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II. Moblftandsentwidlung. 


Vorbemerkung. 


Ein Uberblick über die Wohlſtandsentwicklung Deutſchlands iſt nicht leicht zu gewinnen. 
Für eine direkte Vergleichung des zu verſchiedenen Zeitpunkten vorhandenen geſamten National 
vermögens und einkommens liegen irgendwelche verläßliche Angaben nicht vor. Nur aus 
ber Beobachtung einzelner Erſcheinungen oder Symptome läßt ſich ein Rückſchluß auf bie 
Tendenzen der Steigerung ziehen. Im nachſtehenden find eine Reihe mafigebenber Unterlagen 
für die Beurteilung ber frage zufammengeftellt. 

Die Unterfuhung bat fi auf folgende Entwidlungsreiben ertredt: 

A. Das zur Eintommenfteuer veranlagte Einkommen. 

B. Die jährlide Kapitalbildung, gemeffen an ber Zunahme der Spareinlagen bei 
Sparkaffen und Genofjenfhaften und ber den Banfen anvertrauten Gelber. 

C. Das in Gebäuden angelegte Kapital, auf Grund der bei den euerverficherungs- 
anftalten verficherten Werte. 

D 1. Die beutiche Gewerbekraft und Konfumtivfraft, gemeffen an ber Sand ber Berufs. 
und Gemwerbezählungen, ber Berufsgenoffenichafts-, ber Dampfmafchinen- und ber 
Außenhandels · Statiſtik. 

D2. Die Produktions. und Konfumtionskraft für landwirtſchaftliche und bergbauliche 
Robitoffe ſowie der Verbrauchsbeſteuerung unterliegende Nahrungs- und Genuß— 
mittel, gemeffen an ben Ergebniffen der Ernte, Bergbau- und Steuer in Ver- 
bindung mit ber Außenhanbels-Statiftik. 

Über bie fragen internationaler Wohlſtandsvergleiche find einige Verſuche angeitellt. Es Hat ſich 
aber ergeben, daß das zur Zeit vorhandene Material zu zuverläffiger und fchlüffiger amtlidyer 
Bearbeitung nicht ausreicht. So ſchien e8 richtiger, neben der Beibringung gewifler internationaler 
Statiftiten betreffend Drobuktion und Verbraud, dieſe Drobleme lediglich kritiſch durch ein 
Gutachten bes bierfür zuftändigen Mitgliedes des Preußiſch -Statiſtiſchen Landesamtes, 
Geheimen Regierungsrates Prof. Dr. Adolf Wagner, beleuchten zu laſſen. Anhangsweiſe 
find die biäher vorhandenen internaff®nalen Wohfftandsfhätungen wiedergegeben, ohne dafı 
jedoch zu ihnen Stellung genommen werben fol. 


A. Die Entwidlung des Eintommens. 


Für die Erkenntnis der Mohlftandsentwidlung in Deutichland kann nicht die 
Veranlagung zur Vermögenäfteuer, fondern nur diejenige zur Eintommenfteuer benugt 
werben. Jene gewährt feine geeignete Unterlage, da fie nur in einer beichränkten 
Zahl der Staaten vortommt, überall nur einen Teil des Vermögens erfaßt und auch 
erſt ſeit verhältnismäßig furzer Zeit befteht') Die Einfommenfteuer findet fich ba- 
gegen in 22 deutſchen Staaten und betrifft in der überwiegenden Mehrzahl alle Ein- 
fommen bis auf einen ziemlich niedrigen Sag hinunter, In den Staaten, wo bie 
Verfteuerung erft bei einer höheren Eintommensgrenze beginnt, läßt ſich immerhin 
bas nicht verfteuerte Einkommen ſchätzungsweiſe ermitteln. Geht die Veranlagung 
zur Einfommenfteuer zwar nicht überall um ein volles Menfchenalter zurüd, fo ift 
fie doch in ber überwiegenden Zahl ber Staaten für einen längeren Zeitraum 
vorhanden. 


Die zur Steuer veranlagten Einfommen find getrennt nad einzelnen Staaten 
für jedes Jahr, ſoweit fie fich zurüdverfolgen laflen, wiedergegeben und jeweilig 
die Steigerungen beredinet. 


Hierzu find jedoch eine Reihe von Erläuterungen notwendig, bie Elarlegen, 
inwieweit dad Bild der Wirklichkeit entfpricht. 


1. Die wiebdergegebenen Siffern ftellen niemal® die tatjächlichen Einkommen 
in voller Höhe dar; ein erheblicher Teil des Einfommens entzieht ſich 
zweifellos der Erfaſſung. Es fehlt aber jede Unterlage dafür, mie groß 
diefer im Verbältnis zu dem veranlagten Einkommen ift. Anzunehmen 
ift, daß die Fehlbeträge ſich allmählich vermindern, je mehr bad Prinzip 
der Einkommenfteuer fich allgemein eingebürgert hat und die Ausbildung 
der Steuertechnif eine jchärfere Erfaffung ber Einfommen erreidht. Die 
in den Ziffern zum Ausdruck gelangende Steigerung kann daher nicht 
ausſchließlich auf die tatfächliche Vermehrung des Einkommens, fondern 
muß zu einem gewillen Bruchteil aud auf die verfeinerte Veranlagung 
zurüdgeführt werden. Jedoch dürfte die dadurch veranlafte Verſchiebung 
nur von verhältnismäßig geringer Bedeutung jein im Verhältniſſe zu 
der Gefamtjteigerung der Einkommen. 


2. In einer Reihe von Staaten wird das Einfommen unter einer gewillen 
Steuerftufe nicht erfaßt. So beginnt in Vrenfen die Beſteuerung erſt bei 


) Die vorhandenen Unterlagen find anhangsweiſt S 16 wiedergegeben. 
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einem Einkommen von 900 .#. Es würde das an ſich die Vergleichung 
nicht hindern, falls die Zahl der Perſonen mit einem ſteuerfreien Minimum 
die gleiche oder proportionale geblieben wäre. Es kommt jedoch häufig 
vor, dat Perſonen mit einem der unterjten Stufe ſich nähernden Ein- 
kommen durch eine geringe Einkommenserhöhung unter die fteuerpflichtigen 
Derfonen fallen, und dies bedeutet dann eine Verſchiebung ber Tatfachen. 
Eine Anzahl Einkonmenserböhungen von je 50 .# erjcheinen dann in 
der Statiftif al eine Erhöhung von je 900 . Desbalb iſt es dort, 
wo die Einfommenfteuer erft auf einer verhältnismäßig boben Stufe 
beginnt, notwendig, für die Michtbefteuerten Schätzungen einzufügen. 
Dabei ift es von verhältnismäßig geringer Bedeutung für die Vergleidhung 
verfchiedener Zeitepochen, wie bod man die unter der unveränderten 
Steuergrenze befindlichen Einkommen einfegt. Die preußifche Statiftif 
nimmt einen Durchichnitt von 450.4 für alle Perſonen mit einem Ein- 
fommen von weniger als 900 A an. Dieje Ziffer ift nad dem Gut: 
achten der fompetenteften Sachverftändigen unweifelhaft zu niebrig, dba es 
nur verhältnismäßig wenige Perſonen geben wird, Die bei richtiger 
Schätzung bed Einfommend weniger ald 450 .# beziehen, während die 
Einkommen, bie fich der Grenze von 900 M nähern, weit überwiegen 
werden. Es ift deshalb für das legte Jahr auch errechnet worben, 
wieviel dad Gefamteinfommen bei Annahme eines Durchſchnittes von 
750 M für die Michtbefteuerten betragen würde. 


3. In ber wiedergegebenen Summe der Eintommen fehlen erhebliche Beftand- 


teile, die man binzurechnen müßte, wenn man zu einer wirklich voll- 
ftändigen Schägung des Geſamteinkommens gelangen wollte, 

Zunächſt ift wohl zu einem gewiffen Teil nicht das Einkommen erfaßt, 
dad aus ausländiichem Beſitze gewonnen wird. Es fehlt jobann aber 
völlig das gefamte fehr erhebliche Einkommen der öffentlichen Körper 
ſchaften, das einer Beſteuerung nicht unterliegt. 

An anderer Stelle ift die Steigerung der Erwerbseinfünfte des Reichs, 
ber Einzelftaaten und Gemeinden näher dargelegt. Das Volksvermögen 
bat ſich aber nicht nur um dieſe geftiegenen öffentlichen Erwerbseinkünfte 
vermehrt, ſondern auch um die zahlreichen Verbefferungen in materieller 
wie in hygieniſcher, Fozialer und. kultureller Beziebung, die der Gefamt- 
beit des Volles aus öffentlichen Aufwendungen zugeflofen find. Alle 
diefe Momente bleiben bei der Darftellung der Einkommensvermehrung 
unberüdfichtigt. 


. Soweit angängig, ift verfucht worden, in der nachfolgenden ZJufammen- 
ftellung das Einkommen der phyſiſchen und juriftiichen Perjonen zu trennen. 
Mollte man dieſe Einfommen zu einer Geſamtſumme vereinigen, fo 
würden ſich in erheblichen Make Doppelzählungen ergeben. Deshalb kommt 
es vor allem auf die Einfommensfteigerung bei den phyſiſchen Perſonen 
an. Es ift im Einzelfalle bemerkt, ob ſich die Ausfcheibung bei den 
Einzelftaaten bat durchführen laffen. 
1» 


—— 


Die große Verſchiedenheit der Veranlagung zur Einkommenſteuer in 
den einzelnen deutſchen Bundesſtaaten läßt es nicht zu, eine ſummariſche 
Überſicht über die Entwicklung des geſamten Einkommens im Reiche zu 
geben. Daher ift im folgenden für jeden einzelnen der Bundesſtaaten die 
Einfommensvermehrung getrennt dargeftellt. Die Tabellen legen jedesmal 
dar, wie fidh die Bevölkerung und wie fi das Einfommen vermehrt bat 
und ftellen einander gegenüber die prozentuale Zunahme der Bevölkerung 
und ber Einkommen, wobei regelmäßig für das erftbeobachtete Jahr bie 
Zahl 100 eingefegt wird. 


1. Preußen. 
h Steigerung 
entemmen Steigerung  de6 Öefaml- 
Bevoͤlkerung der der ber 
phofiſchen  Bepätterung phyfiſchen 
Derjonen Derfonen 
in 1.000 Mil, Mart “, % 
I: 32 379 10 148 100 100 
190. ....... 34 473 12.042 106 119 
1905........ 37 293 13 947 115 137 
1907 ........ 38421 15874 119 156 


Die vorftehenden Ziffern jegen ſich aus folgenden Einzelpoften zufammen‘): bas Ge 
famteinfommen ber Zenfiten mit einem Einfommen von mehr ale 3000. ift gezählt. Für 
das ftenerpflichtige Einkommen dev Zenfiten mit einem Einkommen von weniger als 900 bis 
3000 ,# ift das aritbmetrifche Mittel der die einzelnen Stenerjtufen begrengenden Einfommmens- 
beträge gebildet. Für die nach den 88 19 und 20 des Gefehes freigeftellten Zenſiten iſt ein 
Durchſchnitts -Mindeſteinkommen von 900 .K angenommen. Enblid iſt das Einkommen ber 
fteuerfreien Einzelfteuernden und Saushaltungsvorftinde mit einem durchfchnittlichen Einfommen 
von 450 .# feftgefeht. Seht man für lehtere 750 .# an, fo erhält man für 1907: 18424 Milli- 
onen .. — Für bie juriftiichen Derfonen ergab fich zwiſchen 1895 und 1906 eine Einkommens 
fteigerung von 178 auf 394 Millionen 4. Im Jabre 1907 ift diefe Ziffer infolge Anderung 
bed Gefehes auf 604 Millionen H geftiegen. 


2. Bayern, 


Das in Bayern beftehende Ertragdfteuerfuftem ermöglicht einen Rüdichluß auf bas 
Einfommen nur in befchränften Maße. Aber auch binfichtlih ber einzelnen Teile des Ertrags- 
ſteuerſyſtems ift eine biftorifche Vergleihung über das Jahr 1900 jurück nicht ausführbar, 
und es war daber davon Abitand zu nehmen, die Bevölkerungs und Einfommensvermehrung 
in Beziehung zu ſetzen. 

Einen gewiffen Erſatz bieten die Ergebniffe ber einzelnen Ertragsfteuern ſelbſt. €s 
flieg zwiſchen 1880 und 1905 die Hauöfteuer von 3,5 auf 9,ı Millionen M, bie fpezielle 
Einfommenfteuer von 1,5 auf 3,7, bie Kapitalventenftener von 2,5 auf 6,1, bie Gewerbeſteuer 
von 4,3 auf 10,9 Millionen „. Die Grundfteuer erbrachte 1580: 11,4 Millionen ., 1905: 
10,2 Millionen , alle bireften Steuern zufammen 1880: 23,3 Millionen #, 1905: 
40,1 Millionen M. 


) Bol. die Spegialnahweifung auf ©. 14 und 15, 
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3. Sachſen. 

ei Steigerung 

i Gefant- I des 
Bevölkerung der 
einkommen Geſamt⸗ 

Bebvollerung inkommens 
in 1.000 Mill. Mart 9, YA 
1880.,4:44.% 2973 1151 100 100 
1886........ 3246 1 337 109 116 
1890........ 3 503 1611 118 140 
188 ........ 3871 1943 130 169 
1900. ....... 4 202 2 403 141 209 
1906........ 4 570 2 770 154 241 


Die im vorftehenben wiedergegebenen Sahlen ftellen ba8 Bruttoeinfommen unter 
Einfhluß ber gefeglic geftatteten Abzüge bar und umfaſſen fowohl die phhſiſchen, wie bie 
juriſtiſchen Derfonen. Die Steigerungsziffern für die juriftifhen Perſonen betrugen 1880 
30, 1886 43, 1890 51, 1896 63, 1900 92, 1906 82 Millionen Markt. Die Steigerung 
bes Einkommens ber juriftifhen Derfonen ift ziemlid genau proportional bem ber phyfifchen 
Derjonen und ber durch Einrehnung ber nichtphyſiſchen Perfonen entftehenbe Fehler infolge 
beffen ohne jeben Belang. 

Die obigen Summen enthalten auch das Einkommen derjenigen Derfonen, bie wegen 
größerer Kinderzabl, ober mweil das Einfommen ben Minbeftbetrag von 400 . nicht erreicht, 
von ber Steuerpflicht befreit find. Die von dem Königlich Sächſiſchen Statiſtiſchen Landesamte 
veranftalteten Erhebungen über die Ergebniffe der Einfhägung zur Einkommensteuer liegen 
von 1880 ab nur für das erite Jahr einer jeden Finanzperiode und zwar für bie Jahre 
bor, beren Zahl mit einer geraden Ziffer abſchließt Es mußte daher ſtatt ber Jahre ber 
Volkszählung jedesmal das bdarauffolgende Jahr in die Sufammenftellung eingefeht werben. 
Da die Volkszählung im Dezember der Jahre 1895, 1900 und 1905 erfolgt ift, fo ift ber 
baraus für die prozentualen Berechnungen erwachiende Fehler nur von geringer Bebeutung. 


4. Württemberg. 

In Mürttemberg ift eine hiſtoriſche Vergleihung nicht bis zur Gegenwart burd)- 
führbar, da mit bem 1. April 1905 das biß dahin beftehende Ertragäfteuerjuftem zur Ein- 
fommenfteuer umgemwanbelt ift. Es laffen ſich demgemäß nur die Ergebniffe der Ertragsfteuer 
zwifchen dem Jahren 1880 und 1904 wiedergeben. Diefelben zeigen folgende Steigerung: 


Mil. Mart 
Steuerpflichtiger Steuer Menten · unb Dienft- und 
Reinertrag pflichtiger Zinſen· Berufs. 

ber Grundftüde Gemerbeertrag  einlommen einfommen 
J— = 66 = 99 
TE = 70 82 _ 
1800 ......... 95 76 89 116 
TBB: en 95 113 101 — 
IWW ne 95 113 118 214 
I —— — — 94 124 135 — 


Zur Ergänzung ſei angegeben, daß das zur Steuer herangezogene Einkommen für dad 
Jahr 1905 nad dem Einfommenfteuergefe vom 1. April 1905 beträgt: Bei phyſiſchen Der- 
fonen 926 Millionen, bei nichtphyſiſchen Derfonen 43 Millionen, zufammen 969 Millionen 
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Mark (Mettoeintommen). Für das Jahr 1906 ergaben ſich folgende Ziffern: Es betrug ber 
Reinertrag des Einkommens ber phofifhen Perſonen a) aus Grundftüden und Gebäuden 310, 
b) aus Gewerbebetrieb 229, c) aus Kapitalien und Renten 137, d) aus Dienft- und Arbeits. 
verhältniffen 439, zufanmen 1115 Millionen Mark und ber Gefamtertrag ber Reinerträge 
aus fämtlichen Einkommensquellen (aus Einfommenfteuerlifte A 11) der nichtphyſiſchen Perſonen 
23 Millionen, ber Gefamtertrag ber fteuerbaren Überſchüſſe (aus Einfommenfteuerlifte B) von 
nichtphyſiſchen Derfonen 113 Millionen Mark. 

Eine Vergleihung ber Ziffern mit den in ber vorigen Tabelle gegebenen ift nicht 
angängig. 


5. Baden. 

Steigerung Steigerung 

a — ber * 
3 einkommen Geſamt · 
Beboͤllerung kinkommens 
in 1000 Mil. Marl %, % 

1885........ 1601 414 100 100 
1890. ....... 1 658 494 104 119 
1895........ 1 725 559 108 135 
1900........ 1 868 714 117 173 
1905........ 2011 841 126 203 
1%7........ 2.068 957 129 231 


Zu biefer Tabelle ift zu bemerken, daß im Jahre 1903 die Grenze für die Steuer- 
freiheit von 499 auf 899 Mark erhöht worden ift. Für die Einkommen unter 900 Mark 
findet feitbem aud feine Veranlagung oder Schägung mehr ftatt. Infolgedeſſen ift zwiſchen 
bem Jahre 1962 und 1903 das Einfommen von 752 auf 685 Millionen zurüdgegangen, 
während bei unverändert beitehenben gefeglichen Beftimmungen nad dem Durchichnitt des 
voraufgegangenen Jabrfünfts mit einer Steigerung von 14 Millionen zu redjinen wäre In 
ber obigen Zufammenjtellung ift daher derjenige Betrag, der nad) dem Ergebnis ber Jahre 
1902 und 1903 als das Einkommen ber feit 1903 fteuerfreien Perfonen anzufeben ift, mit 
81 Millionen eingefegt und dem tatjächlichen Ertrage der Jahre 1905 und 1907 hinzugefügt 
worden. Ein fi hieraus ergebenber Fehler könnte für das Ergebnis nur bon geringem 
Belang fein. — Bon dem Gefamteinfommen entfiel 1905 auf die phyſiſchen Derfonen 
733 Millionen KM, 1907 831 Millionen M. 


6. Heſſen. 
Orfamt Davon Steigerung ar Steigerung des 
Bevolke Einfommens 
epolterung inkommen phyſiſche * Geſamt · phyſiſcher 
Perſonen Bevoͤlkerung inkommens Verfonen 
in 1.000 Mil. Mart Mill. Mart u Yu % 
1880 ..... 936 224 . 100 100 ; 
1885 ..... 957 244 238,1 102 109 109,2 
18% ..... 993 275 267,5 106 123 122,7 
1896 .;..:. 1039 314 305,1 111 140 139,3 
1900 ..... 1120 391 381,2 120 175 174,9 
1908 ..... 1 209 494 482,3 129 221 221,2 
1908 ..... 1 262 566 549,0 135 253 251,8 


Der Zufammenftellung liegt der Durchſchnitt des für jebe Steuerklaffe ſich ergebenden 
Mindeft- und Meifteinfommens zugrunde, 
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T. und 8. Mecklenburg⸗Schwerin und Mecklenburg ⸗Strelitz. 


Das beſtehende Steuerſyſtem ermöglicht nicht eine Darſtellung ber Steigerung bes 
vorhandenen Einkommens zu geben. 


9. Großherzogtum Sachſen. 


St Steigerung 

Geſamt · Steigerung ar 
Bevölkerung R ber 
einfommen _ Gefamt- 
Bevölterung einfommend 
in 1000 Mill. Mark 0%, vi 

1888........ 314 86 100 100 
18%........ 326 97 104 113 
1895........ 339 108 108 126 
1900........ 363 136 116 135 
1905........ 388 161 124 144 
IB. ..:--:: 403 213 128 149 


Die vorftehende Tabelle enthält auch das Einfommen derjenigen Perfonen, bie von 
der Steuer um bedwillen befreit find, meil ihr Einkommen nicht mehr als 400 .M vom 
1, Sjanuar 1899, beziehungsweife nicht mehr als 500 A vom 1. Januar 1906 an beträgt. 
Da an ben beiden bezeichneten Terminen eine Anzahl von Einfommen fortgefallen find, die 
vorher in der Statiſtik aufgeführt wurden, fo ift die tatjächlidhe Einfommensvermehrung eine 
größere, ald fih aus jenen Siffern ergibt. Der Fehler ift aber bei ber verhältnismäßig 
niedrigen Steuergrenze nur von geringer Bebeutung. Eine Ausfonderung ber Einkommen 


von juriſtiſchen Perſonen ließ ſich nicht durchführen. 


10. Oldenburg. 


Stei Steigerung 
t 
Gefamt- Steigerung nF 
Bevölkerung . ber 
einfommen Befamt- 
Bevölkerung inkommenb 
in 1000 Mill. Marl %, %, 
1885.22...» 342 77 100 100 
1890....:+.- 355 . 104 : 
1896........ 374 95 109 123 
1900........ 399 109 117 142 
1806........ 439 125 128 "162 
IWF. 455 172 133 223 


In ber vorftehenden Tabelle ift das fteuerpflichtige Nettoeinlommen bdargeftellt, da das 
Bruttoeintommen bei der Zufammenftellung nicht zur Verfügung ftand. Für bie ben ein 
zelnen Steuerfägen zugrunde liegenden Einfommenftufen find Durchſchnittsbeträge eingeftellt. 
Smifchen 1905 und 1906 ift eine Anderung in ber Gefehgebung eingetreten, bie bei ber 
Steigerung ber Ziffern berüdfichtigt werden muß. — Der auf bas Einkommen juriftifcher 


— — — 
Derfonen entfallende Anteil iſt vergleichsweiſe unbeträchtlich; er belief ſich im Herzogtume 


Oldenburg auf 1,2 Millionen .M im Jahre 1895, 3,5 Millionen ..M im Jahre 1900, 5 Mil 
lionen M im Jahre 1905, 


11. Braunfchweig. 


Geſamt · Steigerung Steigerung 

Bevolterung einkommen br bes 
ber phufifchen Geſamt · 

Derfonen Bevoͤlkerung einkommens 
in 1.000 Mid. Mark 9% 9%, 
1900........ 464 125 100 100 
1905... 2020. 486 141 105 113 
108........ 499 163 108 130 


Die vorſtehende Tabelle umfaßt das Gefamteintommen ber phyſiſchen Perfonen. Es 
fehlen darunter diejenigen fteuerfreien Einzelſteuernden und Hausbaltungavorftände, beren 
fteuerpflichtiged Einfommen den Betrag von 900 M nicht Überfchreitet, da ſich dasſelbe nicht 
zuverläffig berechnen lief. Weiter zurück lieb ſich infolge Anderung der Gefeggebung bie 
Vermehrung des Einkommens nicht feititellen. 


12. Sachfen - Meiningen. 


Stei Steigerung 

Gefamt- Steigerung Des 
Bevölkerung ber F 
einkommen Geſamt · 

Bevolkerung eintommend 
in 1000 Mill. Mark %, "e 
1900........ 25l 69 100 100 
1905......... 269 81 107 117 
1908........ 280 92 112 133 


In ber vorftehenden Tabelle ift das Einkommen der fteuerfreien Verfonen mit einem 
Einfommen unter 600 M ſchätzungsweiſe eingefegt, und zwar mit dem breihunbertfachen 
Betrag bed ortsüblichen Tagelohns gewöhnlicher, männlicher Tagearbeiter. Die hierdurch 
etwa entftehenbe Abweichung von ber Wirklichkeit kann nur von geringer Bedeutung fein. 

Bis zum Jahre 1895 zurüd läßt fih die Vermehrung bes Einkommens nicht 
nachweiſen. 

Das Einkommen juriſtiſcher Perſonen iſt ohne Belang; es betrug ſchätzungsweiſe: 
1896: 2, 1900: 2, 1906: 3, 1907: 4, 1908: 2,2 Mill. A. 


13. Sachfen» Altenburg. 


Steigerung „Steigerung 


Bevölferung —— der * 
einkommen Gefamt- 
Bevölkerung eintkommens 
in 1000 Mil. Marl %, Ye 
1880........ 155 44 100 100 
1885........ 161 49 104 111 
1890........ 171 56 110 127 
1895........ 180 59 116 134 
1900...... Er 195 12 126 164 
1905........ 207 81 134 184 


IMB ae 212 89 137 202 


— 9 — 1. Wohlſtandsentwicklung. 


Das ſteuerpflichtige Einkommen iſt bi8 zum Jahre 1897 geſchähzt, von ba am durch 
Deklaration ermittelt, In den einzelnen Steuerſtufen find Durchſchnittsbeträge gebildet. 
Bis zum Jahre 1896 waren die in dem drei unterften Steuerftufen mit 220 .# beziehungs- 
weife 330 4 und 440 ., vom Fahre 1897 an die in den beiden umnterften Stufen mit 
180.4 beziehungsweiſe 375 .# Durdichmittdeinfommen veranlagten Steuerpflichtigen von 
ber Zahlung ber ſtaatlichen Einkommenftener befreit. Der hierdurch entftchende fehler kann 
nur von geringer Bebentung fein. — Die Ausfcheidung phyſiſcher und juriftifcher Perſonen 
ift nicht ausführbar. 


14a. Sadfen- Gotha. 

Die Nachweiſung ließ fid) nur bis zum Jahre 1902 rückwärts geben. In dem Zeit. 
raume zwifchen 1902 und 1008 ift das Geſamteinkommen von 58 auf 65, fpeziell das der 
phyſiſchen Derfonen von 56,» auf 62,2 Mill. .# geſtiegen. Eine Vergleihung mit ber 
Steigerung ber Bevölferungsziffer erfcheint in dieſem Falle wicht durchführbar. 


14h. Sachen: Coburg. 


Siei Steigerung 
Gefamt- * 
Bendlterung ber 
einkommen Bebolterun Geſamt · 
9 einfommens 
in 1000 Mid. Mark ur . 
1895.......- 217 16 100 100 
IM: 230 20 106 125 
1%05........ 242 23 112 144 
1B07 2.44 247 25,4 114 159 
Bei der vorftehenden Sufammenitellung ift forwohl die im Serzogtume Sahfen- Coburg 
beftehende Klaſſen wie auc die Einkommensteuer in Betracht gezogen. — Das Einkommen 


juriftifcher Derfonen betrug von den oben angegebenen Zummen im Jahre 1900 643000, 
1907/08 664 000 H. — Bis zum Jahre 1890 zurück lieh ſich die Vermehrung des Ein- 
fommens nicht nachweiſen. 


15. Anhalt. 
Stei Steigerun 
Geſamt⸗- Steigerung 8 
Benölferung N ber A 
einkommen Geſamt · 
Bevoöͤlkerung inkommens 
in 1.000 Mill. Mart — % 
1889/90 ..... 248 85 100 100 
1893........ 285 94 115 —111 
I asien 316 106 127 125 
1902/03 ..... 321 129 129 152 
1905/06 ..... 328 1:34 132 158 


Über das Jahr 1889 zurück lieh fi die Entwiclung des veranlagten Einftommens 
nicht verfolgen. In der vorftehenden Sufammenitelung find für das Jahr 1893/94 die tat- 
ſächlich veranlagten Einfommensbeträge der einzelnen Steuerpflichtigen zugrunde gelegt, in 
den anderen Jahren jedoch die ftenerpflichtigen Einkommen nach Durchſchnittsſätzen, meilt durch 
Multiplifation der Zahl der Steuerpflictigen mit dem Anfangseinfommen der betreffenden 
Steuerklaſſe erredinet. — 1905,06 entfielen auf das Gefamteinfommen phyſiſcher Perſonen 
118,5, auf das juriftifcher Derfonen 14,6 Millionen .“. Für die früheren Jahre läßt ſich 
eine Scheidung nicht durchführen. 

ui 3 
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16. Schwarzburg · Sondershauſen. 


Steigerung Steigerung 
Bevölkerung Sefami- der * 
einkommen Geſamt · 
Bevölkerung einkommens 
im 1.000 Mil, Mert J— J— 
1807 ——— 79 20,1 100 100 
1900. ...:... . . r . 
1905........ 85 26,1 108 130 
1908. ...:... 87 30,5 —110 152 


In dieſer Zuſammenſtellung find die Einkommen unter 300 .M, die von einer Steuer 
freigelaffen find, nicht mit einbezogen. Die Anzahl der Steuerpflichtigen in jeder Steuerftufe 
ift mit dem Durchfchnittäbetrage der betreffenden Stufe multipliziert worden. Über bie Ein- 
fommenjteuerveranlagung werden erit feit 1597 Unjchreibungen geführt. Betrachtet man 
dad Einkommen phyſiſcher Derfonen allein, fo ergeben jih für 1897: 10,6, 1905: 24,3, 
1908: 28,3 Millionen Marf oder eine Steigerung von 100 zu 124 zu 145. 


17. Schwarzburg-Rudolftadt. 


Steigerung Steigerung Davon 


2 Gefant- j æ 
Bevblterung einfonmen 9 bes: Bejamt- | phyſiſche 
Bevölkerung nfomnens Derfonen 
in 1.000 Miu, Mark AR . Mill. Marf 
1880...... 80 16,2 100 100 . 
1885...... 84 16,8 105 104 
1890. 2... 86 17,8 108 110 
1895. ..... 59 20,7 111 127 
1900...... 9 24,3 115 150 26,5 
1905. ..... 97 29,3 121 180 28,5 
1908. ..... 99 33,6 124 207 32,3 


Für die Perfonen mit geringerem Einkommen ald 350 .,# wurde ein Durchſchnittsſatz 
von 300.4 angenommen. Der Anteil der juriſtiſchen Perfonen am Geſamteinkommen it 
ohne Bedeutung. Bon 33,5 Millionen Mark entfielen auf die phyſiſchen Derfonen 32,3. 


18. Walde. 


Ant Grund der Veranlagung der im Fürſtentum Waldeck beitehenden Klaffenftewer ift 
eine Steigerung des Nettoeinkommens von 11,» auf 14,6 Millionen Mark zwiſchen den 
Jahren 1897 und 1907 Feitzuftellen, das der phyſiſchen Perſonen allein von 11,5 auf 
14,1 Millionen Mark. ber das Jahr 1897 zurück lieh fih die Veranlagung der Steuer 
nicht verfolgen. Es erſchien wicht angebracht, Diele Steigerung bes Einkommens mit der 
Bevölkerungsvermehrung in Beziehung zu jegen. 


19. Reuß ä. £. 


Zwiſchen ben Jahren 18094 und 1907 ift das Gefamteinfommen von 20,3 auf 
33,5 Millionen Mark oder wie von 100 auf 160 geftiegen, das ber phnfifchen Derfonen 
allein von 18,3 anf 30 Millionen Mark oder wie von 100 anf 16-4, während bie Bevölkerung 
ſich in dieſer Seit von 66000 auf 7000 oder wie von 100 auf 105 vermehrt bat. 


— IE — Im. Wohlſtandsentwicklung. 


Eine Berechnung für die dazwiſchenliegenden Jahre lich ſich ohne erhebliche Schwierigkeiten 
nicht feftftellen. 

Die obige Iufammenftellung ergreift ſämtliche Einkommen, auch diejenigen, die einer 
Steuer nicht uuterliegen. 


20. Reuß j. £. 


Steigerung Steigerung 

8 Geſamt⸗ bed 
Bepölferung . der Gefamt ⸗ 

einkommen eſam 

Bevöllerung einkommens 
im 1.000 Mill. Mart e, %, 
1880...... 101 22,4 100 100 
1885...... 111 27,8 110 124 
1890. ..... 120 33,3 119 149 
1898,22. 132 42,6 131 190 
1903...... 139 48,8 138 218 
1905...... 145 56,6 144 253 
1%7...... 147 62,6 146 279 


Die Feſtſtellung des Einfommens ift in ber Weife bewirkt, daß der Durchſchnitts- 
ertrag jeber Steuerftufe mit ber Zahl der in jeder Steuerftufe eingeſchätzten Verfonen 
multipliziert if. — Bon dem Gefamteinfommen entfiel auf das der juriftifchen Verfonen (in 
der Abteilung mit mehr ald 3000 ,€ Eintommen) 1905: 1,6, 1907: 2,1 Millionen Marf, 


2). Schaumburg: Lippe. 


Das Einkommen bat fich zwiſchen den Jahren 1902 und 1908 von 13,3 auf 
15,ı Millionen Mark vergrößert, ober wie von 100 auf 116, das der phyſiſchen Derfonen 
allein von 12,5 auf 14,7 Millionen Mark oder mie von 100 auf 114. Qu berfelben Zeit 
ftieg die berechnete Bevölkerung von 43900 auf 46 100 oder wie von 100 auf 105. 
Hierbei ift das Einfommen für 300 bie 2400 .# nach den Durchfchnittserträgen dev einzelnen 
Steuerfiufen berechnet. Für die 800 ftenerfreien Verfonen mit einem Einkommen von 
weniger ald 300 4 ift ein Durcdicdmittseintommen von je 150 .# angenommen. Über das 
Jahr 1902 rüdwärts lieh fih eine Sufammenftellung infolge ber Eigenart des bis zu dieſem 
Fahre beftehenden Steuerfyftems nicht geben. 


22. Lippes Detmold. 
Das Einfommen der phyſiſchen Derfonen betrug 1807: 33,8, 1905: 41,3 Millionen 
Mark, was einer Steigerung von 100 auf 122 gleichkommt. Die Bevölkerung flieg in dieſer 
Zeit von 136 000 auf 146 000 ober wie von 100 auf 107,3. 


23. Lübed. Ba 
Steigerung Steigerung 
Bendlkerung Sejomt- ber * t 

» einkommen Bevoͤlterung eſam 

einfommens 
in 1000 Mi. Mark %, Yo 
1881........ 64 26,9 100 100 
1885........ 68 29,6 106 —110 
1890.... ... 76 38,0 119 141 
1895........ 83 40,5 130 151 
1900........ 97 54,4 152 202 
1906.....+» » 106 65,7 166 244 
1W7.4: 54% 109 73,0 170 271 
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Für die Perſonen, beren Einkommen den Betrag von 600 AM nicht überſteigen und 
daher ſteuerfrei bleiben, iſt in der obigen Zuſammenſtellung ein Durchſchnittsbetrag von 
400 .M ala Reineinkommen angenommen worden. Die Jahre bis und nad 1800 find 
infofern nicht völlig vergleichbar, als bis zu jenem Jahre nur die Einkommen unter JO .# 
ftewerfrei waren. Dementſprechend war die Sabl der nicht befteuerten Derjonen im Jahre 180 
14800, 1891 dagegen nur 6105. Die Steigerung des Einkommens ift daher in ber 
Wirklichkeit eine höhere, als fie aus der Tabelle hervorgeht, — Von ber obigen Summe 
entfiel auf das Eintommen juriftifcher Derfonen 1890: 1,5, 1900: 2,3, 1907: 3 Millionen Mark. 


24. Bremen (einjchlieglih Vegeſack, Bremerhaven und Yandgebiet). 


Davon das 


j Steigerung Steigerung Steigerung 
Benölterun Gefamt: Einkommen ber des . des 

9 eintommen phyſiſcher Bevölter Bejamt- Tr 

Derfonen ebolterung einfommens Verfonen 

in 1000 mid. Marf Mil. Dark * A * 
1880.... 157 102 sg 100 100 100 
1885.... 166 86 81 106 84 9 
189.... 180 126 113 115 124 127 
1895.... 196 130 123 125 127 178 
1900..,. 225° 187 159 143 183 220 
1905.... 263 223 196 168 219 224 
1906. ... 271 233 200 173 228 225 


Das Durchſchnittseinkommen der jteuerfreien Derfonen wurde ſchätzungsweiſe ermittelt, 
indem bis zum Jahre 1898, bis zu welchem bie Grenze der fteuerpflichtigen Einkommen auf 
600 HM fejtgefet wurde, 300 .#, für bie fpäteren Jahre 450 .# veranfchlagt wurden, Es 
ift bei der obigen Sufammtenftellung in Betracht zu ziehen, dat auch die Kapitalgemwinne 
zum Einkommen gerechnet werden. Zwiſchen den Jahren 1880 und 1885 iſt eine Anderung 
der Gefeßgebung eingetreten. 


25. Hamburg. 


Geſamt. Steigerung Steigerung 

Bevolkerung — der * 
phyſiſcher Geſamt · 

Derſonen Bevölkerung einkommens 
in 164 Mill. Mark Y, — 
1885...... . 519 316 100 100 
1890 ...... 623 444 120 141 
189. ..-.-:. 182 484 131 153 
I900........ 768 395 148 188 
IMG... 875 137 169 233 

Wine, (917) (177) 


Bei der obigen QZufammenftellung find die Einfommen, die ſteuerfrei bleiben, für die 
Zeit bid 1895 mit 400. im Durchſchnitt, von 1805 an mit 570.4 im Durchfchnitt an- 
genommen, unter Berüicdfichtigung des Umſtandes, daß bis zum Jahre 1595 die Einkommen- 
ftenergrenze GOO KM und von da an 900.4 betrug. Das Einfommen umfaßt nach ber in 
Hamburg beftehenden Veranlagung auch Yotterie und Prämiengewinne, Veräußerungsgemwinne 
und andere Einkünfte, die nicht zum Einkommen, fondern zur Kapitalvermehrung zu rechnen 
find. Sie fünmen daher wicht ohne weiteres mit der Einkommenſtatiſtik anderer Staaten 
verglichen werden, — Das Einkommen jwriftifcher Derfonen ift wicht mit enthalten. 
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26. Elfaß- Lothringen. 


Das bis zum Jahre 1903 in Eliah-Lothringen beftehende Steuerſyſtem, das bie 
Steuern nicht nach dem Einkommen, ſondern entiprechend feinem Urſprunge aus dem fran— 
zöfifchen Steuerſyſtem nad äußeren Merkmalen veranlagte, macht eine biftorifche Vergleichung 
bis zur Gegenwart unmöglid. 


Das gegenwärtige Geſamteinkommen läßt ſich in folgender Weile fchägen: 


Einkommen aus Grumbbefiß ...-+..-.- + 780 Millionen Mark, 
* ‚ Gebäubebefig TREE 66,5 ” ” 
» » Rapitalbefit PR 65 ” s 
J » Gewerbebetrieb ........ 208 » ‚ 
» » Vobn und Beioldung ... 255 , , 
Schätzung Für die ftenerfreien Einfommen 46 5 » 


Ansgefamt .... 1420,5 Millionen Mark. 


Eine Trennung des Einfommens phyſiſcher und juriſtiſcher Perſonen iſt nicht 
durchführbar. 


Anbang. 


I. Das Gefamteinfommen 











In den 
1892 108 == 


a 


Darfiellungsgegenftände 




















3 223 828 543 3 207 662 101 
431 483 201 451 086 087 


2792 345 342 2 756 576 014 


Gefamt- Einkommen der Zenfiten mit einem Einkommen von mehr ald 3 000 HM 
Hiervon ab die gefehlich geftatteten Abzüge - - - 
Bleibt fteuerpflichtiged Einlommen diefer Senfiten ... 


Stenerpflichtiges Einkommen der Zenfiten mit einem Einfommen von mehr als 
900 bis 3 0UO .#, berechnet aus dem arithmetifchen Mittel der die einzelnen 


Steuerjtufen begrenzenden Einkommensbeträge . . . . . . . . * 2911981 425 2 968 762 350 
Einkommen der nad) $$ 19 und 20 (früher SS 18 und 19) des Geſetzes freigeftellten 
Zenſiten bei Zugrundelegung eines durchſchnittlichen Mindeſteinkommens von 
BAND IE TRIEBE nn en ae an ara anna nem an ea nme 143 096 400 148 193 100 
Einkommen der fteuerfreien Einzelitenernden und Haushaltungsvoritinde bei Ju- 
grundelegung eines durchſchnittlichen Minbdefteinfommens von 450 #4 ..... 
Einkommen ber phyſiſchen Derfonen überhaupt. .. .. ... . 
In Preußen ſteuerpflichtiges Einkommen 
BIT Alktiengeſellſchaften ne en 217 685 917 201 853 338 
5 RERARTENET EN = 5 5 ann 5 ea ann an en ea 36 092 639 37 027 464 
» Eingetragenen Genoffenfchaften . ...... .. ... ... 2338 553 2 384 566 
» Vereine zum gemeinfamen Einfauf uf. (bi8 1907 Konfumvereine) 053 726 1 164 250 
» Gefellfchaften mit beſchränkter Haftung . .. .. . 22 
Einkommen der nichtphyſiſchen Perſonen überhaupt ... ..... .. . .4 257 070 865 242 429 618 





Einfommen der phyſiſchen und nichtphyſiſchen Perfonen zufammen.... 





Darftellungsgegenftände 














4 444 682 995 4 709 360 988 
614 576 430 661 203 935 
3830 106 565 4.048 157 053 


Befant- Einkommen der Zenfiten mit einem Einfommen von mehr als 3000 4 
Hiervon ab die geſetzlich geftatteten Abzüge... 

Bleibt fteuerpflichtiges Eintommen dieſer Zenfiten ... 

Steuerpflichtiges Einfommen der Zenfiten mit einem Einfommen von mehr al8 
900 bis 3000 „HK, berechnet aus dem arithmetifchen Mittel der die einzelnen 
Steuerftufen begrenzenden Einfommenäbeträge. . . .. .. . .* 
Einkommen ber nach SS 19 und 20 (früher 8 18 und 19) bes Geſetzes freigeſtellten 
Senfiten bei Zugrundelegung eines durchſchnittlichen Mindefteintommens von 








4011 186 300 4 327 900 725 






BIO: anne en ea een nennen. ee 238 728 600 257 238 000 

Einkommen ber fteuerfreien Einzelfteuernden und Saushaltungsvorftände bei Qu- 

grundelegung eines durchichnittlichen Mindefteintommens von 450 M ..... 3 962 304 450 3925 646 550 

Einkommen der phyſiſchen Verfonen überhaupt... .--urrsrsrennnnrene 12 042 325 915 12558 942 328 
In Preußen ftenerpflichtiges Einkommen 

ber Uftiengefelfihaften .--.-. -on.2oososuosennossnnnnnernnne 384 252 557 449 425 555 

© EEE NP ER RENTE 16 367 592 21 068 037 

» Eingetragenen Genoffenfhaften 2... ......* 2539 801 2 922 872 

» Vereine zum gemeinfamen Einfauf ufw. (bis 1907 Konfumvereine) 4333 999 4 708 019 


Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung...» --vrr neuen eennne» 
Einfommen ber nichtphyſiſchen Perſonen überhaupt ... ......*6 
Einkommen der phyſiſchen und nichtphyſiſchen Perſonen zuſammen ... 


478 124 483 
13 037 066 811 


407 493 949 
12 449 819 864 





in Preußen (Speialnahweifung). 














m. Wohlſtandsentwicklung. 


Anhang. 


Jahren 
1894 1895 1896 1897 1898 1599 
= 4 u J * J u 7 R u » 
3216520854 | 3267437 718 3371813 202 3562 576 825 3836 041 264 4 144 859 511 
458 832 387 466 447 079 482 498 767 506 288 966 533 041 034 572 501 543 
2 757688 467 | 2800 990 639 2880 314 435 3056 287859 , 3302999 330 3572 357 668 
3.027 109 050 3134 242 650 3196 738 200 3318 313875 3471038 175 3085 455 750 














159 778 800 172 592 100 185 228 100 108 140 400 213 165 000 227 313 000 
3 876 297 300 3 932 337 150 3 956 233 500 3 968 923 050 
10 147 578 035 10 505 079284 10944336 005 11 454 049 468 
173 528 819 162 861 732 162 386 950 191 230 450 248 371 226 309 568 064 
21 581 961 10 292 723 8 777584 11 249 084 11 802 489 16 267 611 
2.049 748 2319 126 2006 165 2 128 816 2224 527 2 450 097 
2 583 450 1877 001 2316 743 2 904 723 3.260 912 3.697 218 
199 743 978 178 350 582 175 487 442 | 207 513.073 265 659 154 331 982 990 
10 323 065 477 10 712 592 357 11 209 995 159 11 786 032 458 
Jahren J 
1902 | 1903 1904 | 1905 1906 1907 
—— — — 
4 792 836 139 4 807 166 871 4 976 894 704 5 256 455 627 5621 232 580 6 028 335 301 


692 839 507 
4 099 996 632 


4 459 8885 200 


273 051 00 


3036 937 950 
12 769 874 682 
439 982 360 


27 893 309 
3 174 590 


5081 434 | 


476 131093 | 
— — nn — — — —— — — — —— — — — 
13 246 006 375 13347153486 13720935073 14299246322 15007616484 16477 905 180 


713 946 149 
4 093 220 722 


4616 032 275 


288 309 600 


3.967 305 750 
12 964 868 347 
325 168 114 
48 399 843 
3484 362 
5.232 820 


382 255 139 


749 285 643 
4 227 609 061 


4 895 080 500 


295 049 700 


3955 186 800 
13 372 926 061 


305 035 835 
33 672 561 
3881 420 
5419 103 


348 009012 


797 133 757 
4459 321 870 


5 209 285 725 


299 429 100 


3.978 006 750 
13 947 033 445 
311 836 134 
30 454 694 


4 308 032 
5614017 


352 212877 


840 544 486 
4 780 688 094 


5551 113 675 


305 810 100 


3975 869 700 
14 613 481 569 


354 454 400 
29 348 049 
4 739 505 

5 592 961 


304 134 915 


332 089 872 
5 156 245 432 


6 501553 725 


316 060 200 


3 809 914 650 
15 873 774 007 


417 558 657 
28 870 274 
7 701 355 
10 904 461 
139 096 426 


604 131 173 
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2. Deranlagtes Vermögen. 


Über die Zunahme des zur Vermögenäftener veranlagten Vermögens liegen folgende 
Angaben ver (in Millionen „M}: 


Preußen. 
Veranlagtes Vermögen Prozentuale Steigerung 
— I —— — 70 042 100 
1012 RR 75 651 108 
1905. ..2.0c00000 82410 117 
Heflen. 
Gefamtvermögen Prozentuale Steigerung 
1901/02 .......... 4 013,# 100 
1902/03 .......... 4.066,9 101 
1903/04 22.22...» 4 122,8 102 
1117 PER 4 177,9 104 
11° VERSTARB 4 236,8 105 
IB anne 4 299,3 107 
Iren 4 361,8 108 
IN 4 446,9 110 
Sadfen-Coburg-Gotba. 
Gefamtvermögen Drozentuale Steigerung 
1902,08 ..... . . . .. 386,7 100 
1903/04 ......... 392,4 101 
1904,05 222222... 396, 102 
1905/06 22222... 400,3 103 
1906/07 .......... 410,5 106 
1807/08 ......... 418,5 108 
1308/09 .......... 440,6 114 
Braunfchweig. 
Gefamtvermögen Prozentuale Steigerung 
1899/1900 ........ 1 375,7 100 
1900/02 .......... 1 426,2 104 
1902/06 „2.2000. >» 1 471,8 107 


1906/10 .........- 1 550,1 112 
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B. Die Entwicklung der jährlich zur Kapitalbildung 
verwandten Beträge. 


Eine umfaſſende Statiſtik ber jährlichen Kapitalneubildung läßt ſich nicht aufſtellen. 
Einige Symptome aber geben bei vorſichtiger Erläuterung im dieſer Hinſicht gewiſſe Unter- 
lagen. Das find'): 

1. die Entwidlung ber Spareinlagen bei Sparkaffen; 
2. bie Entwidlung ber ben Krebitbanfen anvertrauten fremben Gelber; 
3. bie Entwidlung ber fremden Gelder bei ben beutfchen Kreditgenoſſenſchaften. 


I. Die Entwidlung der Sparfaffeneinlagen. 


Es mar im allgemeinen möglich, die Einlagen in Sparfaffen auf Grund Direkter 
Umfragen unb Erhebungen bis zum Jahre 1875 zurüd zu verfolgen?). In ben wenigen 
Fällen, in benen dies nicht möglich war, wurden für bie fehlenden Jahre ſchätzungsweiſe 
Beträge eingefeßt. Der Schägung lag die Annahme zugrunde, daß bie Steigerung ber 
Sparfaffeneiniagen für die fehlenden Gebiete in den betreffenden Jahren biefelbe mar wie 
für ben gefamten Reichsdurchſchnitt. Eine hierdurch etwa entitehende Fehlerquelle kann nur 
von geringer Bebeutung fein. 


Die Tabelle zeigt eine ganz außerordentliche Steigerung der Sparkaffeneinlagen inner 
halb bes legten Menfchenalters. Sept man bie Zahl des Jahres 1875 gleih 100, fo ergibt 
fi für bas Jahr 1907 bie Ziffer 743,06. Allerdings ift die Vermehrung ber Sparkaffen- 
einlagen nicht ausfhließlih auf die Steigerung bed Einfommens und Vermögens zurüd- 
zuführen. Vielmehr find hierbei folgende Momente gleichfalls in Betracht zu ziehen, 


l. Die Gewohnheit der Anlage von Erfparniffen bat innerhalb der legten 30 Jahre 
zweifellos erheblich zugenommen. Insbeſondere beſtand bei der ländlichen Bevölkerung vor 
einem Menfchenalter no in hohem Grabe die Gewohnbeit, eriparte Gelder bar in Truben 
ober fonftigen ficheren Behältniffen im eigenen Haufe aufzubewahren, ftatt fie zinsbringend 
ju verwerten. In welchem Maße fi die Gewohnheit, das Erfparte einer Banf ober Spar 
faffe anzuvertrauen, geiteigert bat, und inwieweit bierburd die Zunahme der Sparfaffen- 
einlagen beeinflußt wird, entzieht fich jeglicher Feſtſtellung. 

2, Durch die Vorſchriften des Bürgerlichen Geſetzbuches ift im Jahre 1900 in manden 
Punkten eine Berfhärfung der Grundſätze eingetreten, nach welchen beftimmte elterlich ober 
vormundfchaftlic; verwaltete Gelder münbeljiher anzulegen find, Es bat bies insbeſondere 
in den minder bemittelten Freifen zweifellos aud) eine Vermehrung der Sparkaſſenbücher zur 
Folge gehabt. 

immerhin ift die dadurch veranlaßte Steigerung der Einlagen nicht von fo erheblicher 
Bedeutung, daß hierdurch der Rückſchluß von den Einlagen auf die Mohlftandsentiwidlung 
erfchüttert werben könnte. Die Vermehrung ber Sparkaffeneinlagen zwiſchen 1899 und 1900 
ift nicht größer ala in anderen Jahren, wobei zu bedenken ift, daß die hohen Löhne dieſes 
Jahres in befonderem Maße eine Steigerung der Sparkafieneinlagen mit ſich gebracht haben 
fünnen. 


) Über die jährliche Vermögensanlage in Wertpapieren vgl. Teil IV bes Denlfchriftenbandes. 

2) Die Zunahme ber Sparkafienbücer iſt micht mit erhoben, weil die Zahl der Einleger daraus nicht 
erſichtlich iſt Dablreiche Derfonen haben mehr als ein Svarkaſſenbuch, doch läßt ſich nicht feftftellen, inmierveit 
Diefer Umſtand im ben verihiebenen Zeiten die Entwidlung berinfuft, 


au > 
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Entwicklung der Sparfaflen 


j Höhe der Einleger-Guthaben am Schluſſe der 
Aufgeftellt auf Grund der amtlichen Publikationen 
In Millionen 



































































































1876 | 1877 | 1878 | 1879 | 1881 | 1882 1883 1884 | 1885 1886 1887 | 1888 1889 | 1890 1891 
| | | 

Preußen ....... 1112, 11222, 11801, 1385, 114784 1594, 1 710,: 1821, 11970, 2114,» 22684 2470, 12672, 2889,5 B101,7 |9281,6 8406, 
Bahern ........ Tl 790 Bin! Bis) Bil 89a) 98a] 106,5, 114, 122% 130% 141,1) 149,6 | 159,7 | 1724| 184,1 198,1 
Sachſen ....... ls) 282,4, 298, | 305,8 | 318,3| 338,5| 349,1 | 862,5 | 880,7) 4074| 4840 462,0| 491,1 523,1| 554 | 5B1,r| 602,6 
Württemberg) .J 5014| Baal 5 624 eh a Te Te Ta Bil Bis Bo 105,7 | 1il,a| 120, 128,01 1870 
Baben......... 9,6 | 1067| Ald,s | 1204| 126,5| 184,7] 146,.4 155,7 | 165,7| 175,7| 188,7 196,0) 208,6 | 219,4, 282,0| 244 269,0 
Heflen......... 4 5 644 ia 602 Ar Tr Ta Sal 904) 96,5 101,7. 1065| 1126| 1184| 1284| 128. 
Medlenburg« | | | 
Schwerin ..... Br Aal Br 260 2 Mu Mel 5 205 306 Bla) 824 Bha| Bin Br] 884 89 
7 ! | ) ; | 

Sadıfen ...... 165) 180 194| 195) 2077 2201 ul 25 | 25 2a 20 295) 800 BO 55 35, 
Medlenburg« j | ] | 
Streliß....... 4a 4a 44 47 4,8 bo ba da b,3 b,6 6,7 Pe 7 T T0 Ta Bu 
Oldenburg‘) ... 8,0 84 Ari Be 8,7 8,5 Ba Ba 8 9,4 9) 10#| 1122| 116) 12»| 1384| 140 
Braunfchiweig?) . R) “ 5 > 1a 1a 1a 1 1a ls Dal 2 2,6 ar 2,4 
Sadjfen- | | | 

Meiningen .... 8a B8 | 9a 97) 1042| 105) 11 185] Aa) 160 In 1900| Bla | Mai 2 26,7 
Sadjen- | | | 

—E eur | Ta Ba 8 96 108 la 120] ih) 160 170 18a 185) 195) 214 2a] 245 
Sacfen-Eoburge t 

Botha........, 187 19 A A 282 24 Ba 2 Bl 80 800 Br, Ba Bis: Bis! B7a| BB) 
Unbalt ........ 8,7 ji 1058| 1260| Ida! Idea, Ads, 170) 1860| 2068| 2253| Br Br 6 Dr 80a Bir 
Schwarzburg · | 

Sonberähaufen A . . 1% 24 2,8 24 2 2, 8 3,8 
Schmarzburg- N | 

Ruboljtadt .... 48 4,8 u A Aa Aal By Sa bei 6 Ta Tal Tal Bali Ba) 9m 93 
Waldel ....... 1A 8,8 8,8 8 95 108 100 ila li 1230| 12% 13ı| 187: id) 1506| 1542| 16% 
Reuß ältere Linie 2,» 8,1 34 8,7 4 4,8 54 63 60 Ta 84 84 9 94! 1041 104| Ya 
Reuß jüngere | | | 

J 164) 188 200 213) 2820 264 808 8384 376 34a) 864 890] Ada Air! 48600614 
aumburg> | . | 

Lippe*). ae — 4a 4a dr | ds 5,7 6, 64 6% Ta 81: Be 9,4 9%! 1011 10901 1a 
Lippe ) ........ 12a 18a hal 1654 164 174 1854 200 Aa Be 24 26 Ms 3056| Ba BAr| 366 
Qübel ...2....: Hl da da a a a al Tl Bl Br 9 de 10a 10 A| 1a 
Bremen®)...... 29 Blal al BB Ada Aa Aa Aa Bis Ba 6 a En 6 70 
Hamburg’) .... 33| 3961 4211| 43% | 464 I 680 664 ee 784 719,8 | 87 9%, 99a| 1020| 106,4 
Elia } | | 

er zingen®) ..| 14a] 187 2041 225) Ms| 28,5 Br, Bin 884 484 Abs Uni HI) Br) 674 Br 708 
Deutfches Mech. | 1869,2 2044, 21685 12293,4 2431, 2618, 2789, 2965, 3187, 418,5 3650, 395,4 4938, 4550, 4868,17 65187, '5845,4 

Geht man das | | 

Sabr 1875 mit 

100 an RB ergibt | 

fih folgende | | | " | 

Steigerung: ....] 100 | 109,38! 116,01 | 122,72 | 180,10 | 139,84_| 149,22 | 158,07 | 170,55 ; 182,58 | 196,58 | 211,07 | 226,73 | 243,44 | 260,47 | 274,04 | 286,07 











| 
| | | 
j j | | 


) Bon Württemberg find für die Aahre von 1886 ab rückwärts vollſtändig nur bie Ziffern ber Lanbesfparlafle vorhanden, 
während von den Bezirksſparkaſſen für biefe Zeit nur Ziffern für Mitte 1874, für 1883 und 1884 zur Verfügung ftehen. Die fomit 
bezüglich letzterer Kaſſen fich ergebenden Füden in der Bablenreihe find im —* der Schaͤtzung en 

») Fur die ftaatlichen Erfparungsfaflen in Oldenburg, Seber und Birkenfeld. Die parungstaffe In Eutin ift nit mit. 
erfokt «1905 etion I1,; Darf Einlagen . 

) Für Braunſchweig kommt nur die ftaatliche Sparkaffe, bie in;unmittelbarer Verbindung mit ber Herzoglichen Leihhausanitalt, 
den allgemeinen ſtaatlichen Kreditinſtitut des Landes, ftehbt, in Frage infolge der eigenartigen Einrichtung bes Braunfehteigt hen Spar- 
taifenmweiens find die Spareinlagen tatfächlich bedeutend höher, als bie angegebenen Ziffern bartun. Denn auch ein großer ober ber ara 
Teil der Leihhausſchuldverſchreibungen iſt gegen Spareinlagen ausgeftellt; die Leihhausſchulbverſchrelbungen bienen aber auch andern 
Sweden, und es läßt fich nicht angeben, wieviel davon auf Sparfaffeneinlagen entfallen. 
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einlagen in Deutfcbland. 
einzelnen Balender- bezw. Rehnungsjahre. 


und ergänzt durch Umfragen bei den Bundesregierungen. 
Mart, 





| 1894 1805 | 1896 1897 | 1598 | 1890 1900 | 1901 | 1902 | 1908 | 1904 | 1905 | 1906 | 1907 Staat 
| | | 


| | | | | 
8551,7 ur as; 48455 |4655,6 14968, 16997, 155770 5745, 162365 | 6727,7| 7229] 7761,| 82%; | 8788, 9 9121, | Preußen 
208, 2164 2904| 258, | 2704 2830| 2960 3086| 31r| Mia! 3725| 4090| 4440 47ds| 5094 9) 5170| Bayem 
629,8 658,4 | 690,4 | 7411| 79, 836,1 878, | 9094| 925,8| 997,8) 1083,8| 11704 | 1254, | 1381,61 }1411,19) 14724 Sadjfen‘ 
146,3 | 158, | 1674| 1812| 190, | 200,7| 2115| 2245| 2394| WI 2887| 320, 3 374,1; 3954 ) 413,6 | Württemberg 'y' 
275, | 293,1) 313,5 | 839,0) 848,7] 868,5 | 887,5 A0b,s| A19,a) A6ha| 490,5| 5335| 56 6060 50 62,5] Baden 
1343| 1414| 150,1| 159,0| 169, 179,8! 189,6 197,4 | DB 2174 | 247 Ur  r 284,1 | Heflen 
| N | 


| 
1892 | 1893 











| i Medlenburg- 
40 424) Ba Ka He Ha 4 Bi 5a a 66,5 58,4 60,3 61,7 63,4, 64} Schwerin 

| | | Großherzogtum 
3872| Bel 40a] Adır Wr Ha) | 680 55 588 634 68,8 72,4 77 Bl,s 80 | Sachſen 


| | | | | Medlenburg- 
8 94 9r| 104 11a 11, 124| 1843| 18,7) 143 15,2 15,0 1683| Ir) 186 19,3] Streit 
1444| 1532| 1685| 174) 184 19:3 2000| 204) 2007| a | Bl A Kr 26 27,2] Oldenburg ) 
2A 24 9,3 ba! 6 Ta 6, 68 84 9,5 11,0 12,4 1332| 144 14,3 | Braunfchtweig *) 
| Sadjien- 








2 Wr | 31a| 33:| 8365| 40] Aal Aal Al 640 5 6611 7 Tr Be 86,7] Meiningen 
Sadjfen« 
Bl | 2 2 Ba Ba Bl Be 404 a a a u 5 6a Altenburg 
| i = 
39) Da Alai Aa 463 49a Ba; She 57a Gr 68,5 754 Bi) 884 97a 1010] @otha 


Ba Dur) Böa| 39a) Ada] Abm 500] 52 | 7 74] Mnkalt 
N Schwargburg« 
8,4 E77} Bd, 40 dar Bu b,r 8A 63 6,8 7a! Ba 9a) 10% 10,4 11a] Sondershaufen 
| i Schiwarzburg- 
10.) 1042| 104 1a 1Bo Ada) ba) ka) 16a| 170 All 180) 20,8 21,a 224 23,2| Ruboljtabt 
181| 1724| 180) 1856| 1935| 2040| 2047 ll rl Bei 2 IB | 26,1 27,3 29,0 30,2 | Walded 
11a! 131) 198 ‚ 14 1571| 1683| 1653| 1557| 16,0| 16,81 18,1 | 19,3 20,7 21» | 22,7 24,0 | Neuß ältere Linie 
1 | | | Reuß jüngere 
Ba Be 595 a a Te Ta Ta Ba 92 | 9,5) 1094| 1074| 110, 110,8] £inie 








| | h Schaumburg- 
1183| 122, 1201 1841 184) 16,0) 16, 17,8 181! 195° 21, 228 24,3 26,8 28,5 3804| Lippe‘) 


374 39) Aal Ba u) 5 a | A Tl A He 9 9] Ripper) 
1al 2a 196 1 el ee de | A A Mr | Fiber 
Tas| 764) 820| 87 86 9 05 | 106 10 1155| TA 1248| 1977| 180,5] Bremen) 
1628| 1794| 1770| 1780| 1900) 2104| 2244 2884 ie) ba] 272,0| Hamburg”) 


| Elia 
1078| Mil 114} 1170. 1210| 1964| 182, 141, | 1505) 1614| 166,1| Lothringen") 











764 Blıl 86a: 94,r| 101,8 








| | 
6591,53 |5897,7 16270,3 6795, 7258,a |17712,8 8169, 8573,4 18888, 9565, |10989,. ‚11 108,8 111916, |12697,4 13391,a | 18 889,1 | Deutjches Reich 


| | | Seht man bas 
* | | Jahr 1875 mit 





| 100 an, fo ergibt 
| | | j ſich fo genbe 
299,12 Bib,sn | 335,45 | 369,00 | 538,0 412,08 | 437,08 | 468,07 4720 bil, | bö2as 594,00 | 68751 | 679,51 | T16,a 743,06 | Steigerung: 


9 Schaumburgetippe kann bie aben für 1375 bis 1880 nicht machen. Die Ziffern Für biefe Jahre find ſchätzungswelſe 
—F— tellt, Indem angenommen wurde, — ber jährliche Zumadjs In demſelben Maße vollzogen habe, ws in ben übrigen zellen 


°) ippe-Detmolb kann bie Angaben für 1975 bis 1892 nicht lleferm Die Ziffern für diefe Jahre find in derfelben Weife wie 
bei Schaumburg⸗ Lippe burd; Schägung feitgejegt. 

9 Sparkaflen dffentlicdwrechtlicher Natur befigt Bremen nicht. 

) Für die „Neue Sparkaffe” find bie Ziffern auf den 30. Yun jedes Jahres in Anſatz gebracht. 

9 Die Biffern für Elſaß⸗Lothringen beziehen fich auf den 31. März des folgenden Jahres. 

9 Für 1907 (bei Königreih Sachſen auch für 1906) vorläufiges Ergebnis. 
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3. Während bie foerben bezeichneten Momente darauf fchliefen laffen, daß bie Ber- 
mehrung ber Sparkaffeneinlagen nicht in vollem Umfang auf die Vermehrung des Einfommens 
zurüdzuführen ift, find auf ber anderen Seite eine Reihe von Entwidlungstendenzen am 
MWerfe, die die Aberführung der erfparten Gelder in die Sparlaffen beeinträchtigen. Im Laufe 
ber legten Jahre ift den Sparkaffen durch die Ausbreitung des Bank: ſowie durch bie 
Erweiterung bed Genoſſenſchaftsweſens ein lebhafter Wettbewerb erwachfen, melde früher 
ben Sparkaffen zufließende Kapitalien an fic) ziehen (vgl. unten zu 3). 


2. Die Rreditoren und Depofiten der bedeutenderen deutfhen Kreditbanten. 


Für die beutfchen Kreditbanken mit mindeſtens 1 Million A Aktienkapital ift auf Grund 
der jährlichen Statiftit des »Deutfchen Öfonomiftene eine Aufftellung gemacht worden, die 
bezüglich der gemifchten, d. 5. Krebitbant- und Hppothefenbanfgefchäfte betreibenden Banken, 
an der Hand ber Geſchäftsberichte vervollftändigt ift. Die Zufammenftellung reicht bis zum 
Jahre 1883 zurüd und gibt eine Aberficht über die Krebitoren, über die Depofiten ſowie über 
Kreditoren und Depofiten zufammen (vgl. die nebenstehende Tabelle). 

Es zeigt fi in den Ziffern eine ganz außergewöhnliche Steigerung. Die Krebitoren 
find in 24 Jahren auf das Achtfache, die Depofiten auf mehr ald das Neunfache, beide zu- 
fammen von 813 auf 7050 Millionen KM ober wie von 100 auf 867 geftiegen. 

Bezüglich des Charakters der fremden Kapitalien und ihrer Scheidung in »Kreditoren« 
und »Depojiten« ift jebocdy zu bemerken ’): 

Die Unterfcheidung zwiſchen Krebitoren und Depofiten wird von den Banken teilmeife 
überhaupt nicht vorgenommen; manche Banken, auch ſolche mit Devofitenfaffen, führen nur 
Krebitorenfonten und weifen biefen aud) diejenigen fremden Kapitalien zu, welche, gleichviel 
ob mit, ob ohne Kündigungsfrift, ald Spareinlagen zu darakterifieren find: Seitens ber 
meiften Banken erfolgt zwar die Trennung von Krebitoren und Depofiten, aber meift mehr 
ober weniger willfürlicy bzw. nach Gefichtöpunften, die von dem fachlichen Unterſchiede der 
Kapitalien unabhängig find. Die meilten Banfen, welche Depoſitenkaſſen baben, bezeichnen 
unterfchiebölos die Guthaben bei dieſen als Depofiten, diejenigen bei der Sentrale ala 
Kreditorenguthaben, obſchon bie betreffenden Konten der Depofitenkaffen zum Teil nichts 
anderes find, ala laufende Rechnungen, und andererfeits die fremden Kapitalien der Zentrale 
aud eigentliche Spargelder enthalten. Die Benennung als Kreditoren ober Depofiten läßt 
daher nicht ohne weiteres erkennen, wie weit e8 fich um eigentlihe Spareinlagen bandelt 
und wieweit um Guthaben im laufenden Gefchäftsverkehr, fei es mit Gewerbetreibenben, fei 
es mit Privaten, namentlic auch folden, die durch Effektengeichäfte abwechſelnd Gläubiger 
und Schuldner ber Bank werden. Eine einigermaßen genaue Trennung erfheint unmöglid. 
Dem größten Teile der Depofiten ift der Charakter der Spareinlage nicht zuzufprecen. 

Der Wert der Tabelle beruht im der durch fie gebotenen Möglichkeit eines Vergleiches 
der einzelnen Jahre. Sie zeigt die gewaltige Zunahme ber in Bewegung befindlichen 
Kapitalien in Deutichland; fie läßt ferner aber auch ſchließen, daß unter biefen fremden 
Geldern ber Banken wachfende Beträge an eigentlihen Sparkapitalien vorhanden find, 


Zu nadyftehender Aufftellung ift zu bemerfen: 

a) Nicht erfaßt werben die in der Verwaltung vieler kleinerer Bantinititute und von 
Privatbankierd befindlichen fremden Kapitalien. 

b) Fremde Kapitalien, Die vorher bereits ald »unficytbares« Kreditoren- oder Depofiten- 
gelder exiftierten, werben fidhtbar, einmal, wenn fleine Anftitute, die bieber von 
ber Statiſtik nicht berüdüichtigt wurden, mit Zunahme ihres Geichäftsumfanges 
im biefelbe nen aufgenommen werden; dann ferner, wenn folche nicht berüd- 
fihtigten Inſtitute, ſowie wenn Vrivatbantierd in größeren Banken völlig auf 
gingen und ihre fremden Kapitalien fomit fortan in beren Bilanzen erfcheinen. 


N) Mad) ben Ausfüßrungen des Deutfchen Ötonomiften. 


—— I. Wohlſtandsentwiclung 


Fremde Rapitalien in der Verwaltung deutſcher „reiner Rreditbanten“ 
und „gemifchter“ Banken. 


Kreditoren und Depofiten ber bebeutenderen beutfchen Kreditbanken — burdigehends berjenigen mit minbeftens 
I Million Mark Aktienkapital — nach ber jährlichen Statiftit des Deutfchen Ofonomiften; dazu bie Kreditoren und 
Depofiten derjenigen gemifchten, d. h. Krebitbant- und gleichzeitig Sypothefenbant-Befchäfte betreibenden Banken, 
welche größere Beträge an fremben Geldern in ihren Bilanzen aufmweifen, nad ben Geſchäftsberichten zuſammengeſtellt. 


(In Millionen Mark.) 





Kreditoren und Depofiten 











Zahl ber 
berüdfichtigten Areditoren aller berädiichtigten Banken zuſammen 

Jabr gg | " | der der ber Betrag Zu und Ab · 

berjenigrm mit i gemiſchten zuſammen Kredit · | gemifchten | zufanımen | am Ende bei nahme gegen 

u | Banten | banten Banten | banken | Banten | Jahres | dad Vorjahr 

1888.. 7 813,0 

1834.. 7 943,1 + 130,1 
1885 ,. 7 1 034,5 + 9. 
1886... 7 1061,7 + 97,4 
1837... 7 1061,0 — 1,7 
1888... 7 1 215,0 + 155,0 
1889... 7 1 486,8 + M,s 
18%.. 7 1 397,1 — 89,7 
189... 7 1 390,8 + 3,8 
1892... 7 1 388,1 — 2,8 
1893... 7 1 432,0 + 44,8 
184.. 7 1 764,6 + 33l,r 
1895... 7 1 905,0 + 14l,s 
1896... * 20154 + 109,6 
1897... 5 2 215,7 + 20,2 
1898... 8 2861,0 + 445,3 
1899. . 8 3 023,0 + 32,0 
1... 8 3343, + 390,2 
11... 8 3 254,3 — 8 
102.. 7 3 610,0 + 355,7 
193.. 7 3 963,4 + 353,4 
1901... 7 4 623,0 + 660,5 
19085 .. 7 { 5614,7 + 99,8 
1906... 7 ı 4343,5 666,5 + 1050,8 
197 .. 7 4.407,7 ! 7050,7 + 38,2 





3. Über die fremden Gelder in Derwaltung der deutfhen Rredit- 
genoffenfchaften. 


Ein genaueres und einbeitlichered Bild über bie Zunahme der Spareinlagen al8 bie 
Statiftit der Kreditbanken, bietet vielleicht diejenige ber Krebitgenoffenfhaften bzw. Spar- und 
Darlehnsfaffen. Heiligenftadt!) ſchätzt den Zuwachs ber Spareinlagen bei ben preußifchen 
Genofienfhaften auf jährlid etwa 150 Millionen HK. Für bag Reich dürften etwa 
225 Millionen .M anzunehmen fein. Die Entwidlung gebt aus den nachitehenden Tabellen 
hervor, bie für ben »Mllgem. Verband ber beutfchen Erwerbs und Wirtfhaftsgenoffenfchaften« 
und für ben Berband ber Erwerbi- und Mirtichaftsgenoffenichaften der Provinzen Pojen 
und MWeftpreußen auf deren Gefchäftsjtatiftif, für die übrigen Verbände auf befonderen Um— 
fragen beruhen. Die Statiftit umfaßt die überwiegende Mehrzahl der am 1. Januar 1908 
nad) dem von ber Preußiſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe herausgegebenen Jahr- und Adref- 
buch auf 16 092 fich belaufenden Streditgenofienfchaften. 


D Jahrbuch für Gefeggebung ufw. 1907 S. 1539 fi. 
mi 6 
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a. Allgemeiner Verband der auf Selbfthilfe beruhenden deutfcben Erwerbs» 
und Wirtfchaftsgenoffenfhaften (E. PD.) ). 








dZahl berjemi Darunter werben gefonbert angegeben: 
abf berjenigen : 

















ſtreditgenoſſen · Anlehen Auf kuͤrzere als — 
Jahr (At Echt bei uf fügen | dreimenatlihe |, gunheemg. Selon 
J Kündigung (Spar: : rüdjahlbar 
bie nebenſtehenden Privaten?) dreimonatliche einlagen) und ut geſchaͤſt mit und 
Siffern beziehen Kündigung KRontoforrent | ohne Kredit | (Schedgelten) 
Millieern 4 Milienem M Mikionen 4⸗ Milionm 4 Millionen „Mi 
I 
1880 ... 906 353,1 231,0 | 122,1 
— I ———— — 368,5 240,3 | 123,1 
ABBR ea 905 368,7 240, 138,4 
1883... — 2 379,5 257,0 | 121,0 
— 79 382,6 258,0 | 124,0 | 
1886............. 396 389,9 281,7 108,3 | 
11.7 ee 881 408,0 266,9 | 118,0 | 
| 1.1.7 A 886 415,3 292,2 123,1 | 
iss3ß wi 413,3 295,4 118,4 
1.17 Fe 1.002 413,2 310,8 | 102,5 | | 
i880.......... 1072 438,3 831,7 | 108,5 | 
— ——— 1076 421,3 317,0 104,2 | | 
11.) 7 Fe ; 1075 418,2 a | 10 | 
Mt längerer lb | or am Tier 
—— Kündigungsfrift | 1 
gung (Spareinlagen) | | 
1 GORPRBIPERAR 1038 4%, 191,0 170,8 54,1 | 
184 ........ — 1047 444,2 198, | 182, | 57,5 
1895. ........ 1058 453,» 217,6 167,3 | 62,0 
18%... RE 1055 49,4 179,9 248,3 | 66,4 
i87. ........ 872 478,8 183,5 219,4 | 64,0 | 
1.) Fe 802 507,0 210,0 | 220,8 66,4 | 
1890. ...... 875 548,5 237,» | 224,5 74,4 
| 1.) 870 585,8 242,3 351,3 78,2 | 
1901........... aM 645,6 265,3 277,3 87,8 | 
> > RER 809 (22.7 Base BER 7 VER HERR 7 HEREIN. . BER 38,8 
Mit längerer als Schulden im 
breimonatlicher Spareinlagen Kontoforrent | 
Kündig ung geſchaͤft 
mwos....... all etwa 713,5 157,5 397, 92,3 43, 
,, ERREGER 08 etwa 779,3 162,7 438,4 | 102,» 46,3 
m a1 835,5 172,0 | 478,0 | 9,0 | 47» 
| |. Pe 915 " 889,0 224,3 ' 468,8 | %,o | 58,8 
(1. FRSREIEEIPUERRIRE 917 916,5 276,1 431,0 | 9,1 | 65,3 





Die Angaben find bem von bem Geneflenfhaftdanmalt Hans Erüger berausgegebenen Jahrbuch bed Verbandes eninommen, Das 
Schema der Statiftif iſt im Laufe der Jahrt, wie erfichtlich, mehrfach geändert worden. Die Entwirlung ber fremden und fprzieil der Spargelder 
ift indes auch fo extennbar. 

3) Alſe UAnlehen bei Banken unb Vereinen nicht eingerechnet. Tür die Jahre 1903 und 1904, für welche in bem Crügerſchen Jahrbuch 
bie Bant- und Vereinsihulden wicht geſondert aufgeführt werden, jind von ber Gefamtfumme ber fremden Gelder hierfür fchäbungsweile 
23 Millionen A in Übzug gebradit. 


— 3— M. Wohlftandsentwidlung. 


b. Reichsverband der deutſchen landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften, Darmſtadt ). 











Dahl ber Krebitgenoffen- Zahl derjenigen Genoffen- Bin der Darunter waren: 


a Eee 
Jahr Verbanbe Go. feinen auf bie ſich mebenftehente | Geider nach dem Stande der —— in | Spareinlagen mit 
Unterverbänden angehörten, Ziffern und Angaben | am Schlufſe des Jahres?) | (aufender Rechnungs). Kündigungafrift *) 
Mitte bed Jahre⸗ ie Rıllionen M Millionen A Millionen A 













1896 66 
18979 7) 
1898 147 
1900 12 
1 
1901 312 
1902 393 
450 
1904 7, 812 
19059) 988 
1906 1107 


!) Mach Mitteilungen bes Verbandes 

9) In einzelnen Jahren find Genoſſenſchaften in bie Statiftil einbesaen, die erft im folgenben Jahre beigetreten finb. 

3) „Die in der Spalte »Aingeliehene fremde Gelbet⸗ enthaitenen Summen umfaflen das gefamte fremde Betriebslapital der Spar- und Darlehns · 
taflen, alfo fämtliche Betriebsmittel nach Abzug des eigenen Betriebatapitals, d. b. der Geſchaͤftaguthaben und der mannigfaltigen Meferuen.« 

% Diefe Spalte »bürfte auch zumeift Einlagen von Nichtmitgliedern umfaflen«, 

9) „Die Gefamtfumme ber Spareinlagen if nicht ganz vollſtaͤndig, Eine Reihe von Kaſſen haben bie Übung, größere Sparfummen als 
»Anlchen auf Schulbſchein⸗ aufzunehmen und zu buden. Der Betrag other Anlehen, die wirtſchaftlich als Spareinlagen zu betrachten find, 
iſt nicht allenibalben unter ben Spareinlagen enthalten und nicht mit Sicherheit feftzuftellen. Die Kündiqungsfeift für Spareinlagen ift eine 
fehr verichiebene. Sie ſchwankt zwiſchen 1 bis 12 Monnten.« 

%) Im Jahre 1897 trat ber bayeriſche Landesverband landwirtſchaftlicher Darlchnsfaffenvereine dem bamaligen Allgemeinen Berbande 
bei und konnten feine 1347 Spar» und Durlehnäfaflenvereine noch zum größten Teil in bie Statiftif bes Jahres 1 miteinbezogen werben. 
Vgl. die Uafftelung d. über ben baheriſchen Verband. 

) Die Statifit für das Jabr 1904 fchließt bereite 3787 erit im Jahre 1905 beigetretene Kaſſen Des Neuwieber Generalverbandes in ſich. 
Dal. die Aufſtellung ec. über ben Neumieber Verband. 

) Seit 1905 if im ber Statiſtik des Neichöverbandes ber Ende 1606 ausgetretene Verband ber Ianbwirtfchaftlichen Krebitgenoſſenſchaften 
im Großherzogtum Baben fortgefallen. (Rad dem von der Preußischen Sentral-Benoffenfchaftstafle herausgegebenen Jahr und Morekbuch) 
Bol. bie Wufftelung oe. über ben badiſchen Verband, 


c. Generalverband ländlicher Genoffenfcbaften für Deutfhland E. V. Neuwied). 








Den nebenfteheabem Befamtbetrage hatten 
den Charakter von Kontoferrentgelbern, 











































Sahl der Spar 






Dahl derjenigen | Gefamtfumme ber von den 













— a von biefen Spar- und Darlehnstafien Kıebitoren in lanfender Nechnung, Bon bem Gefamtbetragr 
sw. Genoſſenſchaſten, 610. KReebitgenofienfchaften Schetgelbern unb dergleichen hatten bagegen ben 
3 abr genofienfchaften, auf bie ſich neben, »angeliebenen« ⸗freinden⸗ En | — von ya: 
die bem Verbande Rehende Ziffern | gem — Guthaben ber | Buthaben tinlagen, Spargelbern, 
bzw. feinen ee elber nad ne | Bereingmitglieber ſonſtiget Inhaber Sparbepofiten 
Unterverbänben * am Schluſſe bes Jahres in laufender laufender 
Redinung Rechnungen 
Mriflionen a Millionen A 









) Rah Mitteilungen des Verbandes 

*Einſchließlich einiger Betriebsgenoſſeuſchaften 

2) Im Jahre 1905 haten die Verbände des Generalverbandes dem Reichsverbande der deutſchen landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften 
in Darmſtadt als Mitglieder bei. Die Statiſtik ber Verbände bes Generalverbandes iſt vom Jahre 1004 ab in derjenigen des Reichaverbandes 
mitentbalten, Bal. die begügliche Anmerkung *) unter b, 

Die Giffern konnten nit angegeben werben, 


— DM — 


d. Bayerifcher Landesverband landwirtfchaftlicher Darlebnstaffen- 
vereine und fonftiger landwirtfchaftliher Genoſſenſchaften m. u. H,, 
München). 


Befamtiumme ber von den | Bon nebenfichen- 















































Zahl ber Spar | Zahl berjenigen Spar und Darlehne. Bon dem 
und Darlehnd: | @Benoffenfchaften, tafen pn Arebitgen sen, ent Geſamthetragt 
Jahr ſchaften »angeliehenen« Inufender iec hatten den 
= genoffenfhaften, | ftehende Ziffern | »iremden« Gelber nad 43*3 Charakter von 
die dem Verband | und Angaben bes | dem Stande am Schluffe | nung und Aus- ala 
des Jahres gleidfellee | Spareinlagen 


angehörten sieben 





Millionen #4 







Pe 
umun4sn 
sn... 
urn. 
“unsre 
“unese+ 


174,3) 
194, 





1 Nach Mitteilungen bes Verbandes. 
2) 1897 trat ber Verband dem damaligen Allgemeinen Verbanbe, jepigen Meichsperbande bei und wirb 
feitber auch von deſſen Statiftif miterfaht, Dal. bie bezügliche Anmerkung *) zu h. 

Keine Angabe möglich. 

4, Anınerfung bed Verbandes: »Don bier an wurden Anlehen und Spareinlagen nicht mehr getrennt 
aufgeführt, weil ſich eine ſcharfe Ausſcheidung zwiſchen ben beiben nicht mehr fonitatieren lieh.« 


e. Verband der landwirtfchaftlichen Rreditgenoffenfchaften im 


Geſamtſumme ber von 
Zahl ber Spar und Zahl derjenigen von den Spar- und Bon dem Geſamtbetrage 


2 Darlebnstaflen bzw hatten ben Charakter 
Darlehntlaſſen bzw. | diefen Geusſſenſchaften, Rreditgenoflenfcaften no 
Jabr Kreditgenoffenfhaften, auf bie ſich neben zangeliehenen« von ©pareinlagen, 
; V »fremben«e Gelder nad | Spargeldern, Spar · 
bie dem Berbanb ſtehenbe Ziffern unb dem Stande am Oclufle 






angehörten Ungaben beziehen bes Jahres bepoßten 
Milirem 4 
1888 ..... 77 67 4,9 4,3 
1889 ..... 8 75 6,2 5,4 
18 ....-. 95 9% 6,9 6,2 
1891 ..... 105 104 8,1 7,6 
1892 ..... 108 108 8,0 8,3 
1898 ..... 116 113 10,5 9,5 
184 ....-. 127 126 11,a 10,7 
189 ..... 139 139 13,6 12,8 
1896 ..... 150 149 15,1 13,8 
1897 ..... 166 162 17,1 15,8 
1898 ..... 205 193 20,1 17,8 
18 ..... 228 221 23,# 1,5 
IM ..... 246 240 26,3 23,0 
1901 283 256 30,1 27,8 
1902 ..... 28) 272 33,8 30,5 
IWW ..... 312 309 37,8 34, 
104 ..... 333 329 42,7 39,5 
1W5 ..... 355 353 48,0 45,4 
1906 ..... 372 371 55,4 0, 
187 ..... 384 352 59,4 55,3 


) Rah Mitteilungen bes Verbanderorftandes. Über ben im Jahre IP0G erfolgten Austritt ans dem 


Reihenerbanbe vgl. bie Anmerkung *) zu b, 


— 26 — IN. Wohlftandsentwidlung. 


f. Verband Württembergifcber Rreditgenoflenfbaften, Ulm’). 








Zahl derjenigen Genojen- Un angeliebenen, fremben Geldern werben u.a. angegeben: 


ſchaften, auf bie ſich 
bie nebenſtehenden Ziffern 





Solche mit längerer | Solche mit dreimonat · Schulden im Konto 
als breimenatlicher licher und fürzerer Aün-; forrent mit und | 
Kündigung bigung (Spareinlagen): ohne Kredit 
Mikienen 4 Mißienen .# Millionen A | Milicum A 





Sofort rüdzahlbar 
(Schedaelber) 












beziehen 



























101 ........ 18,6 | 11,3 ? 
102 ........ 14,0 12,8 1,4 

mit längerer J 

ala dreimonatlicher Sporeinlagen 

Kündigung 
103°)... .... 18,3 6,2 13,1 2,4 
1N4.......- 21,2 7,2 13,7 2,0 
1W5 ........ 19,6 7,5 15,3 2,7 
1906 ........ 19,8 8,3 16,0 | 2,2 
IE 223 8,1 15,7 3,4 


) Nah Berechnungen auf Grund feitend bed Verbandes erhaltener gedrudter Unterlagen. 
2) Bezüalic Anderung bet Schemas vgl. Anm, 1 zu Re. 1 


9. Verband landwirtfchaftlicher Genoffenfcbaften in Würftemberg, E. V., Stuttgart). 









Gefamtfumme ber feitend ber 
Kreditgenoſſenſchaften 






Betrag ber Spar⸗ 






Zahl der Arebit- Zahl derjenigen Kredit. Zahl der Sparlaſſen, 


einlagen, welche in 

















Aa geuoſſenſcha ften, genoſſenſchaften bes Verbanbes, sangeliehenen« »Fremben« Gelber welche bei ' 
die dem Verbande Jauf bie fih die nebenftehenden] mac dem Stande am Schluſſe FOarlehnäkaffenvereinen diefen Spartafjen ſich 
angehörten Ziffern beziehen bes Jahres eingerichtet find befinden?) 
Miltienen Milionen «H# 





ı. Die Mitteilungen find vom Vorſtand des Verbandes gemacht worben. 
2) Hierbei ift zu bemerfen, daß Spargelder von einer Verfon, welche den Betrag von 100 .K erreicht haben, in der Regel als »An- 
lehen⸗ in bie Darlehnstaffe übertragen werben. In Wirklichkeit find die Spareinlagen baber erheblich höher. 


[1 7 


— 26 — 


h. Trieriſcher Revifionsverband, Trier'). 











Befamifurnme ber von ben ð b 
Zahl der Spar: und | Zahl derjenigen von | Spar- und Darlehns on nebenftehendem 


Darlehnötaflen bzw. Jdieſen Benoffenfchaften,| fallen bzw, Krebitgenoſſen · Gefamtbetrage weren 
Jahr ber Streditgenoffen- | auf die fich die neben ſchaften »angeliehenen« Gelder in laufender 


Don dem Geſamtbetrage 
waren Spareinlagen, 


f : * fremde Geſder na Tämtlich mit dreimonatlicher 
haften, die dem fichenden Ziffern Fc — Fer A) : Rechnung Kündigungsfrif 
Verbaude angehörten besichen des Jahres ' mit Mitgliebern 


Millionen A Millienm 4 Mikionen * 











. 2 Nach Mitteilungen bed Vorſtandes 


i. Verband Deutfcher Erwerbs: und Wirtſchafts-Genoſſenſchaften zu Hannover‘). 


Gefamtjumne ber Bon nebenftehender Geſamtſumme beiten ben | Von der Gefamtfumme 




















Zabl der Kredit ⸗ 



















Zabl der Kredit itend der Krebit ⸗ & Rt »stoutefer 1 ; 
Si " 14 re i genoſſenſchaften des Mr * Eharalı er bon Stouteforsentgeltrrus, der sangelichenene, 
genoſſenſchaften, u: genpt Na eßtreditoren in laufender Rechnnug«, sfremben« @elb 
Jahr Die bem Berbande Verbandes, auf die fich Incliebenen«, »fremdens »Schedquthabene u. dal: se 
Sp bie mebenfiehenden Gelder nach dem Staude ne = hatten den Charakter 
angehörten Ziffern bezichen am Schluffedes Jahres | Vaufende Rechnung Schecklguthaben von Spareinlagen 


Mikienen x Nilheuen ·4 Rıllienen 8 Mikionen x 








1580. , 


1881.. 16,8 
1882.. 18,6 
1883.. 21,0 
1884.. 22,6 
1885... 23,0 
1886... 25,6 
1887.. 28,4 
1858. . 32,4 
1889... 35,7 
1890. . 37,4 
1891.. 39,6 
1892.. 42,6 
1803.. 49,6 
18%4.. 52,3 
1895... 57,5 
1896... : 61,4 
1897... 67°) 58,5 
1898. . 67 60,5 
1899... 67 63,1 
1900. . 67 64,6 
1901.. 07 69,6 
1912. . 17 74,7 
1903.. 66 78,5 
1904... 66 83,8 
1W05.. 66 86 6 
1906. . 66 94,0 
1907. . 72 97,9 


J Nach Mitseilangen des Verbandes, — ?) für bie früheren Jahre nicht feftzuftellen, 


—7 — II. Wohlſtandsentwicklung. 


k. Verband der Erwerbs: und Wirtfcbaftsgenoflenfcbaften der 
Provinzen Pofen und Weftpreußen in Pofen. 


m | > Sat | > 
Spar Spar: 
abe ber i Jahr der . 
Genoſſen⸗ tinlagen * Genoſſen⸗ einlagen 
Ichaften ichaften 


Millionen a 


rikionen # 








re. 


Bere an 


o..0n 


..... 


„er. * 


Pe 








’) Nach dem Geichäftsberiht: Sprawozdanie zwigeku spolek Zaropkowych i Gospodarezych na poz- 
nanskie i prusy zachodnie za rok 1107, 


l. Hauptverband deutfcher gewerblicher Genoſſenſchaften in Berlin 
einfchließlih Landesverband bayerifcher Handwerkergenoffenfchaften 
in Nürnberg. 





Es betrugen‘) in Rillienen 4 






Am Schluſſe 
| bie 
des bei die Guthaben bei bei — 
bie * Spareinlagen 
Jahres Genoſſen | in laufender Genoſſen · u Genoſſen · — 
ſchaften | Rechnung) ſchaften Schedgelder ſchaften treiatnatlichet 
Räanbigung) 





18904........ .6,2) 0 51,6 
18905........ 175 7 36 20 238 68,6 
1906. ....... 175 7,6 4 | 23 257 69,8 





) Nah Mitteilungen des Verbandes bzw. nach ber Geſchaftöſtatiſtik besielben 
2), Ausfchließlich Bankguthaben. 
” für 1904: in »laufender Rechnung der Genoflen«. 


— 29 — III. Wohlſtandsentwicklung. 


C. Die Entwicklung des in Bauten angelegten Rapitals. 


Ein erheblicher Teil des in Deutfchland jährlich gewonnenen Einfommens wird in 
Bauten angelegt. Die Kapitalsfirierung in Bauten öffentlicher wie privater Art ift für 
die deutſche Entwidlung in hohem Maße harakterittiih. Eine genaue Schätzung ber fo ver- 
wandten Kapitalien iſt nicht möglich. Jedoch gibt einen gewiſſen Anbalt dafür die Steige 
rung der unter Feuerverſicherung gebrachten immobilen Werte. 


Dabei können nicht ſämtliche, vielmehr nur bie öffentlichen Freuerverficherungsanftalten 
mit Zwangscharakter in Betracht gezogen werden. Bei allen übrigen bleibt die Möglichkeit 
offen, daß die Steigerung der Berficherungswerte auf eine Zunahme bes Umfanges der Ver 
fiherung zurüdzuführen ift. Letztert Fehlerquelle kann bei den Zwangsanſtalten im werentlichen 
als ausgefchloffen gelten. Im folgenden iſt baber die Zunahme des Jumobiliarbeſtandes bei 
den öffentlichen Feuerverſicherungsanſtalten mit Zwangscharakter zwiſchen 1568 und 1906 
tabellariſch bargeftellt. Tabelle I gibt eine Überficht über die Smangsanftalten innerhalb 
Deutichlands, Tabelle 2 im befonderen über die Berliner Swangsmobiliarverficherung, Tabelle 3 
eine Berechnung über die Sunahme der mmobiliarfenerverficherungsfummen von 1875 
bis 1905 bei 23 öffentlichen Swangsverfiherungsanftalten auf den Kopf ber Bevölkerung 
(f. Tabellen 1— 3). 


Das Gebiet der Swangsanftalten umfaßt mehr al& brei Achtel der gefamten Bevölkerung 
(1875: 16,7, 1905: 24,2 Millionen). Sie findet ſich in fait allen Bundesſtaaten und ſchließt 
ſowohl ſtädtiſche wie ländliche, dicht wie dünn bevölferte Gebiete ein. Dies rechtfertigt die 
Folgerungen, welde ſich aus der Betrachtung der mitgeteilten Siffern ergeben, bis zu einem 
geriffen Grabe zu verallgemeinern und anzunehmen, daß die Berbältniffe in den übrigen 
Teilen des Reiches ähnlich liegen. 


Die mitgeteilten Zahlen zeigen die außerordentliche Steigerung der Freuerverfiherungs- 
werte. Während die Eimmohnerzahl fich in dem bezeichneten Zeitraum um 44,3 ®/, vermehrt 
bat, fliegen die gefamten Verficherungsfunmen um 165,6 %,, der durchſchnittliche Verficherungs- 
wert auf den Kopf ber Benölferung von 793 auf 1458 A oder um 535 4, Die Zunahme 
ift nicht überall gleihmäßig verlaufen, wie aus den Angaben für die einzelnen Verfiherunge- 
bezirke hervorgeht. Auf die Gründe diefer verfchiedenartigen Entwidlung kann bier, wo e8 
fi) um die Darftellung des Woblftandes in Deutfhland überhaupt handelt, nicht näher ein, 
gegangen merben. 


Um das Material zu ergänzen, nicht um Rückſchlüſſe auf die Wohlitandsentwidlung zu 
geben, find im ben Tabellen 4— 6 aud) Angaben über die Qunahme des mmobiliar- 
beftandes bei den Öffentlichen enerverlicherungsanftalten ohne Swangäcarafter, über die Zu— 
nahme des Geſamtbeſtandes (Mobiliar- und mmobiliarverficherung) aller deutichen privaten 
und öffentlichen Feuerverſicherungsanſtalten, ſowie endlich über die bei beutichen und aus- 
laͤndiſchen Gefellichaften veranlagten Mobiliar- und Immobiliarwerte gegeben. — 


Es iſt in dieſem Qufammenbange nicht möglich, auch die Zunahme des Mobiliarbefit* 
wertes ald Grundlage einer Betrachtung über die Wohlftanböfteigerung auszugeftalten. Die 
Verfiherung bei Mobiliarbefiges ift verhalmismäßig neu und bei weiten weniger entroidelt. 
Es ift daher aus dem Zablenmaterial in feiner Weife zu folgern, ob die Zunahme auf einer 
Steigerung des ald Mobiliar angelegten Vermögens oder in einer Zunahme des Verficherungs- 
umfanges berubt. Die Sammlung praftifcher Erfahrungen über bie Wertfteigerung bes 
Mobiliarbefiges ift zur Seit noch im Gange). 

Tabelle 7 enthält eine von der Königlich Sächſiſchen Landesbrandverfiherungsanitalt 
zufammengeftellte (bericht, Tabelle 8 eine Klafüfizirung der Verfiherungsgefellichaften (Aktien- 
geſellſchaften, Genenfritigkeitägefellfchaften u. a.) famt den von ihnen verficherten Summen. 


) Die Ergebniffe werden fpäter mitgeteilt. 
u 8 


J. Die Zunabme des Immobiliarbeftands bei den öffentlichen Feuer— 
verficberungsanftalten mit Fwangscharafter 1868—1906. 


(Jufommengeftellt aus den Nachweiſumgen in den »Mitteilungen ber öffentlichen Aenerverfichrtungsanftaltene, Merfebung, feit 1868 erfcheinend.) 









Anftalten 


a. 


1868 1878 1888 1898 1906 




























































— — (Millionen Mark) 

LU Stobt Derfin „un nennen nn nn nr anna 837 | 1831 | 2627 3832 | 4764 
2. | Stadt Bredlau „ou cuennencacnnansnunune —— ; 340 3u2 | 445 471 
Be eh ara anne ans are 73 | 78 87 9 
4 H BebE Than suacearens nina nn nn ana 12 17 22 21 
5. | Stadt Sambargà— 919 1 213 1897 | 2507 
6. I Oftpreußen, Landſchaft .....-..-- OFEN ——— 181 259 235 | 357 
7. | Weftpreußen, Landſchaft -..--..-rurssurnenenennsee 109 124 121 137 
8, | Offeiesland, uf. Städte. ..... 4l Er 74 97 
9. | Offelesland, Land. ..uorerosnrosorernnu rss nr nenn 80 24 | 124 150 
10. | Seſſen · Kaſſel onen nnennn rennen ESEL IR AH TER TOTRR TE 707 0 1065 1413 
— rnesn sehe 564 705 | 950 1427 
12. I Sol aler- 57 64) 71 90 
13. | Bahern, Oft. v. Rhein ............... 2740 3456 I >35 7074 

14. | Bayern, Dfalg ........ 391 326 a u 
15. | Sachſen, Königreid) .. 2544 3472 4981 6737 
16. | Württemberg 222... s 1703 2040 2630 3546 
17.1 Baben vooccennnnnenn 1 102 1354 1815 3177 
18. | Selen, Großberjogtum 66 1088 1432 1922 
19. | Medlenburg- Schwerin, Dom............. 100 120 160 206 
20. | Olbenburg, Herzogtum... 0caaseeanscanssonsnnnne ra 176 201 250 333 
21. | Großherzogtum Sachſen ......... .. 263 32) 430 625 
22, I Sacyfen-Mitenburg -.«suuonsnnnunsosunnnananunnnne 164 217 275 | 331 
ZB, U Draunfchweig vansurerneauenenunsnaunnrananunenee 356 489 740 92 
2. — EEE ——— 226 20 | 386 | 452 
Di, U ÜlpnE suueseanernasnene nennt 101 105 141 180 
26. Walded unb Turmont: „uissnsesunntoeurnrenensns 47 56 71 93 

— | Bei ben Zwangsanſtalten freiwilig verficherte Summen 
ᷣn — — — — 270 — 292 
Summe 1 bis 236.... 15 606 20223 27360 | 37 057 
2. Berliner Fwangs-Immobiliarverficherung. 
(Entnonmen dem »Statiftifchen Jahrbuch der Stadt Berlins.) 
Zahl Verſicherte Summe Zahl Verſicherte Summe 
Jahr der verſicherten am 1, DOftober der verlicherten am 1, Dftober 
—— Grumbitüde — 

I j F BE 2 3 
1871...... 926 740 575 20 806 2767 390 400 
1872...... 980 784 075 21 341 2 936 983 200 
1873...... 1122303 375 21783 3 080 048 500 
1874...... 1 296 356 475 22 171 3218428800 
1875. ..... 1462 404 200 22 467 3323 023 100 
1876. ..... 1619263 000 22698 3415 470 200 
1877...... 1 734 896 600 22965 3 505 201 600 
1878...... 1831 342 800 23 307 3615 602 700 
1879. ..... 1 904 004 200 23610 3 723 883 500 
1880. ..... 1 958 970 400 23848 3831 796 300 
1881 nase, 2010 306 100 24 064 3 926 958 600 
1882. ..... 2072151500 24219 4017 244 100 
1883...... 2132 755 000 2442] 4 109 155 900 
1884...... 2217043 100 24671 4 200 469 900 
1885...... 2 286 530 600 25 058 4 310 495 800 
1886. ..... 2 369 750 300 25.493 4 440.687 000 
1887...... 2 482 502 300 25 958 4 594 061 300 
1888. ..... 2526 827 600 (etwa) 26 400 4764 231 000 





1. Wohlſtandsentwicklung. 


31 








| 
ger 1 082 08 osı ralsez ı 





082 GE 509 e|o00 ı Ieı 1z 618 61] 906 


69191 





a8} 


I 


&6L 


985 € 











Ze 


an 





26 mac |joss eeI st |229 Tor pr Jess 8 is Jegr tz zer | 97 ngung quvjgenlaog 
Iat 266 (or 127 |joeL 68 R sı8 18% LE 619 eı 1 eg 01 el ae € 
— es Lu. —— upqꝛe woa cpuuo * 
823 1969 18 sE 018 8688 DE 82 19807 059 |59 L0EE Ie8as [25 D0Bz Tzos ———* unaog 
691 |e06 oz ner |res 822 se (sc son 622 [ss a1 ss |ze0 836 zog |" Bangwgyg wmgBotug 
222 1686 86 66 901 92 88 EROT SE 14 688 6 A EL 621 8123 auouiaach · Pagugz 
zıs liüee PT  €esı iorns— 19 cos +9 99 088 69 19 ger 46 onen unnotuagog 
+99 [sro 1 jrtoz rae9 |sorı ssre zoar |z801 cose woee |ors 1822 Kısz jez ar re |. 
68 feraı Ber srı [6201 9103 8981 |e98 ser scor [zes osti ozsı 292 18 +9 Rosa auge 
19 |6ral 28 89 1221 GEL T 068 2801 E68 1E8 [rs os \ses (a8 0912 0922 nellvz · uaſſag 
CL JLIFI FeET sch 6851 sor tor |secor re Bee 68 Be 018 |eB2 259 062 ulſtpyo unbotnggeg 
12.9 [sarı 60Pr Bee [SORI Erz 0212 [HOLT 260% [006 OB21 16T |662 TER 86r ee PRgunyungg 
rsı dörel 2849 600 las 6068 006 69 08 It — 19 608 ET ag | ago uvjganluo 
s9E |1zP I 0968 1108 |esol Test Mer [Bes DIT 801 [ers DI 0a (28 «6 all au 
99 [osFı zors 2088 |esel erst oaıı jogıı zerı 866 |wr6 zIs es |sa8 Br 788 | wa uunubotaoqoag 
108 [ERST gest K0@T |S6aT 0 IE |LrIT sie 22 jo sin wer 856 861 re BETTER FFE SENSE 
229 |zret 16 6G ers 1201 769 |sraı #92 219 11201 666 6886 Joe 218 986 ee 
816 |essı ze ua |esoT #82 Kor 681 or Tor j22o1 gie 6 (des co8 228 ne dpaiplunvag 
es (zes ı isger os2 |nurı 85a cor (eos ger 121 |sarı ser «er j|rooı orT rl or Banguang- wlpug 
189 [rosı 209 sse rer 08 1183 1689 08 or |rIR © 6 FITT ‚08 £9 et unag 
wvı Jerst zes ser [ror ser Kar jossı cn se Ira ste wa (Hr ia 08 ee wog 
Im. |1saa F6Sr 0802 |szız 2I0r 6881 05981 Lese Sesı Jorzı 66T |zsıı JOIST ız9rT 696 —— BE vuug 
£092: jealta EIER Cıs Jırca o861 69: |esaz BEI 359 |esız &s6 rer 661 262 686 een banquug 
21 wi 21 u ri el ei tt _ 01 8 ’ L ! 9. * U g 5 —— rt 
co — 2Haex oad erlag mug Fhdoyandı orig: muy [idog and grjug' mn Tldagoad gejusg| am Fdoyornd ring ud 

Jay oıd - 


uguumg, 


G06T 


0061 


0681 


0881 





Gunupug '9° 000000 1 u —— wor kin) 
juꝙoaaq bunaↄanao 120 Jdoyg wg nv “usypyursdunncdpi)pasfuvag 
WPNWLO ET RI gosl II gig Wwwun,sBunnpyBarıms-imıgowmg 29 Sugpung °C 





(rw Jdoyg ug Im 


— 12 — 


4. Zunahme des Immobiliarbeftandes bei den öffentlichen 


Seuerverficberungsanftalten. 
(1868-1906). 


(Iufammengeftelt aud den Nachweifungen in den Mitteilungen ber Öffentlichen Feuerverſicherungsanſtalten«, 
Merfeburg, feit 1868 erjcheinend.) 


— Millionen Mark — 





Bei Anftalten Bei Anftalten Bei ſämtlichen 
mit ohne Öffentlichen 


Zwaugsrechten Zwangsrechte Anſtalten 
— — —— ——7 

9872 6004 15 876 
15 696 8806 24 502 
20 223 10 930 31153 
25584 13 955 39539 
26 417 14 236 40 653 
27 369 14 652 42021 
28 464 15 137 43 601 
29 540 15 661 45 201 
30 589 16 259 46 848 
31662 16 890 48 552 
33 037 17 561 50 598 
34 388 18 309 52697 
35677 19 105 54 782 
37 057 20 005 57.062 





5. Zunahme des Gefamtbeftandes (im Inlande und Auslande*) [Mobiliar- 
und Immobiliar = $euerverficberung], 1884— 1906) aller deutfchen privaten 
und Öffentlichen Seuerverficherungsanftalten. 


(Sufammengeitellt aus dem Affekurang- Jahrbuch von Ebhrenzweig, in privaten Berechnungen von randi, 
Wien 1886—1908, Art. 13— 29.) 


— Millionen Mart - 








Pi Öffentliche Aktien Größere Gegen» |, Kleinere preufifche 2 . 
Jahr F n In spe at Ns j Summe 2--5 
Anstalten geſellſchaften ſeitigkeitsvereine lokale Vereine 
2 2 a 4 5 [2 
1884. ...:... 29 658 42 000 6 380 | 1 115 79 153 
1887...» 32 146 44 972 7035 1 160 85 312 
1880. ....... 35 706 50 506 | 8127 rund 1 234 95 573 
1808: „....%....- 39 203 56 955 8934 » 1234 106 326 
1896........ 42 900 63 040 10 120 » 1240 117 300 
1899. ....... 47.069 75 788 11 025 | » 1240 135 122 
1902. ....... 54.065 80 657 12 050 » 1240 148 012 
1W5........ 61 160 93 245 13 345 » 1240 168 990 
1086. ....... 63 588 97 400 13 604 » 1240 175 832 
| 


) Im Auslande find fat nur bie Altiengefellichaften tätig; von 1000 Mark Bermögensbeftend dieſer Foumen rund 850 Markt auf 
das inländifche, 150 Mark auf das ausländifche Befchäft. 


— 33 — II. Wohlſtandsentwicklung. 


6. Feuerverſicherung. 


Nach der Statiſtik des Kaiſerlichen Aufſichtzamts für Privatverſicherung für 1903/05 waren 
an deutfchen Werten ') verfichert: *) 




















in Millionen Marl in %, 
1903 | 1904 1905 1903 1904 | 19056 
Der I J J 7 & = oe —7 
| 

bei beutfchen Aktiengefellfhaften.....- 81 | 8ı | 484 
» ’ Oegenfeitigteitönereinen F 27 76 | 7,5 
» ausländifcen Gefellfchaften ..--.- 6,7 6,7 6,7 
» Öffentlichen Anftalten ....:...... 37,5 37,0. 37,4 
Summe....| 149062 | 155512 | 162621 100,0 100,0 100,0 


7. Überficht über die Entwidlung des Verficherungsftandes bei der Gebäude 
und Sreiwilligen Verficherungsabteilung der Königlich Sächfifchen Landes- 
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2.097 604 900 
i2 242 851 320 
2434 748 390 
2 549 866 920 
2 645 212 690 
2736 511 140 
2 831 603 510 
2.909 491 720 
2 979 498 320 


3.054 291 060 


3 136 404 460 
3 225 477 930 
3 341 406 000 
3 486 489 520 
3 640 273 510 
3 826 356 080 


3 972 921 050 
4 106 695 010 
4 234 975 710 
4373 754 860 
4 516 046 160 
4 679 790 950 
4 877 890 630 
5 122 360 340 
5 375 011 670 
5 611 316 280 


5 806 369 530 
6.003 917 100 
6 218 737 89% 
6 448 237 200 
6 646 524 120 
6 837 088 850 
7 036 470 880 


1) Mebilien und Immobilien, 


” Soweit bie Geſellſchaften ber Aufficht der Meihübehörbe unterſtanden 
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62 254 190 
67 276 210 
50 622 900 
52 295 200 
52 360 830 
53 316 350 


55 294 140 
56 548 510 
57 407 330 
58 299 850 
61 303 510 
64 173 860 
69 245 150 
74 071 600 
80 188 130 
85 844 720 
89 908 130 
89 150 960 
93 318 280 
98 692 840 
102 367 760 
106 816 670 
111 384 270 
115 210 630 
118 650 680 
123 646 600 


129 164 370 
130 282 130 
131 228 890 
131 277 450 
136 561 980 
142 232 170 
149 963 510 





brandverficherungsanftalt in den Jahren 1875 bis 1907. 


Eu Freiwillige 
Verfiherungsabteilung 


Qufammen 
1 


12 159 859 090 
2 310 127 530 
2 485 371 290 
2.602 162 120 
2 697 573 520 
2 789 827 490 


2 886 897 650 
2966 040 230 
3.036 905 650 
3 112 590 910 
3 197 707°970 
3 289 651 790 
3410 651 150 
3 560 561 020 
3 720 461 640 
3 912 200 800 


4 062 829 180 
4 195 845 970 
4 328 293 990 
4 472 447 700 
4 618 413 920 
4 786 607 620 
4 989 274 900 
5 237 570 970 
5 493 662 350 
5 734 962 880 


5 935 533 900 
6134 199 230 
11 349 966 780 
6 579 514 650 
6 783 086 100 
6979 321 020 
7 186 434 390 


Jahrgang 


8. Rlaffifisierung der PVerfichberungsgefellfchaften 





(In 1000 





Im Deutfchen Reiche tätige Aktiengefellichaften 


Berfiher 


Im Deutfchen Reiche tätige Begenfeitigkeits- 


geſellſchaften 





ungsſumme Zahl ber 





Inlaͤndiſches 
Geſchaͤft ber 


in und aus | 


länbdifchen 
Anftalten 


32 808 711 


351 


37 535 000 
38 802 166 
39 632 000 
42 650 000 
44 000 000 
45 000 000 
42 120 000 


41 


41 645 000 


433 


44 971 673 
46 301 457 
48 205 206 
50 352 246 
52 628 794 


47 


57 253 207 


501 


60 943 806 
63 040 448 
67 265 637 
71 286 256 
75 786 382 
77691 708 


77 941 939 
81 (74 967 


Ausländifches 
Geſchaͤft 
der deutſchen 


| @efeüfaften Gefellſchaften 


inlän- 
diſchen 


auslaͤn · 
diſchen 


11 263 





14.000 


19709 


18 566 


10884 


| 12210216 
| 11799 523 
| 13 178691 
| 18850 188 
' 14178498 
15 588 584 


EBEBEEBEBEEZBENBENBEEBSESBNUSIENNEN- 





Iufammen 


0 152 155 
92 874 490 
98 445 340 
102 590 281 
107 338 821 
112 558 238 


Verfiherungadfumme Zahl ber 


— Auslandiſches | inlän- auslãn⸗ 
Beihäft | bifchen diſchen 
= * * ber deutſchen —— 
laͤndiſchen % 
Anftalten Seſellſchaften | Befelicaften 
8528 105 
3 678,872 | 
3 846 737 j 
5 182 292 20 
4945 041 13 
5 115.000 12 
5 045 000 12 | 
5 001586 10 
5 537 308 12 
5 884774 11 ı 
6.072 051 12 
7536 235 11 
6547 284 11 
7193 741 18 
7631 824 19 
813783 19 
348568 19 
#927 035 21 
9007 143 20 
9212068 20 
9761 566 18 
10 120 862 17 
10 240 526 17 
10 549 063 17 
11 024 964 17 
11329042 17 
10593671 | 39166 15 
11021 028 39 962 16 
11 452 339 39 943 16 
11 882.002 42319 16 
12 283 59 43 283 16 
12 890 336 46.023 16 


Rufammen 


10 642 837 
11.061 885 
11 492 282 
11 924 321 
12 337 182 
12 936 364 
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famt den von ibnen verficherten Summen. 


Mart.) 





Rleine 
Gegen. 
feitigfeitd- 
vereine 
lolaler und 
berufs- 
genoſſen · 
ſchaftlicher 
Natur 


743 154 
1 175 326 
1 166 521 


B 


1 233 510 


Verficerungs- 


fumme ber 
privaten 
Unſtalten 


jufanmen 


36 336 816 
38 784 935 
41 381 737 
43 984 458 
44577 041 
47 765 000 
49 045 00 
50 001 586 
47 657 368 
49 908 928 
47 717051 
49 238 654 
52 507 908 
54 663 719 
55 837 030 
0 712539 
61 114 302 
63 646 501 
66 260350 
68 322 947 
70 705 372 
73 160 810 
77 506 163 
81 835 319 
86 813 346 
39 020 750 
100 784 992 
103 936 375 
109 937 622 
114 514 602 
119 676 003 
125 494 602 


Summe 


des deutſchen 


Gelchäfts 
der privaten 


Anftalten 


88 535 610 
2 096 80 
96 718 988 
100 622 095 
105 444 227 
109 859 90 





Offentlice : 


Feuerverfiherungsanftalten 


Mit 
Zwangs · 
rechten 


14 280 795 
15 134 822 
15 756 305 
15 696 080 
16.078 931 
16 203 091 
16 681 054 
17 983 372 
17 478 300 
17 888 206 


18318 659 | 
18719 162 | 
19 487 355 | 


2% 151075 
20 855 332 
21 444 697 
22 742 151 











23 120840 | 
23836371 


24571944 
25 274518 
25 639 004 
26 500 497 
27 528 947 
28 520 132 
29 348 533 
30 77979 
32 122 969 
33 667 086 
35 413 973 
36 792 42 
37 209 1% 


Ohne Zwangrechte 


Gebäube 


7 240 822 
7651 822 
749224 
8 967 091 
9 292 939 
9646 721 
9779 581 
9 900 330 
10 115 896 
10 347 177 
10 577 543 
10 817 106 
10 868 083 
11 110835 
11 352 867 
11 892 852 
11619011 
12 340 683 
12650 311 





12949723 | 


13 188 470 
18 795 656 
14 035 622 
14 384 314 
14 965 266 
15 630 996 
15 941 739 
16 298 235 
16 800 612 
17 149 176 
17 854 133 
19713 154 


Mobiliar 


716 545 

792 716 

E91 370 
1008 775 
1 092 309 
1181 175 
1321 535 
1421 314 
1530 427 
1665 246 
1779571 
1912 144 
2070 119 
2197163 
2368 232 
2559 277 
2713872 
2 868 502 
3.036 503 
8253 885 
3444 930 
4 646 065 
3861 712 
4074551 
4.444 502 
4597 1 
5481 188 
5 129 722 
5.425.678 
5760 754 
6120713 
6557 795 


Sämtliche 
Verfiherungt- 


fummen 


zufammen 


58 574 988 
62 364 297 
65 978 687 
69 656 407 
70.016 146 
74 086 140 
76 923 749 
78 350 144 
76 782 082 
80 824 191 
77 979 985 
81 732 754 
494 30 
87 942 304 
90 386 42 
96 803 341 
06 971791 
101 976 028 
105 783 377 
109 097 778 
112 613 292 
116 241 537 
121 897 890 
127 823 314 
134 643 248 
138 704 872 
152 347 715 
157 486 362 
165 829 909 
172 838 496 
180 442 592 
188 974 758 


II. Wohlſtandsentwicklung. 


Summe 
bed 
beutfchen 
Geſchaͤfts 
ber 
fäntlichen 
Anktalten 
jufammen 


140 008 333 
146 353 123 
151 388 635 
158 946 099 
166 221 116 
173 340 146 


Ein 
wohner- 


zahl 


42 720 360 


45 236 061 


46 857 704 


49 428 470 


52 279 901 


56 367 178 


60641 278 





Auf 
1 Ein⸗ 
wohner 
entfällt 
Ver 
fiherungs- 
funme 
in A 


1137 


1657 


1 604 


198 


2154 


2460 
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un. IM. Wohlſtandsentwicklung 


D. Gewerbefraft und KRonfumtionstraft. 


Gewerbefraft. 


a. Zur Methode. 


Eine regelmäßige Drobuftionsftatiftif, melde volltommene Schlüffe auf bie Erzeugung 
von Waren und fonftigen Verbrauchägegenitänden im Deutfchen Reiche zuließe, gibt es nicht, 
und ebenfomwenig Aufzeihnungen über alle Gebiete des Konſums. Neben der amtlichen Ernte- 
ftatiftif gibt e8 nur für eine geringe Anzahl von Waren genaue Anfchreibungen über 
bie Produktion, jo für bie bergbaulihen Erzeugniffe und die inneren Verbrauchsabgaben 
unteroorfenen Produkte Den Konſum bdiefer Artikel kann man annähernd errechnen, wenn 
man bie Droduftionszahlen mit denen der Ein, und Ausfuhritatiftif fombiniert. Ebenfo kann 
ber Konfum einer befchränften Anzahl von Waren, bie in Deutfchland ſelbſt nicht erzeugt, 
fondern nur eingeführt werben, aus der Außenbandelsftatiftit abgeleitet werben. 


Nur in den Jahren 1897 und 1899 ift eine allgemeine Probduftionsftatiftit erhoben; 
hiervon find allein bie Sauptergebniffe des Jahres 1897 veröffentlidt. 


immerhin gibt e8 eine Methode, mittelö deren wenigſtens Schlüffe über die Steigerung 
ber Drobuftivität auch auf anderen Gebieten der beutfchen Volkäwirtfhaft erreicht werben 
Binnen. Es ift dies zunaͤchſt eine Gegenüberftellung ber Zahlen ber zu verſchiedenen Zeiten im 
Deutfchen Reich erwerbstätig geweſenen Perfonen mit ber Bevölkerungsſtatiſtik. 
Zeigt fich bier, daß bie Zahl ber erwerbstätigen Bevölkerung rafcher wächſt als bie Benöfferungs- 
ziffer felbft, fo läßt das fchon auf eine intenfivere nationale Arbeitäleiftung fließen, zumal 
wern man bie Betrachtung hinzuzieht, daß die verbefferten modernen Droduktionsmethoben und 
Drobuktionsorganifationen eine fündig mwirkfamere Ausnugung der menfchlicen Arbeitskraft 
geftatten. Sodann kann bie Mafchinenftatiftik einen Anhalt geben. Die Betrachtung ber in 
Betrieb geweſenen Mafchinenkräfte zeigt eine noch ungleich rafchere Entwidlung als die Steigerung 
ber menfchlichen Arbeitöfräfte und damit eine erhebliche Verftärkung ber Drobuftionsintenfität. 
Die potenzielle Leiftung einer maſchinellen Pferdekraft wird nad) Engel gleich 24, die effektive 
Reiftung einer mafchinellen Pferdekraft aber während eines normalen Arbeitstages gleich 
10 Menſchenkraͤften gefekt.') 


Die Steigerung der menſchlichen und maſchinellen Arbeitsfraft in ber Volkswirtſchaft, 
bie erheblidy rafcher ift, ald bie Bevölkerungsvermehrung, weiſt fomit unmiberleglih auf eine 
gefteigerte Produktion Hin; wobei da8 Moment ber größeren Wirkſamkeit der arbeitenden 
Kräfte mitteld verbefferter innerer unb äußerer Organifation ftändig zur Geltung kommt, 
und bie ortfchritte in ber Wirkfamkeit von Verfahren fpeziell auf chemiſchem Gebiete noch 
nicht einmal in Betracht gezogen find. 


Allerdings läßt fi) aus diefer gefteigerten Produktion nicht ohne meitered ein Schluß 
auf die Verwendung ber Probuftiondleiftungen ziehen. Es fommt auf zwei weitere Mo- 
mente babei an. Einmal eine Prüfung, in welden Bewerben bie Probuftionsfteigerung 
befonbers eingefegt hat, ob es fid) dabei um ſolche handelt, deren Erzeugniffe der allgemeinen 
Konfumtion in der einen ober ber anderen Form zugängig gemadt werden, Dedwegen find 


1) Man rechnet eine Pferbeftärte gewöhnlich gleich ber phyſiſchen Ktaft von 6 bis 8 Menſchen. Da nun 
die Mafchinen im Durchſchnitte länger als die Menfchen arbeiten, in Preußen etwa 4400 Stunden im Jahre 
{infolge der vielfach, namentlih im Berg. und Hüttenweien üblichen Doppelihichten), fo wirb man die wirkliche 
mechaniſche Urbeitsleiftung der Maſchinenpferbeſtärle annäherungsweife gleich ber phyſiſchen Leiftung von 10 Menſchen 
anfehen können, 
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bie Zahlen nicht für die ganze Volkswirtſchaft insgeſamt, ſondern für die einzelnen Induſtrie⸗ 
gruppen getrennt zu betrachten. — Ferner ift mit einer gefteigerten Mrobuftivität und 
Produktion nod nicht gefagt, daß die Wirkung auch dem produzierenden ande felbft zugute 
fommen muß. Gibt es doch heute Staaten, welche bie Hälfte ihres Nahrungsbebarfs unb 
darüber aus fremden Arbeitögebieten zuführen und damit bie Yeiftungen ausländifcher Dro- 
duktivitaͤt aufzehren, während andrerfeit8 gewiſſe Exportinduftrien mehr ald 80 %/, ihrer ge 
famten Erzeugung auf den ausländifchen Markt liefern. Es ift daher bier eine Kombination 
ber Vrobuftivitäts- mit ben Außenhandelszahlen nötig. 

Nur wenn es ſich ergibt, daß bie Probuftionäfraft erheblih rafcher geftiegen ift, als 
bie Exportziffern, ift der Schluß abzuleiten, daß ein größerer Prozentfag ber Drobuftion bem 
inneren Markte zugute fommt und nur wenn biefer Prozentſatz vafcher mächlt, ald die Ber 
völferung, kann eine tatfächlihe Steigerung der dem Konſum angebotenen Erzeugniffe feit- 
geftellt werben. 

Verfuche in diefer Richtung find zum erften Mal auf Grund der Gewerbe und Berufs. 
zählung im Tahre 1898-1899 gemacht.) Es wurde damals aus den vorliegenden Materialien 
ber Nachweis geliefert, daß der induftrielle Aufſchwung Deutfchlands nicht in der Richtung 
eines Mbergangs zum Exportinduftrieftaat läge, d. 5. eines Landes, welches feine nbuftrien 
anf ben Export bin ausbildet, um damit eine verftärkte Kapitalbilbung zu fördern, fonbern 
daß ber innere Markt fi erheblich raſcher entwidelt hatte ald der äußere, und daß aud) die ge- 
fteigerten Exporte wefentlich zur Bezahlung gefteigerter Importe an Nahrungsmitteln, gemwerb- 
lien Robmaterialien, Salbfabrifaten ufw. dienten. Das rafchere Wachſen bes inneren 
Martts, d. b. des inneren Konſums, ald das bes Exports, zeigte fih ar, und zwar gerabe 
auf dem Gebiete des Maſſenverbrauchs 

Die Ergebniffe ber Gewerbe- und Berufäzählung und ber mit ihr verbundenen Mafchinen- 
zählung von 1907 Tiegen noch nicht vor.?) Es ift fomit nicht möglich, dieſes, nächſt einer 
Produktions. und Konfumjtatiftif, weiteſtgehende Verfahren jegt abermals anzuwenden. Doch 
gibt ed noch ein anderes Hilfsmittel, mittel® deſſen fi annähernd gleichwertige Ergebniſſe ge 
minnen laffen, fomweit das Gebiet der eigentlichen Anduftrie in Frage kommt: eine Aufftellung 
ber Zahlen für die bei den einzelnen beutfchen Berufsgenofjenfchaften gegen Unfall verficherten 
Arbeiter in ihrer Entwidlung ſeit 1886, fowie ber durch die Dampfmajchinenitatiftif ber 
einzelnen Staaten zu verfchiedenen Seiten ermittelten, gewerblid verwandten Kraftmaſchinen. 

Sind auf biefen beiden Gebieten bie Gewerbe zwar nicht ganz in berjelben Weife 
gruppiert ald in ber Gewerbe und Berufäzäblung und ferner in gewiffen Teilen abweichend 
von der Hanbelsftatiftit, fo laffen fih durd Kombination mit der Aufenhanbelsftatiftif bie 
Befamtergebniffe für gewiſſe Gruppen doch einigermaßen Mar ablefen. 


b, Die Landwirtfchaft. 
Aber die gefteigerten Erträge ber beutfchen Panbwirtichaft fiehe nad) bei der Konfumftatiftik. 


c. Induftrielle Produftionsfraft. 


I. Eine Überficht über die Bevölkerung bed Deutfchen Reiches im Jahre 1885, ben 
Durchſchnitt ber Jahre 1894-1896 und den Durchſchnitt der Jahre 1904-1906 ſowie 


Mitte 1907 Liefert folgende Zahlen: Millionen 
BEBB nern 46,7 
1804 1806...................... 52,0 
194-1806 ...................... 60,3 
11 EEE ECRERETSENETT 63,1 


3) Val. Brenzboten 15. Dezember 1598, Deuticher Oekenomiſt 3. Dezember 189%. MW. Sombart, Sozkale 
Pragie 1998 Rı. 24. €. von Halle, Preußiſche Jahrbücher Bo M, Seit 1. 
2), Die Ergebnijie werben unmittelbar nach ihrer Aufarbeitung im Frühjahr IPUP ergänzend mitgeteilt werben. 


— 39 — II. Wohlſtandsentwicklung. 


Es ergibt ſich daraus gegen das Jahr 1885 für ben Jahresdurchſchnitt 1894/96 
eine Steigerung von 11,80°/, und für bie Jahre 1904/6 eine Steigerung von 29,15°/,; von 
1894/6 bis 1904/6 ftieg bie Bevölkerung um 15,93°/,. 

2. Verſicherte Arbeiter und Außenhandel. Tabelle I (S. 40) gibt die Zahlen ber Arbeiter, 
welche in ben Berufögenoffenichaften verfichert waren. 

Tabelle II (S. 41-43) ftellt in neun Hauptgewerbegruppen, bei weldyen fi die Ver 
gleiche durchführen laffen, erſtens (Spalte C) die im Jahre 1885 und im Durchſchnitt ber 
Jahre 1894-1896 und 1904-1906 verficherten Verfonen auf, zweitens (Spalte D) Wert und 
Gewicht der Ausfuhr im Eigenhandel für Die gleichen Epochen. 

Die in Tabelle 11 ausgefonderten neun Berufsgenoſſenſchaftsgruppen umfaſſen von den 
im Jahre 1905 8 Millionen verfidyerten Arbeitern rund 4'/, Millionen, alfo mehr als bie 
Hälfte. Es ergibt fi, aus Spalte C der Tabelle II, wenn man (A) das Jahr 1885 und (B) 
die Jahre 1894-1896 jemeilig mit 100 anfebt, folgende Entwidlung: 


Tabelle Ha. 
I. Für die Arbeitersabl. 















1855 1894 1896 1904-1906 1894--1896 | 1904-1906 







100 M6 : 351 100 172 


Bergbau. und Hüttenmelen .... | 
Induſtrie der Steine und Erden.| 100 227 313 100 138 
Chemische Fnbuftrie.......-... 100 164 269 100 | 164 
Holz. und Schnigitoffe ufw. .... 100 | 212 366 100 | 172 
Mufifinftrumente.......4...:: 100 197 344 100 178 
Hapierwaren und Papiererzeugung| 100 | 156 | 220 100 | aa 
Leder und Lederwaren .......- 10 | 187 219 10 | 142 
Induſtrie der Nahrungs- und Ge- | | 
nuußmittelllll 100 121 129 100 106 
Belleidungs- und Wäfcheinbuftrief 100 | 169 | 325 100 192 


2. Für den Außenhandel. 











A 


1885 | 1894-1896 | 1904-1906 
Wert Menge; Wert Menge) Wert Menge 


B 


1894-1896 1904-1906 
Wert Menge: Wert | Menge 












100 | 100 | 204 













Bergbau und Hüttenmweien. 171 
Induſtrie der Steine und | 

Erden ............... 100 100 174 123 
Chemiſche Induſtrie . .... 100 100 162 213 
Holz und Schnigftoffe ufin.. 100 | 100 5 131 | 112 
Mufitinftrumente ........ 100 | 100 147 | 136 
Dapierwaren und Papier | N 

erzeugung - . . .... .... 100 100 134 142 
Leder und Lederwaren. . 100 | 100 , 132 159 
Induſtrie der Nahrungs · un 

Genußmittel .........- 100 | 100 | 102 98 
Befleidungs- und Wäfche- 

100 | 100 | 130 115 





induſtrie ............. 


— 0 — 


Anzahl der bei den gewerblichen Berufsgenoffenfchaften in den Jahren 1886, 1895 
und 1905 verficherten durchfchnittlich befcbäftigten Betriebsbeamten und Arbeiter. | 














































































































































































Tabelle 1. ( 
sennsnsesenennenenne | 343619 4050| 646 490 1 genoſſenſchaft .. .......... 16 994 38 639 | 
2, lehnbrudd: + Berufsgenofien- 35. ——— 82 671 86.039 65 806 
Üueonanrsensnsnenu sen 36. Nahrungsmittelinduftrier 
3. Berufsgenoffenfhaft der Fein⸗ Beruftgenoffenfhaft...... ». 31 848 78024 | 111259 
mehanit suureenenennnnner 37. Zucker ⸗ Berufsgenofjenidyaft .. 127164 100014 97 158 
. Sübdbeutfche Eifen- und Stabl- 38. Brennerei» »Berufsgenoffenfchaft, | 
Berufsaenoflenihalt »....... für 1907; Molterei«, Orennereis 
5. Südweitbeutiche Eiſen · Berufs und Stärfeinduftrie · Berufs. 
enoſſeuſchaft .. genoſſenſchaft ...... ...... 38 150 45 402 44 376 
6. en Weffälifhe Hütten 39, Brauerei» und Mälzerei-Beruis- | 
und Walzwert- Berufögenoffen- noſſenſchaft ........... 51744 89412 108528 
2 —— 40, er + Berufsaenoflenihaft .. 89165) 122325 | 149723 
7. (Rheinifch- Weftfälifche) Ma, 41. Belleidungsinduftrie » Berufs. | 
ſchinenbau · und Stleineifeninbu- genoſſenſchaft ........... 82590 125241) 242 099 
ner. a ud für 42, Berufsgenoffenfchaft der Schorn- N 
1907 : Mafchinenbau- und Rein. fleinfegermeifter des Deutſchen | 
eifeninduftrie « Berufsgenofien. 71.7 OR EENE 5440 5960 5454 
FETT 106 714 43. Samburgifhe Baugewerks · Be 
8. Sähfifh-Thäringifche Eiſen / und rufsgenoffenfhaft »...=.0.... 26 472 42 256 73 251 
Stahl-Berufsgenoffenfhaft. - 84225 44 Nordöftlihe Baugewerks + Br 
9. Nordötlihe Eifen- und Stahl. eufsgenoffenahaft .....+....- 77066 | 136797 | 280 056 
Berufsgenofienfhaft «-...... 59756, 45. Schlefifch » Dofenfhe Baur 
10. Schleſiſche Eifen- und Stahl ⸗ ewerts · Berufsgenofienfchaft . . 66 678 715%) 117482 
Berufsgenofienfhaft ...-+- +. 74 927 46, eis Baugewerts : Be 
11. Nordweſtliche Eifen- und Stahl- rufsgenofjenfhaft .........+- 55243| 117871) 100133 
Berufsgenofienfhaft ....,+. +. 82 998 47, Magbeburgifhe Baugewerls- 
12. Sübdeutjche Edel- und Unebel- Berufsgenoffenfhaft........- 47800) 85660) 57436 
metall-Berufsgenoffenfcyaft. . 43 807 48. Sächfiihe Baugewerls + Berufs- 
13. Norbdeutfche (Ebel und Unebel,) genoſſenſchaft ............ 116 867 101460| 115835 
Metall-Berufsgenoffenihaft, für 49. Ihüringifdhe Baugewerts + Be 
1907: Norbbeutfi etalls J—— 18 460 31027) 410% 
Berufögenofjenfchaft......:.. 72 185 
14. Berufsgenofjenfhaft der Mufit- f Menfhaft ........» 23 973 506W| 87634 
infteumenteninbuftrie ........ 26 007 51. Rheiniſch + Weftfälifche Bauge | 
15. Glas.Berufsgenofienfhaft . 71210 werfs · Berufsgenoffenfchaft . 56504 | 115935) 203235 
16. Töpferei-Berufsgenoffenfchaft... 47 968 62 821 879791 52. Warttembergiſche Bangewertt- | 
17. — gg 174 89 276579 | 289675 —— chaft........ 16140 27058 39 430 
18. Berufsgenoſſenſchaft ber | 53. Bayheriſche engine 
fhen Inbuftrie. .......... 114 811 enoſſenſchaft .. 49 349 76652) 98079 
19. VBerufsgenofienfhajt der Gas 4, ee Baugewerts » Be 
und MWaflerwerle zu. ...2.+.» 30 382 rufsgenoffenfhaft .u...2..... 328318 6165| 73871 
20. Leinen-Berufsgenofenihait .. . 43 543 56 1141} 55. Buchdruder + Berufsgenofien- 
21. —— — Berufs. | fchaft, für 1907: Deutfche Bud 
enoffenfchaft . ...... 121518 druder- Berufsgenofjenfhaft . 51757) 90837) 154538 
22. — Tegtil- Berufs · | 56. Privatbahnen: erufsgenoffen- 
genoſſenſchaft ........... 88 679 —— — 25 001 23497| 22237 
23. Schleſiſche Tegtil- Berufs | 57. ——— Berufsgenoſſen⸗ 
genoſſenſchaft ............ 47849 fchaft, für 1007: Straßen und 
24. Textil» Berufsgenoffenfhaft von Kleinbahn »-Berufsgenojienfhaft] 29718! 21624) 58260 | 
Elfaß- Lothringen «nur ser ne +. 62 654 58. Spebitions., Speicherei- und N 
25. Rbeinifd + ‚wende Textil, Kellerei-Berufsgeno enfchaft,für 
Berufsaenofienfhaft..+...»-- 118 438 an Lngerei » Berufsgenofjen- N 
26. Sachſiſche Textil. —E J. Gſttt IR 40000 84661 271601 
7. 7 BEER EL 168 742 | 59. —— Vcrufogenoſſenfchaft 50247. 72 128 89453 
27, Seiden + Berufsgenoffenfchaft . 50 873 | 665724 || 60. Weſtdeutſche Binnenſchiffahrts 
28. Papiermacher « Berufsgenofjen- Ir 28 Berufögenoffenfchaft ......... 11918. 15100) 22550 | 
1 ER 61138| 76496 61. Eibfhjiffahrts -Berufsgenoffen- 
29. — ———— + Berufs. — (haft 17 269 19 950 1950 
enoffenfhaft „.uouooeucnocch 4797| 74817) 110678970 Een nenne 
z 62. Oſtdeutſche Binnenſchiffahrts · 
e + Berufögenoffen- 
> —— herr 53 542 u, Srufigmflnflet, +. mm no 0 
+ Beru . | . SeoBerufögenojienihaft .... - — 
ee 24m as 6 Ska Bngateii: {re BT 
22, —8 e Holz + Berufs. . erei« Berufägenoffenfchaft 
noffenfheft =, — 147 449 66. Schmiede, Berufsgenofienfhaft. 97 





33. Bayeriſche Holzinduftrie-Berufs- 


genoſſenfchaft ............. Gewerbliche Berufsgenoſſenſchaften 


jufammen.... 





28325 | 3.487 619 5 341.007 | 8.036.909 





Digitized by Google 
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Vergleichende Überficht zwifchen der Steigerung der Zahl verficherter Arbeiter 
und der Ausfuhr für gewiſſe Gewerbegruppen. 



































Tabelle I. 
A B. C oe. > R 
2 Tg nen Ausfubr im Eigenbanbel 
berufsgenofienfhaften (a) | &hri Ski | kei 
fiel Bam vice | Se | | Tr 3 
ber Ausfubrftatiit 5 um Wert in 1000 4 um Mengen in dz um 
Prozent!) Prozent Prozent !) 
1. 757 019 297935 109 220 978 | 
a) Bergbau, Hüttenweſen 1 053 464 396 110 136 598 174 
uſw. 1 085 888 447 561 144 140 729 
b) Steintoßle, Braun · 1173 742 499 221 155 881 184 
lohle, Koks, Torf, Torf. es a 
kohle Eifen- en em 1104365 | 4,8 | 447681 50,24 | 145540029 | 33,25 
waren. 1 802 034 881 465 244 578 131 | 
1 878 959 944 875 252 678 625 
2015 896 — — 


| (108,76) —— (70,83) 


1 898 963 913 170 206,50 | 248628378 127,64 















2, 282 916 83 543 | 12362 397 | 
a) Juduſtrie der Steine 608 098 99 954 | 10.358 453 
und Erden. 639 066 107 462 9880316 
b) Steine, Steinwaren, 680 359 128 980 12 080 280 
las, Glaswaren, Ton- - — — 
waren. 642508 | 127,10 112 132 34,22 | 10773016 — 12,86 
851 092 189 991 ' 12644 981 
883 657 200 841 13888 420 
921 152 —ı) ih 
(37,78) (74,12) — | (23,14) 
313,03 | 195416 1301 13266701 | ai 








1885 71532 226 271 4796 820 
1894 111.432 304 619 9.067 820 
1895 115 713 339 963 9 273 020 
1896 125 447 360 743 | 10514 700 
117531 | 6451 | 334772 | 4705 | 9618513 | 100,88 
183 532 473 499 18.679 740 
192 381 542 341 | 22356 920 


202 177 | — —) 
(63,56) 


192 697 169,39 507 920 124,47 20518330 327,75 





4, 111 348 10372 hi 8 500 000 
a) Holz. 221 949 87 220 5 034 025 
b) Holz und andere Schnitz · 233 600 98 101 5 266 617 
fowie Waren 251 648 97 232 5 500 377 | 
235732 | 111,1 94184 — 14,657) 5267006 — 38,04 
389 595 122 781 6020 048 | 
407 085 122 293 5 751 372 
425 119 —)) | — 


% (72,46) 30,8) 7 | (11,76) 
Durchſchnitt 407 266 265,76 122 537 | 11,02 5885 710 | — 30,76 

N) In Mlammern ift jeweilig die Steigerung von 19000 gegen 184,06 angeführt. 
7) Die Mufenhandelszahlen für IMG find wegen bes veränderten Zolltariis nicht vergleichbar. 
u 1 


( — — (113,01) 


Art 08 C 


— 42 — 


Tabelle II (Fortſetzung). 










































e A — B. O. 
Berufsgenoffenfchaftsaruppen Durchſchnittlich verficherte 
biw, Einzel» Perfonen 
berufsgenofienichaften {a} z i 
fowie * bamit verglichene Jahr Steigerung Steigerung 
gegen 1885 a) gegen 1585 
Warenuruppe ıb) Zahl ir in 100 * 
der Ausfuhrſtatiſtit Progent!) Bert in 1 HM diregent!) 
5. 1885 13 831 34 128 
a) Mufikinftrumente. 1804 53 585 35 787 
b) Mufifalifhe  Inftru-] 18495 26024 35 586 
mente, aud; Teile da-] 1896 32 072 37 988 
von. 
27 227 96,85 36 454 6,52 
43 546 51 217 
46 804 53 997 
523096 — 1) 
(77,78) (47,22) 
Duichſchnitt 47 582 244,02 52 607 54,15 
6, 1885 8402 | 79669 
a) Vapiermacer und Da-] 1804 135 14 91 948 
pierarbeiter. 1895 136 145 | 104354 | 
I) Papier und Vappe,| 18596 141 239 100706 | 
ſowie Vapier»- und im ER = 
Dappivaren, Durdidmitt 137 509 9,55 99 003 24,2 7 
1904 156 418 127165 | 
1905 193 847 138 972 
1906 202 881 —2 | 
7 (40,58) (34,34) 
Durchichnitt 194 382 119,88 133 069 67,03 





1855 162 319 


-ı 


34 065 










a) Leder. 1894 50204 131 985 
b) Yeber und Leberwaren.| 1895 5350| 165 807 
1896 56637 | 140 398 





















8. 1835 328 952 239 124 
a) Induftrie dev Nah) 1804 387 543 262 893 
rungs- und Genuß] 1805 308 837 246 866 
mittel. 1896 407 769 293 935 
b) Fabrilate aus Getreide im z STE 
und anderen mehligen | Durbidnitt 398 050 21,01 267 898 12,03 | 
Nahrungsſtoffen. 1904 421 642 263 093 
Queder, Syrub, Mei 1005 425 188 
laffe, Bier in Affen | 1006 428 382 
und Frlafchen. * (6,78) (2,24) 
Tabak und Tabaf- [Dursiahnit| 425071 29,22 273 525 14,39 


fabrifate (ohne Roh— 
ſtoffe). 


) a Klanmern it jeweilig die Steigerung von 19004 0 gegen 1804, angeführt, 
2) Die Aupenbanbelszahlen für 1905 find wegen bes veränderten Zolltarifs nicht vergleichbar. 


53478 | Ö6,as 146 063° — 10,01 
1904 71648 | 183 761 
1905 74387 | 200 271 
1906 75022 | —?) | 
| (41,51) ' (31,51) 
74686 | 119,: 192016 | 18,30 





D. 


Ausfuhr im Einzelhandel 


b) Steigerung 


gegen 1885 
mM in d um 
— | Prozent !) 


108883 
| 110421 
' 131003 

138 097 


21,78 


| 167782 
I 177848 
4 — 2 

172 815 





(36,22) 
66,36 
1044 605 
1647 323 
1 856 552 
1 9201 993 








- 08280 | 73,11 
2506373 | 
2632418 | 
ui 

| 

| 


2 569 396 








(42,0®) 
145,9” 


136 558 

138 137 

157905 | 

148 896 | 

148 313 

224 854 

246 689 

—? 

235 772 
9705 a2 
' 12185410 | 
ı 12555549 | 
ı 13 326 485 


nn 

















8,61 


(59,46) 
72,65 















12689148 | 29,94 
12 231 147 | 
12649 301 | 
| | 

— (1,96) 

27,39 


| 12 440 224 
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Tabelle II (HFortſetzung). 











A. 2 0. ” u _D_ . 
a a te — —— Ausfuhr im Einzelhandel 
Frag gt 2 | Steigerung Steigerung | r Steigerung 
Warengruppe (b) Zahl genen 1885 ) gegen 1385 ) ı gegen 1885 
ber Musfuhrftatiftit * Wert in 1000 .4 um Mengen in dz um 


| Drogen!) Prozent’) Drogent }) 











9. 1885 | 74507 | 16 2103 
a) Befleibungsziwede. 1894 116 617 95391 | | 84 161 
b) Kleider und Leibwäfche,| 1895 125 246 101.066 90215 
fertige auch Pelzwaren. | 1896 135 385 147 488 | —98 111 
Durdjgmit| 126 710 114 618 18a ı 90829 | 46,26 
1904 229 185 138 738 12165 
1905 242112 161274 | 107 669 
1906 254170 — | — 
im ver | i (30,43) | (15,38) 
Durhfämitt| 241822 150 006 54,88 | 104 917 | 68,94 


— | 
1) dd 2), fiche Anm. S. 42. 

In feinem einzigen Induftriezweige bat bie Ausfuhr ſowohl ihrem Werte wie der 
Menge nad) 1904-1906 gegenüber 1885 eine größere Steigerung aufzumeifen, als die Zahl 
ber erwerbätätigen Derfonen. Nur in einem Fall ift die Steigerung ber Ausfuhrmenge zwar 
geringer, bie Steigerung ber Nusfuhnverte aber größer als die ber befhäftigten Derfonen, 
nämlih im Bergbau und Hüttenweſen, wo ber Wert ber Musfuhr auf 307°/,, bie Zahl der 
beichäftigten Perſonen aber nur auf 251°, flieg. Die Ausfuhrmenge allerdings blieb mit 
227°], hinter der Arbeiterfteigerung zurüd, Hierbei ift zu bemerken, daß die Bliederung 
ber Induſtrie in ber Berufsgenoſſenſchaft fid mit den aus der Ausfuhrftatiftif entnommenen 
Warengruppen nicht volltommen bedt, während dies in den anderen nbuftriegruppen zum 
Teil in höherem Maße gefchieht. 

Bei einigen Induſtrien ift eine größere Steigerung der Ausfuhrmengen ald ber Der 
fiherten zu verzeichnen. 


i R Ausfuhr 
Dies find: Werfonen Wert Menge 
% % 9a 
Chemische Induſtrie oo .............. 169,39 124,47 327,75 
Papictrinduſtrie ...................... 119,»8 67,03 145,97, 


Dagegen ift in allen folgenden Induſtriezweigen die Steigerung der Verficherten eine 
größere, ald die der Ausfuhr, ſowohl der Menge wie dem Werte nad). 


Ausfuhr 
Derfonen Mert Menge 
0% % 9 

Induſtrie der Steine und Erben. .......- 213,03 133,81 7,31 
Holzinduſtrie .......... .... ..... 205,76 Il,.2 30,76 
Muſikinſtrumenten -Induſtrie +2... --.-- 211,02 5l,ıs 61,36 
Leberinduftrie ..- 119,25 18,30 72,65 
Juduſtrie der Nahrungs und Genußmittel 29,22 14,39 27,39 
Befleidungsgewerbe . .... ... .... 224,36 54,48 68,98. 


für eime Induſtrie ift feit 1895,96 eine abfolute Verringerung der Ausfuhrmenge 
bei gleichzeitiger, farker Zunahme der erwerbötätigen Derfonen feftgeitellt und in den übrigen 
Induftriezweigen ſieht die vorhandene Steigerung der Ausfuhr wicht entfernt in entjprechendem 
Verhältnis zur ftarken Zunahme der erwerbötitigen Derfonen. 

Seht man die Siffern zur Berölferungsvermehrung in Beziehung, fo ergibt fi, 
daß die Vermehrung der Arbeiterzablen durchweg eine erheblich raſchere geweſen ift, als 
diejenigen der Bevölkerungsziffern, mit Ausnahme der Nahrungsmittelinduftrie, wo Die 
Steigerung ungefähr gleicy erſcheint. Hierbei ift allerdings zu bemerken, daß inzwiſchen eine 

IH 11° 


ER | GE 


Fleiſchereiberufsgenoſſenſchaft neu gegründet ift. Während früher in ber Nabrungsmittelberufs- 
genoffenfhaft die Angeftellten derjenigen Fleifchereibetriebe einbegriffen waren, melde mehr als 
10 Ungeftellte hatten, find biefe heute in ber Fleiſchereiberufsgenoſſenſchaft einbegriffen. 
Letztere aber umfaßt auch die Betriebe mit weniger ald 10 Angeftellten, daher läßt ſich bie 
Ziffer nicht ausfondern. Immerhin bürfte dadurch auch hier die Steigerung ber befchäftigten 
Verfonen die der Bevölferungsfteigerung erheblich übertreffen. 

Faßt man demgegenüber die Außenhandelszahlen ins Auge, fo ergibt fih, wenn man 
die bier in Betracht fommenden Mengen berüdfichtigt, daß bei einer Induſtrie, nämlich ber 
ber Holz. und Schnigftoffe, die Ausfuhrmengen in ber gefamten Epoche überhaupt nicht ge 
ftiegen, fondern gefunfen, bei der Induſtrie der Steine und Erben die Mengen in ber erften 
Epoche gefunfen, in der zweiten nur um einen verhältnismäßig geringen Sat, ber weit hinter 
ber Bevölferungsvermehrung zurüdbleibt, wieder geftiegen find, während jie in der Leber- und 
Lederwareninbuftrie von 1885 -1894/96 nur um ein ganz geringes, feither allerdings um ein 
beträchtliches geftiegen find, In ber Industrie der Nahrungs- und Genußmittel ſchließlich war 
bie Steigerung von 1884— 1894.96 größer als von 1894/96- 1904/05. Am letzten Jahrzehnt 
bat nicht nur feine Steigerung, fondern eine Abnahme der Ausfuhrmengen ftattgefunden. 

Noch deutlicher, wenngleich nicht ganz jo dyarakteriftiich, it das Ergebnis, wenn man bie 
Wertzahlen in den Anduftriegruppen betrachtet, die eine Verminderung des Ausfuhrwerts zwar 
nur bei den Holz und Schnipftoffen in der Deriode 1884/85 - 1894/96 aufweifen, durchweg aber 
eine viel geringere Steigerung der Ausfuhrwerte ald der Bevölferungsziffern erkennen laffen. 

3. Erheblich verftärkt wird das Bild durch die Aufftellung der Dampfmafchinen- 
pferbefräfte, die in ben einzelnen Induſtriezweigen arbeiten. Vergleichbare Reihen für die 
ganze Zeit liegen nur für Dreufien vor, wo 1878-95 und 1895--1907 fid die Entwidlung 
wie folgt geftaltete: 

Tabelle IN. 


Leiftunge- Durchſchnittliche Leiſtung 


Pe vrift * 1895 1907 
fäßigfeit ansılm 2 

ii en Kataſter · 
angaben 


Aataſtrrangaben 
1878 | 1895 1907 forrigiert') 


I 
— 








I. Bergbau, Hütten, und Sa ⸗ 
linenweſen (+ Elſendraht 


| 
ber acc 5 860484 | 1879 198 827 000 | 2 124 900 
II. Induſtrie der Steine unb | 
—— nennen 116158 | 225052 149 600 . 356 906 
UI. Metalverarbeitung (— Eifen 
drahtzieherei)............. 87234 90084 142 678 
IV. Induſtrie der Maſchinen und 
Juſtrumente. ........ | 107 450 302 910 { 573 675 
V. Ehemifche Induſtrie ...-... 43 597 89 431 
VI. Leuchtſtoffe, Seife, Fette, Öle 14794 23 316 
VIEL Textilindufttie. ........ 210 155 259 198 
VI. Papierinbuftrie ... .... 38 109 100 400 
IX. Vederinbufttie „».uureeron. | 14 308 . 
X. BSolz - und Enitftoffe..... 72 261 118 505 
XI. Nabrungs» und Genußmittel 269 367 | 
XII. Betleidung und Reinigung... 2358 9275 | 15 350 
Summe .... 3 517 493 











Es ergibt fi alfo von 1878— 1907 für Preußen: P.S. Beiftungsfäbigfeit 
887 780 


Fortfchritt von 1878 .................. 100 
RN 137 1 221 884 
> 1O0D ea 269 2 358 175 
ya: 1 7 DEE 585 5 190 417. 


!) Nach Maßgabe ber Differenz, die für Preußen zwifchen den Kataſterangaben für 1895/96 und ben Nachweiſen ber 
Gewerbezählung vorbanden ift. 


— 5 — II. Woblftandsentwidlung. 


Das ganze Reid aber bietet nachſtehendes Bild: 


"12599797 
1506 „urnorsensie | 2.209 500 
1 TR 5 046 382 Steigerung um 128,3 %,,. 


4. Kombiniert man bie Zunahme ber Dampfmaſchinenpferdeſtärke im Reid) 
in denjenigen Induſtrien, in benen das durchführbar it, mit der Zunahme der Arbeiter. 
ziffern einerfeits, und der Ausfuhrfteigerung anbererfeits, fo gewinnt das Ergebnis 
noch an Eindrud, Die Steigerung zreifchen 1894-1896 und 1904-1906 geftaltete ſich: 











Tabelle IV. 
Ver ſicherte P.S. in ®; + Ausfuhr 
Verfonen (ducchfchnitte — men — 
in 9%, liche Peiftung) "1 in 
1. Berabau, Hüttenwehen ..-.uunenn. sun... 71,08 104,00 70,84 
II. Induſtrie der Steine und Erben. neuerer. 37,81 14,37 23,11 
II Chemiſche Induſttie ......... ... 63,0% AUT 113,43 
IV. Dapierinduftrie zuurerunararaenonuununn 41,:# 34,1 42,08 
V. Peberinbufttie „oroneneenarenunncun none 39,06 7,64 58,06 
VL Bolg- und Schwigfloffe „oneruacucı cn * 72,76 30,11 11,75 
VU. Rabrungs- und Genußmittel ........... 6,78 2,11 — 1,06 
VII. Belleibung und Reinigung ...........4 92,30 30,54 15,51 





Am ftärfften haben fih, mit Musnahme im ber Peberinbuftrie, die maschinellen Sträfte 
geiteigert, die fonft überall erheblich, in der Mehrzahl der Induſtrien um ein vielfaches raſcher 
geftiegen find, als die Arbeiterzahlen, und bamit die Ausfubrzahlen ſowohl hinſichtlich ber 
Werte, mie der Mengen in ihrer Steigerung um ein fehr beträchtliches ſchlagen. Während die 
Ausfuhrmengen in ber chemiſchen Induſtrie, in der Dapierinduftrie und Lederinduſtrie die Steige- 
rung der Arbeiterzahlen nahezu erreichen, im Bergbau- und Hüttenweſen ihr faft gleich ftehen, 
ift die Steigerung der Mafchinenfräfte in der chemifchen Induſtrie um faft die Hälfte größer, 
ald die Ausfuhrmengen, in der Dapierinduftrie viermal fo groß, und heim Bergbau und 
Hüttenmwejen mehr als doppelt fo groß. In der Nahrungs und Genußmittelinduftrie 
bat fidy bei Abnahme der Ausfuhrmengen und ganz geringer Steigerung ber Ausfuhrwerte, 
einer Fleinen Steigerung ber verficherten Verfonen, die Zahl ber Pferdefräfte um volle "/,, 
dergrößert, in ber Befleidung und Reinigung aber, mo die Arbriterzahl ſich ſechsmal fo raſch 
ald die Ausfuhrmengen und dreimal fo raſch als die Ausfubrwerte vermehrten, haben fich 
die Pferdekräfte mehr als neunmal fo raſch als die Ausfuhrmengen und fünfmal fo raſch 
ald die Ausfuhrwerte geiteigert. Die ſtarle Steigerung der verſicherten Derfonen, die ungleich) 
raſcher gewachſen ift, als die Zahl der in dem Belleidungsgewerbe beihäftigten Arbeitnehmer 
(liche unten die Zahlen für Preußen und Bayern) zeigt den ftarfen Übergang zum Groß- 
betrieb mit der darin ſich vollziehenden Droduftivitätäfteigerung. 

Gerade die Steigerung in leteren beiben Gewerben aber, welche ber unmittelbaren 
Herſtellung von Gegenjtänden für ben Maffentonfum dienen, ift befonbers bebeutfam für 
die entfprechenden Schlüffe auf Steigerung des Konfums. 

Bei der großen prozentualen Qunabme der Dampfmafchinenpferbeftärke, die ſich für 
das Reid, fejtitellen läßt, handelt es ſich nur um Mindeftzahlen; einmal indem neben andauernd 
fortgefegter Bermehrung der Dampfmafchinen eine höhere Yeiitungsfäbigleit ald in früherer 
Zeit vorliegt, vor allem aber find neben den bier ermittelten Mafchinen zahlreiche Straftquellen 
maſchinell ausgenußt, Die bei der Dampfmafcinenpferdeftärfe nicht enthalten find: bie 
Großgasmaſchinen, die im ftändig fteigendem AUmfange zur Verfendung gelangen, und 
Mafhinen, die andere Antrieböfräfte benugen, wie MWafferkraft, Petroleum ufm. 

Tabelle V gibt eine Uberficht über die im Deutfchen Reich im Jahre 1907 vorhandenen 
Dampfmaſchinen und deren Vferbeftärken. In Anlage A Seite 54-57 find nad den Statiftifen 
einiger Bundesſtaaten bie erhältlichen Angaben über den Beftand an Maſchinenkräften zu einigen 
früheren Zeitpuntten zufammengetragen (für Dreußen vgl. S. 4). 
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V. Über 
der im Deutfchen Reiche im Jahre 1907 vor 










































Deutfbes Reid 1. u. nl. 
Überhaupt Bergbau Iuduftrie | Meiall 
Bundes ſtaaten und Hüttenmwefen ber — 
Steine ver 
davon in unb f 
zufammen | Eifenhütten Erben arbeitung 
we 2 3 DR TEE EEE Ku 









Mafhinen .......... ” 12 27921 7846 10 450 | 
Dentſches Reidh..---.-2-+....-.+:- Veiſtungefaͤhigkeit ..... P.S. 7587 650 |] 3065 223 1145457 5i1 160 | 204 773 
! ausgeübte Yeiftung.... P. 8. 5 185572 | 2 723 197 SU O5 358 325 141931 

Davon 
Maſchinen .......:.: Zabl 3161 814 — 213 144 
1. Elfaß-Lorbeingen .seenrernse .... Veiftungsfäbinfeit..... P.S. 192527 | ,„ M 168 _ 10011 6048 
ausgeübte Peiftung.... PS 134 770 63818 | — 78 4234 
\ Mofhhinen ........ .. Rabl s2 291 23998 | 7597 6830 3.076 
2. Königreich Preußen ..ooceaesrncnauenn 'Veiftungsfäbigleit..... PS. | 5024991 | 2684569 1114816 | 321503 128 691 
' ausgeübte Leiftung.... P. 8. 3517403 | 1879 198 Fan 37 I 225 052 So 084 
Mafchinen »...-.-.-. Zabl 861% 510 219 1013 356 
3 - Bayern. ............ FEN ' Beiftungstähigkeit... -. P.S. 425 626 44 168 26 697 11888 13 40 
| ausgeäbte Ceiftung.... P.S. Br m | Bar] 10W0r 
Maſchinen ......... Zahl 12.097 1358 = 720 506 
4 . F Veiſtungefähigkeit . ... P. S. 1025 684 134271 — 46 372 241 037 
! ausgeubte Veiltung.... P.S. 495 578 81504 _ 23 856 11891 
\ Maldinen ......... Zahl 3416 64 — 278 289 
3 Wärttemberg..... Veitungsfähinfelt . . . . P. 8. 134 142 3256 — 17 297 1379 
| eusgeäbte Crißang.... P.S. 107 90 2351 — 14231| 108% 
\ Maſchinen .......... Zahl 342 38 — 320 175 
6. Großherzogtum Baden. ...ucnesnensenn. Veiftungsfähigleit .... - - P. 8. 231 O6 1824 — 19 264 6597 
| andgeübte Beiflung-... P.S. 151 707 1216 — 12843 4393 
| Mafchinen „2.4000. Zabl 1455 89 | 7 169 58 
7. » Seſſen Leiftungsfäbigfeit ..... P. 8. — 3 969 1526 16 829 2121 
t auegeübte Leiſtung . . . PS, u7 3175 12231 13 403 10697 
\ Maſchinen ........ .Zahl 1239 22 0 86 
8. Medlenburg- Schwerin... JLeiſtungsfähigkeit ..... P. 8. 3 656 4146 — 2769 834 
| ausgeübte Leitung... P.S. 20 437 27641 | — 7816 5 
Mafchimen .......... Zabl 413 48 — 57 17 
9. Sachſen Weimar ........ Peiftungsfähigkeit .. .». PS. 30 066 11588 | — 2276 1054 
| ausgeübte Yeftung.... PS. 23274 7 46 — 1742 1053 
. \ Maſchinen ......... Zabl 194 — —11 5 
10 . Medlenburg · Strelihh ..... | Beiftungsfäbigfeit ..... PS. 5370 — | — 483 159 
! ausgeübte Yerftumg.... P. 8. 3380 — 322 106 
" | 

\ Mafchinen ........ Zahl 767 58 -- 91 Br} 
1l. - Olbenbutg.............. Leiſtungefaͤhigleit ... .. P.S. 25911 1155 | 3247 686 
Unusgeübte Yeiftuna ... P.S. 2930 874 — 2595 40 
| Mafldhinen.......,... Zabl 1504 225 | — 140 26 
12. Herzogtum Braunſchweig “ers ceneer rer. Leiftungsiäbigkeit.... P.S. 68 440 188648 | — 7130 079 
ausgeübte Yaftung.... P.S. ER 458 12247 — 5731 7091 
Maſchinen .. ........ Zahl 605 73 | 2 106 47 
13. " Sachſen · Meiningen .. ...... JVeiſungefah gleit ...- Ps. 19 700 1022 2418 3540 1052 
! ausgeäbte Leiſtung. . . P.S. 18 137 zus! 1612 2.30 rL7i 


| 


— TAN m IH. Wohlftandsentwidlung. 
Tabelle V. 
ſicht 


handenen Dampfmaſchinen und deren Pferdeſtärken. 














in den Gewerbegruppen: 















































IV. V. VL vu Vin. IX. X XI. XI. KV. XV, 
— Induſtrie Juduſtrie 
Mafhinen | Ehemifche Jnbufirie Textil Papier Leder· der Holy Nahrungs Baur Poly Auͤnft· 
ber N j und “ i graphiſche leriſche 
ind b d db induſtri Schnitz · und b E 
induftrie | Inbuftrie Beuhtftorte induftrie | inbuftrie uduſt rie * Senuf- gewerbe — PR 
mittel 











13 14 17 

































11 039 3703 870 10 275 
62865 | 934763 | 338.475 42250 | 311862 


31 405 217 4465 753 2 
K18 092 51 807 96 322 30 082 698 






29616 
































































597 305 169 278 sum 5397189 | 20241 3107 | 218570 | 373747 33 557 70 135 17 639 CR 
135 114 83 36 65 239 358 al 122 5 1 
13 095 4674 1743 du Su) 2268 4095 Gr 8592 686 2410 198 17 
9167 3272 220 28; 1588 16847 Bon ISO 1708 139 12 
4474 3136 1601 5279 2267 — 6003 21123 54 3157 344 9 
432 729 127 759 33309 | 370282 143 128 a 164 203 515 263 21929 64620 11 466 150 
202 910 89.431 2a | 2350| ran = 118505 | 360684 15 350 45 234 Kuat 105 
611 602 140 505 208 163 1134 DAR 229 442 71 1 
72 166 37 505 1660 53746 16 819 3 Mi 31556 60 431 1013 10 779 245 35 
63 5 32975 1256 07523 13329 33% 25 771 AR Std 3529 2089 1841 15 
1484 318 376 3277 738 189 794 180] 389 9 186 2 
198 560 10 839 524 313 399 129 177 6661 31412 68959 155935 374 117236 107 
91069 6174 3357| 75229 38 393 3514 17.440 33605 OR 131 5477 54 
12 267 11 388 103 136 510 and 173 225 27 9 
1510 10 895 46 39.399 572% 2987 11387 17553 2735 3569 763 224 
3754 5796 33 248* 56.24 2105 9612 13711 2724 3543 5308 169 
342 151 110 446 180 100 415 79 111 206 44 53 
70 278 41032 3772 34314 25 405 Korn 16870 33 220 2040 > 701 466 _ 
46 852 2734 2515 23 876 16 937 41053 11247 24479 1359 as61 317 — 
173 155 77 36 40 3 216 342 36 32 12 = 
17 703 7086 2091 1 652 3785 7156 5034 15 652 663 504 188 — 
14 162 5069 1673 1322 3028 57235 4027 12522 5390 403 150 — 
26 57 13 15 14 71 664 42 135 11 4 
1577 2264 351 568 148 2489 10 450 453 3245 122 139 
1057 1509 231 379 9 1659 67 302 2163 8 23 
24 34 8 4 3 63 113 17 8 2 — 
1561 2884 3597 287 42 1873 3472 165 185 6 — 
1320 1975 3585 24 29 1567 2605 122 133 [7 — 
6 2 = 1 _ 40 120 8 1 — 
75 487 — 24 — 1519 2679 229 15 — — 
50 125 _ 16 — 1013 1756 153 20 — — 
72 15 24 1 53 82 310 7 9 — — 
3878 134 4787 12 4191 1754 5560 84 58 — — 
3229 102 OHR 12 3548 1387 4232 62 47 = 
80 22 17 19 9 103 846 15 48 6 — 
6202 1710 3618 1622 237 2096 21844 01 1920 164 — 
1588 1219 3116 1301 199 1663 18 159 127 1833 152 — 
45 1 73 12 14 88 113 10 — 9 — 
1465 3 5553 770 276 1714 1344 65 — 116 — 
377 2 3702 180 184 1113 RG 43 — 77 — 
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Deutfbes Reid 





















Überhaupt Jubuſtrie 
Bundesftaaten ber Real. 
Steine ber« 
baven in und . 
yufammen Eifenhätten Erden arbeitung 
| % 
\ Mafbinen. ....... Zahl 324 — 68 10 
14. Herzogtum Sacfen-Mltenburg .......... | Ceiftungsfählaleit. ... P.S. 18 524 | — 3403 324 
ö ! aue geübte Keifung.... P. 8. 15048 2549 267 
Maſchinen „ununcean. Zahl 6 — 50 24 
15. ” Sachen» Coburg-Sotba..... .. Peißungsfäbiafeit..... P. 8. 82 — 1344 1017 
ausgeübte Leiftung.... P. 8. 64 — 1088 811 
\ Maſchinen .......... Zahl 222 — 92 41 
16. » Mal... 1 Peiftungsfähigfeit..... P.S. 18 230 — 4717 1208 
! audgeübte Leitung... P.S. 7802 — 4762 1058 
Maſchinen ....... Zahl 2 — 30 2 
17. Fuürſtentum Schwarzburg» Sondersgaufen .. | Ceiftungsfühigfeit..... Ps, 186 — 730 110 
audgzeübte Peiftung ... P. 8. 153 — 367 7 
\ Maſchinen 2222.20... Zahl 4 — 21 
18. Schwarzburg ⸗ Rudolſtabt ..... Veiſtungefähigleit. P. 8S. 345 — 581 — 
auegeũbte Veiftung.... P. S. 27 J BER _ 
Maſchinen ......... Zahl — 5 6 
19, » lb ecnarnsnesen !eiftungsfäbigkeit ...... P. 8. - _ 249 211 
| außgeübte Ceiftung.... P.S. z 176 206 
\ Mafchinen ......-:.. Rabt -. — 14 2 
20. ‚ Reuß älterer Linſe ......... Leiſtungsfabigkeit ,..... P. 8. — — 333 76 
‚ausgeübte Leiftung.... P.S. _ — 30 | 
( Mafchinen .......0.. Zahl | 26 1 
21, - Reuß jüngerer Linie ......... 'eiftungsfähinkeit..... P. 8. 54 — 1502 51 
| auegeübte Reiitung.... P.S. 2 — 958 43 
| Maichinen .......... Zahl 28 — 22 3 
22. Schaumburg · Lippe. ........ Leiftungsfäbigkeit ..... P. 8. 1643 — 835 14 
ausgeübte Peiftung.... P.S. 1338 = 710 10 
\ Maſchinen ........ Zahl 1 — 3 3 
23 , Appeeeee nen ’ Leiftungsfähigkeit...... PS. 20 — 2077 16 
ausgeübte Keiftung.... P.S. 10 — 1845 9 
\ Mofchinen ......... Zahl l _ 13 13 
24. Freie und Hanſeſtadt Lübech .... ! Leiftungsfähigfeit ...... P. 8. 9 — 1312 6 
! auögeübte Veiftung.... P.S. 6 — 875 374 
. Maſchinen 2.2.20... Baht 2 — 13 6 
25. Bremen.......... | Priftungsfäbigfeit ..... P.S, 515 560 315 
audgeübte Veiftung.... P.S. 515 | _ 30 255 
I 
Mafchinen ....... Zahl 22 — 19 49 
, *  » r Hamburg .. ....... Leiſtungofaͤhigkeit .... B. 8. 2616 — 848 1383 
außgrübte Veiftung.... P.S. 203 — 666 1149 
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Noch: Tabelle V. 


ſicht 
handenen Dampfmaſchinen und deren Pferdeſtärken. 








in den Gewerbegruppen: 





IV. V. VI. vn. vul. IX. X. XI. XI. XII. XIV, XV, 

Jnbuftrie Induſtrie j 3 
Maſchinen · | Ehemifche Inbuftrie Tegtil- Papier- Feder- der Sole m He 4. Betleidung Gau, Poly⸗ Kit. 
== ber , N ; 3 j . und ung und graphifce leriſche 

induftrie | nbuitrie induſtrie induftrie inbuftrie Schuih · und — gewerbe 
Leuchtſtoffe Rofie Genuß: | Reinigung Gewerbe Gewerbe 
mittel 
7 10 11 12 12 14 13 in 17 r4 

46 10 8 28 12 6 62 71 11 - 4 — 

3201 165 17 2112 1908 | 241 2656 3157 767 _ ” — 

Du 7] 135 2 IF38 INH 174 2135 1911 VEN) “en 55 _ 

15 14 2 9 5 3 57 55 10 — 3 1 
243 206 10 330 108 62 1526 1 009 165 — 45 20 
187 236 Ö 11 X 40 1073 sad 54 36 15 

7 222 2 2 * 8 78 6 6 > 2 — 

4789 13 052 240 120 2355 372 2347 16 157 42 7 72 — 

607 2365 I83 * — 454 2764 13847 * —2 33 — 
5 5 3 3 4 > 26 5 9 7 — 

l MN 108 75 430 165 1408 722 472 174 — — 
122 E77 8 HN —X 08 IR 14332 789 2 -- 

1} 14 3 13 3 1 33 26 2 — u 

40 476 77 a6 323 200 1 098 503 4 _ _ — 

* 2 7 In 20 152 72 445 3 — 

4 — l 1 2 1 12 20 3 — — 

40 — 100 10 14 1 226 155 30 _ _ _ 

29 — * 11 /5 I81 137 25 u — 

19 — in 33 3 - 15 25 - — 1 _ 
432 . 324 6408 st 100 45 313 — — 25 — 
84 - 169 4653 Tina — 245 2238 — — 25 — 

41 7 —11 6 16 19 ei 66 6 7 3 — 

2916 502 179 13 171 2387 1139 >77 1864 205 2u7 50 — 
2303 I 777 1 56 1703 ans 443 2269 121 212 31 
— 1 - l — 3 18 65 1 —1 i — 
— 18 10 - 36 378 1150 110 6 3 — 
10 _ 50 — 7 238 *54 210 4 2 - 
l 11 7 2 l 7 16 3 > —1 —1 

12 1369 355 78 sm 1888 1 850 28 78 108 6 

9 1151 300 72 — 532 15 1153 205 68 vu 5 

21 7 5 l — l 7% 38 6 12 l 

3966 324 927 3 — 39 3455 25852 74 t 530 12 - 
644 26 6578 2 -- 26 3637 1721 FH 1020 8 - 
26 3 4 10 - 4 *0 8* —11 14 3 
4662 69 2972 31% 300 3.396 Nus9 207 446 sin — 
1222 2 1889 2317 232 2 a6 7240 116 320 92 _ 
212 AN Hrj u 1 32 63 184 „u = 16 — 

46 538 5114 249 646 sy 3745 3123 12902 75 1m 463 _ 
Mm IS2 1035 — — Fi 3374 25714 a7 Ss Io 344 — 
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Mit den Dampfmafchinen ift bie Zahl der mafchinellen Kräfte in Deutichland noch nicht 
erfhöpft. Am 1.Mai 1906 gab es in Deutfchland Grof-Gas-Kraftmafchinen mit 416000 Dferbe- 
kräften), was allein einen Zufchlag von 8 bis 9°), bebeutet. Zur Zeit dürfte die Zahl ſich 
nicht unerheblich vergrößert haben, weil die großen Eifenwerfe in zunehmendem Maße Groß: 
gasmaſchinen aufftellen; die Zahl der Großgasmafcinen im Jabre 1895 war nod) verfchwindend 
gering — nämlich 13678 für Gad- und Heißluftmaſchinen —. An Wafferkräften find zur Zeit 
in Deutſchland induftriell ausgenügt: 490 100 Bferdekräfte?), von demen die überwiegende Zahl, 
bie in großen und leiftungsfäbigen Werten tätig ift, erft im Laufe ber letzten Jahre feit 1895 
entwickelt worden ift. 


d. Ergebniffe der Gewerbe: bzw. Berufszählung von 1907. 

Von der Gemwerbe- und Berufszäblung liegen bisher erit die Materialien für 
einzelne Bundesftaaten vor, vor allem Refultate der Gewerbezäblung für Preußen und der 
Berufszählung für Bayern. Diefe laffen folgendes Bild erfennen: 

1. Preußifche Gewerbesäblung. 


Davon waren erwerbötätig im Gewerbe, 


Preußen hatte Bewohner außer Landwirtſchaft „und freie Berufe 


1882 27,3 Mill. 4,2 Mill. 
1895 31,5 * 5,* » 
1907 378 >» 83» 


Die Zunahme der Bevölkerung beträgt von 1882-1895 15,4 °,,, von 1895-1907 
19,5 dagegen bie Zunahme der erwerbätätigen Verfonen' in ber eriteren Epoche 38,1 %/, 
und in ber legteren Epoche 43,2 . 

Gegenüber der Bevölferungsvermehrung geftaltete ſich die Zunahme in den einzelnen 
Gewerbegruppen nach ben Gewerbezählungen fehr verfchieben: 















Tabelle Vi. 
— ar —— Zunahme Zunahme 
in ber Gewerbegruppe: 1582 1895 1907 0.9. v. H. 
1882 18951 1895 100 















21 111 22 548 26 170 


























































IH. Bergbau, Hütten, Salinen, 
Torfgräberei. u. 22.22...» 349 082 458 504 736 406 60,6 
IV. ————— — 216 921 314 258 447 453 42,4 
V. Metallverarbeitung. ....+-- 279092 393 032 573 355 49,3 
VI. Induſtrie ber Mafchinen, Jn- 
ftrumente und Apparate?) .. 200 528 329 404 1455 830 9, 
VEL Chemische Imbuftrie......- 38 722 66 661 105 993 59,0 
VII. Inbuflrie ber Veuchtitoffe, 
Fette, Ole, Firniſſe -.-.-.» 24 390 35 038 55 964 59,7 
IX. Textilinduſtrie ........... 428 543 4141 885 445 452 0,8 
X. Dapierinbuftrie 1 48 856 72 250 111555 544 
XI. Vederinduſtrie ... . > 68 354 86 692 111 865 29,0 
XU. Anbuftrie der Holz» unb 
nihſtofft . ........... 253 925 322 989 411 970 27,6 
XII. Anbuftrie der Nahrungs und 
Genußmittel on snanne0nn- 393 105 586 358 706 732 20,s 
IK, Bekleidungs · und Neinir 
ung&gewerbe®) .......2.. 741 142 901 835 12,7 
XVI. Baugewerbe ..... ... 
XVII. Polygraphiſche Gewerbe ... 62, 


XVII. Künftlerifche Gewerbe. ..... 
XIX. Handelsgewerbe .........- 
XX. Verficherungsgewerbe...... 






XXI Vertehrsgewerbe. ......-+- 
XXU. Gaft- und Schanfwirtihait. 326 017 
Überhaupt ....| 4218 959 > 876 083 8332912 


'ı) Dal. Eleftrotehnifche Zeitichriit. 

*) Diefe Bablen beziehen ſich natürlich lediglich auf die in den großen induftriellen Werken erwähnten Wafler- 
kräfte, denn an ren Waſſerkraͤften verzeichnet die Gewerbes und Berufszählung für das Deutſche Reich 
184-1896 bereits 626 853. Dagegen find große und leiftungsfähige Werke, die Waſſerkräfte ausnügen, erft 
im Laufe des lehten Jahrzehnts entjtanden. Meyer, Verwertung der Mafierkräfte, ſ. Deutſcher Reichstag, 
Seffion 1907-1909, Nr. 1 Seite 56. 

2) Sinfichtlih der Mafchinen wird ausgeführt in Dr. Blend, Statiftifche Korrefponbenz, ——— 34, 
Nr 42 S 6: »Unter dieſen Zahlen tritt ... vor allem die Induſtrie der Maſchinen, Inſtrumente und 
Apparate mit einer Verdoppelung der Arbeitsfräfte hervor. Die Benußung der Majhinen im beimifcen Gewerbe 
ift befanntermafien auferordentlidy gewachſen, ebenfo die Ausfuhr, daber Die Verdoppelung ber in dieſem Gewerbe 
tätigen menfhlichen Arbeitöfräfte. 


— A, IN. Wohlftandsentwidlung. 


2. Bayerifhe Berufszählung. 
Fuͤr Bayern geftalteten fich die Ziffern nad ber Berufszählung ') wie folgt: 
Tabelle VI. 


















Berufsbenölferung ARE 
(Erwerbstätige, Dienenbe, Angehörige) Ermerbötätige im Hauptberuf 


Berufögruppe N 
abfolut — 


1882-1805 1805-1907 


Zunahmen 
eblolut in Projgenten 


1882-1895 1895. 1907 


1895 











1805 1007 1882" 1907 











l. Landwirtſchaft, Gärtnerei, 














































Tierzudht...u.... nee 2643 388 12601 712 2609851 — 1,6 0,2 $ 1403088, 1338705. 1677980 — 10,3 25,3 
11. Forſtwirtſchaft und Aifcherei 37 207 45 953 40 130 23,2 6,0 12 924 17535 19 968 35,7 13,s 
U, Bergbau, Hütten: und Sa- | 
linenweien uw. ........- 37 896 4052. 64262 13 769 15535. 21004 | 12,8 35,2 
IV. Induftrie ber Steine und | | 
[ 11.7, VE 100062 155783 207035 40 123 6845| BIT 70,6 31,1 
V. Metallverarbeitung:. - +» 128586 180752 214668 40,8 18,8 5460 82 100 102 120 50,4 244 
VI. Induſtrie ber Mafchinen, | I 
nftrumente unb Apparate 75438192849) 179457 23.1 93,3 28 165 37185| 74920 832,0 101,4 
VII. Chemiſche Induſtrie 5 952 38508 63 189 42,1 65,0 108% 15746) 25657 448 | 62,0 
VII. Induſtrie ber ſorſtwirtſchaft · 
lichen Nebenprobufte, Leucht · 
ſtoſſe uſw.. 9083 10189 13 341 12,3 30,0 3306 3698| 442 1l,s ı 30,» 
IX. Tegtilinbufltie ....»-» ++ 134197. 18148 126243 6,0 0,07 61 302 69 497 74194 13,3 6,8 
X. Dapirrinbuflrie........-. ! 28392! 37629 f 32,5 N 13 060 17715 ] 35,6 
X1. Cederinbuftrie und Induſtrie { 49 182 | N 34,7 | k 21 305 | ( 37,5 
leberartiger Stoffe ......» 37 854 40593 7,2 16286 | 17764 94 
XII Inbuftrie ber Solg- und | | 
Schnihlofle 22.2200. 152470 180551) 218688: 24a 15,4 61403 8276| MER Ho 17,5 
XILIII. Jnbuftrie ber Nabrunge | | 
und Genufmittel ..... -. 199448 2217271 233436 Il,: 14,8 4192| 102884 123536 21,a 20,7 
XIV. Befleibungsgewerbe .-... 254289. 207 272 268870 5,1 O,a 125022 141041! 1470% 12,0 4,2 
XV, Reinigungsgewerbe ...... Sıll6 31397 43280 25,0 37,8 18720 18157) 26305 32,3 4,4 
XVI. Bauarwerde ..nnur en. 279074 333350| 41376 19,5 24,1 100468 137805 | 171782 36,7 25,1 
XV. Doiygrapbiihe Gewerbe... 13 496 2165| 838138 76,8 59,4 6853 12.009 19715 76,8 62,0 
XVII Sünitlerifche Gewerbe .... 6579 74301 11355 12,» 52,8 3068 | 3425 5255| 11,# 53,4 
XIX. Fabrikanten, Aabrilarbeiter 
ufm,, beren Erwerbötätinfeit N 
zweifelhaft bleibt ........ 534 2613 4514 390,2 72,8 258 | 1335 1834| 4174 37,4 
XX. Sandelsgewerbet . 212356, 59978) 324922 22,1 2,3 86106 118088: 169749) 37,1 43,7 
XXL. Berfiherungsgewerbt ... .- 2321 97 11.067 127,4 109,7 781 1992 4351| 142,3 130,0 
XXI. Verfehrögewerbe.......:+ 134076 103666 | 203334 44,i 5l,s 41397| 8531 92 130 55,0 42,8 
XXI. Gaſt · und Echantwirtihalt | 6048 106304! 135034) a 4374 64730. 91951 48,0 42, 
Gruppe I bis XXI .... | 4609 357 5005791 5622828 &,n 12,3 2 307 439 | 2495 024 3.076 332 5,1 26,u 


Die Bevölkerung war in ber gleichen Zeit 
1882 1895 1907 
5,27 Mil. 5,75 Mill. 6,06 Mill, 

Die Vermehrung der Bevölkerung betrug demnach“ in der erften 13 jährigen Epoche 9,7, 
in ber zweiten 12 jährigen 14,2 °/,. 
2, Über ben Unterſchied der Berufstabelle und Gewerbetabelle val. auch Statiſtik des Deutſchen Reiche, 
Band 119, Einleitung. 
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Die Vermehrung ber erwerbstätigen Bevöllerung nah Hauptberufen einſchl. Land 
wirtſchaft war in ber gleichen Zeit 5,2 und 26,9 ®/,. 


e. Hauptabteilungen des Außenbandels. 


Das Bild, das die Ergebniffe ber bisherigen Betrachtungen, die Kombination von er- 
werbötätigen Derfonen, Mafcinenkräften und Ausfubrzablen binfichtlid der Steigerung ber 
Aufnahmefäbigkeit des inneren Markts liefert, wird ergänzt und Damit beitätigt durch bie 
Ergebniffe der Außenhandeläftatiftit jelbft. ') 


Zabelle YIIl. 












Einfuhr Ausfuhr 


Zunahme gegen 1882 1882 1907 Qunabme gegen 1882 


1882 | 1907 


abſolut im 9, abjolut in 9, 


Wert in Millionen Marf 


1, Robftoffe u. Halb 
fabrifate für in- 
buftrielle Zwecke 

IL, Fabrifate ...... 


IM. Nahrungs: u. Ge⸗ 
nußmittel u. Vieh. 









1478,04434,8 2 956,9, 200,1 
572,01 882,3 1310,83, 229,1 


845,011 499,71 654,7 77,5 
1699,44 808,5 3 109,5 183,0 

















1048,41 2420,5 1381,1. 131,7 | 679,7 542,3 137, 








Qufammen. ... 13 098,4 8 746,7 5 648,3 3224,16850,9: 3626,53 112,5 


In der Tabelle tritt auf der Einfuhrfeite befonders die ftarfe Zunahme von Rohſtoffen 
und Halbfabrikaten für inbuftrielle Zwecke hervor. Auch die Einfuhr an Nahrungs und 
Genußmitteln ift entfprechend der Bevölkerungszunahme in Deutſchland erbeblich geitiegen. 
Innerhalb der Ausfuhr it die gewaltige Vermehrung der Fabrifatziffern hervorzuheben. 
Bei Robftoffen und Halbfabrikaten für induftrielle Zwecke ift dagegen die Steigerung ver: 
bältnismäßig micht erheblich, bei Nahrungs und Genußmitteln fogar eine Abnahme zu 
beobachten. Am Ganzen verfciebt fih das Gewicht bed Außenhandels immer mehr in ber 
Richtung, daß Nahrungs und Genußmittel, fowie Rohſtoffe und Halbfabrikate ein-, Fabrikate 
dagegen ausgeführt werben. 


ij Es iſt hierbei zu bemerten, daß erſtens im Jabre 1859 ber Sollanfchlufi von Gamburg und Bremen 
Rattgefunden bat und daher bie Ziffern nicht völlig vergleichbar find, Zwiſchen 1888 und 1890 nämlih wurde 
dadurch das Zollinland verardfert und dementſprechend die Einfuhrziffer um eimen Bruchteil geftelgert, Die Aus- 
juhr ziffer m einen Bruchteil verringert. Doch HA dirfe quantitativ nicht zu eriaffende Veränderung gegenüber ber 
Geſamttendenz wicht von erheblicher Vebrutung. 

Zweitens ift bie Aufmachung der Statiftil im einigen Punkten verändert, bod dürfte bier, zumal biefe Ber« 
ärberungen ſewehl die Ausfuhr wie bie Einfuhr treffen, gleichfalls eine belangreiche Derichiebung faum ein 
getreten fein. 
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f. Produktionoſtatiſtik. 


Ein direkter Maßſtab für die Zunahme ber Probuftivität ber deutſchen Bemwerbe- 
probuftion ergibt fi aus einer Kombination der Drobuftionämenge und Arbeiterzablen in 
einer Reihe von nbuftriegruppen, für welche eine amtliche Statiftif aufgenommen wirb. &s 
banbelt ji um das gefamte Gebiet des Bergbau. und Süttenmefend. Dabei ergibt fich 
folgende Überficht: 


Tabelle IX. 


Vroduftionsmengen Durchſchnittlich befchäftigte 
in 1000 Tonnen Derjonen 


1i887 1906 +in%,| 18871906 + im), 





Steinlohlen .............- 60334 137118 127,3 | 217357 511 108 135,2 
Braunkohlen............- 15899 ı 56420 254,0 | 29408 68 637 994 
Steinſalz . ............. 405 1235 204,7 817! 1149 40,6 
ſtaliſalze) .............. 1 080 5542, 413,1 5343| 19335: 259,6 
Eiſenerze ............... 9351 | 26735. 185,0 | 32969 47735 de 
Zinkerze ...... .......... 901 706 — 21,8 | 13626| 16592. 21, 
Bleierze ................. 158 141 — 10,8 | 14344| 108091 — 24,6 
ſtupfererze.... ....... 508 768 61,2 14094 17550 24,5 
Summe aller Bergwerk. 
erzeugniſſt ........... 868873 220 146 157,5 | 437 634 688 833 104,0 





Summe aller Salze ..... 783 1350 72,4 646 10448 60,8 





Abgefehen von ber Steintoble, mit der gefteigerten Schwierigkeit ber Förberungsverbält- 
niſſe, ift die progentuale Zunahme der Drobuftionsmenge verhältnismäßig viel größer, als die 
ber beichäftigten Arbeiter, alfo die Drobuktivität gewachſen. Dabei ift noch zu beachten, 
daß in Bergwerken, auf bie fi) die meiſten der Siffern beziehen, die Entfaltungsmöglic- 
feiten der Produktivität geringer find ala in ben fogenannten verarbeitenden Induſtrien. — 
Über weitere Ergebniffe der Produttionsſtatiſtit vgl. unter D.2, — 


Die Gefamtheit diefer Tatfahen kann feinen Zweifel darüber laffen, daß ber innere 
Markt immer aufnahmefähiger, daß bie heimiſche Bevölferung fortbauernd wirtſchaftlich 
fonfumtiv kräftiger geworben ift. 


!) Rainit und andere KRalirotfalze, 
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Anbang 
zur Dampfmafcinen-Statiftif. 














Vferbeitärten 
nad ber Veiftungsfähigkeit 


Wirklich durchſchnittlich 
ausgeübte Leiſtung!) 






Es waren vorhanden in den 


der D i 
demerbegrappen er Dampfmaſchinen 

















1879 1889 1879 1889 1907 1879 1889 1907 






44 168 
26 697 





. Bergbau und Hüttenweſen, 
darunter: Eifenhütten?). . 


I, Induftrie ber Steine und 
0 WERNE 


Ill. Metallverarbeitung ....- 
IV. Maſchineninduſtrie .....- 






5921 18394 37297 
. 22 852 















2ıll 
2630 
3376 


7.087 
3779 
5 369 


1371 4947 33572 
1385 2381 | 10697 
2038: 3820 65.465 

















V. Ehemifche Inbuftrie ..... 4663 7392 2155 419 32975 
VI. Inbuftrie ber Leuchtitoffe . 348 592 1660 148 360 1 256 
VII. Textilinduſtrie .......... 20454 32 686 83 7461 13253 22649 67524 
VII. Papitrinduſtrie ........- 1.6 2 3 16 819 ER aan 13529 
ix. — — — | 3707078 TE 3u83 
x. Induſtrie der Holz unb 
Schnibftoffe........:»- 3424 5449 235771 


XI. Induſtrie ber Nahrungs- 
und Genußmittel .....- 

XI. Bekleidung und Reinigung 
XII. Baugewerbe .........:. 
XIV. Dolygraphifche Gewerbe . . 
XV, Künftlerifche Gewerbe... .. 
XVI. Sonftige Gewerbe. ...... 







11 146 
199 
133 


5739: 12311 48804 
167 473 519 
126 3429099 







Qufammen....| 2411 3819 70678 124680 40148 84286 354793 





1) Bei den Lokomobilen fehlen für 1007 die betreffenden Angaben für bie Dfalı. Es ift Gier nur das rechtörheinifche Bayern berüdfichtigt. 
Die Durhfhnittsleiftung in der Pfalz berechnete ſich 1907 etwa auf 4894 PS. 
2 D. 5. Eifenerzbergwerfe und »gruben, Groß-Eifen unb Stablinbuftrie 
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Wirklich 
durchſchnittlich 


Ei waren vorbanben in den 
Grwerbearuppen 









1. 1. 1896. 

1. Bergbau und Hüttenweien, barunter Eifenhütten '). 1175 34 971,0 
IL, Induſtrie der Steine und Erden... .ucccccceeone 11 738,0 
II. Metallverarbeitung. ....-.=:20s2sss0n een sen nen 5 088,0 
IV. Maſchineninduſtrie ........ 18 720,» 
V. Ehemifche 2818,3 
VI. Induſttie der Leuchtſtoffe......... 1416,5 
VL. Sertilinbußrie „.uucansnonene nennen esosarennnn 88 469,5 
VIIL Papierinduſtrie ....... nennen ern nnnnn 26 248,6 
IX. Eeberimbufizie . ..-+u-.40r0n004 se Heer en nenn 2124,a 
X. Inbuftrie der Holz und Schmihlloffe..-.......- 9 664,3 
xl gebußrir der Nahrungs und Genußmittel -...... 22 168,2 

XIL Befleibung und Reinigung - .. ... — 

XII, agtdcceee 

XIV. Dolngraphifche Gewerbe . . * 


. Bergbau und Hüttenwelen, darunter Eifenbütten ?), 


. Mafchineninbuftrie...nuHHHurn Huren Hann ren nr- 
. Ehemifche Inbußrie....-cmsamsneennennrernnnn 


. Veherinbußrit .,.40r une nane nun 
. Anbuftrie der Holy und Schmipftoffe...........» 
. Inbuftrie der Nahrungs: und Genußmittel ....... 
. Belleidbung und Reiniqumg ces seaeaensensneenn 
. Baugewerbe, .uu00..-0c0nencn “nnnsnanpaunaa 
» Dolygrapbifche @ewerbe .....:-.u02cue000n ws 
. Rünftleriichhe Gewerbe ... PEPETEN 


. Bergbau und Hüttenwefen, darunter Eijenhütten'). 
. Industrie ber Steine und Erben. ...2@cHrHcnnon 


; Mafhineninduftrie.....@cucaneernnunnnunnnann 


I. Papierinduftrie.. ..... —— —————— 
beberiabſteſheee 
Induſtrie der Holz und Schnihſtoffe . 


. Belfeibung und Reinigung ...2* 
. Baugewerbe .onansusunnsnnanrrunnarnen. on. 
Polygraphiſche Gewerbe sensor enare 
. Künftlerifche Gewerbe ....2-4=440+: ———— 






. KHünftlerifche Gewerße 


Zuſammen 


1. 1. 1901. 







—— der Steine und Erben .. .. .....4 
etallveratbeitung................ .. .... 


ar ar ber Ceadiflolle :--+-uorusorornannn ne 
ertilinbufttie „cur sumar nenne er — 


Pepieriadſeie 


1. 1. 1906. 


etallverarbeitumg. ».-4HHennnnn + ERFERFERTE . 
Chemische nduftrie.........- —— NITERT 


— ber eſJſJſJſJJ 
eitiabafteieeeee 


Induſtrie ber Nahrungs und Berufmittel -.-.-.- 


° Zufammen .... 





4, Die Angaben für die Eifenbütten find eingerechnet und fünnen nicht mebr geſondert beziffert werben. 


Württemberg. 


1895, 1902 und 1907. 





Befondere Erhebung 


Beroerbeftatiftit 1895 M) ted Jahres 19022) 


Gewerbeftatiftit 1907 ®) 


Gcwerbegruppen —— Zahl der Zahl ‚der Bemerkungen 
ey inotoren RR 
motoren inotoren 
ı j a M 4 5 6 7 * 





















I. Bergbau und Hütten⸗ *} Die »PS.e geben 
WER 8 2138 45 1 686 14 1 345,00 u —. : 
une : De ın »regel- 
Il. Induſtrie der Steine und mäßigen Betriebe 
Erben... 220 cceenno 139 5327 228 12 417 185 14 843,00| verwendete Kraft- 
lei “an; 
III. Metallverarbeitung. . - 121 1 950 135 4470| 141 6946,80 pas ER 
IV. Mafchineninbuftrie ...... 205 4 396 311 16 034 246 28 741,50|8iffern enthalten, 
r N — er z Pe — welche auf die Frage 
V. Chemiſche Induſtrie .. | 37 2295 94 2541 27 2839,50 ah der Rup- 
VI. Inbuftrie ber Beuchtftoffe 63 679 70 1 441 69 2 023,25 — — 
werben finb. 
VII. Tegtilinduftrie......-.. 238 16727 376 29 319 279 36 024,00 
VIII. Dapierinbuftrie........ 49 3428 82 4831 49 7 144,00 
IX. Lederinduſtrie .......-- 68 909 97 3 202 110 4 935,00 
X. Induftrie ber Go. und 
Schnißftoffe ..... — 257 3580 326 6.898 324 8 014,50 
AI, Inbuftrie der Nahrungs- 
und Genußmittel ...... 423 0872 692 15 958 600 18 672,50 
XII. Bekleidung und Reinigung 79 1029 112 2542 133 2 464,50 
XI. Baugewerbe .......... 29 567 28 275 28 575,00 
XIV. Polygraphiſche Gewerbe. 24 256 19 722 18 733,00 


XV, Künftlerifche Gewerbe... 
Summe....| 1742 . 50164 








2615 102356 | 2223 





* Eraönzungsband I zu den Möürttembergifhen Jahrbüchern für Statiftit und VLanbestunde Seite II 321. 

2) Unläßlich ber jährlichen Erbebung bed Standes der gewerblichen Arbeiter in Jabriken und diefen gleichgeftellten Anlagen, Württem- 
bergiſche Jahrbũcher 1904 Seite U 120. Die Zahl der Betriebe, welhe Dampimafchinen benügen, it micht feltgeitellt worben, wohl aber die 
Zabl der Betriebe mit Motoren überhaupt. z 

= In dem durch bie »Anleitung jur Ausfüllung bed Gewerbebogense begrenzten Umfange, jedoch einſchließlich auch der öffentlicher 
Betriebe, ſoweit foldye in die auf ber Vorfpalte laufenden XV Gruppen fallen. Die Ziffern find noch >»vorläufiges, d. b., et können noch 
Einzelheiten ſich verändern; ba bie enifprechenbe Tabelle 7 ber Gewerbeſtatiſtit Zentralblatt für das Deutſche Reich 1907 Mr. 17, Seite 174) 
noch nicht probemäfin abarichleffen int, ' 
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Pierbeftärten nad ber Beiflunge- 
ſabigteit 










Es waren vorhanden in ben Gewerbegruppen 


1894 | 1895 ji 1906 | 1907 







. Bergbau und Hüttenweien......--... 
Darunter: Eifenbütten. . . . .. .... 
II. Induſtrie der Steine und Erden...... 
II. Metallverarbeitung ..---.2...2.....: 
IV. Maſchineninduſtrie . . seren 0. 
V. Chemiſche Induſtrie .. .... ....... 
VI. Induſtrie ber Leuchtſtoffe ..... ....... 
VIE Textilinduſtrie . . ... .... 
VIII. Papierinduſtrie ... .. ............. 
IE. Lederinduſtrie .. .. .. .......... 
x. Induſtrie der Holz. und Schnihſtoffe 
XI. Induſtrie der Nahrungs und Genußmittel 
X, Bekleidung und Reinigung »......... 
XI. Baugewerbe ..... EEE 
XIV, Dolyaraphifche Gewerbe ..........-. 
XV. Künftlerifche Gewerbe. 222222200000. 


AZufammen.... 





11268. 11600 | 18462 






Anhalt. 





Pferbeftärten Wirklich durchſchnittlich 
nach der Leiſtuugefaͤhigleit auszeübte Veiftung 


Anzahl 


€ waren vorhanden in ben Gewerbegruppen 


1895 | 1906 | 1907 














1. Bergbau und SHüttenmwefen ... i 222 | 7582 17325,18230| 4279 , 7821. 7802 
11. Industrie der Steine und Erben . 92 ı 4452| 4777 : 3567 3762 
III. Metallverarbeitung - ........- | 1106| 1208| . 972 1058 
IV, Maſchineninduſtrie -......... 77 | 4218 4789| . 3421, 3661 
V. Ehemifche Induftrie ........- Be | 222 .. 1123883 | 13052 ..19073| 9565 
VI. Inbuftrie der Leuchtftoffe... .. } 25 R 2400| 2 . 1.183) 188 
VII. Tegtilinduftrie ..........--. > FE <; 120 1: . 120 1% 
VIII. Papierinduſtrie .......... 291. 1 2355| & . | 1928| 1938 
IX. Lederinduſtrie ........... 81. 289 : . 2465 353 
X. Induſtrie ber Holz. und Schnitz | | 
Be lass enen Ä ..1.2832| ri 2127| 2169 
xl. Induſtrie der Nahrungs. und | 
Genußmittel ...... 15 700 j 13602 | 13 847 
XI. Belleidung und Reinigung ..- i i 42 i . 26 26 
XIII. Baugewerbe .....:.24.-. 04: fl f 97 b 80 80 
XIV. Dolygraphifche Gewerbe...... : i 72 . 55 55 
XV. Rünftlerifhe Gewerbe.......- R lo . . ; i ’ . 
Zufammen.... | 121 | 1363 | 1395 | 7582 61201 64458] 4279 43220 44609 


Konſumüberſichten. 


l. Getreide. 


Der Verbrauch an Getreide wird aus den Ernten durch Hinzuzählung der Einfuhr, 
unter Abzug des zur Wiederausſaat verwendeten und bes zur Ausfuhr gebrachten Quantums 
ermittelt, Es ergibt fih) aus biefen Rechnungen eine Zahl, die natürlich nur annähernd dem 
wirklichen Konfum entjprechen kann; zunächſt weil die Ermittelungen ber Statiftif feine abſolut 
zuverläffigen Sahlen, namentlich was bie Ernteergebniffe betrifft, liefern können; ſodaun meil 
die Berechnung der Ausſaat nur nad) einem angenommenen Durchſchnittsquantum pro Seftar 
Anbaufläche erfolgt; endlich weil beträchtlidye Mengen Getreides, die mit zur Ernährung inner- 
halb bes bejtimmten Zeitabfchnittes herangezogen werben, ſich überhaupt ber ftatiftifchen Feſt 
ftellung entziehen, fo inöbefondere da8 Quantum, das aus ber vorhergehenden Zeitperiobe in bie 
gegenwärtige und aus ber gegenwärtigen in die naͤchſtfolgende Periode hinübergenommen wird. 

Bon diefen Fehlerquellen abgejehen, genügen aber die auf Grund der amtlichen Statiftif 
mitteld ber angegebenen Berechnungsweiſe gemachten Feſtſtellungen bes Konſums, um bie 
bezüglich des Verbrauchs von Erzeugniffen bes Ackerbaues in ben einzelnen Staaten gevonnenen 
Sahlenergebniffe zu einer vergleichenden internationalen Konfumftatiftit zufammenzufaffen. 
Nur ift zu beachten, daß die amtliche Statiftit der in Betracht kommenden Staaten weder 
ihre Erhebungen nad übereinftimmenden Methoden veranftaltet, noch nad) gleihartigen Grund» 
fägen veröffentlicht. 

Man ift daher vielfach zu Umrehnungen gendtiat, die ihrerſeits wieder die Duelle von 
Ungenauigkeiten werben können. So geben z.B. die engliſche und amerikaniſche Statiftif 
die jährliche Produktion in fämtlichen Getreidearten entweder in Buſhels (in England — 
36,3 1, in Amerika = 35,2 1), oder in Duarters (in England — 290,8 ], in Amerika = 
281,5 I) an, bie, zum Vergleiche mit der nach Gewicht (Tonnen — 1000 kg) angegebenen 
Ernteftatiftit der übrigen Staaten in Kilogramm umgerechnet werden müffen. In Amerika 
ift ufancemäßig: 


1 Bufhel Weizen.. ............ 27,2 kg 
I» Roggen ober Maiß.... 2ö,a >» 
] G 21,8 » 
1.00 Mine 14,5 » 
Sonft nimmt man ald Durchſchnitt in der Regel an: 
1 hi Weizen ............... . 78,0 kg 
1 » Roggen........ en 73,0 » 
i# BR 65,5 » 
3 Ball sanieren 45,5 » 
3 Mall: nn 67,0 » 


Jedoch ſchwanken dieſe Umrechnungsziffern nach Anbaugebieten und Erntejahren fehr 
erheblich: in Deutſchland z. B. beträgt dad Gewicht eines Heltoliters 
Winterweizen zwiſchen 71 und 88 kg 
Sommerweizen » 2» RB» 


Minterroggen » 66 » 80 >» 
Sommerroggen » 59»: 68» 
Gerſte » 50 » 76» 
Hafer „» 39 » 57» 
Mais » 70» 80 r 


u — IM. Wohlftandsentwidlung. 


AB Durhihnittsausfeatguantum wird in Deutfchland angenommen für Weizen unb 
Roggen 170 kg, für Hafer 160 kg, für Gerfte 150 kg; in Frankreich für Weizen 177, für 
Gerſte 160 kg; in Stalien für Mais 21,0 kg. 

In Berüdfihtigung muß nun nod bie Ein- und Ausfuhr von Mehl und Malz gezogen 
werben, die in nachitehenden Tabellen umgerechnet find: 

100 kg Weizen — 88 kg Mehl (in Deutfchland und Oſterreich), 80 kg (in Eng- 
land), 70 kg (in Frankreich), 

100 kg Roggen — 65 kg Mehl, 

100 kg Gerfte = 75 kg Malı. 

Als Onelle diente vor allem die amtliche Veröffentlihung bes Ef. Uderbauminifteriums 
in Wien aus ben Jahren 1900 und 1905, bie die Zahlen für 1902 unb 1903 gibt: 
1. Das Getreide im Welwerkehr, Wien 1900; 2. Das Getreide, neue Folge, Wien 1905. 

Als Quellen für die legten Fahre haben gedient: 

a) das Statiftifche Handbuch für das Deutſche Reich, 
bir Statiftiiche Jahrbücher für bad Deutſche Reich, 
c) die Statistical absırnets for the prineipal and other foreign eontries, London, 
d) die Statistical abstracts of the United Kingdom, London, 
e) bie Agrieultural Returns for Grent Britain, London, 
ſy bie Statistical alıstraets of the United States, Washington, 
g) die Annual reports of the departınent of agrieulture, Washington, 
h) das Annuaire statistique de la France, Paris, 
i) die Statistique agrieole annuelle de8 Ministere de lagrieulture, Paris, 
k) bie Annuario statistico Italiano, Roma 
uſw. 

Die aus den mitgeteilten Quellen gemachten Ergänzungen zu ben Verbrauchsberechnungen 
ber beiden öſterreichiſchen Denkichriften find möglichſt unter Anlehnung an bie in ber 
Dentichrift angewandte Methode der Berehnung vorgenommen. 

Die angewandte Methode der Aufftellung acht aus ber nachitehenden Tabelle hervor, 
die bier für Öfterreich-Ungarn gezeigt wird, weil die zugrunde liegende Quelle eine öfter 
reichiſche Publikation iſt. 


Berechnung des Getreideverbrauches in Oſterreich⸗Angarn 














1904 — 1906. 
Öfen Zur Ver 
z reich Angarn ſammen ei — fügbar 
Jahr — — | verbleibt infuhr iMusfuhe |... ne, 
Anbaufläde | _ | Ronfum 





1000 ha ı 1000 


Weizen 
1904 11462 3998 5460| 1115 3698 4813| 818 4642 a la 7zo 
— J— 13%) 87°] 
1905 I1484 4643 612711126 3777 4903| 833 5294 } 108 1 (9 327 
| i 
APFEL ART 11?) 78°), 
1W6 11585 5653 7238] 1161 4073 5234| 890 6348 |} 95 30 (6 276 
1907) 1400 3548 4948|1100 3472,4572]| 777 4171 A | 
| | 





) Die für 1907 eingefekten Zahlen beruben auf Shägung. Ein und Ausfuhrzahlen waren noch nicht bekannt. 
2) MWeizenmebl, reduziert anf Weisen. 
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Berechnung des Gefreideverbrauches in Öfterreich - Ungarn 
1904 — 1906. Gortſetzung.) 















1 Nah | 
— — 
— SD Et Autſaat | Einfuhr Ausfuhr | für den 
| Reiter iR 
Anhbaufläde | ernte onfum 


1000 ha 1004 | 1000: 100 € 1000 4 | 10008 





Roggen 
1904 ]2329|1250'35791 1926111963122 


1905 12494 
1906 | 2521 
19071) 2300| 1145 3445[1900 1134 3034 


1438/3032] 1969| 1217 = 
1904 [1455|1137)2592] 1184 1091 : 341 = 70 | 251 


1505 4026] 2021| 1249 3270 











20 
1905 1534 1422/2956] 1188 1145| 2333 48 425 2229 
1906 |1655 1530 3185| 11771129. 2306 25 
1907'y| 1600, 1420 4020| 1200| 11872387 
I 


„1 
ws 
—8 
—i 


1904 |15911| 988 | 2579]1822,1095 2917 
1905 |1798|1220 3018| 1808| 11092917 
1906 |2243| 1353 3596| 1834 11462980 
1907')] 2100| 1261. 3361] 1860: 1224 3.084 
| | 
| ! 
| 


31 1 2142 
75 1 2626 
15 1 3133 





Maid 

1904 | 318:199712315| 34612359/2706| 60 |2207| 358 | 4 126099) 

1905 | 439 2859 3208| 338 2523 2861| 63 3184| 470 | 3 773%) 

1906 | 462 4788 5250| 343 27193062] 66 ' 5128| 1399 . 150559 

100791 400 513415534] 350 . F J | 
| | 


2 





Bei der Aufftellung der Entwidlungsreiben ift durdyweg die Methode angewandt, daß 
die Summe der Ernte bzw. Ausfuhr, Einfuhr ufw. aus je 5 aufeinander folgende Jahre 
gebildet und aläbann der Durchſchnitt gezogen ift, fo daß alfo verglichen werden der Durd- 
fchnitt ber Jahre 1881—1885 mit dem Durchſchnitte der Jahre 1882— 1886, 1583 bis 
1887 ufw., weil baburd das Ergebnis ber Schwankungen von Jahr zu Jahr weſentlich 
ausgefchaltet und damit bie tatfächliche Entwidlungstendenz beffer zur Geltung gebracht wird. 


1) Die für 1007 eingeſehten Dablen beruben auf Schätung. Ein und Antjuhrzablen waren noch nicht belfannt 
%, Einfhlieglih einem Jufage von LEDIG E für Bosnien und Herzegowing. 
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Tabelle 1. 


J. Überficht über den Ronfum von Brotgefreide und anderem 
Getreide pro Ropf der Bevölkerung im Durchfchnitt fünf- 
jähriger Perioden. 








Deutfches Oſterreich |Grofbritannien Vereinigte 
$ranfrei ® 
Reich Ungarn und Irland — Staaten 


Jahres | ms. | 2 
ö Weizen | Hafer, | Weizen | Safer, | Weizen | Hafer, | Weigen Hafer, | Weigen | Safer, 
durhichnitte | und | Berfte,| und Serie, | und | Gerfle,| und Gerſte, und Gerſte, 
Roggen | Mais | Roggen Mais | Roggen | Maik | Roggen Mais | Roggen | Mais 


TE”: k k k kp kg ke ke | ke 
1878-1882 | 189,4 | . . 1. HBhezel . 1 262,00 . Insel . 
1879-1883 | 181,7 | 134,5 } . 163,1 ; 252,3 148,61 128,4 | 745,0 
1880-1884 | 189,9 | 137,4 | 155,9 . 169,3 . 263,1 152,7] 119,7 | 765,1 
1881-1885 | 184,7 | 138,6 | 155,8 |. | 1685| . | 258,4 | 149,6] 121,4 | 778,5 
1882-1886 | 186,6 | 140,2| 153,4 |. 1 166. | 258,4 152,3 | 115,8 | 813,6 


1883-1887 | 184,1 | 138,7 | 151,1 . 160,4 . 251,4 149,0 | 115,4 | 785,4 
1854-1858 | 181,0 | 141,0 | 157,3 R 164,7 | 192,7 | 250,4 ) 147,5] 113,0 | 810,1 
1885-1889 | 175,6 | 140,1] 149,5 156,1 | 161,0 | 195,5 | 247,0 1 147,1 | 113,. 825,4 
1886-1890 | 178,1 | 144,6 | 152,8 15%,2| 163,0 | 197,1 | 251,8 154,4 | 117,2 | 764,7 
1887-1891 | 174,4 | 147,0 | 153,0 159,9 | 171,7 | 196,0 | 246,» ' 155,6 | 114,6 783,4 
1888-1892 | 177,8 | 151,8| 150,8 | 163,6 | 175,8 ' 199,8 | 250,3 | 157,7] 104,5 782,2 
1889-1893 | 191,9 153,5 | 155,0 | 168,0 | 177,0 199,0 | 248,5 145,2] 97,» | 738,0 
1590-1894 | 208,6 | 165,5 | 167,0 ' 171,4 | 181,0 | 204,7 | 254,4 | 147,8 | 99,1 650,8 
1891-1895 | 218,7 | 173,8 | 167,3 | 180,3 | 180,3 208,2 | 251,8 145,4 | 88,6 , 697,1 
1892-1896 | 235,2 , 183,7 | 172,6 177,7] 174,4 ı 208,7 | 257,7 | 141,8] 83,2 686,9 
1893-1897 | 238,7 188,0 | 159,s 170,4 | 168,1 | 211,8] 248,2 |142,0| 96,1 677,2 
1894-1898 | 240,8 | 200,4 | 157,1 175,5] 167,8 | 218,5 | 254,9 | 152,6] 95,9 675,4 
1895-1899 | 238,9 | 202,5 | 150,1 179,7 | 163,0 | 218,0 | 251,2 151,1] 89,» 715,2 
1896-1900 | 239,8 208,2 | 149,1 173,5 | 161,8 ı 219,5 | 245,5 148,5 | 93,5 686,4 
1897-1901 | 235,2 | 209,5 | 144,6 | 172,3 | 159,7 | 217,5 242,2 144,01 113,2 631,3 
| 





1898-1902 | 242,3 214,4 | 158,6 | 176,7 | 163,2 : 216,5 | 251,5 \ 148,5 | 117,4 | 685,0 
1899-1903 | 243,3 214,3 | 159,1 174,4 | 163,0 | 212,2 | 247,4 | 146,6 | 126,0 | 706,8 
1900-1904 | 243,1 211,3 | 166,2 173,4 | 161,» | 206,41 234,5  Idl,7| 138,8 | 731,3 
1901-1905 | 244,6 209,5 | 165,3 165,0] 164,7 | 201,4 | 237,8 : 143,5 | 143,5 | 768,9 
1902-1906 | 247,8 214,5 | 174,0 171,0 | 166,2 | 197,6 i ; 143,4 | 842,8 


An der Tabelle 1 it der Verbrauch an Brotgetreide (Weizen und Roggen) und an 
anderen Getreide (Hafer, Gerfte und Mais), das überwiegend nicht bireft zur menfchlichen 
Nahrung gebört, für Deutfchland, Öfterreich-Ungarn, das Vereinigte Königreich, Frankreich 
und die Vereinigten Staaten zufammengeftellt. Daraus ergibt fich zunächſt für das Deutſche 
Reich eine Zunahme des Konfums an Weizen und Roggen fowobl, wie an den übrigen 
Getreibearten. Es ift allerdings zu berüdfichtigen, daß feit 1893 eine neuere Methode der 
Ernteerhebung zuperläffigere Refultate ergibt, während die Mengen nad; ben früheren Er 
bebungen zu niedrig gejchägt waren. Der Unterfchied der früheren Ernteſchätzung beläuft ſich 
auf 12—18°/,. Immerhin ift er nicht fo groß, daf damit das Geſamtergebnis ber Konfum- 
zahlen erheblich beeinträchtigt, oder die zutage tretende Zunahme gar wieder aufgehoben würde, 
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Das Minimum im Konfum von Brotgetreibe lag im Durchſchnitte ber Jahre 1887 bis 
1891 mit 174,1 kg, wovon 65 kg auf Weizen und 109 kg auf Roggen entfielen. 

Dagegen beträgt im Durchfchnitte der Jahre 1902— 1906 ber Konfum an Brotgetreibe 
247,6 ke, nämlich 96,5 kg Weizen und 151,ı kg Roggen. Nimmt man an, daß im 
Jahrfünft 18871801 ber Konfum um 15°, höber geweſen fei als angegeben, fo ift immer 
nody eine Qunabme um rund 25°, zu fonftatieren. Much in ben andern Getreibearten 
(Safer, Gerfte, Mais) zeigt fich feit Beginn der 80er Jahre eine ftetige Sunahme bes Konfums. 
Unter ben einzelnen Getreibearten zeigt Weizen eine gleihmäße Zunahme mit geringen 
Schwankungen, ſchon feit Beginn ber SOer Jahre, während eine Abnahme bes Brotgetreide- 
konſums Ende der IOer Jahre ſich beim Roggen vollzog. Der Roggenkonſum geht von 
1550,84— 1887,91 um etwa 16 kg pro Kopf jährlich zurück. Seit Beginn ber 90er Jahre 
ift er dann freilich wieder bedeutend geftiegen; im Vergleiche zum Jahrfünft 1887 —1891 
beträgt der Mehrkonſum auch bei Berüdjihtigung der Erhebungsänderung immerbin an- 
näbernd 25°... Unter der gleichen Borausfegung, daß bie Konfungiffern vor 1893 um 
etwa 15°, zu niedrig angefeht find, ergibt ſich bei Weizen feit Beginn der 80er jahre bis 
zum Jahresdurchichnitt 1902 bis 1906 eine gleichmäßige Zunahme um 40%/,; Die fich eben- 
falls gleihmäßig vollziehende Zunahme bei Gerfte beträgt rund 45°%/,; weniger ſtark, nämlicd, 
rund 28%,, ift die Zunahme im Konfum des Hafers. Bei Mais endlich wächſt der aller- 
dings nur geringe Verbrauch wm rund 200 %7,. 

An Oſterreich -Ungarn ift ber Konſum an Brotgetreide und anderem Getreide etwas 
geringer ald im Deutfhen Reich. In Weizen und Roggen bat ber Konfum zwar im 
Durbichnitte der Jahre 1902—1906 den Betrag von 174 kg pro Kopf (110 kg Weizen, 
64 kg Roggen) erreicht; annähernd ebenfo hoch fand er aber bereits im Jahrfünft 1892 
bis 1896. Vergleicht man bie Bewegung des Konfums bei Weizen mit ber bei Roggen, fo 
ergibt fi eine ſtarke Zunahme bes Weizenkonſums. Es werben gegenwärtig rund 20 kg 
Weizen pro Kopf jährlich mehr fonfumiert ald Anfang der 80er Jahre, während der Konfum 
an Roggen fich nicht geändert bat. Bei Berfte ift eine geringe Zunahme des Verbrauchs 
zu erkennen, bei Hafer bagenen eine nicht unbeträchtlihe Abnahme, ebenfo bei Mais, ber 
feit Mitte der 50er Jahre eine Zunahme des Konſums erfahren hatte, feit ber zweiten 
Hälfte der Mer “jahre aber mwieber etwas nachgelaffen hat. 

Schr ftabil zeigt fi) der Konfum an Brotgetreide in England. Roggen wird fo gut 
wie gar nicht Fonfumiert; der Verbrauch an Weizen bleibt mit einigen Schwankungen, bie 
wohl nur auf zufällige Urfachen zurüdzuführen find, annähernd konftant. Bon den anderen 
Getreidearten zeigt Mais früher eine Tendenz zur Vermehrung, feit 1899 zur Verminderung 
bes Konſums; Gerfte und Hafer bleiben ebenfalld in ihrem Verbrauche ziemlich auf ber 
gleichen Höhe. 

An Frankreich ſcheinen fowohl Weizen wie Roggen einer langfamen, wenn auch nur 
geringfügigen Abnahme bes Konfums unterworfen zu fein. Dasfelbe ift bei Gerfte ber Fall, 
während in Hafer eine kleine Zunahme gegen früher bemerkt wird. Auch der Konfum von 
Mais fcheint im großen und ganzen langſam zuzunehmen. 

An ben Vereinigten Staaten zeigt die Statiftit ded Konſums bed Brotgetreibes auf- 
fallende Schwankungen. Offenbar nimmt er feit Beginn. der SUer Jahre ſtark ab; gegen 
128 ke im Durchfchnitte der Jahre 1879—1883 beträgt er im Jahrfünft 1892-1896 
nur nod 83,2 kg, das find rund 35", weniger; dann tritt ein plößliches und lebhaftes Steigen 
ein; die Zunabme foll im Jahrfünft 1902--1906 gegen 10 Jahre früher rund 70°, betragen 
haben. Die Bewegung vollzieht ſich fait ausſchließlich beim Weizen; ber ftark zurücktretende 
Konfum an Roggen zeigt eine im Verhältniffe nicht unbedeutende Abnahme (4,4 kg 1896— 1900 
gegen 8,7 kg 18791883), die jedoch feit Beginn bes meuen Jahres wieder langfam einer 
Zunahme weicht. Starte Schwankungen, im ganzen betrachtet aber auch eine Zunahme, 
jeigt ber Konfum in Gerfte und Safer. Der riefige Konfum Amerikas in Mais nahm bis 
Anfang der er Jahre ab; ſeitdem bat er wieder zunehmende Tendenz angenommen. 

Tabelle 2— 10 geben die Einzelheiten für bie verfchiebenen Getreibearten, 
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Tabelle 2, 
2. Weisentonfum im ganzen und pro Kopf der Bevölkerung. 
(In 1000 t bzw. kg.) 
' Groß. * 
—— — — Frankreich Italien —— Rußland 
und Irland 
Jahr _— — — u — 
im pro im pro im | pro im pro im | pro im pro im pro 
ganzen | Kopf | gangen Stopf | gangen | Kerl | ganzen  Ropf | ganzen | Kopf | ganzen | Kopf | ganzen | Kopf 
1000 + | 1000 Lot | LOW ı 1000 & kr 1000 1000 & 
1879... | aarı | 50,8 4948 | 145,0 | 6961 | 188,0 4502| 93 | . 
18%0...| 2817 | 62,2 5580 184,5 | 8494 | 231,0 5937 | 107 | 
1881 2482 | 545 5818 | 206, | 7621 | 20,0 442 87 . 
1882...| 3235 | 70,5 6673 45 | 9451 | 248,0 6989| 134 
188... | asrı | 02: 5291 1840 | 7762 | 206,0 5549 | 104 | 
18... | 3340 | 720 6350 | 1745 | 8676 | 230,0 | 3564 7686 | 148 
1885...| 2819 60,1] 3700 | Wa | 5675 153,7 7952 |! 211,0 | 3621 | 4487 81 
1886...| 2936 | 620 | 3140 | 750 | 5700 | 158,0 | 7733 | 205, | 3848 | 5:00 | 97 : 
1887... 3326 | 69,5 | 4553 100, ] 5919 157,5 83W | 215,0 | 3898 | 6410 | 110 
188... | 2814 | 581 | 3071 | 943 | 6092 160, | 7 420 197,0 [3205 | 6106 108 | 3140 
1889...| 2754 | 56. | 2582 | 60, | 6196 | iöl,e | 8242 | 216,0 | 3 456 | 7664 | 126 287 19. 
1890...| 3487 | 70, | 4364 | 101,0 | 6362 | 187,1 | 8807 | 233,0 | 3708 123 | soss ' 82 | 1300 
1891...| 3471 | 9a | #149 | 982 | 732ı | 189,8 | 6875 | 179,0 | 3900 | 7648 | 121 331 |’ 
1892... 4166 | 82: | 46% 107,5 | 6821 | 176,3 | 9141 | 238,0 1 3776 | 664 07 4072 || 
1898...| 4245 | 832 | 81 | 1190 | 6531 | 167. | 7304 | 191,0 | 3888 3710 | 58 | 5970 | 49,8 
1894... | 4644 59,0 | 4728 | 106,4 | 7318 185,0 | 9371 | 244,0 | 3450 6089 90 4806 
189...| 4713 | 90, | 5038 | 112,1 | 6232 | 156,6 | 8478 | 221,0 | 3679 6128 96 | 2300 |, 
1896...| #799 | 908 | 5085 | 112,1 | 6536 | 164» | 8207 | 214,0 | 3955 1833 | 70 | 344 | 36,7 
1897...| 4355 | 805 | 2751 6] 5018 | 147,8 | 5948 | 155,0 | 2940 5.336 | | 1m )(,, 
1898...| 5146 94,0 | 45% 102,4 | 6689 | 165,5 | 10648 | 276,0 | 3754 8981 ı 185 5046 | 
1899... ] 4980 8,5 | 488 106,7 | 6665 163,4 8845 | 229,0 | 3934 139 6713 9 5565 
1900. . 5183 91,0 | 4500 07,0 | 6332 | 158,6 | 7766 | 200,0 | 4089 4769 63 5358 
1M...| 4889 | 850 | #518 | 95, | 6450 155. | 743 | 1m, [6411 10483 137 | 48% Er 
1902.. 5823 | 100,1] 5550 | 115,5 | 6955 | 165,2 | 8023 | 206,0 | 5888 9046 |, 118 8108 
1908...| 5495 | 932 | 5246 | 1135 | 7155 | 1680 | H195 | 235,7 [6 11999 (85 11048 | 138 | 8598 
1904...| 5587 | 934 | ara | 101, | 8579 | 153,0 | 7471 191,5 Gesy «ı7opyl 10772 | 132 | 9720 | 
195... | 6052 99,» | 5327 108,5 | 7232 | 168,1 8331 | 213,6 | 4.028 123 | 10642. 128 9780 80,0 
16... | 5815 94,4 | 6276 | 123,0 | 7145 | 162,4 | 8174 | 209,5 | #806 145 13088 | 155 7850 \ 
| 
I 
| 











!) Ohne Berückſichtigung der Ausſaat. 























Tabelle 3. 


3. Weizenfonfum pro Ropf der Bevölkerung im Durchfchnitt von 
je 5 aufeinanderfolgenden TJabren. 





Groß 
Deutfdes reich | britannien j . Vereinigte 
Jahre) — — und Srantreip | Italien — 
Irland 
k kg k kg ke kg 
1878-1882... 6l,a 166,4 215,7 . j 
1879-1883... 60,3 . 161,8 216,6 h 109,9 
1880-1881... 64,7 89,9 168,0 224,6 119,5 
1581-1885. . 64,1 22,5 167,6 220,5 i 111,2 
1552-158... 65,6 91,3 165,1 220,0 . 112,8 
1883-1887... 65,4 87,5 159, ı 214,4 ; 108,2 
1884-1888... | 64,5 92,1 162,6 212,5 124,7 107,4 
1885-1889... 61,3 86,7 159,3 210,2 123,1 105, ı 
1556-1590. . 63,6 89,0 161,8 214,8 122,8 105,3 
1857-1891. . 65,0 92,5 169,8 210,2 122,4 109, 
1888-1592. . 67,9 91,9 172,5 214,2 120,1 106,7 
1859-1893... 72,8 95,5 174,9 212,6 123,0 97,0 
1590-1894. . 79,7 104,2 179,8 217,2 122,2 90,2 
1591-1895. . 83,6 106,9 178,2 214,4 121,3 91,5 
1892-189. . 87,8 110,2 172,3 219,2 120,» 81,4 
1803-1897. . 87,2 100,6 166,0 211,6 114,5 7772 
1804-1898... | 89,6 98,2 165,1 217,: 113,0 90,8 
1805-1899. . 89,5 97,4 160,2 215,0 115,3 90,9 
1896-1900... 89,7 93,8 159,0 211,3 116,9 85,5 
1897-1801... 88,7 90,6 157,1 208,4 122,8 88,4 
1898-1902... 92,7 101,7 160,5 219,0 132,4 107,2 
1903: 
1899-1903. . 93,8 103,2 169,9 215,7 . 110,7 
1904: 
100-1904. . 93,1 102,0 153,0 204,5 j 119,1 
105: 1905: 
1901-1905... 94,7 104,2 168,1 207,4 123,0 131,6 
1906: 1906: 
1902-1906... 96,5 110,0 162,4 211,2 145,0 136,1 


) In Deutfhland Erntejahre vom 1. Juli bis 30, Juni. Das Jabrfünft 1878-1882 umfafht alfo die 
Zeit vom 1. Juli 1878 bis 30, Junt 1883; im England Erniejahre vom 1. September bis 31. Auguſt, in ben 
Drreinigten Staaten Fidkaljahre (Ernte bie des dem jisfaljahre vorhergehenden Kalenderjahrs), in dem übrigen 
Staaten Kalenderjahre. Wenn Tahreszahlen beigeſeht find, beziehen fi die Durchfchnittäjahlen auf Kalenderjahre, 
mwährend bie übrigen Zahlen berfeiben Spalte fih auf Erntejahre beziehen. 
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Zebelle 4. 


4. Roggentonfum im ganzen und pro Ropf der Bevölkerung. 
(In 1000 t bzw. kg.) 





Groß. 








On⸗erreidh · britannien Italien Vereinigte Rußland 
ch Ungarn und Irland Staaten 
Jahr _— — —— — 
im pro gem pro tim pro im im pro im pro im pro 
ganzen Kopf | gangen Stopf | ganzen Kopf | ganzen gangen  Stopf | ganzen Kopf | ganzen | Kopf 
1000 & 1000 t 10001 10 et 1000 * 1000 t 1000: 
1879...| 5618 125,1 1069 20 418 B 
1880...| 4888 107,0 | 1968 16 4 463 9 
1881... 581 115,5 | 2447 1200 32 872 7 
1882... | 6107 133,1 | 2731 J 163 8 sn u 
1888...| 5680 128,0 | 2180 4 | Las | 1898 835 410 8 
1884...| 5369 115,5 | 2520 1508 40 512 9 
1885...] 5823 113,5 | 2626 64,1 1420 38 402 7 | 
1886... | 5596 | 1182 | 2433 588 |: 1320 3 472 8 | 
1887...| 5805 | 121,2 | 3158 , 75,7 / 1429 38 361 6 | 
1888...| 5388 1112 | 2638 655 79: 2141868 86 55 9 | 12907 |, 
1889...| 5211 106. | 2221 | 528 \ 1422 38 . 522 9 8980 |l * 
15%...| 5593 113,0 | 2840 66, 158 38 | 102 3ar | 501 8 | 12082 
1891...| 4694 | 93# | 2169 304 14 35 | 100 30 | 34 5 7956 
1892...| 8090 120» | 27807 68 I Bl 5 ua 6 nm. 
1893... | 8061 | 158,0 | 2808 | 65,7 ) 30 | 200 | 1366 36 m 300 | 535 s [14402 | 144,0 
189...| 7905 | 153,0 | 3065 | 68» 165. 4 2, 200 | 549 8 | 16838 
1595...| 7550 | 144,3 | 2376 | 52,0 1561: 40 s2 do | 3 8 [14410 |) 
15%6...| 8276 | 155,» | 2728 | 60, | 109 | 24 | 1500 ı 38 285 4 [14356 | 128,0 
1897...| 7746 | 1037 | 2205 | 8: | 0 2 1023 97 188 3 | 10750 ||, 2 
1898... | 8454 | 1545 | 208 Bi | 100 24 | 1518 | 39 230 + [13108 
1899...| 8027 | 114,» | 2958 | 653 3 2401447 97 439 6 [1733| 
1900...| 8323 | 147,0 | 2008 | 43: | 10 242 | ıı 32 414 5 [ru |, 
o1...| 7880 | 177] 2570 55 25 lıa5 32 1 7 Jızısı N 
e2...| 9212 | 1582| 207° el 5 el 938 24 5 7 11675 \ 
wes...| 9126 | 154, | 280 15 | 102 ı Su Jımı 38 304 7 [16597 
1904...| 3702 | 147,0 | 3089 63,0 1174 30 556 7 |21190 
1905...] 9042 ı 149,0 | 8420 68,5 ım2 33 589 7 113380 |) 142,0 
1906...| 884 | 143: | 8467 68,0 so 8 12000 
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Tabelle 5. 


5. Roggenkonſum pro Kopf der Bevolkerung im Durchſchnitt 
von je 5 aufeinanderfolgenden Jahren. 





Öfter- ver· |, Wr 
Destipes reich- Srantı einigte — TJtalien | Außland 
Jahre Reich ib |. und 
Ungarn Staaten Itiand 
k k kg k ker 
1878-1582..| 128,0 j 37,2 9,0 
1879-1883..| 121,4 ; 36,3 8,7 
1880-1884... | 125,2 66,0 38,5 8,9 \ 
1881-1885... 120,6 62,8 37,9 8,5 1,24 


1882-1886..] 121,0 62,1 38,4 8,0 
1883-1887..| 118,7 63,6 37,0 7,7 
1584-1888... | 116,4 65,2 37,9 8,0 





1885-1889... 114,3 63,2 36,8 7,8 A 

1886-1890... | 114,5 | 63,5 | 37,0 8,1 2,14 

1887-1891... | 109,4 6l,s 36,6 7,5 . 
I888-1891: 

1888-1892..| 109,7 58,5 36,1 7,9 j 108,7 

1884-1893..| 119,1 59,5 36,0 7,6 

1590-1894. .] 128,5 62,8 37,2 7,0 . 3,31 

1801-1595. .]| 135,1 60,4 37,4 7,0 2,09 ö 
IN92-1594: 

1s92-1896..| 147, | 62,4 38,5 7,2 144,0 

1803-1897..| 151,5 | - 59,2 36,8 6,0 


1894-1898... | 151,2 | 58,9 37,2 5,2 
189%: |1895-1597: 


1895 1899. .) 149,4 52,7 36,2 5,0 2,64 128,4 
1596-1899: 
1896-1900..| 150,1 56,3 34,6 4,4 2,56 i 133,0 
1897-1901... | 146,5 | 540 | 33,5 5,1 
1898-1902..| 149,6 56,9 32,5 6,0 
1599-1903... | 149,4 55,9 31, 6,7 f 
1900-1903; 
1900-1904..| 150,0 64,2 30,3 6,9 j - 147,6 
1901: 14-1906: 
1201-1905. . 149,9 61,1 30,4 1,2 2,45 i 142,0 
1902: 
1W2-1906..| 151,1 64,0 7,4 2,50 
1903: 
2,40 
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Tabelle 6. 


6. Gerftenfonfum im ganzen und pro Ropf der Bevölkerung. 
(In 1000 t bzw. ke.) 





Groß 


Se — britannien Frantreich Italien = m Rußland 
und Jrland 
Jahr 
im pro im pro im vro im pro int pro im pro im pro 

ganzen Sopf | ganzen Kopf | ganien Kopf | ganzen Kopf | gamen Kopf | ganzen Sopf | ganzen | Stopf 

1000 1 ; LOK € ' 1000 & x: DK t kr 1000 & k 1000 4 ke 1000 4 ** 
1479...1 1824 40,8 ; i : 102 29 ; : 845 17 
1880...| 2168 47,0 j ; 3 1297 3 . i DUB 20 
1881... | 2018 44,3 . 8 . 1054 * 057 19 
Ins2...| 2358 5l,a : ; 1 308 35 R 1066 20 
ans3,..| 2358: 48,» ; . ö k 1331 33 j 1033 19 
1884...| 2516 4, P 2 408 67,1 1278 3 j 126 24 
1885...| 2379 50,7 | 1440 44,0 | 2666 73,7 1009 27 A R 1 257 22 
1886...| 2434 öl, | 1491 36,1 | 2405 86,0 | 1110 29 ; . 1247 21 
IN87...| 2522 52,7 1866 44,7 2243° 6lı 1161 31 . . 1198 20 R 
1888...| 2617 54,0 | 1555 Be 2711 73,2 | 1130 20 . . 1325 22 1513 
1858...| 2477 500 | rs 96.1 | 2512 67: | ına ı @ j . 167° % sl F 
1590...| 2786 | 56,5 | 178 u | 2622 19,» | 1229 32 2u7 6,0 1259 20 1983 
1891... 3082 | 60a | 1784 41,3 | 2654 69,5 | 16 43 187 6,2 1601 25 1726 
1892...] 2855 56,5 1005 43,7 2414 58,1 1028 27 151 0 1439 2 2595 


1893...| 3200 63% | ırı5 38001 2 u 26 46 4 | ı1u7 17 ] 40% 20, 
1894...| 3804 73,8 | 1977 ° 445 | 3810 850 | 1360 36 14 53 | ı00 16 Fam 
1895...] 3502 66% | 138 ı 2: Je me 1212 8 100 | 54 | ame 21 [za 


1896...| 3738 704 | 176 385 | 2827. 71,5 | 1090 | 27 . 94 13 | 2702 / 
1897...| 3532 655 | 1275 27% | 256 Mu we 25 ; 1053 14 2435 ) 25,» 
1898...| 307 714 118607 485 | 2850 70% | 1082 | ©8 293 13 | 3310 \ 
1N99...| 3556 605 | 2007 455 | 2a Be 94 26 j 91 2 ja | 
19W...| 3715 650 | 1781 | 386% | 2385 56 812 2] —4 850 11 2671 

19M...| 4131 721 | ısas ı 380 | 2556 61,4 d06 23 | 1922 24 2365 2 
1902...| 4834 | 745 | 2176 | 351 | 201 68% 945 24 6 2453 31 3880 \ 
1903...| #763 | 5806 | 2088 | 442 | 2761 6, be 2324 29 | 3381 

19084...| 42865 | 71a | 2070 | 192 | 2710 630 542 22 : 248 zu 4.000 

1905...| 4750 785 | 220 15 | 2520 5 938 25 ; 20 2814100 46,0 
1908...| 5087 | 825 | 25m | 905 25602 570 i i 3104 2» | 3500 \ 
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Tabelle 7. 


7. Gerftenfonfum pro Ropf der Bevölkerung im Durchfchnitt von 
je 5 aufeinanderfolgenden Jahren. 








Groß · 
Jr | m | nn | Sende | een 
Irland 
k kg k 
1879-1883 . . ... . .. 46,8 32,7 19,0 
1880-1884 ........ 49,6 40,2 33,5 20,4 
1881-1885... ... . . 50,1 40,1 31,3 20,9 
1882-1886......... 51,5 40,2 32,0 21,5 
1883-1887 ........ 51,7 40,7 31,2 21,4 
1884-1888 ........ 52,8 40,5 67,9 30,1 22,0 
1885-1889 ........ 52,0 38,0 67,8 29,2 22,» 
1886-1890... ... 53,3 37,0. 66,8 30,4 22,2 
1887 18Ol ........ 55,1 37,5 67,7 33,3 23,9 
1888-1892 ......... 56,0 37,6 68,2 32,7 23,2 
1889-1893 ......... 57,9 39,3 67,2 31,7 22,2 
18001894 ....... 62,7 4l,s 71,0 32,9 20,0 
1891-1895 ....... : 64,8 42,2 7,7 32,6 20,3 
1892-1896... ... 66,3 4l,s 72,0 29,6 18,0 
1893-1897 ........ 68,3 38,4 71,% 29,0 Ii,s 
1894-1898 ......... 69,8 39,2 72,5 29,3 15,7 
1895-18 . ....... 69,2 39,2 67,7 27,3 15,1 
18-10 ........ 68,9 38,2 64,5 25,3 13,1 
1897-101 ........ 69,3 38,3 62,5 24,2 15,5 
1898-102 ........ 71,2 41,s 63,7 24,1 18,3 
1899-1903... ... 73,0 41,6 62,6 23,9 22,0 
1904: 
1900-1904 ........ 73,4 41,2 63,8 23,1 25,4 - 
1905: 
1901-1805 ........ 75,7 42,5 58,7 23,7 28,6 
1906: 


1902-1906 ........ 77,9 45,4 57,0 31,0 


Jahr 


8. Haferfonfum im ganzen und pro Ropf der Bevölkerung. 
(In 1000 € byw. kg.) 


Deutfches 
Reich 
im pre 

ganzen Kopf 
4 | kur 

3 828 85,8 
3811 84,2 
3491 76,a 
4049 88,3 
8512 Tei,ı 
3925 84,4 
384 820 
4321 91,8 
3875 80, 
4251 37,8 
3840 78,4 
4425 59,4 
4711 9, 
4107 83,1 
3145 77,3 
6235 120,7 
5797 110,# 
59T 111 
5584 108,8 
6380 116,0 
6400 116,0 
6530 121,1 
6462 112,8 
7247 1240 
7367 124, 
6705 112,1 
6836 112,7 
7 Ta 120,3 


Öfterreich- 
Ungarn 

im pro 
aanzen Kopf 
1000 kr 
1 939 47,8 
2200 54,7 
2238 53,6 
2142 ao, 
1522 35,8 
214 0,0 
2359 54,6 
224 52,« 
2024 46,0 
2628 54,1 
2565 57,1 
232 52,7 
1 479 43,2 
2728 60,7 
2835 62,5 
2357 Si,ı 
2.38 >, 
2088 5,6 
2854 6l,a 
2142 43,7 
26% 52,5 
3133 Gl, 


Groß: 
britannien 
und Irland 
im pro 
ganzen ° Kopf 

BE t kr 

| 

| 

| 
3070 Rh, 
302 84,7 
3210 88,1 
2045 80,2 
3200 85, 
3264 87,5 
3221 85,7 
3332 38,0 
3324 30,0 
3236 , 83,0 
3623 95 
3376 85,0 
3332 84,1 
3279 81, 
3425 M,s 
3317 S1,a 
3526 85,7 
#581 86,2 
3615 86,2 
3452 #1, 
BB 78,0 
330 77% 
3355 76,2 


Frankreich 

dem pro 
ganzen Kopf 
100 1 kr 
3184 86 
3610 98 
3214 sl 
384 101 
3918 104 
3692 v8 
3 508 93 
3601 94 
3254 85 
3 
3481 9 
3802 Bi 
4231 110 
3171 83 
2536 66 
4 106 107 
303 103 
HR 101 
3234 N4 
4353 113 
3954 102 
3726 Bin 
3500 90 
4230 108 
4300 110 
35%) 92 
3 00 102 


Italien 
im pro 
gangen Stop 
10908 





IM. Woblftandsentwidlung. 


Vereinigte 
Staaten 
im pro 
gangen Kopf 
1000 % ie 
4205 88 
5041 101 
4943 96 
5861. 112 
6W2 128 
Toll 128 
7806 1836 
7476 130 
784 135 
8507 141 
2084 148 
6032 96 
8030 140 
7m 12 
7440 113 
708 116 
10087 143 
8070 113 
747, 10 
845 10 
9148 120 
9807 120 
8663 110 
12446 158 
9556 119 
10813 | 132 
10565 127 
104098 124 
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Tabelle 8. 





Kußland 


km 
ganzen 


1000 


184 
4260 
5379 
3781 
4667 
7558 
6.097 
6787 
6853 
5234 
ER) 
9866 
7462 
4343 
8846 
6538 
11320 


— 


— 


pro 
Kopf 


U 


48,3 


64,2 


67,5 


73,0 


— 70 


Tabelle 9. 


9. Haferfonfum pro Ropf der Bevölkerung im Durcfchnitt von 
je 5 aufeinanderfolgenden Jahren. 












Groß: 
Deutfchee britannien Vereinigte 
Jahre Reich und Srantreich Staaten 






Irland 





— — 
e* 
zur. 


urn 


1883-1887 ........ 







IRSA-SBB 0... 93,7 134,3 
1885-1889 ........ 92,6 138,6 
1886-1890 ....... 94,2 130,1 
1887-189 ........ 97,5 131,0 
IRRR-1892........ 97,1 129,3 
1889-1893 ........ 90,8 123,8 
1890 1804 ........ 93,4 117,5 
1891-1895........ 93,7 127,7 
12-806 2 91,3 122,8 
1893-1897 „2.2... 9,1 118,5 
1894 1898........ 100,0 119, 
ROS-18IM un... 99,2 120,6 
1896-1900 2.2.2... 98,1 116,1 
1897-11 ........ 96,2 115,2 
1898 1902........ 101,4 126,3 
1899-1908 2222... 101,0 127,1 
1900 1904....... 99,2 128,5 
1901-1905 2.22. 117,7 100,5 129,7 
1902-1906 ........ 120,6 131,8 





— a — IM, Wohlſtandsentwicklung. 
Tabelle 10. 
10. Maisfonfum im ganzen und pro Ropf der Bevölkerung. 
(An 1000 t byw. kg.) 
Groß j 
ei — — Frankreich Italien —— Rußland 
und Irland 
Jahr 
im oro im pro im pro im pro im pro im pro im | pro 

ganzen : Kopf ganzen Kopf | ganzen Kopf | namen Kopf ganzen Kopf | ganzen ° Kopf | gangen | Kopf 

una to & ke 1000 + 1000 € kr 100K £ F Io 1 —— 
1879. 188 4,3 1801 52,4 621 16,8 81750 633 
1880. . 339 7,5 1958 53,8 RW 24,0 36042 702 
1881 430 9 169 484 72 20,8 2301 455 
1882. 2 2,1 17 261 738 19,8 34467 2 | 
Issa...| 177 3,8 1572 44a 814 25 ; 32588 598 | 
1884. 192 4,1 } 120 Bu 800 21,2 | 2341 38328 682 | 
1885.. iss 4,2213400 865,21 15966 4 842 22. | 2093 41402 721 | 
1886, 19 3 | 260 64] 1562 90] 6 26: | 258 35382 603 | 
1887. 0 Balamıı 51. 1580 0 | 905 2360 | 2090 30200 | 504 | 
1888... ee! 2,0 | 2884 685 | 127° 3,8 ww 237 | 18% 42341 691. 187 
1889... 315 64 | 3025 71,2 | 188 48 | 10499 27. | aı7ı 65 45212 722 150 
15M... 362 il, | 203 67,8 | 2185 58,1 1119 29,2 1872 30607 | 478 289 
1891... 408 8,2 | 4300 w,a | 1354 35,8 sin 165 | 1822 44653 , 688 280 La 
1892.. 717 14,3 | 3537 st,0 | 1797 47,0 77%. | 1781 34340 514 199 
In93.., 761 15,0 | 39 “ss | 1672 43,4 724 2,7 2015 34366 , 503 748 
189. se 50311 1700 4 2 20,0 | 1561 23418 336 482 
1895. 324 62 | 452 100,3 | 1731 44,1 681 17,1 1897 4516. 689 192 
1896... n21 15,0 | 4013 88,4 | 2821 66,1 ash 26,0 | 1980 56 4590 | 656 202 
1897. 186 23. | 33  72u| 2750 8% | 106 297,6 | (1675 36652 , 502 785 | .. 
1898. 1581 29,1 4510 100,4 | 294 T2,a 1040 27,0 1 (2247) 87710 508 227 
1899... 1627 20,3 ] 3433 75,0 | 3264 S,0 1052 27,0 1.2313} 40615 532 92 | 
1m...| 1384 4: | ar Saal 2828 Wr 786 20, | 12026) 41452. 534 334 | 
101... | 2198 210 | 4020 855 | 2607 64% 59 2% | 261 30353 384 | 1085 * 
—V — — 901 15, | 2008 62,2 | 2271 4,1 750 19,0 1811 35 5016. 697 126 
1903... DB er | 28573 605 Be | 24 74 148057 598 362 | 
I94.. 73 180 | 2561 534] 2186 50, 7 17» | (2344) 59705 728 | 
1905... 92 15% | 3652 744 | 2137 49: SB 21. | 2358 71 | 64950: 788 | 
1906... 1 140 18,0 49 118,: | 2482 56,4 69732 80 | 
1907...| 1352 204 | 


Tabelle 11, 


N. Maisfonfum pro Ropf der Bevölkerung im Durchſchnitt von 
je 5 aufeinanderfolgenden Jahren. 


Groß: 
Deutſches | Öfterreih- | britannien Vereinigte 
Jahre . — = Srantreih | Ttalien | Sta =. 
Irland 
kg kg kg kg ka ! 
1879-1883... 5,4 44,5 20,7 620,1 
1880-1884. . 54 41, 21,6 ) 630,9 
1881-1885... 4,7 39,5 21,2 636,8 
1882-1886... 4,0 38,3 22,2 i 664,7 
1883-1887... 3,8 ; 41,5 23,6 i 632,4 
1884-1888... 3,4 j 39,7 24,1 71,5 653,8 
1885-1889. . 3,8 69,3 42,4 25,3 69,9 664,0 
1886-1890. . 5,4 65,0 45,1 26,8 68,0 612,4 
1887-1891... 6,3 72,6 43,8 24,8 64,3 628,5 
1888-1892. . 8,5 77,5 44,7 27,7 63,3 629,7 
1889-1893... 11,1 81,9 46,6 22,9 63,5 592,3 
1890-1894... 12,1 17,6 46,1 21,5 59,1 513,3 
1891-1895... t1,0 84,6 43,5 19,1 58,9 549,1 
1892-1896... 12,8 82,5 49,6 20,9 60,0 546,1 
1893-1897... 14,4 80,3 54,0 22,2 60,7 541,5 
1894-1598. . 17,3 81,8 59,0 23,3 6l,s 540,6 
1595-1599... 21,0 85,» 66,6 24,6 65,5 579,5 
1896-1900. . 24,6 82,1 71,4 25,1 68,3 557,2 
1897-1901... | 25,5 81,5 71,0 24,5 71,8 500,6 
1898-1902. . 23,9 79,5 68,0 23,0 72,1 539,8 
1899-1903... 2l,2 11,8 65,5 21,7 £ 667,7 
IHM: 1904: 
10-194... 18,1 80,# 50,8 19,4 65,0 577,4 
1905 
11-1905... 16,1 69,4 49,7 19,2 610,5 
1906: 1906: 


1902-1906. . 15,5 72,1 56,4 60,0 680,0 
1903-1907. . 16,7 ‚ 


ll. Rartoffeln. 


Die Ermittlung des Kartoffellonfums geſchieht in der gleichen Weife wie die des Ver— 
brauches von Getreide, durch Abzug des Musfaatguantums von der Ernte unter Hinzurechnung 
des Überfchuffes der Einfuhr über die Ausfuhr, bzw. bei Ausfuhrländern unter Abzug der Mehr: 
ausfuhr. Für das Deutiche Reid; iſt dev Kartoffelverbrauc in dem Statiftifchen Handbuch für bas 
Deutiche Reich, Band 1, S. 481, und im Statiftiichen Jahrbuch für 1908, S, 245, angegeben. 
Der Konſum erſcheint bauptfächlicd; dev ſtarken Verarbeitung von Kartoffeln zu Sprit und 
Branntwein halber fo bedeutend. Für Ofterreich-Ungarn ift der Verbraud aus den Statiftifchen 
Jahrbüchern für Öfterreih und für Ungarn berechnet; bei Ungarn ift, da das Ungarifche 
Statiftifche Jahrbuch Anbauflächen nicht angibt, die jeweilige Erntefläcye des nächſten Jahres 
zur Berechnung bes Ausfaatquantums angenommen worden. Die Ernte von Bodnien und 
Herzegowina ift nicht berüdjichtigt. Bei Großbritannien und Irland ließen ſich zuverläffige 
Berechnungen erit von 1892 ab anftellen, weil bis dahin die Handelsſtatiſtil die Kartoffelausfuhr 
nicht befonders nachwies, fondern fie unter die Sammelrubrit »Kaw materials for food« 
fubjumierte. Eine Einfuhr von Kartoffeln it in dev englifchen Handelsſtatiſtik nicht nach— 
gewiefen; es ift daher angenommen, daß England feinen Kartoffelbedarf durd) eigenen Anbau 


— 73 — 11. Wohlftandsentwidlung. 


det, der auch eine nicht unbeträchtliche Ausfuhr geitattet. Für die Vereinigten Staaten ließ 
fih der Konfum aus dem Yearbook of tlıe departinent of agrieulture 1906, ©. 586, 
beredinen. In Frankreich wird der Kartoffelverbraudy, jedoeh ohne Berückſichtigung ber 
Ausſaat, amtlich ermittelt und in dem Annuaire statistique de la France jährlid ver— 
Öffentlicht (zulegt 1906, Resume retrospeetif, S. 91). Diefe Zahlen find übernommen, 
jedoch durch Berechnung des Nusfaatquantums dem wirklichen Verbrauch näher gebradıt worden. 
Für Rußland konnte der Verbrauch für die Jahre 18594— 1904 auf Grund der Angaben in 
den Statistical abstraets of foreign countries beredinet werben. 


Tabelle 12, 


12. Rartoffeltonfum im ganzen und pro Ropf der Bevölferung 
in den Jabren 1879 — 1906. 














Deutfches Oſterreich · Großbritannien Dereinigte 
und Frankreich Rußland 
Reich Ungarn Staaten 
Irland 
Jahr") -_ — = — 

im | pro im ‘pro im pro im pro im pro im | pro 
gangen | Kopf ganzen | Kopf ganzen | Kopf ganzen | Kopf ganzen | Kopf ganzen | Kopf 
100t ı k 10002 | ke 100 t k 1000 & kp 10008 | kg 1000 t kg 

l 
1879....] 16624 | 281, ö } ; . 7588: 205,1 . : 3683 | 75,2 
1880....] 13 733 | 303,3 — a : ; 10325 | 280,0 . i 3225 | 64,6 
1881....] 19844 | 435,5 I ; 9097 | 270,0 ; ; 1462 | 28,7 
1882....| 12219 , 266,4 a £ i 9044 ı 244,4 2 ‚ 3292 | 63,3 
1883....} 19003 | 4ll,r : . il 10 115 | 266,2 i . 4052 | 75,0 
1884....j 18192 | 391,2 e a 5 B 10620 | 279,5 ; i 3565 | 64, 
1885....| 22040 | 469,5 | 11.069 | 24,6 jr P 11159 | 203,6 : ; 3102 | 55,« 
1886....} 19210 | 405,6 | 9367 | 228,5 ; 5 11 200 | 294,7 — 2921 | 5l,s 
1887....1 19378 | 404,6 | 8781 | 214,7 u ll % 11.630 | 306,1 | 1895 | 32,1 
1888....| 15987 | 330,1] 8138. 103,3 ; f 10 256 ı 270,0 ä 1599 | 26,6 
1889....1 20729 : 423,1] 9301, 221,5 : i 10613 279,3 } ; 3836 | 62,8% 
1890....| 17531 | 354,2] 7627 181,6 ; . 10942 | 288,0 — un 2112 | 33,5 
1891....] 12925 | 2583| 5824 | 132,4 : } 10 969 | 288,7 . z 5109 | 80,0 
1892....] 22197 | 439,6 | 9731 ı 221,2] 4376 . 115,2 | 13366 351,7 . P 2337 | 35,0 
1893....]34748 | 681,1] 9159 | 208,2] 4753 125,0] 11748 301,2 2 } 3142 | 47,8 
1894....| 27525 | 532,5| 9489 | 210,0| 3193 82,0] 12717 | 326,1 | 18010 | 180,1 | 2653 | 30,0 


1895... Heben 10072 | 2233,5| 6021 154,4] 12803 328,3] 14964 | 148,1 | 5908 86, 
1896... 26 380 | 496,5 9395 | 2043| 5142 128,6 | 12851 | 329,5 | 16692 | 162,0| 4847 | 60,5 


1897....1 27584 | 511,8] 7766 | 168,5] 2981 | 74,5| 11223 287,#| 15175 | 194,5 | 2546 | 35,1 
1898... | 30635 | 559,7] 12201 | 265,25 5254  131,3| 11750 301,5] 15332 | 144,6] 3359 | 46,0 
1899... | 32253 | 581,1 | 11267 239,7| 4785 | 116,7 | 12230 | 313,6] 16788 | 155,4| 4351 | 58,» 
1900....| 34. 100 | 604,6 | 13060 | 278,0] 3565 87,0| 12110 310,5] 18045 | 165,5 | 3807 | 50,1 
1901....| 41959 | 732,.| 13250 | 276,0] 5937 141,4 | 11.960 | 305,1] 15078 | 11a | 2953 | 37,» 
1902.... 1 37 002 | 636,1 | 12354 ı 257,5] 4162 99,1 | 11023 | 282,6] 20.077 | 170,2| 5644 | 71,8 
1903....| 36210 | 614,1 | 11221 | 228,0] 4295° 102,2] 11443 | 293,4] 16 149 | 141,7 | 4582 | 57,3 
1904... | 30076 | 502,5| 10341 211,1] 5150 120,0] 12023 | 308,3 | 16064 | 139,6 | 6705 | 81,» 
1905.... | 41681 | 687,0| 16876 , 337,5 | 5971 139,0] 14.064 | 360,6| 20600 | . | 4887 | 58,» 
1906....| 36524 | 592,6] . . [4810 1092| .  . Jıs6o0, . | 6259 | 74 

| | 5822 | 67,7 


3) Für Deutſchland Ernte, fonft Ralenderjahre. 
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Zabede 18. 


13. Rartoffeltonfum pro Ropf der Bevölkerung im Durchfchnitt 
von je 5 aufeinanderfolgenden Jabren. 





Jahre 


1879-1883... 
1580-1884... 
1881-1885. . 
1882-1886... 
1883-1887... 
1884-1888... 
1885-1889. . 
1886-18%. . 
1887-1891... 
1888-1892... 
1889-1893. . 
1890-1894. . 
1891-1895... 
1892-189. . 
1893-1897 . . 
1894-1898 . 
1895-1899... 
1896-1900. . 
1897-1901... 
185-1902... 
1899-1903. . 
100-1904. . 
1901-1905. . 
1902-1906... 


Deutfches | Öfterreich- | britannten 


Keich 


Ungam 


Groß · 


und 
Irland 


ka 


121,1 
112,7 
114,1 
120,8 
107,5 
110,4 
110,2 
109,3 
110,1 
110,8 


113,5 


Srantreib | Rußland 


ke 


182,4 
196,9 
198,6 
202,6 
214,8 
214,3 
213,1 
21l,7 
210,1 
219,1 
224,9 
233,8 
241,5 
249,5 
236,7 
235,3 
232,7 
229,5 
224,5 
224,5 
224,0 
223,3 
234,1 


155,7 
150,9 
154,5 
150,3 
157,9 
157,1 
153,9 


Dereinigte 
Staaten 
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AS Ausſaatquantum iſt 2000 kg pro Hektar Anbanfläche angenommen worden. 

Wie bei Getreide iſt auch bei Kartoffeln ein Teil des Mehrverbrauches in Deutſchland 
ſeit Beginn ber 90er Jahre auf die Verbeſſerung ber Ernteſtatiſtik zurückzuführen. Aber auch 
bei Berüdfihtigung dieſes Umſtandes ift die ſtarke Zunahme offenkundig, die nicht auf einen 
Mehrverbraud zur Spirituserzeugung fondern auf die Zunahme des Schweinebeftandes zurüd- 
zuführen if. Mit Ausnahme von England zeigen aud die anderen Staaten eine, wenn 
auc bedeutend geringere Tendenz zur Vermehrung bes Verbrauches an Kartoffeln. 


Il. Fleiſch. 

Die frage ber ziffernmäßigen Berechnung ber Fleiſchverſorgung gehört zu den ſchwierigſten 
Groblemen der Wirtfchaftsitatiitif; bi8 vor wenigen Jahren war e8 überhaupt unmöglid,, 
menigften® ſoweit nicht ganz befchränkte Wirtſchaftsgebiete, wie einzelne Städte, in Betracht 
kamen, anbers ald durch mehr oder weniger vage Schägungen eine Antwort auf die wichtigfte 
der mit der Vollsernährung zufammenhängenden fragen zu erhalten. Die Schwierigkeiten 
liegen nahezu ausfchlieglih in der Ermittlung der Fleiſchproduktion. 

Seit dem “jahre 1904 ift für 2 europäifhe Staaten, das Deutfche Reich und das 
Vereinigte Königreih, in der Methobe ber ftatiftifchen Erhebung des Fleiſchlonſums ein 
bedeutender Fortſchritt zu verzeichnen. Die Fleiſchvroduktion kann auf zwei Wegen ermittelt 
werden: Einmal auf indireftem, anbererfeit3 auf direktem Wege. Erſterer berubt darauf, daß 
mar feftitellt, um wieviel fih das am Anfange des Jahres vorhandene Schlachtvieh im Laufe 
bes Jahres vermehrt hat, und ſodann aus der Differenz gegen den Beftanb am Ende bes 
Jahres die tatfächliche Verminderung ableitet, Wei man dann, wie groß die Sahl ber infolge 
Sterbens abgegangenen und wie groß die Zahl der ausgeführten Tiere ift, fo ftellt ber ver- 
bleibende Meft die Zahl der im Laufe des Jahres geſchlachteten Stüde dar. Durch Multipli- 
fation mit dem Schlachtgewicht erhält man alsbann die tatfächliche Fleiſchproduktion, zu der 
noch die Schlahtungen von fremdem eingeführten Vieh und die Fleiſchtinfuhr hinzuzurechnen 
find, um nad Abzug der Ausfuhr von Fleiſch den Konfum der Bevölkerung zu erhalten, — 
Natürlih hält ih auch diefer Weg von Schätzungen nicht frei. Statiſtiſch feitftellbar ift 
berzeit nur ber NViehbeftand, und deshalb jegt die Methode jährliche Viehzählungen voraus, bie 
bis jegt nur im wenigen Staaten veranjtaltet werden, m übrigen fommt es barauf an, 
durch eine umfaſſende Enquete, vermittelö eingehender Befragung von Droduzenten, die Konftanten 
feftäuftellen, die eine der Mirklichkeit nabefommende Berehnung der jährlichen, natürlichen 
Vermehrung des Viehbeitandes und ber Verminderung durch Sterben geftatten. Beide Faktoren 
find zeitlichen Schwankungen in hohem Maße unterworfen; ed werden alfo die etwa für bie 
Gegenwart gewonnenen Verhältniszahlen nur in befchränften Maße verwendbar fein, wenn 
man die Entwidlung bes Fleiſchkonſums in früheren Jahrzehnten daraus berechnen wollte. 
Diefen Weg einer indirekten Ermittlung des Konſums ift man in England gegangen. Dort 
bat bie Royal Statistical Society eine Kommiffion zur Unterfuhung ber ftatiftifchen Grund- 
lagen zur Schätung ber Produktion von Fleiſch und Mild im Vereinigten Königreich ein- 
gefegt, die ihren auf Grund einer Enguete und nach eingehenden Kommifjionsperbanblungen 
feftgeftellten Bericht am 17. November 1903 erftattet hat (veröffentlicht im Journal ol Royal 
Statistical Society 1904, ©. 368). Cie gelangt für die Dahl der jährlichen, natürlichen 
Vermehrung zu folgenden Schägungen: 

bei Rindern 90 °,, ber vorhandenen Kühe, 


» Ehafen 43", » - Schafe, 
» Schweinen 145°, » Schweine, 


Die Verminderung durch Sterben beträgt: 
bei Rindern 4%, des Geſamtbeſtandes nach Zurechnung der Geburtövermehrung, 
» Schafen 4,9%, » „ » „ ; > 
» Schweinen 9%,  » " » » » » 
Erhebungen ähnlicher Art find für andere Länder noch nicht gemacht worden. Auf 
Grund ber Viehzählung vom 1. Dezember 1900 ift für das Deutſche Reich im Durchſchnitt 
feftgeftellt worden, daß auf 100 lebende Kühe 72,8 lebend geborene Kälber entfallen, alſo ein 
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geringeres Prozentverhältnis als in England’), Wie großen örtlichen Schwankungen biefes 
Verhältnis unterliegt, erhellt daraus, daß die betreffende Zahl für Medlenburg- Schwerin 
89,5%, für Rheinheſſen dagegen nur 45,9°/, betrug. Demnach ericheint die Methode der 
Royal Statistieal Society wohl für England mit feinen viel gleichartigeren Viehproduftions- 
verbältniffen anwendbar, einer Übertragung auf die Kontinentftaaten ftehen ſehr große 
Vedenfen gegenüber. Ausrechnungen des Fleiſchtonſums nach diefer eugliſchen Methode für 
das Deutiche Reich, ſoweit Hammelfleiſch und Schweinefleifch in Betracht formen, haben da- 
gegen Ergebniffe nebabt, die ven den Ermittlungen auf Grund der bireften Erhebungen der 
Sclahtungen, wie fie ſeit 1901 im Deutſchland gemacht werden, nur wenig abweichen. 
Man kann daraus den Schluß zieben, daß aud für Deutſchland bei Schafen eine durch— 
ſchnittliche natürliche Vermehrung von 43°, des Beftandes, bei Schweinen eine folde von 
145°, des Veftandes ftattfindet, während der Abgang durch Sterben ebenfallla 4',°/, bzw. 
79), des Beltandes nach Zurechnung der natürlichen Vermehrung beträgt. 

Die direfte Ermittelungsmetbode des Fleiſchkonſums durch Zählung der gejchlachteten 
Tiere befteht in Deutichland. Seit 1904 werden die Ergebniffe der Schlachtvieh- und Fleiſch— 
beihau regelmäßig veröffentlicht und dadurch ſämtliche »gewerblidres Schlachtungen fortlaufend 
ſtatiſtiſch nachgewieſen. Zu diefen treten noch die Hausſchlachtungen hinzu und für diefe 
haben bis jegt zweimal Feſtſtellungen ftattgefunden, gelegentlich der Viebzäblung vom 1. De 
zember 1904 für das Jahr vom 1. Dezember 1903 bis 1. Dezember 1904, ferner gelegentlich 
der Viehzählung vom 1. Dezember 1907 für das entiprechende vorbergebende Jahr. Es 
liegen erit die Nachweiſungen für 1904 vor?; die Ergebniffe der Zählung von 1907 
kommen erit gegen Ende des Jahres 1908 zur Veröffentlichung. Jedoch Liegen bereits 
die Tablen für Preußen vor, fo daß cine annähernde Berechnung der zur Berechnung 
des Konfums erforderlichen ;saftoren ermöglicht wird. Allerdings kann es ſich auch 
bei biefer Metbode wur um ammäbernde Berechnungen bandeln. Einmal werden Die 
Feſtſtellungen ber ſtattgefundenen Sansfchlachtungen, namentlih bei der erftmaligen von 1904, 
ganz gewiß nicht ohne fehler und Arrtümer geblieben fein. Sodann verbleibt der wefentliche 
after zur Ermittlung des Fleiſchtonſums, das Schlachtgewicht, immer noch Gegenjtand 
einer Stets ſehr problematifchen Schägung. Genanere Aufzeichnungen über das Schladhtgewicht 
liegen erft aus einigen qroßftädtifchen Schlachthäuſern vor, aber auch diefe zeigen für ver- 
ſchiedene Jahre beträdytliche Abmweidyungen ®). 

Auf Grund der Feſtſtellungen für 1904 bat der Deutiche Yandwirtichafterat 1906 eine 
Berechnung des Fleiſchlonſums vorgenommen ?), Die annabın: 350 ke Fleiſchgewicht für Ochſen 
und Bullen, 250 kg für Kübe, 150 kg für Jungvieb, 40 kg für Kälber, HM kg für Schweine, 
22 kg für Schafe. Auf diefer Grundlage eraab fi: 





Heichladhtete 


Nieharten Tiere Schlachtgewicht 
1 Stid Millionen kg 
Ochſen .............. 
iͤr 
A EIEEERERN ET 
Jungvieh 
Kälber... 
Schmeine 
Schafe .............. 





Summe .... 2 986,6 


3} Archiv bes Deutichen Landwirtſchaftörates, 30. Jahrgang 1906. S. 22, 

%) Vierteljabröbefte zur Statiftit Des Deutſchen Reichs, Erginzungsbeft zu Heft IV, 1905. 
3, Ergãnzungẽeheft ©. 17. 

) Archiv des Deutichen Landwirtſchaftsrates, 3. Jahrgaug, 1906, 
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Auf den Kopf der mittleren Bevölkerung des Jahres 1904 mit 59,7 Millionen Ein: 
mwohnern würden demmach im Durchſchnitt 45 kr Fleiſch, davon 14 kg Rindfleiſch, 3 kz 
Kalbfleifch und 31 Schweinefltiſch entfallen. 


Sierzu fommen: 
Millivnen kız 


Einfuhr an lebendem Vieh... .......... 88,4 
Mehreinführ an Sleiih „22... 00a an 3l,s 
‚sleiihproduftion der einheimischen Geflügelzucht. . . . . .. .... 7,0 
Mehreinfuhr an Geflünel....c: 22H ceseneenen nenn ... 6494,4 


zuſammen .... 244,6 
oder 4,1 kg pro Kopf der Bevölkerung. 
Einfchließlih des Konfums an Wild würde der Aleifchlenfum etwa 55 kg pro Kopf 
der Bevöllkerung erreichen. 


Es ift darauf bingewielen'}, daß, wenn diefe Rechnung ſtimmte, das deutiche Volk bereits 
eine Pebenshaltung erreicht haben würde, die binter der der Engländer nicht mehr zurückſteht. 
Das Berliner Ztotiftifche Jahrbuch weiſt aber für Die im Berliner Zentralvithhofe 
geſchlachteten Tiere nur ein Zchladhigewicht von 235 kg Für Rinder, 50 für 
Kälber, 50 für Schweine und 20 für Schafe nad. Die in Berlin eingeführten 
gefchlachteten Rinder follen ein Gemicht von 190 kr haben, die aefchlachteten Schweine 
nur von 65 kg, bie Kälber 34, die Schafe 19 kr Die amtliche ſächſiſche Statiſtik 
rechnet mit einem Schlachtaewichte von 51 ka fir Ochſen und Bullen, 23% für Kühe und 
173 für junge Rinder. Bei Schweinen mwird zwar angenommen, daß die äfteren Sauen 
und Eber, bie der Fortpflanzung gedient haben, ein Schlachtgewidht von 132 — 135 ka 
erreichen, Die Hauptmaffe der im Alter von »— 1 Jahr geſchlachteten Schweine jedoch im 
Mittel nur 50 kg wiegen, die Schafe 15 — 26 ke. Es dürfte die Berechnung bes Fsleifch- 
fonfums um vielleicht '/, niedriger anzuregen fein. Die amtliche fächfifche Statiftil, die das 
befle Material befigt, da fie fid) auf die Aufzeichnungen der Steuerbebörben ftügt, berechnet 
für 1555 einen Fleiſchtonſum von 32,1 ka, für 1900 einen felhen von 43,1 kg. ine 
frübere Denkjchrift des Deutichen Yandwirtfcaftsrates gelangt für 1900 zu einer Schägung 
von 38,3 kg Fleiſchtonſum auf den Kopf der Vevölferung. 


Die Gefamtzab! der Schlachtungen bat im Dentichen Reiche betragen: 


a. Gewerblide Schlachtungen 


(U Städ) 





Jungrinder | Kälber 
Jahr Ochſen Bullen Kühe über unter | Schweine | Schafe Riegen 
3 Monate 3 Monate 





105%) ....1 595 466 1655 940 4393 13578 2435 | 431 
1W6...... 613 440 1625 926 4209 ° 13347 | 2295 | 451 
1907 ...... 577 430 1604 34 4379 13396 1 2187 490 


Im Durchſchnitt | 
1905-1907. 503 445 1627 936 4327 : 13440! 2306 | 457 


4 Die Weltwirtichaft. 2. Jabrgang, 1907. I. Teil, ©. 74 
») für das Jahr 1904 find bie Schlamhtungen nur für das zweite Halbjahr feſtgeſtellt. 
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b. Bausſchlachtungen 
Es liegen in betreff der Hausſchlachtungen nur die aus Anlaß der Viehzählung vom 
l. Dezember 1904 angeſtellten Erhebungen für die Seit vom 1. Dezember 1903 bis ]. De 
jember 1904 vor. Danach find gefchlachtet werben: 


1000 Stüd 
Kälber unter 3 Monaten .......... 82 
Se ee nel 51 
TERBRRRT een 35 
a 628 
Schwelie 5 933 
DUO En nee ee 734 


Anmerfang. Ermittelt find nur Sälber (bis 3 Monate) und Rinder (über 3 Monate}, darunter waren 
befonbers anzugeben die Kühe. Tatfächlih fommen aber Bullen und Ochſen für Hausſchlachtängen fo gut wie 
garnicht in Betracht. Deshalb iſt bie Differenz zwischen der Zahl der hausgeſchlachteten Kühe und der Haus. 
aefchlachteten, über 3 Momate alten Rinder ben Jungrinbern (bis 2 Jahre alt) zugtzählt worden. 


Insgeſamt find geſchlachtet worden: 


Albert un ee 4409 
JJ 1678 
Jungrinder .......... ......... 974 
Ochſen und Bullen .P... ........ 1 038 
SEINE een 19 373 
1 RER EEE ORE N 2934 
Ziegen EEE ERTTERR 1 191 


In dieſen Zahlen find demnach die gewerbliden Schlachtungen nah dem Durchfchnitte 
der Jahre 1905 — 1907, die Hausfchlahtungen nad der Zahl von 1904 enthalten. 


Als wahrſcheinliche Schladtgewichte ') find munmehr angenommen worden: 





Fleiſchprodultion 

10001 
Ochſen und Bullen ...... 280 291 
Fßßßeeeee 220 469 
Jungrinder ............. 130 127 
GERT ne 40 176 
Shofe J. 22 65 
Schweine .............. 75 1453 
Ziegen ................ 18 2 

2502 


Cs ergibt das pro Kopf ber Bevölkerung von 1906 einen Fleiſchkonſum von 41 ke. 
Zuzüglich Mehreinfuhr von Vieh und Fleiſch, Geflügel und Wildpret mit durchſchnittlich 
5,0 kg pro Kopf würde ſich der Fleiſchlonſum auf rund 46 kg pro Kopf der Bevölkerung 
berechnen. Hiervon würden rund 13,5 kg auf Rindfleiſch, 3 kg auf Kalbfleiſch, 1,ı kg auf 
Hammelfleifh, 24,5 kg auf Schweinefleifch entfallen. 


In den Tabellen Ida—c ift ber Fleiſchkonſum Großbritanniens und Irlands auf Grund 
der Ermittlungen ber Kommilfion ber Royal Statistical Society berechnet. 


’) Val. hierzu die Angaben über das Durchſchnittögewicht der geſchlachteten Tiere im Statiftifchen Jahrbuch 
beutfcher Städte, 14. Jahrgang 1907, ©. 169/170. 
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Tabelle 144. 


14a. Abſoluter Verbrauch von Fleiſch in Großbritannien und Irland 
(in 1000 t.) 





Rindfleifd) Kalbfleiſch Sammelfleiſch Schweinefleiſch 








· *** 


nr 


zur, nr tr. 


.erkree* 


kererter 


sunurren 


urn er 


........ 


u... 


nern 


urn“ 


..rr|orte 


„u... 





Tabelle 14b. 


14b. Ronfum von Sleifh in Großbritannien und Irland 
{in Kilogramm pro Kopf ber Bevölkerung). 


Rindfleifch Kalbfleiſch Hammelfleiſch Schweinefleiſch 





1890 ........... 21,2 0,9 8,1 15,3 


I801 .......... 22,9 1,2 9,5 16,8 
1892 .......... 25,9 la | 108 134 
1893 ......... 23,7 ls | 10 11,3 
1894 .......... 23,0 1,2 9 18a 
1895 ee 21,7 1,1 98 165,8 
— — 23,0 1,1 107 | 160 
BROT .......... 24,1 1,1 10,6 15,8 
1898 .......... 23,1 1,1 10,6 | 16,3 
1899 .......... 24,3 l,ı I 1» | 181 
1900 .......... 31 | La, 10,7 ı 172 
ISOI ........ 25,6 | ht) 110 |) 160 
IMDB .......:... 23,4 | 1,1 | 10,7 | 14,8 
17 1 SEROTRRDEN 23,4 1,0 1098 | 154 


104 .......... 24,6 le 9 |! 17a 


Tabelle I14c. 


14c. Ronfum von Fleiſch in Großbritannien und Irland im 
Durchſchnitt von je 5 aufeinanderfolgenden Jabren 
(in Kilogramm pro Kopf der Bevölkerung). 

Jahre Rinbfleiic, | Kalbfleiſch | Sammetteifd Schweinefleiſch 


I 





180-1891... 23,3 1,2 9% 13,0 
1891-1805 2... | 234 1,2 100 | 140 
1892-1896 ..... 24: 12 | 102 | 146 
1893-1897 ..... 23,1 a | 102; 145 
1594-1898 ..... 23,0 1,2 10,3 15,5 
1895-1899 . . .. . 23,2 1,1 10,6 16,5 
1896-1900... . . 23,2 1,1 10,8 16,3 j 
1897-101 ..... 23,9 1,1 10,8 16,7 
1898-102 ..... 24,4 1,1 10,» 16,5 
1899-193 ..... 24,3 l,ı 10,8 16,3 
1900-1904 . ..... 24,4 1,1 10,8 16,1 


Die Tabellen, die unter Berückſichtigung der Ein- und Ausfuhr von lebenden Vieh 
und von friſchem und gefalzenem ſowie fonjerviertem Fleiſche, ſoweit es als von Rind, Schaf 
oder Echwein ftammend fenntlich gemadyt iſt, aufgeftellt worden find, lafen erfennen, daß 
der Konſum in Rindfleiih und Hammelfleiſch den Konſum im Deutſchen Neiche übertrifft, 
und daß in beiden Fleiſcharten dev Verbrauch ſeit 18590 fi noch, wenn aucd nur 
wenig, weiter gehoben bat. Dagegen wird in England Kalbfleiſch und Schweinefleiſch 
bebeutend weniger fonfumiert als in Deutfchland; ber Verbraud an Schweinefleifh nimmt 
allerdings zu, beträgt aber nur */, des Konfums in Deutfdyland. 


Unter der Vorausfeßung, daß in Fraukreich und Oſterreich Ungarn die Viehzucht un— 
gefähr gleichartige Verbältniffe aufweift wie im Deutfchen Reich, inäbefondere aud) dad durd)- 
ſchnittliche Schlachtgewicht nicht wefentlih von dem für das Deutiche Reich angenommenen 
abweicht, laffen fi) aus der Entwicklung der Schlachtungen in Deutichland für Frankreich 
ebenfalls Rüdichlüfe auf den Konſum von Fleiſch ziehen. 


InFrankreich betrug im Durchfchnitte ber Jahre 1895-1904 der Viehbeftand in Taufend: 


Stiere und Ochſen .... 2113, 
Kälber und Tungrinder 4698); (Statistique agrieole annuelle 1904, S. 114). 
Kühe.» -rrrsrrer nn 7129 


Nach deutichen Verhältnis umgerechnet würden unter ben 4698 Taujend Rindern unter 
2 Jahren fich befinden: 


845 Kälber (bis 3 Monate) und 3853 Jungrinder (bid 2 Jahre). 
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Naͤhme man nun an, daß die Schlachtungen im gleichen Verhältniſſe zum Viehſtande 
ſtattgefunden haben wie im Deutſchen Reiche, fo ergäbe ſich folgendes Reſultat: 












Ürssentuales 
Verhältnis ber 





Schlachtgewicht Fleiſch · 








Viebarten Viehbeſtand — Sqhlachtungen ro Gtüd probuftion 
Viehbeftande ') 
1000 St. %, 100 ©t. k 1000 t 


845 | 350,00 2958 40°: 118 


Kälber ........- 

Jungrinder ...»- 3853 | 13,00 501 130 65 
Küht .......... 7120 14,65 1044 220 230)698 
Ochfen und Bullen 


2113 68,10 1438 280 403 


Da Ein und Ausfuhr, ſowohl von lebendem Rindvieh wie von Rinbfleifch, feine wefent- 
liche Rolle fpielt und die ftattfindende Einfuhr nahezu vollftändig durch Wiederausfuhr aus 
gegliden wird, fo kann die einbeimifche Produktion ald Mafftab des Konſums genommen 
werden. Auf den Kopf der Bevölkerung berechnet, ergibt fih ein Konfum von 3 kg Kalb 
fleiſch und 17,9 kg Rindfleifch. 

Bei Schafen ift es unzweckmäßig, den Durchſchnitt des Beftandes in ben Jahren 1895 
bis 1904 der Rechnung zugrumde zu legen, da, wie in andern Bändern, aud in Frankreich 
ber Schafbeftand in ftändigem Zurüdgeben ſich befindet. Im Jahre 1904 betrug ber Beitand 
17 801 000 Stüd. Hinzukommt eine Einfuhr von 1162000 Stüd, fo daß insgefamt 
18 963 000 Stüd zur Schlahtung zur Verfügung ftanden. In Deutſchland betrug bas pro 
zentuale Verhältnis der Schladhtungen zum BViehbeftande rund 37°/,; biernady würden im 
Jahre 1904 7016000 Schafe geſchlachtet worden fein, was bei einem Schladhtgewichte von 
23 kg eine Ausbeute von 154 WO t — 4 kg pro Kopf ber Bevölkerung ergäbe. 

Bei Schweinen betrug der Beſtand 1904: 7522 (gegen 1895 rund 1200000 Stüd 
mebr). In Deutfchland werben rund 102%, des Beftandes jährlich geichlachtet; hiernach 
würden in frankreich 7672000 Schweine gefchladhtet worben fein, was bei 75 kg Schlacht. 
gewicht 575000 t Schweinefleiich (== 14,8 kg pro Kopf) ergibt. Bezüglich Ein und Ausfuhr 
gilt das oben bei Rindfleifch gefagtez der Einfuhr fteht eine nahezu ebenfogroße Ausfuhr 
gegenüber. 


IV. Alktobolifche Getränke. 


Die neueren Statiftifen über Alkoholkonſum lafen ſich faſt ſämtlich auf eine gemeinfame 
Quelle zurüdführen, die englifdhen Parlamentsberichte über altobolifche Betränfe?). 

Außer ben Berechnungen in den »Aleoholie beverages« finden noch Ermittlungen ver- 
ſchiedener ftatiftificher Sentralämter ftatt, deren Ergebniffe in den Statiftifchen Jahrbüchern 
ber betreffenden Staaten veröffentlicht werben. 

Über den Gefamtkonfum in Alkohol und den Anteil, den Bier, Branntwein und Wein 
am Gefamttonfun baben, geben die Tabellen 15, 16 und 17?) Auskunft. 


) Archiv des Deutſchen Yandbwirtichaftsrates IN, ©. 23, 
?) Statement showing the Production and Consumption of Aleoholic Beverages (Wine, Beer and 
Spirits) in the various countries of Europe, in the United States and in the Prineipal British Colonies: 
Together with Statistical Tables Relating Thersto, in Each Year from 1585 to 1897, as far as the particulars 
can be stated. Parlamenisbericht vom 24. Febr. 1849. Ergänzt 8. Auguſt 1904. 

2) Aus Beröffentlihungen der Wirtjhaftlihen Abteilung ded Vereins ⸗»Verſuchs · und Vebranftalt für Brauerei 
in Berline. 8. Heft: Struve: Der Verbrauch altoholifher Getränke in den Sanpt-Hulturländern. Berlin 1907, 
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— 12 — 


Hinfichtlich des Branntweins ergibt fih eine langfame Abnahme. Umgekehrt liegen bie 
Verhältniffe bei Bier, Die ſtarke Zunahme bes Bierfonfums im Deutfchen Reiche bis um 
die Jahrhundertwende bat allerdings ſeitdem einem langfamen Naclaffen des Konfums Platz 
gemadt. Auch in England, das einen velativ noch ftärferen Bierfonfum bat als Deutid- 
land, ift feit den legten Jahren der Bierfonfum etwas im Rüdgange begriffen. Dagegen zeigt 
frankreich die fortdanernde Zunahme des Bierkonſums, insbefonbere feit 1900. Auch in Ofter- 
reich-Ungarn ift ber Bierkonfum im ftetigen Steigen begriffen. 


An Wein zeigen bie beiden Sauptfonfumländer, Frankreich und Italien, bie andauernde 
ſtarke Zunahme des Verbrauches. In Ofterreich fleigt feit etwa 10 Jabren der Konfum wieder 
etwas, nachdem er vorber lange einen verbälmismäßig niedrigen Stand innegehalten hatte. 
Der Konfum von Wein im Deutſchen Reiche mit etwa 5—7 pro Kopf jährlich ift im Ver- 
gleiche zu den erwähnten Staaten fehr gering. 


15. Durchfchniftliche Menge des Ronfums von Bier, Branntwein und Wein, 


Pänber 


Atanfreich....» + 
Belgien N ...... 


Mieberlanbe 


alien ........ 
Schiels .. 
Dänemark” 


Groäbritannien und 
Itland 22.2... 


Deutſchland 
Olterreich-Lngarn . 


Vereinigte Staaten 
von Nordamerika 


Scweben ?) 
Rufland........ 


Norwegen .n.ees 


Bier | Wein Bier | Wein Bier | Wein 






pro Ropf der Bevölkerung. 
Nah Drof. Dr. E. Struve.) 










1885-1889 1890-1804 1895-1899 1900-1905 bzw. 1904 1885-1905 (194) 


Branut- Vrannt- ‚ ‚Brannt Brannt- 


Bier | Wein Bier | Wei 


mein mein mein mein 


Biter Biter Piter Hiter Ketır 














Liter Liter Citer 





212 | 9a | 7a | 23,5 1100 Bo j 24. | 110, | Sa] 33,5 1462 7,03 | 36,2 116,28 | 8,08 
168,0 | 3,26 | Bo 180,« Bra Ds 1202,40 d,ıo) 8,84 | 218,0 | 4,8 | 7,08 [195,8 3,08 8,8 
2,4 8,08 ; 20 | Bas e l,sa 8,38 . 2,2 7,88 . lau | 8a» 
",s | 96,8 1,0 U,05 | 97,3 1,3 (sa 85,8 | 1,08 O,ra 112,0 l,a2 | 0,09 | 980 | 1,aı 
37,0 i F 49,3 i ü,05 | | Be 5,82 64 0* 68, 8* 648153,4 87,79) 5,8") 
14,02 | 54,09) . 14,4 | Da . 14,5 34,6 13,0 | 91.89 . ‚4,81 
124,04, 1,0s| 4a 135,4 1,2! 4,58 1141,74 Le 4,08 | 138,7 1,50 : 4,6 j185,2 l,aei 4,54 
an,ae 6,12) 8,19 ] 106,0 5,95 8,8 20,8 5,88 8,6: | 119,7 6,68 &,2 [106,7 ß,1u4 8,619) 
32,0 | 22,4 | 8,8 37,2 | 13,0 | 1O,a0 | 44,4 | 14,0 | 10,52 | 48,2 | 17, | 10,5 1394 | 16,5 |10,0 
| | 
44an Las 40 | 5700| Lan Saal 580 | 141 Saal 685 | Lase 54 | 57, 1,00, 4,05 
7 30,74 ; 6,30= 46,* ; Ta | Ser . 7,8 | 39,3 . 7,46 
3a . ha 3,04 4,4% 418 . 4,84 4a . 4,040] 3,4 . Di 
Ida . 3,1 20,2 . 3,77] 19,3 A 2,72 16,» — 3,15 | 17,8 . 3,11 


* Mur 10. 1904 


) Die Zahlen für Bier enthalten bit 1900 ben Verbrauch an Effig. 

2) In ben Zahlen für Bier ift der Verbraud an Dünnbier mit enthalten, 

>) Die Zahlen für Bier enthalten aud den Konfum an fonftigen Malzgetränten (svagdricka ufm.). 
4, Nur 1888-1889, 

N Nur 1892-1894. 

* Nur 1894-1904. 

) Nur 1890-1904, 

s) Mur 1892-1905. 

9 Nur 1888-1905. 


— — nn 


Blranmt · 
J— 
wein 





En 
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Tabelle 16. 


16. Durchfchnittliche Menge des in Bier, Branntwein und Wein genoffenen Altobols 
pro Ropf der Bevölkerung). 
Rad) Prof. Dr. €. Struve.) 









1885-1889 1890-1894 1895-1899 1900-1905 (1904) 1885-1905 (1904) 
Länder — — — | irre Wein ⸗ 4 Ber ⸗Wein ⸗ po Befamt- 
altohel| altohe! altehel altehol altohel alfobel altetol alfobel alfobol altohol | altebol altobel r altehol altobel altehel allehol 
Citer | Liter | Riter | Liter | Liter Piter | Bitre | Biber | Biber | Biter | Biere | Biber | Biter | Biter Liter | Liter | Liter | Biter 
Franfreih....-.- 0,85 11,00 3,82 15,73 4,53 18,44 1,34 17,54 | 1,05 13,05| 4,04 | 19,04 
Belgien .......: 6,72) 0,30 4,45 11,56] 7,22 | O,a5 4,75 12,42]|8,1ı | 0,50 4,42 | 18,02|8,72 0,0 5 7,80 O0, 4,00 | 12,58 
Niederlande ..... . 10,34 440| . | 0,24 4,43) . . | 0,28 4,ır . 10,26 . . | 0,23 4,24 . 
alien»... +. 0,03 11,54 0,75 |12,32[ 0,02 11,74 O,ar 12,43] 0,02 110,30 0,54 | 10,86] 0,03 13,44 0,03 11,83 0,65 | 12,51 
Schweiz ....- „.I148| . x . Iler| . 83,02 . |2,02| 6,06 2,01 12,10] 2,56 | 6,88 2,10 6,77 2,8 |11,ra 
Dänemark. ....». Fr er Tas . . | 7,02 /110,78|3,74) . | 7,10 11,14] 3,78| . 6 al3,0T| . | 7,25 10,02 
Großbritannienund | | | | | | 
Irland ....... 7,16| 0,25 2,15 O6) 2,29 |10,07|8,5  O,ar 8,92 | 0,22 8,11) O,25 2,27 10,63 
Deutſchland ..... 8,88 | 0,61) 4,05. 0,59 4,40| 9,ar] 4,ua 0,50 4,78 0,00 4,20 0,61 4,26 9,18 
Ofterreich-Ungarn . | 1,28 can 4,4 | 1,se 5,13) 8,18 Ira l,os 8,72] 1,72 | 2,18 5 g 1,7! 2,02 5,0 | 8,59 
—— | | | | 
von Rorbamerifa | 2,21 | O,28| 2,43 | 0,22 2,02| 5,00] 2,04 | 0,21 { 0,28 2,8# 0,25 2,48 | 5,61 
Schweden ......: vr |. 1341| delle) . DE 11 Bush l,sn! . | 3,70 5,08 
Rußland... ... ++. . 13 — . 1243| 2,500,17| . | 2 . 0,15: . | 2,05| 2,8 
Norwegen. ...... | | . | 180) 2,7 I0,17| . A 0,11: . |1,s6| 2,37 
N) Bol. bie Anmerkungen zu Tabelle 19. 
Tabelle 17. 





17. Der Anteil des Altobolgebaltes der einzelnen Getränke (Bier, Wein und 
Branntwein) an dem gefamten Altoboltonfum. 
(Nach Prof. Dr. E. Struve.) 








1895-1899 


1900-1905 (1904) 


1885-1905 (1904) 























" T > 

Länder Br: | Mein gear Die | Erin |... | Bin | rim pr 
n I he fe 

altebel | altedel ] alfebel altehot aitehel | altedet na 


.urs nun. 


zur. 


„en nenune 


* 








V. Zuder. 


Der Konfun bed Zuckers wird ermittelt ſowohl ald Verbrauch von Rohzucker, wie von 
fogenanntem ⸗-Verbrauchszucker⸗, welch legterer alle Zuderarten umfaßt, die in irgendeiner 
form entweder direft fonfumiert werden oder in ben verfchiebenen Gewerben als Rob. ober 
Hilfsſtoffe Verwendung finden. Nicht umbeträchtlihe Mengen entziehen ſich allerbings ber 
ftatiftifchen Ermittlung; z. B. wird bie Ein. und Ausfuhr von Schokolade, Bonbons und 
fonftigen zuderhaltigen Fabrikaten gewöhnlich nicht berüdjichtigt, zumal fie fih faum in 
Rohzucker ober Verbrauchdguder umrechnen laffen. Gewöhnlich werden 100 kg Robzuder = 
90 kg Verbrauchäguder gefegt; es fommt jedoch aud das Verhältnis von 100 kg Berbraud 
zuder zu 110 kg Robjuder vor. 


Tabelle 18 gibt eine Nachweiſung des Konfums von Verbrauchsjuder, auf Grund ber 
Angaben in ben ftatiftifchen Jahrbüchern, für Deutfchland, frankreich, Italien und bie Ver- 
einigten Staaten (Tabelle 30), als andy eine Überficht über den Verbraud von Robzuder auf 
Grund von Berechnungen der Zeitfhrift » Deutiche Suderinduftries im neueften Jahrgang bes 
Verzeichniſſes der Zuderfabriten (Tabelle 29). An Tabelle 31 ift,’) der Verbrauch von Rob. 
zucker pro Kopf der Bevölkerung im Durchſchnitt 5jähriger Verioden gegeben. 

Der Konfum bat in faft allen Staaten eine beträchtliche Zunahme erfahren; eine Aus 
nahme macht talien, wo der ſchwache Verbrauch im Anfange diefes Jahrbunderts nod auf 
dem ziemlich gleichen Niveau fteht, wie 20 Jahre früher. Den ftärkften Zuckerverbrauch weiſt 
Großbritannien und Irland auf, demnach folgen die Vereinigten Staaten; bei beiden ift bie 
‚relative Zunahme des Konfums feit Beginn der SOer Jahre etwa 25°%,. In England fcheint 
fogar feit 1900 der Konſum den Höhepunkt einftweilen überfchritten zu haben. Erheblich 
ftärfer ift die Zunahme des Konfums in Deutfchland und Öfterreich, wo der abfolute Ver- 
brauch aber bei weiten nicht die Höhe des amerifanifchen und des engliſchen erreicht. Er 
beträgt nur etwa 50 bzw. 40°, ber leßteren. Die relative Zunahme hat aber bei beiden 
Staaten mehr als 50%, betragen; dasſelbe ift der Fall bei Rußland, das aber nur einen 
geringen Konſum, auf ben Kopf ber Bevölkerung berechnet, aufweilt. 


3) Vgl. hierzu ben engliſchen Parlamentsbericht über Probultien, Ein und Musfuhr unb Konſum von 
Rohe und Rübenzuder in verfhiebenen Staaten vom 22, Juli 1907. 
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Tabelle 18. 





18. Robzuderfonfum in den wichtigeren europäifchen und in den 
Vereinigten Staaten von Amerika. 


(Aus dem 25. Jahrgange des Verzeichniffes der Zuckerfabriken und Raffinerien Deutſchlands 
und des Auslandes. Tufammengeftellt von ber Redaktion der »Deutſchen Zuckerinduſtrie«.) 





i Groß 
DeutſchesOſterreich⸗ Vereinigte 
* * britannien | Frankreich Rußland * — Holland Belgien | Schweden 
Keich Ungarn Staaten 
und Irland 
Jahr 
im pro im pro kim pro im pro im pro um pra tm pro im bro Im pro 


ganzen! Ropf Iganıen Kopf Inanzen' Kopf ganzen Kopf Faangen| Kopf Faanzen Kopf ſganzen Kopf Jaanzen; Kopf |aunzen! Kopf 


10mt | ke 1m) kr O0 a, ku mot, ie 1000 8 | Kae It) ke 10002 | ie 10; | ke 00 # 
1883/84 ..... * 7,0] 250 | 61071 323041 428 | 11,2] 313 | 35 1170| al . |. 8 | 5,7 
1881/83 .... 455 | 9,00] 359 2211064, 20,04 181 | 11a] 307 | 3,7 [1232 Wal . |.» 36 | 60 
1885/588.....| 3183| 6,0] 198 | 5,5 [1150| 31,0] 449 | 11,4] 8 | 3,7 11254) 22,4 22 ER) 
1586/87 ....| 3281 7,00] 290 | 7,21 108 | 30] 528 | 13,0 224 | 4,3 [1356| 23,8 32 | 52 
1887788 ....| 408) 850] 188 | 4,7|1175| 31,8] 472 | 1234| 343 | 3, 1208 230] . j 31 5,2 
1888/89 .... | 348) 7,0 285 | 7,—111201 825 | 454 | 1210| 358 | 3,8 11457 2443| . j 3 | 5% 
185970 ....| 498 10,:3] 410 | 10,0] 1266| 34,2] 500 | 13,2] 877 | Lo [1440| 23a > 44 7,8 
13m... 5241 |10;. 472 | 11,5] 1300| 35,4) 502 | 18,2] 378 | 3,5 |1528| 24,2 ia 42 7,0 
1892... | 332110,50| 460 | 11,2|1307) 344] 528 | 13,0| 807 | 1: fısrelas| . |. | 37 | 8 
182/03 ....1 557: 10,08] RL | 11,5 11274) 335] 406 | 18,0 403 | 1,2 l153| 28,5 j ; 52 | 87 


188/91 .... 575 | 11,20 4X) | 11,8 |1355 | 35,7 | 472 | 12,4] 208 | 42 11000 2380| 46) Dal 84 | 10,7] 65 | 18,0 
1894/95 ....| SS lıl,ar] 458 | 10511415 | 38a] 525 I 14,5] 437 | 44 12013 Mel 47) 94] 65 | 105] 72 | 14% 
1895/96 ....| 7441 14,10] 505 | 11,7 [1458| 37,4| 459 | 11a 508 | 5,0 1950 Ball 48) 98) 58 | Or) 72 144 
1896597 .... 562 | 10,53 565 | 33,1 1418| 3541 548 | 14,0] 508 | 4011940 7,7] 44 9] 80) 10] AL | 18% 
1897788 ....| 708 18,07} 493 | 11,1 11507 | 37,7] 508 | 13,0] 587 | 5.1 [2071 87] 50 100] 58 | 7] 86 | 17% 
159899 .... | 757 
1899/1900 .. | 850 





100 .... | 775 |18,07| 603 | 15,.|1738| 42,4| 542 | 18,0| 658 | 60 12 220 300| 82 | 1824| 56 | So] 101 0 
I 
101 92....| 745 112,07] 818 | 17,0 [1844| 50| 40 | 1238| 710 8, [2372| 304| 67 134] 86 | 84] 106 | 21,8 


mar... sı2lı8a] 779 | 160f1517| 36,1] 13 mal 784 | 8% 25 66 325] 71 1421 50 | Zul 108 | 21% 
1908/94... [1137 | 19,12| 598 | 13,0 | 1807 | 38,a| 777 | 190| 785 | 6» [2550 | 310] 80 1180| 92 13a] m | 22% 
100805... | 968 | 1608| 487 | 104 lı516| 35,5] wos | 155| bau 7 12 707 3411 80 1641 so nal io 21 
1905/08 .... [1129| 18,40] 867 | 18,4. |1 712 | 30,5] 646 | 186] arı | 7, [2632| 51,2] 100 | 1660| 88 130| 118 | 23% 
1006/07 .... [1161| 18,72] 788 | 16,0 [1717 | 30,0| 639 | 16,.| 878 | 7, 28604 330] 104 | 175] 89 | 12; 





Tabelle 19. 


19. Ronfum von Perbrauchssuder in Deuffchland, Frankreich, 


Italien und den Vereinigten Staaten. 
Mach ben Berechnungen ber ftatijtifhen Amter.) 








1. September bis 31. Auguft. 




















Deutſches Rep!) Frantreich?) Italten 

im pro im | pro im pro 

ganzen Kopf ganzen Kopf ganzen Kopf 

100 € 1000 t 1000 t 
250 5,8 2 | 7# 9% 3,4 
47 6% 322 i 87 47 1,7 
39 ı 5,8 476 9,0 70 2,5 
326 7,2 408 10,7 75 2,6 
311 |) 68 408 10,7 85 2,» 
405 8,» 418 11,0 88 3,0 
Pr 7 4% 11,2 138 4,3 
ss | 7 42 | 11 51 lr 
308 | 84 447 11,8 126 4,8 
358 74 432 11,1 38 1,3 
447 9,1 413 | 10 71 2,4 
470 9,5 457 | 120 88 2,8 
476 9,5 5 | 1% 77 2,5 
501 9,0 43 ı 125 77 2,5 
517 10,1 4 112 74 24 
553 10,7 44108 70 2,2 
69 | 12,7 #7 | 10,» 68 | 2a 
505 9,5 13 | 10@ 79 23 
636 11,s 402 10,3 71 | 2,2 
680 12,4 427 10,» 1 |) 22 
764 18,7 49 | 11 24 
697 12,3 455 Il, 101 3, 
669 11,s 44, 108 10 1 80 
729 12, 58 | 1 14 3 

1021 17, 597 13,5 10 | 3 
867 14,4 593 15,2 | 

1013 16,6 533 13,7 

1042 16,8 5 | 14 | 





Statiftifches Jahrbuch für bat Deutſche Reich 1908, ©. 24.) 
%) Annmaire statistique de France 1906. Resume retrospectif, p. 91. 
1896 ab raffinierter Quder. 
#) Annuario statistico Italiano 1904, p. 397, 


4) Statistical abstract of the United States 1907, p. 719. 





Vereinigte Staaten) 
im pro 
ganzen Kopf 
1000 £ 
7655. 154 
88 | 17,5 
98 | 180 
1020 | 198 
1110 | 20,6 
1187 21,8 
1178 21,2 
1324 23,3 
1254 21,8 
1378 22,0 
1285 21,1 
1339 21,8 
1714 2,8 
1681 3,0 
1 730 26,3 
1735 %,8 
1769 25,8 
1778 25,4 
1879 26,1 
1817 24,0 
1884 25,5 
2014 26,5 
2152 27,8 
2328 29,8 
2313 28,0 
2510 30,6 
2388 28,8 
2598 | 30» 
2716 | 31, 


3) Im Deutfchen Reich Betriebsjahre, meift 1. Auguft bis 81, Juli, 1902/03 bis 31. Auguſt, von ba ab 


(Statiftifches Handbuch für das Deutſche Meih. 1. Teil, Berlin 1907, ©. 485. 


Bis 189% Mobzuder, von 


Umgerehnet in metrif—he Tonnen. 
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20. Zuderfonfum pro Ropf der Bevölkerung im Durchfchnitt 
fünfjähriger Perioden. 











Öfter. |, Er Ver 
Deutfches britannien rank⸗ Ruß · 
Jahre Yen — und 2 9 Je a | — 
Ungarn?) Irlande) Staaten!) 
ke ke ke ke ke 

1879-1883... 6,3 : } 9,8 2,6 F 18,3 
1880-1884... 6,9 . ; 10,3 2,6 j 19,5 
1881-1885... 6,3 . i 10,8 3,2 . 20,2 
1882-1886... 7,3 ; . 11,1 3,0 . 21,3 
1883-1887... 7,5 6,5 30,9 11,3 3,3 3,8 21,5 
1884-1888... 7,7 6,7 31,1 11,5 3,0 3,8 22,0 
1885-1889... 7,7 6,8 32,2 11,4 2,9 3,0 21,9 
1886-18%0.. | 8,4 8,1 32,9 11,6 25 | 3» 21,9 
1887-1891... 8,8 8,9 33,7 11,7 2,6 3,9 22,7 
1888-1892... 9,1 10,3 34,0 1l,s 2,3 4,0 23,6 
1889-1893... | 98 11,2 34,6 11,7 2,5 4,1 24,3 
1890-1894. . 9,9 11,3 35,1 11,8 2,5 4,2 25,1 
1891-1895... 10,6 11,3 35,6 11,8 2,4 4,4 26,0 
1892-1896... | 10,8 11,7 35,6 11,6 2,4 4,5 25,7 
1893-1897... 10,9 Il,s 36,5 11,1 2,3 4,9 25,8 
1894-1898... | 11,a 12,5 36,7 11,1 2,3 5,0 25,5 
1895-1899.. | 12,0 13,4 36,8 1l,a 2,3 5,2 25,5 
1896-1900. . 11,» 14,3 37,8 11,0 2,5 5,4 25,7 
1897-19%1.. 12,4 15,3 39,7 11,0 2,8 5,7 26,1 
1898-1902... | 12,5 16,4 39,4 11,3 2,8 6,0 26,8 
1899-1903... 13,5 15,8 39,8 11,8 3,1 6,3 27,7 
1900-1904. . 13,6 14,7 39,4 12,6 R 6,6 28,6 
1901-1905. . 14,5 15,3 38,9 13,0 e 6,9 29,1 
1902-1906. . 15,5 15,1 37,9 13,8 . 7,2 29,7 


VI. Tabat. 


Bei feinem Artikel ftellen fi einer internationalen Statiftit fo viele Schwierigkeiten in 
ben Weg, mie beim Tabat, Es ift dad bie folge einerfeits ber Verfchiebenartigteit des Tabat- 
genuffes, anbererfeits die Verfchiebenartigkeit der Steuererhebung, die die ftatiftifchen Amter 
veranlaßt, bei Erhebung der Tabakproduktion gang verfchiedene Wege zu gehen. Entmweber 
wird die eigene Produktion des Landes ermittelt nad der Ernte aus den Tabatanpflanzungen 
ober es wirb bie Menge bes zur Verſteuerung gelangenden fabrilationsreifen Rohtabaks ober 
endlich die Menge der genußfertigen, zur Verfteuerung gelangenden Tabakfabrifate (Rauch, 
Kau- und Schnupftabat, Zigarren und Zigaretten) feftgeftellt. 








2) Derbrauchsjuder. 
) Robzuder. 


— 88 — 


Das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt berechnet ben Verbrauch von fabrikationsreifem Roh- 
tabak, indem es von dem Ertrage an getrockneten Tabakblättern 20°/, abzieht. Nah Hinzu- 
rechnung ber Mehreinfuhr von Rohtabak wird ferner bie Mebreinfuhr von Tabakfabritaten 
hinzugezäblt, desgleicdyen die Mehrausfuhr abgezogen; nachdem dieſe Tabakfabrikate vorher im 
Verhältnis von 100: 104 in Robtabat umgerechenet worben find. 

An Großbritannien und “Irland ift dev Konfum aus den Nachweiſen des Imports 
»retained for home consumption« in den Statistical Abstracts for the United King- 
dom leicht zu entnehmen; Tabakfabrikate find wie in Deutfchland nad) dem Verhältnis 104: 100 
in Robtabat umgerechnet. 

Für Frankreich und alien liegen direkte Nachweiſe in den Statiftifchen Jahrbüchern vor. 

Für die Vereinigten Staaten geben die Annual Reports of the Commissioner of 
Internal Revenue ehr ausführliche, leider mit den Nachweiſen der übrigen Staaten garnicht 
fonforme Nachweiſe über die Tabafinduftrie, eine den Konfum pro Kopf der Bevölkerung 
wiedergebende, auf Rohtabaf reduzierte Zahl läßt fid) aber aus dieſen fehr detaillierten An- 
gaben nicht gewinnen. 

Für Deutfchland, Großbritannien und Irland, Frankreich und italien ift der Konfum 
auf Rohtabak reduziert und in den Tabellen 21 und 22 überfihtlid zufammengeftellt, 

Hiernad bat der Tabakkonſum bis in bie zweite Hälfte dev Mer Jahre im Deutfchen 
Reiche nicht unbeträchtlich zugenommen, ift aber feitdem etwas zurückgegangen. Gegenwärtig 
wird rund 33°/,%/, Tabak mehr Eonfumiert als Anfang ber 80er Jahre. In Großbritannien 
und Irland ift ber Konfum in der gleichen Seit um ungefähr 40°, geftiegen; er beträgt 
jedoch nur die Hälfte des deutſchen Koönſums. Etwas ftärfer ift der Konſum in Frankreich; 
er bat ſich aud im Laufe der Zeit, wenn aud nur wenig, vermehrt. Am ſchwierigſten ift 
der Konfum in Stalien, wo er noch zudem im Abnehmen begriffen zu fein fcheint, 


Für 1897 finden fid) folgende Angaben über den Konjum'): 


im ganzen pro Kopf 
v ke 
Seägtkhe 13870 2,21 
Dänemark „.eereonoonunsurcree 4.069 1,76 
Deutfches Reich .............. 87 889 1,68 
Großbritannien und Irland ...... ‚30 252 0,78 
Trankreih san u- unse nannn 44 348 1,16 
u PER 18 356 0,58 
0 1283 3,30 
Norwegen .................... 1967 0,98 
Oſterreich .................. 34 244 0,70 
JJ ERTORRTR EEE 21 896 "0,72 
eis: anne 2033 0,40 
Rußland 65 546 0,57 
Fiunland ........... 3082 1,24 
Schweden.... 4638 0,98 
Schwegg 6276 2,14 
le ee 25 816 1,49 
Vereinigte Staaten. ............ 98 531 1,39 


) Dr. G. lewinftein, Dee Taballonfum in ben einzelnen Staaten ber Erde. 


= BB — IM. Moblftandsentwidlung. 


Über den Konfum in ben einzelnen Tabakfabrifaten pro Kopf der Bevölkerung gibt 
eine anbere Veröffentlihung ') folgende Aufftellung: 












Schnupf- 
tabal 






Total · 
verbrauch 










Rauchtabak Kautabal Zigaretten 


Länder 


1000 Sri 


22* 
ana anna 
ame are tee 

“rt 


DE er 


Rußland ................ 
Vereinigte Staaten . ..... 2,15 
Tabelle 21. 


2). Tabakkonſum in den wichtigeren europäifchen Staaten. 
(Auf Robtabat umgerechnet.) 















Großbritannien 
> Deutſches Reich und Irland Frankreich Italien 
Jahr — N ———— — — = F 
J ® im ganzen | pre Kopf | im ganıen | pro Kopf Jim ganzen | pro Kopf Fim ganzen pro Kopf 


ı x 

















t ke t k 






2184| 32 297 
































AG AIR 1,3 



















0 2320 | 0,84 3324 | 0,00 

| 1.7.) .......... 72 9538 1,8 22397 | 0,64 33 865 0,90 

777 3319 | Ta 22714 | Oes | 3552 | Os 

1 VRR MIETE ls 22907 | Os | 3587 | Os j j 
1384 .......+-. 68 981 1,5 23462 | 0,5 35 935 0,04 17 575 O,81 
NBBS nennen. #3 189 1,4 23832 | O6 | 35859 | 0,4 183m | 0,8 
[TE 69 762 1a 23750! Os | 35490 | Oss 16418 | 63 
| 1.1.7 ........ 7208 1,5 24182 : 0,5 35445 i 003 15 906 0,53 
| 1.177 ......... 66 717 1,4 24 732 0,67 3354 | Os 15765 | 0,2 
| 1.1.1 ......... 75478 l,s 25 449 I),59 35 820 15 668 (hs 
IT S00M ls 26413 | Oro 5 15736 | 0,2 
| 1.3] ee 73696 1,s 27675 | 0,8 15761 | Osı 
MDR. s2e.: 72311 4 | 238345 | 0% 1570 | Os: 
1ER .........- 3500| 1% 28 385 0,13 1570 | Os 
| 1:17 ....... 81 736 l,s 20 281 15 566 0,50 
BIN sa 93 581 1,s 15349 | 0,0 
EUR ....- 0000. 93 775 1,s 15 049 0,47 
1BUT 22.224 .+- 9 266 1,8 14 864 O,s8 
AR .:..: 85005 | 1a 1524 | Os 
1899 „2222... - BR! 15 15 082 0,47 
IM ........+- 88506 1,6 15406 | 0,8 
IM ...reuonrs 92782 | 1,6 15763 | Os 
|)... 7 Zee NT | Aa 15659 | O,ar 
|," SE 958 15 . ß 
IM .......... 93486 | 1,6 

EBBE.. S.. 102.058 5 

1906...... 80 550 1,0 





- 





1, Die Tabafinduftrie, Stuttgart, ohne Jahredangabe. 
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Tabelle 22. 


22. Ronfum von Robtabaf pro Ropf der Bevölkerung. 
(Im Durchſchnitt von je 5 aufeinanderfolgenden Jahren.) 





1879 1883 .. 

18301884 ....... 

1881-1885 ....... 

1 1.7.7.2 1886 ... 

1883 1887 ... 
1884 1888 .......... 0,58 
1685 1880 ......... 0,54 
1886-1890 „22242404: 0,58 
1687 [27°] BE 0,52 
1888- 1802 ......... 0,5% 
1889 1803 ... 0,51 
1890-1894 „2.22.42. ++. - 0,51 
18911895 ........ 0,51 
1892 1.) | .... ..... 0,50 
1898 1887 0,48 
1801 1.17 BE 0,48 
18-1899 ........0%-- 0,48 
VEM-IWO 22224044. 0,47 
1897 1901 ... 
1808 1902 .......... 0,48 
1EW-AMI 22.220000. 

AMOOAME „00 eeenen 

1901 1905 ........... 

1902 190060 ..... 


VII. Rolonialwaren und Südfrüchte. 


a. Rolonialwaren. 


Die in den Tabellen 40 und 41 dargeftellten Mengen des Konſums find nicht eigene 
Berechnungen, ſondern entitammen zum größten Teil einer im jahre 1907 gemachten 
amerifanifchen Berechnung. Das Department of Commerce and Labor veröffentlichte in 
ben Monthly Summaries ol Commerce and Finance of the United States for the 
Fiscal Year 1906 (House Documents, Washington, 59. Congress, I. Session) eine um- 
faffende ftatiftifche Überficyt über die Produktion, den Handel und ben Verbrauch von Kaffee, 
Tee und Kakao, bie zum Teil, fomeit nicht amtliche Berechnungen des Verbrauchs in einzelnen 
Staaten (Deutfched Reid, Frankreich, talien) vorlagen, übernommen worben find. Eine 
Ergänzung zu ben nur bis 1903 reichenden Berechnungen dei Konfums von Tee ergab fich 
für Italien, Rußland und die Vereinigten Staaten aus dem Deutfchen Handels. Archiv 
von 1907, Band I, ©. 1346, 


a) Kaffee. Der Konfum fteigt in Deutfchland von 2,33 kg im Durchſchnitt der 
Jahre 1879-1883 auf 3 kg im Durchſchnitt der Jahre 1902-1906. In den Vereinigten 
Staaten ift der Konſum im gleichen Zeitraume von 3,76 kg auf 5,26 kg geftiegen, alfo eine 
Zunahme von rund 40°, gegen 24°), in Deutichland. In Frankreich hat der Konſum eben- 
falla um rund 40°, zugenommen; in Oſterreich Ungarn entfpricht die Zunahme bes Kaffee⸗ 
fonfums ungefähr der relativen Zunahme in Deutfchland, jedoch ift ber abfolute Verbrauch 
bedeutend geringer. 


— 91 — I. Wohlſtandsentwicklung. 


Am ſchwächſten ift der Kaffeefonfum in Italien und Großbritannien und Irland; 
beide Länder zeigen zubem auch noch eine Abnahme des Verbrauches. Den ftärfften Konfum 
bat Holland (1884-1888: 5,7 kg, 1890-1904: 7,3 kg; Zunahme rund 32°/,), jedoch weiſen 
bie Zahlen für Holland fo große Schwankungen auf, daß fie ſchwerlich als ganz zutreffend 
angefeben werben fünnen, 

b) Tee zeigt in fait allen Staaten eine weit ftärfere Zunahme im Verbrauch ala 
Kaffee. m Deutfchen Neiche (mit feinem abfolut geringen Konfum) beträgt die Zunahme 
rund 80%/,, in Öfterreid Ungarn 166°/,, in frankreich 125%/,. Schwächer ift die Zunahme 
relativ in Rußland (45%,), Solland und England (je 30%/,, wo bie abfolute Ziffer ſchon 
vorher eine hohe war). Steine Vermehrung zeigt der Konſum in ben Dereinigten Staaten; 
er zeigt fogar anfangs ber 8Der Jahre und Mitte der Mer Jahre beträchtliche Abnahmen, 
bie exit feit 1900 wieder einer Zunahme gemwichen find. 


ec) Kakao. Am ftärkiten ift die abfolute und relative Zunahme des Konſums von Kakao 
gewefen. Das Deutfche Reich geht bier mit der enormen Zunahme von faft 800 ®/, voran. 
Demgegenüber tritt die Zunahme von 306%, in England ftark zurüd. In Frankreich bat 
bie Zunahme feit 1579 nur rund 80°, betragen. Bei den übrigen Staaten liegen Ber 
rechnungen des Konfums erit feit 1894 vor. Sämtliche Staaten zeigen die gleiche Vermehrung 
bes Derbrauches; den relativ ftärfiten Verbrauch bat Holland. 


Haft man nur das Jahrzehnt von 1894—1903 in das Muge, jo bat die relative Zu« 
nahme des Kakaoverbrauches betragen in 


"a | %a 
Norwegen ....... ... 267° | Gcweben 2.220200... 9 
Dänemart ........... 231 | Grofibritannien nud Irland 88 
Vereinigte Staaten .... 150 | Schweiz. .............. 73 
ee EEE 145 | Rußland .............4 30 
Deutſches Rei ....... 111 Holland .............. 42 
Oſterreich Ungarn... . -- 111° 1: ini. 25 


Eine Abnahme zeigt fih für das Jahrzehnt 1894—1903 nur in Italien, wo indes feit 
1904 wieber eine ftarfe Aufwärtsbewequng des Konfums eingefegt bat. 


d) Gewürze Der Konfum an Gewürzen wird im Deutjchen Reiche vom Kaiferlidyen 
Statijtifchen Amte berechnet und jährlih in dem Statiftifchen Jahrbuche für das Deutfche 
Reich veröffentlicht. Diefes gibt ein ziemlich gleichmäßiges, rubiges Anwachſen des Konfums 
zu erfennen in Oſterreich, Großbritannien und Frankreich ift der Konfum aus den Angaben 
des auswärtigen Handels berechnet. In Betracht gezogen find: Pfeffer, Piment, Macis, 
Musfatblüte, Simmet, Gewürznelken und Vanille Die öfterreichiich-ungariie Einfuhr und 
Ausfubrftatiftit frricht nur von Gewürzen. Eine Abnahme des Verbrauches Scheint ſich neuer» 
dings in Großbritannien und Irland geltend zu machen ſonſt zeigen Die Konſumzahlen die gleiche 
ruhige Entwiclung wie in Deutſchland. 

eo) Neid. für das Deuiſche Reich werden Berbrauchäberehnungen im Statiftifhen 
Jahrbuche veröffentlicht. An Oſterreich-Ungarn, Großbritannien und Irland und frankreich 
ift der jeweilige Überfchuf der Einfuhr über die Ausfuhr als Konfum angenommen worden. 
Der Berbraud nimmt in Deutjchland und Frankreich langſam zu und bleibt in den beiden 
anderen Ländern ziemlid konſtant. 
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Tabelle 23. 


23. Ronfum von Raffee. 




















ß Groß . 
— — — Fran kreich Italien Holland Belgien —— 
und Irland 

Jahr — — — I — — — 

im | pro im | pro im | pro im pro im pro im pıo im | pro im ' pro 

ganzen Kopf |aanzen| Stopf Inanzen Kopi Inamgen) Kopf |aanzen | Kopf Faanzgen, Stopf [ganzen Stepf ganzen | Kopf 

10008 | ka | 1000r | ie Jo 1000t | 10008 | 1O00 4 1Oc 4 1000 £ z | 1000) ie 

| | | | 

1879. ..... 111 | 248 | 198 |) O50| 15 | 0,44 | 57 15 | 15 | 0,54 i : ö i 163 | 3,33 
1880.....- MM 2,001 32 | On | 14 | Oao| 58 ls | U 0,3% . e 1. 200 | 4,00 
1881 ...... 194 | 2351| 6 | Ona| 1 | Ol 5 | yrıl 1a | Vf . . 0. han | 3 
1882...... 107 | 230 | 38 | Ol 18 | 0u0| 66 I lauf 1a | On . . 1195 | 95 
1883...... 114 | 2,13 1 34 | 0,5 | 14 | O,ss | 68 1,901 15 | Os: r . —— 214 | 3,09 
1884...... m | 2411 3 | Omo| 14 | On | 68 le] 16 |! 0555 38 | 950] 20 | 3,38 | 227 | 4,13 
1885... 18 | 2] 7 040 5 Volt ee ea 4 
1886...... 124 | 2.41 38 | O,.2 | 14 | Os | 8 | 1m] u Oar | 10 | 250 | 27 | 4,50 | 241 | 4,23 
1887...» 102 | Zıs | 32 | Or0| 13 | Osa| 68 I a2 | 14 | O4: | 37 | Tanf 19 | Zr | 207 | 365 
1888 ..... 15 | 2400| 35 | 0s| 14 ! 05 | 68 | 1m 4 ol # |10f 2 Iaslım | 3% 
1889...... 13 | 23: | 5 /05s| 18 6401 6 | l,sı) 14 | Ga a hen] 23 | Zas | 254 4,13 
18%. ..... 18 2401 35 | 0 | 13 04 | 68 I 1,w| 14 | rl 38 | 300 | 22 | Bar | 222 | 36: 
189. .... | 16 | 252] 36 0,84 13 241 70 t,s+ | 14 0,45 [1,32 Bol 25 4121231 36ı 
1892... 2 Dual 7 00| 18 | Ol 72 I nw| 14 | 045 | 2 | 50 | 28 | Kool 286 | 40 
189... 2 | 20 | 38 | Opal 12 Oo | 88 I 10 18 | On | 34 | 6004 24 | 400] 30 | 3, 
189...... 122 | 20 | 3 | 0s0| 12 | O1 | 70 | 100 | 12 | 00| 97 | 50 | 24 440) 245 | 306 
189. ..... 122 2353| 38 | 0a] 12 | O1 | 72 l,ss| 12 io] 36 | Tao} 24 | 4001 200 | 4,20 
18%6...... 130 |, 2461 0 ! Om] 2 020] 5 1,02 | 13 Os | 37 Tal 24 | ao | 359 | 3,70 
1897... 136 | 252 | 41 | Of 12 | 080 | 77 | 1er | 18 | Or | 53 | 10,00 | 411397 | 4 
188.....113 | 2u| 4 00] 12 | Os | 79 | 2 13 Ol a [nm ar | Aal 386 | 30 
1899. ..... | 156 | 254 | 42 | (usa 13 } 0,52 | 81 2,08 | 14 | O42| 45 | Bao] 38 4,71 | 363 | 4,51 
1M0...... 160, 25 | 42 | Oe0o| 13 | Oaa| 2 ol 1a | 0a 89 Tor] Aa 
1W...... 171 3300| 45 O,as | 14 Ol 4 | Bıs] ı6 | Qas | 44 Sol] 33 4,711 387 | 4,1 
192 ...... 171 2,v01 4 0851| 13 I Om] 86 | 220 | 16 | Oase 56 Ill, | 32 | Sur] 479 | 6,08 
1W3...... 181 | 308 | 47 Q,s8 | 14 | O,30 | 112 2a | 18 | O5: | 36 720] 24 3,43 | 395 | 4,04 
1904 ,..... 179 | 3,04 | 49 1,02] 14 O,s2 | 76 1,05 . - 13 | 200] 87 | 8,15 | 436 | 5,32 
1905...... 179, 200] 50 | 1,02] 14 | O2 | 91 | 2,3 |. 3 . F 458 | 5,62 
1906... 15 30] 51 124 05a. |. ng . | 377 | 4 


1W7...... 188 | 3,03 




















— “—83 — II. Wohlſtandsentwicklung 
Tabelle 24. 
24. Ronfum von Tee. 
- . Großbritannien 
— — und Srantreid Holland Rußland we 
Irland 
Sabr —— — —— — — —— — 
im pro Im pro im | po im pro im pro im pro im pro 
ganzen | Kopf | ganzen | Kopf | ganzen | Kopf | gungen Kopf | ganzen | Ropf | ganzen | Kopf | ganzen | Kopf 
t t CE" t t t t 
| I 
1879. .... | ı7ı | 004 | 72771| 214 | 398 | On 26713 0,45 
1880..... 862 | 0,010 338 | 0,00» | 71815 205 408 | 0,011 81 704 | 0,034 
188... 1497 | Oos2 | 486 | Onı | 7259 20: | 438 | O018 35804 | 0,703 
1882..... 1463 | O,oa2 | 579 | O1 | 74826. 2,14 | 457 | 0,018 35014 | O,ara- 
1883.,... 1574 | 0,085 307 | 0,008 | 77466 | 2,5 4m | 0,013 . 31570| 0,584 
1884... 1551 | 0,053 362 | O,u0» | 79407) 2,81 598 | 0,014 | 1731 | O,as2 | 33557 | O,ana | 27244 | Q,a0s 
1885..... 1655 | LURFT 433 | Doro | 2741 2, 474 | 0,012 | 2130 | Q,sa2 | 28408 | 0,310 | 30107 | O,sar 
1886..... 1612 , Q,0s4 444 | O,orı | 81103 2325 543 | 0,015 | 2277 | O,s00 | 34025 | O,ara | 35 777 | 0,0217 
1887... 17: 0,036 535 | Qvı2 |] 8265 2,25 543 | O,0ıs | 240 | O,ans | 33104 | 6,„260 | 39681 | O,ara 
1868..... 1767 | O,0ss 514 | 0412 84107 | Zar 492 | O,0ıa | 2398 | 0,508 | 31466 | U,aas | 38077| 0,034 
1889.....| 1867 | 626 516 | "2 | 84179 2,07 523 | 0,014 | 2616 | Q,s23 | 31351| O,sa553 | 35 921 | O,55# 
1830. .... 1955 | 0,001 576 | O3 | 8776| 2,81 603 | 0,010 | 2524 | O,505 | 31400 | Q,ası | 37873) 0,801 
1891..... 2213 | 0,045 635 | O,ors | BIT) 2,48 602 | 0,010 | 2659 | O,s32 | 32187 | 0,351 | 37 375 | 0,564 
1892..... 2467 | 0,040 721 | Q,ıe | 3922| 24 645 | O,oır | 2644 | O,s20 | 35086 | O,anı | 40648 | O,aa5 
1893..... 2665 | 0,082 788 | O,oır | 94367 | 2,42 676 | O,oı# | 2761 | 0,553 | 36089 | O,s0s | 39976 | O,00s 
154..... 2831 | 0,04 852 | O,0ın | 97188| 2,40 683 | O,0ı# | 2971 | 0,04 1 40377, O,aor | 41641 | 0,012 
1895... 2535 046 902 | 0,021 [100577| 2,5% 718 | O,0ı8 | 2909 | O,saa | 42080 | O,aıc | 48744 | 6,424 
1896..... 2464 | 0,046 wo | O,oso 1103294 | 2,58 755 | 0,o10 2970 | O,sra | 42785 | O,s14 | 42339 | O,a0s 
1897... 2546 , O,oar 938 | O,osı | 104 931 | 2,52 766 | O,oın | 3051 | O,aıo | 44734: O,aas | 51215} O,rıı 
188 ..... 2085 | O,0s8 921 | O,020 106755 2,44 825 | OQ,021 | 3183 | O,osu | 40058 | O,.u2 | 31161 | O,asa 
1899.. 2735 | 0460 929 | O,020 | 1101083 | 2,68 878 | 0,022 | 3208 | O,sa2 | 47518 | O,aau | 33038 | O,aı 
190. .... 2849 O,osı | 1064 | O,o22 [113287 | 2,76 | 1079 | Q,oar | 3477 | O,aos | 57215 | 0,524 | 37756 | O,107 
IM ..... 2877 | 0,050 | 1021 | O,02ı 116044 | 2,72 850 | O,oaı | 3585 | O,rır | 57117) 0,514 | 40145 | O,512 
182 3093 | 0,085 | 1023 | D,021 |115396| 2,74 | 936 | O,0n4 | 3600 | Q,120 | 61507 | 0,540 | 83737 | O,ar 
1908..... 2880 | 0,048 | 1070 | O,o22 | 115518| 2,0» | 1001 | 0020] 3571 | O,rıa | 60180] O,ser | 47461 | 0,503 
I94..... 3119 | 0,052 | 1206 | O,o25 116335 | 2,00 | 1101 | 0,028 | 3708 | O,raa ] 54971| O,ara | 49725 | O,s00 
1W5..... 2928 | 0,04# | 1249 | Q,025 [117388] 2,72 | 1048 | 0,087 46 239 | 0,557 
1W6..... 3887 | 0,001 | 1295 | 0,026 [122245 2,76 | 1127 | 0,020 41088) 0,108 
197..... 3923 | 0,003 i . 
| 
m 2% 









































Tabelle 25. 


25. Ronfum von Rafao. 








Deutſches Reich — u Frantreich 


Jahr —— 


im ganzen | pro Kopf im ganzen | pro Stopf im ganzen pro Kopf 








t | ‘ | t 
1679........... 1811 0,043 4572 0,186 892 | OÖ, 
i880.......... 2342) O,oss 4785 0,137 10 851 0,293 
11.1.) Fee 2457 0,058 490 | ya 12 328 0,224 
1882.......... 2616 0,057 4511 0,128 11715 0,308 
1683...... .... 2675 0,058 5847 | 0,102 1292 0,342 
se: 2958 0,064 634 Om 12 274 0,323 
| 1.1}: Ve 3324 0,071 6623 0,184 12 385 0,326 
1BBO...00- 200. 3694 0,018 6872 0,101 22 0,329 
ET ern. 497 | 00m 7911 0,214 12 723 0,338 
1888........... 14976 α 8968 0,242 12 326 0,324 
1121.) 5564 | Oyıa 9231 0,250 12 880 0,339 
—— 645 | One 101497 | Oan 14 162 0,73 
[IT] 7087 0,101 10814 |  Oass 14.398 0,310 
1898... 00000. 7433 | 0,140 10 442 0,275 14 695 0,387 
188... :.-::000 789 0,156 10510 0,270 432 | Or 
MBM....20.00.. 8320 O,ras 11 281 0,289 15 000 0,308 
We 91 | Oası 122770 0,515 15 354 0,394 
NEN. een. 12114 0,220 12606 | Osıs 16014 0,4110 
1 PNA 14 332 | 0,205 1628 |  Oyor 16 203 0,118 
NEW. oo ern 14850 | Oars 17 411 0,125 17562 | O,s0 
18W. 2.220220. 17 054 0,310 17 858 0,430 17648 | 0,453 
1900, .......... 18.080 O,a2a WAT |  O,s0a 17 451 Ü,05# 
WM... — —— 17 382 0,305 22626 0,539 17 01 0,158 
1 RREIRER DEI 19.605 0,338 24 354 0,580 19249 0,004 
103.........:. 20519 O,as4 23 152 0,538 % 726 0,531 
19041....... 26 1236 0,143 25 080 0,583 21 692 0,56 
NO. 2.2... 28 201 "470 248899, Oam 21 730 0,557 
1000 ...... 34 18 (1,568 2 0665 23 301 0,800 
1007.......... 32 704 0,528 i 5 . | 
| 
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Tabelle 258. 
25a. Ronfum von Rafao. 
Oſterreich · Ungarn Italien Rußland Vereinigte Staaten Holland 
Jahr —— er en 
fm ganzen | pro Kopf | im ganzen | pro Hopf [im ganzen | pro Kopf Jim ganzen | pro Kopf Jim ganzen| pro Kopf 
t | : J | ; t | t | t 
> BRRBRERENNRGEFEE 71 | 0,080 651 | OR 94 0,010 796 , Oyır 9656 | 1,osı 
uso8........... 1000 0,024 361 0,18 94 010 | 13188 | 0,01 8592 | 1,rıa 
1896... -uneennunen 1208 0427 600 0,019 1181 0,011 10 474 0,100 11 367 2,278 
Wa 1342 | 0,080 5098 | Osıs | 1206 | Oo | 9638 | Os | 150738 | 3016 
 *__ RRRESIREESSRERHERGN 1248 | O,oer 666 | Or 1430 | 0sıs | 11573 | O0 | 13900 | 2,180 
188... 1461 | 0,0s2 691 0,023 1674 0,018 15 981 0,218 14 309 2,380 
11. | 1496 | 0,082 648 0,081 1540 , 0,014 18708 | O,a0r 11815 2,362 
| |. 1 POP EEE 1687 | 0,036 564 0,017 1758 | 0,018 20666 | 0,a85 14373 | 2,875 
1820 0,088 466 0,014 1818 0,018 23121 | 0,03 14 666 2,035 
On. 2035 | 048 3 | Oo | 1901 ; O7 | 28508 | Os | 16742 | 3488 
J—— 2510 | 0,88 0 | Os | 2056 | Os | 33160 | 0O,xos A 
105........... 2670 Oss 972 | 0020 | 2230 | 0Oois | 34958 | Ousı | 
REN 3293 | O,oer 1385 | 0,12 | 2676 . O,2u | 37654 | 0, 


im ganzen) pro Sopf Jim ganzen pro Kopf 














— * — 
Tabelle 26. 
26. Ronfum von Gewürzen. 
Deutſches Reib | Öfterreih-Ungam —— Frantreich 
Jedt im pre im pro im | pro im | pro 
gungen Kopf ganzen Kopf ganıım | Kopf ganzen Kopf 
% t * t 
1870...... 6776 | 015 811 0,081 3431 0,10 2840 | Oors 
1880. ..... 3956 0,09 179 0,017 844 0,24 2748 0,078 
1881...... 4460 0,11 2054 0,058 5002 | O,ı4 2701 0,073 
1882...... 5285 0,12 2664 0,080 5208 0,18 2654 0,010 
1883... 5.684 0,18 2185 0,054 7181 0,20 2836 i O,ors 
1884... 599 | O,s 200 | Os | 5456 0,15 250 | 0,s# 
1885...... 6275 0,14 2 460 0,080 7498 0,21 25988 0,088 
1886.....+ 6047 0,13 2363 0,058 7723 0,23 2504 0,0886 
i887...... 645 | Os 254 | Oası 7575 0,20 2577 | 066 
1888...... 6343 0,13 2518 0,080 6545 0,18 26 | D,ons 
1889, 2629 | O,ons 5.930 0,16 2624 0,080 
189... ; 2720 0,083 7826 0,21 2878 0,078 
1891...... 8.089 0,16 2642 0,082 6869 0,17 2n2 0,017 
1892...... 7916 0,16 2848 0,088 6574 0,17 3165 0,083 
189. ..... 7670 0,15 2730 0,082 9424 0,24 2830 ı (,ors 
189...... 3244 0,074 9843 0,25 2095 0,070 
1895...... . 3240 0,074 99844 | 0,8 3004 | O,arı 
18% .....- 8747 Q,ı8 3.077 0,068 8682 Q,31 3.078 | 0,0780 
1897 ..... . 8 905 0,117 3071 O, ous 8100 0,20 3134 0,080 
1898...... 8.099 0,15 2903 O, oas 8427 0,21 3.074 0,07# 
189...... 9172 | Our 3060 | Gone | 5055 , ya 3113 | 0,080 
1M00...... 8399 0,15 3265 0,008 5412 0,13 3 106 0,080 
1... 3900 | Os | 3206 | On | 300 | Oo | 308 | Or 
1902...... 8868 0,15 3.098 0,084 5 797 0,14 3453 0,088 
1903...... 8937 0,15 3210 0,007 7161 O,17 3929 0,100 
1904. ..... 10.028 0,17 4030 0,084 9408 0,22 2475 0,004 
1905..... e 10 180 0,17 4665 0,005 7192 0,17 
1906...... | 10154 0,7 4241 0,087 6704 0,18 
17. .... “ 10817 0,17 
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Tabelle 27, 


27. Ronfum von Reis. 





Deutſches Reih | Öfterreid ⸗ Ungarn —— Frankreich 
Jahr ya — —— — 
im pro im pro im pro im pro 

ganzen Kopf ganzen Kopf ganzen Kopf ganzen | Kopf 

LO t kr 1000 € 2 1000 t ! 10004 | 
1879...... 83 1,9 2 . 181 5,3 
1880... 74 1,8 . sr 221 6,3 
1881...... 81 1,8 . . 258 7,4 
1882...... 88 2,0 i e 216 6,2 
18B...... 87 1,9 ; i 201 5,6 . 
1884...... 80 1,8 & . 160 4,0 3 
18... 77 1,7 — u 125 3,5 | 
1886...... 73 1,a R . 1790 5,0 
1887...... 83 1,8 129 3,5 6 1,8 
1888...... 89 l,s 166 4,5 87 2,8 
1889...... 2 1,1 is1 4,0 69 1,8 
15W.....- 107 2,3 159 4,3 70 1,8 
1891...... 133 2,8 . 147 3,0 79 2,1 
1592. ..... 1365 2,7 0 1,8 154 4,0 6 1,0 
1893...... 135 2,7 174 2,1 140 3,8 34 2,3 
189...... 100 2,0 a 2.1 128 3,8 112 2,0 
1895.22... 102 2,0 81 l,e 142 3,7 109 2,# 
1. 177 24 64 1a 16 | 2% 5 2,2 
1897.22... 126 2,4 77 l,7 156 3,9 Bu 2,1 
I... 137°; 235 7 l,s 138 3,4 147 3,8 
1899...... | 2,4 fi 2,2 162 4,0 116 30 
1M00,..... 117 2,1 76 1,7 189 4,# 105 2,7 
1... 121 2, 101 28 25 | 5 83 20 
1W2...... 120 2,2 87 l,s 346 8,3 176 4,5 
1W3...... 133 2,3 74 * 276 6,4 80 2,1 
1M4...... 156 2,8 77 l,r 281 6,7 188 4,s 
1905...... 146 2,4 79 1,n 3ll 7,3 
1906... 167 2,7 348 8 
1WT...... 156 2,5 


ui 2 
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b. Südfrüchte. 


Unter der Bezeichnung »Sũdfrüchte- werden eine Anzahl Erzeugniſſe ſüdlicher Länder 
zufammengefaßt, deren fteigender Konfum infofern einen Rückſchluß auf Verbefferung ber 
Ernährung und Lebenshaltung dev breiteren Volksſchichten geftattet, als die in Betracht 
fommenden Erzeugniffe allmäblid; nicht mehr zu den Luxusartikeln zu rechnen find, aber 
aucd nicht zu den unentbehrlichen Genußmitteln gebören. An Betracht kommen vor allem 
Apfelinen, Zitronen, Mandeln, eigen, Korintben, Rofinen, Datteln ufw. Für das 
Deutsche Reich wird der Konfum jährlich durd das Kaiſerliche Statiftifche Amt berechnet 
und in den Statiftiichen Jahrbüchern fortlaufend berechnet. 


Tabelle 28. 





28. Ronfum von Südfrüchten im Deutfcben Reiche. 












Nabr Im ganzen Bro Kopf abı Im ganzen | Pro Kopf 





1000 kr 1000 t 


1879 ...... 27 0,51 1894 ...... 67 1,29 
1880 ...... 24 053 1805 ...... 76 1se 
IB 28 0,62 | 18W...... 104 1,96 
1882 ...... 29 0,4 1 1897 ....... 108 2,00 
1883 ...... 32 O1 1 1888.....- 98 1,82 
12.7 ...... 39 0851188... 116 2,11 
1885 ...... 41 0,59 1900 ...... 114 2,04 
1886 ...... 42 0,89 1901 ...... 122 2,14 
1887 ...... 46 0,88 N IM . . .... 145 2,50 
1888 ...... 47 0,58 1 1W3...... 158 2,51 
E89 ...... 49 1,00 N ll ...... 168 2,50 
1SM 2.2... 63 1,7 1 1WS...... 154 2,52 
1.) ...... 57 112 1 1806...... 166 2,72 
1892 ...... 65 1,30 | 10T 222: 134 2,97 
IS ...... 71 1,39 | 





Es ergibt ſich eine außerordentlich ſtarke Zunahme des Konfums. 


Von der Wiedergabe von Konſumberechnungen für Oſterreich Ungarn, Rußland, Frankreich 
und Ttalien muß abgeichen werden, da diefe Staaten fämtlich bereits zu ben Sübfrüchte 
produzierenden Ländern gebören und die Droduftionsangaben fehr ſchwankend und wenig 
zuverläffig find. In der Tabelle 29 ift der Konfum von Mpfelfinen und Sitronen in 
Großbritannien und Irland wiedergegeben, wie er fih aus ber Ein- und Ausfuhr 
ſtatiſtik ergibt. 
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29. Ronfum von Apfelfinen und Zitronen in Großbritannien 
und Jrland. 


| 















Im ganzen 


Jahr Pro Kopf Jahr Im ganzen Pro Kopf 


„euere. 
„er... 
„een... 
.„..... 


2 





...... 


.etrtr 


.erer. 


„on... 





Der Konfum an Südfrüchten ift demnad in England bedeutend ftärker verbreitet als 
in Deutfchland, da die oben angeführten Zablen ſich dedy nur auf Apfelfinen und Zitronen 
bezieben, während der für Deutichland berechnete Konfum auch die anderen zu den Süb« 
früchten gerechneten Erzeugniffe umfaßt. Much für England ergibt ſich die jtarke Zunahme bes 
. VBerbraudyes. 


VII. Mineralifcbe Brennftoffe. 


(Steintoblen, Brauntoblen,) 


Tabelle 30 gibt dem jährlichen Verbrauh an Zteintohlen wieder, Die Zahlen für 
Frankreich und Rußland enthalten den Verbrauch von Braunkohlen mit, da die Statiftif 
die verhältnismäßig geringe Brauntoblenproduftion nicht befonders erfaßt. 


1. Duellen: E. Luce, Les charbons britanniques et leur epuisement. Tome, 2° 
Paris 1900, das eingehende ſtatiſtiſche Nachweiſe auch für die anderen Staaten enthält. 
Eine Fortfegung diejer Tabellen ift enthalten in: Tb. Saſſel, Der internationale Steinlohlen 
banbel, insbeionbere feine wirtichafts-ftatiftifche Geftaltung im Jahrzehnt 1841 —-1900. Eifen 1905. 
Für die vorliegende Tabelle ift für die Zeit von 1848 ab ber Jahresbericht des Vereins für 
bie bergbaulichen Intereffen im Oberbergamtäbejirte Dortmund 1906, 11. Teil, S. 23, fomweit 
die außerdeutſchen Staaten in Betracht gezogen find, zugrunde gelegt. Für das Deutfche Reich 
find bie Zahlen für 1900-1906 dem Geſchäftöberichte des Nbeinisch-Werfäliichen Koblen- 
fondifats für 1906 (©. 17) entnommen; bie übrigen Zahlen entſtammen dem Etatiftiichen 
Handbuch für dus Deutfche Reich 1907, 1. Teil, S. 488, bzw. dem Statiftiihen Jahrbuch für 
1908, ©. 248. 


Für Braunfohlen liegen nur Konfumberehnungen für das Deutſche Neid) (aus dem 
Statiftiihen Handbuch) und für Öfterreidh-Ungarn vor. Letztere find aus den Droduftiond- 
angaben und ben Nachweiſen des auswärtigen Handels ermittelt. 
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In fat allen Staaten zeigen fih in der Aufwärtsbewegung des Verbraudes nur 
vereinzelt Heine Schwankungen. Faßt man die Zeit von 1883 bis 1905 ins Muge, fo bat 
die Zunahme des Verbrauces betragen: 


im Deutichen Reiche 2.222222... TO, in Rußlanb ................... 150,0 ®/, 
in Öfterreich"Ungarn 2.2.2.0... 64,0 » | » den Vereinigten Staaten ...... 116,5 » 
» Großbritannien und Irland... ,0 ⸗*Belgien ..... .......... 28,0 » 
» Frankreich ........... 43,2 9 0 ESchweden .................. 180,0 » 
“ec 137,5 » | » Spanien ................... 114,0 » 


Neben der Steinkohle hat fid im abgelaufenen Menfchenalter die Braunkohle einen 
wichtigen Platz im Wirtichaftsleben Deutſchlands erobert. Die Zunahme im Verbraucdhe pro 
Kopf ber Na beträgt aegen 1879 rund 250°, in Oſterreich ⸗Ungarn u. 
nur 154°) 


Tabelle 31. 
31. Verbrauch von Braunfoblen 


im Deutſchen Reich und in Öfterreich- Ungarn. 





Deutſches Reich ——— 


im ganzen | pro Kopf im ganzen pro Kopf 
100 t t 1000 € t 


14 297 0,324 5843 | Ouısa 
15207 | OA 6 308 0,166 
15893 | 0,354 709 0,182 
16 245 0,160 7429 0,186 
17 774 0,391 7978 0,199 
18 287 0,399 8183 0,205 
18 989 0,1 37412 0,213 
19 695 RER 8711 0,212 
20 307 0,132 9301 0,222 
217068 | OQ,a56 9396 0,224 
23 267 0,476 10.088 D,240 
25 541 0,517 10 873 0,253 
27 325 0,547 11 761 0,274 
27 855 0,552 12049 0,280 
28257 0,554 13 025 0,296 
28912 0,561 13 652 0,310 
31951 0;,412 14 765 0,328 
34403 0,650 15132 | 0,336 
37511 0,697 16 266 0,354 
40 077 0,724 16 057 0,369 
42 800 0,772 17 403 0,370 
48 406 0,860 18 871 0,402 
52 567 0,921 19599 | 0,408 
50 087 0,880 19413 | 0,404 
53 759 0,914 19 433 0,405 
56 282 0,944 19 949 0,407 
60 437 0,999 20782 , 0,124 
641 635 1,058 . t 

71261 1,150 | 
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IX. Eiſen. 


Es faun ſich nur darum Handeln, feſtzuſtellen, welches Quantum Eiſen jährlich in 
Formen übergeführt wird, die in irgend einer Weiſe menſchlichen Intereſſen zu dienen geeignet 
find. Ein Teil kehrt nach erfolgter Abnutzung als »Alteiſen- wieder in den Ummandlungs- 
prozeß zurück und ftellt fi dem aus der Natur gewonnenen Urforungsmaterial des Eifens, 
ben Eifenerzen, wieder zur Seite. Aus dem Umftande, daß fonft jede Möglichkeit fehlt, die 
Menge dieſes Alteifens aud annähernd zu ſchätzen, ergibt fi eine der Fehlerquellen, mit 
denen bie Statiftit bed Eifenfonfums zu rechnen bat. 

Eine zweite Fehlerquelle ergibt fih auß den mannigfachen Arten von Rohprobuften, 
Halbfabrikaten und Fertigerzeugniſſen der Eifeninduftrie. Die außerordentliche Vielſeitigkeit 
in ber Verwendung bes Eifens bedingt ed, dab in dem einen falle das Eifen direkt (ala 
Gußware 1. Schmelzung) nah dem Hochofenprozeß ein gebrauchäfertiges Produkt barftellt, 
während e8 in unendlich weit mehr fällen erft noch komplizierte Ummwandlungsprozeffe in 
Giehereir, Robeifen-, Schweißeifen- oder Trlußeifenfabrifate durchzumachen bat. Andere 
Ummwandlungsprozeffe bewirken die Herjtellung von Stabl, und erft baun find die Vorftufen 
erreicht, von denen aus die Verarbeitung des Eifens zu Gegenftänden des menfchlichen Ver- 
brauche erfolgen fann. 

Da alles Eifen aber zunächft die Vorftufe des Moheifens paffieren muß, fo läßt fi 
der Konfum bes Eifend am beiten durch die Feftitellung des jährlich verwandten Roheiſenb 
errechnen. Diefe Methode wendet im Deutichen Reiche das Kaiferlidhe Statiſtiſche Amt für 
die Berechnung bed Konfums an, Zu der Menge des erzeugten Robeifens wirb die Einfuhr 
von Roheiſen (und Brucheifen) hinzugerechnet und die Musfuhr abgezogen. Man erhält 
dadurch dasjenige Quantum, welches der inländifchen Eifeninbuftrie zur Weiterverarbeitung 
zur Verfügung geftanden bat. 

Diefe Methode berüdfichtigt aber nicht die bedeutenden Mengen Eifen, welche im Wege 
des auswärtigen Handels in Form von Halb- und Frertigkabrifaten zur Einfuhr oder Ausfuhr 
gelangen. ebenfalls beeinfluffen bdiefe Zu. und Abgänge doch aud ben »Eifenfonfume 
und es ericheint gerechtfertigt, fie ebenfalls heranzuziehen. Seit 1892 übt der Verein Deutfcher 
Eifen- und Stahlinduftrieller nad dem Vorgange von Dr. Rentzſch das Verfahren, alle 
Einfuhr und alle Ausfuhr von »Materialeifens«, worunter alles Eifen verſtanden ift, das nicht 
Rob oder Bruchelfen ift, mit einem Suichlage von 33%, 9, zu verfehen, um dieſe Mengen 
auf Robeifen zu reduzieren, 


Tabelle 32 gibt eine Statiftit des Robeifenverbrauches nad) der erftermähnten direkten 


Methode. 

Die Zahlen für das Deutſche Reich entftammen dem Statiftiihen Handbuch für dus 
Deutfche Reich 1907, 1. Teil, bzw. bem Statiftifhen Jahrbuch für 108, S. 249. Für bie 
übrigen Staaten bat ale Sauptquelle eine amtliche Veröffentlichung des öſterreichiſchen 
ft. Sondelaminifteriumß gedient: »Das Roheiſen unter Mitberückſichtigung feiner weiteren 
Verarbeitung, 1. Teil (Die einzelnen Produftionsländer), Wien 1903«. Ergänzungen dieſer 
Tabellen, die bis 1900 reichten, konnten entnommen werben: 

a) für Öflerreih-Ungarn für die Zeit von 18791891 aut Bet, Geſchichte der 
Eifens, 5. Abteilung, Braunſchweig 1903, S. 1178; für die Vereinigten Staaten 
für 1879 und 18871802 ebenfalls aus Bed a. a. O. S. 1336; 

b) die Zahlen für Italien find entnommen aus ber Zeitſchrift »Stahl und Eiſen«, 
1905, ©. 1107; 

ec) für die Zeit von 1902— 1904 konnten die Konſumberechnungen einer Jufammen- 
ftellung im Deutichen Handelsarchiv 1407, I. Teil, ©. 437 #. entnommen werben, 
Die Konfumberehnungen von Robeifen für Schweden und Epanien in Tabelle 52a 
entftammen ganz biefer Duelle; 

d) auf Grund ber Drobuftionsangaben in ber Zeitſchrift »Stahl und Eifen«, ſoweit 
feldhe vorhanden waren, und der Nachweiſe des andwärtigen Handels find obige 
Tabellen aladann bis zum Jahre 1106 fortgeführt worden. 


In Tabelle 33 ift der Verbrauch von Robeifen nad obigen Tabellen nad dem Durch 
ſchnitt 5 jähriger Perioden berechnet. 
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32. Verbrauch von Robeifen im ganzen und pro Ropf der Bevölkerung. 
(Obne Berückſichtigung der Einfuhr von Materialeifen.) 













Deutf Ön — v 
eutſches erreich⸗ britannien ereinigte 
rantrei Rußland Belgten talien 
Reich Ungarn und * er b * Staaten I 
Irland 
Jahr ini -H-- — — — — — 
im pro im pro im bro im pro im pro im pro im pro ine pro 


ganzen | Kopf Iganzgen Kopf ganzen Kopf ganzen, Kopf | ganzen! Kopf Iganzen! Kopf | ganzen‘ Kopf [ganzen | Kopf 


1000 4 | 1000 4 ’ 1000 € | 2 1000 t ' 1000 t R 1000 £ g 10008 | % 100 + | 
I 

1879... 2157| 4804| 447 na]. un 1.» Fsı2 8; 

1880. ...... 2713, WO, 4728 dal . j i Sul R R ; . 

1881...... 2916, 64,04] 8652| 16,7 | 68328 ı4,»| 1978| 52. | 708) 84] 7909| 148,0 

1882...... 3521, 77,51] 759 18» 6950 180: | 2154) 567 | 681 | Bl 1 

1883...... | 3518 77,55| 828. 20,7 | 7135 197,0| 2220| 5854| rıs! 8a] 944 157,8 

1884...... 3651 79,rı| 822 00 6700 186.1] 1012) 50,5 | 7086| 9o| 5866| 144,3 

1885...... 3669 7917| 730 18,0 | 6609 183,0] 1644| 435 | 753 85 | 8082| 183,7 

1886... 3383 72,04] 774, 18,0 | 6127 170,2] 1496| 394 | 775 Bf 766 1277| . i 

1887.22... 3988, 8,1] 7% 17,3 | 6574 1777| 1456| 385 | 761 0 84 | 886 147,7| 6708 118,7 

1BRR 4407 9255| | Wa | Tııa. 199,5] 1622 42,7 | 738: 7, | 1028 171,3| 6590. 109,4 

1889... 4722 Mal 928 22,1 [7323 1970| 1561, Alu] 846: 90 | 1056) 1760| 7654) 125,5 

18%... 490 My] 1023 23, | 6934| 183,0 | 1736 45,7 | 1059| 11,1 | 1082! 170,3| 8827| 140,3| . . 
189... 4725 9,50 961 22,4 16735 177,21 1791, 47,1. | 1085 112 | 8511 142,0| 8258| 129,0 | 190 | 3,0 
1892.....- 495 08,05] 982 22,5 | 6098 160,3] 1950| 51, | 1162| 180 | 885° 147,5 | 181 1412| 112 | 3,6 
1893...... 5039| 98,s0| 1098, 23,6 | 6272) 160,8] 1917| 50,5 | 1309| 13,4 | 885) 147,5| 7095| 107,.| 122 | 4, 
18.2.0... 5345 103,60] 1173, 26,7 | 6767 173,5 | 1942| 51,1 | 1477 14,8 | 1034) 172,3| 6801| 100,0 | 129 ; 4, 
1895...... 5450'104,a0| 1258 28,5 | 7082| 181,6] 1812. 46,4 | 1613 16,0 | 1043, 174,0| 9783| 141,5| 140 | 4, 
18%... 6538 12%,46| 1335 29,7 | 7835 195,0] 2087 53,5 | 1606| 16,5 | 1268| 210,5 | 8408| 10,1] 126 | 4,0 
1897... 7171 138,33| 1458 32,4 | 7874, 196,5] 2364 60,0 | 1977 18,8 | 1314 188,0 | 9532| 132,4] 164 | 5, 
1898... 7403:135,53] 1559| 33,6 | 7847 191,4] 2338| 59,0 | 2350| 22,2 | 1281 183,0 |12 198] 167,1 | 181 | 5,7 
1899. ..... #535/153,#7| 1568| 34,1 | 8339 209,4] 2433| 62,4 | 2845, 26,5 | 1371) 196,013 991) 189,1 | 211 Ge 
10... 9106: 161,85] 1545 | 32,» | 7854| 101,1] 2657 08,1 | 2986 | 27,4 | 1316: 188,6 | 13388) 176,2] 193 | 6, 
1M...... 7823: 137,02] 1567 | 33,3 | 7404: 176,3] 2430| 57,7 | 2871| 235,5 | 914 180,6 [16 492, 211,1] 175 | 5,8 
IM... | 8144: 140,07 | 1485| 31,2 | 7788| 185,4] 2320 | 57,5 | 2526| 22,0 | 1326) 189,4 |18 732) 237,1 | 186 | 5,7 
1W3...... 9657: 14,22] 1305 30,3 | 7990 186,0] 2762 70, | 2511. 22, | 1515| 218, |183201 229.1] 02 | 6 
IM... 9917, 166,33| 1347| 28,7 1 7877| 188,2 | 2951, 75,7 | 2996 26,1 | 1592} 227,4 | 16847) 206,: |, 
IM... 10513. 173,84] 1359, 28, | 9034 | 210. | 2882| 730 | . . 11772) 253,1 28526] 283,4 

1W8...... 12 149: 197,50] 1301, 29, | 8772 ea a2ı al . i - I. 127028) 321,» 

107.22... 13086 . 7 . . . i . : 


Anmerkung Das Roheiſen unter Mitberüdfichtigung feiner meiteren Berarbeitung, I Zeil, (Die einzelnen Drobufrionslänber.) 
Handelsgeſetz vom £.f, Sundelswminifterium. Wien IM. Oſterreich Ungarn bis 1801: Bed, Geſchichte des Eiſens. 5. Abt. Braunschweig 1909, 
5. 1178, Bereinigte Staaten 1870 und 1587— 1802: Bed, a. a. O. S. 1336, Italien bie 103; Stahl und Eifen, 1005, S. 1107, 
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Tabelle 32a. 


32a. Verbrauch von Roheiſen in Schweden und Spanien. 
(Deutfches Handelsarchiv 1907, I. Teil, ©. 437—439.) 









Schweden 


in gangen pro Kopi 
1000 t 


im ganzen pro Kopf 
1000 t 


za ree 
. rennt 
ser, aus 
.ur run 
DEE eu 
za urn. 
De u Er Er 


PR Er Er u u 


ser Henne 


Tabelle 33. 


33. Verbrauch von Robeifen pro Kopf der Bevölkerung. 
(Ohne Berädjihtigung der Einfuhr von Materialeifen; im Durdfchnitt 5 jähriger Perioden.) 


Gſter | Groß: Ver⸗ 
— reich⸗ — — Rußland] Belgien] einigte | Italien 
Jahre Red |, und reich 
ngamn| Irland Staaten 
kg kg kg kg kg kg kg kg 


1879-1883.) 66,00 | 16,1 

1880-1884.| 74,16 | 17,3 j s Ä .. 
1881-1885.| 75,58 | 19,0 190,4 52,2 84 | 143,3 
1882-1886.| 77,11 | 19,4 185,5 49,6 85 | 142,2 
1883-1887.| 78,58 | 19,1 183, 45,9 8,6 | 142,1 
1884-1888.] 81,55 | 19,0 182,0 42,8 8,5 | 144,0 
1885-1889.| 85,14 | 19,3 184,3 41,0 8,5 | 151,6 
1886-1890.| 89,03 | 20,4 184,2 414 9,0 | 158,6 ä 
1887-1891.| 93,41 | 21,1 185,6 43,0 9,5 | 161,6 | 123,7 
1883-1892.| 96,47 | 22,5 182,1 45,6 10,2 | 161, | 129,2 
1889-1893.| 97,77 | 22,9 175,8 47,1 11,3 | 156,7 | 128,7 
1890-189.| 99,21 | 23,3 171,0 49,1 12,5 | 155,8 | 123,6 . 
1891-1895.| 100,10 | 24,8 170,7 49,3 13,5 | 156,7 | 123,9 4,0 
1892-1896.| 105,58 | 26,5 174,4 50,5 14,5 | 170,4 | 122,1 4,0 
1893-1897.| 112,75 | 28,2 181,7 52,4 15,» | 178,5 | 120,4 4,3 
1894-1898.| 120,08 | 30,2 187,8 54,3 17,7 | 185,6 | 132,5 | 47 
1895-1899.] 130,11 | 31,7 193,8 56,6 19,8 | 190,3 | 150,1 5,2 
1896-1900.| 14l,so | 32,6 195,7 60,9 22,2 | 193,1 | 157,0 5,5 
1897-191.| 144,32 | 33,3 191,8 61,7 24,1 | 177,1 | 175,2 5,8 
1898-1902.| 145,74 | 33,1 189,5 Gl, 24,3 | 177, | 196,2 5,9 
1899-1903.| 151,18 | 32,4 188,5 63,3 24,8 | 184,1 | 208,6 6,0 
1900-1904.| 153,80 | 31,3 184,4 65,9 24,8 | 190,5 | 212,1 
11-1%05.| 155,55 | 30,5 188,3 67,1 \ 203,1 | 233,5 
1902-1906.| 168,53 | 29,7 192,8 72,1 . i 
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Der Verein deutſcher Eiſen und Stablinduftrieller kommt in feiner jährlichen Be 
rechnung bes Eifenverbrauches im Deutichen Reich nach der Rengfchen Methode zu folgenden 
Konfum an Robeifen: 


Tabelle 34. 


34. Robeifenverbrauch im Deutfchen Reiche. 


(Statiftit des Vereins deutſcher Eifen, und Stablinduftrieller.) 


Jabr 1000 t k 








1879. ..... 1541 0,035 1 188...... 3723 | 0,073 
1880... ..- 1 753 0,039 1805...... 3741 | 0,072 
1881.....- 1 768 0,039 1896... .... 4728 | 0,090 
18832...... 2 328 0,052 1897...... 5535 0,104 
.188...... 2326 0,051 1898. ...... 5.659 0,108 
1884... ++» ? ? 1899...... 6935 | 0,128 
1886. ..... 2617 0,057 10. ..... 7377 | Om 
1886. ..... 2 200 0,047 1001...:.. 5103 | 0,089 
1887...... 2627 | 0,056 1902...... 4406 | 0,076 
1888. ..... 3231 0,067 1903...... 5 763 0,098 
1889. ..... 3663, 0,076 IW4...... 6 701 0,112 
1880. ..... 3921 0,082 1905... +.» 7053 | 0,116 
1891.....- 3449 0,070 1906. ..... 8279 | 0,185 
1892...... 3713 0,074 1907...... 9020 | 0,146 


1893. ..... 3659 0,073 


Zweifellos stellen dieſe Verbrauchszahlen eine genauere Wiedergabe des alljährlih von 
der Volfäwirtichaft neu in »Verbrauds genommenen Eifens bar, als es die Verbrauchs. 
berechnung lediglidy auf Grund der Süttenproduftion und der Ein- und Ausfuhr von Rob: 
(und Bruch) eifen ermöglicht. Ein genaues Bild von dem Eifenverbraucd eines Landes feht 
voraus, die Produktion jeder einzelnen Eifenart mit der entiprechenden Ein- und Ausfuhr 
zufammenguitellen. 

Schr gute Berechnungen bes Verbrauches in den berichiedenen Eifenarten finden fih in 
dem ſchon ermähnten 5. Bande des Werkes von Dr. Ludwig Bel »Die Geſchichte bes Eifend«. 


Erwühnt feiern auch die Tabellen in den periodijh ericheinenden Bänden: »The Mineral 
Industry«, herausgegeben von »The Engineering and Mining Journals. 


Tabelle 35 gibt die berechneten Verbrauchsjahlen für Roheifen für eine Anzahl Staaten. 


Da es fih an diefer Stelle bauptfählih nur darım handelt, die Entwidlung (Zunahme 
ober Abnahme) des Verbraudyes in Eifen feftzuftellen, fo ift die Frage nadı der Methode 
weniger von Bedeutung Wir halten uns deshalb an die Tabelle 33, wo der Verbrauch an 
Robeifen pro Kopf der Bevöllerung im Durchſchnitt 5 jähriger Perioden ohne Berüdfihtigung 
der Ein- und Ausfuhr von Materialeifen berechnet worden iſt. Hiernach betrug die Ver- 
mehrung bed Roheifenfonfums in der Zeit zwiſchen 1881 und 1904 in 


Deutſchland .......... 103%, Rußland ............. 195 9), 
Oſterreich Ungarn. ...... 65 » | Belgien .............. 33 
Frankreich ............ 26» | 


— 106 — 
Tabelle 35. 


35. Robeifenverbrauch mit Berüdfichtigung der Ein- und Ausfuhr von Materialeifen, 
Eifen- und Stablwaren, Mafchinen. 
Mad Dr. Rentzſch). 





Groß: r 
erreich · Vereinigte 
britannien | Srantreid Belgien ⸗ Schweden | Rußland Italien igt 
Ungarn Staaten 
und Irland 
Jahr — = . 
im pro im | pro im pro im pro im | pro im pro im | pro im pro 
ganzen, Kopf | ganzen‘ Kopf | ganzen; Kopf |aonzen Kopf | ganzen, Kopf | ganzen) Kopf ganzen | Kopf |aanzen| Kopf 
1009 4 t 21000 & t 10Wr, 100: 8 1000 8 J 150 t 10004 t LO € ® 
18W...... e . i i 412 | 68,7] 1070 24,3 a Mo U. . 10151! 159,3 
1895.....- 4667, 119,7| 1910| 49,0 | 416 | 64,0 | 1278, 29,1 A a f = 432 14,0 | 9448, 134,0 
1888...... 5256| 1301 2342| 60,4 | 597 | 81,1 | 1558| 33,1 | 382 | 641. ; 3-14 u 
1899. ..... 5466| 1333| . |. Jos | ma 1800 3 | . |. ; , j ; eh 
1900.....:| » |. 12681) 9,3 | 655 | 93,6 | 1457| 31,0 | 294 | 56,5 | 3417| 25 | 578 | 181) . | 
| | | | | 
| | | 








In der ssereinigten Staaten beträgt die Zunahme bes Verbrauchs von 1887 — 1904: 
88%,, dagegen bat Großbritannien und Irland eine wenn auch nicht große Abnahme bed 
Roheiſenverbrauches zu verzeicdinen. Es wiederholt ſich alfo die ſchon bei Steinfohlen gemachte 
Beobachtung, daf in England ber Prozeß ber Induftrialifierung, wie er fid) in der Zunahme 
bes Steinfohlen. und Roheifentonfums zu erkennen gibt, feinen Höhepunkt überfchritten hat. 


X. Rupfer, Blei, Zinf, Finn. 


In den nachfolgenden Tabellen 36 bis 43 ift der Verbrauch der mwichtigften unedlen 
Metalle (außer Eifen) auf Grund der Berechnungen der Metallurgifhen Geſellſchaft in Frank⸗ 
furt a. M. für bie Jahre 1889 -—- 1907 dargeftellt. Mit Ausnahme von Zinn ergibt ſich 
bei allen Metallen und bei allen in Betracht gezogenen Staaten eine ziemlid gleichmäßige 
Zunahme des Verbrauches. Am ftärkften zeigt fich diefe Zunahme bei Kupfer und Blei, etwas 
ſchwächer ift die Zunahme des Verbrauches in Zink gewefen, wenn fie auch Gier überall deut. 
lich herwortritt. Im Verbrauch von Zinn zeigen nur Deutfchland und die Vereinigten Staaten 
eine in Betracht zu ziebende Zunahme bes Verbrauches; auch Italien hat feinen nur ſchwachen 
Verbrauch langſam gefteigertz; in dem übrigen Staaten bleibt der relative Verbraudy ziemlich 
auf ber gleichen Höhe, bie er ſchon im Beginne der SDer Jahre erreicht hatte. Es liegt das 
daran, daß Zinn von ber neueren Entwidelung der Metalltehnit am wenigſten berührt 
worden ift, während z. B. Kupfer und Blei eine außerordentliche Förderung durch die Mus- 
dehnung ber eleftrotechnifchen Induſtrie erfahren haben. 
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Tabelle 36. 
36. Perbrauh von Kupfer. 
Großbritannien 
Deu Oſterreich Vereinigte 
ag ft 9 und Sranfreich Italien Rußland g 
Reich Ungarn Staaten 
Irland 
Jahr — | — 
im pro iem pro im pre im pro im bro im | pro dm pro 
ganzen | Kopf | ganzen , Kopf | ganzen | Kopf | gangen Kopf | ganzen | Kopf | gangen ! Kopf | ganzen Kopf 
1000 € 1000 + 100 # 10004 kır 10008 | 1000 # 1000 £ 
| 
1859. .... 46,7 | Dos 8,7 a1 88,7 | 2,40 9,0 D,26 54 | Ga 6,8 0,07 77,0 ı 1,36 
18W..... 474, Or 98 | 0,3 76, | 2,02 275: 0,72 4,1 0,14 81, Ö,0e | 102,3 | 1,63 
1891..... 52,0 1 1,04 10,5 0,24 915 24 32,1 0,85 38 | 0,12 8, | 0,00 89,5 | 1,29 
1892..... 50,7 | 1,01 95 0,*2 S1,3 | 214 284. 0,5 4,5 | 0,15 ls |; ÖO,ıı | 108,0 | 1,08 
1833. .... 4,0 1,08 12,: 0,20 Mi 2,84 30,5 D,ao 5,8 Q,ır7 13,8 Ar 67,3 1,02 
1894 Sb, | 1,10 14,3 0,34 100,7 | 2,58 30 0,84 63 | 0,20 11,7 | O1: 88,0 | 1,30 
1895..... 63,8 | 1,08 12,7 |, as 86 2,14 37,7 | Dar 68 | 0, 13,5 | O,1a | 118,8 1,72 
1896. .. 794 1,50 14,8 0,82 104,2 | 2,00 43,2 1,1 7,0 0,22 17,8 0,17 96,0 1,27 
1897. .... 29,3 | 1,0a 17,1 U,ss 105,3 : 2,0a 51,9 1,50 7,8 0,25 18,8 | Ö,1s | 106,0 | 1,ar 
1898... 970. 1,80 180 Oo 104,1 1 2,54 48,8 1,25 7, 024 21,» | 0,21 | 120,5 | 1,85 
1899,.... 97,7 l,r# 17,1 0,51 Ki, 2,08 49,8 1,28 7,7 0,2% 18,7 Q,ır 189,0 | 2,38 
IMW..... 108,0 | 1,05 19,7 ' O2 | 108,5 | 2,66 5l,s 1,32 83 | O0 | Wa | O0 | 1684, 228 
I0N..... 84,3 | 1,0 18, 0,39 108,2 , 2,50 45,1 l,ı8 D,4 0,20 180 | Our | 1890 | 2,5 
19W2..... 102,0 , 1,r# 19,4 0,40 120,0 ; 2,88 53,4 1,37 10,7 | 0,30 26,3 | 0,23 | 213,4 ı 2,70 
1903... 110,1 l,s7 18,0 0,580 107,8 23,50 48, 1,25 Ya 6026 25,0 (a2 | 236,1 ı 2,05 
1M4..... 136,2 ' 2,30 23,2 | 0,s 127,0 : 2,07 56,6 1,45 14,0 | 0,5 31,2 (ar | 2lla | 2,58 
1905..... 1280 2,13 22,7 0,8 109,2 2,80 57,8 !,18 17,2 | 0,8 27a 0a | 2770, 3,85 
1906..... 151,1 | 2,16 24,7 0,50 107,8 | 2,00 4,1 1,05 19,5 0,60 23,5 0,20 | 298,8 ' 3,56 
197 ..... 149,8 | 2,412 | 26,6 , 0,53 | 108,2 ı 2,80 65,0 | se | 247 | Os 18,0 | 0,16 a 2,70 
i | 
Tabelle 37. 
37. Verbrauh von Rupfer. 
Bro Kopf der Bevölkerung im Durchſchnitt Sjähriger Verioden.) 
Groß 
Deutfchrs | Öfterreigp: | britannien | „ Vereinigte 
Jahre tſch ſterreich 38 Sranfrap | Ttalien | Kußland en 
Irland 
1559/1803. ..... 1,20 
1890/41894... . 1,28 
15989... 1,30 
1892/1896... l,s2 
18933/1897... .. 1,38 
1BUIEBR..... 1,50 
189/189... l,ru 
1596/1900. . ... 1,30 
187 AM..... 2,01 
1898:1W2...., 2,28 
1599/18. .... 2,52 
100/10. .... 2,58 
NM... .. 2,80 
19021906... .. 3,03 
1903/1907. ..... 3,03 
u 
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Zabelle 88. 
38. Verbrauch von Blei. 
e Groß 
Deutſche⸗ Oſterrei⸗· britannien Frantreich Italien Rußland Vereinigte 
Reich Ungarn und Iriand Staaten 
Jahr — iR — —— — — | 
im pro im pro im pro im pro im bo im pro im | pro 
ganzen | Kopf | ganzen: Kopf | ganzen Kopf | aanyen | Kopf Foganzen , Kopf | ganzen Sopf | ganzen | Kopf 
1000 & 1000 1 k 1000 ı * 100 8 Oo t 100 € Dome | ke 
1889......| 775 | 158 | 135 | 082 | 1580 | 50 | 575 | 15 | 338 00 | 166 | Or | 167,80 25 
18W...... 824 1,08 12,8 | 0,30 | 159,5 ; 4a | 62 | 1,04 19,7 04 18,5 | 0,20 | 154,5 | 2,30 
1891 ...... 853 | 1,rı 14,0 | O,aa | 174,6 | 4,00 70,7 | 1,88 22,0 0,13 17,4 | Os | 181,a | 2,8% 
1892. ..... %,0 | 1,80 16,6 | O,s0 | 172,5 | 455 | 78,5 1,03 | 22» | 0,4 22,1 | 0,23 | 191,7 | 2,5 
189...... 9, | 1,86 15,6 | 0,36 | 1784 | 4,58 7,1 2,03 | 20,0 | Os | 2a | Os Era 2,12 
1884...... 100,7 | 1,84 18,4 0,42 | 161,8 | dus 56,2 2,27 19, 0,05 270 | O7 173,4 | 2,55 
189. ..-.. 111,7 | 2,15 18,3 | 0,4 | 170,1 | 4,30 64,7 1,68 18,7 0,00 22,0 0,22 | 218,0 | 3,18 
1896......| 122,0 | 2,30 18,3 0,2 | 196,2 | #00 7,8 | 2,00 20,5 0,54 21,0 | 0,20 | 179,7 ‚457 
1897. ..... 129,5 | 2,40 18,0 | Oo | 188,5 | dar | 86,7 2,23 18,0 0,0 | 21,0 | O0 | 208,7 | 2,00 
1898. ..... 155,4 | 2,58 A | Da | 2ll,e | 5,05 — 2,34 20,1 | O,sa 22,5 , O1 | 218,1 | 2,09 
1899. ..... 180,4 | 2,02 | 19,5 | O2 | 205 | 5,01 | Ma | 220 | 220 | Om | 233: 021 | 1974 ı 2er 
1900...... 172,0 | 3,09 19,5 O2 | 202,» | 405 6,3 2,47 22,2 0,70 20,2 0,10 | 266,2 , 3,50 
1M...... 155,2! 2% | 215 | Os | 285,6 | 5,37 89,1 2,20 216 | 0,5 22: , Oaı | Wir | 3,40 
1M2.,.... 150,3 | 2,0s Da Das | 2360 5,04 W a 2,10 25,4 Ü,8R 97,4 O5 | 277,7 | 3,5% 
1W3....., 167,5 ı 2,84 21,5 0,45 | 335,1 ; 5,a0 84,223 2,18 24, 0,15 4l,s 0, I 27a 3,02 
199...... 1758| 20: | Ws | Os: | 3371| 50: | 22 | 2% 23.1 | Or | 408 : 0,30 | 300,5 | Ber 
1W5...... 198,0 | 3,28 18,0 0,11 | 213,5 | 5,08 86,3 | 2aı 24,0 (1,75 4l,a 0,36 | 327,8 , B,o5 
1M6...... 194,0 | 3,20 | 28,8 | On | 191.5 | das | Sn | 2 Ma On | 200 Om f HM 414 
1W7...... 187,0 | 3,02 | 25,2 | O2 | 1880 | dar } 81 | 2,08 | 30,2 | aa | 25, | er | Böl,a | 4,00 
I H ' i 
Tabelle 39. 
39. Verbrauch von Blei. 
(Dro Kopf der Bevölkerung im Durchſchnitt 5jähriger Verioden.) 
Öt Groß⸗ 
Deutſches erreich | britannien Vereinigte 
Jahre Rei — ee Srantreiih | Ttalien | Rußland ne 
Irland 
1889-1898... 1,74 0,34 4,44 1,10 0,71 0,21 2,71 
1890-189... 1,83 (0,36 4,41 1,06 0,08 0,28 2,67 
1891-1895. ... 1,90 0,38 4,45 1,86 D,aT 0,23 3,04 
1892-1896... 2,01 Or 4,51 1,08 O,00 0,28 2,10 
1893-1897... .. 2,13 0,41 4,53 2,04 0,88 0,28 2,18 
1894-1898... 2,32 0,02 4,65 2,10 0,02 0,22 2,33 
1895-189. ... 2,52 0,412 4,82 2,12 0,03 0,21 2,00 
1896-1908, ... 2,71 0,42 4,93 2,36 0,85 0,20 2,02 
1897-1901... 2,79 0,43 5,01 2,34 0,07 0,20 3,00 
1898-1902... 2,86 0,08 5,22 2,84 0,73 0,21 3,22 
1899-1903... . 2,85 Q,04 3,31 2,30 0,75 0,26 3,50 
1900-1904... ... 2,88 O,44 5,44 2,24 0,17 0,28 8,50 
1991-1305... 2,89 0,44 5,41 2,20 0,78 0,81 3,50 
1902-1906... 2,08 0,14 5,20 2,17 0,41 0,31 3,174 
193-197 .... 3,05 O,a0 4,90 2,15 0,88 0,30 3,886 


n 
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Tabelle 40, 





40. Verbrauch von Zink. 








Groß. 


Deutſches öſterreich · Vereinigte 
* — * au britannien Frantreich Italien Rubland Bee 
5 ur und Irland 
Jahr — — — — — — 
1 

im pro im pre im pro im | pre im | pro im pro im pro 

ganzen , Kopf | ganzen Kopf | ganzen | Kopf | gungen Kopf I ganzen | Kopf | ganıen Kopf | ganzen Kopf 

1000 4 1000 + 1000 4 LOCH) & k one | 1000 4 1000 + ke 

1888. ..... 83. 1,71 16,5 0,39 3220| 233 3,3 — 2,0 0,0? 6,1 0,07 54,3, O,aR 
1830. ..... 0, l,es I6,0 0,38 75,0 2,02 39,2 1,03 1,8 0,08 5,4 0,08 60,3 | O,ns 
1801 ..... 8,5 |; 1,70 17,2 0,40 Ss 2,13 Il, | 1,08 la, 0,05 8,5 0,09 71,3 l,ı2 
I8W8...... 90,7 | 1,00 18,5 0,43 735 194 40,8 1,0» i,a 0,05 94 | 0,10 73,5 , 1ıs 
1893...... 9a 1,84 22,0 0,50 75,0 1,2 44,1 l,ı?7 l,r 0,00 9,8 0,10 69,1 1,05 
IBB...... 99,5 | 1,02 23,0 | 0,54 7,5| Loss 45,4 | 1,20 2,2 Q,0r 10,8 0,11 64,0 0,05 
1893...... 110» | 2,13 25,1 0,57 83,8 | 215 39,1 | 1,02 2,4 0,08 11,7 0,18 70 i,ıa 
1886...... 112,5 | 2131 35,7: Osr Mr 222 | 5Ls 1,39 2,6 0,08 11,0 | 0,12 654 dhea 
1897... ... 120,1 ı 2,22 24,1 0,54 5 2,18 544 | 1,39 3,0 0,00 13,7 0,18 77,8 | 1,08 
1808...... 128,2 | 2,3s 23,5 0,51 9a 240 | Als | Lsr 2,7 0,08 15,0 | 0,14 95,5 | 1,80 
189...... 130,8 | 2,41 20,0 | Ds Wa Dan 57,0 l,+# 3,3 0,10 16,5 0,15 | 112,0 , 1,sı 
1900... 125, | 2,25 238 ı Qi 2: 220 62,8 1,:u 3,3 N,10 15,5 0,18 93,0 , 1,22 
IM...... 133,3 | 2,34 23,2 0,50 A 215 55,6 1,43 3,8 0,12 18,0 Oo | 122,0 | 1,37 
IW2...... 131,0 2,25 | 235 : On | 1220 2,02 f lo l,ar 3,8 O,a1 17,5 | 0,10 1 138,0 | 1,76 
MB... 143,0 2,42 22,5 Or f 124. 2,5% | 64,8 l,sn 43 ! O3 18,5 Os | 14l,o, 1,ra 
19 1...... 151, | 253 1 253 ) Oss I 1291: Bon | 67,2 1,12 5,1 0,18 23,5 | O0 | 157,0 | 1,08 
1Ms.....-. 162,7 | ar 26,2 O3 | 1350 %ıa Sr 1,53 5,8 0,17 26,0 | 0,2 | 1790 | Zıa 
1W&...... 1705| 204 | 283 | On | 1405 320 | 58,4 l,aa 6,2 0,0 17,0 0,4 | 200,0 | 2a 
1WT...... 1744 | 2,82 31,0 Q,aa Ita 3,20 Ma — 65) Om 7,8 Ds | 227,0 | 2,0% 





4). Verbrauch von Zinf. 
(Pro Kopf der Bevölkerung im Durchſchnitt bjähriger Derioden.) 


Tabelle 41. 








Jabre 


188-1888... 
180-1894... 
189-189... 
1892-1896... 
1893-1897. .... 
18-188... 
1896-1899... 
1896-1900... . 
1892-1901 .... 
1898-1902... 
1898-1909 ..... 
10-9... . 
1901-1908... .. 
1902-1906... . . 
198-1907... .. 


Groß 


Deutfches Öfterreich britannien 


Reich 


1,04 
l,u8 
1,02 
2,00 
2,06 
2,16 
2,25 
2,28 
2,22 
2,88 
2,34 
2,36 
2,46 
2,57 
2,68 


Ungam 


0,42 
0,65 
O0 
0,52 
0,84 
0,55 
0,58 
— 
0,50 
0,40 
0,48 
O ao 
0,51 
0,52 
0,85 


und 
Irland 


Srantreip | Jtalien 


1,08 
1,11 
1,13 
l,ıa 
l,.0 
1,30 
1,36 
lar 
1,48 
1,54 
1,56 
1,01 
1,00 
1,04 
l,as 


Rußland 


Vereinigte 


Staaten 
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Tabelle 42. 





42. Verbrauch von Zinn. 


















2 Groß: 

Deutſches Oſterreich⸗ J Vereinigte 

= 14 A * britannien Frankreich Italien Rußland St 8 

ed ngarn und Irland aaten 

Jahr 
im pro im pro im pro im pro im pro im pro im pro 
ganzen | Kopf | ganzen Hopf | aangen | Kopf | ganzen | Kopf | gamgen | Kopf I ganzen | Sopf | ganıen | Kopf 
1000 & 190 + kr 10H & k2 10 t 1000 6 1000 £ 1000 € 




















wer 0,05 —1 O.a⸗ 
1390... 8,5 0,17 1,s 0,04 18,0 0,47 5A 0,14 0,8 0,03 1,7 0,02 15,1 0,24 
19 ...:. 9,0 0,18 2,8 0,05 17,2 — 5,8 D,15 0,8 0,03 l,s 0,01 18,4 0,39 
1892... 8,9 Ü,13 2,4 U,0s 15,0 0,2 8,5 0,37 l,a 00a 1,a (1,08 19,0 Ü,20 
1893.....] 10a O,e1 2,0 O,er 144 0,87 6,4 — 1,3 (1,08 2,2 0,02 20,9 0,30 
1894.... 11,1 0,22 3,1 0,07 15,8 0,39 7,5 0,19 1,3 0,04 2,0 0,08 16,4 0,24 
1895... 10,8 0,21 3,0 0,07 184 (ar 7,8 0,10 1,5 0,05 2,1 0,08 21,5 0,31 
1596 . 13,8 U,a0 3,8 Q,0T 14,4 0,38 7,0 0,20 1,# Don 2,4 O,02 23,1 0,33 
1897 ..... 12,5 Q,23 3,4 0,08 15,0 | 0,87 7, 0,18 1,5 0,05 l,s 0,08 24, 0,34 
1898... 14,8 fer 8,7 0,08 16,7 OA 8,u 9,22 1, (1,05 2,0 0,08 28,4 0,80 
1899. .... 12,5 0,29 2,9 0,06 12,4 0,30 6,5 N,ır l,a 0,04 l,r 0,0% 3b, 0,45 
IMM..... 12,9 0,23 3,3 0,0? 16,1 (0,60 6,7 .11 ls 0,08 1,, 0,02 31, O1 
1M1.....| 12,7 0,22 3,6 D,o8 20,1 AT 7,2 Ü,18 1,7 0,08 2,1 0,08 20,0 Q,ar 
1M2..... 14,5 0,85 3,5 0,07 17,7 0,42 7,9 0,20 1,0 0,08 1,s (1,02 39,3 0,s0 
1M8..... 18,4 0,28 3,4 U,0? 17,5 O1 5,0 Q,18 2,1 0,07 2,4 0,02 38,1 — 
1M..... 16,4 O,ar 3,4 Ü,or 16,4 0,38 7,0 0,18 2,0 U,o8 2,1 0,08 374 0,46 
1805.....| 15,5 , 25 3,7 0,08 16,0 0,36 7,5 0,10 2,0 0,0u 2,5 0,02 40),a O9 
1M8..... 15,# RT 8,7 O,o8 18,0 0,41 74 Q us 3,1 0,00 2,8 0,02 49,7 0,52 
18W7.....| 15.1 D,26 4,1 0,08 20,5 0,7 8,7 ),ır 2,8 | 0,08 2,8 0,0% 39,? Q,a6 

Tabelle 43, 
43. Verbrauch von Finn. 
(Pro Kopf ber Berölferung im Durchſchnitt 5jähriger Derioden.) 
Öfen | Erb Der. 
- Deutfäpen reich · britannien Frantreich] Ttalien | Rußland | einigte 
Jahre Rip | y und 
ngarn Staaten 
Irland 

1889 1898.... 0,18 0,05 0,44 0,18 0,03 0,08 0,38 
1890-1894... 0,19 0,08 Ü,a0 0,17 0,08 U,02 O,ar 
1891-1895... . 0,20 Don 0,42 0,18 0,04 0,03 0,20 
1892-1896... 0,22 0,07 Q,10 0,19 0,04 0,02 0,29 
1893-1897... 0,23 0,07 0,30 0,10 0,05 0,02 0,30 
1894-188... 0,24 0,07 0,40 0,20 0,05 0,02 0,33 
1895-189.... 0,24 0,07 0,38 0,19 0,05 0,08 0,38 
1896-1900. ... 0,24 0,07 0,87 0,18 0,06 0,08 0,28 
1897-1901. ... 0,24 0,07 0,30 0,18 0,08 0,02 0,30 
1898-1902. ... 0,24 0,09 0,40 0,180 0,06 0,02 0,49 
1899-198... 0,24 0,07 0,40 0,18 0,05 0,08 0,44 
1900-1904... .. 0,5 0,07 0,12 0,18 0,08 0,08 0,04 
1901-1905.... 0,26 0,07 0,82 0,18 0,06 (),08 0,8 
102-1906... 0,26 0,07 0,40 0,18 0,07 0,04 0,49 


1903-1907... . D,26 0,08 0,01 0,18 0,07 0,08 0,18 
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Unlagen. 


A. 


Volksvermögen und Volkseinkommen. 


1. Deutſchland. 


Das Volksvermögen in Deutſchland ſchätzte Schmoller für 1902 auf 200 Milliarden .M, 
bad Volkseinkommen auf 25 Milliarden MH, und zwar 18,15 Milliarden Arbeitseintommen, 
3,71 Milliarden Vermögenseinfommen und 3,14 Milliarden andere Einnahmen !). 

Weitere Schähungen find: 

für bas Fahr 1886 (offenbar zu hoch) 175 Milliarden .« (Beder), 
» »  » 1896 161 Milliarden A (Mulbald), 
» »  » 1899 1% b » (dexiß), 
» »  » 1900 200 » » (Dip), 
» =» » 1906 225 » » (MWernide). 


Eine neuere Unterfuchung in ben »Grenzboten«?) geht aus von ber Veranlagung zur 
preußifchen Ergänzumgsfteuer, die zur Zeit auf etwa 90 Milliarden «M führt. Es wird babei 
angenommen, baß bie Deklaration nicht vollftändig fei, fondern um etwa 10°, hinter ber 
Wirklichkeit zurückſtehe Unter Hinzufügung von etwa I Milliarden M Vermögen ber von 
der Ergänzungsftener nicht betroffenen Vermögenäbefiger und bed Aftivvermögend von Staat 
und Kommunen mit 10 Milliarden A, einer Reihe anderer Vermögen mit ebenfalls 10 Milliarden M 
(Referveionds ber Erwerbsgeſellſchaften, Vermögen der Kranfen, Invaliditäts-, Unfall» Ver- 
fiherungsanitalten, Vermögen ber toten Hand ufw.) ſchätzt der Verfaffer des Grenzboten- 
artifeld da8 Vermögen in Preußen zu rund 130 Milliarden . Unter Umrechnung nad) 
ben Bevölferungsverbältniffe kommt er für ganz Deutichland auf 216 Milliarden KM und 
führt aus, daß man mit 200 Milliarden „HK Eeinesfalls fich einer Abertreibung ſchuldig mache. 

Evert bat das deutſche Volksvermögen ebenfalls kürzlich zu 200 Milliarden HM 
angenommen *). 


Steinmann-Buder bat im Oftober 1908 eine Schägung veröffentlicht *), in der er auf 
320 Milliarden .« Volksvermögen und 35 Milliarden M Voltdeintommen fommt. Er geht 
aundcft aus von ber Berfiherungsftatiitif für 1905 für die unter Reichsaufſicht ſtehende 
Sachverſicherung ſowie bie öffentlichen Spzietäten. Der Gefamtbetrag der Feuerverſicherung 
belief fih auf 153 630 Millionen KM; für bie heutige Zeit fchägt er die Verſicherungswerte 
zu rund 160 Milliarden .«A. Den ftädtifchen Grund und Boden veranfchlagt er mit 
40 Milliarden KH, ben ländlichen mit 50 Milliarden .#, ben Wert des im Auslande ange 
legten deutjchen Kapitald und den deutfchen Vefit an fremden Wertpapieren zu 40 Milliarden M, 
den Wert ber vollipurigen Eifenbahnen nad dem Finanzminiſter v. Rheinbaben auf 
19 Milliarden M, den ftaatlichen Befig an Domänen, Forſten, Bergwerfen auf 5 Milliarden M. 

ij Schmoller, Grunbrif, Zeil I, S. 427. 

2) 1908, Rr. 28. 

) Konſervative Monatöfhrift, 1908, Oftoberheft, S. 32; Die Woche, 1906, Rr. 34. 

4) Zur Reihöfinangreform, Berlin 1908. 


— 12 — 
In einer kritiſchen Stellungnahme zu Einzelheiten, aber unter Annahme berfelben 
Methode gelangt Ballod zu nachftehendem Ergebnis '): 


Milliarden 4 
a) Vermögen in Jmmobilien auf Grund ber Musweife 


der Feuerverſicherung nassen 160 152 
b) Stäbtifcher Bobenwert ... .. ....... 40 20 
Ländlicher Bodenwert ................. 50 25 
Privater Bergwerköwert ...-2nnunnenerennnnne F 5 

c) Mert be8 im Wuslande angelegten Kapitals an 
Befig und fremden Wertpapieren ............. 40 25 
d) Staatsbahnen............................ 19 19 
e) Domänen, Forſten, Bergwerke .. 5 5 
314 251 


Er fügt hinzu: 

»Diefe Schägung bat noch nicht in fich begriffen bie fchmwimmenden Vorräte und Schiffe, 
für die bier ebenfalls 1'/, Milliarden #4 angenommen werden fönnen. Auch für bie under 
ficherten Mobilien dürften mindeftens 2, Milliarden A einzufegen fein. 

Sodann ift zu berüdfichtigen der Wert ber ftnatlichen Gebäude und deren Inventar, 
Mufeen, Schulen, Amts-, Poſt-, Gerichtsgebäude, Telegraphen-, Telephoneinrichtungen, ben 
wir fummarifch- wohl zu 10 Milliarden „K annehmen dürfen, von weldem Betrag ein ganz 
überwiegender Teil unverfichert, alfo nicht in ber Feuerverſicherungsſtatiſtik mit inbegriffen ift.« 

Er fommt fomit auf einen Gefamtbetrag bes beutfchen Bolkövermögens von 256 bis 
266 Milliarden . Sinzufommen aber noch bie Beſtände an Metallgelb und Edelmetall 
(allein in der Reichsbank liegt eine Milliarde an Edelmetall), die zu 4-5 Milliarden ange 
nommen werben fönnen. — 

Das Volfäeinfommen wird von der preußiichen Veranlagung zur Eintommenfteuer 
für 1907 für die einfommenfteuerpflichtigen Zenfiten zu 11747 Millionen 4 veranfclagt. 
Die einlommenfteuerpflichtige Bevölkerung umfaßte 16,00 Millionen, die einkommenſteuerfreie 
20,81 Millionen. Nun wird das Einkommen eines einfommeniteuerfreien Senfiten zu 750 .# 
geihägt. Auf einen enfiten entfallen etwa 2'/, Köpfe in der Bevölkerung. Man gelangt 
alsdann zu 300 ,K per Kopf der einkommenfteuerfreien Benölferung, zuſammen zu 
20,81 x 300 — 6 243 Millionen H. Das Gefamteintommen ber preußifcen Bevölkerung 
würde alsdann 11 747 + 6243 = 17990 Millionen .M betragen haben. Unter Ausdehnung 
der fo gefundenen Zahl auf die Gefamtbevölferung Deutſchlands wird ein Gefamteinfommen 
bes beutfchen Volkes von rund 30 Milliarden „# errechnet. 


2. Fremde Länder. 


Für die Vereinigten Staaten gibt e8 eine amtliche Schäung bed Zenſuswerkes, bie 
ben tatfählidhen Wert (true value) des gefamten Molfsvermögens für 1900 auf 88, 
für 1904 auf 107 Millionen $, gleich rund 450 Milliarden M, angibt. 

Für Großbritannien und Irland bat bie letzte eingehend begründete Schägung 
Sir Robert Giffen für 1885 vorgenommen. Giffen ſchätzt das britifche VBolfsvermögen 
zu 10037 Millionen €, gleih 204 755 Millionen HM. Mulhall ſchätzt es für 1895 zu 
11 806 Millionen €. Zur Zeit würde, wenn man ben Jahreszuwachs zu nur 19/, rechnete, 
biefer Betrag auf etwa rund 260 Milliarden AH angeftiegen fein; vechnet man ihn, maß 
wahrfcheinlicher ift, zu 2°/,, fo kommt man auf nahezu rund 300 Milliarden AH. 


1) Bal. Tägl, Rundfhau 1908, Nr. 541. 
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Für frankreich Hat be Foville 1902 dad Grundeigentum zu 60 Milliarden M 
geſchätzt, den Gebäubewert zu JO Milliarden, den Metallvorrat zu 4 Milliarden, den Wert 
des Viehſtandes und des landwirtſchaftlichen Inventars zu 8 Milliarden, fonftiges Derfonal- 
eigentum zu 13,6 Milliarden .H. Insgeſamt fommt de Foville auf 16], Milliarden MA. 
Yves Guyot ſchätzt das Volkävermögen auf 190,4 Milliarden .K und das Reineinfommen 
daraus auf 6400 Millionen M. YVeroy-Beaulieu ſchätzt das gefante franzöfifche National- 
einfonmmen zu 20 Milliarden M, das Bolfövermögen auf 205 —210 Milliarden Frs. 
— 166— 170 Milliarden S. Nah d'Avenel iſt es auf 190 Milliarden .K anzufegen. 
Mulball bat e8 für 1895 zu 198 Milliarden .K gefchägt. 

Kür Italien veraniclagte Dantaleoni das gefamte Volkövermögen auf Grund ber Erb- 
ſchaftsſteuer in den Jahren 1884— 1889 zu 54,7 Milliardentire, eutſprechend 44,25 Milliarden A, 
Mulhall fchägt es 1896 zu 63 Milliarden HM. 

Ans dem beigefügten Gutachten find die Bedenken und Schwierigkeiten zu erfehen, bie 
ben Wert einer berartigen Zuſammenſtellung als äußerſt relativ erfcheinen laffen angefichts 
der Verfchiedenheit im Vermögens und Einfommensaufbau bzw. Verteilung, Familiengröße, 
Vebensgewohnbeiten, Warenpreifen, Geldivert, Zinsſätzen ufw. ') 


', Es ift nebenbei noch zu beachten, daß bei ber Aufſtellung von Bollsvermögensfhäpungen diejenigen 
Poften aar nicht in Aufchlag gebracht werden können, bie bei der Aufſtelung privater Vermögendbilangen eine 
nennenswerte Rolle fpielen, ein Wert der Organifation bed Betriebes, Hreditwärbigkeit ufw., alle® was mit dem 
englifchen Wort goodwili bezeichnet wird; biefe Poſten wären aber auch bei einer richtigen volfswirtidaftlichen 
Bilanz von großer Brdentung, wenn biefe iberhanpt gezogen werben fönnte, 
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Gutachten. 


I. Zur Reitit der Berechnungen über die finanziellen, namentlich die 
Steuerbelaftungen der Bevölkerungen fowie über die Dergleihungen zwiſchen 
den besüglichen Daten in den verfchiedenen Staaten. 


Nah der üblichen Methode für die Berechnung und Vergleihung folder Belaftungen 
werden die nefamten Ausgaben, Einnahmen und foeziell Steuern für den Kopf der Bevölkerung 
beredinet. Die jo erlangten Daten find felbjt für einen einzelnen Staat binfichtlid der 
Gefamteinnahmen und -ausgaben wenig brauchbar, um Schlüffe auf die Belaftung der Bevöl- 
ferung zu ziehen. Diefe Daten zu Vergleihungen der Belaftungen in verfchiedenen Staaten 
zu benußen, ift vollends faft durchaus unzuläffig. Gebt man bei den Gefamteinnahmen und 
Ausgaben, felbit nur des Staatsbudgets, vom Bruttoetat aus, fo find die abfolnten Zahlen 
eines folchen Etats natürlich ganz verjchieden hoch, je nachdem der betreffende Staat in größerem 
ober fleinerem Mafe über privatwirtichaftliche Erwerbseinfünfte, namentlih über foldye aus 
eigenverwalteten Stantäbetrieben, verfügt oder fein, Finanzweſen ein überwiegend fteuenwirt- 
ſchaftliches ift. Staaten erjterer Art find im befonderen Grade die deutſchen Einzelitanten, 
Staaten zweiter Art das Deutſche Reich als Finanzkörber für ſich und bie meiiten fremden 
Staaten. In Vreußen und den anderen deutfchen Einzelitanten mit ſtarkem Domänenbefige, 
ſelbſtverwalteten Forſten, Bergwerken und Güttenbetrieben und gar mit Staatseifenbahnen 
ſchwellen die Bruttoetats enorm am. Die Betriebsausgaben der Stantsbetriebe ufw. erreichen 
30, 40, jelbft über 50"/, der gefamten Staatäbrutiveinnahmen und »anägaben. In 
Staaten wie Großbritannien und Frankreich bewegen ſich dieſe Betriebsausgaben nur um 
10— 15%, herum, ber gefamte Bruttoetat bilangiert in entjprediend Eleineren abfolnten 
Zahlen. Nach den Bruttoetatziifern berechnete Kopfquoten dev Gejamteinnahmen und mus: 
gaben laffen fi daher gar nicht vergleihen. Schon allein der Umstand, dab z.B. Preußen 
einen fo riefigen Staatsbahnbefig in Zelbftverwaltung hat und der Eifenbahnetat mit den 
Bruttoziffern im Staatsbaushaltsetat ftebt, während Derartiges in Broßbritannien ganz, in 
Frankreich faſt ganz Fehlt, madyt eine unmittelbare Vergleichung preußischer mit britifhen und 
franzöfifhen Kopfquoten ber Gefamteinnabmen und -ausgaben unzulälfin 

Aber auch Berechnungen und Vergleichungen folder Kopfquoten für ein und bdenfelben 
Staat in verſchiedenen Zeitpunkten find nur ſehr beſchräͤnkt und vorfichtig zu Schlußgiehungen 
benugbar. Denn um ein neueres befonders wichtiges Moment hervorzuheben, nämlich wieber 
den Einfluß des Staatsbahnweſens auf die Etatsziffern, fo werden lettere mit der allmählichen 
Ausdehnung des Stantöbahnbefihes und -betriebes eben wieder außerorbentlich emporgefchnellt. 
Kopfauotenzahlen aus früherer und fisäterer Zeit find daher wieder nicht genau vergleichbar, 

Deswegen fünnen überhaupt nur Kopfquoten aus der Geſamtſumme der Nettoeinnahmen 
und »ausgaben berechnet und verglichen werben. Aber aud bier verbleiben mandperlei Bedenken. 
In den Nettoeinnabmen find bier die Reinerträgniſſe des Staatsbeſitzes umb der Betriebs. 
verwwaltungen mitentbalten. Die bezüglichen Summen find in der abfoluten Ziffer, aber doch 
auch in ber relativen, d. b. der im Verhältnis zu den anderen, wefentlich jteuerrechtlichen Ein- 
nabmen, natürlich wieder jehr verfchieden nach dem verfchiedenen Umfange dieſes Beſitzes und 
Betriebes in verichiedenen Staaten und in einem und demjelben Staat in verfchiebener Zeit, 


— 13 — I. Wohlſtandsentwicklung. 


3. ®. abermals zwiſchen den beutfchen Einzelftaaten, namentlih Preußen und den anderen 
mit Stantdeifenbahnbetrieb, einerfeits und andererfeitö vielen Fremden Staaten, befonbers 
Großbritannien und Frankreich. 

Ob und wie man die Neinertränniffe der Betriebsverwaltungen und aud des verpachteten 
Staatöeigentums, z. B. der Domänen, als finanzielle Belaftungen der Bevölkerung des begüglichen 
Staats anzuichen und zu behandeln babe, iſt nicht ganz umbeftritten. Diefe Reinerträge find, volks- 
und vrivatwirtichaftlid aufgefaßt, Hrund- und Kapitalrenten, Gewerbsgewinn, Unternehmer- 
gewinn. Man wird fie mit Recht nach diefem ihren öfonomifchen Charakter nicht den Steuern 
nleichfegen können, Gleichwohl iſt das fozialistifcherfeits und aud von freihändleriſcher Seite, 
3. B. namentlich bezüglich der Reinerträge deutichen, fpeziell preußiſchen Staatsbahnbetriebs, 
geicheben. Man kann zugeſtehen, im einer Sinficht in Ktonfequenz der ſozialiſtiſchen Auffaffung 
von Nente, Kapital und Unternehmergewinn; aber dieſe Auffaffung iſt eben doch ſehr an— 
greifbar und ſteht in anderer Hinficht mit einer anderen ebenfalls beitreitbaren und bejtrittenen 
fozialiftifchen Doktrin aleichfalls in Widerfprud, nämlich mit der, daß Rente, Rapitalgeminn 
ufm. ein Abzug vom Arbeitslohn ſei. Tedenfalle it es bei einer Berechnung und Ver— 
aleihung von Kopfquoten der Steuerbelaftungen von Staaten mit und ohne Staatseifenbahn- 
betrieb unzuläfjig, dieſe Meinerträge bei den deutſchen Staaten unb anderen in ähnlicher Lane 
befindlichen zu den Steuern zu ſchlagen und Die danach ſich ergebende Ziffer der Belnitungs- 
quote mit den notwendig relativ kleineren Belaitungsziffern von Staaten wie Großbritannien 
und Frankreich obne oder faft ohne Staatsbahnen und Reinerträgnifie aus deren Betrieb zu 
vergleichen. Man müßte in legteren Staaten dann, wenn man glaubt, ſolchen Neinerträgen 
Steuercharafter beilegen zu müffen, die Neinerträge der großen Privateiſenbahnnetze folgerichtig 
bier ebenfalls zu den Etenerbelaftungen binzuredinen. 

So wird man ſich mit Recht auf Beredinungen und Vergleichungen ber Belaftungen 
durch Die eigentlichen Steuern befchränfen müſſen. Sierbti werben allerdings die Brutto: 
erträge der Steuern zugrunde zu legen fein, alfo ohne Abzug der Verwaltungs: und Er- 
bebungsfoiten der Steuern; denn diefe Koſten find ohne Zweifel wahre Belaftungen ber Ber 
völferung. Aber bei der praktischen Durchführung ſolcher Berechnungen ergeben ſich wieder 
Schwierigkeiten, welche ſich nicht völlig und namentlich für die verichiedenen Staaten nicht 
gleihmäßig überwinden laffen, Eigentliche Steuerverpachtung kommt ja zwar wenig mebr 
vor. Indeſſen iſt mitunter Das Tabakmonopol aud neuerdings noch verpachtet geweſen. 
Jedenfalls gebört der Pachtgewinn zu ter Zteuerbelaftung, wenigſtens ſoweit er einen gewiſſen 
Prozentſatz für das von einem Privatpächter inveftierte Anlage- und Betriebskapital über: 
fteint. Bei Monopolen in ber heute üblihen Selbitwerwaltung (eigene Regie) muß indeffen 
ein Beitanbteil der Betriebskoiten, nämlich der Wert des verarbeiteten Rohſtoffes, z. B. bes 
Tabats, vom Bruttoertrage des Monopols abgeredimet werden, denn dieſer Wert iſt nicht 
Steuer. Daher find z. B. die Bruttoerträge des Öfterreichiichen oder franzöfifchen Tabaf- 
monovold mit bem Bruttoertrage des Tabakzolles wie in England oder des Tabatzolls und 
der inländifchen Tabakitener wie im Deutſchen Reiche nicht wirmittelbar zu vergleichen, fondern 
erftere um den Betrag des Robitoffwertes des Tabaks zu diefem Zweck erft zu fürzen. Ja 
man könnte bei ſolchen Monopolen ſelbſt mod weiter geben und eine Kapitalrente vom 
Anlage und Betriebsfapitale der Monopolverwaltung und einen mittleren Gerwerbögewinn 
aus ter Tabakfabritation und dem Tabakverkauf in einer Höbe, wie er in dev Privatinduitrie 
erzielt wird, ebenfalls als einen wicht ftewercharaktertvagenden Neinertrag anfehen; denn dieſer 
Betrag wäre ja auch im Preiſe des Fabrikats bei Fortfall des Monvpols zu tragen. Das 
alles aber richtig rechneriſch und für jeden Staat genau feinen Einrichtungen gemäß feftzu- 
ftellen, fegte nicht nur eine außerordentlih aroße und mühſame Nechenarbeit voraus: die 
Ergebniffe wären auch zu unſicher. Man wird ſich daber notgedrungen bei eigenverwalteten 
Monopolbetrieben des Staats damit begnügen müflen, den Wert verarbeiteten Rohſtoffes, 
wie alfo 4. B. des Tabaks, allein abzurechnen. 

Aber auch einer anderen Schwierigkeit für die Beredinung und Vergleihung von Steuer- 
belaftungen jei bier gedadyt. Sie ergibt ſich aus der Mifhung und der ungleihmäßigen 
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und veränderlichen Mifchung von Gebühren. und Steuerelementen in ein und berfelben Abgabe, 
mag biefe nun amtlih ben Namen ber Steuer oder der Gebühr führen und nur ald das 
eine ober ald das andere gelten. Namentlich bei vielen fogenannten Verfehräfteuern, wie bie neuere 
Finanzwiſſenſchaft fie benennt und bie Pragid fie zu nennen beginnt (Reichsland), daher 
befonders bei bezüglichen Abgaben von Rechtsgeſchäften, von Urkunden darüber, von Ein- 
tragungen in gewiſſe öffentliche Bücher, mithin bei den jogenannten Stempeln, Regifterabgaben 
franzöſiſches enregistrement) hat man es vielfach mit einem Abgabefyften zu tun, in welchem 
ber einzelne Abgabefak ganz Steuer ober gang Gebühr ift ober auch von beiden etwas 
enthält (Befigmechfelabgaben vom Grundeigentum, Eintragungsabgaben bei Beurfundungen 
in Grund und Hypothekenbüchern und dergleichen mehr). Im biefen Punkten find aber aud 
bie verſchiedenen Gefehgebungen mannigfad verfehieben und erleidet auch im Laufe ber Zeit 
die Geſetzgebung eines einzelnen Staated wohl bezügliche Veränderungen. Am Grunde müßte 
man daher z. B. in einem Stempeltarife, Regifterabgabentarif, Gerichtöfoften- ober Gebühren: 
tarif ben daraus entfpringenden Ertrag (Robertrag) entſprechend unterfuchen und feine 
Beitandteile feftzuftellen. Eine umüberwältigbare, vraktifh undurchführbare Aufgabe, felbft 
wenn das erforderliche Tatfachen- und SZahlenmaterial genau vorläge, was regelmäßig nicht 
ber fall if. So bleibt nichts anderes übrig, ald den Befamtertrag zu nehmen unb als 
Steuer anzufehen. Man darf aber dann, zumal bei Vergleichungen, nicht vergeffen, daß ein 
unbekannt wie großer, jedenfalls öfter von Staat zu Staat ungleicher Teil des Ertrages nicht 
Steuer, fonbern Gebühr ift. 

Der Einwand, daß body auch die Gebühren Belaftungen der Bevölferungen bilden und 
demnach ohnehin, wie Gerichtägebühren, zumal auch der nichtftreitigen Gerichtöbarteit, ferner 
mie die Poftgebühren, Telegrapbengebühren und dergleichen mehr, mit zu ben Steuerbelaftungen 
zu rechnen feien, trifft nicht zu. Denn die Gebühr (Gerichtägebühr, Doftporto ufmw.) ift im 
Unterschied zur Steuer eine Abgabe für eine fpezielle Leiſtung, welche dem betreffenden Einzelnen zu- 
gute gekommen ift, oder für eine Koftenverurfachung, die er veranlaßt hat. Ihre Höhe wirb im 
allgemeinen dem Merte der Dienftleiftung oder dem Betrage der Koſtenverurſachung entweder 
gleihlommen oder, wie oft, dahinter zurüdbleiben, oder fie ergibt einen Überſchuß. In ben 
beiden eriten Fällen kann fie nicht den allgemeinen Steuern gleichgefeßt werden, im letzten 
dritten Falle, 3. B. bei den Überſchüſſen der Staats-VBoitverwaltung, ift der betreffende Rein 
ertrag wieberum woefentlic nicht Steuer, fondern Rente ober Gewerbsgewinn, beffen Höhe 
nicht erheblich vom Regal der Poſt abhängt. Nur die eigentlichen Steuern, alfo ftreng 
genommen, wenn ji dad auch in der Rechnung nicht durchführen läßt, ohne irgendwelche 
Gebührenbeitanbteile, find allgemeine Belaftungen beifen, ber fie endgültig trägt, und ber 
Gefamtbenölkerung. 

So ift dad Tablenmaterial, welches die Summe der Gefamtbelaftung der Bevölkerung 
eines Ztaatögebietes darftellt, ſchon für zeitliche Bergleihungen in demfelben Staate, vollends 
aber für Vergleihungen zwiſchen verichiedenen Staaten, für folde Zwecke nur mit erheblichen 
Einfchränfungen zu gebrauchen. 

Die übliche Berehnung von Kopfquoten aus diefem Material, die PVergleihungen 
berfelben und Schlußbeziehungen aus folden Kopfquoten unterliegen aber noch weiteren 
erheblichen Bedenken. 

Das mwichtigfte davon folgt aus der Tatfache, daß man erft die durchſchnittliche wirtfchaft- 
liche Yeiftungsfäbigfeit und danach Steuerfähigkeit des Kopfes der Bevölkerung besfelben 
Staated zu verſchiedener Zeit und verſchiedener Staaten zur felben Zeit kennen müßte. Das 
feste eine genaue Kenntnis ber Größe des Volkseinkommens und Volksvermögens voraus, 
alfo eine bezügliche Statiſtik. Diefe fehlt für frühere nur wenig zurüdliegende Zeiten faft 
allgemein, auch für die Gegenwart noch großenteild. Wie im folgenden 2. Abſchnitte gezeigt 
werden wird, find bie Schwierigfeiten einer ſolchen Statiftit aber aud kaum überwindbar. 
Was an ftatiftifchen Schätungen und Berechnungen von Volkseinkommen und »vermögen 
aus einzelmen Staaten vorhanden ift, iſt ſtets mit ſtarken Mängeln behaftet und wieder mit 
mannigfach verichiedenen, fo bat Vergleihungen der bevedmeten Kopfquoten bes Durdyichnitts- 
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einfommens und »vermögens immer vedht gewagt bleiben. Natürlich ift daher auch eine ver 
wandte Aufgabe, die Quote ober den Yirozentiag zu berechnen, weicher von ber gefamten 
Steuerſumme auf das Volfseintommen und »vermögen fällt, mit den vorhandenen Materiale 
nicht wohl zu löfen. ebenfalls müſſen für die Sableneraebniffe einer folchen prozentweifen 
Belaftung von Voltseinfommen und «vermögen durch die Beſteuerung ſehr weite Fehlergrenzen 
angenommen werden, für deren Maß es wieder an Anbaltspunften fat völlig fehlt. 


Abgejehen von diefem Mangel, bieten die Berechnungen von KRopfquoten der Steuer 
belaftungen aber auch noch manchen weiteren Anlaß zur Kritik. Es ift Doch nicht zn überfehen, 
daß fich die Bevölkerungen deöfelben Staates in verfchiedener Zeit und verfehiebener Staaten zur 
gleichen Zeit aus mehr ober weniger verichiedenen Beltandteilen zuſammenſetzten, fo nadı ben 
natürlichen Unterfcyieden des Gejchlechtes und des Lebensalters, nach den wirtfchaftlichen und 
ſozialen Unterfchieden, welche allerdings teilweife durch den Unterſchied von Geſchlecht und 
Alter bedingt find, teilweife aber auch nicht in Sufammenbang damit ftehen, wie ber 
Erwerbsfähigkeit und »unfähigfeit, Erwerbstätigkeit und »untätigkeit, des Berufes uf. 
Au fich können Träger ber Steuerlaft ja mur die durch eigene Arbeitstätigfeit erwerbenden 
und bie aus eigenem Privatvermögensbeſitz Einkünfte beziehenden Berfonen fein. Man müfite 
deswegen Steuerbelaftungsquoten eigentlich wicht für die ganze Bevölkerung, ſondern nur für 
beftimmte Teile derſelben berechnen. Aber das jehte wiederum genügendes und richtiges 
ftatiitifche® Material und gleihmähiges aus verfchiedenen Zeiten und Gtaaten über die 
Aufammenfehung der Bevölkerung mach den oben erwähnten wirtfchaftlichen und Tozialen 
Momenten voraus. Died fehlt zwar aus neuerer Zeit nicht mehr völlig, aber es ift doch 
im ganzen noch zu lückenhaft und zu verfchiedenartig, um es für das vorliegende Droblem 
recht verwerten zu Fönnen. immerhin fünnte ſchon jebt mehrfach die Statiftif der eigent- 
lidyen arbeitserwerbätätigen Bevölkerung (Arbeiter aller Art, auch Benmte, ferner Unter— 
nehmer aller Art) Daten bieten, um danach Berechnungen ber durdfchnittlichen Belaftungen 
der Ermerbötätigen auszuführen. Aber breierlei macht auch bier wieder zeitliche und 
territoriale Bergleihungen folder Kopfquoten mißlich. Einmal, daß die Statiftif der 
verschiedenen Länder, mitunter felbit bei den verfchiedenen Aufnahmen in demfelben Lande, 
nit immer genau benfelben Begriff der Erwerbötätigen und danach biefelbe Unterfheidung 
diefes Teiles der Bevölferung von der übrigen zugrunde legt. Gewiß zeigen verfchiebene 
Staaten bier Verfchiebenheiten in ber relativen Zahl der Ermerbötätigen, aber ob fie z.B. 
in ber Wirklichkeit fo groß find, wie die Daten der internationalen Statiftif fie ergeben, fo 
in Europa felbft bei einer Vergleihung nur der größeren Staaten in ber Gefamtbevölterung 
zwiſchen 25 und 39°, ald- Minimum, 50 und 51 — 52"), ald Maximum, das bleibt eben 
body fraglich. Seitens macht bier die Behandlung des weiblichen Gefchlechtes Schwierigkeiten. 
Die Statiftif ergibt überall in ber europäifchen Kulturmelt eine viel ftärfere Quote ber 
Erwerbötätigen unter der männlichen ald unter der weiblichen Bepölferung, unter der erjteren 
meift 60-65 °/,, alfo rund faft ,, unter ber weiblichen meift mur /,—!"/,. Aber bier 
werden zu den erwerbötätigen rauen bie bloß in der eigenen Haus- und Familienwirtſchaft tätigen 
regelmäßig nicht gerechnet, umb doch ermöglicht erft deren Tätigkeit oder fleigert wenigſtens 
die Erwerbötätigkeit des Mannes, Gatten, Vaters ufw. Das könnte bei einer Quotenberech ⸗ 
nung ber Steuerbelaftungen nicht unberüdfihtigt bleiben. Aber es überall ber wirklichen 
Sachlage gemäß zu berücfichtigen, böte wiederum große Schwierigkeiten; namentlich würde 
man nicht leicht aus verfchiedenen Ländern genügend gleichartiges Material gewinnen, was 
die Vorausfegung ber Vergleichbarkeit ber Daten wäre Enbli drittens: im unferen volfs- 
wirtfchaftlihen Verhältniffen kommen doch auch für die Tragung der Steuerlait die nicht 
ober nicht mehr erwerbstätigen Rentner aller Art, einfdzliehlih der Penfionen beziehenden, 
ganz oder teilweife von Renten lebenden, baber namentlich auch weiblichen Derfonen, in 
Betracht. Sie wären jebenfalld zu den Erwerbstätigen für unfer Droblem hinzuzurechnen. 
Die neuere Statiftif ber Bolfä- und namentlid Berufszäblungen geitattet das wohl, aber 
das fo gewonnene Material bleibt doch lüdenhaft und vor allem, weil nach verfchiebenen 
Methoden gewonnen, nicht jiher vergleichbar. 
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Indeſſen, es würde ſich der Verſuch wohl lobnen, einmal Kopfquoten ber Steuer 
belaftung für die ermwerbstätige Bevölkerung und Für diefe einfchließlih der Rentnerklaſſen 
zu berechnen. Mo die Anteile dieſer Kategorien der Bevölkerung größer als in einem 
anderen ande find, würde fih ceteris paribus eine geringere Belaftung ergeben. Vergleicht 
man bier 3.8. nad den Daten der neueren Berufszäblungen dad Deutſche Reich, Groß- 
britannien (mit Arland) und Frankreich unter der freilich immer nicht ganz jicheren Annahme, 
daß dem Begriffe des »Wrwerbötätigene der gleiche Umfang gegeben fei, fo würden im 
Deutſchen Reiche 42,7, in Großbritannien 44,0, in frankreich aber 51,3", der Bevölkerung 
eriwerbstätig fein. Kopfguoten der durchſchnittlichen Stenerbelaftung nur diefer enwerbstätigen 
Bevölkerung würden alfo in Frankreich gegenüber Deutfchland eine etwa um ", geringere 
Belaftung ergeben, gegen Großbritannien eine um "- geringere und bier gegemüber bem 
Deutſchen Meich eine un ’,, geringere. Durd Miteinbeziehung der Rentnerklafen würde 
fih die Belaftungsquote in ‚zranfreih und Großbritannien gegenüber Deutſchland noch meiter 
vermindern. Jedoch ſollen dieſe Schlüſſe damit noch feineswegs als ber Wirklichkeit ent- 
ſprechend hingeſtellt werden. Ihre Grundlagen find dafür viel zu unſicher. Es bedürfte erſt 
ſehr umfaſſender weiterer Unterſuchungen, m auf dieſem Gebiete auf feſten Boden zu gelangen. 


Auf foldhem immerhin befferen Boden für die Löſung des Belaftungsproblems bewegt 
man fi, wenn man bloß Die beiden großen natürlichen Unterichiede der Bevölkerung, 
Geſchlecht und Lebensalter, für unfer Problem berüdfihtigt. Die Statiftit der Geichledyts: 
verteilumg in ber Bevölkerung ift in unferen Ländern in den neneren Volkszählungen wohl 
abfolut zuverläffig. Die Statiftif dev Lebensalterverteilung birgt ficher immer noch mandıe 
Mängel, aber jie ift doch im ganzen auch wohl zuverläffig genug, um weitere Benugung 
auch Für unſer Vroblem zu geftatten. m großen und ganzen ift doch das männliche 
Geſchlecht der Hauptfaktor der wirtichaftlichen Arbeit und des Erwerbes der Nation, tie 
ſchon bie angeführte Statiftit der Erwerbstätigen ergibt. Wenn man in der oben angedeuteten 
Weiſe auch die nur in der Kamilie und im Haushalte tätigen weiblichen Berfonen im meiteren 
Sinne mit als erwerbstätig anfieht, vermindert fi zwar das Übergewicht der männlichen 
Bevölkerung als Arbeitäfaktors, aber im ganzen und in erbeblicem Grade bleibt es doc 
beftehen. Daber kommt man zu dem Schluß, anzuerkennen, daß bie Verteilung der Geſchlechter 
in ber Gefamtbevölferung nicht ohne Bebeutung für die Bemeſſung des Drudes der 
Steuerbelaftung ift. Länder, Staatögebiete, Gegenden, Orte mit größerer Quote männlicher 
Bevölkerung ald andere find ceteris paribus wirtſchaftlich feiftungsfäbiger, demnad für 
Steuerbelaftungen tragfäbiger. Belanntlid ergibt nun die Bevnölterungsftatiitit, daf unter 
normalen Verhältniffen, namentlich in entſprechend großen Gebieten, beide Geſchlechter 
annähernd ziemlich genau in gleicher Zahl in ber Bevölkerung vorbanden find, da ber 
Uberſchuß von Stnabengeburten fih allmählich durch größere Sterblichkeit der männlichen 
Derionen verliert. Größere Verfchiedenheiten in der Verteilung der Geſchlechter in ber 
Bevölkerung finden ſich unter normalen Umſtänden wiederum nur in ben verfchiedenen Pebeus- 
alteröflaffen und «Stufen. Aber vor allem durch die Wanderungsbemwequngen, namentlich die 
Maflenein- und -auswanderungen über bie Staatägrengen und durch die örtlichen Binnen- 
manderungen, ändert jid bie natürliche Verteilung der Geichlechter in der lebenden Bevölkerung 
mehrfah nicht ganz unbedeutend. So haben die Länder der neueren Maffeneinwanberung, 
Amerika, Auftralien, ein Übergewicht der männlichen Bevölferung, namentlich folange bie 
Zabl der Einwanderer gegenüber ber bereits anfäfligen Benölferung ſtark ins Gewicht fällt. 
Die Länder der Maffenauawanderıng baben umgetehrt ein Übergewicht ber weiblichen 
Bevölkerung. nfofern ift wiederum die gleiche Kopfquote der Gefamtbevölferung an Steuer 
belaftungen in Einwanberungslänbern etwas leichter ald in Nuswanderungsländern zu tragen. 
Ebenfo wirken ja Kriegägeiten, gefährliche Berufe mehr auf Verminderung dei männlichen 
ald bes weiblichen Gefchledhts ein. Länder, welche danach eine etwas aröfere Quote ber 
männlichen Bevölferung haben ald andere, tragen demgemäß wieberum die gleiche Steuerlaſt 
etwas leichter. Indeſſen find innerbalb Europas, von größeren Abnormitäten in einzelnen 
kleineren Ländern abgefeben, die Verfcdyiedenbeiten der Quoten der männlichen und weiblichen 
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Bevölkerung doch nicht erheblich genug, als daß dieſe Gefchlechtswerteilungen ben Drud 
einer gleichen Stenerbelaftungsauote der Geſamtbevölkerung irgend wefentlich beeinflußten. 
In Großbritannien kommen z.B. etwa 2°, mehr weibliche Verfonen ald im Deutichen 
Reich auf eine gleiche Zabl Männer, in jrranfreid etwa 3", weniger. Das kann aud für 
unfer Problem zu dem Schluſſe führen, daß nach dev Gefchlechtöverteilung Frankreich qünftiger 
als die beiden anderen Länder, Deutichland etwas yünftiger ald Großbritannien für die Frage 
der Steuerbelaftung ftebt. Eine genaue Bezifferung des Maßes ber Verfchiedenheit in dieſem 
Punkt ift kaum erforderlich und bei der Unficherheit der Veranfchlagung der weiblichen wirt- 
ſchaftlichen Leiſtungsfähigkeit, auch außerhalb der direkten Erwerbsarbeit dev Frau, noch 
weniger geboten, 

Anders verhält es ſich mit der Berückſichtigung der Vebensalterwerteilung in der 
Bevölkerung. Diefe ift am umd für ſich wichtiger umd auch weniger ſchwierig. Erſteres, 
weil notoriſch ven nach dem Yebensalter ein erbeblicher Teil der Bevölferung nicht ober fait 
nicht ermwerbsfäbia und im allaemeinen auch wicht enverbstätia iſt, nämlich die aanze Rinder 
generation, neben dieſer allerdings auch ein Teil und mit fteinendem Alter ein immer arößerer 
Teil der älteren, zumal der Greifenbewölferung. Dazu kommt, daß die Rindergeneration und 
wiederum ein Zeil der älteren Bevölkerung allerdings im unseren Volkswirtſchaften umd 
Staaten, von den ventables Vermögen befigenden Beltandteilen diefer beiden Bevölkerungs— 
klaſſen abgeleben, ganz oder qroßenteils von der Bevölferung in den übrigen Altersklaſſen 
wirtichaftlih erhalten werden muß. Die betreffenden Quoten, namentlich der Kinder, find 
alfo als Träger der Steuerlaft in der Bevölkerung nicht mitzuzählen, bilden dagegen 
Belaftungen der übrigen Bevölkerung, modurd deren Zteuerfäbigkeit vermindert und der 
Drud der fie treffenden Beltenerung gefteigert wird. Weniger fchwierig, Diefe Momente auch 
in unferem Probleme zu berüdjichtigen, ala binfichtlih der Gefdylechtsverteilung liegt die 
Sadje beim Yebensalter, weil in dem Hauptfalle, bei ber Kindergeneration, und bod and) 
bei einem Teile der Generation in böberem und fehr hohem Pebensalter die Tatfache der 
Ermwerbsuntätigkeit und unfähigleit ſowie der Belaſtung Dritter als Belaltungsfocffizient 
durch den Empfang des Lebensunterhaltes offenkundig und leicht zu fonftatieren ift. Einige 
Schwierigkeit macht freilich felbft bei der Kindergeneration deren Abgrenzung gegen die Klaſſe 
ber erwachſenen, arbeitsfäbigen und arbeitätätigen Bevölkerung. Für Bergleichungen kommt 
dabei in Betracht, daß nach nationalen VBerfchiedenheiten die Grenze zwijchen Rindergeneration 
und Erwachſenen nicht überall dieſelbe ift, und daß nach wirtidaftlihen und fozialen Ber: 
bälmiffen aud im der Kindergeneration fhon mehrfach, aber in ſehr verichiedenem Maße, 
wirtfchaftliche und Enmerbätätigkeit ausgeübt wird. Zireng genommen müßte daber, um bie 
Kinbergeneration im konkreten Falle richtig von der erwachſenen Bevölkerung abzugrenzen, 
auf Grund von befonderen Beobachtungen und Unterfuchungen für jedes Yand dieſe Grenze 
feftgeftellt werden, was dann gewifie Verfchiedenbeiten ber Altersgrenzziffer ergäbe. Das ließe 
fih wohl aud) ſtatiſtiſch, freilich Fehr mühſam, durchführen. ndeffen kann es dod wohl, 
namentlich für unfer Vroblem, genügen, für Europa und für die Bepölferungen europäifcher 
Abitammung in der neuen Welt eine gleichmäßige feſte Altersgrenze für den Abfchluß ber 
Kindergenerationen ber Statiſtik zugrunde zu legen. Das bier üblich gewordene vollendete 
15. Yebensjahbr möchte im ganzen richtig fein. Die durch dieſe Grenze bezeichnete Kinber- 
generation wäre daher nicht mit als Trägerin ber Steuerlaft, andererfeits aber als Belaftunge- 
foeffizient der ernoachfenen Bevölkerung anzuſehen. Natürlich trifft das auch inſofern nicht 
genau zu, ala auch in ber erwachſenen Bevölkerung namentlidy die in den eriten Yebensjabren 
über 15 hinaus ſtehende Bevölkerung keineswegs in allen ihren Gliedern erwerbsfähig und 
tätig iſt und oft noch lange geradt eine befonders ſchwere Belaftung der zu ihrem Unterhalte 
verpflichteten Verſonen unter den Erwachſenen iſt. Das iſt befanntermaßen insbefondere bei 
ben wohblbabenderen Klaſſen und böberen Berufsarten fo, Die betreffenden Sablen aber 
demgemäß auszufceiden, zur Kindergeneration binzw, von der Generation der Erwachſenen 
abzurednen, wäre nur auf Grund ganz ſpezieller ſtatiſtiſcher Aufnahmen möglich und auch 
da nur mit Febr unficheren Ergebniffen. Man wird ſich daber auch gerade wieder für unfer 
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Problem damit begnügen müflen und Eönnen, die Kindergeneration von der Geburt bis zum 
vollendeten 15. Lebensjahr ala nicht ſelbſt wirtſchaftlich leiftungs- und ſteuerfähig und als 
Belaftungsfoeffizienten der Erwachſenen zu betrachten. Ahnlich wäre nun auch eine Greifen 
generation zu bilden und auszufcheiden. Aber die Feititellung einer beftimmten Guenzziffer 
ift Hier noch viel willfürlicher als bei der Kinderneneration, 5. B. mit 60, 65, 70, 75, 
50 Jahren. Man würde vielleicht die ziemlich habe Ziffer von 75 oder gar 80 Jahren ala 
Grenzt nach unten zu wählen können, da bier, wenn nicht Erwerbsfähigfeit, fo doch Erwerbs- 
täfigfeit immer mehr zur Musnabme wird; aber bei der gefamten Greifengeneration kommt 
doch andererfeitd in Betracht, daß fie in größerem Maß als die Kindergeneration von eigenen 
Renten, Denfionen und dergleichen lebt und nicht oder nicht in vollem Maße VBelaftungen 
anderer bildet wie die Kinder. Da nun außerdem die Quote dev Verfonen in wirklich bobem 
Vebensalter, über 70 und zumal über 75 oder gar 80 Jahre hinaus, eine abjolut ſehr Kleine 
überall iſt, felbit in eviterem alle nur 21,—4'/,®;, beträgt, fo verfchligt es auch nicht 
foviel, wenn man von ihrer Ausfcheidung abermals wenigftens für unfer Problem abfieht. 
Man kann ja bei ber Vergleihung verfchiebener Länder immerhin ſich daran erinnern, daß 
und in welchem Maß in dieſen Ländern auch die Greifengeneration eine etwas verichiedene 
Quote der Bevölkerung ausmacht, und dab ſich danach dann der Drud der gleichen Steuer- 
belaftung wieder etwas verſchieden ftellt. So war z. B. neuerdings bie Generation der 
reife und überhaupt der älteren Leute in Frankreich bei feiner geringeren Kinderquote eine 
relativ nicht unerheblich ftärfere als in vielen anderen Yändern, namentlich als in Groß— 
britannien und Deutſchland. 

Alles in allem genügt alfo wohl für uns bier die Berücfichtigung der Stindergeneration 
im erwähnten Mlterdunfang und der Einwirkung der Größe der Kinderquote auf die wirt 
Tchaftliche Veiftungsfäbigfeit und Steuertragfäbigfeit der Geſamtbevölkerung. 


Demgemäß wären ftatt Steuerbelaftungäquoten deö Kopfes der Benölferung nur folche 
des Kopfes der erwachfenen Bevölkerung, d. b. der über fünfzebnjährigen, zu berechnen. Mit 
dem vorhandenen ſtatiſtiſchen Material ließe fid) das leicht durchführen. Aber das ift aus 
folgenden Gründen nicht einmal notwendig. Wie fih aus der vergleichenden Statiftif ergibt, 
ift die Quote der Kindergeneration in ben an und für fich allein vergleichbaren Staaten, 
vornehmlih von einer, allerdings wichtigen Ausnahme, Frankreich, abgefehen, doch nur 
wenig verfchieden. In diefer Hinficht muß auch darauf bingewiefen werben, daß man, wie 
auch fonit in der Statiftif, eben nur Vergleichbares miteinander vergleichen kann, baber 
J. B. die Großſtaaten untereinander, aber nidyt mit den Mittel- oder gar Kleinſtaaten. 
Letztere beiden Kategorien laffen fich etwa nur mit Kreis- und Vrovinzialgebieten der Grof- 
ftaaten vergleichen. Sie ftellen regelmäßig Wirtjchaftögebiete eines Tpezififchen Wirtichafts- 
charakters dar, z. B. ausgeprägt induftriell- merkantilen (Belgien, Niederlande) oder ausgeprägt 
agrarifchen (Fleinere füdofteuropäifhe Staaten). An den Großſtaaten, namentlich in den 
europäifchen und ben Vereinigten Staaten von Nordamerika, find Gebiete verſchiedenen 
wirtſchaftlichen Charakters vereinigt, die ſtatiſtiſchen Daten aus ihnen find fo das Ergebnis 
gewiſſer Ausgleihungen. Auch für das Droblem der Steuerbelaftungen wird man baber beffer 
nur Großftaaten mit Großftanten, Mittelitanten mit Mittelftanten vergleichen. Es ergibt ſich 
nun, daß in ben meiften Staaten die Rindergeneration (nadı Daten aus ben 1870er, der 
Jahren) etwa '/, der Beiamtbevölferung ausmacht, in einigen I—2 ", darunter, in anderen 
2—3, bier und da 5-5 °/, darüber, Das find doc fo Meine Differenzen, daß man bon 
ihrer Berüdfichtigung im unferer frage wohl abfehen kann, zumal nad allem Dargelegten 
die Grundlagen der Berechnung von Belaftungsfopfquoten doch fo mancherlei Berichtigung 
bedürfen würden. Von den wichtigeren Staaten macht aus befannten Gründen nur Trank. 
reich eine Ausnahme Hier umfaßt die Kindergemeration nicht viel über '/, ber Gefamt- 
bevölkerung (27 %,). Diefe Differenz ift gegen die meilten anderen vergleichbaren Staaten 
boc erheblich, a. B. gegen das Deutfche Reich etwa 8%, (35 %/,), gegen Oſterreich und 
Ttalien etwa 5-6, gegen Großbritannien etwa 9°/,, um weldye in dieſen Ländern bie 
Kindergeneration die franzöfifche überjteigt. (In neueſter Zeit find bie Differenzen Frankreich 


— 121 — IM. Wohlſtandsentwicklung. 


gegenüber eher noch etwas größer). Während daher bie Belaftungstopfquoten ber meiften anberen 
Länder ohne allzu große fehler unmittelbar verglicden werben können, wird man bei Frank⸗ 
reich zugeftehen müffen, daß biefe Kopfquote zur Bergleihung mit anderen Ländern einer 
entiprechenden Reduktion bedarf. Es ift doch annähernd jo, daß in Frankreich faft ®/, der 
Bevölkerung bie gefamte Steuerlaft zu tragen hat und nur mit etwas mehr als '/, ber 
Bevölkerung, eben ber Eleineren Kinbergeneration und ben Koſten für dieſe, belaftet ift, 
während in ben anderen Staaten rund fhon *,, der Bevölkerung die gefamte Steuerlaft und 
bie wirtfchaftliche Laft der größeren Sindergeneration im Umfange von '/, ber Bevölferung 
zu tragen hat. Daraus ergibt ſich ohne weiteres ceteris paribus in biefem Punkt eine 
günftigere Lage in Frankreich. Das macht fi jedenfalld immerhin jeweilig geltend. Frankreich 
braucht eine weſentlich geringere Quote feines Volkseinkommens zur Auferziehung der neuen 
Generation ober hat bie Mittel, die Koften dieſer Muferziehung zu fteigern, ohne dadurch 
einen ftärferen Drud ald andere Staaten mit größerer Kindergeneration zu erleiden, Es bat 
anbrerfeitd auch mehr Mittel für die wirtfhaftlihen Bebürfniffe feiner erwachſenen Generation 
und relativ größere jräbigkeit zum Sparen und zur Kapitalbildung. Mancherlei andere Tat- 
ſachen beftätigen das. Um die franzöfifche Kopfquote der Steuerbelaftung mit derjenigen 
anderer vergleihbarer Staaten zu vergleihen, wird fie daher entſprechend zu verringern fein, 
3 B. gegen die beutfche Duote im Verbältniffe von etwa 73:65, db. b. um etwa '/, ober 
etwa 11%, Auch nad) folder Reduktion bleibt die franzöfiiche Steuerbelaftung neben ber 
britifchen auf den Kopf ber Bevölkerung fo ziemlich die höchſte und der deutſchen weit über- 
legen; aber allerdings vermindert fie ſich dank der Kleinheit ber franzöfifchen Kinderbenölferung 
in der angebeuteten Weiſe. Freilich, auf die Dauer betrachtet, haben bie Staaten mit 
ftärferer Geburtäziffer und bebeutenberem Überſchuſſe der Geburten über die Todesfälle Frank 
reich gegenüber jelbft bei großer SKinberfterblichkeit den Vorteil ihrer ftärkeren abfoluten 
Voltövermehrung, auch der erwachlenen Bevölkerung, damit auch einer Steigerung ber 
nationalen Gefamtarbeitöfraft und fo ber gefamten wirtfchaftlidien Leiſtungsfähigkeit der 
Nation, ſoweit diefe vom Moment der bloßen abfoluten Zahl der Arbeitsfähigen abhängt. 
Aber diefen gewiß ſchwerwiegenden Vorteil bezahlt Deutfchland und ähnlich jedes andere 
Panb mit gleicher Bevölkerungsberegung mit dem fühlbaren Opfer einer ſchwereren Be- 
laftung feiner ermwachfenen Bevölkerung durch die Koften der Sinderauferziehung und mit 
einem fehmereren Drud, welchen eine gleihe Steuerquote auf den Kopf der Bevölkerung 
bier ausübt, 

Es läßt fi) dem Drobleme, dem Einfluffe der größeren und kleineren Geburtsfrequenz 
und größeren und kleineren Geburtsüberfhüfle über die Todesfälle auf den Drud einer 
Steuerbelaftung Rechnung zu tragen, auch noch in anderer Weile näbertreten. So kann 
man berüdfichtigen, daß ein Land im jedem Wirtfchaftszeitraume, z. B. Jahr, außer für 
feine lebende Bevölterung immer auch für feinen Uberſchuß ber Geburten über die Todesfälle die 
wirtfchaftlihen Mittel aufjubringen bat, alfo z. B. Deutſchland neuerdings für jährlich 
’,—1',%, und äbnlic viele andere Länder mit gleicher natürlicher Bevölferungsbemwegung, 
Frankreich dagegen bei faft fehlenden Geburtsüberſchüſſen hier wieder entjprechend weniger 
belaftet wird, Soll audy nur die wirtſchaftliche Lage der Bevölkerung gleichbleiben, fo muß 
das gefamte Vollseinkommen natürlich entfprecyend wachien. Bon dem wirklichen Wacstume 
geht in Deuticland und ibm ähnlichen Yandern unvermeidlich das ab, was für die Auf- 
erziehung dieſes Geburtäüberfchuffes wirtfchaftlih verwendet werden muß und wird, Das ift, 
nebenbei bemerkt, nicht der gleiche Prozentſatz des Volkseinkommens mie der Prozenjaß bes 
Geburtsüberfchuffes von der Bevölkerung; denn es fällt ja. auch der biäberige Aufwand für 
die Verftorbenen fort, die allen Aitersflaffen angehören und daher durchſchnittlich mehr au 
wirtfchaftlichen Mitteln verwendet haben, als für die Neugeborenen in ber erſten Lebenszeit 
verwendet wird. Aber das bleibt beftehen, ba bad, was z. B. in Deutfchland die größere 
Kinderzahl an wirtfchaftlicen Mitteln erfordert, Doc der Verwendung für die wirtſchaftliche 
Bedürfnisbefriedigung der Erwachſenen felbit, für deren neue Kapitalbildungen und aud) für 
die Fähigkeit der Steuerzahlung abgeht. 
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Zum Schluffe dieſes Abfchnittes fei nur noch bemerkt, was im Vorausgehenden immer 
ſtillſchweigend als felbftwerftändlich worausgefegt wurde, daß natürlich bei der Vergleihung 
von Ötaatöfteuerbelaftungen in Bunbesftanten die Bundesſteuern und Einzelftaatsitenern 
zufammengefaßt werden müffen, um fie mit ben Steuern reiner Einheitäftanten zu vergleichen. 
Auch ſolche Vergleihungen find zu Schlüfen über die Verfchiebenheiten der abfoluten und 
relativen Belaftungen ſtets nur mit Vorficht zu verwenden. Dies deshalb, weil ber Tätigkeit. 
bereich der Staaten ja eim micht ganz gleicher, namentlih auch bie Gefamtbeit öffentlicher 
Tätigkeiten zwiſchen dem Staat und den Selbftverwaltungstörpern in ben einzelnen Staaten 
verfchieden verteilt und gegen einander abgegrenzt iſt, 3. B. doch auch beute noch zwifchen 
England und den Kontinentalftanten. Natürlich wirft das auf die Höhe der öffentlichen 
Ausgaben und mehr ober weniger auf diejenige der Steuern in den Staaten ein. Deßwegen 
ift es auch richtig, wie natürlich vollends aus anderen Gründen, die gefamte Steuerbelaftung 
durch Reich, Staat, Provinz, Kreis, Gemeinde, Zweckverbände feftzuftellen und danach Kopf 
quoten zu beredinen. Die praktifche Durchführung diefer Mufgabe ift freilich außerordentlich 
ſchwierig, weil vielfadh das Material fehlt oder lüdenbaft if, Dotationen, Subventionen, 
Beiträge und bergleihen mehr hinüber und herüber zwiſchen den einzelnen Kategorien ber 
öffentlichen Körper vortommen und ein Schwer zu befeitigendes Hindernis bieten, vergleichbare 
Daten zu gewinnen. Und dazu kommt, daß Art und Umfang der Organifation der Selbit- 
verwaltung fo große Verſchiedenheiten zeigen, was alles wiederum auf Art und Höhe der 
Befteuerung feinen Einfluß ausübt. 


I. Zur Keitit der Berechnungen und Schägungen von Volkseinkommen 
und Polksvermögen und der Verwendung der bezüglichen Statiftif zu 
DVergleihungen und Schlußziebungen. 

Kür die erfte dieſer Aufgaben der Kritif glaubt ſich der Verfaſſer diefes Gutachtens 
im wefentlichen auf feine vor einigen jahren erjchienene Arbeit »Zur Methodik der Statiftif 
bes Volkſeinlommens und Vollsvermögens mit befonberer Berückſichtigung der Stenerjtatiftiks 
einfach beziehen zu können. Diefe Arbeit war ein ſtark erweitertes Referat über die betreffenden 
fragen, welches ber Verfaffer im September 1903 in der Berliner Sitzung des Internationalen 
Statiftifchen Inſtituts erftattet bat. Sie ift veröffentlicht worden in dev Zeitfchrift des 
Königlich Preußifchen Statiſtiſchen Bureaus, Jahrgang 1904. Ein Exemplar dieſer Arbeit 
liegt diefem Gutachten bei. Insbeſondere in den Seiten 41—67 ift die theoretifch-prinzipielle 
Seite ber Frage ber Methodik einer ſolchen Statiftif näher behandelt worden. Der Verfaffer 
glaubt, daf die bier gegebenen Ausführungen weber fachlich noch formell jegt einer Anderung 
bedürfen, er hält fie auch für geeignet, die Grundlage für das Folgende zu bilden. 


Das auch aus neuerer Zeit vorhandene Material an ftatiftifchen Daten über Volks— 
einfommen und vollends über Volksvermögen aus demfelben Staat zu verfhiedener Zeit und 
aus verfchiedenen Staaten aus derſelben Zeit ift einmal viel zu lückenhaft und au ungleich 
mäßig, weil nach ganz verfchiedenen Methoden gewonnen, um wirkliche zeitliche und territoriale 
Vergleihungen und Schlüffe daraus über die Tragfähigkeit der Länder, Bevölferungen und 
Staaten bezüglich; der Belaftung mit Steuern und aud mit öffentlihen Schulden zu geftatten. 
Es gilt das von den Schätzungen und Berechnungen felbft ber amtlichen Statiftit, ebenfo 
und noch mehr der Vrivatitatiftif. Es läßt ſich aber zweitens auch nachweifen, daß ftatiftifche 
Schäßungen und Berechnungen des Taufch- oder Geldiwertes von Volkseinkommen und vollends 
von Bolfsvermögen überhaupt eigentlih gar nicht, jedenfalls nur in fehr befchränften Maße 
und mit größter Vorficht zu Vergleihungen der Daten und zu Schlußziehumgen baraus 
binfichtlich der erwähnten Tragfähigkeit fih benugen laffen. 

I. Zur Begründung ber eriten Behauptung kann gerade auf die vorgenanmte Arbeit 
des Verfaſſers veriefen werden. Daß zur ftatiftifchen Feſtſtellung des Geldwertes des Volks— 
einfommens am brauchbariten, im Grunde allein brauchbar jteuerftatiftiiches Material und 
zwar foldes aus der Statiftit der eigentlichen perfonalen Einkommenſteuer ift, iſt in ber 
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genannten Abhandlung gezeigt worden. Gleiches gilt von der Statiftif des Geldivertes bes 
Voltsvermögens, weldye die Daten einer eigentlichen perfonalen Vermögensſteuer vorausſetzt. 
Nun ift aber derartiges ſteuerſtatiſtiſches Material troß allem fein ausreichend vollftändiges, 
mit erheblichen Mängeln behaftet, daher lückenhaft und nur bedingt vergleichbar, felbft das 
Material aus verſchiedenen Zeitpunkten desſelben Staates und wiederum gar aus ver- 
ſchie denen Staaten, 

In demſelben Staat ändert ſich die Geſetzgebung der Steuerveranlagung, beſtändig 
etwas die praktiſche Durchführung dieſer Veranlagung. Danach ſind die Ergebniſſe aus 
verſchiedenen Zeitpunkten nicht ſtreng vergleichbar. Sind z. B. die geſetzlichen Grunbfäge ber 
Veranlagung ſtark verändert worden, fo wird bie Vergleichbarkeit der Ergebniſſe vor und 
hinterher vielleicht beinahe aufgehoben. Ein klaſſiſches Beiſpiel liefert der Einfluß auf die 
Veranlagungbergebniſſe, welche bie Reform der preußiſchen Einkommenſteuer durch das Geſetz 
von 1891 herbeigeführt hat. Die Geſetzgebung verſchledener Staaten über die Steuer 
veranlagung unb bie Praxis des Veranlagungsverfahrens iſt immer mehr ober weniger, 
mitunter fehr erheblich verichieden, Die bezüglicen ſtatiſtiſchen Daten der Veranlagungs- 
ergebniffe find daher wiederum nur bedingt, oft fehr bedingt vergleichbar. Dies gilt ſelbſt 
von ber Statiftif von Staaten, welde, wie im allgemeinen bie beutfchen Einzelftaaten, 
prinzipiell ähnliche Gefege und Verwaltungseinrichtungen für die Einfommen- und Vermögens 
fteuer haben. Mollends aber bie betreffende Statiftit von Staaten mit anderer Steuer 
verfaffung, auch felbit wenn es ſich um eine Steuer beöfelben Namens handelt, entbehrt für 
ihre Daten ber Vergleichbarkeit mit denen der Statiftit anderer Staaten faft völlig. Dies 
gilt 4. B. von ber Statiftit der britifchen Eintommenjteuer mit der Statiftit der Eintommen- 
fteuer Preußens und auberer dentfcher Staaten. 


Ferner umfaffen auch bie neneren Einfommen- und Vermögenäfteuern, fo die deutſchen, 
Heine Einfommen und Vermögen gar nicht mit. Die fie beziehendbe und beſitzende Bevölkerung, 
in Preußen 3. B. bei bem Beginne ber Einlommenfteuerpflicht erjt mit OO KM Einkommen 
aufwärts, beträgt auch jeßt nod) über 50°/,, früher noch erheblich mehr, der Gefamtbevölterung. 
Für dieſe und aus anderen Gründen nicht zur Steuer veranlagten Derfonen muß baher 
fhäßungsmweife der ibnen zufallende Anteil an der abfoluten Summe des Volkseinkommens 
hinzugefügt werden. Aber eine fichere Durchſchnittsziffer dafür läßt fi) eben nicht gewinnen. 
Ge nachdem auf den Kopf, 3. B. in Preußen auf die Steuerfreien und Steuerbefreiten 50 .#, 
mehr oder weniger ald Jabreseinfommen beredjnet werben, ergibt dies rund 1 Milliarde „H 
Voltseinfommen mehr oder weniger, b.i. von dem Gefamteinkommen ber wirklich zur Steuer 
veranlagten phyſiſchen Zenfiten in Preußen (1907 11?/,, 1906 10, Milliarden .#) 
demnach ſchon 8--10°/,; aud) von dem gefamten die Steuerfreien mit umfaflenden Volks 
einfommen, das um einige Milliarden höber veranfchlagt werben muß, würde es immer auch 
noch 6—7°;, fein. Mber auch die Ziffer des Gefamteinfommend ber zur Steuer wirflid) 
veranlagten Bevölkerung enthält eben umvermeiblih alle diejenigen Fehler, welde aus den 
Füden und Mängeln der Veranlagung des richtigen fteuerpflichtigen Einkommens jedes 
Zenfiten entfpringen. Diefe Fehler ändern fih ferner auch in jedem Staate nah den Ver 
änderungen feiner bezüglichen Geſetzgebung und Veranlagungspraris, aud) nad) bem Stande 
der »Ötenermoral« der Bevölkerung. Mit Verbefferungen auf diefen Gebieten, mit größerer 
Strenge des Veranlagungsverfahrens, mit größerer Wirkiamteit der Steuerfontrollen — 
Strafandrobungen — und des Gewiſſens der Senfiten in Steuerſachen werben bie Fehler 
kleiner. Aber um weldes Maß? wer wagt das zu beantworten! Man bat daher geglaubt, 
gerade für die Schäbung von Volkseinfommen und Volksvermögen in der wohl richtigen 
Annabme, daß die Gefamtergebniffe der Veranlagung ftetd mehr oder weniger binter ber 
Mirklichkeit der Höhe von Einkommen und Vermögen zurücbleiben, zu den amtlichen Zahlen 
Quoten binzufchlagen zu ſollen, 4. B. 10 ober 25°, oder auch etwas verfdyiebene Prozent 
fäge nad ber Höhe ber Einzeleinfommen, der großen, mittleren, kleinen. Im Prinzip ja 
mit Recht, aber für jede Bemeflung eines ſolchen Zufchlages fehlt es an Anbaltspunften; 
die gewählte Zahl iſt daher jehr willkürlich. 
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Bei der Einkommenſteuerveranlagung wird wenigſtens in neuerer Zeit einigermaßen 
alles das umfaßt, was nationaldfonomifd zum Einzeleinkommen gehört, obgleich auch ba 
immer noch mit einiger Willkür und jebenfalld in ben verſchiedenen Gefehgebungen mit 
Verſchiedenheit der Abgrenzung von Bezügen, welche ale Einkommenzuwachs oder ala 
Vermögenszuwachs gelten. Die neueren Vermögensfteuern beziehen ſich aber regelmäßig fogar 
nrundfäglid nur auf dasjenige Vermögen, weldes privatwirtichaftlih ale Grundvermögen 
und Kapitalvermögen zu Erwerbäzmeden, zum Rentenbezug ufw. dient. Uber biefen Bereid) 
hinaus wird nur der Wert des eigenbenugten Wohnhaufes, Lultgartens, Parks u, dal. mit 
zur Steuer veranlagt. Der in Summe doch fehr erheblidye Wert der gefamten Hauseinrichtung 
und ber dem Zwecke perfönlicer Benutzung dienenden Gebrauchs und Nutzgegenſtände 
(Kleider, Schmud, Sammlungen), des gefamten fonitigen Hausrates bleibt unberüdfichtiat; 
in ſtets mehr oder weniger, gewöhnlich ſehr willkürlichen Zahlenfägen (Mulhall!) wird bafür 
dann etwa nod eine Wertſumme binzugeredjnet. Selbit das verzinslic angelegte Vermögen 
bleibt bei der Freilaſſung kleiner Vermögen, 3. B. dad Sparfaffengeld, auch ber Kleine 
bäuerliche Beſitz und Kleines gewerbliche oder merkantiles Kapital, von der Veranlagung zur 
Vermögensfteuer fait ganz frei. Wie will man mit einem fo beichaffenen Material audy nur 
noch halbwegs zuverläffige zeitliche und territoriale Vergleihungen anftellen und gar daraus 
beftimmte Schlüffe auf wirkliche Entwicklungen und BVerfdiebenheiten von Zeit zu Zeit und 
von Land zu Land ziehen! 

Alle folde Schätungen und Berehnungen von Volkseinfommen und »vermögen auf 
Grund ber Veranlagungsftatiftit der beiden aenannten Perionalfteuern beruhen auf ber 
Anwendung ber fogenannten fubjeltiven Methode. Diefer ſteht befanntlich die fogenannte 
objektive Methode gegenüber, welche zur Ermittlung von Voltseintommen und »vermögen auch 
öfter angewandt worden ift. Als Volkseintommen wird bier der Ertrag der Vollwirtſchaft 
zu ermitteln gefucht, indem man fategorienweife den Ertrag der großen Ermwerböquellen, 
namentlich, wie beim Volksvermögen, denjenigen ber großen Beſitzgruppen, veranfchlagt und 
fummiert. Als Volksvermögen werden die Kategorien von Grund und Boden, Häufern, 
Viehbeſtand, Eifenbahnen, Schiffsbeſitz, Maſſe ber Handelswaren, Hauseinrichtung, Edelmetallbefig, 
Beſitz an auslaͤndiſchen Wertpapieren u. dgl. mehr, öffentliche Strafen und bei dieſen 
Kategorien eventuell mit weiteren Spezialiſierungen unterſchieden im Werte und zu Sweden 
der Ermittlung bes Ertraged daraus je zu einem beftimmten Ertrag angefeht und bie Poſten 
fummiert. Altere und neuere Verſuche aus verfchiedenen Ländern find öfters, namentlich von 
Drivatftatiftifern, angeitellt worden (deutfche, franzöſiſche Statiftiter, Mulball). 


Man bat wohl gemeint, daß Diefe objektive Methode zu befferen Refultaten als bie 
fubjektive führe. Much ift der Gebanfe nicht ganz abzuweiſen, daß eigentlich die fubjektive 
Methode mehr ber privatwirtfchaftliden Auffaſſung entforedie und ſchon deshalb ihre Er- 
gebniffe für die wirklich volfswirtichaftlihe Betrachtung fich nicht recht verwenden liefen. Am 
biefe volfswirtfchaftliche Betrachtung handle es ſich aber bei Volkseinfommen und »vermögen 
bei zeitlichen und territorialen Vergleihungen und Schlußziehungen daraus. 


Indeſſen ift die Durchführung der objektiven Methode noch mit viel größeren Schwierig- 
feiten verbunden ala diejenige der fubjeftiven Methode, wenigitens wenn für biefe, wie bier 
vorausgejegt wird, fteuerftatiftifches Material von Verfonaljteuern, wie allgemeine Einkommen. 
und Vermögenäfteuern, zur Verfügung ſteht. 


Die Durhführung der objektiven Methode fegt, um bier mit der Veranfchlagung bes 
Volfsvermögens nadı diefer Methode zu beginnen, einmal eine vollftändige Statiftit ber 
Objekte, Sachen uſw. felbit voraus, kategorienweiſe, wie im obigen Beifpiel, und ſodann eine 
Mertveranfchlagung. Nun it es befannt, weldhen Schwierigkeiten ſchon eine Statiftif ber 
erften Art begegnet. Für den nationalen Grund und Boden muß eine Kataftrierung nad 
Benutzungsarten und -zwecken der Grunditüde vorliegen, ebenfo für den Hausbeſitz. In 
einem Teile der Kulturftaaten liegt auf Grund folder Kataftrierungen, fo in Grundfteuer- 
und Gebäubejteuerfataftern, wohl für beſtimmte Zeitpunkte einigermaßen auöreichendes 
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ftatiftifches Material vor. Aber die zeitlichen Veränderungen in ber Bobenbenugung feßen 
voraus, daß die Grunditeuerfatafter — oder analoge Aufnahmen, nicht oder nicht bloß 
für Grunditeuerzwede — genau auf dem Laufenden nebalten und die betreffenden ftatiftifchen 
Materialien amtlid verarbeitet und zugänglich gemacht werden, Diefe Vorausſetzung wird 
felten genügend erfüllt fein. Ahnlich, wenn vielleicht auc etwas beifer, verhält es ſich mit der 
Statiftit der Zahl und Arten ber Gebäude. Aber das ſtatiſtiſche Material bezüglich des Grund 
und Bodens, feiner Benukungsarten und bezüglid der Häufer aus verfchiedenen Ländern ift, 
weil nach verfchiebenen Methoden gewonnen, auch nicht genau vergleichbar, Für andere 
Kategorien des Volfsvermögend, mit Ausnahme etwa nur des Viehſtandes, des Sciffs- 
befiges, des Eifenbabnbetriebömateriald (Lokomotiven, Wagen ufw.), fehlt es großenteild gang 
an einer Statiftif dev Objekte felbit, daher namentlich ber beweglichen Gegenſtaͤnde, Hausrat 
aller Art, Warenvorräte, Belig fremder Wertpapiere. Auch vom Beſitz an Edelmetallgeld 
teinfehließlih Barren, fremder Münzen) fennt man genauer meist nur die fogenannten ficht- 
baren Vorräte bei den großen und einigen anderen Banfen, mitunter in Öffentlichen Kaffen. 
Der Betrag bes eigentlich zirkulierenden Metallgeldes im Verkehr iſt faſt nirgends ficher befannt, 
Sp find die eigentlichen »objektivens Grundlagen der ſogenannten objektiven Methode für die 
Ermittlung des Volksvermögens ſchon ganz lüdenbaft und unſicher und die bezüglichen 
ftatiftifchen Ergebniffe aus verfchiedener Zeit felbit im demfelben Lande, vollends aber auf 
verfchiedenen Ländern, nur fehr bedingt vergleichbar. 


Nun aber muß bei ber Anwendung ber objektiven Schätzungsmethode aud noch, um 
fummieren zu können, bie fheftitellung des Wertes ber einzelnen Befigfategorien ftattfinden. 
Die gleiche Aufgabe oder die verwandte ber Feititellung des Ertragäwertes, und zwar bes 
Reinertragäwertes, Tiegt ja auch in ber Ertragäbeftenerung, namentlid in ber Gruppe ber 
Kealiteuern, vor. Wo die Daten ber Grund, Gebäude, gewiffer Arten der Gewerbeſteuer, 
aud der Kapitalrentenftener zur Verfügung ftehen, feblt allerdings bezügliches Material nicht, 
aber felbft das befte und zuverläffinfte, eine mie wenig fichere Grundlage bietet es für bie 
Schägung bed Volfsvermögens! Einmal find 3. B. die neueren fogenannten ratlonellen 
Grund und Gebäudeſteuern nah ben Prinzip bed eigentlichen Ertragsfatafters, bie Grunb- 
feuern auch nad dem bes Varzellarfatafters durchgeführt. Man weiß, welche Schwierig. 
keiten bier bie Ermittlung des fteuerpflichtigen Reinertrages (oder Bebäubeftenernugungäwertes) 
machen, wie fehr die ermittelten Erträge von den mirklichen abweichen, felbft zur Zeit ber 
Vornahme der Kataftrierung, und wieder lokal und nad Benutzungskategorien der Grund 
ftüde und Gebäude im ſehr verichiedenem Maße. Diefe Ertragswerte nad irgendeinem 
Zinsfuß in Kapitalmerte zu verwandeln, ift ftet® ein äußerſt mißliches Beginnen. Aber 
auch bei ber direkten Methode, ber unmittelbaren Wertermittlung der Grundſtücke und 
Gebäude, mie in ben GBrundfteuerverfaffungen einiger Pänder und bei ber neuerlich ſich ver- 
breitenden Mertfataftrierung der Gebäude, gewinnt man fein ftatiitiiches Material, das felbft 
zur Seit der Kataftrierung ber Wirklichkeit genau entſpricht, fondern von ihr, indeſſen 
wiederum lofal und nach Kategorien in fehr verfchiedenem Maße, abweicht. Mber würden 
die fo ermittelten Werte felbit in einem beftimmten Zeitpunkte, dem der Mufnabme, genauer 
der Wirklichkeit entfprechen, fo verändern fich ja, zumal unter den heutigen technifchen und 
Verfehröverhältniffen, Die Ertragd- mie Die Kapitalwerte mieberum beftändig und abermals 
Iofal und nad Kategorien ber Objekte in fehr verfchiedenem Grade. Daber müßte mindeſtens 
in furzen Perioden die Grund» und Gebäudeftenerfataftrierung immer erneuert werden, um 
neue Daten für Die Benutzung ber Statiftit zur Verfügung zu haben. Bei den Grund- 
fteuern iſt nirgends fo vorgegangen und läßt fid auch aus bekannten Gründen nicht fo vor 
neben; auch bei ben Gebäudeſteuern ift Die Erneuerung ber Katafter nur befchränft möglich. 
Schon für die Steuerzwede, wo die Kataftrierung öfters nur den Zweck verfolgt, die Steuer 
in verbältnismäßiger Gleichheit aufzulegen, eignet fi das gewonnene Material nur bedingt. 
Für unſer ftatiftifches Problem ift es fogar für ein beftimmtes Land noch weit weniger 
brauchbar. Aber mun erſt derartiges ftatiftifches Material aus verichiedenen Ländern zu 
Vergleihungen und Schlüffen daraus zu benugen, it im höchſten Maße gewagt. Das 
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Material iſt ja auf völlig verſchiedene Weiſe gewonnen und die ftatiftifchen Daten ſtehen von 
Land zu Land und wieder nach Kategorien der Objekte ficher in ganz verfcdiedenem Ber 
hältniffe zur Wirklichkeit. 

Kür andere Kategorien bet Nermögenäbeliges, mit wenigen Ausnahmen, wie den oben- 
genannten, feblt es aber ja meiſt ſchon an einer Statiftit der Objekte felbft, und wo fie 
vorliegt, wie z. B. bei Vieh, Schiffen, bietet die Wertveranichlagung wieder große Schwierig: 
keiten. Man legt etwa mittlere Werte zugrunde, aber ob dieſe irgend ber Wirklichkeit 
entiprechen, fteht völlig dahin. 

Die Statiftifer beugen nun etwa die Daten ber amtlichen Statiftif der Objekte und 
ergänzen fie ſchon durch willkürliche Schägungen derjenigen Objekte, für melde eine amtliche 
Statiftif fehlt, fo des Sausrates, der Kleidung, des Schmudes ufiv. Darauf legen fie mittlere 
Werte, melde unvermeidlich willfürlih find, zugrunde, um danach für jede Kategorie beö 
Vermögenäbefiges und fchließlich durch Summierung für das ganze Volksvermögen Wertziffern 
zu gewinnen, Sicher ift hier öfters viel Sachfenntnis, Nachdenten, Sorgfalt, Fleiß und Mübe 
von den Statiftifern aufgewandt wbrben; aber nad allem Gejagten: die Aufgabe ift fo 
ſchwer, daß fie nicht befriedigend gelöjt werden fanı, Die geiwonnenen Ergebniffe geftatten 
daher zeitliche und vollends Bergleihungen von Yand zu Land und Schlufziehungen auf die 
abfolute unt relative Höhe des Voltswohlitandes in der Tat nur ganz unficher, wenn man 
offen fpricht, eigentlich fo gut wie gar nicht. 

Su einem ähnlichen Ergebniffe, ja eigentlich zu einem noch ungünftigeren fommt man 
hinſichtlich der Benutzung der objektiven Methode für die Feſtſtellung bes Ertrages der Bolfs- 
wirtfhaft. Das, was man bier ermitteln müßte, wäre der Reinertrag ber Vollswirtſchaft, 
biefer Ausdruck Reinertrag in eigentlich volfäwirtfchaftlihem Sinne genommen, d.h. indem 
vom Robertrage nur die eigentlich volfswirtichaftlihen Koften, nicht die gefamten fonftigen 
privatwirtichaftlichen, abgezogen werden (f. Wagner, Theoret. Sozialöfonom. I, ©. 42, und 
derſelbe, Grunblegung ber politifch. Ökonomie, 3. Aufl, IX 170 fi.) Nun ift fchon bie 
Statiftit der Objekte bes Rohertrages ber großen materiellen Produktionszweige, fo ber Land 
wirtichaft, Forſtwirtſchaft, des Bergbaues, immer noch lückenhaft, unfiher und zeitlich und 
territorial, weil verfdyieben ermittelt, auch wicht immer genau vergleihbar. Die Statiftit 
ber Objekte der induftriellen Broduftion fehlt großenteild ganz. Diefe Objekte- oder Sachen⸗ 
ftatiftit mußte dann erſt wieder in eine Wertſtatiſtik umgewandelt werden, weiche natürlich 
um fo unficherer wird, je mehr fich die Mrten und Qualitäten der Objekte jeder Stategorie, 
wie namentlich im der Anduftrie, differenzieren, Auch wenn man dann aber eine Statiftif 
bes Werted bed Mohertrages ber materiellen Produktionszweige erlangt bätte, welche nicht 
ganz unzuverläffig erfchiene, wäre daraus erit wieder eine Reinertragsitatiftif zu gewinnen, 
indem man jene volfswirtichaftlichen Koften, daher den Wert ber in der Produktion ver 
brauchten Stoffe und der Mbnugung des ftehenden Kapitals (Gebäude, Mafchinen, Werkzeuge) 
ermittelte und vom Werte des Rohertrages abzöge. Das jtatiftifch durchzuführen, erfcheint 
faft unmöglid). 

Der unmittelbaren Benugung von reinertragsftatiftifhen Daten der Ertragsfteuern, wie 
ber Grund unb Gebäude, teilmeife aud; ber Sewerbeftener, zur Löſung unferes Droblems 
fteßen die ſchon vorbin angedeuteten Bedenken gegenüber, daß die fteuerpflichtigen Reinerträge 
fih mit den wirklichen nicht decken, fondern mit diefen zeitlich und lokal ſowie nach Kategorien 
ber Betriebe, in ganz ungleiche, auch ſtark wechſelndem Verhältniſſe stehen. In weldyem 
aber, weiß man nicht und kann es auch höchſtens für wenige Fülle einmal ficher ermitteln. 

Sp kann über den Wert derartiger ftatijtifcher Ermittlungen von Voltseinfommen uud 
vermögen doch nur fehr fleptifd, gneurteilt werben. 

Dazu fommt nun noch, und das gilt ja freilich auch von ben Ergebniffen der fubjektiven 
Methode, auch der auf Grund von Derfonalitenerveranlagungen gewonnenen, die zeitliche und 
Iofale Verfchiebenheit des Geldwertes. Bei ben Vergleihungen wird ſtillſchweigend, aber tat- 
ſächlich meiftens völlig unrichtig, eine Stabilität des Geldwertes und eine Gleichheit desfelben 
von Land zu Yand in den Schägungen bes Nolkseinfommens und vermögens angenommen. 
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Man fügt etwa hinzu, wenn man vorfichtig verfährt, daß bas Moment ber Verfchlebenheit 
bes Gelbivertes bei Vergleichungen und Schlufziehungen mit berüdjichtigt werden müſſe, aber 
man hat ja feinen genügenden Maßſtab für biefe Verfchiedenheit. Namentlich Verglelchungen 
von Schäigungen von Voltdeinfommen und vermögen in demſelben Lande aus weiter aus. 
einanderliegenden Zeiträumen werben baber fo unficher, auch wenn die Schäfungen in einem 
gegebenen Zeitpunkte richtig wären. Ebenfo find Vergleihungen zwiſchen Länbern, welche 
auf einer weſentlich verfchiedenen wirtfchaftlihen Entwidlungsftufe ftehen, 4. B. zwiſchen noch 
ganz vorwaltend agrarftaatliden Laͤndern und hoch entwidelten inbuftrie- und merkantilftaatlichen, 
noch befonders gewagt. Ahnliches gilt, nebenbei bemerkt, auch von den Bergleichungen 
zwifchen Yanbesteilen, Provinzen ufw. eines ganz verſchiedenen wirtfchaftlichen Eharafters, 
welche zu einem Staatägebiete gebören. Denn nad biefem Wirtfchaftscharatter ift ber 
Geldiwert, find aber ferner auch die mittleren Geldpreife, Dreife ber Agrarprodufte, namentlich 
and bie Preiſe der ländlichen und ſtädtiſchen Grunditüde und Gebäude jehr verfchieben. 
Auf eine entiprechende Ungleichheit des Wohlftandes, der Lebenöweife, der wirtfchaftlichen 
Veitungsfäbigfeit, daher aud der Steuerfähbigkeit, ift daraus nicht ohne weiteres zu fchliefen. 
Die wirkliche Verfchiedenheit in dieſen Punkten beruht auf der Menge und Art ber naturalen 
Vermögend und Ertragsobjefte felbft oder, mit anderen Worten, auf ber Summe ber 
Gebrauchswerte, über die die Bevölkerung verfügt. Diefe Werte laffen ſich aber nicht, wie 
die Tauſch und Geldwerte, auf einen Generalnenner zurüdführen, ber allein eine einfachere 
und genauere Vergleichung ermöglicht. 


Vergleihungen z. B. des Geldwertes ded Volksvermögens (fiehe unten unter Nr. 2), mie 
fie für England auf Grund von Schätzungen diefes Vermögens von Mitte des 17, Jahr 
hundertö bis zur Gegenwart, für frankreich auf Grund von Schätungen feit ber 1. Revolution 
gemacht worden find, müſſen daher völlia täuſchen. Jedenfalls ift aus ben betreffenden 
Zahlen nichts weiter abzuleiten als eine ftarfe Vermehrung des Wertes des Volksvermögens, 
Diefe weiß man obmebin fchon. Ihre ſtatiſtiſche Bezifferung erweckt nur die Täufchung, als 
ob man es bier mit exaften Zahlen zu tun bätte, Die Grundlage diefer Zablen ift aber 
eine ganz umjichere, und wegen dev zeitlichen Verfchiedenheit des Geldwertes und der @eld- 
preife der Vermögensobjefte (Grund und Boden, Häufer) find Die Daten nod weniger 
vergleichbar. 

Für Vergleichungen folder Statiftiten aus verfehiedenen Ländern und Schlüffen daraus 
auf abfolute und relative Berfdyiedenbeiten des Vollsvermögens und «einfommens (Ropfquoten- 
beredinungen) ift das Material vollends faſt ganz unbrauchbar. Namentlich kann man auf 
biefe Weile die wirtjchaftliche Yeiitungsfäbigkeit und auch die Fähigkeit zur Tragung von 
Steuerlaften nicht ableiten, nicht Schlüffe ziehen, daß, weil ein Land ein abſolut und (auf 
ben Kopf berechnet) relativ größeres Volkövermögen und -einfommen ald ein anderes habe, 
es wirtfchaftli und finanziell leiftungsfäbiger als das andere fei, und nod weniger aus dem 
Maße der erfteren Verfchiedenheit auf das Maß ber leteren fchliehen. Auch z. B. Berechnungen, 
mit welcher Quote die Staatsfhuld eines vVandes das Volksvermögen belafte, find, abgefehen 
von allen amberen Gründen, Deswegen nicht geeignet, aus ber berechneten Belaftungäziffer 
einen Schluß auf die Nreditfäbigfeit und würdigkeit eines Landes zu geſtatten. Denn die 
Ziffer deö Volfsvermögens ift dafür viel zu unficher. Es kommen babei aber auch noch die 
im Folgenden erörterten Punkte in Betracht. 

So möhte — und auch Died nur innerhalb ber oben angebeuteten Grenzen — nur 
die Verleihung von Schäßungen von Volkſeinkommen und »vermögen in verſchiebenen 
Zeitpunkten innerhalb eines nicht zu aroßen Seitraumes in bemjelben Lande und bie Schluf- 
jiehung aus folden Vergleihungen zuläffig fein, wenn die Schägungen auf einigermaßen 
gleihartigem Material aus der Veranlagung aut eingerichteter perſonaler Einfommen- und 
Vermögenftener berrühren, wie z.B. aus der neueren Zeit in Preußen, Sadfen, Hamburg. 
Hier wird man die Daten zu Schlüffen auf die Entwidlung der Höhe und Hauptarten von 
Vermögen wohl benutzen und auch unter gewillen Vorbehalten das Größenmaf der Entwicklung 
aus ben. Zahlendaten beitimmen dürfen, Ebenfo, nad) der Anficht des Verfaſſers in noch 
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exheblicherem Grabe, eignet ſich dieſes Material dazu, bie Verteilung von Volkseinkommen 
unb »vermögen nad Größe und Arten unter der Bevölkerung felbft und die Veränderungen 
biefer Verteilung feitzuftellen, das eigentlich bier inbeffen nicht weiter hergebörige foziale 
Problem ber Verwertung der Statiftit von Volkseinkommen und +bermögen, welches ber 
Berfaffer in den zahlenftatiftifchen Abfchnitten in feiner obenerwähnten Abhandlung für 
Preußen genauer zu verfolgen verfucht bat. Man könnte ja daran benfen, auch um bem 
Einwande zu begegnen, daß fteuerjtatiftifdyes Material immer mit fpezififchen Mängeln behaftet 
ift, weil e8 eben aus Veranlagungen für Beſteuerungszwecke gewonnen ift, ganz unabhängig 
davon große Aufnahmen zur Ermittlung der Art, Größe, auch Wertgröße und Haffen- und 
gruppenmweifen Verteilung von Volfseintommen und »vermögen einzurichten (Nord-MAnerifa); 
aber die Zuverläffigkeit folder Daten eines allgemeinen »Zenfuss möchte nody vielmehr zu 
wünfchen übrig laffen. Zu Vergleichungen der Ergebniffe aus verfchiebenen Ländern märe 
aber auch noch bie Bleihmäßigfeit der Durchführung der ftatiftifchen Aufnahme erforderlich. 
Selbft derartiges Material, feine Richtigkeit angenommen, aber nicht zugegeben, und aus 
verjhiebenen Zeitpunkten und Ländern binlänglid) und vollftändig und gleichmäßig vorliegend, 
läßt ſich indeffen zu Vergleihungen und Sclußziehungen daraus, insbefondere zu Schlüffen 
auf abfoluten und relativen Wohlftand, auf wirtſchaftliche und finanzielle Leiſtungsfaͤhigkeit 
ber Benölferung nur fehr bedingt benußen. Das ergibt fid) aus den folgenden Ausführungen 
unter Nr. 2, 

2. Wie im Vorausgehenden fchon einmal angebeutet wurde, ift nämlid) überhaupt eine 
ſelbſt richtige Geldwertſchätzung bes gefamten Volksvermögens auf Grund bes fogenannten 
gemeinen Wertes ober des Verlehrswertes für Vergleihungen der betreffenden Daten aus 
verichiedenen Zeitpunkten und Bändern und wieder zu Schlüffen daraus auf die Stärfe der 
wirtfhaftlihen und finanziellen Leiftungsfähigkeit der Bevölferung nicht wohl braudbar. 
Das mag an zwei befonders wichtigen Füllen bier nachgewieſen werden, was für ben vor— 
liegenden Zweck genügen wird. 

Der Verkehrswert aller Rentenobjefte, ländlicher, forſtlicher Grundſtücke, itäbtifcher 
Grundftüde (Baupläge), Gebäude aller Art, Wertpapiere, bemißt fi) auf die Dauer nad) dem 
Verbältniffe der wirklichen Rente jedes Objekte und bes allgemeinen landesüblichen Zinsfußes, 
weldyer für gewilfe normale Kapitalanlagen guter Sicyerbeit anzufegen ift. Er ſteht bei 
ſolchen Rentenobjekten, deren Rente Ausfichten auf Steigen bietet, alſo namentlich in Derioden 
günftiger Konjunktur, etwas höher, in entgegengefeßten Fällen etwes niedriger, als fid nad) 
jenem angeführten Verhältnis ergibt. Er Steht ebenfalls etwas höher in Derioden finfender 
Richtung bes landesüblichen Zinsfußes und wiederum umgekehrt. Daher, von dem mehr 
vorübergehenden Einfluß anderer Umſtände abgejehen, werben die Verkehrswerte von Renten- 
objeften mit fteigender Tendenz ber Nente (vielfach ftäbtifche Baupläge, Häufer, Aktien ge 
wiffer Unternehmungen) und in einer Periode ſinkenden allgemeinen Zinsfufes fteigen. Für 
ben einzelnen Befiger folder Objekte folgt daraus eine gemwiffe Bermögensvermehrung, auch 
ceteris paribus, da 5. ohne Vermehrung der in feinem Befige befindlichen Objekte felbit. 
Wird z. B. auf Grund ber Steuerveranlagung bei einer Vermögensſteuer nad diefen ge 
ftiegenen Vermögenöwerten die Summe bed Vollsvermögens oder bes durch biefe Objekte 
repräfentierten Teiles davon berechnet, fo ergibt fih auch eine entfprechende Vermehrung bes 
Volfövermögens. Mber läßt fi eine folde Vermehrung ald eine wirkliche gleiche Vermehrung 
des gefamten Volkswohlſtandes auffaffen? Weift fie auf eine entfprechend gefteigerte wirt- 
ſchaftliche und finanzielle Leiftungsfähigfeit des ganzen Volfes hin? 

Das ift zu beftreiten. Hier muß eben zwiſchen volfa- (fozialer) und privatwirtichaftlicher 
lindividualiſtiſcher) Auffaſſung unterfhieben werden. Eine joldye Steigerung des Wertes des 
Volfsvermögens machte Die ganze Wolkswirtichaft und das ganze Volt wohl fremden 
Vollöwirtichaften und Völkern gegenüber freditfähiger, wenn es fi darum banbelte, 
auf die inländifchen Grunditüde und Häuſer fremdes Kapital zu leihen, und machte 
fie auch deiftungsfähiger, wenn fie ihre im Verkehrswert oder reife geftiegenen 
Grundftüde oder Häufer und ihre im Kurſe gejtiegenen Wertpapiere zu folden höheren 
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Dreifen und Kurfen an Ausländer verkaufen würden. Uber um berartige Operationen 
bandelt es ſich ja praftiich wicht oder faft nicht Innerhalb der einheimifchen Wolke. 
wirtihaft allein iſt eine ſolche Wertiteigerung der Rentenobjefte nicht allgemein mit 
einer höheren Yeiftungstäbigkeit der ganzen Volkswirtſchaft und ihrer Bevölkerung ver 
bunden. Ob und immwieweit eine ſolche Steigerung der Leiftungsfäbigfeit aus dem 
geitiegenen Werte des Volfsnermögens folgt, bängt im fonfreten alle von ber fpeziellen 
Urſache der Werterhöhung dieſes Vermögens ab. Soweit diefe auf Erniedrigung des Zins. 
fußes, nad) welchen fapitalifiert wird, beruht, ift die Beiftungsfähigfeit keine größere geworben. 
Soweit fie bei gleichgebliebenem Kapitaliiierungszinsfuß auf Steigerung der Rente beruht, 
bei ländlichen und ſtäbtiſchen Grundftäden, Gebäuden, Aktien und ähnlichen Wertpapieren, 
ift eine Steigerung der Veiftungsfäbigfeit der ganzen Volkswirtſchaft und der Befamtbevölferung 
nur dann anzunehmen, wenn die Steigerung der Rente auf reeller Zunahme der naturalen 
Produkte des Rentenobjektes oder auf einer reellen Verminderung der eigentlichen, natürlichen 
ober volfswirtichaftlichen Droduftionskoften der naturalen Erzeugniffe des Nentenobjefttes, wie 
bei tedimifchen und betrieböorganifatorifchen Fortſchritten, beruht. ft dagegen die Rente 
geftiegen bloß wegen höherer Preiſe der Produkte oder megen finfender Löhne ber Arbeiter, 
fo find es eben andere Kreife der heimiſchen Bevölkerung, die Honfumenten, bie Arbeiter, 
bie Beamten, unter Umftänden auch andere Unternehmer, deren Produkte, z. B. Rohſtoffe, 
Halbfabrikate, die Unternehmer und Befiter der im ber Rente geitiegenen Objekte eventuell 
moblfeiler einkaufen konnten, fo find es alfo ſolche Wreife, auf deren Stoften bie Renten- 
fteigerung und, aus biefer hervorgehend, der höhere Verfehrämert ber Rentenobjefte erfolgt 
it. Hier haben mithin nur gewiſſe Verfchiebungen in der Einkommen und Bermögenslage 
und wirtfhaftliden und finanziellen Leiftungsfäbigfeit innerhalb ber heimifchen Bevölkerung 
ftatigefunben; keineswegs ftellt der höhere Wert bes Volksvermögens oder bed betreffenden 
Teiles davon, Grumdftäde, Häuſer, Aktien, eine allgemeine entſprechende Erhöhung ber wirt 
ſchaftlichen Leiftungsfäbigfeit der ganzen Volkswirtſchaft und Benölferung dar. 

Vielfach beruht die vechnungsmäßige Vermehrung bed Volksvermögens, wie fie ſich aus 
Versnögenöftenerveranlagungen ergibt, 4. B. aus der preußifchen, mit auf folden Umftänben, 
it alfo volts wirtſchaftlich betrachtet wenigſtens ſoweit eine fitive, feine reelle. 

Auch bei der Wergleihung der ftatiftifhen Schägungen und Berechnungen bes Volks— 
vermögens verfchiedener Länder ift nicht zu überfchen, daß die verſchiedene Höhe desjenigen 
Zinsfußed, zu welchem im allgemeinen die Kapitalifierung der Mente ber ländlichen 
und ftädtifchen Grundſtücke, Gebäude, gewerblidyen Anlagen, Wertpapiere erfolgt, einen 
enticheibenden Einfluß auf die Höhe des betreffenden VBermögenswertes bat. Länder mit 
niebrigerem Kapitalifierungszinäfuß, wie im allgemeinen Weſteuropa, namentlid) England, 
erreichen daher für ihren Beſitz an den genannten und verwandten Objekten höhere Bermögens- 
wertfummen al& Länder wie Mitteleuropa, auch Deutfchland, mit etwas höherem folden 
Zinsfuß und vollends als Dft-, Sütofteuropa und als die meiften Gebiete, aud die von der 
enropäifchen Raſſe befiedelten, in anderen Erbteilen mit noch viel höherem foldyen Zinsfuf. 
Aber daraus folgt wieder nicht, dab ſich die wirtichaftliche und finanzielle Leiſtungsfähigkeit 
der Volkswirtſchaften diefer Länder in berfelben Weife, oder gar in bemfelben Maße abftuft, 
ja fie kann ſich möglicherweiſe entgegengefegt verhalten, weil und foweit ala in biefen 
Gebieten die Erträge fid) umgekehrt abitufen. Erwägt man bad, fo wird man Schlüffe aus 
ber Verfchiebenheit der Verfehrawertfummen bes Volksvermögens, 3. B. wenn die Statiftif 
das forreft ergeben ſollte, aus bem abfolut und velativ höherem Volfsvermögenöwert Englands, 
Frankreichs gegemüber Deutichland auf entſprechende Verſchiedenheit und Abftufung der wirt- 
ſchaftlichen und finanziellen Leiftungsfähignfeit nicht ziehen fünnen. 

Der andere, zwar verwandte, aber doc im anderer Hinſicht verſchieden liegende fall, 
welcher beweift, daß aus ber Bewegung, z. B. der Steigerung bes Verkehrswertes bes Volfs- 
vermögens, feine Schläffe auf ebenfoldye Steigerung des Volkswohlſtandes und der wirtfchaft- 
lichen und finanziellen Leiſtungsfähigkeit dev Bevölferung gezogen werben dürfen, aud bei ber 
Beſchränkung auf die Verbältniffe einer einzigen, auch ber heimiſchen Vollswirtſchaft, ift ber 
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folgente. Er liegt am Deutlichften bei ftädtifhen unbebauten Grundftüden (Bauſtellen, 
»Terrainde unb Häufern, namentlich auch Wohnhäuſern [Mietkaſernen)) vor. Hier finden 
fi) befanntermaßen im größten Umfange Wertteigerungen, welche auf bie Einflüffe gewiſſer 
Konjunkturen und Spekulationen zurüdzuführen find; namentlich die Vermehrung ber ftäbtifdyen 
Bevölkerung, ihre engere lofale Konzentration, der Mbergang von agrariidhen und Garten 
grunbftüden in Baupläße, die Zurüdhaltung foldyer Grundſtücke eine Zeit lang hindurch aus 
dem Verkehr, führen bier ja oft zu großen MWertfteigerungen. Ähnliches gilt von bereits mit 
Häufern befehten Grundſtücken. Diefen Wertfteigerungen liegen teils gar feine, teild nicht 
irgend entfprechende neue Kapitalverwendungen ber Befiger ſolcher Grunbdftüde und Säufer 
zugrunde, Much bei Bergwerkögrunditüden kommt Ahnliches vor. Bei gemöhnlichen agrarifchen 
und forftlihen nur ausnahmämeife, wenn fie in gemügender Nähe von Stäbten liegen ober 
Naturvorteile, z. B. der jhönen Lage, des günftigen Ausfichtspunftes und dergleichen, bieten. In 
Ländern mit ftark fteigender Bevölferung, raſcher und ftarker induftrieller Entwidlung, be 
beutender Zunahme der ftäbtifchen Bevölferung, fteigen daher bie genannten Grundftüde und 
Häufer in ihrem »Konjunkturen- und Spefulationsmwerts und bleiben, wenn auch Rückſchläge 
fommen unb bie Entwidlung fid wieder verfchieben geſtaltet, doch auch dauernd mit einem 
höheren Berfehräwerte verbunden. Danad) ergibt fid) dann wieber für bie Statiftif, melde 
nad Steuerveranlagungen oder auf andere MWeife dad Bolfsvermögen feftitellt, ein höherer 
Verkehrswert des lehteren. So in England, neuerdings in ftartem Maße aud) in Deutſchland. 
In ber preußischen Vermögensfteuerftatiftif ift ein Teil ber Zunahme in ber Kategorie Grund» 
befit und bergleichen ſicherlich auch auf diefe VBerhältniffe zurüdzuführen. Er würde wahrſcheinlich 
noch größer fein, wenn 3. B. in ben großen Stäbten, Berlin voran, in Induſtriegebieten bie 
in der Vermögenöfteuer ftehenben Werte der Grundftüde und Gelände ber Wirklichkeit genau 
entfpräcen. 

Aber ift aus einem ſolchen Zuwachſe bes Wertes bes Volksvermögens und aus einem 
auf ſolche Gründe zurüdzuführenden höheren Werte biefes Vermögens in einem Lande ver- 
glihen mit einem anderen auf entfpredende Zunahme des Vollswohlitandes oder höheren 
Voltswohlftand hier als dort zu fließen! Das wäre ganz oder großenteils ein volfswirt- 
ſchaftlicher Fehlſchluß. Denn diefem höheren Vermögenswert entfprechen eben höhere Laften 
anderer Teile ber Bevölkerung, bei ftäbtifchen Grunbftüden und Gäufern in letzter inie vor- 
nehmlich eine höhere Belaftung ber Mieter bzw. Bewohner und Benuger. Much bier daher 
nur Verfchiebungen in der Ökonomifchen Lage der verfchiebenen Bevölkerungs, Berufs-, Befig- 
unb Erwerböjweige untereinander. 


Died möchte zum Bemeife dafür genügen, daß eine Statiftit des Verkehräwertes bes 
Volksvermögens, jelbit wenn fie nicht fo mangelhaft wäre, mie fie unvermeiblich ift, namentlich 
für das Problem, die wirtſchaftliche und finanzielle Leiltungsfäbigfeit der Bevölkerung eines 
Staated in verſchiedener Zeit und verjchiebener Staaten zur felben Zeit barnady zu bemeffen, 
unbrauchbar ift. 


Berechnungen, mit weldyer Quote (Drozentfat) bie Beiteuerung oder bie Staatsfchuld 
das fo ermittelte Vollsvermögen belaften, im ganzen wie auf den Kopf ber Bevölkerung 
angefchlagen, fcheinen uns baber feinen Wert zu befigen, am wenigften zu beftimmten Schlüffen 
aus Vergleihungen auf die durchſchnittliche mirtfchaftlice Lage der Bevölkerung, auf ihre 
wirtfchaftliche und finanzielle Leiftungsfähigkeit dienen zu können, wiederum nicht zu Schlüffen 
weder auf bie zeitliche Veränderung der Lage ber Verhältniffe noch auf bie territoriale Ber- 
fchiebenheit unter mehreren Länbern. 


Nicht ganz ebenfo geftaltet fi) die Beweisführung gegen die Brauchbarkeit der Statiftif 
bed Geldwertes des Volkseinkommens zu zeitlichen und territorialen Vergleihungen und Schlüffen 
daraus auf die abfolute und relative wirtſchaftliche Lage des Volkes und wieberum ber finanziellen 
Leiſtungbfähigkeit desſelben. Es genüge, in dieſer Hinſicht nur Folgendes hervorzuheben. 

Mit ber Veränderung bed Geldwerts, in dem meiftens zu berüdfichtigenben Falle mit 
einer Verringerung bedfelben, ferner mit der aud) aus anderweiten Gründen ſich ergebenden 
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Steigerung ber Gelbpreife, namentlich wichtiger Gebrauchögegenftände und Nutzgegenſtände 
bes Volkes (Mahrungsmittel, Mieten), geht eben, wenn auch nicht genau gleidyzeitig noch 
gleichmäßig, eine wenigitens nominelle Steigerung der Geldlöhne, Gehalte, auch der Unter 
nehmer- und Gewerbögeiwinne vielfach vor ſich. Dadurch erhöhen ſich natürlich auch Die 
bezüglichen Geldeinfommen als Bejtandteile des Volkseinkommens und damit ber GBeldwert- 
betrag bes leßteren ſelbſt. In Ländern mit niedrigerem Geldiwert, einem allgemein höheren 
Preisniveau, namentlich gewifler wichtiger Sachgüter und Nubungen, ergibt ſich dann ebenfo 
ein höherer Geldwertbetrag des gefamten Bolkseinfommens, verglichen mit anderen Ländern 
in entgegengefehter Kage. Aber aus ſolchem höheren Betrage des Volkseinkommens kann doch 
aud hier nicht, vollends nicht auf eine entfpredhend günftigere wirtichaftliche Yage des ganzen 
Volks und höhere wirtichaftliche und finanzielle VYeiftungsfäbigfeit im Vergleiche mit einem 
anderen Volke gefchloffen werden. Dazu gehörte mindeftens eine Reduktion bes verichieden 
hohen Volkseintommens und bes durchichnittlichen Einzel» oder Familieneinkommens auf feinen 
fogenannten effektiven Betrag in naturalen Gütermengen bejtimmter Art, Die in ber 
biftorifhen Statiftit übliche Reduktion auf Getreidemengen ift ſchon für frühere Zeiten völlig 
unzulänglid, für die heutigen Verhältniffe eines höher entwidelten Volkslebens vollends. 


So möchte ed richtiger fein, für das Problem ber Feſtſtelluug und Vergleihung ber 
wirtſchaftlichen Cage und Leiftungsfähigfeit und der finanziellen Tragfäbigfeit auch bezüglich der 
Steuerlaften von der Benußung ber Statiftit des ganzen Volkseintommens und »vermögens 
oder der Statiftit der Kopfquoten davon lieber ganz abzufehen. 


Man wird auch hierfür verfchiebenerlei anderes ftatiftifched Material und auch gewiſſe 
fonft feftftellbare fogenannte Symptome benußen fünnen, fo gewagt bei ber Beſchaffeuheit aller 
ſolcher Daten, bei der Verwickeltheit aller Verhältniffe Bergleihungen und Schlüſſe daraus 
auch ſtets bleiben. Es ift eben immer nur ein mehr ober weniger plumpes und rohes Ver. 
fahren, beffen man fich für folche Zwecke auf Diefem Gebiete bedienen fann. Die Statiftit 
ber Größe und Benugungsarten bed nationalen Bodens, der agrarifchen und inbuftriellen 
Betriebe, ber Gebäude und wirtfchaftlihen Anlagen, die agrarifche, montaniftifche, industrielle 
Hroduktionsftatiftit, die Statiſtik des Binnenhandels und des Außenhandels, bie Statiftil des 
Kommunikations und Transportweſens und ihrer Leiltungen im Perfonen-, Güter- und 
Nachrichtenverkehre, die Statiftit ber Kapitalanlagen, der Sparkaffen, Banken, Gründungen und 
Emiffionen, die Statiftit des Verſicherungsweſens, ber Wohnungen, die Lohnftatiftit, auch die Kon. 
fumtionsftatiftif und mancherlei weitere Statiftif, auch aus bein Steuerwefen, geben alle mehr 
ober weniger, fo unficher ihre Zahlendaten auch vielfach find und bleiben werden, doc Anhalte- 
punfte zu zeitlichen und territorialen VBergleihungen der wirtfchaftlichen Lage, Leiſtungsfähigkeit 
und finanziellen Tragfähigkeit ber Bevöllerung im ganzen und ihrer großen öfonomifchen 
Klaffen. Dazu kommt dann in ber Tat die Benugung gewilfer Symptome, aus melden ſich 
Schlüſſe auf die Lage der Bevölkerung, auf zeitliche Veränderungen und [ofale Verſchiedenheiten 
biefer Lage auch zwiſchen ganzen Ländern und Völkern mit Vorfiht ziehen laſſen. So Be 
obachtungen ber allgemeinen Lebensweife, ber Art der Ernährung, Kleidung, des Wohnens 
und ber Wohnweiſe und dergleichen mehr in ber ganzen Benölferung und wieberum in beren 
Klaffen. Auch bie Befriedigung gewiffer Annehmlichkeits- und Luxusbedürfniſſe, namentlich 
foftfpieliger, wie im Reifen, im Auffuchen von Bäbern und Sommerfrifchen, ift wohl ein für 
Bergleihungen und Schlüffe daraus braudbares Symptom ber wirtichaftlicen Lage. Kine 
genaue zahlenmäßige Bemeſſung der zeitlichen, lofalen und territorialen Verſchiedenheit ber 
wirtichaftlichen Lage nach Maßgabe der genannten Statiftifen und Symptome ift freilid wohl 
nur fehr befchränkt zuläffig. Aber in Ermangelung von befferen, eben nicht zu erlangenden 
Mafftäben für Vergleihungen muß man ſich mit foldem Materiale begnügen. Alles in allem 
möchte aus feiner Benugung ſich ergeben, daß bad deutſche Volt im Rahmen bed neuen 
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Deutſchen Reiches im ganzen und in feinen verfchiedenen Klaffen, namentlih auch in feinen 
unteren, arbeitenden Klaffen, am meiiten allerdings wohl in feinen oberen wirtſchaftsführenden 
Klaffen, weniger freilid) in einem Teile feiner wirtjchaftlihen Mittelklaffen, ſich in den brei 
Menichenaltern feit dem Schluffe der franzöſiſchen Kriegszeit 1815, und zwar von Menfchen- 
alter zu Menfchenalter in gefteigertem Maf, am allerftärfiten im legten Menſchenalter, wirt 
ſchaftlich, in feiner Lage, Leiſtungsfähigkeit und audy finanziellen Tragfähigkeit abfolut und relativ 
außerorbentlich entwidelt und gehoben hat. Relativ von deu großen europäifchen Völkern wohl 
am meijten und felbit abjolut jo bedeutend, daß es im ganzen wohl nicht mehr erheblich hinter 
bem franzöfifchen und auch jedenfalld bei weitem micht mehr jo meit wie rüber hinter dem 
britifchen zurückſteht. Hochentwickelte Wirtſchaftsgebiete, auch Städte, halten dabei auch ben 
Vergleich mit analogen auswärtigen Gebieten Englands, Frankreichs, Belgiens, Hollands, ber 
Schweiz und vollends anderer europäifcher Länder recht wohl aus. 


Berlin, 2. November 1908, 


Dr. Adolph Wagner. 
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Zufammenfaflung, Sachregifter, Zufäbe und Berichtigungen 
zu Teil I—IV. 
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Graphiſche Darftellungen. 
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Die gefcbichtliche Entwicklung der deutfchen 
Keichsfinanzen. 


— 3 — TA. Deutfches Reid. Einleitung. 
a. Einleitung. 


Die Entwicklung ber beutfchen Finanzen für jedes einzelne Jahr feit ber Reichsgründung 
it in der Tabelle TA 1 (unten ©, 38 ff.) nad) den Saushaltsüberfichten bis 1907 und bem Bor- 
anfchlage für 1908 bargeftellt. Im folgenden werben die Durchſchnitte für die Jahre 1872 
bis 1875 und jemweild für bie Jahrfünfte bis 1905 nach benfelben Quellen gegeben ') 

Die Eeſamtausgaben und Geſamteinnahmen befrugen (in Millionen * 








Durchſchnitt der Geſamtausgaben Orfamteinnahmen 
Jahre orbentliche außerorbentliche *) ordentliche ‚ außerorbentliche*) 
1872- 1875. ............. 11497 | 670,3 
1876-1880. .... 2.2222... 759,8 163,3 
1881-1885... .......... 767,6 50,1 
1886-1890... 2.2.2222... 1 134,4 218,4 
1891-1895. ............. 1413,39 | 154,4 
1896-100... ur cn r ren 1807,7 | 55,5 
1M-1905..... 2.2.2000. 2060,32 226,9 
BOB. 2er uns nuns onen 2111, 266,2 
2317,0 200,9 
1908... ee ae 2 519,3 265,5 





Diefe Tabelle zeigt die finanzielle Entwidlung auf der Grundlage bed bei der Etats. 
aufftellung und ber Rechnungslegung beobachteten fogenannten Bruttoprinzipe. Die in Be- 
tracht zu ziebenden Ausgaben und Einnahmen find in Wirklichkeit erheblich geringer, weil 
in ben vorjtehenden Zahlen auch die burchlaufenden Doften ſowie bei den Betrieböverwaltungen 
nicht nur deren Überſchüſſe, fondern auch ihre Ausgaben und die zu ihrer Dedung erforder- 
lihen Einnahmen enthalten find. Der Unterſchied zwifchen bem rehnungsmäßigen und bem 
wirklichen Bebarf, zroifchen den rechnungsmäßigen und den wirklichen Einnahmen erbellt aus 
Tafel 1 und 2 der graphifchen Darftellung. 

Im nachfolgenden werben Bedarf und Deckung zergliebert. 

Bei den Ausgaben werben unterfchieden: 

. bie Ausgaben für bie Militäv- und Sivilverwaltung; 
. bie Ausgaben für bie Betrieböverwaltungen; 
. die Ausgaben für die Staatsfhuld; 
. bie Ausgaben aus befonderen Fonds; 
. bie Überweifungen an bie Einzelftaaten; 
. bie auferorbentliden Ausgaben. 

Bei der Darftellung bes Bebarfes für bie Militär und Sivilvermaltung (zu 1) wird 
eine Unterfcheidung zwifchen ordentlichen und auferorbentlichem Etat nicht gemadt. Es wird 
unten S. 29, 30 gezeigt, nad) welchen Grundfägen im Laufe der Jahre bie Ausgaben auf 
ben ordentlichen oder den auferordentlihen Etat genommen find. 

Bei ben Einnahmen werden unterfchieben: 

. bie Erträge der Zölle, Steuern und Abgaben; 
. die Erträge der Betriebsverwaltungen; 

. fonftige Berwaltungseinnabmen; 

. bie Erträge aus befonderen Monde; 

. die Matrikularbeiträge; 

. außerordentliche Einnahmen, 


m am — 


oc.» Zu 


!) Infolge Verlegung des Unfangstermins bed Nechnungsjahre vom 1. Januar auf ben 1. Mpril umfaßt 
bie Periobe 18 —* 1880 51/, Jahre 


2) Die formelle Scheidung in einen ordentlichen und auferordentlichen Etat beginnt mit dem Etatdjahre 1889. 
(Bergl. 5. 49.) 


ı x 
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Der Nettobedarf des Reiches und die ihm gegenüberſtehenden wirklich vorhandenen 
eigenen Einnahmen ergeben fi, wenn man aus den obigen Summen von Einnahmen und 
Ausgaben ausſcheidet: 

1. Die Ausgaben der Betrieböverwaltungen und ben Teil ihrer Einnahmen, der durd 
bie Ausgaben aufgezehrt wird. 

2. Die Ausgaben und bie Einnahmen aus ben befonderen Kapitalfonds. 

3. Die Überweifungen an die Bunbesftaaten und die Matritularbeiträge. 

4. Die Ausgaben für werbende Kapitalanlagen, foweit fie nach den heutigen Grundfägen 
aus Anleihen beitritten werben!) und auf der Einnahmefeite fümtliche Anleihen‘). 


Alddann ergibt fi: 





Durchſchnitt ber Es betrugen in Millionen M bie 





Jahre Ausgaben Einnahmen 
1872-1875 ...... 397 4 246,5 
1876-1880 ...... 480,9 292,2 
1881-1885 ....... 478,0 409,1 
1886-180 .... . 699,2 579,6 
1891-1895 u... 832,5 737,5 
1896-1900 2... 973,7 937,1 
1901-1905 ....... 1 200,5 1.078, 
100G een. 1 387,0 1 260,7 
BD ee 1614,2 ! 1 385,1 
1VOB een 1 735,5 | 1 469,6 


Die Bedeutung biefer Unterfheibung von Brutto- und Nettoprinzip zeigt bie nad), 
ftebenbe Berehnung: 


Es entfielen auf ben Kopf ber Bevölkerung (#): 





Durdfhnitt ber Nah dem Bruttoprinzip Nah dem Nettoprinzip 
Jahre Ausgaben | Einnahmen Ausgaben Einnahmen 





1872 1875............. 9,5 5,9 
1876 1880............. 10,9 6,6 
1881-1885. .........+.- 10,4 8,9 
1886-1890. ...........- 14,5 | 12,0 
1891-1895. ........+++- 16,4 14,5 
1896-1900... 22222400 +> 17,9 17,2 
1901-15. ...........: 20,5 18,4 
11. BR NEAR 22,7 20,5 
——— 26,0 22,3 
IMB...--ueonnnnunen es 27,5 23,3 


1) Vergleiche S. 25. 

für bie Jahre 1897 — 1902 find aus dem Etat der Doft unb Telegraphenverwaltung bie Musgaben 
berausgezogen unb ben Einnahmen wieber zugefügt worben, bie nach heutigen Grunbfägen auf Anleihen genommen 
werben. Es waren bies 1897: 0,1, 1898: 0,04, 1898: 1,5, 1900: 2,2, 1901: 5,0 Millionen K. 

2) Don einer Hinzufügung fittiver Tilqungsbeträge, Umortifationsquoten wurde Abſtand genommen, 


— — LA. Reichsbedarf. 


(Eine zuſammenfaſſende Überficht der Ausgaben nach Zweckbeſtimmungen und ber Ein- 
nahmen nad Quellen findet fih unten im Teil IB.). 


b. Der Bedarf. 
(Berehnung ber Aufwendungen auf ben Kopf ber jeweiligen Bevölterung bed Deutſchen 
Reichs vgl. ©. 119.) 
1. Militärverwaltung, 


a. Deer. 
Die gefamten Heeredausgaben betrugen, ordentliche und außerordentliche, unter Einfchluf 
ber Quote an Bayern (in Millionen M): 


1872 1875 ............ 324,8 | 1806-1900 ............ 622,8 
NO IB ............ 388,8 1901 1905 ............ 670,3 
WE ............ d7 1 - RER 752,8 
1886 1890 ............ een 808,3 
1891 1895 ............ 585,2 1908 ............... . 855,8 


In den erſten Jahren nach dem deutſch-franzöſiſchen Kriege wurden daneben 
2591,5 Millionen KM aus der franzöſiſchen Kriegsentſchädigung zur Wiederherſtellung ber 
Schlagfertigkeit des Heeres verwandt 

Die Entwidlung ber wichtigſten fortdauernden Ausgaben gebt aus folgender Tabelle, 
in welcher indeffen bie bayerifchen Quoten nicht berüdfidhtigt find, hervor (in Millionen #): 





Durchſchnitt Gelb. Natural. Delleidung Artillerie Garniſon · | Wohnungs 
nb und verwaltung 


u 
der Jahre verpflegung H verpflegung Audräftung | Waffenweſen unb Serris 


gelbzufchäfle 








1872— 1875... 81,9 69,3 17,3 3,8 29,1 7,0 
1876— 1880. . 90,5 75,6 21,3 12,3 31,1 6,8 
1881— 1885... 98,1 17,7 223 | 12,7 33,7 7,3 
1886 — 1890..| 107,9 82,1 22,0 14,4 37,2 7,9 
1891—1895..| 129,2 100,7 26,0 29,2 44,2 9,2 
1896—1900..| 132,8 118,5 29,2 34,0 52,8 10,3 
101—1905..| 131,2 143,8 32,5 45,2 62,6 11,3 
16. ......- 146,8 157,8 35,4 54,7 56,2 12,5 
19007........ 149,8 164,2 37,6 50,8 57,5 12,8 
1908........ 153,0 173,0 38,6 53,7 57,6 13,1 
b. Marine. 

Die Ausgaben für bie Marine, ordentliche und außerordentliche, betrugen (in Millionen «H):!) 
1872 1875 ............ 36,2 | 1896-1900 ............ 126,4 
1876—1880 ............ 49,3 1901--1905 ............ 210,2 
1881—1885 ..... ...... AIR. IN Seen 246,0 
1886-—-18%0 ...... — 563 1008 291,3 
181—1895 ............ 84,3, 1908. 339,2 


', Hierbei find die Koften für die Jentralvermaltung von Kiautfhon eingefchloffen (UM: 30317 , 


18: 115375 Hi Wegen der Reichszuſchüſſe für die Schuhgebiete val Seite 7, 
I 2 


Die wichtigften Poften der fortbauernden Ausgaben zeigen nachſtehende Entwicklung (in 
Millionen .#) feit dem Flottengeſetze vom 10. April 1898: 









Inſtand · 












Geld · = z 

Jabr verpflegung Indienſt · paltung ber —* eſen 
der haltungen Plotte und 8 . 

Marineteile der Werften | Befeſtigungen 
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2. Die Verwaltung der auswärtigen Angelegenbeiten und der Kolonien. 


a, Unter Ausfcheidung der Kolonialausgaben betrugen die Ausgaben für das Auswärtige 
Amt (in Millionen #)'): 


1872 1875 .............. 6,0 1806— 1900.............. 12,3 
12.8... .............. 7)0 1901 1905 .............. 15,2 
1ESIABBE .............. Ta: 10906.......... KENN: 17,5 
1886-1890 .............. 8 1007 .................... 18,7 
IE .............. — Rense 17,8 


b. Kolonialverwaltung. Die im Etat ded Nuswärtigen Amts bzw. bes Reichskolonialamts 
nachgewiefenen ordentlichen und außerorbdentlihen Ausgaben betrugen (in Millionen «M)*}: 


Ordentliche Außerordentliche 


Jahr Ausgaben 
1885 — 1890 — 
1891—1895 
1808 .......... — 
1897 ........... - 
1898 ........... — 
1899 ........... 16,6 ® 
1900 ........... — 
1908: 24554 — 
1002 2.2.2444: — 
IE ee — 
1904 ........... — 
1005 ........... 5,7 4) 
IE san 1,4) 
1907»: 0,3 u) 
1IWB ....222. + 16,0 ®) 





V Ober bie vom Audwärtigen Amte geleifteten Ausgaben zu wilfenfhaftlihen Sweden vgl. S.8 Anmerkung 1. 

2) Hier find die auf den auferorbentlihen Etat übernommenen Koſten der Sübweftafritanifchen Expedition 
in ten m 1904 — 1907 und ber Oftafrifanifchen Egpebition in den Jahren 1005—1%7 nicht eingeihlofen 
(vgl. u, ©. 13). 

2) Entihädigung an Spanien für die Abtretung ber Karolinengruppe. 

+, Darlehen an dus Schuggebiet Togo. 

*; Darleben an das Gübweltafrilanifge Schutzgebiet. 


——— TA. Reichsbedarf. 


Die den einzelnen Schutzgebieten gewährten Reichszuſchüſſe (einfchließlich Fehlbeträge) 
zeigt folgende Tabelle (in Rillionen HK): ) 


Durhfänitt 
ber Jahre 





3. Innere Derwaltung. 
a. Die Verwaltung im Bereiche des Keihsamts des Innern. 
Die orbentlihen?) Ausgaben im Bereiche des Reichsamts bes Innern zeigen folgende 
Entwidlung für den Durchſchnitt der Jahre (in Millionen HM): 


1872 1875......... 2,5 1896-1900 .......... 45,3 
IBTO- IRRE un acnn 5,8 1901-108 2u20neen 70,2 
1BBINBB5 20222000. AA— 77,0 
1886-1890 222222. DENE 82,9 
1001-1898 ; 2... DE I 83,4 


Hier find bis zum Jahre 187% die Ausgaben des Reichskanzleramts eingefegt ausſchließlich 
derjenigen Ausgaben, welche die allgemeine Finanzverwaltung (fpäter Reihsfhagamt) betreffen. 
Der Etat des Reihäamts des nern umfaßt verfchiebenartige Verwaltungszwecke: 
I, Den Bedarf der Behörde felbit (einfchließlich derjenigen für den Bundesrat). 
ll. Dem Reidysamte des Innern unterftehen folgende Behörden nach der zeitlichen 
Reihenfolge ihrer Entftehung: 
. die Normaleihungstommifiion, errichtet im Jahre 1869, 
2. das Bundesamt für Heimatwefen, errichtet im Jahre 1870, 
3. bas Statiftifche Amt, errichtet im Jahre 1872, 
4. das Schiffövermeffungsamt, errichtet im Jahre 1872, 
5. das Geſundheitsamt, errichtet im Jahre 1874, 
6 
j 
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;. das Patentamt, errichtet im Jahre 1877, 
. dad Reichsverſicherungsamt, errichtet im Jahre 1884, 
8. die Kaiferliche Kanallommiffion, errichtet im Jahre 1886 und 1895 umgewandelt 
in dad »Kaiferliche Kanalamte, 
9. die PhyſikaliſchTechniſche Reichsanitalt, errichtet im Jahre 1887, 
10, das Aufjihtsamt für Drivatverfiherung, errichtet im Jahre 1901, 
11. die Biologijche Anstalt für Land» und Forſtwirtſchaft, errichtet im Jahre 1905, vom 
Reichs · Geſundheitsamte getrennt und feitber als felbjtändige Behörde weitergeführt. 
Es find ferner errichtet: 
12. die Reihstommiffariate für Überwachung des Auswanderungsmefens, die Techniſche 
Kommiffion für Seefchiffahrt, die Reichs-Schulkommiſſion, Reidysinfpektoren für 
Mafhiniften, Steuermanne und Schifferprüfungsmeien, der Börſenausſchuß. 


4) Aufwendungen, Die während der erſten Entwidlungdperiode ber Schupgnebiete noch nicht ald »Jufhüfie 
zur Beftreitung der Vermaltungsausgaben« bezeichnet waren, find ala folche mit nachgewieſen, foweit fie qegen- 
wärtig aus diefen Zuſchüſſen beitritten werden. Sierbei find Ausgaben, die für mehrere — insbeſondere bie drei 
weitafrifanifchen Schußgebiete — in einer Summe zufammengeiaft waren, auf die einzelnen Schußgebiete (nötigen. 
falls nah Schäßung) verteilt. 

Durchſchnitt der Jahre 1883-18), 

) Kiautſchou wird von ben übrigen Schukgebieten qeiondert verwaltet; der Zuſchuß wird im Neihshaus- 
bafts-Sauptetat unter den einmaligen Ausgaben des Ordentüchen Etats Abidhnitt VI »Verwaltung der Kaiferlichen 
Marines ausgebradht. Der Etat für die Zentralverwaltung des Schupgebieres Kiautſchou ift als Kapitel 64a den 
fortbauernben Ausgaben des Marine-Erats angehängt. Bal. ©. 5 unter b Ib, 

) Durchfchmitt ber Jahre 1897 (auferebatsmäfig) bis 1900 

*), Ale auferorbentliche Ausgaben erfcheinen: 

a) Aufwendungen für Herftellung geeigneter Kleinwohnungen für Arbeiter und gering befoldete 
Beamte ufmw. (vgl. ©. 9), 
b) Baufoften des Kaifer-Wilgelme- Kanale, die unten ©. 13 behanbelt find. 


— — 


Wie ſich die fortdauernden Ausgaben des Reichsamts des Innern felbft und der nach 
geordneten Behörden und Dienftitellen entwidelten, zeigt die folgende Tabelle für den Durd- 
fchnitt der Jahre (in 1000 .4; vgl. für die einzelnen Jahre Tabelle T A3, unten ©. 54, 55). 





| | j 
1872 ; 1876 | 1881 | 1886 1891 1896 


















1901 | 
Bi | 6 | bi | 1906 | 1907 | ASOR 
tuaa | 1000 | 1006 | 1000 | vom 100 | 1905 J 
| | | 

Reihsamt bed Janern ..... 716  Sı1 | 686 748 846 1105 | 1411 1562| 1584| 1550 
Reichöfommiffariate „u... - u» 2 6 48 5| 8 “8 8 7 
Bundesamt für Heimatswefen | 22 | 178 | 20 30 30 30 30 30 35 
Schiffavermeſſungtamt ...... — — — m ri 0! s| 600 m % 
Entſcheidende Diſziplinar · | 

bebötden +... EEE 3 6 5 4 4 5 | T TI 6 
Behörden zur Unterfuchung | | 

von Geeunfällen. 222..... — 20 35 32 | 32 32 34 36 35 30 
Statiſtiſches Amt ...... 2... | 138 , 311 567 679 | 866 | 1009 | 1420| 1820 1898| 1907 
Rormaleidungstemmiffien ... | 38 80 105 106 120 157 21 30 370 
Gefunbbeitamt .......... — 15 7. Bu 617 647 607 7 
Blologiſche Anftalt ........ le — — 1 199 222 223 
Datentamt 2.2.2200 — 336 651 734 1207 1973 ı 3300. 4112 4301, 4557 
Reichöverfiherungsamt...... — — 178 373 | 1187 1538 1819 2068| 2157| 2208 
Phyftaliſch · Tehnifche Reicht 

pr See — — — 143 5 314 383 40 456: 465 
Kanalamt.............. — — — — | 1248 2166 1902 2608 2782| 2836 
Auffihtsamt für Privatver · | 

ficherung zuaeeeeenenee u —— = 237 418 424 454 


III. Bon den durch das Reichßamt des Innern verwalteten bei ben fortdauernden 
Ausgaben ausgebrachten »Allgemeinen Fonds« entfielen auf beſondere volkswirtſchaftliche und 
wiſſenſchaftliche Zwecke) (ausſchließlich der Ausgaben für die Arbeiterverſicherung) im Durd- 
ſchnitt der Jahre in Millionen M: 


SE ———— 0,2 18961900 ........... 11,3 
1876 1880 ............ 1,1 19011905 ......... .. 10,6 
1881 1886 ........... 0,6 J 10,7 
1886 1890 ............ 4,9 1 SERIE 11,3 
TREO J8 10,9 


) Die Aufgaben, melde durch die bei den fortbauernden und bei dem einmaligen Ausgaben bes orbent- 
lichen Etats aufgebrachten allgemeinen Fonds des Neichtamts des Innern für wiſſenſchaftliche und fünftlerifche 
Unternehmungen geleiftet werben, find folgende (vgl. Drudfaden bes Neichätages, 1. Seffion 1907 Nr. 213): 
1. Unterftügung für das Germanifhe Mufeum in Nürnberg. 2. Unteritübung für die weitere Bearbeitung und 
ÖSerausgabe der Monumenta Germaniae Historica. 3. Unterftügung für das Nömifch- Germanifche Mufeum in 
Mainz. 4. Unterftügung für die Feopoldinifh-starolinifhe Deutſche Akademie der Naturforfcher, zurzeit Halle a. ©. 
5. Jahresbeitrag zu ben often ber nternationalen Erbmeifung. 6. Tabresbeitrag zu ben Unterhaltungsfoften 
ber Ientralftation für Erbbebenforfhungen in Strafburg i €, 7. Jahresbeitrag zu den Stoften der Internationalen 
Seismologiſchen Affoziation, 8, Jahresbeitrag zu den Koſten ber Internationalen Organifation für Luftihiffahrt. 
9. Kür Vetelligung des Reiches an der Internationalen Bibliographie der Naturwißienfhaften. 10. Zur willen 
ihaftlihen Eriorfhung und Aufdedung bes römifchen Brenzwalles (Dimes). 11, Zur wiſſenſchaftlichen Bearbeitung 
und Veröffentlichung der Ergebniffe der Tiefe» Expedition. 12. Beihilfe zu den Koften ber Herflellung des che» 
maligen Kurfürſtlichen Schlofies zu Mainz. 13. Unterſtüßung an bie Gefellfhaft für beutiche Erziehungs unb 
Sculgefhichte. 14. Zur wiſſenſchaftlichen Bearbeitung und Veröffentlichung der Ergebniſſe der Gübpolarerpebition. 
15. Beitrag für das Deutſche Mufeum in Münden. 16. Beitrag an ben Verein zur Erhaltung des kunfthiftorifchen 
Inftituts in Floreng. 

Aus dem Fonds des Auswärtigen Amts werben geleiftet: 1. Beitrag für das Orientalife Seminar; 
2. Dotation jür das Arhäologifche Inſtitut und defien Sekretariate in Nom und Athen einfcyliehlih der förderung 
ber römifch- germanifhen Altertumsforfchung in Deutfhland ufm., Beitrag für das Deutſche Inſtitut für eguptiihe 
Altertumstunde in Kairo; 3, Subventionen an bie Zoologifhen Stationen in Neapel und Novigne; 4. Unter 
ſtühung ber Deutſchen Mebizinjchule in Schanghai, fomwie förderung wiſſenſchaftlicher Mrbeiten in China. 


— 9 TA. Reichsbedarf. 


IV. Die fozialpolitifchen Ausgaben im Bereiche des Reichſamts bes Innern find folgende: 
l, Die Reichszuſchüſſe für die Invalibitäts- und Altersverjicherung: 


Millionen M Millionen KH 
1691....; 6,1 | 1900... 30,8 
1892 ..... 9,0 1001 2... 33,0 
1893 ..... 11,3 Ma ben Geſetze, be | 1902 ..... 37,9 . 
1894 . 13,9 — bie — | 1908 ..... 41,0 | Nah dem nvaliben, 
189 ..... 16,9 | und Witersverficerung, | 1904 ..... &5,3,\ Yerfjerangegefege von 
1896 ..... 19,2| vom 22. Juni 1889 | 1905 ..... 47, 18. Zul 1898 
1397 ..... 2183| (R.6.BL.5.97. | 1906... 48,4) RB. Bl. S. 393), 
1898 .... 24,4 1907 2... 49,6 
1899 ..... 27,1 1908 . 51,0 


2. Die Husgaben für das Reichöverficherungsamt (vgl. ©. 8) '). 
3. Die förderung der sSerftellung geeigneter Kleinwohnungen für Arbeiter und 


gering befolbete Beamte; Befamtaufwand bisher im außerordentlihen Etat: 31 Millionen M. 
Im Jahre 1901 wurden im ordentlichen Etat 2 Millionen AH zu bemfelben Zweck eingefteilt. 


b. Die KReichefinanzverwaltung. 
Der Etat bed Reihsfhagamts umfaßt: 1. den Bedarf der Behörbe jelbit; IL. die Koſten 
für die Verwaltung ber Zölle, Steuern und Gebühren; III. allgemeine fonds; IV. bie 


Überweifungen an die Bundesftaaten (über legtere f. u. S. 21 fj.). 


gaben zu I—III geftaltete jid) folgendermaßen in 1000 MC: 


Bis zum 


Die Entwidlung der Aus- 





— I. Reichs. ee ITI. Allgemeine 
er der Zölle, Steuern * pi 
Jahre ſchatamt und Gebũhren Honbe‘) 
1872-1875... 829 
1876-1880. . 1757 
1881-1885 2.006 
1886-1890 4153 
1891-1895 4195 
1896-1900 5102 
1901-1905 10 874 
1906. ...... 24 259 
1907....... 26 098 
1908....... 27 515 


Reichskanzleramts eingefegt. 





Jahre 1879 find wiederum die Ausgaben der entfprechenden Abteilung bes 


') Über bie Vorfchußgehlung ber Unfalltenten ber VBerufsgenoffenfchaften fiebe unten ©. 35. 

9) Eine Folge veränderter Etatifierung. 

9 Zu den allgemeinen fonds bes Reihsfhapamts, die für 1908 mit 27,5 Millionen A dotiert find, 
gehören inäbrfonbere folgende Poften: 1. Der Diespofitionsfonds des Kaiſers zu Gnabenbewilligungen. 2. Fonds 
zut Unterflägung nicht anerfannter mvaliben von 1870,71, zur Unterftünung Sinterbliebener von im Kriege ger 
fallenen Militärperfonen, zur Leiſtung von Denfionszufhüfen an Militärperfonen, die 1870/71 infolge von Dienft- 
beihäbigungen fein zweites Ariensjabr erbienen konnten. 3. Beiträge an die Buntesftaaten und Elfaß-Vothringen 
jur Gewährung von Beihilfen am Ariegsteilnehmer aus dem Feldzug 1870/71 und früheren Kriegen. Diefer 
Doften ift 104 eingefept und betrug (val. u. ©. 11}: 


104 „2... Il,r Millionen M, 

105 ..... 14,0 ” 5 

1906 .. 16,8 ” * — — — 
1807 „2... 18,7 . ® 

1908 .. 21,a ” ” 
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c. Die ſonſtige innere) Verwaltung. 
Es betrugen bie orbentlichen Ausgaben (in 100074): 














Durajgultt Reicätanzler ‚ 

—* — — Rechnungshof 
1872-1875... a 
1876-1880... in 
1881-1885... = 
1886-189. . 2 
1891-1895... son 
1896-1900. . = 
1901-1905 — 
1906....... — 
1907...... 
108....... Es 


4. Der allgemeine Penfionsfonde. 
Die Ausgaben des allgemeinen Denfionsfonds beliefen fi im Durchſchnitte der Jahre 
(in Millionen A) auf: 
18721875... 024020 20,7 | 1896—1900. ............ 61,2 
1876—1880............. 18,7 | 19011905. ............ 74,7 


für Marine 
und 
Schußtruppen 





1) Die Ausgaben find bis 1877/78 bei dem Reichdamte bes Innern verrechnet. 
V Einfhlichlih von 3,4 Millionen M Invalibenpenfionen infolge ber Expedition nad Oftafien, 
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5. Betriebsverwaltungen. 
Die Ausgaben der Betrieböverwaltungen betrugen (in Millionen 4): 


Poſt und Telegrapbie Reichöbruderei Reichseifenbahnen 


außer- h | außer aufer- 
orbentfigge erdentliche renttige ordentliche 


Ausgaben Ausgaben Ausgaben 


orbentliche 


orbentliche | 








6. Sculdendienft. 
(Vgl. Abſchnitt £.) 


7. Rapitalfonds. 


a. Reichsinvalidenfonde. Durch Gefeg vom 23. Mai 1873 ift der ReichBinvalidenfonds 
zur Dedung der infolge bes Krieges von 1870/71 zu zahlenden Penſionen mit 561 Millionen «# 
aus ber frangöfifchen Kriegskoſtenentſchädigung außgeftattet worden. Später wurben ihm 
außer ben Venfionen für ehemalige franzöſiſche Militärperfonen noch zur Laft gelegt: In— 
valibenpenfionen uf. infolge der Kriege vor 1870/71 (Befege vom 11. Mai 1877, 17, Juni 1878 
und 14, Januar 1894), Ehrenzulage an bie Inhaber des eifernen Kreuzes (Gefek vom 2. Juni 1878), 
Zuſchuß zum Dispofitionsfonds des Kaiſers zu Gmabenbemilligungen aller Art, Denfions- 
zufhüffe und Unterftügungen, Zufchüffe zu ben gefeglichen Beiträgen an bedürftige Witwen 
und Kinder ber im Kriege gefallenen ober infolge des Krieges geftorbenen Militärperfonen 
(Gefege vom 30. März 1879, 22. Mai 1895, 1. Juli 1899). 


Entlaftet wurde ber Fonds wieber feit 1904 durch Übernahme ber Beihilfen 
(Kapitel 83, Titel 4) auf bie allgemeinen Fonds (Kapitel 68 Titel 8) des Reichsſchatz 

) Ausfchließlih der einmaligen Beihilfen. 

1 3* 
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amts, ferner durch Gefeh vom 9. Juni 1906. Danach find aus dem Reichtinvalidenfonds 
nur noch bie Venfiondgebührniffe und bie gefeglichen Beihilfen infolge des Krieges von 
1870/71 fowie die Vermwaltungsfoften zu zahlen, alle auderen Yaften auf die allgemeinen 
Fonds de Reichsſchatzamts beziehungsweiſe auf den allgemeinen Venfionsfonds über 
tragen (vgl. v. ©. 9). 











































Rapitalbeftand Kapitalbeftand 
Aufge i 
fommene unter Bufhüße unter 
Anrechnung and dem Anrechnung 
u Ende bes | der Kapital Ende dee ‚der 
jahr echnungs · Zindpapiert beſtand Rednungs- Finspapiere 
jahres , nad; dem 1090 4 jahres | na bem 


‚ Nennwert Nennwert 


1000.4 





























































































| 1.000 4 
2134,4.155 562 772,5 5616, 464 914,5 
1876... 2964, 1876 560562, 7675,» 457 194,0 
1877... 6649, 1877 |554075,a 9714, 447 708,0 
1878... 6558, 1878 |550674,ı 11.060,7 1895 | 436 159,3 
1879... 8.104,» 1879 |543223,4 11585, 1886 1424613, 
1880... 6.896, 18R0 1541 070,8 12 363,1 1897 !412115,3 
1881.....| 7162; ıssı |534971,8 13.2394 1808 1 390.001,3 
1882. ... 6818, 1882 1528 090,4 15 497,0 1899 888 106, 
1883... 6458,4 1883 [521 141,5 .| 15.395,53 1900 867 442, 
1884... 61713 1984 1518246, .| 32 306,4 1901 1335 253,0 
1885... 5842, 1885 507 357, .|. 32 868,0 1902 |302 777,8 
1886.....|:6441,7 1886 500 851,0 ...| 38 855,7 1903 | 264 30, 
1887... 1887 1494529, 32 786,4 1004 |230648,» 
NER... 1888 | 488 399,2 140275, 1905 1190275, 
1889.. 1889 1482259, 11853, 1006 | 178 359,4 
15%... 1890 476 420 ..[ 441334, 1807 |130.264,3 
18... 103234] 1891 1470692, 


Ende des Rechnungsjahres 1907 blieb nod ein Kapitalzuſchuß von 18532200 4 zu 
beden, ber auf 1908 zur Berichtigung übertragen wurde. 


b. Aufgezehrte Fonds: 


1, Der Reihöfeitungsbaufonds (Reichögefeh vom 30. Mai 1873) mit 216 Millionen Mart 
aus der franzöfifchen Kriegsentihädigung dotiert und zur zeitgemäßen Umgeftaltung und Aus- 
rüſtung ber beutfchen Feſtungen, mit Ausnahme derjenigen in Elfah-Lothringen, beftimmt, 
und ein befonderer Fonds zur Wiederherſtellung, Bervollitändigung und Ausrüftung der in 
Elfaß-Lothringen gelegenen Feitungen fowie zur Erbauung und Einrihtung von Kafernen, 
Ynzarett und Magazinanitalten in ben offenen. Garnifonftädten in Elia. Lothringen 
(Reichögefeh vom 8. Juli 1872), dotiert mit 120,75 Millionen Mark aus der franzöfifchen 
Kriegsentſchaͤdigung, durch Reichsgeſetz vom 9. Februar 1875 auf 128,04 Millionen Mark 
erhöht. 
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2. Der Reichstagsgebaͤudefonds (Reichsgeſetz vom 8. Juli 1873) aus ber franzöſiſchen 
Kriegsentfhäbigung mit 24 Millionen M. 

c. Der Reichskriegsſchatz wurde auf Grund des Gefeßes vom 11, November 1871 mit 
120 Millionen K aus ber franzöfifhen Kriegsentſchädigung gebildet. 

d. Sur Einrihtung von Betriebsfonds wurden veraudgabt: 1872: 11, Mil 
lionen M. Der eiferne Beitand beträgt gegenwärtig: 61,7 Millionen A. 

e. Zur Erleichterung der Durchführung einer Witwen» und Waifenverforgung wirb 
aus beim Ertrage der Zölle nad) Maßgabe bes 8 15 des Holltarifgefeges vom 25. Dezember 1902 
ein Fonds angefammelt,. An dieſen find im Jahre 1907 42,1 Millionen .# abgeführt worden. 
In den Etat für 1908 find 53 Millionen A eingeftellt. 


8. Überweifungen. 
(Vgl. Abſchnitt d.) 


9. Außergewöhnliche Ausgaben. 


Diejenigen außerordentlicen Ausgaben, die im regelmäßigen Verlaufe ber Bebarfe- 
entwidlung bei ben einzelnen Verwaltungszweigen entitanden find, find bort jemeild in ber 
Berechnung mit einbezogen. 

Außerdem find folgende Ausgaben für befondere Zwecke im Etat verzeichnet. 


a) Die Koften der Oftafiatifhen Expedition betrugen bisher im ganzen 290,2 Mil- 
lionen M. 

b) Die Sübmweftafritanifche Expedition ') erforderte vorbehaltlich endgültiger Abrech- 
nung insgefamt 429,5 Millionen M. 

ec) Die Koften der Oftafrifanifchen Expedition (1905 — 1907) betrugen 1,5 Mil- 
lionen MH. 

) Die Erbauung des Kaifer- Wilhelms Kanald erforderte vom Neiche 109,1 Mil 
lionen M. 

e) Die Müngreform der 70er Jahre des 19, Jahrhunderts erforderte befondere 


Ausgaben und brachte befondere Einnahmen. Sie beliefen fi bit zum Jahre 1879 
auf (in Millionen #): 


Ausgaben Einnahmen 
1872 2.222220. 0,2 0,2 
1873.22... 0,6 0,6 
1874 ......... 3,9 3,9 
1875 220.4... 9,1 9,1 
1876 ......... 32,8 32,8 
— a enneaae 26,1 27,8 
1878 ses 23,3 0,3 
RIO „nina 18,6 0,0 
1880-1886 .... 2,3 — 


ſ) Im Jahre 1907 wurden 21,7, im Jahre 1908 werden 23,6 Millionen zur 
Gewährung einmaliger Beihilfen an alle Unterbeamten ſowie an alle mittleren 
Beamten bis zum tatfächlichen Gehalt von 4200 ,# einfchließlid verausgabt. 


') Seit 1. Dftober 1907 find Die für die Derftärlung ber Schuptruppe weiter aufzuwendenden Koſten auf 
ben orbentlichen Etat übernommen (vgl. ©. 6/7). ; 
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c. Die Einnahmen. 
Berechnung der Einnahmen auf den Kopf ber Bevölkerung des Deutſchen Reiches vgl. S. 119.) 


1. Zölle und Steuern, 


a Gefamtüberficht. 
Die Erträge der Zölle und Verbraudäfteuern betrugen (in Millionen #}: 





Durchſchnitt der Jahre 


1872-1875. ........ 116,7 
1876-1880. ........ 135,1 
1881-1885... ...... 142,0 
1886-18. ........ 185,4 
1891-1885... ....... 270,3 
1896-1900. ....... 312,1 
1901-1905... ...... 324,3 
13 1. ERREGER 375,0 


190 2:2, 399,8 
10B....2rr2n00. 401,7 





b. Zölle. 

Der Ertrag ber Zölle belief fi im Jahre 1872 auf 94,9 Millionen M und ftieg im 
Yaufe der nächſten Jahre langfam an. Im Durchfchnitte ber 7 Jahre 1872—1878 erbrachten 
fie 106,0 Millionen M. 

Durh den Solltarif vom 15. juli 1879 wurden bie Einnahmen aus ben Zöllen 
erbeblid; vermehrt und betrugen im Durchfchnitte 1879 — 1884 177,8 Millionen M. 

Anderungen des Zolltarifs fanden in ben Jahren 1885 und 1887 ftatt. Durch bie 
hier eingeführten Erhöhungen fowie den Aufſchwung dev wirtſchaftlichen Konjunktur ftiegen 
die Erträge auf 308,5 Millionen .A im Durchſchnitte ber 9 Jahre 1885-—1893, 

Wefentlihe Anderungen ber Zollfäge bradhten bie SHanbelöverträge ber “Jahre 1892 
bis 1894. 

Der mit dem Jahre 1895 einfegende wirtſchaftliche Aufſchwung hatte mieberum eine 
Steigerung ber Einnahmen zur folge. Der Durchſchnitt der Solleinnahmen betrug in ben 
Jahren 1894 -—- 1899 426,4 Millionen «4, in den Jahren 1900--1905 498,7 Millionen M. 

Am I. April 1906 traten bie burd das Gefeg vom 25. Dezember 1902 feitgefeßten 
Zolle in Wirkſamkeit. Seitdem beliefen ſich die Erträge im Jahre 1906 auf 557 Millionen M, 
im Jahre 1907 auf 644,7 Millionen «#. 

Über »die Zollerträge einzelner wichtiger MWarens georbnet nad) der Höhe bes Holl- 
ertrages im legten Kalenderjahre vgl. Tabelle TA 4, unten ©. 56. 


c. PVerbraubsabgaben. 

Umftebende Ülberficht verzeichnet die Entwicklung der Erträge aus den einer inneren 
Verbraudsabgabe unterliegenden Waren. Ein Überblit über die gefamten aus dieſen Maren 
fließenden Reichſseinnahmen ergibt fi durch Veifügung der Zollerträge'). Für die einzelnen 
Jahre vergleiche die Tabelle IA 5 auf ©. 6l. 


N Die Zufommenfelungen ſind ben Statiftifchen Jahrbücern für das Deutſche Reih, XV. 7—12, entnommen. 
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I. Salz. 


Die Salzfteuer beruht auf dem Geſetze vom 12. Oftober 1867 und ift nit geändert 
worden. Sie brachte mit der wachſenden Bevölkerung fleigende Erträge (in Millionen #): 





Durchſchnitt ber Jahre Steuer Sefamtbetrag 


1872-1875. ........ 38,9 
1876-1880. 2.2... 40,4 
1881-1885. .......- 42,0 
1886-18. ....... 43,8 
1891-1895... .. . -- 46,9 
1896-100... ....-- 50,8 
1901 1905......... 54,2 
1906. .--- ........ 67,3 





1. Quder. 


Bei Gründung bed Reiches war eine Robmaterialfteuer auf Grund des Geſetzeß vom 
26. Juni 1869 in Geltung; der Ertrag war (in Millionen «#): 





Durchſchnitt ber Jahre 





Srfamtbetrag!) 









1872-1875......... 

1876-1880. ........ 53,2 
1881-1885. 22.2... l,5 
1BSE/BT anne 29,1 


Diefe Gefeßgebung ift wiederholten Anderungen unterworfen gewefen. Die Ausfuhr 
rüßvergütungen zehrten in wachſendem Maße die gefamten Reinerträge auf. 


Nah mehreren mißlungenen Reformverfuchen wurbe durch Befeh vom 9. Juli 1887 bei 
gleichzeitiger Herabſetzung ber Materialfteuer und ber Ausfuhrvergütungen bie Verbrauchs- 
abgabe vom 1. Auguft 1888 ab erhöht. Die Erträge waren (in Millionen #): 


Durchſchnitt ber Jahre Steuer Befamtbetrag!) 





i) Siervon find bie Verqütungen (Iufhäffe) jür den ausgeführten Zucer in Abrechnung gebradt. 
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Die im Anſchluſſe an die Brüffeler Konvention erfolgende Befeitigung der Ausfuhr— 
prämien und SGerabfegung der Zuckerſteuer hat die Erträge mit zunehmendem Berbraude 
wieber erheblich wachſen laffen. Sie betrugen (in Millionen 4): 


Durchſchnitt ber Jahre 





Durch Geſetz vom 19. Februar 1908 wurde eine weitere Herabfegung ber Zuckerſteuer 
vom 1, April 1909 ab auf 10 .# von 100 kg Reingewidht beftimmt, fofern bis dahin Geſetzt 
zuftande kommen, bie eine Erhöhung ber eigenen Einnahmen bed Reiches um minbeftens 
35 Millionen .# jührlid; bejweden. Kommen ſolche Geſetze erft nad dem 1. April 1909 zu⸗ 
ftande, fo erfolgt die Herabfegung ber Steuer gleichzeitig mit deren Inkrafttreten. 


II. Bier. 

An Stelle der Braumalzfteuer des Norddeutſchen Bunde (Bundeögefeg vom 
4, Juli 1868) trat auf Grund bes Reichögefehes vom 31. Mai 1872 eine Materialfteuer nad 
dem Gewicht und nad Art der zur Bereitung von Bier verwendeten Stoffe. Auf Bayern, 
Mürttemberg, Baden und Elfaß-Lothringen, bie ihre eigenen Bierfteuern beibehielten, fand 
dieſes Gefeh feine Anwendung. Bis zum Jahre 1906 erfuhr die Brauftener feine Anderung. 
Nur wurde ber Bierzoll im Jahre 1900 geändert. Der Ertrag war im Durchſchnitt der Jahre 
(in Millionen -#): 





Durdfänitt Brfamt- Defamt- Gefamt- 
ber Jahre einnahme einnahnte einnahme 


raufeuer- Bayern ) | Württemberg 


gebiet 
1872-1875 ...... +» 17,3 18,5 5,4 
1876-1880 ........ 18,5 22,0 5,4 
1881-1885 .......- 20,6 29,6 7,3 
1886-1890 ....... 27,1 31,8 8,4 
1891-1895 ........ 32,0 32,1 8,7 
1896-100 .......- 38,0 35,6 9,0 
101-105 ......-- 39,5 34,6 8,6 
19006 ...0rcrcu nen 62,2 34,9 8,8 
eutfhes Zoll 
Baden ieh * . 
Lothringen Cugemburg 

1872-1875 ....».»-- 2,4 . 

1876-1880 ........ 58,4 
1881-1885 ........ 63,3 
1886-180 ........ 74,4 
1891-1895 ........ 81,5 
1896-100 ........ 93,6 
101-105 .......- 94,4 
1WE ............. 118,3 





Bei ber Finanzreform bes Jahres 1906 wurde die Braufteuer im Braufteuergebiet 
erhöht, unter gleichzeitiger Einführung einer Staffelung. 


) Hiewon find bie — (Zuſchuſſe) für ausgeführten Zucker in Abrechnung nebract. 
2) Kalenderjahre. *) Bis 1896 Steuerjahre (vom 1. XU. bis 30. XL), von 1897 ab Kalenberjabre. 
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IV, Branntwein. 
Auf Grund des Bundesgeſetzes vom 8. Juni 1868 wurde im Gebiete ber Branntivein- 
ftenergemeinichaft eine kombinierte Maifchbottih. und Materialfteuer erhoben. Der Ertrag 
war im Durchfchnitte ber Jahre (im Millionen A}: 


Durchſchnitt der Jahre 











Grfamtbetrag'} 






1871-1875...» .- 
1876-1880. ....... 
1881-1886.......- 





Durch das Geſetz vom 24, Juni 1887 wurde eine Verbrauchsabgabe eingeführt und 
gleichzeitig die gefamte Branntweinbeiteuerung einer völligen Neuordnung unterworfen. Die 
fübdeutichen Staaten traten der Gemeinfchaft bei, unter Aufrechterhaltung ihrer Rejervatrechte. 
Die Einnahmen aus Branntwein betrugen jeitbem (in Millionen «#M): 





Durchſchnitt der Jahre Geſamtbetrag!) 


1887- 18900........ 142,2 
1891-1895. . 2...» 146,2 
1896-1900... .... 156,1 
1901 I905........ 148,2 
1. AR 147,6 


Inzwifchen wurde die Stener noch mehrfachen geſetzlichen Anderungen unterworfen 
(Gefeg vom 8. Juni 1591, vom 16. Juni 1895, vom 7. Juli 1902), die jedoch nicht von 
erheblicher finanzieller Bebeutung waren. 


V. Schaummein. 
Das Gefe vom 9, Mai 1902 führte eine Schaummeiniteuer ein; die Erträge waren 
(in Millionen „#): 





J Bis 1886 qugüglich Übergangs: und Unsaleihungsabgaben, abzüglich Steuerveraütungen für ausge: 
führten und zu technischen Zwecken verwendeten Branntwein; von 1887 am guzfiglich Übergangs + und Ausgleichungs · 
abgaben jür Branntwein aus Luxemburg und Überfhuf an Breunſteuer 
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VI Tabak. 
Die bei Gründung bed Reiches beftehende Flächenſteuer GBundesgeſetz vom 26. Mai 1868) 
und der Tabafzoll erbradte im Durchſchnitte der Jahre 1872-1878 15,5 Millionen M. 
Die Steuer erfuhr eine Anderung im Jahre 187%. Der Ertrag war (in Millionen .#}: 






Durchſchnitt der Jahre Steuer Zeil Geſamtbetrag 


........ 


1891-1895. ......- 
1896-1900... ..-.- 


Durch das Geſetz vom 3. Juni 1906 trat eine Digarettenbanberolenitener hinzu; fie 
erbrachte 
im Jahre 1906. ,.4 004400 0r 00000 6,7 Millionen M 
* » IM: 12,7 > ⸗ 
für 1908 find veranfdlagt... Ida >» B 


2. Verkehrsſteuern. 


Als einzige Verkehrsſteuer beftand bei der Gründung des Reiches eine Mechfelftempel- 
fteuer (Bundesgefeg vom 10, Juni 1869); ihr Ertrag war im Durchſchnitte der Jahre 
IST2- TB. een 5,7 Millionen M 
1876-1880: :2..:.22.0 4 6,6 » 5 
Durch Geſetz vom 3. Juli 1878 wurde eine NReichsftempelabgabe auf Spielkarten ein- 
geführt. hr Ertrag war 1878-1880 im Durcichnitte 0,3 Millionen M. 

Das Neichögefeh vom 1. Juli 1881 führte einen Emiffionsftempel und einen Fixſtempel 
fir Börfenumfäge ein. Die Reicysitempelabgaben ?) erbrachten im Durchſchnitte dev Tahre 
1881-1885... ....snunrnanene nn 19,8 Millionen M 

Durdy da8 Gefe vom 29, Mai 1585 wurde ber Schlußnotenzwang eingeführt und ber 
Fix- durch einen Wertftempel erfeßt. Der Ertrag war im Durchſchnitte der Jahre 
1886-1890... uno ne=-n0n nen 33,6 Millionen M 
18911803.................... 321» » 


Die Geſetze vom 27. April 1894 und 14. Juni 1900 brachten abermals eine Erweiterung 
und wejentliche Erhöhung der Stempelabgaben; ihr Ertrag war im Durchichnitte der Jahre 


1894-1808...» nnunrHe Hrn 56,9 Millionen M 
1806 1900.................... 6630» » 
101-1908 .:u....:u 2 00a a 92,2 * ® 


Durch das Gefek vom >. Inni 1906 wurden endlich neu eingeführt: ein Frachturkunden— 
ſtempel tauf Pandfrachtbriefe), die Beitenerung der Derfunenfabrfarten, der Erlaubnisfarten auf 
straftfahrzeige, ein Stempel anf Vergütungen an Aufſichtsräte (ſogenaunnte Tantiemensteuer) und 
ein Stempel auf Aktien folder Gründungen, die über ihre Urkunden Feine Aktien ausfertigen. 

Die Stempelabgaben in ibrer neuen Form erbrachten zufammen 


U nee 138,4 Millionen „# 
IWW. 135,9 » » 
für 1908 find veranſchlagt ...... 147,2 » “ 


i) Intl, Abgabe von Eurrogaten abzüglich Ausfubreergütungen 
2) Außerdem beſteht eine ſtatiſtiſche Gebühr (Gefeg vom 20. Juli 1879) für Waren, die über die Grenzen 
des dentichen Zollgebietb ein, aus- ober durchgeführt werden, ift ohne erhebliche finanzielle Bebrutung 
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3. Erbfchaftsfteuer. 
Durch Geſetz vom 3, Auni 1906 wurbe die Erbſchaftsſteuer ala —— eingeführt. 
Ein Drittel ber Roheinnahme wurde den Einzelitaaten übermiefen, 
Die Erbfhaftöfteuer erbrachte: 
IB are 4,2 Millionen M, 
— 1 PR 263 
für 1908 find veranſchlagt 42,0 » » 


4. Betriebsverwaltungen. 

Für die Deckung des Bedarfes kommen lediglich die Aberſchüſſe der Betrieböverwaltungen 
in Betracht. Im nachſtehenden find die Überſchüſſe der Dost- und Telegraphenverwaltung, 
ber Neihöbruderei und ber Reichseiſenbahnverwaltung zufammengeftellt. ') Die Berechnung 
wurde ſowohl unter Ein- wie unter Ausflug der außerordentlihen Ausgaben vorgenommen ?): 


a. Poft- und Telegrapbenverwaltung. 
Millionen A. 






Saumne der Oberichuf der Einnahmen über die 























Dur mitt Ordentliche Selen * 
> 5. orbentliche | Mund she &i dentlichen | grbentlicen und 
N —— nnahmen DROREN \außerorbentlichen 
Jahre Ausgaben Ausgaben 





1872-1875...| 102,3 — 102,4à 4,9 4,9 
1876-1880. ..| 129,9 — | 129, 3,1 3,1 
1881--1885...| 138,1 — 138,1 0,7 0,7 
1886-1890...} 179,0 2,4 5 181,4 22,9 20,5 
1891-1895 ...| 239,9 0,4 240,3 19,1 18,7 
1896-1900... 317,0 1,3 318,3 31,8 30,1 
1901-1905...| 419,5 19,3: 438,8 46,6 27,3 
1806....... 505,3 37,8 | 543,1 59,4 21,6 
| {1 541,45) 43,0 584,4 558 5 — 12,8 
1908........ 561,7? 60,0 621,7 82 20,4 
b. EPERDREN 
Millionen A. 
Durchſ⸗ — — Außer⸗ Uberſchuß der Cinnahmen über die 
der ordentliche | zeiten | Ginnahmen | ordenttigen | Srdentlißen und 
auferordentlichen 
Jahre Ausgaben Ausgaben 
1878-1880... - 0,8 — 0,8 
1881-1885... 1,0 1,0 
1586-18%. .. 1,2 1,2 
1891-189... 1,3 1,3 
1896-1900... . le | 1,6 
1901-1905... 2,2 2,3 
1906........ 2,8 2,8 
107 ....... 3,8 3,8 
IMB: 4:5: 3,4 





9 Die Erträge aus dem Banfroefen vgl. u. S. 20. 
2, Hinſichtlich biefer Berechnung vol unten IB. 
a) Musfchließlich der einmaligen Beihilfen. 


I 5’ 
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6. Reichseifenbabnen. 
Millionen A. 


Durchichnitt * 





| Summe ber 
ertentuaen 
und auger 


Außer 


Ordentliche 
orbentliche | 








| Aberfhuß der Einnahmen über bie 


orbentlichen und 


ber — — — Einnabmen — ⸗ außerordentlichen 
Jahre gi Ausgaben 
1872-1875... 0,4 0,4 
1876-1880... . — 3,7 3,7 
1881-1885... 8,0 8,0 
1886-1890... . 19,4 17,3 
1891-1895... 22,4 12,9 
1596-100... 22,0 13,9 
1901-195... 18,5 4,2 
1906...... 28,0 11,3 
1W7........ 16,4 — 10,4 
IMS... 2.2... 23,5 3,8 


5. Sonftige Derwaltungseinnabmen. 
1. Über die Einnahmen aus der Müngreform der 70er Jahre des vorigen Jahrhunderts. 


Val. oben ©. 13. 


2. Als Entfhädigung für nicht erhobene Einnahmen erhält das Reich von einzelnen Bundes- 


ftaaten die fogenannten Averfen und Ausgleihungsbeträge.?) 
Durchſchnitt 


Ausgleichungs- 





Es betrugen in Millionen #: 


der Jahre Brefamtbetrag 
1872-1875... 18,8 
1876-1880. .. 22,1 
1881-1885... 26,7 
1886-1890... 18,9 
1891-1895 11,6 
1896-1900 14,6 
1901-1905 17,3 
IWW... 19,5 
1W7........ 15,4 
1908. .....». 23,6 


3. Aus dem Bankıwefen erzielt das Neid) auf zweifache Weife Einnahmen, einmal durd) 
Beteiligung am Reingewinne der Reichsbank, fobaun durch bie Banfnotenfteuer. Es betrugen 
bie Einnahmen aus dem Bankweſen im Durchſchnitte der Jahre (in Millionen #): 


18376 — 1880. . . . ......... 1,8 1901-1905... 2222220. 13,6 
1881— 1885... ........... DR 19060... 29,2 
18618. 22. oennneen- — RR 40,1 
1891-1895... 22.2200. 5,7 1908 find veranfclagt....- 347 
1896— 1900............. 16,3®) 


6. Befondere Sonde. 
Über bie — aus dem Reichsinvaliden-, 
seftungsbaufonds vgl. o. S. 11, 12 und 13. 


y Auoſchließlich der einmaligen Beihilfen. 
2) Qu ben Averſen gehören: 


dem Reicdstagsgebäude und dem 


a) en für Zölle, Tabakſteuer ufw. von ben aufßerbalb ber Grenze gelegenen @ebietsteilen 


08: O,ı Millionen A). 


b) Abfindungen F bie Brauſteuer von ben außerhalb bes Brauſteuergebletes gelegenen Gebletsteilen 


(1008: 2000 A. 
Zu den Uusgleichungebeträgen gehören: 


a) Die Ausgleicht für die Braufteuer von Bayern, Württemberg, Baben und Elfaß-Votbringen 


(03: 8,2 Millionen AM) 


4%, Bei den Einnahmen aus dem Banfwefen find in dem Jahrfünft 1596-1900 2,5 


b) Der Ausgleich für den Überfchuß der Reichspoſt und Telegrapbenverwaltung von Bayern unb 
Württemberg (1908: 14,2 Millionen .#) 
e) Der Ausgleich für die eigenen Einnahmen des Neihöbeers von Bayern (IMS: 1, Millionen AM). 
Vegtere erscheinen bis 1808 im Etat unter Matritularbeiträgen einbegriffen. 
tillionen A enthalten, 


welche im Jahre 1900 für die noch im Umlaufe befindlichen Noten der vormaligen Dreußifchen Bank gezahlt find. 
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beiträge und Überweifungen. 


7. Matrifularbeitrage. (Tal. Abſchn. d.) 
8. Einnahmen des aufserordentlichen Etats. 


I. Über Anleihen val. Abfchn. E. 
2, den ſonſtigen außerordentlichen Einnahmen gehören folgende Voften '): 


IS 


— aus den Zonds für Kleinwohnungen: 


WE nennen 23 300 1906 ........ 379 100 .4 
1008 ER 48000 » | 1907 ......... 292 800 » 
1008 45:22: 82900 » | 1908 ......... 217000 » 
TOOB a 121400 » | 
. ie ii von Feitungsgrundftiiden : 
1902 ..... 4,3 Millionen X 1906 ..... 3, Millionen ‚# 
1903 ..... di .... Ve 
1904 ..... 4,9 » » 1808 ..... 3,3 » » 
1905 ..... 1,3 » z 
i un — Oſtaſien (Rückeinnahmen): 
.... 0,2% Millionen M 1905.... 1,12) Millionen M 
1901. 4,39) D » : 1W6.... 313) 5 » 
1902... 2,63 » » : 1907.... 1,39) E » 
1903 ..... 1,7°) 5 » ' 1908.... 0,6?) » r 
1904 ..... | 12 *) » ” 
j ia auß dam Rachejeſtungebaufonde: 
1900 ......... 500 000 .M | 1308 .. .. ...... 56 400 
—I——— 500 000 1906 .......... 57100 » 
102; ..:.44=: 353400 » | 1907 .......... 51800 » 
1903 ......... 6600» 1908 .......... 51700 » 
1904 ......... 57100 » 


. Bon dem Er — 5— — des Reichsdarlehens: 
IH 


— M 1907 ......... 162 000 
1906 NE 166 000° =» 108 ......... 168 000 » 


. Unter fonjtigen Heineren Doften find noch hervorzuheben: 


Einnahmen aus Anlaß der Expedition in das Südweſtafrikaniſche Schup- 


gebiet (feit 1904) ....-.unnarereuneunnennunnnanne 166 100 .# 
Einnahmen aus Anlaß ber Expedition in das Oſtafrikaniſche 

Schutzgebiet (1906) ...2.-..HH0Rr no Hanna rennen 1700 » 
Nüdeinnahme bei der Marineverwaltung ..............4 31400 » 


d. Das finanzielle Derbältnis zwifchen Reih und Einzelftaaten?). 


Das finanzielle Verhältnis zwifchen dem Reih und den Einzelftaaten wurde burd) 
Art. 70 der Reichsverfaſſung vom 16. April 1871 wie folgt geregelt: 

»Qur Beftreitung aller gemeinichaftlihen Ausgaben dienen zunächſt Die etwaigen Über 
fhüffe der Vorjahre ſowie die aus den Zöllen, den gemeinfchaftlihen Berbrauchsiteuern und 
aus dem Vojt- und Telegraphenmwelen fließenden gemeinfchaftlichen Einnahmen. Inſoweit 
diefelben durch dieſe Einnahmen nicht gedeckt werden, find fie, folange Reichsſteuern nicht ein- 
geführt find, durch Beiträge der einzelnen Bundesitanten nah Maßgabe ihrer Benöllerung 
aufzubringen, melde bis zur Höhe des budbgetmäßigen Betrages duch den Reichskanzler 
außgeichrieben werben.« 

Da bie eigenen Einnahmen bed Neiches bis zum Jahre 1879 (vgl. S. 4) nicht außreichten, 
mußte faft ein Viertel des gefamten Bedarfes durch Zuſchüſſe der Einzelftaaten aufgebracht werben. 

An Matrikularbeiträgen wurben entrichtet: 


1378: See 82,3 Millionen #  1876......... 55,8 Millionen .# 
1BTBe un... Di En Meran ——— 
TE Te u 1. ;: VERRIERRRRS VD 333 
tr 51,7 B » 


ı Bor 1900 gingen folgende Beträge ein: 


Kaufgelder von ber Stabt Ebln für die ehemaligen Feſtungogrundſtücke 135 bis 1805/06) 5,0 Mill M. 
Aus dem Uberſchuß aus dem Münzwelen (1392,95 bis 16) 27,0 Mill. M. 


) Darunter Entihäbigung von China: 
is 


J RERSHEUER 307 00 ME en rer DOM 
1003... 2ccrne rn .. 527 Mi» J— 617 100 » 
INM. .... ... ;Y \. 7 |) Be memmee 1.1 „ Bo ;° | B.'ı 1 BE 


— — rar» 870 600 ⸗ 


19205 
3) Über die Einnahmen aus ben Werfen vgl. S. MW. 


1 
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Die Finanzreform des Jahres 1879 erſtrebte, die Matrikularbeiträge abzuſchaffen und 
den Einzelftaaten aus ben Einnahmen erhebliche Zuſchüſſe zuzuführen. 

Inwieweit die Vermehrung der Einnahmen materiell burdhgeführt wurde, ift S. 14 
dargeitellt. An formeller Sinficht wurde die Befeitigung der Matrifularbeiträge vom Reichstag 
abgelehnt. Durch das Geſetz, betreffend den Zolltarif bes Deutichen Sollgebieted und ben 
Ertrag ber Zölle und der Tabaffteuer, vom 15. Juli 1879 wurde folgendes beftimmt (fo- 
genannte »Glaufula Franckenſtein«): 

» Derjenige Ertrag der Zölle und der Tabakfteuer, welcher die Summe von 130000000 A 
in einem Jahre überfteigt, ift den einzelnen Bundesftaaten nad) Maßgabe ber Bevölkerung, 
mit welcder fie zu den Matritularbeiträgen herangezogen werben, zu überweiſen. Diefe 
Überweifung erfolgt vorbehaltlich der definitiven Abrechnung zwifchen der Reichskaſſe und den 
Einzelftaaten auf Grund der im Art. 39 der Neichöverfaffung erwähnten Quartalsextrakte 
bzw. Jabresabfchlüffe.« 

Auf Grund dieſer Beitimmung wurden entrichtet (in Millionen #): 












Mer (+) ober 
meniger (—) an 
Überweifungen 


Dinchſchnitt ber 
Jahre 


Matrikular- 
beiträge 






Überweifungen 


.-.... 
....+ 
u... 
—* 


—* 


Das Zurückbleiben der Überweifungen hinter den Matrikularbeiträgen im Jahre 1893 
veranlaßte die verbündeten Regierungen, dem Reichstage neben der materiellen auch eine 
formelle Neuordnung vorzufchlagen (Entwurf eines Geſetzes, betreffend bie anbermweite Orbnung 
bes Finanzweſens des Reiches, Drudfachen des Neihstages, II. Seffion 1893/94, Nr. 51). 
Diefer Entwurf fieht für die Seit vom 1, April 1895 bis 31. März 1900 vor: 

»$ 1: Matrifularbeiträge, ausfhließlih der von einzelnen Bundesftaaten zur Reichslaſſe 
zu zahlenden bejonderen Uusgleihungsbeträge find für jedes Etatsjahr nur in einer Höhe in 
ben Reichshaushalts · Etat einguftellen, melde mindeftens um 40 Millionen „A hinter dem 
Gefamtbetrage ber den Bundekitaaten nach den beftehenden geſetzlichen Beftimmungen zuftehenden 
Uberweifungen aus ben Erträgen der Zölle, der Tabaffteuer, der Reichsitempelabgaben und 
der Verbrauhsabgabe für Branntwein ſowie des Zuſchlags zu derſelben zurückbleibt. 

Ergibt ſich nad der Rechnung für ein Etatsjahr eine höhere als die nach der Beſtimmuug 
im erften Abſaz in dem Neihshaushalts- Etat feftgefepte Differenz zwiſchen ben Matrifular- 
beiträgen und bem Uberweifungen, jo verbleibt ber Mehrbetran bem Reiche und es find bie den 
Buudesſtaaten aus dem Ertrage ber Zölle und der Tabakftener zu überweijenden Beträge nad 
dem Verhältnis der Bevölkerung, welche der Verteilung ihres veranfchlagten Betrages unter 
bie einzelnen Bundesftaaten zugrunde gelegt war, entfprecbend zu fürzen. 

Ergibt fih nad der Rechnung für ein Etatsjahr eine geringere als die im erften Abſah 
bezeichnete Mindeftdifferenz zwiſchen den Matrifularbeiträgen und ben Überweifungen, fo bleibt 
ein entipredhender Betrag ber Matrifularbeiträge unerhoben und wird von den veranfchlagten 
Matritularbeiträgen ber einzelnen Bundesftaaten nah dem Verhältnis der Matritularbeiträge, 
ausfhlichlid der im eriten Abfap bezeichneten beionderen Uusgleihungsbeträge, abgefept. 

$ 2: Nah ber Rechnung fi ergebende Überſchüſſe des Reihshauzpalts find zu einem 
befonderen Fonda anzufammeln, welcher zur Ausgleichung in folgenden “Jahren nad ber 
Rechnung ſich ergebender Fehlbeträge zu verwenden ift. Zu bem lepteren Zwecke ift derfelbe 
in den Reihhaushalts-Etat desjenigen Jahres, im meldem ber Fehlbetrag eines früheren 
Jahres zu beden ift, bis im Höhe dieſes ehlbetraged in Einnahme zu ftellen, inſoweit nicht 
ber betreffende Etat anderweit die Mittel zur Dedung bietet. 

8 3: Sat der im & 2 bezeichnete Ausgleichdtonds einen Beſtand von 40 000 000 4 
erreicht, So find die weiteren bemielben zuflichenden Beträge zur Tilgung von Reichdanleihe zu 
verwenden, Die nähere Beftimmung hierüber erfolgt durch den Reichshausbalts - Etat beziehungs- 
weile das Gefep, betreffend fefiftellung desſelben.« 


Diefer Entwurf fand nicht die Zuftimmung des Reichstages. 


1, Die Elaufula Frandenftein trat mir dem 1. April I380 in Kraft. 
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Ein weiterer Entwurf eines Gefeges, betreffend die anderweitige Ordnung bes Finanz. 
weſens bes Reiches, wurde am 26. Januar 1895 dem Reichötage vorgelegt. (Drudfachen bes 
Reichstages, III. Seffion 1894/95, Nr. 115.) 


Abweichend von der Vorlage bet Jahres 1893, welche eine dauernde Mebrüberweifung 
an bie Einzelftaaten in ber Höhe von 40 Millionen Mark vorgejehen batte, befchränfte ſich bie 
neue Vorlage darauf, unter Verzicht auf alle Uberweifungen an die Einzelftaaten eine @leich- 
ftellung in ber Höhe ber Matrifularbeiträge und Überweifungen vorzuſchlagen. Nah $ 1 follte 
für bie Zeit vom 1. April 1896 bis 31. März 1901 folgende Beſtimmung in Kraft treten: 
»Matritularbeiträge, ausfchliehlih der von den einzelnen Bundeaflaaten zur Reichskaſſe zu 
zahlenden befonderen Ausgleihungsbeträge, find für jedes Etatsjahr mur in einer Höhe in ben 
Reihshaushalts. Etat einzuftellen, melde den veranfhlagten Geſamtbetrag der ben Bunbes- 
ftaaten nach ben beſtehenden gefeplichen Beftimmungen zuftehenden Uberweifungen aus den Er- 
Irägen der Zölle, der Tabalfteuer, der Reichsſtempelabgaben und der Verbrauhsabgabe für 
Branntwein, ſowie bed Zuſchlages zu berfelben nicht überfteigte. Die übrigen Beftimmungen 
über die Verteilung einer Differenz; zwiſchen Rechnungsabfhluk und Etat, ſowie über die Un- 
fammlung eines Ausgleichfonds, welcher zur Schulbentilgung verwendet werben follte, waren 
biefeiben wie im Entwurfe von 1893. 


Auch diefer Entwurf erhielt keine Gefeheskraft. 

Mit dem Jahre 1899 embete bie Periode der Mehrüberweifungen. Die Tabelle zeiat 
bie Zahlungen, welche in den Jahren 1899-1903 bie Einzelftaaten an das Reid abführen 
mußten. 
















Matrikular- } 
abr Überweifungen | weniger (—) an 
n beitrge Überweifungen 





Rilienm A Rilienen „a Milkionen 6 





“urrrT Tre 
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Am 3, Dezember 1903 legte die Negierung einen Gefetentwurf, betreffend Anderungen 
im Finanzweſen des Neiches, dem Neicyätage vor (Drudfachen des Reichstages 1. Seffion 
1903/04 Nr. 14). 


»$ 1: Die Vorfohriften über die Überweifung eines Teile det Ertrags der Zölle und der 
Tabalfteuer, dann des Ertrags der Stempelabgaben an die Bundesſtaaten ($ 8 de durch Die 
Belanntmahung vom 24. Mai 1855, R. G. Bl. ©. 111 veröffentlichten Zolltarifgejeges, $ 55 
bes durch bie Belannimahung vom 14. Juni 1900, R. G. Bl. &. 275, veröffentlichten MReiche- 
ftempelgefepes) ſowie Die Beitimmung $ 2 des Gefeges, betreffend Verwendung von Mehr- 
erträgen der Reihseinnahmen und Uberweifungsfteuern zur Echuldentilgung vom 25. März 1003 
{R. G. Bl. ©. 109), werben aufgchoben«. 


82 des Entwurfs beftimmte: Wrtifel TU ber Verfaſſung erhält folgende Faffung: 

»Zur Beftreitung aller gemeinichaftlihen ordentlihen Ausgaben dienen zunächſt die aus 
ben Zöllen und gemeinfamen Steuern, aus dem Eifenbahn., Voft- und Telegraphenmeien, 
ſowie aus ben übrigen Verwaltungszmweigen fließenden gemeinihaftliben Einnahmen. Inſoweit 
die Ausgaben durch biefe Einnahmen nicht gedeckt werden, find fie, folange bie erforderlichen 
Dedungsmittel nit auf andere Weife, insbefondere durb Einführung weiterer Neichsftenern 
befhafft werben, durch Beiträge ber einzelnen Bundesſtaaten nad) Makaabe ihrer Benölkerung 
aufzubringen, welche in Höhe des budgetmäßigen Vetrags durch den Reichslanzler ausgeſchrieben 
werben, Inſoweit diefe Beiträge in den Überweifungen feine Dedung finden, find fie den 
Bundesftanten am Tahresihlun in dem Make zu erftatten, als bie übrigen ordentlichen Ein- 
nahmen bes Reich deſſen Bedarf überfteinen. 

Etwaige Überfchäffe aus den Vorjahren dienen, infomeit durch das Gejeg über den Meichd- 
haushalts · Etat nicht ein anderes beftimmt wird, zur Dedung gemeinfchaftlicher auferordentlicher 
Ausgaben. « 


»8 3: Der bubgetmäßige Betrag ber von den Bunbesftaaten aufjubringenden Matrifular- 
beiträge fol in der Regel den Betrag ber von ihnen in den fünf Vorjahren durchſchnittlich 
empfangenen Überweijungen nicht überiteigen.« 


— 24 — 


Durch Geſetz vom 14. Mai 1904 erhielt Art. 70 ber Verfaſſung folgende Anderung: 

»Zur Beftreitung aller gemeinfchaftlichen Nusgaben dienen zunächſt die aus den Söllen 
und gemeinfamen Steuern, aus dem Eiſenbahn-, Tioft- und Telegraphenmwefen forwie aus den 
übrigen Verwaltungägmweigen fließenden gemeinfchaftlichen Einnahmen. Inſoweit die Ausgaben 
durch diefe Einnahmen nicht gedeckt werden, ſind fie durdı Beiträge dev einzelnen Bundes 
fiaaten nad Mafgabe ihrer Bevölkerung aufzubringen, welde in Höhe des bubgetinäßigen 
Betrags durch ben Reichstanzler ausgefchrieben werden. Inſoweit dieſe Beiträge in ben Über- 
weifungen feine Dedung finden, find fie den Bundesftanten am Jahresſchluß in dem Maße 
zu erftatten, als die übrigen ordentlihen Einnahmen des Reiches deſſen Bedarf überfteigen. 

Etwaige Überfchüffe aus den Vorjahren dienen, infomeit durch das Geſetz über den 
Reihöhaushaltsetat nicht ein anderes beitimmt wird, zur Deckung gemeinſchaftlicher außer 
ordentlicher Musgaben.« 

Vom Etatsjabre 1904 ab betragen Matritularbeiträge und Überweilungen (in Mil. 
lionen MH): 







Mehr (+) ober 
weniger (—) am 
Überweifungen 


Matrifular- 












Jahr 


Überweifungen 





beiträge 


219,6 








1000808 213,3 — 24,2 
IE ee ren 230,2 — 24,3 


Der am 28, November 1905 dem Reichstage vorgelegte Entwurf eined Geſetzes, betreffend 
die Ordnung des Reichshaushalts und die Tilgung der Reichsſchuld (Drudiahen bes Reichs 
tags II, Seffion 1905/06 Wr. 10), fchlug folgende Neuregelung vor: 

»Die Reineinnahmen, welde auf Grund ber im $ dieſes Geſetzes unter I bis 4 be 
zeichneten Vorfchriften I auftommen, verbleiben der Reihsfalle. Someit diefe Einnahmen, ſowie 
die fonftigen eigenen Einnahmen des Melde und die durch Übermeifungen gebeten Matritular- 
beiträge im Sol jur Dedung des orbentlihen Ausgabebedarfs nicht ausreichen, erhält das 
Reich einen Teil det MRobertragd ber nach Maßgabe der anliegenden Vorſchriften wegen 
Befteuerung ber Erbichaften veranlagten Steuer, Der Unteil bed Reichs wird burd das 
Etatsacheg Fegeftellt. Der ben einzelnen Bundesſtaaten biermach verbleibende Unteil muß 
mindeſtens ein Drittel ihrer Robeinnabme an Erbihaftäfteuer erreichen.« 


83 des Entwurfes lautet: 

»Zomeit die von den Bundesitanten aufiwmbringenden Matritularbeiträge in einem 
Rehnungsjahre den Sollbetrag ber Überweiſungen um mehr als 40 Pfennig auf den Kopf ber 
Bewölterung überftcigen, wird die Erhebung bes Mehrbetrages für dieſes Rechnungkſahr ausgeſehl. 

Soweit nach der Rechnung Matrifularbeiträge über den vorbezeichneten Kopffas hinaus 
ungebedt bleiben, tritt der Mehrbetrag den ordentlihen Ausgaben im Etat det zmeitfolgenden 
Rechnungsjabrs binzu.« 

Das Geſetz vom 3. Juni 1906 traf daraufhin folgende Beltimmung: 

»Soweit die nach Artikel TO der Reichsverfaſſung von den Bundesftaaten aufzubringenden 
Matritularbeiträge in einem NRecdnungsjabre den Sollbetrag der Uberweiſungen um mehr 
ald 40 Pfennig auf den Kopf ber Benölferung überfteigen, wird die Erbebung bes Mehr 
betrage® für dieſes Rechnungbjahr ausgeſetzt. 

Soweit ſich ein ſolcher Mehrbetrag auch naͤch der Rechnung ergibt, findet deſſen Erhebung 
im Juli des folgenden Rechnungsjahrs jtatt.s 


) Vorſchriften wegen Änderung des Branftrurrgefeget und Tabalſfenergeſehes, menen der Beſteuerung der 
Figaretten und wegen Anderung bes Meichäftempelnchepes. 
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Bedarf und Deckung. 
Auf Grund dieſer Beſtimmung ſind von den Einzelſtaaten an das Reich 1907 tatſächlich 
24,3 Mill. gezahlt, ferner ausgeſetzt worden: 


15 1, Pe EEE —— 28,4 Millionen M 
BUT er rare 41,2 > ” 
1 12 PETER UT EURER ETT TE 75,1 » » 


Die jährliche Feſtſetzung des Anteils an der Erbichaftäfteuer wurde nicht angenommen, 
vielmehr beftimmt, daß regelmäßig zwei Drittel des Rohertrages an Erbſchaftöſteuern dem 
Reiche, ein Drittel den Bundesftaaten zufallen follte. 

Über die von den einzelnen Bundesſtaaten entrichteten Matritularbeiträge unb über bie 
an fie abgeführten Uberſchüſſe gibt Tabelle 1A 6 des Anhangs (S. 65 ff.) Auskunft. 


e. Das DVerbältnis von Bedarf und Dedung. 


Die vorftehend gegebenen Überfichten über die Entwiclung des Bedarfes und ber Ein- 
nahmen laſſen hinſichtlich der Deckungsmöglichkeit ſeit der Gründung beö Reiches 3 Zeit. 
perioben deutlich hervortreten: 

die erfte bis zum Jahre 1879, im welcher das Reich noch nicht genügend eigene 
Einnahmen befah und zum wefentlichen Teil auf die Zuſchüſſe der einzelnen Bundesſtaaten 
angewiefen war; 

bie zweite vom Jahre 1879 bis zum Ende bes 19. Jahrhunderts, während berer mit 
Ausnahme ber Jahre 1892 und 1893 bie Überweilungen die Matritularbeiträge überftiegen; 

bie britte feit ber Wende bes Jahrhunderts, in welder die Einzelftaaten wiederum 
erhebliche Zuſchüſſe leiften muͤſſen. 

1, Die erften Jahre nad) Beendigung des beutfch-frangöfifchen Krieges waren beeinflußt 
durch die erheblichen Sahlungen der franzöfifchen Kriegsentfhädigung. Sie ermöglichten es 
inöbefondere, Ausgaben zu beftreiten, die anderenfalls auf Anleihen hätten genommen werden 
müfjen. Nachdem die Zahlungen im Jahre 1875 aufgehört hatten, zeigte fi alsbald ber 
Mangel des Reiches an eigenen Mitteln. 

Über die bei nachftehender Aufftellung angewandte Methode fiehe oben S. 3 und 4. 

Gefondert ift die Berechnung aufgeftellt unter Ein- unb unter Ausſchluß ber Matrifular- 
beiträge. 

Danad) betrugen in Millionen H#: 
























Einnahmen Mehrbebarf (—) bzw. Überfhuß (+) 
Jahr ohne Matrikular- unter Einfhluj unter Unsjchlug 
Matrikular · beiträge 


ber Matrikularbeiträge 


beiträge 
_ Spalte 2 miuns (344) | Spalte 2 minus 3 





— 7 82,3 


1873...» - 270,6 59,1 — 39,7 — 98,8 
1874...... 267,5 51,a — 63 — 1167 
1875. ..... 259,5 51,7 - 1370 — 188,7 
1876...... 330,7 73,6 136,4 — 210,0 
INT... 263,8 64,2 180,1 |-- 214,3 
1878...... 253,7 0,2 I 207 


Summe .... 
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Um die unzureichenden Einnahmen zu erhöhen, ſchlugen die verbündeten Regierungen 
in dieſem Zeitabſchnitte vor, die nicht zur Annahme gelangten: 
im Jahre 1873: Stempelabgaben. Veranſchlagter Ertrag .......... 12 Millionen M, 
. im Jahre 1873: Erhöhung der Tabakſteuer. Veranſchlagter Mehrertrag 30 5 ” 
. im Jabre 1875: Erhöhung ber Brauſteuer. Veranſchlagter Mehrertrag 14,2» ‚ 
. im Sabre 1875: EStempelabgaben. Veranfhlagter Ertrag . ....... 6 ‚ » 
5. im Jobre 1878: Stempelabgaben. Verauſchlagtet Ertrag ......... 6 » D 


II. Durch die Soll- und Finanzreform des Jahres 1879 wurde ed dem Meiche zum 
erften Male möglidy, feine regelmäßigen Ausgaben ohne Qubilfenahme der Matrifularbeiträge 
zu decken. Uns Zöllen und Verbrauchsabgaben wurden im Laufe der beiden nächſten Jahrzehnte an 
bie Einzelftaaten erhebliche Überweifungen gezahlt. Unter Berückſichtigung diefer zeigt bie nad 
folgende Tabelle, nad) den obigen Grundfägen aufgeftellt, da8 Verhältnis zweifchen Bedarf und 
Dedung in ben Jahren 1879 bis 1892; dabei find die Matrifularbeiträge und Überweifungen, 
ſoweit fie ſich gegenfeitig dedfen, abgerechnet, fo daß ſich folgendes Bild zeigt (in Millionen Marf): 


45— 








Mehrbebarf ) 6zw.überfäußi) 
unter Einfchluß | unter Ausſchluß 


ber Mebrüberweilungen unb 
ungededten Matrilnlarbeiträge 
Sralte 4A (+5) Spalte 2 niaat 3 
















Mehr 
über 
meifungen 


Ungebedte 
Matritular 
beiträge 










Ausgaben Einnahmen 


jahr 








u...%.. 


a..... 


.+r.8er 


er erer 


·22 





"tree. 


so... 


„uau0s 


zn... 





Es gebt hieraus hervor, daß auch in dieſer Periode ſcheinbarer Überfchüfe tatfächlic 
die Einnahmen nur in wenigen Jahren zur Dedung der eigenen Ausgaben an die Bundes 
ftaaten auöreichten, Uberweilungen daher in der Regel nicht hätten gezahlt werden bürfen. 

Die verbündeten Regierungen brachten in dieſem Seitraume folgende Steuervorlagen 


ein, bie nicht zur Annahme gelangten: Millionen .A 
l, in ben Jahren 1879 und 1851, Erhöhung der Braufteuer, VBeranfchlagter j 
Mebrerttag „soo -nneonnneeune 2* 17—18 

2. im Jahre 1850, Stempelabgaben, Beranfchlagter Mebrertrag ........... 20 
3. im Jahre 1851. Wehrſteuer. Veranſchlagter Mebrertrag «or ........8 19,7 
4, im Jahre 1882. Tabatmonopol, Veranſchlagter Meinertrag ......... 163,7 
5. im Jahre 1856. Branntweinmonopol. Veranſchlagter Mehrertrag ...++,+- 251—2N 
6. im ahre I8B6,. Erhöhung der Brauntweinſteuer. Verauſchlagter Mehrertrag 143—185 
7, im Jahre 1893. Weinſteuer. Veranſchlagter Ertiag ...... . 17,3 
8, im Jahre 1893. Erhöhung ber Tabaljteuer. Veranfchlagter Mehrertrag ... 45,0 
9. im Jahre 1894. Erhöhung der Tabatiteuer, Veranfglagter Mehrertrag ... 32,0 


u —7— — TA. Deutfches Reid. 
Bedarf und Dedung. 
IM. Bon Beginn des 20, Jahrhunderts ab hat das Reid) ftatt der Auszahlung von 
Mebrüberweilungen ungedeckte Matrifularbeiträge ausfchreiben müffen. Dem ſtark gewachſenen 
Bedarf entiprach die Steigerung ber Einnahmen nicht. Die nachſtehende Tabelle, nad den 
oben bdargelegten Methoden aufgeitellt, zeigt Folgendes Bild (in Millionen HK): 







Mebrbebarf(- bzw. Überfhuß(-+) 
unter Einfluß unter Audſchluß 


ber ungedeckten Matritular- 
beiträge und Mebrüberweilungen 
Epalte2minas (+5 Spalte 2 minws 3 












Ungebedte 
Matrikular · 
beiträge 


Mehr 












überweifungen 





& 














— 977,2 19,2 









1901...... 986,5 152 | — 1455 — 160,7 
1902...... 1 035,8 24,4 —113s: — 138, 
1903... 1 059,2 24,3 — 1248, — 19, 
1904. ..... 1 087,3 _ 23,7 — 82,5 — 106,5 
1905. ..... 1 225,2 24,2 — 308 — 55.0 
196. ..... 1 260,7 — 242) | —102,ı — 126,3 
1907...... 1 385,1 24,3)) 

— — — 89,8 | —1071,ı 


Die Finanzreform vom Jahre 1904 bezweckte lediglich eine formelle Neugeftaltung. 

Die zur Erhöhung der durchaus unzulänglichen Einnahmen durchgeführte Rinanzreform 
ded Jahres 1906 hatte nur teilweifen Erfolg. Die nachfolgende Tabelle ftellt die erwarteten 
Erträge nad dem Kegierungsentwunf und nad bem Geſetze gegenüber den bisherigen tat 
ſaͤchlichen Erträgen bar. 


Ermarteter Ertrag Tatfählicher 


Ertrag 
nad dem nach dem im Jahre 
Entourfe Belege 1907 


Millionen A Millionen & Millionen „H 





Brauftener . ............ 22,4 
Tabaffteuer mit Zol..:.... 

Sigarettenfteuer mit Zoll ... 16,5 
Rradturlunben.......+.+..-- 15,7 
Derfonenfabrtarten......... 19,2 
Beiteuerung ber Kraftwagen . 1,6 
Quittungöftempel . ....: les - 
Erhöhung ber Voftgebühren . 5.—6 
Tantiemenfteuer ......+---- 4,1 
Erbichaftöfteuer ..».+.. +... - 26,3 

Summe .... I10,s--111,s 


1) Sierbei find nur die gezahlten Matritularbeiträge berüdfichtiat. 
I 


- 
- 
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Indgefamt ergibt fich (in Millionen AM): 





Mehrbebarf (—) bzw Überfcjuß (+) * 
unter Einſchluh 


im Durchſchnitt 





| unter Ausſchluß 


ber jahre der ungebedten Matrifularbeiträge 

unb Mehrübermeifungen 
1872 1878 .......... — 1140 — 198 
1879-1899 .......... — 102,9 — 84,3 
1900-1907 .. ......»- — 111,4 — 133,9 


In Tabelle LA 10 find die wichtigften Verwaltungsausgaben, die Einnahmen und bie 
Schulden in der Hiftorifhen Entwidlung auf den Kopf der Bevölkerung berechnet. 


f. Schulden. 


1. Sundierte Schuld. 
1. Die Reihefhuld betrug im Jahre (einfchl. der langfriftigen verzinslihen Schaf 


anmweifungen): 





........ 


u... 0.8 


u... n.. 


waanen.a 


...a...n0% 


u... n.0% 





ober auf ben Kopf 
ber Bevölkerung 


Die Tabelle IA 7 zeigt für jedes einzelne Jahr die bewilligten Kredite, die begebenen 


Schuldverfchreibungen, die Tilgungen und den Schuldenftand. 


(S. 75.) 


(Bal. Hierzu Tafel 3 der graphiſchen Darftellungen.) 
2. Die Unleiheausgaben betragen bis zum Scluffe des Recnungsjahres 1907: 
4 113,3 Millionen M. 


Davon entfallen auf (in Millionen MH): 
I, Kür Rechnung der Gefamtheit aller Bundesftaaten: 


Reichſsheer .......4 1 670,1 
Marine ............... 768,4 
Eiſenbahn -........0.... 252,4 
Kolonialverwaltung . .. . . - 24,0 
Münzweſen ... .......... 46,4 
Reichsdruckerei ..... 5,3 
Zollanſchluß Samburgs und 
Bremens 22er ne 52,0 
Kaifer Wilhelm-stanal..... 109,1 
Erwerb von Grundftüden .. 7,6 


Zuſchuß zu den Ausgaben des 
' ordentlichen Etat8...... 


Zur Dedung ber Fehlbeträge 
im ordentlihen Haushalte 

| Kleinwohnungen für Ar 
beiten ufm. 22.2022... 
Erpebition nad Dftafien ... 

| Expebition nad) Sübweltafrifa 
Erpebition nad Oftafrifu .. 


81,7 
32,6 


9,4 
287 1 
379,1 

l,s 


II. Für Rechnung der Bunbesftanten mit Ausfchluß Bayerns: Neichäheer 121,6 Mil- 
lionen M. 
III. Für Rechnung der Bundesjtaaten mit Ausfchluß von Bayern und Württemberg: 
Doft- und Telegraphenverwaltung 249,1 Millionen M. 
Kleinwohnungen für Mrbeiter uſw. 15,7 Millionen M. 
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3, Die Aufwendung für Verzinſung und Verwaltung dieſer Schuld betrug: 


1880. ..... 8,3 Millionen | 1900....... 79,0 Millionen M 
1885. ....... 17,4 » » 1905....... 119,6 > * 
189........ 48,3 » » | 1907....... 147,4 » » 
1895. ....... 71,7 * * 1908. .:.... 155,5 * * 


4. Feſte Grundſätze darüber, welche Ausgaben auf Anleihen genommen werden dürfen, 
beſtehen ſeit dem Jahre 1901. In ber Denkſchrift zum Etat dieſes Jahres wurden erſtmalig 
als Ausgaben bezeichnet, die auf Anleihe genommen werden dürfen: 


1, Bei ber Verwaltung bes Reichſheeres die Ausgaben zur Vervollſtändigung ber 
wichtigeren Feſtungsanlagen und die Koften für die Vervollftändigung des deutſchen 
Eifenbahnneges im ntereffe der Yandesverteidigung. 

2, Bei der Verwaltung ber Kaiſerlichen Marine die Ausgaben, bie zur Weiter 
entwidlung ber Marine beftimmt find; bei Schiffäbauten werden jedoch 6°, bes 
Schiffsbaumerted der Flotte aus den orbentlicen Einnahmen beftritten. 

3. Bei der Eifenbahnverwaltung bie Musgaben für folde Anlagen, welche ber 
Eifenbahn einen für fie noch nicht erfchloffenen Verkehr zuführen follen, ſowie 
Ausgaben für ungewöhnlich koftfpielige Einrichtungen und Beihaffungen, deren 
Übernahme auf den orbentlihen Etat das finanzielle Ergebnis ber Verwaltung 
für mehrere Jahre außergewöhnlich beeinträchtigen würde. 

4. Bei ber Voft- und Telegraphenverwaltung bie Ausgaben zur Erwerbung von 
Telegrapben, Kabeln und Serftellung unterfeeifcher und unterirbifcher Telegraphen- 
linien, legtere nur infomeit, als andere Telegraphenverwaltungen dabei interefliert 
find, ober militärifche Intereffen mit in frage kommen ober Stadtfernfprechbräßte 
unter bie Erbe gelegt werben müffen. Seit dem Etat für 1902 find dann noch 
bie Ausgaben für ſolche Fernſprechanlagen binzugetreten, bie vorzugsmeife ber 
Zukunft zugute fommen, einen dauernden Wert befigen und auch eine ausreichende 
Berzinfung gewähren, foweit fie nah Art und Umfang über den Rahmen 
ber bloßen, regelmäßig wiederkehrenden Musgeftaltung des Fernſprechweſens 
hinausgeben. 

Die Grundfäte haben ſeitdem eine weitere Ausbildung erfahren. Nach der Denkſchrift 
zum Etat für 1907 find auf Anleihe zu verweifen: 

1. im Bereiche bes Reihsamts bes Innern: bie Koften der dieſem Reichsamt 
übertragenen MWohnungsfürforge (Baubarlehen und Geländeerwerb für Erbbau- 
zwede), ferner etwaige größere bauliche Anderungen am Kaifer- Wilbelm- Kanal, 
die ſchon wegen des erheblichen Aufmandes über den Begriff ber laufenden Unter 
haltung und ber durch die regelmäßige Fortentwicklung bes Verkehrs bedingten 
Erweiterung binausgeben; 

2, bei ber Heeresverwaltung: 

a) die Musgaben für Feſtungszwecke, 
b) die often für bie Vervollftänbigung beB beutfchen Eiſenbahnnetzes im 
Intereſſe der Lanbesverteidigung; 

3, bei ber Verwaltung ber Kaiferliden Marine: diejenigen Ausgaben, melde 
zur Weiterentwiclung der Marine beftimmt find. Bei ben Ausgaben für Sciffs- 
bauten wird ber zur Erhaltung bes beftebenden Zuftandes notwendige Betrag mit 
6°, vom Sciffbaumerte ber Flotte auf ordentliche Mittel, der Mehrbebarf 
in Geftalt eines Zuſchuſſes des außerordentlichen Etats auf Anleihe übernommen. 
Dabei follen Schiffsbaukoſten für die Ubernahme auf Anleihe — unter Ein 
beziehung in die Schifisbaugemeinfchaft bei den einmaligen Ausgaben des Marine 
Etat? — nur in frage kommen, ſoweit es fih um Schiffe oder Fahrzeuge handelt, 
welche die Kriegäflagge zu führen berechtigt find und mit ihren Jubienjthaltungs- 

I 8 
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koſten demgemäß dem Kapitel 52 des Marine-Etats zur Laſt fallen. Die Baukoſten 
aller übrigen Fahrzeuge werden auf ben ordentlichen Etat verwieſen. Aus—-— 
gaben für bie artilleriftifche, Torpedo- ober Minenarmierung der Schiffe und 
ebenfo die Koften für Grundreparaturen und Umbauten find von ber Übernahme 
auf bie Anleihe ausgefchloflen; 


4. bei ber Poft- und Telegrapbenverwaltung: 

a) die Muögaben zur Enwerbung von Telegraphenkabeln ſowie zur Herftellung 
unterfeeifcher und umterirdifcher Telegraphenlinien, letztere nur infoweit, 
ald andere Telegraphenverwaltungen dabei intereffiert find, ober militärifche 
Intereffen mit in frage fommen ober Stadtfernſprechdrähte unter Die Erbe 
verlegt werben müffen; 
die Ausgaben für folde Fernfprechanlagen, die vorzugsweiſe der Zukunft 
zugute kommen, einen dauernden Wert befigen und auch eine ausreichende 
Verzinfung gewähren, fomweit die Ausgaben nah Art und Umfang über 
ben Nahmen der bloßen regelmäßig wieberlchrenden Musgeftaltung des 
Fernſprechweſens binausgehen; 
die Ausgaben für zur Vermietung an minderbefoldete Beamte oder an 
Arbeiter beftimmte und fi) angemeffen verzinfende Gebäude, fofern ihre 
Einrichtung bauptfählih aus Nüdjichten ber fozialen Fürforge erfolgt und 
eine Mermeifung auf ben im Etat bed Reichſamtes bed Innern aus 
gebrachten allgemeinen Fonds nit angängig ift; 

5. bei der Eifenbabnvermwaltung: 

a) die Ausgaben für ſolche Anlagen, Einrichtungen und Beſchaffungen, welde 
der Eifenbahn einen für fie noch nicht erfchloffenen Verkehr zuführen follen, 
mit Nusnabme derjenigen, welche, obwohl ihrer Natur nad zum Erwerb 
einer zu ber vom Meiche für feine Anleihen aufzumendenden Zinshöhe im 
angemeflenen Verhältniſſe ftehenden Verzinfung beftimmt, dennoch dauernd 
ober doch auf abjehbare Seit eine foldye nicht erwarten laffen. Anlagen, 
Eimichtungen und Beſchaffungen, welde die Bewältigung eines bereits 
beftehenden Verkehrs ermöglichen oder zur Erhöhung ber Betriebsficherheit 
dienen follen, oder melde aus der Entwicklung eined bereits beftehenben 
Verkehrs notwendig werben, alfo entweder durch die ſchon eingetretene 
Zunahme des Verkehrs veranlaßt werden ober einen bereits vorhandenen 
Merfehr zu erweitern beitimmt find, find auf ben ordentlichen Etat zu 
übernehmen; 
die Ausgaben für ungewöhnlich Foftipielige Anlagen, Einrichtungen und 
Beihaffungen, deren Übernabme auf den ordentlichen Etat das finanzielle 
Ergebnis (Überichuß der Einnahmen über bie ordentlichen — fortbauernden 
und einmaligen — Ausgaben) der Verwaltung — ber Regel nah für 
mehrere Jahre — außergewöhnlich beeinträchtigen mwürbe, und zwar bei 
foldyen Anlagen, Einrichtungen und Beichaffungen, die einer verhältnismäßig 
fchnellen Abnugung unterworfen find, unter Verzinfung und entfprechend 
abgefürzter Tilgung bed aufgewendeten Anleihefapitals zu Laften bes orbent- 
lichen Eifenbahnetats; 
die Ausgaben für ſich augemeſſen verzinfende, zur Vermietung an minder 
befoldete Beamte oder an Arbeiter beftimmte Gebäude, fofern ihre Errichtung 
bauptfählih aus Rückſichten der fozialen Kürforge erfolgt und eine Ver 
weifung auf den im’ Etat des Reidhdamtes des Innern ausgebrachten 
allgemeinen Fonds nicht angängig iſt. 


An Tab. 1A.8 find die Etatszablen bis 1879 rüdmwärts nach ben jegigen Grundfägen 
berechnet. 


b 


— 


2 
— 


b 


— 


c 


— 
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5, Tilgung. Bis zum Jahre 1906 beſtauden geſetzliche Vorſchriften über die Tilgung 
nicht, Inwieweit eine folche tatſächlich erfolgt ift, geht aus der Schuldentabelle hervor. 

Hinfichtlih der Schuldentilgung beftimmt $ 4 des Gefeged vom 3. Juni 1906; 

»Die Reichsanleihenſchuld ift vom Rechnungsjahr 1908 ab alljährlid in Höhe von 
minbeftens drei Fünftel vont Hundert des fid) jeweild nad ber Dentichrift über bie Aus- 
führung der Anleibegejege ergebenden Schulbbetrags zu tilgen. Eine Abſetzung vom Anleihefoll 
it einer Tilgung gleichzuachten. 

Die zur Schuldentilgung erforderlidhen Beträge find alljährlich dur den Reichshaus 
haltsetat bereitzuftellen.s 

Eine Tilgung ift auf Grund Diefer Beftimmung noch nicht erfolgt. 


2. Verzinsliche, langfriftige Schabanmweifungen. 

Mit der Ausgabe von verzinälichen Iangfriftigen Schatzſcheinen ift das Reid; im legten 
Jahrzehnt mehrmals vorgegangen. 

Beſtimmend dafür war, dab der beutfche Kapitalmarkt infolge der allgemeinen Lage ber 
Volkswirtſchaft ſcharf angeipannt war, fo baß er fih für eine neue fundierte Anleihe des 
bisherigen Typs nicht als aufnahmefähig erwied. (Vgl. Denkſchriften Band IV B.) 

Mäberes über die erfolgte Schagfheinausgabe zeigt die folgende Aufitellung: 














Begeben 
iu 


Beräußerter 
Betrag 





Ver ſall zeit Bemerkungen. 





1 | 20000000 11 | 1. April 1004 Zur Einlöfung ber nebenbezeichneten Schap- 
{heine ift bie Serie Ivon 1904 ausgefertigt. 

Die alten Schatzſcheine find genen neue 

umgetaufcht und, fomweit ein Umtaufch micht 

ftargefunden bat, find fie bar eingelöſt und 

bafär neue Schapfcheine veräußert worden, 

1. Juli 1904 991, # Zur Einlöfung der mebenbezeichneten Schaf. 

I*h ſcheine if die Serie II von 1904 aus 
geiertigt. Im übrigen mie oben. 

1. April 1905 Die Echapfcheine der Serie III gelangten zur 

baren Einlöfung. An Stelle der eingelöften 
Stüde wurden 560 Schahauweiſungen 
ber Serie I von 1905 begeben. 

1. Juli 1905 Serie IV gelaugt zur baren Einlöfung. 

l. April 1008 — Zur Einlöfung der Serie I von 1900. 
Rünbigung mit einre Zur Einiöfung der Serie I von 1904 
wurbe Serie J von 1908 ausgegeben. 

1. Oftebir, frabeſſen⸗ 


yem 1. Bmil 1906, 
berichalten 


1900 | 00mwooo | ıı | 4% 


100 | 20000000 | u | 4%, 


1900 | 20000000 | ıv | 4°, 
1004 | 2000000 | ı 1314% 


1904 | 20000000 | 1m ]3°/,%,1 1. Zuti 108 — Zur Einlöfung der Serie II von 1. 
Rinkkyung mit eları Zur Einldfung der Serie II von 1904 
a ee wurde Serie Il von 1908 ausgegeben. 


I. Zult rabeſtea⸗ 
zum 1 Jutl 1406, 


ser balten 
1904 | 100.000 000 | m |3°,%,| 1. Oktober 1908 | 98°, %, | Zur Einlöfung der Serie III von 1904 wurbe 
Kündigung mit einıe Serie II von 1908 ausgegeben. 
iktit von 4 Wr onaten 
Ofteter und 


zum 1, 

l Berl Prubeftenes 

jan I. Oftoder 100f, 
verbebalten 


L. April 1909 — Zur Einlöſung ber Serie IH von 1900 
Rüntigung wit riner 
Fri sun 8 Monaten 
zum 3. Urril ober 
}, Oftower. frübriiend 
yon t. April 107, 


1905 | 20000000 | ı 81% 


vord· halten 
ı.|z0000000 | ı Fay,| 1.Jun ısıa | 98%, 
1908 | 20 000 000 I 4%, | 1. April 1012 — Zur Einlöſung der Serie I von 1904. 
1908 | 20000000 | U | 4%, | L Juni 1012 — Zur Einlöfung ber Serie II von 1904. 
1908 | 100000000 | 1 | 4°, | F. Ofteber 1911 — Zum Umtauſch dee Serie II von 1904. 


Der Umtaufch erfolgte gegen eine Zu · 
zahlung von U,60 AM für LOOK Nennwert, 
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3. Rurzfriſtige Schatzanweiſungen. 
a. Zwecks Verſtärkung des Betriebsfonds. 

Durch den Umſtand, daß die Ausgaben des Reiches zum Teil zahlbar werden können, 
bevor bie entſprechenden Einnahmen eingeben, kann ein vorübergehender Geldbedarf ber Reichs- 
hauptkaſſe eintreten, für deſſen Dedung Sorge zu tragen iſt. In den erften Jahren nad) 
ber Reichsgründung lieferten die franzöfifchen Kriegsentfhädigungszahlungen bie nötigen Mittel, 
dann aber zeigte fid die Notwendigkeit einer Veritärkung bes Vetriebsfonds der Neihshaupt- 
faffe. Als Weg dazu wurde bie eventuelle Begebung von kurzfriftigen Schatzanweiſungen 
vorgeſthen. Durch den Etat wird jährlid, der Höchſtbetrag beſtimmt, bis zu welchem ſolche 
ausgegeben werben beziehungsweiſe in Umlauf fein bürfen. 

Steht die Notwendigkeit, ſchwebende Schulden aufzunehmen, zu erwarten, fo wirb nach 
Mafgabe des für die nächſte Zeit vorausgufehenden Bedarfd auf Anmeifung des Reichäfanzlers 
feitens der Reichsſchuldenverwaltung ein entfprechender Betrag an Schapamveifungen aus- 
gefertigt und der Reichsbank zur Aufbewahrung übergeben. Sobald und foweit alsbann bas 
feitens der Reihähauptkaffe bei ber Reichsbank zu unterbaltendbe Guthaben unter ben bei 
Einrichtung des Reichsbank;-Girokontos der Reichshauptkaſſe im Sabre 1898 feftgefeßten 
Minbdeftbetrag von 10 Millionen # finkt, entnimmt die Reichsbank ohne befondere Anweiſung 
dem Depot einen entfprehenden Teil der Schafanmeifungen und kauft fie in der Regel zu 
ihrem jeweiligen offiziellen Diskontfag an. Sie behält diefe Beträge entweder bis zum Verfall 
im Vortefeuille oder begibt fie im Wege ber Rebistontierung weiter. In Ausnahmefällen 
werben auch am andere öffentliche Kaſſen- ober Fondsverwaltungen oder an private firmen 
Schapanmeifungen veräußert. 

Der etatdmäßig zuläffige Höchftbetrag de8 Umlaufes an Schaganmeifungen zur vorüber 
gehenden Verſtärkung des Betriebsfonds ber Reichshauptkaſſe belief fid: 


für 1877 .... auf 24 Millionen M, | für 1893 .... auf 175 Millionen M, 
» 1878.... » 40 N) » , » 189.... » 175 » » 
» 1879 ..... » 24 » » |» 1895.... » 175 » » 
» 1880 .... » 40 > * »I1896 .... » 17 
* 1881 .... * 40 ® * * 1897 .... * 175 * * 
» 1882 ..... » 70 » » » 1898 ..... » 175 » » 
» 1883 ..... » 70 D) » » 1899 .... » 175 » > 
» 1884...» 70 » 5 » 1900 ..... » 175 B . 
s» 1885 ..... » 7 » » ı » 1W01.... » 175 > * 
»1886... » 70 v » ! » 1902... » 275 » “ 
» 1887 .... » 100 » » ı » 1903... » 275 » » 
» 1888 .... » 100 » » » 1904 .... » 275 » » 
» 1889 ..... » 100 » J » 1%5 ..... » 350 » r 
» 18%. » 100 » » » 106 .... » 350 » » 
* 1891 .... * 100 * * * 1907 * 350 * * 
» 1892. » 175 » 5 » 198. » 475 » » 


Die Tabelle IA so gibt zifferumäßig im einzelnen Aufſchluß über die feit 1879 erfulgten 
Begebungen und ben jeweiligen Umlauf an unverzinsliden Schapanmweifungen, ſowie über 
bie bei ber Begebung in Anwendung gebrachten Modalitäten, über die Höhe des Diskonts 
nad Vrozentfägen, über bie Koften, die dem Reich aus den Schatzanweiſungsgeſchäften 
erwuchfen, und über die durchſchnittliche Umlaufsdaner. Die graphifde Tafel Nr. d_ ver 
anfchaulicht die Bewegung bed Umlaufes, während Tafel 5 den Umfang ber gefamten Jahres» 
begebungen, deren Diskontfäge, die durchſchnittliche Umlaufszeit, die Höchſtbeträge bes Jahres- 
umlaufes und bie Disfontaufmendungen darſtellen. 

Die Gefhichte der Reichsſchatzanweiſungen zerfällt in vier Hauptperioden. Die erfie 
erftredft fich von 1879 -- 1887, Nachdem im Etatsjahre 1879 der Höchſtumlauf nur 3 Millionen .M 
betragen hatte, ftieg er 1880 und 1881 auf 40 Millionen „A; 1852 und 1883 bielt er ſich 
wieder auf niebrigerem Nivenu, um 1884 und 1885 auf 53 bzw. 75 Millionen #4 hinaufzugehen. 
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II. Neben ber zahlenmäßigen Feſtſtellung bes öffentlichen Bedarfs und feiner Dedung 
war es für bie Zwecke der Reichäfinangreform erwünſcht, eine Darftellung der Gefamtheit 
aller neben den Neichägefegen geltenden Beitimmungen zu geben, auf Grund deren in Deutfd- 
land Abgaben erhoben werben. 

Die in den Einzelitaaten und Kommunen geltenden Steuergefege famt Ausführungs- 
gefeßen und ftaatlichen Regulativen find gefammelt und in Auszügen, welche durd bie Bundes. 
regierungen nachgeprüft find, wiedergegeben. Um eine fuftematifche Orientierung ſowohl für 
die einzelnen Bunbesftaaten ald auch über bie verſchiedenen Steuerarten zu ermöglichen, find 
die wichtigften Bejtimmungen in Tabellenform zufammengeftellt. Die entfprechende Literatur 
findet ſich bei jedem Lande verzeichnet. 

III, Für eine Vergleihung ber einzelnen Bunbesftaaten und Gemeinden untereinander 
liefert die Qufammenftellung nur in befchränttem Maße die Unterlagen, denn der Umfang 
ber ftaatlichen Verwaltung ſelbſt ift nicht zur Darftellung gelangt. Vielmehr mußte in erfter 
Linie eine Jufammenfaffung verfudht werben. 

IV, Die Bedeutung ber öffentlichen Finanzverwaltung kommt in ben Etatäziffern 
von Ausgaben und Einnahmen zum Ausdrud. 


Im Redhnungsjahre 1907 wurden folgende Summen ermittelt. Es betrugen (in 
Millionen M) bie 








Ausgaben Einnahmen | 










ordentlich aber | naaamt 


1 
ordentlich orbentlic, außen | insgefamt 


ordentlich 















2421,4 | 388,5 | 2809,» 


| 2317,0 | 200,0 2517, 


in den Bundes. 
ftaaten ....... 











5 100,1 | 


503,8 | 5.603,0 | 5420,5 | 473,0 | 5994,4 


| 


Für die Gemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern ergab die Erhebung 


an Ausgaben ............... 1971,4 Millionen M 
an Einnahmen ohne Anleihe . . . 1955,8 


Bei den fonftigen kommunalen Körperſchaften wurden unter Zuhilfenahme von 
Schägungen folgende Gefamteinnahmen erredjnet: 


Höhere Kommunalverbände. ..........- . rund 440 Millionen M 
Gemeinden unter 10000 Einwohnern ..... » 710 » » 
Befondere Schulverbände ....+rrrrrHr 00. .» 34 » » 
Befondere Urmenverbände .... 2222020. 0: » 2 » ». 


Man kann annehmen, ba bie Gefamtausgaben etwa ebenfo hod) find wie die Gefamt- 
einnahmen. 


Für bie Kirchengemeinden fehlte jeder Anhalt, da die feitgeitellten Steuern nur einen 
Teil ber kirchlichen Einfünfte darftellen. 


Im Etat der ftaatlihen und kommunalen Körperfchaften Deutfchlands erfcheinen fomit 
insgejamt an Ausgaben rund 11600 Millionen M an Einnahmen etwa ebenfoviel, wovon 
auf das Neid umd die kommunalen Körperichaften etwas mebr als ein Viertel, auf bie 
Bunbesftaaten nicht ganz bie Hälfte entfällt. 


Diefe Zablen geben jedoch feinen Aufſchluß darüber, wie hoch der eigentliche Staate- 
bebarf ift und wieviel die zu feiner Dedung aufgebrachten Mittel betragen. Denn in 
jenen Siffern befinden fich ftarfe durchlaufende Doften, fo die Matrifularbeiträge und Über 
weifungen, bie von ben Staaten an die fommimalen Körperfchaften und von dieſen an bie 
Staaten abgeführten Beträge, — ferner bie fehr hohen Summen ber ftaatlichen und 

I a 
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kommunalen Betriebsverwaltungen, beren Ausgaben nicht zum eigentlichen Bebarfe gehören 
und zudem von den Einnahmen teild gedeckt teild überichritten werben; für die Bedarfs— 
dedung fommen nur ihre Überfchüfle in Betracht Eine Gefamtüberfict nad) dem Netto 
prinzip wie im Reich (val. Ta) läßt fi für die Gefamtbeit der öffentlichen Körperfchaften 
Deutſchlands nach den zur Verfügung ftehenden Anlagen nicht geben. Man kann mit Be 
ftimmtbeit fagen, daß fid nad dem Nettoprinzip noch nicht */, der obigen Summen, wahr- 
iheinlic nicht mehr als die Hälfte ergeben würden. 

Es ift daher eine Serglieberung der Poſten notwendig. Dabei werben befonders 
behanbelt: 

1, Die Ausgaben und Einnahmen der Betriebsverwaltungen. 

Die eigentliche öffentliche Verwaltung. 
Die Dedung des Bedarfs. 
Die Schuldenverwaltung und der Schulbenbienft. 


=» ww 
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I. Die wirtfchaftlichen Betriebsperwaltungen '). 
Es betrugen 1907 (in Millionen M): 





Außer · 


dentli 
Drdertnqhe ordentliche 


Jusgeſamt 


Einnahmen 
Ausgaben 
im Reiche ........... 673,6 69,8 743,6 730,3 


in den Bundesftaaten.. | 2 694,0 332,3 3026,41] 3449,5 





Der Anteil der Betriebsausgaben am gefamten Stantöbedarf beläuft fi im Reich auf 
rund 25, in den Bundesftaaten auf rund 60%,. 

In den Gemeinden mit mehr ald 10000 Einwohnern wurden ald Ausgaben für 
ftädtifche Werke ermittelt 456,7, ala Einnahmen 507,1 Millionen .M. Es fünnen jeboc leiter 
Ziffern auf unbedingte Genauigkeit feinen Anfprud machen, da es im einzelnen Falle fehr 
zweifelhaft ift, was Die tommunalverwaltungen unter die ſtädtiſchen Werke geredjuet haben. 
Wieviel die fonftigen kommunalen Körperſchaften für ihre Werke auägeben und von ihnen 
gewinnen, lieh ſich nicht einmal ſchätzungsweiſe ermitteln. Beiſpielsweiſe haben die preußiſchen 
Kreife 1903 für ihre wirtfchaftlihen Betriebe ausſchließlich der Sparkaſſen 27,4 Millionen .“ 
verausgabt. 

Als wirtichaftliche Betriebe fommen im Reiche die Dot und Telegraphie, ſodann bie 
Verwaltung der NReichseifenbahnen, endlich die Reichadruderei in Betracht. Bei den größeren 
Bunbesjtaaten Preußen, Bayern, Sachen, Württemberg, Baden, Heſſen, Medlenburg. Schwerin 
und Oldenburg jtehen im Worbergrunde die Eifenbahnen. Die Domänen- und jkorftver- 
waltung ift bei der überwiegenden Mehrzahl, die Verwaltung der Bergwerfe bei Preußen, 
Bayern, Sachſen, Württemberg, Braunſchweig und Anhalt von erheblider Bedeutung. Eine 
befondere Staatsichiffahrt findet fih in Bayern, Württemberg, Baden und Merlenburg- 
Schwerin. Hervorzuheben find außerdem die Poſt- und Telegraphenverwaltung in Bapern 
und Württemberg, die Seehandlung in Preußen, die Königlich Bayeriſche Bank in Nürnberg, 
die Lotterie und Müngverwaltung in mehreren Staaten. 


Il. Die Bedeutung der einzelmen Betriebsperwaltungen für das Reich und die 
Gejamtheit der Bundesftaaten erhellt aus folgenter Zufammenftellung (in Millionen #): 





Reid Bunbdesftaaten Insgeſamt 


orbentliche |, orbentliche u... Fordentlice, „. 
Ausgaben Einnahmen —— Einnahmen Ausgaben ‚ Einnahmen 


Domänen und Forften...... 
Bergwerke................ 
Staatseiſenbahnen ... ..... 
Staatsdampfſchiffahrt. . . .... 
Poſt und Telegraphie ...... 
Sonſtige Betriebe?) ........ 

Insgeſamt .... 730,3 3313,04 179,8 





1) Sierbei iſt für das Reich der entſprechende Anteil ber einmaligen Beihilfen für 1907 einbezogen. 
2, Im Reihe: die Reichsbruderei. 
I a’ 
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2. Zieht man die Musgaben von den Noberträgen ab, fo erhält man als fogenannte 
Reinerträge ber wirtſchaftlichen Betrieböverwaltungen in Reid) und Bunbesftaaten folgende 
Summen 1907 (in Millionen HM): 









Domänen und frorften. . 
Bergwerkt ........... 
Staatseiſenbahnen. . . .. 
Staatsdampfſchiffahrt .. 
Poſt und Telegraphie.. 
Sonſtige Betriebe ..... 


Insgeſamt .... 


Dieſe fogenannten Reinerträge bedeuten keineswegs dasſenige, was bei einem Erwerbs 
unternehmen als Gewinn anzuſehen iſt. 

Für bie Berechnung des letzteren fehlt es am zuverläfſigen, einheitlichen Angaben, teil: 
weife auch an Grundfägen, die den faufmännifchen entfpredhen. Weder verzeichnet der Staat 
auf ber Mftivfeite den Vermögenswert der Anlagen genau, d. b. befonderd unter Vornahme 
ber üblichen kaufmännischen Abfchreibungen, noch finden ſich auf der Viafjivfeite durchweg bie 
entfprechenden Anfäge für Schulden und deren Dienft, für die verfchiebenen Stlaffen von 
Neferveftellungen und dergleichen. Auch werden nicht falfulatorifd) lediglich nad kauf- 
männifchen Grundfägen die Dreife errechnet, zu denen bie Güter oder Dienjte ſeitens ber 
betreffenden Betrieböverwaltungen abgegeben werden; für bie Gewinn» und Verluſtrechnung 
fommen baber feinesiwege immer Preife in Betracht, die rein nad privatmirtichajtlicen 
Grundjägen normiert worben find, 

Ebenfowenig werden andererſeits den Betrieben alle Vermwaltungstoften proportional 
belaftet, die durch zentrale Verwaltungsftellen beftritten werden, die aber bei Drivatunter- 
nehmungen aus ben eigenen Betrieben felbit zu deden wären. 

Mangeld diefer Kenntnis iſt eine einbeitliche Mentabilitätäberehnung zur Zeit unaus- 
führbar. 

Die Reinerträge fagen aus denfelben Gründen nichts darüber, weiche Zummen aus den 
Erwerbseinkünften zur Dedung des allgemeinen Verwaltungsbedarfs im einzelnen Jahr zur 
Verfügung ftehen. Hierzu müßte fetgeftellt werden, wie groß in ben einzelnen Jahren ber 
Überfchuß der Einnahmen über Die ordentlichen plus ben außerordentlichen Ausgaben if. Diefes 
Verfahren würde aber gleichfalls fein zutreffenbes Bild über die Bedeutung der Erwerbseinkünfte 
für ben öffentlichen Haushalt geben. 


3. Der Umfang ber wirtfchaftlihen Betrieböverwaltungen bat fih im Laufe bes 
legten Menſchenalters ſehr erheblich gefteigert. 
















bahnen | ihiffabrt 


grapbie 


. 842* 
wur. 
werner 


ernennen 


—1 
1908 (Voranſchlag) 
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Wie im Reid) und den Bunbeaftaaten, baben aud) in ben kommunalen Körperfchaften 
bie wirtfchaftlihen Betrieböverwaltungen einen gewaltigen Aufſchwung genommen. In ben 
höheren Kommunalverbänden und Gemeinden fommen vornehmlich Kleinbahnen, Gas und 
Waffer- forwie Elektrizitätöwerfe in Betracht, daneben auch Talfperrenanlagen, Schladt- und 
Viehhöfe, Markthallen, Küblanlagen, Kanalifationd und Entwäfferungsanlagen. 

Eine Gliederung der Ausgaben nad ben einzelnen in Betracht kommenden Werten war 
nicht möglich, ebenfo wenig biefe Entwidlung rüdwärts zu verfolgen. 


er — IE 


1. Die öffentliche Verwaltung. 


Der Bebarf bes Reichs für bie eigentliche Verwaltung betrug nah den Rechnungen 
für 1907 rund 1 400, ber der Eingelftaaten nicht ganz | 800 Millionen..# und belief ſich in den 
Gemeinden mit mehr ald 10000 Einwohnern auf mehr als I 200 Millionen .“. Bei den 
fonftigen kommunalen Körperfchaften ift eine genaue Feſtſtelluug unmöglich, doc iſt bei weiten 
ber größte Teil ded auf rund 1200 Millionen HM anzunehmenden Geſamtbedarfs hierher 
zu rechnen, ba bei diefen die wirtfchaftlichen Betriebsverwaltungen von vergleichsweiſe geringer 
Bebentung find. Man wird die eigentlichen Verwaltungsausgaben mit rund 1 000 Millionen M 
nicht zu hoch anſetzen. Danach ergäbe fih ein gefamter Verwaltungsbedarf von rund 
5 400 Millionen M. 

Die Gliederung der Verwaltungsansgaben ift infolge der großen Verfchiedenheiten ber 
Etatöaufftellungen nur in ſehr befchränftem Maße möglid. Die Einteilung muß fid) mit 
ben wichtigſten Unterfcheidungen begnügen. Danad wurden folgende Kategorien im Reid, 
und den Einzelftaaten gebildet: 

I. Landebſchutz durch Heer und Flotte; 

2. äußere Angelegenheiten ſowie die Zivilliite, Apanagen, Hofhaltung, Ordensmeien, 
die oberiten Staats, Haus und Sofminifterien; 

3, innere Verwaltung, welche das ganze Gebiet von Volizei, Bauten, Musgaben für 
Landesvertretung, Mafr und Gewichtsweſen, Geſundheitsweſen, Sozialpolitik, 
Anſiedlungsweſen u.a. m. umfaßt. 

Nicht für alle Staaten, aber für eine große Neibe von ihnen ift es möglich, für 

4, Landwirtſchaft, Handel und Gewerbe, 

5. für Verkehrsweſen, 

6. für das Gebiet ber Kultusverwaltung, umfaſſend Kirchen, Schulen, Wiffenfchaft 

und Kunft, befondere Ziffern anzugeben. 

Endlich find: 

. Redhtöpflege und 

8. Finanzverwaltung befonders bdargeitellt. Bei legterer jind die infolge der Be 
ziehungen zwifchen Reich und Eingelftaaten in den Budgets doppelt erfcheinenden 
Doften abgerechnet worden. Anbererfeits befinden ſich darunter die Ausgaben für 
Denfionen, die nicht überall auf die einzelne Staatöverwaltung zu verteilen waren. 


-1 


Ausgaben (orbentliche und außerordentliche) 
nad) ben Rechnungen von 1907 in Millionen A. 
























Land · 
























* a Wiſſen · Finanzen 
Innere Jwirtjchaft, Verlehts · the (haft (einft. 
Banbel ir und ne Tuftig ER 
weſen !) Schale‘) 





KRunft') 


Bunbesftaaten 
jufammen .... 





Jusgeſamt .... 


9 Reiche nicht auß ber inneren Verwaltung ausgeſchieden. 
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Die Umterlagen für die einzelnen Bunbesitaaten enthalten die Tabellen 6b-—10b. 

Diefelbe Einteilung wurde für die Kommunalverbände und Gemeinden durchzuführen 
geſucht, ſoweit das angefichts der teilweife abreihenden Gliederung ihrer Verwaltung möglich 
war. Insbeſondere iſt hervorzuheben, daß »Bauten- bei ben Städten in einem einheitlichen 
Doften beionders, bei den Staaten dagegen unter den verfchiedenen Verwaltungszmweigen auf 
geführt werben, zu deren Bereich fie gebören. Da die Hoch- und Tiefbauten unter Umftänben 
einen erheblichen Teil ber Gefamtausgaben ausmachen, fo ift eine Vergleichung für bie einzelen 
Reffortd der Staaten und Gemeinden in feiner Weife angängig. 

Auch im übrigen lieh fid die für das Neih und bie Staaten durchgeführte Einteilung 
auf die Städte nicht genau übertragen. 

Bei den Städten mit über 10.000 Einwohnern ergab fich folgendes Bild ber Ausgaben 
im Sabre 1907: 


Millionen „HK 
I. Kämmerei- und Steuerverwaltung «0... ++» 92,9 
2. Ullgemeine und Polizeivenwaltung ....---- 231,9 
3. Bildungs. und Kunftinftitute.....-..---- 342,0 
4. Dauverwallung ....»o...0ossouununnaen 194,6 
5. Armenweſen und Krantenhausverwaltung .. 150,7 
6. Sonftige Berwaltungäzweige ..........+-- 224,3 


Insgefamt.... 1236,». 


Die Unterlagen für bie einzelnen Gemeinden enthält die Tabelle 15. | 


Für die höheren Kommunalverbände einzelner Bundesftaaten ‚ bei denen Material vorlag, 
laffen fich folgende Angaben machen: 


Bei ben preußifchen Landkreiſen betrugen 1903 die gefamten ftausgaben für innere 
Verwaltung 35,1, für Landwirtſchaft, Handel und Gewerbe 3,0, für Verfehräanlagen 
50,8 Millionen M, im den bayerifchen Streifen 1907 die Ausgaben für innere Berwaltung 
4,6, für Verfehrsanlagen 1,7, für Unterrichtszwede 17,9 Millionen M. 

Stellt man, fomweit angängig, die Verwaltungsausgaben bed Reichs, der Bundesſtaaten 
und ber größeren Gemeinden in eine Überfiht zufammen, fo ergibt fi), daß bie Ausgaben 
ausmachen für: 










Willen» 


ſchaft 
und Kunſt 











Bauten 






Stäbte über 
10000 Einwohner 


Dabei find jebody die erwähnten Merfchiebenheiten der Einteilung, insbefondere Bin- 
ſichtlich des Bau- und Finanzweſens, zu berücfichtigen, fo daß Die einzelnen Spalten bei den 
öffentlichen Körperfcaften nur mit erheblichen Vorbehalten vergleihbar find. 


1) Einfchlieklih Landwirtſchaft, Handel und Gewerbe ſowie Verkehrsweſen, bei dem Gemeinden mit mebr 
als LOMNM Einwohnern einschließlich der »Sontigen Verwaltungszweige- 





— — 


Hinzu. treten die rund | 000 Millionen M Ausgaben dev ſonſtigen fommunalen Körper⸗ 
haften, die bi8 auf einige dem Finanzweſen zuauteilenbe Beträge ausſchließlich unter bie 
Doften »nnere Verwaltung«e und »Sultuse gehören. Cine Zerglieberung in biefe beiden 
Doften ift nicht möglid. Man kann daher für die Gefamtheit von Reich und Bunbesftaaten 
nur folgende Gefamtfumme bilden, wobei auf die Finanzverwaltung der Kommunalverbände 
unb Gemeinden bis zu 10000 Einwohnern 100 Millionen -K gerechnet find. Es erforberten 


Anteil an ben 

Millionen «Geſamtaus gaben 
in 9%, 
1. Landesſchußg .......... .. ... ....... 1 099,6 20,29 
2. Außere Angelegenheiten. .... ..... . 128,7 2,38 
3. Innere Verwaltung einfhließlih Kultus... 3217,8 59,40 
4. Juftigverwaltung. ........... seen 262,1 4,84 
5. Finanzverwaltung einfchließlih Venfionen ... 708,7 13,09 
5 417,0 100,00. 


Die Entwidlung ber Ausgaben läßt fid) nur für das Reid und bie Bunbesftaaten — 
aud bier nur mit großen Einfchräntungen hinſichtlich der Vergleichbarkeit — barlegen. 


Es betrugen bie Ausgaben (in Millionen #)"): 














Rirden, 
Schulen, 
Wiſſenſchaft 
und ſKunſt 


Juftis 


DR 


242* 


Da ee 


Für bie KRommunalfinangen der größeren Gemeinden ift eine ähnliche biftorifche Ber- 
gleihung nicht durchführbar, denn e8 haben ſich bier durch die Eingemeindung bie Berbältniffe 
durchaus verſchoben. Eine nachträgliche Ergänzung der Materialien durch bie entfprechenden 
Angaben für bie fleinen Gemeinden, bie früher felbftändig beitanden haben, aber jet in jenen 
aufgegangen find, ift nicht möglich. Auch einem großen Teile der übrigen Städte wäre e#, 
wenn überhaupt, nur mit unverhältnismäßigen Schwierigkeiten möglich geweſen, die erforber- 
lichen Angaben für die Vergangenheit zu machen. 


1) Die Ausgaben für Finanzen finb nicht vergleichbar, ba im Jahre 1907 Beträge audgeſchieden find, bie 
fi für bie früheren Jabre nicht ausſcheiden laflen. 
. ) Reine Angaben für Württemberg, Medlenburg-Strelig, Sachſen Meiningen, Anhalt und Lippe. 
, Sierunter teilweife often des jübweitafrifanifcdren Aufſtandes 
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Ebenfomwenig ift bei ben höheren Kommunalverbänben im ganzen eine hiſtoriſche Ber- 
gleichung durdyzuführen. Für bie preußifchen und bayrifchen Kreife läßt fi in einigen 
Dunkten die Entwidlungsreihe wiedergeben. Es gaben in Millionen K aus bie fämtlichen 





Preufifchen Kreife| Bayrifgen Sreife 
1877/78) 






Für innere Verwaltung einfhl. Land⸗ 


wirtfchaft, Handel und Gewerbe... 5,5 
Kür Verkehrsanlagen..........::- 1,7 
Fir Kirchen, Schulen, Wiſſenſchaft 

und Keunſt ................ 17,9 
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Il. Die Dedungsmittel. 
Als Dedungsmittel für den öffentlichen Bedarf fommen in Betracht: 
A. Die Überfchüfle ber Betrieböverwaltungen, 
B. Steuern und Zölle, 
©. Gebühren und fonftige Verwaltungseinnahmen, 
D. Anleihen. 


A. überſchüſſe der Betriebsverwaltungen. 
(Vgl. oben zu 1.) 


B. Abgaben. 
l. Gefamtertrag. 
Die Abgaben erbradjten inägefamt im Fahre 1907: 


In 
Millionen M 





TORRENT Sean ea nen ae 770,2 
Höhere Kommunalverbände (Schägungsfumme)....- - 50,0 
Gemeinden über 10010 Einwohner ............. 648,5 
Gemeinden bis zu 10 000 Einwohnern (Schägungsfumme) 300,0 
Uumenverbänbe »..200+% ssenonnennunnnueneene 2,3 
Scuüuebannnnnnnene 31,0 
Kirchengemeinden (evangelifche und katholiſche) ..... - 57,5 


In der Tabelle mußten bei den Heineren Gemeinden und den höheren Kommunalverbänden 
gefchäßgte Beträge ergänzt werben, beren Unterlage in Tabelle 12— 14 wiedergegeben find. 
Die Zuteilung einzelner Einnahmen zu Steuern ober Gebühren veranlaßt an einigen Stellen 
Schwierigkeiten. 

Die Steigerung ber Steuererträge im legten Menfchenalter ift entjprechend dem im 
erjten Kapitel bargelegten Wadjstum bes Bedarfs ſehr bedeutend. 


Es wurden erhoben: 










in ben Gemeinden über 
10000 Einwohner 
Millionen AK 





in ben Eingelftaaten 
Millionen HK 





im Reid) 
Millionen K 








sonen. 


rn 


......... 


nun 0n. 
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8. Schuldenentwidlung. 

Die Schulden haben ſich innerhalb bes letzten Menfchenalterd ſtark entwicelt, wobei 
in&befondere ber Ausbau der Eifenbahnen in Wetracht kommt. Es betrug die Zumme der 
Sefamtichulden zu Beginn des Rechnungsjahrs in Millionen Mark: 















Gemeinden 
über 
10 000 Einwohner 


Einzelitaaten 
indgefamt 










9 255,6 
197... 12 960,4 5 295,7 
1908. . 13 301,6 i 
ober feht man die Summe bes Jahres 1881 gleich 100,0 
Einzelftanten Gemeinden 
Jahr ; über 
u aa 10 000 Einwohner 
1881... 100,0 
1891.... 181,5 
1907.... 686,2 
1908. ... ; 





Auch bei den höheren Kommunalverbänden ift eine erhebliche Steigerung feitzuftellen. 
Diefer großen Vermehrung der Schulden entipricht naturgemäß auch ein fehr ftarkes 
Anwachſen ber Koften für Verzinfung, Verwaltung und Tilgung ber Schuld. 


Denffcbriftenband zur Begründung 
des Entwurfs eines Gefeßes betreffend 
Änderungen im Finanzweſen. 


(Zufammengeftellt im Reichsfhabamt.) 


Teil IV. 


Materialien zur Beurteilung der Zufammen- 
bänge zwifchen dem öffentlichen Schulden- 
wefen und dem KRapitalmarfte. 





Berlin 1908. 
I. Guttentag, Perlagsbuchbandlung, 
6.m.b.5 


Materialien zur Beurteilung der Zufammen- 
hänge zwifchen dem öffentlichen Schulden- 
wefen und dem KRapitalmarfte. 


Berlin 1908. 
Gedrudt in der Reichsdruckerei. 
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A. Vorbemerkungen. 


Die Entwidlung bes öffentlihen Schuldenweſens zu einem dauernden, allgemein an 
erkannten, nit mehr den Charakter der Anomalie an fih tragenden after im Staats. 
haushalt bat in Deutfchland exit im dritten Viertel des 19. Jahrhunderts begonnen; erſt im 
legten ift fie, weſentlich infolge zum Teil veränderten Charakters ber Betätigung von Reid), 
Bımdesftanten und kommunalen Körperfchaften, zu einem für Die age des Geldmarktes und 
damit des gejamten MWirtfchaftslebens mitbeftimmenden Faktor geworden. Während bie 
Wechjelbeziehungen zwiſchen Geldmarft und Wirtfchaftsleben einerfeits und dem heimifchen 
Anleiheweien anderſeits in einigen anderen Hauptſtaaten, vor allem in Holland, England, 
Frankreich, auch Öfterrei und Nordamerika eine 100 bis 200 Jahre alte Tradition auf 
weiſen, ift bie Bewegung in Deutichland in erheblichen Umfange erſt nad ber Reich. 
gründung, in großem Stil aber erjt parallel mit der ganzen modernen Entfaltung feit ben 
1880er Jahren eingetreten. 

Eine Betrachtung der Phänomene des öffentlichen Kreditweſens hat fomit diefe zu dem 
Gebiet der fonftigen Entfaltung des neuzeitlichen deutſchen Effekten» und bes neugeftalteten 
Bank- und Geldmarktes in Beziehung zu feßen bzw. fie von bdiefem zu fondern. Seit ben 
1870er Jahren hat das Neid) feinen Haushalt entſprechend feinen allmählich zutage tretenden 
Bebürfniffen ausgeftaltet (vgl. Denkſchrift 1.A.); neben der Einrihtung von großen VBer- 
fehreinftituten für Reichseifenbahnen, Doit, Telegrapbie und Telephbonie und der Ausgeftaltung 
von großen Betrieböverwaltungen für Geer, Marine und neuerdings Kolonien bat es ben 
Ausbau der gewaltigen Anjtalten für das foziale Verficherungsmefen in Angriff genommen. 
Ungefähr zur felben Zeit haben eine Anzahl Bundesftaaten, vor allen Preußen, durch bie Eifen- 
bahnverftaatlihung eine wejentliche Umgeftaltung des deutichen Geldmarktes herbeigeführt (Ver- 
ſchwinden großer Mengen von Eifenbalmaktien und -obligationen und Schaffung von ftaatlichen 
Rentenpapieren an deren Stelle); und die Menge der ftaatlihen Anleihepapiere wurde feither 
durch weitere Entwicklung großer Unternehmungen auf dem Gebiete des Verkehrs, ferner auch 
auf demjenigen bes Waſſerbaues, des fisfalifchen Bergbaus ſowie durch eine umfangreiche Bau- 
tätigkeit für fonftige Zwecke vermehrt. Schließlich find dann aber feit den 1870er und 1880er 
und namentlich feit den 1890er Jahren, befonders feit deren zweiter Hälfte, aud auf dem 
Gebiete der kommunalen Betätigungen eine Reihe von neuen Aufgaben geftellt und der 
Löſung zugeführt, welche ihrer Größe und ihrem Charakter nad) eine weitgehende Feſtlegung 
von Kapitalien und daher eine umfangreiche Inanſpruchnahme des Geld- und Kreditmarktes 
bedingten: Neben ältere Betriebe von MWaflerwerken, Kanalifationsanfagen und Gaswerfen 
traten zahlreiche neue, ferner Eleftrizitätswerfe, Straßenbahnen, Schladhthöfe, weitere Ver- 
fehräeinrichtungen, namentlich im MWafferbau. Das Bauweſen nahm überhaupt entiprechend 
ben kommunalen Bebürfniffen einen erweiterten Umfang an, und e8 wurde manden Orted 
eine ſtädtiſche Bodenpolitik inauguriert, deren Wurzeln teild fommunal, teils ſozialpolitiſcher 
Natur find. Für fozialpolitifdye Zwecke wurden in fteigendem Umfange fommunale Leiftungen 
auch nad anderen Richtungen bin ausgelöft. 
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Das Ergebnis war, daß, nachdem das Reichsſchuldenweſen im Jahre 1877 eingeſeht 
hatte, fich beliefen: 





Die Shulben 

Am Jahre i | } ber Kommunen 

3 bes Reis | ber Eingelftaaten mitmehr ala 10000 Einwohner 
auf Millionen K auf Millionen KH anf Millionen „K 





— VRRRRRREREENEEN 267,8 | 5244, | 7T1,8 
— UBER RN 1317,8 | 9 230,0 | 1 400,5 
1901.......... 2395,7 | 10 796,7 3.097,7 
J 4 253,5 | 14 362,4 | 5 205,7 
Es zeigt fi) fomit eine Steigerung 

bee Reichſsſchulden um .-.--usussnnarononn. 3985,7 Millionen M, 

» Staatöfhulden um ...... ............. 9 118,1 » » 
>» Sommunalfchulden um .... ...... .... 4 523,7 B J— 


Das Jahr 1881 mit 100 geſetzt, ergibt ſich folgende Steigerung der 







Kommunalſchulden 
(@emeinden üb. 10 000 Einm.) 









Im Jahre Reichaſchulden Stautsfhulben 


rennen“ 
.endrnususuem 


Die Schulden ber preußifchen Provinzen 
auf Millionen A 


Die Schulden der preußifchen Landkreiſe 
auf Millionen „KH 


1854 4 
Nach Denkſchrift IB Seite 663 find für Ende des Rechnungsjabres 1907 zu veranfchlagen: 
Die Schulden 


ber höheren Kommumalverbände Deutſchlands auf etwa.... 800 Millionen M 
ber Gemeinden bi zu 10000 Einwohner » #2 .... 1265 » » 
der Schul und der Armenverbäude vom... 60 5 . 
der Kommunalverbände überhaupt auf etwa .... 7420 Millionen M. 


Es ift zu beachten, daß zu Beginn der eigentlich meuzeitlihen Epoche der öffentlichen 
Kreditgebarung eine eigene Tradition für dieſe nicht im gleichen Sinne wie in den anderen 
Ländern vorhanden war. Demgemäß mußten bie Grundzüge einer Politik ſowohl ber 
öffentlichen Autoritäten gegenüber dem Gelbmarfte, ala aud) bes in ber Börfe organifierten 
Geldmarktes gegenüber dem öffentlichen Bedarf und fchlieglih der nad) geeigneten Objekten 
fit dauernde oder vorübergehende Kapitalanlagen fuchenden Kapitaliten, Industriellen, Gelb» 
und Kredithändler, öffentlichen oder halb öffentlichen Anftitute und Körperſchaften ſchrittweiſe 
und empiriicy ſich gleichzeitig mit der immer rafcher fortſchreitenden Neuentwicklung ausbilden. 

Mannigfach find die Quellen der Beeinflufung, denen das Anleiheweſen bzw. der An- 
leihemartt unterworfen it. Es handelt ſich namentlih um vier Erfcheinungsgruppen: 

1. um die Art des Kreditbedarfs, der auf dem Geldmarkt erjcheint, beziehungsweife 
um die Eigenart des Werttitels, ben er anbietet; 

2. um die Art ber Nachfrage felbft, d. i. die Richtung, in welcher bie Anlage 
neigungen des Publikums liegen; 

3. um die Verhältwiffe innerhalb der Vollswirtſchaft, in weicher ber öffentliche 
Kreditbedarf zu befriedigen ift; 

4. um die internationale Marktlage, von welcher ber nationale Markt beeinflußt wird. 


!) Vorläufiges Ergebnis. 


— I, IV A. Borbemerfungen. 


Angebot umd Nachfrage für öffentlichen Kredit treffen fid) auf dem Markte unter be- 
fonderen Bedingungen. Der Anleihemarkt ift ein Teilgebiet des gefamten Effeftenmartts. 
Der Typus ber öffentlichen Anfeihe wird durch die Tatſache beftimmt, daß ein Schulbtitel 
von verhältnismäßig großer Sicherheit zu einem möglichft niedrigen Zinsſatz untergebracht 
werben foll. Bei dem vorliegenden öffentlichen Bedarf aber handelt es ſich keineswegs immer 
um Kapitalbebarf, der durch den derzeitigen Stand mirtfchaftliher Konjunkturen bedingt ift, 
fondern um bie Befriedigung von Bedürfniſſen, melde vielfach Selöftzwed find. Die In— 
anſpruchnahme de3 Kapitalmarkts für privatwirtfhaftlihe Zwecke erfolgt mit Sinficht 
auf Gewinnausfihten. Zu Seiten, wo man hoffen fann, disponiblen Kapitalien Gewinne 
in Ausficht zu ftellen, werden Unternehmuugen begründet ober erweitert, Bei ber Aufnahme 
von öffentlichen Anleihen dagegen, felbft wo es fid) um Betrieböverwaltungen handelt, find 
Gewinnauslichten regelmäßin wicht Die Urfache für die Inanſpruchnahme des Kapitalmarktes. 
Die Beichlüfe, auf Grumd deren der Anleihebebarf der öffentlichen Körperichaften gedeckt wird, 
baben vielfach feinerlei privatwirtſchaftliche Erwägungen zur Grundlage. Beim Staat beflimmt 
der Geldbedarf die notwendige Höhe der aufzubringenden Einkünfte, während umgekehrt 
bei der Privatwirtichaft die vorausfichtlichen Einkünfte die Möglichkeit ber Ausgaben 
beftimmen. Nur allmählich ift man in den öffentlichen Wirtichaften zu gewiffen Grund. 
fägen Darüber gelangt, inmieweit unter normalen Verhältniſſen die Beichaffung bes 
Bedarfs unter allen Umſtänden durch wirkliche öffentliche Einkünfte und nicht durch 
Eingehung von Schulden zu geſchehen hat. Praxis und Theorie gemeinfam leiten 
bie einzelnen Staaten und bie ihnen untergeordneten öffentlichen Verbände allmählid zur 
Aufitellung von Finanzplänen auch binfichtlich des öffentlichen Kreditweſens. Doc ift überall 
diefe Entwidlung eine ſchrittweiſe und vielfach durch neu hinzukommende Bedürfniffe modifiziert. 
Hat ſich dabei mehrfach die Notwendigkeit einer Ausgleihung von Spannungen und Begen- 
fügen mit den übrigen Gebieten des Geldmarktes, auf benen Angebot und Nachfrage in 
anderer Weiſe einander gegenübertreten, ergeben, fo find bisher Erwägungen über ben Stand 
tes Beldmarktes u. dergl. für feine Inanſpruchnahme feitens der Öffentlichen Körperſchaften 
bäufig doch nur in mäßigem Umfange mitbeftimmend geweſen. Das Vorbandenfein ober bie 
Antenfität der Bebürfniffe, die nach etatsrechtlichen Grundfägen zu befriedigen waren, ber 
undurchbrechbare Rahmen ber Etats und Abrehnungsperiode waren das Mafigebenbe. 


Anberfeit3 wird ber Kapitalift, der Anlage in Stantspapieren fucht, meiſt nicht 
durch die Erwägung beeinflußt, ob der Zweck, zu dem bie Anleihe aufgenommen wird, für 
bie Berzinfung feines Kapitals die Mittel liefern wird, Ihm ift die Leiftungsfähigkeit ber 
öffentlichen Körperfchaft das allein Mafigebende und die Sicherheit ber Anleihe Grund für 
die Beſchränkung auf einen Berzinfungsfag, welcher auf anderen Gebieten als ausreichend 
nicht gelten würde, Der Anleihetitel gewinnt auch durch beftimmte VBerwendungsmöglichkeiten 
einen erhöhten Gebrauchswert — er ift münbelficher, kann als Bürgſchaft, Kaution ufw. 
dienen uſw. —, doch beruht die Schäbung vor allen Dingen auf der immanenten Sicherheit 
der Anlage, wozu allerdings als ein weiteres relatives Moment kommt, wie groß die jeweilig 
angebotene Menge von Unleihetiteln eines beftimmten Typus im Verhältnis zu der Nadı- 
frage ift, Die mit der gebotenen Sicherheit und Verzinfung vorlieb zu nehmen bereit ift. 
Diefe letztere Nachfrage ift örtli und zeitlih im ganzen eine gegebene Größe. Es fann 
ebenfomwohl ein Staat oder eine öffentliche Körperfchaft die Erfahrung machen, daß ohne 
Anderung der von ihr zum Verkauf geftellten Werttitel, d. 5. bei gleich gutem Kredit und 
bei einem gleich bleibenden Anleibetyp die Vermehrung ihres Angebotes Feine entiprechende 
Nachfrage findet, wie anderfeit8 für eine gegebene Summe von MAnleihetiteln infolge ge 
fteigerter Nachfrage trotz gleichbleibenber Bedingungen eine erheblich höhere Bewertung ein- 
treten kann. 

Sind beide, Angebot und Nachfrage, in Bewegung, fo müffen fi ihre Beziehungen 
und bamit die Bewertung der Anleihetitel entſprechend ber bie größere Kraft äußernden 
MWirfung verfhieben. Entſcheidend aber bleibt bier ſtets, daß im Gegenſatz zu ber erften 
Gruppe, dem Angebot, auf die Nachfrage die Gefamtverhältmiffe des Gelbmarftes eine 
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ungleih größere Beeinflufung ausüben. Sie folgt weſentlich rein öfonomifhen Beweg 
gründen; nur innerhalb gewiffer Grenzen kann fie durch abminiftrative Maßnahmen beeinflußt 
werben ober wird fie durch patriotifche oder lofalpatriotifhe Erwägungen ein wenig ab- 
gelentt. 

Die allgemeine Page ber Volkswirtſchaft zeichnet allerdings auch ber Nachfrage ber 
Öffentlichen Körperichaften nad Kredit in mehren Richtungen ihren Befriedigungskreis vor. 
Hanbelt es ſich darum, für ben öffentlichen Kredit Mittel zu fchaffen, fo liefern ber Stanb 
des Kapitalreihtums, das Maß ber Einträglichfeit von fonftigen Kapitalanlagen, beziehungs- 
meife die fonftige Sapitalnachfrage gemeinfam mit den berrichenben volfd- und privatwirt- 
ſchaftlichen Anſchauungen gewiſſe Grundlagen, die nicht ohne weiteres zu erfchüttern find. 
In Ländern mit ſehr hohem durchſchnittlichen Kapitalertrag muß auch die Zinsvergütung 
für ben öffentlichen Kredit eine höhere fein, als in fapitalgefättigten Ländern. Der Kurs 
ber Anleihetitel, beziehungsweiſe bie reale Berzinfung des Unleibefapitals ſchwankt entſprechend 
ber Bebeutung, die der für ben öffentlichen Kredit in Anfpruch genommene Teil bed National- 
kapitals für bie gefamte Bolfäwirtichaft hat. 

In internationaler Hinſicht fchlieflich wird das öffentliche Krebitwefen zunächſt beeinflußt, 
indem das Ausland al Kreditgeber für die inländifchen öffentlichen Krebitbebürfniffe auftritt; 
es ift bereit, inkänbifche Anleihen zu erwerben, Oder umgefehrt, wenn das Ausland feiner 
feitö als Kreditnehmer auftritt, macht ed häufig durch günftigere Angebote den inländiſchen An— 
leihen Konkurrenz. 

ferner aber find bier die internationalen Verfchulbungsverhältniffe überhaupt von Be 
beutung. Der beimifche Anleihemarkt wird dadurch erheblich; beeinflußt, daß man frembe 
Gelder bei fich oder daß man feine eignen Gelder im Muslande arbeiten läßt. Je nachdem 
ein Land im ganzen Gläubiger oder Echuldnernation in der internationalen Zahlungsbilanz 
ift, wirb fein eigner Anleihemarkt mehr oder weniger intenfiv durd die Werhältniffe bes 
öffentlichen Schuldenwefens im Ausland, bzw. des Weltmarkts bes Geldes überhaupt beeinflußt, 
Es ergibt ſich daraus biejenige Wirkung, welche neben den Kurfen der auswärtigen Anleihen 
bie auswärtigen Diskontſätze und bie den internationalen Ausgleich repräjentierenden Wechiel- 
kurfe auf den heimiſchen Anleihemarkt ausüben müſſen. 

An Denkſchrift TA und unten Seite 5 ff. ift das Maß der bisherigen Inanſpruchnahme bes 
Kapitalmarktes feitend des Reichs und der übrigen öffentlichen Körperfchaften ziffernmäßig im 
einzelnen dargelegt. Hier follen die Beziehungen und Wechſelwirkungen zwiſchen ber Finanz - und 
Sculdenpolitif des Reichs und jener andern Körperfchaften einerfeitö, dem Kapitalmarkt ander 
feitö hinfichtlich ihrer Beftaltung im Laufe bes letzten Menſchenalters, insbefondere die Rückwirkungen 
jener Finanz · und Schuldenpolitit auf den Anleihe- und den allgemeinen Kapitalmarkt dargelegt 
werben. Es wirb aber nicht fein Bewenden bei einer Erfaffung lediglich unter dem Geſichtspunkt 
ber Beziehungen zwifchen Finanz und Schuldenwirtfchaft und Kapitalmarkt haben bürfen, fondern 
eö werben babei die jeweiligen Beziehungen und Wechſelwirkungen des Anleihemarktes und 
bes Kapitalmarktes zu den großen privaten Wirtſchaftszweigen, Landwirtſchaft, Induſtrie, 
Großhandel und Verkehrsgewerbe, nicht zum wenigften aber aud zu den internationalen 
Kapitalbewegungen, fpeziell zu dem für Deutfchlands Volkswirtihaft fo außerordentlich be- 
deutungsvollen Faktor des Kapitalegportd wenigftens zu ftreifen fein. So ift die frage anzu- 
fchneiden, melden Kapitalbedarf diefe privaten Wirtfchaften ſowie auch der Kapitalegport im 
Marfte geltend machten, welche Bedingungen fie im Wettbewerb untereinander und mit 
Reich und Einzelftaaten und Kommunen dem Kapitalangebot boten, zu welden Bedingungen 
die öffentlichen Körperfchaften unter diefen Umjtänden fi veritehen mußten, endlich in welchen 
Kreifen fie Nehmer für ihre Anleihen fanden. Dadurch wird dann die Bafis geichaffen für 
bie Beurteilung ber jegigen Lage des Anleihemarktes und des Kapitalmarktes, zugleich aber 
aucd Material für die Bewertung ber SKapitalfraft des Volkes gewonnen. 
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IVB. Markt ber Reichsanleihen. 


B. Umlauf und Markt feftverzinslicher Werte 


in Deutfchland. 


I. Die Entwidlung des Marftes für Deutfcbe Reichsanleiben. 
Eine Zufammenftellung ber jährlichen Anleihenufnabme bed Reichs, fei ed im Wege 


ber Eubitription, fei e8 durch freibändige Verkäufe, gibt die nachftehende Überſicht: 
I. Die Veräußerung von Reichsanleihen. 


Etatsjabr 


Die Einzelheiten bezüglich ber fämtlichen 


NRominal- 


betrag 


im 1000 „ı& 


115 704 
540 

80 000°) 
17 150 


417850 


290.000 
100.000) 
360 000 
200 000 
200.008) 


250.000 


Finsiuß 


P 


an af a un an a an u 


Durhidnitelicher 


byw. Berfaufspreis 
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untergebracht 
Zeich · 
in nungs · 
1000. kurs 
43000 4 || 94,00 
100.000 3% M,00 
126 133 | 31, 102,50 
2807 | 3, 102,50 N 
170000 | 3 | 87,00 
(200000 | 3 | 84,409) 
160000 | 3 1} 83,00 
160000 | 3 | 86,00 
160. 000 | 3 |, 87,70 
= En pc 
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< 300 000 | 87,50 
115.000 | \ 89/50 
290 000 | 92,00 
300 000 "101,20 
2650 000 100,10 
200 000 | & | 09,00 
* (09,50 
250.000 | Ionne 
75 ff. ab» 


Anleihen find in ber in Dentichrift 1A ©. 

















gebrudten Tabelle » Die Entwicklung der Reihsfchulden von 1875 bis 1907 « ausführlich dargeſtellt. 
Die Kursentwicklung der ReichSanleihen von Monat zu Monat ift unten ©. 35 ff. in 
Tabelle IV Bla—f gegeben; fie zeigt für die einzelnen Jahre folgendes Bild (5.6). Es iſt bier, 
wie vielfach in den folgenden Tabellen auch, berechnet, mie hoch ſich der Kurs jtellen würde, wenn 
das Papier nominal eine 3 ‚ige Verzinfung brächte. Dadurch wird ein einheitlider Maßſtab 
für Vergleihe mit anderen Papieren, die auf benfelben Typus umgerechnet find, geihaffen.) 
1) Tag ber Zeichnung 14. 2. 1800, 
*) Tag ber Zeichnung 20. 2, 1801. 
9) Verzinslihe langfriftige Schapfcheine. 
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2. Rurfe der anfangs 4prosentigen, feit 1. Oftober 1897 3'/,prozentigen 
fonvertierten Reichsanleibe in Berlin. 
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3. Rurſe der 3',,prosentigen unkonvertierten Reichsanleihe in Berlin. 
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4. Rurfe der Zprozentigen Reichsanleibe in Berlin. 
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7. Rurfe der 4prozentigen Reichsanleihe von 1908 in Berlin. 
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Die erfte Anleihe bat das Reih im Jahre 1877 aufgenommen, und zwar im Wege 
ber öffentlichen Seihnung. 43 Millionen HM Reichdanleihe, mit einem Zinsfuß von 4°, aud- 
geitattet, wurden zu 94%/, begeben und dem Vublitum zum Kurſe von 94,60 ®/, angeboten. 
Das Reid mußte alfo eine reale Zinslaft von 4,26 übernehmen, Für einige weitere Anleihen 
von geringerer Höhe wählte man wicht den Weg ber öffentlichen Zeichnung, ſondern 
brachte fie durch freihändigen Verkauf unter. Es wurden für fie höhere Preiſe erzielt, 
fo daß fi Ende März 1878 für den Gefamtjchuldenbeftand von 72204000 im Durd- 
ſchnitte der Drei auf 94,33, die reale Zinslaft auf 4,24 ftellte. Der durchfchnittliche Börfen- 
kurs des Jahres 1877 war bereits 95,69, und ber Durchfchnittszind bementfprechend nur 
noch 4,18. — Eine Reihe von meiteren freihändigen Verkäufen dprozentiger Anleihen erfolgte 
in ben folgenden Jahren zu ftändig fteigendem durchſchnittlichen Kurfe, der im Jahre 1880 
bereits den Variftand überfchritt und fid 1586 auf 105,96 bob, womit die Realverzinfung 
auf 3,77%, zurüdging. Entfpredend verlief die Kursentwicklung an der Börfe; ber 
Durchſchnittskurs ftieg bier von Jahr zu Jahr bis auf 105,99 im Jahre 1886, während 
ter Realjind auf 3,77°/, abnahm. Jusgeſamt 450 Millionen 4 prozentige Papiere batte 
nunmehr das Reich dem Wertpapiermarkte zum Durchicmittspreife von 99,05 zugeführt und 
dafür einen realen Zins von 4,04°/, aufzubringen; dem Kapitalmarkte war der Erlöß von 
445,7 Millionen „# entzogen. Die Anleihen hatten einen guten Anflang und fteigende 
Bewertung gefunden. 


Ein bedeutfamer Abfchnitt in ber Gefchichte bed deutfchen Reichsſchuldenweſens trat im 
Jahre 1886 ein mit dem Übergang zum 3'/,progentigen Anleihetyp, der nunmehr bis in das 
Jahr 1890 hinein ausfchließlih zur Anwendung gelangte. Der erzielte durchſchnittliche Ver- 
faufspreis war in jenem eriten Jahre, bei nur freihändigen Verkäufen, 100,03, bie reale 
Zinslaft alfo Faft genau 3',°/,; im Jahre 1887 ging der durchſchnittliche Verkaufspreis bei 
ftarfen Anleiheveräußerungen durch freibändige Verkäufe und durch Emiffion um ?/,%, auf 
99,28 zurüd; er erfuhr indes ſchon im folgenden Jahre eine ſtarke Steigerung um faſt 3", °/, 
auf 102,59 und ging 1889 weiter auf 102,70 hinauf, womit die Nealverzinfung ſich auf 3,40 
verminderte, 

Das Fallen und Steigen der Verkaufspreife fpiegelt fi wieder in ber Kurdbewegung 
an ber Börfe. Es ſtellt ſich ber Durchſchnittskurs im lehten Drittel des Jahres 1886 auf 
102,38; er wid im Jahre 1887 auf 99,79, um in den beiden folgenden Jahren wieder auf 
102,45 und 103,70 hinaufzugehen. Das Ergebnis war eine Ermäßigung des realen Erträg- 
niſſes auf 3,38 ®/,. 

Anders geftaltete ſich in berfelben Seit die Kurdentwidlung ber 4prozentigen Anleihe 
infofern, als fie fih an dem erheblichen Rüdgang bes Jahres 1887 nicht beteiligte, ſondern 
im Jahresdurchſchnitt beftändig im Kurſe ftieg, bis fie 1889 das Durchſchnittsniveau bon 
108,:6 erreichte. Der Realzins ftellte ſich auch jegt noch zu dieſem Kurfe erbeblid höher 
als bei der 3'/,prozentigen Anleihe, nämlich auf 3,70. 
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Faſt 668 Millionen 3' prozentiger Anleihen brachte das Reich bis Ende des Etatd- 
jahres 1889 heraus, erzielte dafür einen durchſchnittlichen Preis von 101,33 unb batte 
einen burcdhfchnittlichen realen Zins von 3,15 aufzubringen. 


Das Jahr 1889 bildete aber einen Höbepunft der Kursbewegung beider Anleihen. 
Die 3", prozentige Anleihe wich im folgenden Jahre auf ungefähr pari, auch die 4 prozentige 
ſchlug eine ſinkende Richtung ein. 


Nadıdem im Februar 1890 nod 129 Millionen der 3", progentigen Anleihe zu 102 
begeben umd zu 102,50 zur Zeichnung gelangt waren, fanden demgemäß kleinere neubegebene 
Anleihebeträge nur zu niedrigeren Dreifen Mufnahme. Einem Wunfche der Bankwelt zufolge, 
die ben Markt mit 3°, prozentigen Anleihen für überlaftet bielt, wurde bei der weiteren 
großen Emiffion des Jahres 1890 ein erſter Verfudh mit dem 3 progentignen Reutentyp 
gemacht. 170 Millionen M 3 progentige Anleihe wurden im Dftober 1590 zu 86,10 begeben 
und zu 87 zur Zeichnung aufgelegt. Die reale Zinslait für den Staat war 3,47, während 
fie fi; für die verſchiedenen vorher und nachher freibändig veräußerten 3", progentigen An- 
leiben desſelben Jahres anf durchſchnittlich 3,55°,, belief. Der durchſchnittliche Börſenlurs des 
3 progentigen Dapieres hob ji alsdann im Jannar 1891 auf 86,81. Trotzdem bemaf man 
für eine neue Anleihe von 200 Millionen am 20. Februar 1891, bei der man fid) wiederum 
des 3 progentigen Zinsfußes bediente, und die direkt für Rechnung ded Reichs zur Zeichnung 
aufgelegt wurde, den Zeichnungskurs nur auf 84,80, Daß ift etwa 2%, unter Durch- 
ichnittöbörfenfurs des Februar. Der Börfenkurs geriet nunmehr ziemlich ftark ins Weichen 
Für die nächte große I prozentige Anleihe vom Februar 1592 von 160 Millionen fonnte 
ber Begebungskurs nur mit ungefähr 83,35 — entjpredyend einem Realzins von B,61 —, 
ber Emiſſionskurs nur mit 83,60 feitgefegt werden. 


1802 und 1893 murben des weiteren zumächit wieder mehrere Anleihebeträne von zu 
jammen etwa 63 Millionen zu 3’," , freibändig verkauft. Inzwiſchen hatte fih der Kurs 
ber 3 progentigen Anleihe fo weit erholt, daß im April 1893 wieder 160 Millionen 3 prozentige 
Anleihe zu ungefähr Sn,at — welder Kurs einem realen Sins von 3,87 entſprach —, ber 
geben und zu 86,80 zur Zeichnung gebracht werden konnten. Die günftige Entwidlung bes 
Börſenkurſes — März 1893 87,59 — hatte diefen höheren Emiſſionslurs möglich gemadıt. 
Der 3 progentige Rententup hatte ſich bis auf weiteres endgültig das Feld erobert. (Einige 
kleinere freibändige Verkäufe von 3'/, prozgentigen Anleibefcheinen, Die zunächſt noch ſtatt— 
fanden, fallen nicht ins Gewicht.) Im April des Jahres I594 wurde für 160 Millionen 
3 progentiger Anleihe ein Benebungsprei® von etwas über S7,:» erreicht, womit die reale 
Zinslaft ſich auf 3,43 ermäßigte. Sie hielt ſich freilich mit dieſem Sage um I Pfennig 
über dem Realzins der im demfelben Jahre freibändig verkauften 3’, progentigen An— 
leihen, inbes handelt es fich bei legteren nur um Beträge, die auf den Kursſtand ſchon 
ihrer Unerheblichkeit wegen feinen Einfluß haben fonnten, während bei jener großen 
3 progentigen Anleihe der Emiſſionskurs dem Maritpreis gegenüber eine entfprehende Marge 
laffen mußte, 


Von 1890 (Etatäjahr) bis 1895, in welder Zeit 3°, progentige und 3 progentige 
Antleihefcheine nebeneinander ausgegeben wurden, wurden die eriteren ausnahmslos freibändig 
verkauft, die legteren überwiegend im Wege ber Emiffion herausgebracht. Dabei gelang es 
der Reichsregierung, zeitweilig Meinere Beträge ber 3", progentigen Vapiere zu etwas 
günftigeren Bedingungen abzufegen ald die 3prozentigen, während der Börſenkurs von 
Anfang an mit alleiniger Ausnahme der Monate Januar und Februar 1892, Muguft 
bi8 Dezember 1893 und Januar und Februar 1894 im Jahresdurchſchnitt ſich für ben 
Erwerber 3", progentiger Dapiere günftiger ftellte. Bon 1594 an liefien die > progentigen 
Anleigen die 3", prozentigen in bezug auf ben relativen Kursftand meit zurück, ihre 
Renlverzinfung geftaltete ſich durchweg erbeblicd; niedriger. Der legte freibändige Verkauf 
3", progentiger Anleiheſcheine geihah im Jahre 1895 gegen einen durchſchnittlichen Real 
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zins von 3,935 °,, während bie ungefähr gleichzeitig oder furz darauf erfolgenden Verkäufe 
von 3 prozentigen Dapieren nur einen Realzins von 3,02%, bedingten. Im Jahre 18941 
ftellte fih für die 3 progentige Anleihe ber börfenmäßine Durchſchnittskurßs auf 90,72, ber 
Realzins auf 3,21, für die 3", progentige Anleihe der Durchfchnittsfurs auf die Bafis des 
3 progentigen Sinsfußes vebuziert auf 87,76, ber Realzins auf 3,12. 1895 erhöhte fih 
für freihändig begebene 34°, Millionen #3 progentiger Auleihe der Berkaufspreis 
fprungmeife auf den Durhfchnitt von Y9,33, womit die Zinslaft für das Reich ſich auf 
3,02 ermäßigte. 


Der Börſenkurs überfchritt zeitweife die Darigrenze, ftellte fid) im Durchſchnitt des Auguſt 
auf 100,14 und erreichte im September den abfoluten Höchftitand mit 1U0,30,, Der Durchſchnitt 
des ganzen Jahres war 98,91, entiprechend einem Realzins von 3,03, Mod) höher war im 
folgenden Jahre der Durchichnittätuns bes 3 progentigen Papiers mit 99,22, während dem— 
entfprechend ber durchſchnittliche Realzins auf 3,02 zurüdging. Aber in MWahrbeit war ber 
Söhepunft bereits überfchritten. 


Die Erreihung des Darikurfes der I progentigen Reichsanleihe trotz jährlicher ftarfer Neu— 
belaftung des Marktes ließ den ſchon längft Fchwebenden Gedanfen einer Ermäßigung der Sins- 
laft in den Vordergrund treten. 450 Millionen # 4 prozentige Anleihe waren im Untlauf. 
Eine Ermäßigung des Zinsfußes um "/,0/, bedeutete fchon allein für diefe Echuld eine jähr 
liche Erfparnis von immerhin 2'/, Millionen «#. Das Gefeg vom 8. März 1897 bejtimmte 
die Konverfion der 4 prozentigen Anleihe auf 3’/,”, mit Wirkung vom 1. Dftober desſelben 
Jahres. Die Operation ging glatt von ftatten. Der Gedanke einer weiteren Reduzierung 
bes Zinsfußes dev Reichsanleiben auf 3% ,, ber bereits vielfad) erörtert wurde, wurde nicht 
zur Tat; es ift aber bezeichnend, daß im dem Konverfionsgefet das Neid fi) des Rechtes 
einer weiteren Zinsherabſetzung für die nunmehr 3", progentige fonvertierte Anleihe nur bis 
zum 1. April 1905 begab. Es gab alfo fortan zwei 3'/„progentige Anleihen, die fonvertierte, 
bie bis 1905 vor weiterer Konverfion gejichert war, und die von Anfang an 3", progentige, 
beren fofortiger Serabfeßung bei weiterer günftiger Kursentwicklung nichts im Wege ſtand. 
Die Entwicklung lenkte aber fehr bald in andere Bahnen ein. Eine nennenswert berfchiedene 
furdmäßige Bewertung der beiden 3’/,prozentigen Anleihen an der Börfe trat nicht ein — 
ein Beweis, daß die Möglichkeit einer weiteren Zinsherabfegung bald in die ferne 
gerüdt ſchien. 


Die Verfolgung der weiteren Geftaltung des Kursnibeaus für den 3 prozentigen Anleihetyp 
zeigt bereits 1897 ein Meichen des Durchſchnittskurſes auf 97,66 und ein Steigen ber 
realen VBerzinfung auf 3,07. Die Durchſchnittskurſe der folgenden Jahre 1898 -— 1900: 
95,52, 90,71, 86,74 und bie entjprechenben realen Sinsfäge derſelben Jahre: 3,14, 3,31, 
3,46 kennzeichnen die Tendenz der weiteren Entwidlung. Im September 1900 tritt ein Tief- 
ftand des Durchſchnittskurſes mit 85,78 ein. Diefer Entwidlung mußte das Reich bei weiteren 
Anleihebegebungen Rechnung tragen. Hatte ed 1895 einen Durchſchnittserlös von 99,33 
erzielt, fomit die zu übernehmende reale Zinfenlaft auf 3,02 herunterſetzen können, fo 
mußte es 1896— 1809 fich mit Dreifen von durchſchnittlich 98,17, 97,12, 93,15, 91,36 
begnügen; bie reale Zinslaft der jährlihen neuen 3 °%/,igen Anleihen flieg auf 3,06, 3,09, 
3,22, 3,28 %,. 

Der ungünftigen Verfaffung des Anleihemarktes gegenüber blieb weiterer Anleihebedarf 
fortgeſetzt beftehen. Nun ſetzte die MWirtichaftsfrifis des Jahres 1900 ein. Die Fortſetzung 
ber Ausgabe Iprozentiger Anleihen bätte jene Verfaſſung des Marktes weiter verſchärfen 
müffen. Andererſeits hätte die Rückkehr zu einem höheren Zinsfuß für eine langfriftige An- 
leihet nicht nur drinnen und draußen einen ungünftigen Eindruck gemacht, und gleichfalls 
einen weiteren Drud auf bie niedriger verziuslichen Dapiere ausgeübt, fondern ber 
ſcharf angefpannte deutſche Kapitalmarkt wäre in einer aus Gründen ber allgemeinen 
Wirtſchaftslage unerwünfdten Weife belaftet worden. Deshalb jah man fid) im Herbſt 1900 
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veranlaßt, zum erſtenmal zur Aufnahme einer Anleihe im Ausland zu fehreiten: 80 Mil 
lionen 4prozentige langfriftige Schagfcheine — Die Umlaufszeit war verfcieden, für bie 
am längften laufenden biß zum 1. Juli 1905 bemeſſen —, wurden in Neo Dort 
begeben. 

Mit der Rückkehr gefünderer Zuflände auf bem Gelbmarkt zeigte ſich dieſer ben 
Iprogentigen Anleiben wieder geneinter. Der Kurs bob fih vom Durchſchnitt des Jahres 
1900, d. i. von 86,74, in den beiden folgenden Jahren auf 89,27 und 92,18, was einer 
Ermäßigung bes Realzinfes von 3,36 auf 3,36, 3,25 entfpricht, trogdem im April 1901 und 
Januar 1902 große Anleihen emittiert wurden. Für diefe fonnte denn auch der Begebungd- 
furd mit 86,80 bezw. 89,20, der Realzins aljo mit 3,16 bzw. 3,36 %/, normiert werben; 
die Emiffionsfurfe wurden auf 87,50 bzw. 89,50 feftgefegt. Nach einer kurzen rüdläufigen 
Bewegung im legten Teil des Jahres 1902 trat in den erften Monaten 1903 eine abermalige 
Erholung des Kurfed ein. Im April brachte das Reich eine neue große 3prozentige 290 Millionen. 
Anleihe heraus, deren Begebungs- und Emiffionskurd mit 1,40 bzw, 92 nomiert wurde, 
und die dem Reich eine reale Zinslaſt von 3,28 auferlegte. Died war die feither letzte 
Sprozentige Reichsanleihe. N 

Die Tendenz ber Kursbewegung war in ber Folge fortgefegt rückläufig. War ber 
Durchſchnittskurs im Jahre 1903 gegenüber bem Stande bes Vorjahrs immerhin erft um 
0,69 auf I1,a9 gewichen, fo ging er 1904 auf 90,02 zuräd und bielt ih 1905 ungefähr 
auf derfelben Höhe. Als in diefem Jahre neuer ftarker Anleihebedarf zu befriedigen war, 
ſchien es nicht rätlidy, dem Markte eine weitere ftarke Belaftung mit 3prozentigen Unleibe- 
titeln zuzumuten. Dan wählte zunächit den Weg einer Ausgabe von 3 '/, progentigen Schatz - 
feinen, von denen im September 100 Millionen zum Kurſe von 99", %/, mit einer 
Umlaufsfrift bis 1. Dftober 1908 — Rüdzjablung aber ſchon vom Oftober 1906 ab vor 
behalten — und rüdzahlbar zu pari begeben wurden. 

Eine geringe Hebung des Börſenkurſes der 3 progentigen Anleihe ift für das Jahr 1905 
gegenüber dem Jahre 1904 zu Fonftatieren. Der Kurs ging von 90,02 auf 90,08 hinauf. 
Umgekehrt wid der Kurs der 3'/, progentigen unfonvertierten Anleihe vom Stande bes 
Jahres 1904, wo er 101,94 betrug, auf 101,33. Die weitere Entwicklung rechtfertigte nicht 
jene Erwartung, daß die Rückkehr zum 3 prozentigen Typ in abfehbarer Zeit erfolgen könne. 
Daher ſah man fid) gegenüber dem Geldbedarf des Frühjahrs 1905 nunmehr veranlaft, 
biefem durch Ausgabe einer 3'/, progentigen fundierten Anleihe Genüge zu tun. Im April 
wurden 300 Millionen 3"/,prozentige Anleihe zu 100,50 begeben und zu 101,20 zur 
Zeichnung aufgelegt. Diefer Begebungslurs entfprah einer Realverzinfung von 3,48 ®/,. 
In den folgenden Tagen wurden nochmals zweimal je 30 Millionen ber gleichen 
Anleihe zu 100,50 bzw. 100,70 begeben. Das Jahr 1906 brachte im April meitere 
260 Millionen 3'/,progentige Anleihe, die aber zu pari feine Abnehmer mehr fanden, 
8 murde nur noch ein Begebungspreis von 909,40 erzielt; Emiſſionskurs 100,10, 
Sinfenlaft für das Reich 3,52. Der geringere Emiffionsfurd entiprad nur der Kurs 
entwiclung, welche die 3"/, progentige ſowohl, ald auch namentlich die 3 progentige Anleihe 
an ber Börfe nabm, Jene ging im Durchſchnitt bes Jahres 1906 auf 99,54 zurüd und 
diefe gar auf 87,73. Die rüdläufige Kuröbewegung bauerte fort, Im März d. J. 1907 
notierte die 3 progentige Reichsanleihe nur noch durchſchnittlich 85,21, bie 3'/, prozentige 
durchſchnittlich 96,51. Es ergab ſich, dab auch für eine neue 3, progentige Anleihe der 
Markt ſich nicht genügend aufnabmefähig erweien werde. Trogdem mußte bad Reid) 
mit einer neuen Anleihe an den Markt treten. Die Frage, ob unter diefen Umſtänden 
die Küdkehr zum 4 prozentigen Anleihetyp unvermeidlich fei, ſuchte man zunächſt dadurch 
zu umgeben, dab man abermals zu dem Verfahren der Schapfcheinausgabe überging. m 
April 1907 wurden 200 Millionen 4 prozentige Schatfcheine, rüdzahlbar am 1. Juli 1912, 
zu 98 begeben und mit ber verhältnismäßig hohen Ubernahmeprovifion von 1°, zum 
Kurfe von 99 zur Zeichnung aufgelegt. Dad Reich mußte alfo einen Realzins von über 

IV 3* 


— 2 


1*, närmlich 4,08", bewilligen. Daß man ſich einer mabwendbaren Situation gegen. 
über befand, zeigt die Kurstntwicklung während des Jahres 1907. Es wurde ber Tiei- 
Hand erreiche für Die Sprogentige MNeichdanleihe mit S4,ı5, für die 3°/,progentige mit 94,66. 
Gegen Ende bes Jahres jegte wiederum eine wwirtichaftliche Krifis ein. Trotzdem lieh 
fih Die abermalige Inanſpruchnahme des Reichs mit einer großen Anleihe nicht zurüds 
halten. Zunächſt wurde nunmehr das in anderen Ländern bereits früher in Anwendung 
geweſene Verfahren der jogenannten automatifcen Konverfion angewandt und im April 1908 
die neugefchaffene 250. Millionen Anleihe für 10 Jahre, bis zum 1. April 1918, mit dem 
Iprozentigen Zinsfuß ansgeftattet, mit der Maßgabe, daß an biefem Tage der Zinsfuß ohne 
weiteres auf 3",", fi ermäßigen werde Seither hat fid) Die Kursbewegung wie folgt 
geftaltet: 


83. Rurfe am Ende der Monate des Jahres 1908 
für die Reichsanleihen. 











ige Reichtanleihe 






3" ige Reichdanleihe 
Börfen- 
kurs 


7 — 
4% „ige Reichtaunltihe 





Börfen- | redugiert 
kurs auf 30, 
















Ende des Monats Börfen- reduziert 


Pot auf 30, Realgins 


\ Realsind 


Realzins 


urerneree“ 

























BIPRRLTLTTT w,s0 
A M,so R3,on na 
uni snuanancannn 1,60 82,25 | 3,08 
Joli ...... ..... M,so Bias | 3,00 
Auguſt........... 100,10 S4,00 | Far 
September .2....0. 100,40 | 84,10 35: 
Oktober . ........ 101,50 | 84,00 | 3,54 
Movember ....... 102,20 | Si,as | 3,5% 


Durdidnitt .... 


— * 


I. Anleihen der Bundesftaaten. 


Der Stand ber fundierten Schulb der fämtlichen deutſchen Bunbesftaaten bat fich feit bem 
Jahre 1881 mie folgt entwidelt: 


IV B. Bundesftaatliche Anleiben. 


9. Stand der fundierten Staatsfhulden zu Beginn der Rechnungsjahre 











(Beträge in 1000 4.) 
Stand vom 1.Rovember 1I0R 
Bunbesftaat 1881 1891 1901 1906 1907 1908 | Zundiere | Games zur 
Stantsihuld 3 
Veeuhen......... .....8 1065 313,0 | 5834 782, | 6002 802,5] 7373 6160 77646774] 7 003 671,0) 322604 345 000 
Ba ans osaunerunseser 1341 078,1 | 13314 0,1 | 1362 511,0] 31707 068,07 1754 119,2f€*1 754 110,2] 0° 1996 835 — 
PT EEE ae re oh  Hassr,:]| 917765,2|e 808 195 SE 
VWarttenbrra.... ........ 418751,-]| 439 105,2 405 168,541 le hl 5 584530 — 
322915,x4] 339045,u| 335726,:] 116 dä1 Als 470 115,41 403 K08 
EEE 317526 | 35100 Be 3656 848,4a1 a 4107 410 603 Zi 
Metlenburg- Schwerin...» .. 37 @08,u 04 549,7 108 588,1 129 065,4 1200631,3 127 392,» 129 608 — 
Großberzogtum Sachſen . .. - ——— 1675 1823, 1 721,8 1681,: I64l,s 2401 - 
"edlenbura-Streli ..-... 74 737,2 1 465,8 1 636,2 1 806,4 2094,2 2105 — 
Sidenburg ............ | 8113| 46 4504) 55 8211 50317, .1 60084 58, sole 700 
Vraunſchweig ............. 84 164,4 69 384,7 58 452,2 52 051,5 Al 846,5 0646,* 30 443 — 
Sachſen Meiningen 20.2... 11 540,8 12512,u 4243, 8 718,0 Ss7180]@  8718,0| 7 488 -- 
Sachſen · Altenburg. ........ 21%,7 2 128,5 882,7 852,7 S82,7 SS2,7 2128 — 
Coburg ......... N E J _ — z E 1803 — 
Sadfen-; PP HE 12 688,7 4 807,1 599 (00 3534 21 5119t4588,0)) 24 — 
Anhalt........... .... 3. 000,0 1 260,0 — — — — = 
Shwarzburg · Sonberahaufen. 844 9043 733,» 677,4 660,0 Ge 2042 . 
Zhmwarzburg · Rudolſtadt .... 4 279,0 3 852,3 4 013,« 4307,53 4 366,7 4558,1 4.600 — 
BE eek '3496,6 343, 1 902,3 1755,3 1 716,3 1 676,4 1636 = 
Reuß älterer Pinie .....-+ .. 9,2 171,1 — — — — — 
Acuß jüngerer Linie ...... — 1040, 1040,0 100,10 1040,u 1041 — 
Schaumburg · Lippe. ... ..... 310,» 379,5 204,1 433,7 123,4 413,8 414 
ÜÜppE ouserasnnnnrunn nen 1 149,3 810,4 1 288,0 835,5 877, (* 877,5 2315 — 
A 23 742,4 11 309,4 37 549,3 47 922,4 556741] (4 55674,1 53 16 — 
Dreutn ................ 80 702,3 30 283 160 068,2 220 685,0] 220350,0] 235 077,3 235.077 -- 
HZambutg................ 10821,0| 271392,.] 406736,:| 401 324.341 ass] 545 85121 01600 726 2: 
klſaß · Lothringen 22.0... 19 S00,s 2 798,2 30 332,5 36 071,4 35 4460,» 35502] 37260 3. 000 
Summe Bundesftaaten | 5 244 320,5 | 9 229 974,: | 10 796 684,4] 12 452 093,2] 12 587 413,0] 13 234 594,0] 13807 423 55 (N 


Die Summe der bundesftaatlihen Schulden hat ſich alfo 


feit 1881 um . 


vermehrt. 


1891 >» 


u. nenn 


ua... 


918,1 Mill. M 
51324 >» 
. 35657 + 


* 


Die im legten Jahrzehnt von den einzelnen Bundesſtaaten aufgenommenen Anleihen 
nach Nennwert, Zinsfuß und Begebungsturs zeigt nachitebende Überficht: 


) Stand am 1. Juli 1905. *) Stand am 1. April 1006. *) Stand am 1, Januar 17, +, Stand 


am 1, Aprit 107, 


* Diefer Doften ſetzt ich zufammen aus: Mr, Miu. Mark allgemeine Staatsſchuld, 


1551,4 Mill. Mark Eifenbabnihuld, 107,0 Mil. Mark Grunbrentenfihnid und 25,7 Mill Mark Landeskultur— 


tentenichulb, 


Iv 


*) Außerdem 1,0 Mil. Mark noch unbeqebene Rentenanleibe von 1902. 
Anlehen vom 18. November IMS im Betrage von 15,0 Mill. Dart zu 4%, zum Pariturs begeben. 
10,0 Mil. Mark kurzfriſtige, unverzindliche Schaganmeifungen 
>, Darunter 844 119,4 Domänenfculd 
jährliche immerwährende Nenien 


) Hierzu nachträgliches 
Hierunter 


>) Ein Jahr laufende verjinsliche Schazanweiſungen 
m Darunter d,3 Mid. Mark Eifenbahnanleihe 
2) Gleich 1 118 064 .# 3 progentige Renten 


) Sera YO TI. W 


10. Anleihen der deutfhen Bundesftaaten 


Nach einer Aufftellung bes Kaiſerlichen Statiftifchen Amts, 
(In 1000 
1898 . —— | 1899 z 














Staaten 


Bearb dr 
Nennwert Zinsfuß «gerung Nennwert Dins ſuß 
furs kur⸗ 


Begehung 








Dreufen!y......- a ana ne ae _ — 125 OW,o 3 92,00 
—— 21 000,0 3 95,#0 25 000,0 3,5 9,0 
= 6F 2" BOB EST EEE NE EEE OT EEE TAUR 112 000,0 3 83,17 _ — _ 
MWürktemberg .....4 200,0 93 2). 0000 3 
Boben eis r acer ae — — — — _ 
14874 3,5 97,50 
2812,4 3,5 101,05 1437'5 3 Bes 
320,0 3 95,20 14 003,0 3,5 Mi 
Heſſen ............... TEN 7 000,0 3,5 100,23 21 500,0 4 109,50 
Medlenburg Schwerin .. 2 427,8 3,5 99,00 -- — — 
Großherzogtum Sachſen. —ES— — — = _ — 
Meclenburg · Strelitze .** — — — — — u 
Oldenburg. .sereraurnenennanrnen ern nen _ -. u — u = 
Braunſchweig ............... — _ 150,5 4 10 
Sachſen · Meiningen .... ..... — — — — — — 
Sachſen -Altenburg .. ........ Karieesiuesens - — — * 
Sachſen -Coburg · Gotha ......... — — — — — — 
RJD — — — 1 080,0 4 Wo 
240,0 3,5 100,50 
Schwarzburg · Sondershaufen .uursarserenen- 240,0 3,5 98,45 _ _ | — 
I 
Schwarzburg-Rubolflabt uuaesanenunereenen 24,8 3,5 100,22 12,0 | 3,5 | Ms 
J NE RELSSRRERU RE SRCEE = = e Zu Br 
Neuß älterer Linie .„»-urmurnnerneene nenne _ — — = — | _ 
Neuß jüngerer Linie „.ıeer-erneesercnnenne — — — — — 
Schaumburg · Lippe .... — 121,5 8,5 100 _ _ — 
—DDDDDDD————— — — — — 
Lũbec)........... Luenourunsonrurunense J — — 25 000,0 | 3,5 8,50 
Bremen!) .uerssnsununrennurs ——— 12 000,0 8,5 08,75 22 000,0 | 3,5 30 
Samburg!) ........ RER TR TEN TOTT LT — — 40 000,0 | 3,5 | Ps 
Eiſaß · Lothringen............... ... n+ 152,2 3 9,20 ARB,« 3 92,10 


3, Bei Preußen, Cübe, Bremen und Hamburg iſt der Zeichnungolurd eingeiegt. Val, and Arm. 2 
J Die Angaben für Württemberg find dem Statiitiichen Jahrbuch für 1006 und 107 entnommen, ein Begebungd, Jeichnunge- order erfter 
Botſenlurs it nicht angegeben 


— 1) — IVB. Bunbesftaatlihe Anleihen. 


in den Jabren 1898 -- 1908. 


für 1908 nach Angaben ber Bunbesftaaten. 
Mark.) 











1900 1901 







Begebungs: Begebungb · 


fürs 







Vegebungs- 


Nennwert Zindfuß 
lurs 


Rennmert Zins fuß Nennwert Zine fuß 


kurs 








185 DUIN,o 







420'0,0 3,5 08, 100 000,0 86 000,0 5 lan 
111 000,6 3 N, _ ) 
— — 18 000,0 28 001,0 3,5 j 
28 000,0 X 92,27 | 
36 00,0 99,12 42 000,0 35 | 9,40 
14 000,0 3,5 Ol,ır 2 121,7 3,5 LK 
15 000,0 Ha 2,16 Lin: 3,8 az 19,2 3 RT 
— 50,0 3,5 90,72 
Au,o 4 Loc 
- e = — 300,0 3,5 100 
1952,1 a 5,70 — 
3w,: 4 100 144 4 100 Wil,a 4 100 
200,0 4 100 = — E 
320. 4 100,80 
350,0 J 100 300,0 35 100 200,0 3,5 90,00 
230,0 ! w,r5 — — — 
5,0 3,5 05,20 200,0 | 4 102,35 - - — 
— * — 248,0 | 8,5 100 — 
2 2 : 
7 * — — 33 000,0 4 2],00 
40 000,0 4 90,24 > 000,0 3 — — 
518,» a oa 306,3 4 OB, 


Staaten 


Brenfenh .... 
Yıyern.... 


Baden wasser 


Mürttembern 2... -22.-+-» 


Nennwert 


auch, 


KIT 


ERDE nen. 
ER 4518, 1 
SEEN nenne nsunenean. 21 0,0 
Medtenburg Schwerin.» . 
Bronherzeatum Sachſen 
Medienburg- Strelib »- ...:o2aauecunar an 


Dibenburg .... 


Braunſchweig... 


Sachſen -Meiningen ... .. 
Sachſen -Altenburg ....- 


Sachen ⸗Coburg -⸗Gotha ..... 
Anhalt... 


Schwarzburg · Sendershauſen ... 


Schwarzburg · Nuselftadt. .. 


Waldrd . 
Reuß Älterer Linie. ......... 


Reuß jüngerer Vinie ...24.- +» 


Schaumburg-Uppe.......-.. 


Lippe 


Vüber!y 12222222. 
Bremen !),. 


Hamburg!) ... .. ..... 


CElſaß · Lothringen .....--- 


) Ber Preußen, 


6 — 


Roch: 


1903 


Finsfuf 





vaͤbed, Boemen und Hamburg iſt der Zeichnungsfurs crugefeht 


10. Anleihen der deutfchen Bundesſtaaten 
Nach einer Aufſtellung bes Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amts, 


Begeb J 
RE Nennwert 
lurs 
4040,4 
70 000,6 
248 317,0 
60000,» 


45 N7,0 


34000 


0,0 
SHS,a 


- 03,5 
0 


Ha 


Val. auch Anm. 2 


2; Mo der Zeichnuugslurs nicht angegeben war, iſt Dex erfie Kurs am der Berliner Börfe eingefept 
% Davon: 30 000,0 MH zu BO,a5, 12 000,0 A zu 98, 60, 11000,0 . zu 98,75, 1000,04 zu 100. 


(In 100 


1904 


— Begebungs · 
Zinsjuf 
fars 
3 *, Su, 
3 2, Nds 
3,5 2, 00 
3,5 — 
3,5 
3,5 . 
3 N 13 
3,5 ILIE 
34 100 
h 1 
3,5 100 
3,5 Mae 
3 RE 


— 1 — IV B. Bundesſtaatliche Anleihen. 


in den Jahren 1398-1908. 
für 1908 nad Angaben der Bunbdesitaaten. 
















Mark.) 
1905 1906 1907 1908 ſeit 1. April 
Bege · Bege · Brse · Betrag 
Renuwert Zinsfuh! bungb · Nennwert Zinefuß bungd Nennwert Zinsfuß bungs j 1000 « Zinsfuß Begebungskurs 
in * 








lurs 






kurs fürs 








1. 100.000 4 
2. 9200000 4 99,10 


200. 000,0 






3.115000 4 3409 zu 0950 


















000,0 35 | 100 40 000,0 — — — 
— —— — — En 2 * — 
10 00000 35 18.000,60 | 3,5 RB * = 1500 4 100 
- — — — — 30 000,0 05,90 . _ | — 
361,7 3,5 100,00 365,7 3 98,00 7000,0 4 102,04 Der 
24000 3 87,12 13 100,0 4 102,14 182,3 3,5 03,70 20000 4 98,11 
be) Fe 7 100 — = 2 = a — 
— — 1} — — — — m — — 
| | 
— — — 315,0 4 99,00 100 4 98,50 
- a. 5500 zu 9,15 
>= — = — J 7 000 4 b. 1500 zu 0,00 
330,7 ) 100 295,7 1 100 501 4 to0 
> = = - — — En ge = 
_ AR Eu ä I En m = BE 
330,0 3,5 100 150,0 3,3 100 — |. = — 
| | 
ge | 54 | a. 41 zu 100 
= ar = — *2 b. 13 zu 9, 40 
u — un er = — — — 
I 
— un — — a = man —J — 
— — —e — — — in In. — 
— _ _ — _ = 5 | 3% 
— — 20 000,0 4 2,102,00 4.000 3 97,25 
31.000,0 3%) 100 2 2 - = * _ 
49,2 3 W,a5 30,4 3 22,10 ) 1684 > 83,10 
| 





I 
| 
j 
4 Vongfriftige Schaganmeifungen. 
) Ein Jahr laufende verzinsliche Schaganmeifunaen 
5) Gleich Möls A Rente. 
IV * 


Jahr 


1576 


1877 
1878 


1879 


18850 
1881 


1852 
1584 
1855 


1856 


1887 
1588 
1889 


1590 
1591 


1592 
1893 
1596 
1898 
1899 


1901 


— Br — 


An Nüdficht auf bie überragende Stellung, welche die Preußiſchen gegenüber ben übrigen 
bundesitaatlihen Anleihen infolge ihrer Größe einnehmen, folgt bier eine eingehende Lberficht: 


Monat 


Juli 


November 
April 


Dftober 
Januar 
November 


Degember 


März 
Auguſt 
November 
Januar 
November 
Juli 
Auguſt 
Oktober 
Juli 
November 
Januar 


Februar 
Januar 
Juli 
Dezember 
September 


Februar 


Januar 
April 
Januar 
Mai 
Januar 


Juli 
Dezember 


11. Emiſſionen von Preußiſchen Staatsanleihen. 


Schuld ⸗ 
ſumme 


Millionen MH 


100 








⁊ Vermittlungs- 
ypus ſtelle 

49 Konfers| Konſortium 

4 YA » „ 

4 Ya ” * 


40 
4 5 ’ 
0, 
40,» . 
4 4 P r » 
t 2: ” * 
4 — * * 
4 ur ® 9 
d %, nd * 
a 
4, ei; ” u 
ji 0,0 . s 
| 
34 ; > - 
3% ! * 
34%, » ’ 
34%,» ; 
30 m ⸗ 
ji 0⸗ 
7 
34 0%. 5 
3 0, * J 
3,» Auf Rechnung bes 
. inangminifteriume 
3%,» desgl. 
30, ⸗ desgl. 
30,» Konjortium 
30» » 
3; °/,alte » » 


3%,» | Deutjdie Bant 
3%, Ronfels | Scehandlung 
3°, » Zentral: 

aenoflenfchafts- 
fafle 


Übernahme 


kurs 


ſeitens des 
Konſortiumb 


96 


233, 
4,25 
95,90 


95,00 


08,30 


161,90 
100,25 
100,5 
103 
98,55 


98,60 
08,45 


103,10 
101,75 


99 
101,10 


103,85 
104,85 
102,50 


86,4 


Subſtkriptions · Subikription 
oder oder 
freihändiger 
Verkaufskurs Verkauf 
97 Subfkription 
(25 Millionen) 
97,2 — 97 Verkauft 
(75 Milionen) 
93,75 Subffription 
95,60 3 


Da nur 19,5 Millionen gezeichnet 
wurden, mußte ber Reſt auf gemein 
ſchaftliche Rechnung für Di, 
verfauft werben, 

94,4 Subffription 
Y4,an » 

Durh Disfontegefelfhaft freihaͤndig 
zu 86,90, 97,a0 und 97 verfauit 

Zwecks Stomvertierung bzw. Umtauich 
von Eifenbaßnprioritäts » Obliga- 
tionen. 


besgl. 

Freihaãndig 

— * 

-— » 
87 Subfkription 

8454 J 

83,6 » 

86,8 J 


Freihändig verkauft 


91,5 Eubfkription 
Freihändig verkauft 
* 


1902 


1904 


1905 


1906 


1908 


Iv 


Monat 


Januar 


Februar 


Februar 


April 


Januar 


April 


Schuld · 
ſumme 


Millionen K 


185 


30 


300 


181 


400 





— 19 — IV B. Bundesftaatliche Anleihen. 
Übernabme- Subfkriptiong. Subffription 
Typus Vermittlungs- kurs oder 
* ſtelle ſeitens des * freihändiger 
KonfortiumsVerklaufskurs Verkauf 
3%, Ronfols | Konjortium 89,20 89,80 Subffription 
3%,» Kleines 9 Freihändig verfauft 
Konfortium 
3%, » Serhanblung 9,1 » » 
31,0,» Konfortium 90,4 a) 100 Subfkription 
für bie Stüde zu zu a) für Diejenigen 
a) erhält das fton- Stüde, für melche 
ſortium für OO. Erwerber ſich einer 
Renmwert 10 Pi. Sperre bis 15.0 
von ber Ser tober 1006 unter 
handlung wirft und gleich · 
zeitig die Ein 
tragung in bas 
Staatoſchuldbuch 
beantragt. 
b) 100 1 für alle übrigen 
Stüde, 
4%%,, fpäter | Seehandlung 08,5 98,5 Subffription 
33%, und den vermittelnben 
, Banlen und 
3. Konſols Bankiers iſt eine 
Vergütung von 
url gewährt 
4”, Konfold | Konfortium 95,3 a) 9,3 Subjtriptien 


für bie Stüde zu 
a) erbält Das Kon · 
forium die je 
100 Nennwert 
20 DE von ber 
Seehanblung 


b) 99,5 


zu a) für diejenigen 

Stüde, die unter 

Sperrung bis 20, 

Ofteber IMS in 

das Stoatoſchulbd 

bud einzutragen 
find. 


für alle übrigen 
Stüde 
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Auch in der Kurbentwicklung nehmen unter den bundesſtaatlichen Anleihen die preußiſchen 
bis zu einem gewiffen Grade eine Sonbderftellung ein. Sie machen ben überwiegenden Teil 
der Gefamtfchulden aus: von 14362 Millionen K mehr ald 8771 Millionen A, d. i. 619,5 
audrerſeits übertreffen fie die Reichsſchulden um 4, Milliarden #, find alfo mehr als doppelt 
fo aroß und jtehen dieſen in bezug auf die Breite des Marktes ebenbürtig zur Seite. Ihre 
Kursentwidlung verläuft, wie nachſtehende Aufitellungen zeigen, zu den Reichsanleihen faſt 


völlig parallel und auf demjelben Nivean mit ihnen. Die Jahreskursentwicklung geftaltete 
fidy wie folgt: 
12. Rurfe der 4’,igen Preußiſchen Konſols in Berlin. 





Realverzinfung 


Jahr Höchfter Niedrigfter Durchſchnitt bei den 
angegebenen 
Kurs | reöwgieet auf 3°, Kurs reduziert auf 39, Kurs | meduzlert au! 8%, Durchſchnittskurſen 
1876....... 97,20 72,90 40 4,13 
(ab 17. Auli) | 
IT... 95,00 | 71,02 9,00 | 4,20 
1878. ..... Bo | 12,07 94,50 4,18 
1879... ... 0 | 745 95,00 | 4,09 
1880... -.. 101,00 | 75,75 97,20 | 4,01 
1881..... 102,20 77,17 100,25 7 3,01 
1882....... 102,10 | 76,57 LO0,20 3,05 
1883. ......| 102,50 76,87 100,30 | 8,93 
1884. .-.... 104,70 77,17 102,10 | 3,88 
1885....-.. 166, 20 78,00 102,75 3,#5 
18... 106,200 | 7905 104,00 3,79 
1887. ... 107,00 50,25 102,00 3,77 
1888... ... 108,00 S1,00 106,30 | 3,13 
1589....... 109,10 S1,s2 105,00 3,33 
18W.. ... 106,00 | Sr 101,00 3,77 
1s91.. ... 106,30 79,72 104,25 3,19 
1892,....... 107,30 | Su,ar 106,00 3,15 
1893... ..... 108,00 | 81,00 106,10 h 3,73 
1894....... 108,10 81,07 104,50 3,10 
1895... .... 100,00 | 7,n5 103,s0 3,80 
1896... 1,70 | S0,02 103,50 3,50 
189... 104,70 Se 102,10 u | FAN 
83,54 \ ale | 3,10 
18... 104,00 | 89,14 100,50 | 3,41 
1899. ...... 101,70 87,17 96,50 | 3,51 
IM... .... 08,90 84,77 92,30 3,a0 
1W....... 101,50 | 87,00 3,10 | 3,53 
1W2......- 103,00, 8, 26 101,26 3,43 








! Januar bis September. 
2, Oltober bis Dezember, 


Anmerfung, 
Die erſte Notierung der 4°, igen Konſols erfolgte in Berlin am 17. Juli 1876 mit 97,10 %,- 
Die Konverfion wurde beftimmt durch Gefeg vom 23. Dezember 1896 mit Wirkung ab 1. Oftober 1897, 
Des weiteren vgl, die Bemerkungen zur 4% ,igen bjw 3%, %yigen fonvertierten Deutſchen Reidsanleihe. 
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13. Rurfe der 3’/,’/,igen untonvertierten Preufifhen Ronfols in Berlin. 





Die Durchſchnius 


Jahr Hoͤchſter Niedrigiter Durchſchnitt kurſe entſprechen 
einer Real · 


verziuſung von 





ret ulert auf Bi, Kurs ' rebmglert anf 3%), Kurs tetmjtert auf 39, 

1885....... 99,00 | 3,53 

{ab 6. Juli) | 

[11.7 104,00 3,43 
IB8T..2..:- 102,10 3,50 
INS. 2...» 105,10 3,40 
188%. ...... 105,s0 3,365 
SW... 103,50 08 3,48 
1891....... Hu,0 3,55 
1892...... 101,00 3,50 
1893.....-- 101,50 3,48 
184...... 10440 3,42 
1893....... 105,20 3,35 
1896... | 3,35 
1897... 3,38 
1898....... 3,11 
1899. ...... 3,51 
IM. ...... 3,56 
1m... 3,59 
1W2....... 3,43 
1M3..... 3,42 
IMH....... 3,44 
IWS....... 3,46 
1M6....... 3,51 
1M7.....:- 3,09 
1M8....... 3,79 

(bis einſchl 

31. Oftober) 





14. Rurfe der 3,igen Preußifchen Ronfols in Berlin. 









Die Durchſchnitts 
furfe entſprechen 
einer Real- 

berzinfung von 







 Miedrigfter Durchſchnitt 
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* 
12* 
—— 


2* 


·24 
...n..... 
* 
— — 
— —— — 


(bid einſchl. 
31. Oltober) 
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15. Rurſe der 40 igen Preußiſchen Schatzſcheine von 1907 in Berlin. 























Söchfter Niebrigfter Durchſchnitt Die Durchſchmitts 
— — er - - t t 
Jahr zebagiert tedugiert rebuglert * 2 nr * 
auf | auf auf BR 


39, 3°, 3%, berzinfung von 













1907 (v. 4.5. ab) 
1908 (bis31. 10.) 


75,36 
75,10 


99,00 74,25 
99,00 74,98 


4,01 
4,01 


16. Preußifche 40ige Ronfols von 1908 in Berlin. 














Die Durchſchnitts · 
kurſe entfpredyen 
einer Real 

verzinfung von 


Södhfter Durchſchnitt 


| reduziert 
auf 


Niedbrigfter 








 ebugiert 
auf 


3% 


Jahr 





1908 
{o. 27.4. Ma 31. 10) 


Bei ben übrigen bundesftaatlihen Anleihen, von denen fpeziell die bayerifchen, wiürttern- 
bergifchen, badiſchen und reihsländifchen ihren Markt in der Hauptſache innerhalb ber engeren 
Landeögrenzen finden, verläuft die Bewegung zwar im großen und ganzen in denfelben Mellen- 
linien wie bei ben erftgebadhten, aber vielfach auf einem etwas niedrigeren Niveau. Für 
legtere Erſcheinung ſowie für gelegentliche Abweichungen von ber Parallelbewegung liegt der 
Grund in ber geringeren Marktgängigkeit bzw. in fpeziellen örtlichen Marktverhältniffen 
hinfichtlid; Angebot und Nachfrage. Die Menge von Sculdtiteln, welche ber Bundesitaat 
herausbringt, ber Zeitpunkt und die Mobalitäten der Begebung, die Nachfrage nach Wert- 
papieren bed engeren Seimatöftaates zum Zweck münbelficherer Anlage für Kautionen u. dergl. 
find mitbeftimmend. Kine aufergemöhnliche Kursbewegung ift in gewiflen fällen bei 
den Anleihen einzelner Bundesftanten zu beobachten. So zeigte die 3 9, ,ige ſächſiſche 
Rente, bevor das Reih und Preußen zum 3"; ,igen Anleihetypus übergingen, gegenüber 
ben übrigen beutfchen Staatöpapieren einen ungewöhnlich hoben Kursſtand. Der Grund 
war unter anderem darin zu fuchen, baß bie Nente unter feiner nennenswerten Konkurrenz 
eines gleihartigen Typus ftand und die Staatsſchuld ftart abnahm. Als dann mehr 
3% ige Anleihen berausfamen, mußte fie fi deren Kursniveau anpaflen. Ebenſo nimmt 
die erheblich höher als bie übrigen notierende 3%; ige Anleihe von Elfaß-Lothringen eine 
Ausnahmeitellung ein, die unter anderem in ber guten Klafjierung der nur mäßig hoben, 
und in den legten Jahren ziemlich jtabilen, größtenteild in Sparlafjengeldern und Beamten 
fautionen feitgelegten Schuld begründet liegt. 


Anhang zu I und II. 


Der Markt für den Furzfriftigen Kredit des Reiches und der 
Bundesftaaten. 


Eine Überſicht über die Inanſpruchnahme des Geldmarktes durch kurzfriftige unverzinsliche 
Schapanmeifungen bed Reiches ift im 1. Bande Seite 32 ff. (1A. Tabelle 9) gegeben. 

Daneben beftehen auch in einer Anzahl von Bundesjtaaten Einrichtungen, mitteld deren 
fie ihren vorübergehenden Geldbedarf, fei es in ber Form der Begebung von Schaf 
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anmweifungen, fei es in anderer form, zu beden in der Rage find. Die bier in frage 
fommenben Formen der Dedung vorübergehenden Geldbedarfs find folgende: 


Von 6 Bundesftaaten wird ein etatsmäßig zuläffiger Söchftbetrag von Schatzanweiſungen 
angegeben laut folgender Überſicht: 


IT. Etatemäßig zuläffiger Höhftbetrag an Schapanweifungen. 
(In Millionen M.) 









Elſaß · 
Cothringen 





........ 


sure.“ 


........ 


De 


5 biefer Bunbdesftaaten bezeichnen die Ausgabe von Schatzanweiſungen jur vorübergehenden 
Verftärtung bes Betriebsfonds der Staatshauptkaſſe als üblih. Der 6. Staat hat von der 
Ermächtigung feinen Gebrauch gemacht. 

1 meiterer Staat bat dasfelbe Merfahren ausnahmsweiſe angewendet neben ber In— 
anfpruchnahme von privaten Banken und von Sparkaſſen ufw. 

Die Disfontfäge für Schatzanweiſungen bei den 5 Bundesſtaaten bewegten ſich 

1902.. von 2,375, bie 2,74%, 1905.. von 2,859, bie 4,083°/,, 
1903.. » 3,30%,» 380 9, : 1906... ⸗ 3,63%, » 4,375°, 
1904...» 2,00 P, = 3aı25 9, , 1907... » 5,919, » 6,00 9, 
m übrigen haben die Staaten nachſtehende Wege eingefchlagen: 
Inanſpruchnahme nur von privaten Banfinftituten: 4 Bundesitaaten; 
Inanſpruchnahme von privaten Bankinftituten und von öffentlichen Anftalten (Landes 
frebitkaffe, Spartaffen, Staatsfchuldenverwaltung): 2 Buntesftaaten; 
Anleihen nur bei ftaatlihen Kreditanitalten: 2 Bundesftaaten; 
Ananfprudinabme: 
ber Amortifationstaffe: 1 Staat (unverzinslic), 
eined Ausgleichsfonds: 2 Staaten, 
von landesherrlihen Mitteln: 1 Staat; 
Verkauf von Wertpapieren aus dem Vermögensftod: 1 Staat. 

Das Maß, in welchem die Bundesſtaaten von der Befugnis zur Ausgabe von kurz 
friftigen Schapanmeifungen und zu fonftigen furzfriftigen, den Geldmarkt berührenden Geld- 
aufnabmen feit 1902 Gebraudy gemacht haben, ergibt die nachitebende Überficht: 


18. Inanfpruchnabme des deutfchen Geldmarftes durh Schaganweifungen und fonftige 
furzfriftige Geldaufnahmen feitens der Bundesftaaten. 
(In Millionen A am Ende bes Monats.) 





- — — 
Jahr Januar | März April |) Mai Ani Juli Auguſt September Oktober November Dezember 





1W2..... 4,16 5,47 2,31 334 |, 4,06 4,42 2,05 8,60 455 | oo | ‚23 
18. :... 5,07 4,22 9,70 10,25 11,26 11,50 ID,n2 | Ber 8,73 8,51 7,70 
104 ...;: 3,12 85,77 15,a7 17,03 | 17,08 B,as 23,02 18,20 19,21 15,02 13,35 
105... 2,03 12,18 | 10,20 0,23 7,70 6,30 0,00 Er Te . #7 34,21 34,23 
106... 56, 81,10 50,84 77,75 79,20 7,60 T,as Bis 14,01 20,25 18,35 19,41 


17... . 2900 | 30:5 | 2805 32,96 14,42 10,:0 13,70 | 59,73 öl,re 51,50 110,50 
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Ein Höhepunkt Tiegt in der Regel im Mär. Im Jahre 1907 allerdings ift dann 
nad einem vorübergehenden Rückgang ein außerordentliches und noch nicht dageweſenes Auf 
fchnellen gegen das Jahresende zu verzeichnen. 

Fügt man die Zahlen für dad Reich hinzu, fo ergibt fih für ben Schluß eines jeden 
Monats 1902 — 1907 folgende Inanſpruchnahme des Geldmarktes durch Reid) und Bundesftaaten: 


19. Inanfpruchnahme des deutfchen Geldmarftes durh Schakanmweifungen und fonftige 
kurzfriſtige Geldaufnahmen feitens des Deutfhen Reiches und der Bundesftaaten. 
(In Millionen A am Ende bes Monats.) 











Jahr Januar | Februar März | April Mai ‘uni | ul Auguſt September Oftober November | Degember 
12..... 17,15 | 37,15 17,47 15,81 | 16,04 64,04 | 22,12 | 105,05 | 137,00 |) 105,55 103,50 |, 18,23 
1%3..... 130,63 | 208,07 | 185,22 | 205,70 | 46,25 | Il,as ı 11,50 28,82 43,53 | 24,73 | 103,51 110,78 
1W4..... 80,38 | 175,02 | 158,77 | 126,07 | 04,01 | 100,06 | 230,36 | 260,02 | 301,20 | 221,21 | 251,02 | 309,5: 
1%05..... 291,08 | 340,03 | 351,18 | 2W,20 36,23 21,79 | 58,50 | 91,00 | 154,85 | 164,54 | 237,21 —V 
19%06..... 312,20 | 364,10 | 3b4,as | 30475 | 106,20 Dias 62,30 116,15. 1740 | 10,05 | hs | 328,0 
1907..... 208,00 312,50 | 362,56 | 337,05 | 161,0 115,42 | 85,70 | 124,10 , 227,72 | 236,18 | 307,50 | 429,60 

i | 





II. Rommunale Anleiben. 


a) Stadtanleihen. 


1. Verſchuldung der deutſchen Städte und Landgemeinden mit mebr als 10 000 Einwohnern. 

Den dritten Haupttyp an Öffentlichen Krebitpapieren, der feit ben 1870er Jahren bereits nicht 
unerheblich, feit den 1880er Jahren in veritärftem Maße, in befonders rafcher Entwidlung feit 
den 1890er Jahren hinzugetreten ift, bilden die Kommunalanleihen. Unter ihnen fteben bie 
Stabdtanleihen nad Umfang und Bedeutung an erfter Stelle. Bei den deutfchen Städten 
und Landgemeinden mit über 10 000 Einwohnern betrug bie 


20. Gefamtverfchuldun 





1881 ⸗ 100,0 





Unter biefen Schulden waren 


21. Langfriftige Anleibefchulden 






im Jahre 1881 = 100,0 


100,00 





1, PSP ER 180,s0 
IN naar seen 36,04 
JJJ.. 665,10 
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Es hat ſich alſo der Stand der Schulden 
ſeit 1881 um 4524 .M 
1591 » 3895 » 
» 1901 » 2198 » 
vermehrt. 


Im einzelnen geftaltete fi die Entwidelung, nach der Zinſenhöhe unterfchieden, wie folgt: 


22. Anleiheſchulden nah Prosentfäßen 

















in 1000 
5 Mo 0 4% Sr 9 3% 2 Ya h 2% | 1% 0%, | Zinsfuf 
Jahr bie noch bis ned bis noch { bis noch bie noch bia noch bis noch bie noch un Den Sanme 
nicht nicht nicht nicht nicht nicht wiht | nicht zinslih | anderlich 
30 27277 4%, 3,9% 3, Lu? | 29% 
a. Abſolute Zahlen 
1881 .... 78, 19797 1320945! 332013) 21555 5090| 1 180 63 | 1397 | 135 722 826 
18910...... 89 4324 79 702 373 031 808 908, 32532 | 6 u 86 746 | 138 | 1306 818 
IWI...... 1 2158 | 19263 | 55T 6551 88 833 1350 323 — s19 | — 2 866 928 
1W7...... 3 7794 | 27053 ,1353944,3253641 121137, 15867 913 | 470 | 2861 8282 | 4808023 
| | b. Prozentzahlen 
1881. ..... 0,01 2,74 45,65 45,04] 2,08 0,70 0,00 | 0,02 | 0,01 1,»3 0,02 100,00 
1891 ...... Dar! Das 6,10) 2854 Gl,oo 2,4% 0,00 0,04 0,01 0,57 0,01 100,00 
11... Vo Ol Or Bar 67,0 Bao, Dos| 0a — | — 100,00 
1W7.. ... 0, Dia | —*8 28,74 67,67 2,52 0,03 O2 | Oi 0,00 | Gar 100,00 





| | | 
Unter den Anleiheſchulden befanden ſich 3394,6 Millionen .M Inhaberobligationen. 
Tabelle 2a (Seite 4) gibt neben der Geiamtüberjiht auch Die Einzelheiten für die 
verfchiedenen Bundesſtaaten im Jahre 1907, 
Die durch die Anleihen den Städten auferlegte Zinslaſt fteigerte ſich, wie nachſtehende 
Überficht ergibt: 


23. Sculdendienft. 


1881 — 10,0 





Während feit 1881 die Schuldenlaft der Städte ſich auf das 6?/,fache gefteigert hat, 
ift der Schuldendienft nur auf das 5 '/, fache geftiegen. 


2. Die Verſchuldung von 165 größeren deutfchen Städten). 


Die Zahlen für die nachftehenden Städte find -in ben unter 1. aufacführten mitein- 
geichloffen. Es wurden an nhaberobligationen in ben größeren deutjchen Städten in der 
Zeit von Mitte 1597 bis Mitte 1907 folgende Beträge emittiert: 


!, Über die Städte, welche einbegriffen find, fiebe ©. 47; dort auch Quellenangabe, 
IV 7 


24. Die Anleibeaufnahmen von 165 größeren Städten in dem Jahrzehnt 
von Mitte 1897 bis Mitte 1907. 





Zum Zinsfuße von 


Jahr Be Mer er au ee = Überhaupt 

3 h 3 0%, 3 Un 9%, | 3 u, vr 4 e A aM 
18979)... | 77515800 _ Bl) 
1898... 150.193 100 | _ 24 070 000 175 172 100 
189. ..... re | 2054000 KR RED OOK 156 597 000 
1900... oi 742 6o00 4250 000 201 031 60 267 024 20 
1MM...... 77.687.000 | * 162 430.000 240 123 000 
1W2...... 142733000 | 1500000 30 450 000 174.683 000 
1903. ..... 207 047 000 — 5 500 006 223 887 000 
1M4...... | 288387000 576 000 10.000010 208 963 000 
195...... | 150 667 000 17 500.000 168 167 000 


196. ..... | 429411000 122 170.000 165 611 000 
17°) .... AO | 172 920 000 170 429 000 


1897-1907 , 27 840 000 5380 ik 835 855 6) 2143 172 100 








Die Anleibeaufnabmen diefer Städte in demfelben Zeitraum, ſoweit fie nicht in Form 
von Effekten, fondern von gewöhnlichen Darlehen erfolgt find, betrugen: 


25. Anleihen in Darlebneform. 





Jahr H 
18979...........- 37 060.073 
1898 ..... —— 45 423 619 
1899 .......... 38 561 682 
100 ..... usssee 43 228 744 
ı | |] 36 614 138 
12. ...205544:: 66 501 764 
IMS ....... PN 47 66:3 206 
| 1, | 66 423 172 


1) | Eee 64 456 666 
| } | 70 302 568 
1807............ 34 720 650 





1897-107 222.44. 550 956 372 





) Von Mitte bes “jahres, 
) Bis Mitte des Jahred. 
3) Von Mitte des Jahre. 
% Bis Mitte des Tahres. 
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Tabelle IV B 2b Seite AT ff. über das ſtädtiſche Anleiheweſen in Deutfchland giebt 
Einzelheiten über die Emiffionen der 165 Städte nad) Höhe, Sinsfuß, Emiffionsfurs. Der 
Stand der Gefumtichuld diefer 165 Städte war 

am 31. März 1907.. 3026 240 409 .M Inhaberobligationenfhulden 
764 411568 » Schulden in Darlehnsform 








zuſammen. . . 3790 651 977 M. 
Die Inbaberobligationenfhulden hatten ſich gneiteigert: 
vom 31. März 1897 mit ........... 1313 458 908 M 
bis zum 31. März 1907 auf ........ 3026 240409 >» 
Alfo in 10 Jahren eine Zunahme von.... 1712781501 4 


Nachitehende Aufſtellung zeigt, in welden Streifen die 165 Städte Nebhmer für ihre 
Anleihen gefunden haben: 


26. Die Gläubiger der Städte, 

































b) Bon den in bemfelben 
Zeitraum emittierten Ob» 
ligationen haben über 
nommen: 


a) Yon den im Jahrzehnte 
Mitte 1897 bis Mitte 107 
aufgenommenen Darlehen 
haben gewährt: 


” 


Bezeichnung der Gläubiger 








In Projenten | Ja Drosruten 
4 der | bre 
Befamtjumme Sefamtiumme 






1. Die eigenen Spartaffen ber fchulbnerifchen Städte 
2, fremde Sparlaflen ...-: ern nennne rennen 
3. Etäbtifche Sonderkaſſen und Stiftungen ......- 
4. Lanbesbanfen, Provinzialbilistaffen .-..-+-.+- 
3. Vanbesverfiherungsanftalten.. 0.22. 20204»0+- 
6. Eingelbanken „unse uenenen nn nnun nen 


142 580 160 
46 648 053 
5 023 387 
165 505 629 
67 575 367 
33 542 900 


132 286 800 6,21 
10 914 500 0,51 
35 477 300 1,04 

3 645 000 0,18 
4 800 000 0,81 
204 291 800 9,53 











7. Banllonfortien ....-. BEREITEN TEEN. EEN 100 000 1653 689300 | 77,ım 
8. Privatverficherungsgeiellihaiten „...222-02 20. 38 585 850 1308 U00 0,on 
9. Drivatperfonen 2. arssesneneenernonn nenn 12 479 046 27 341400 1,28 
10. Anappichaftäuereine .......... — —— 32 309 180 825 000 0,04 
11. Penftenstaffe ber Arbeiter ber preußifch-beififchen 
Eifenbahngemeinfhaft .....- #44 nr00 > — 4000 000 — 


12. Sonſtige iv. Cohnſche Landesſtiftung Deſſan, 
Staatöbepofitenverwaltung Elſaß · Lotbringen, 
2 coangeliſche Sticchengemeinden) . ......* 


13. Außerdem: durch die Stadthaupikaffen felbſt emittiert 


2 143 172 100 


Qufammen -... 
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Über bie Abernahmeproviſionen bei Obligationenanleihen der Städte liegen eine Anzabl 
von Angaben nad) Moft ver. 


27. Durchſchnittliche Übernabmeprovifion bei ſtädtiſchen Obligationenanleiben 
(foweit mitgeteilt) in °,. 












Zabl ber 
sorlienen- 


Höhle Miedrigjte 



















Ortögrößenflafie 1598 1899| 1900. 1909| 1902| 1903 | 1944| 1905 | 1906 | 1907 





ber mitgeteilten Pronifionen 





Berlin „.cannuo unse 2 — 05 117 - — — 10, 1898 0,5 1904 
für Bau ige Fir Bi alar 
Anläbe Anterbr 
Berlin Berlin 
6 writere Stäbte mit 26 IO,er| - O,as | O,sa. Osn | Os. Os O,no, O,25| O,as O,as]| 1,25 1899 0,25 1905 
über 300000 Ein. | für B’ye*reipe kr Bin tuige 
wohneen Anleihe Anteite 
j Köln Dres den 
a2 Stäbte mit 100 000 117 (ss) 1,01 | O,rs| 1,0: | O,or) O,an| O,as O,re| Dan! Oar Os] 2,0% 1598 O,1® 1895 
kit 300 000 Kim für 3%, %sige für 2, 9ige 
wohnern Anleibe Anlribe 
—— Königsberg Eiberfels 
43 Städte mit 50 000 68 I 0,03 O,us 1a! Lie) L,ır) 1,53 | On | aa Wan O,ra. O,rr| 1,74 1902 Q,as| 1808 
bias 100000 Eim Pe ‘ Ab *** ia 
mwobnert | Anleihe Skhmeam 
Gotha und fuͤtr 4 
Bslr.k 
| Beilbeonn 
83 Städte mit 25 000 68 | 0,81) O,n2| O,os| 1,os| 1,02. O,as | O,en O,ru, Ö,as | O,re| O,ue| 3,25 1902 Q,as 1963 
bi 30 000 Eine für Pie für 3, %,igr 
wohnern — | Aulribe Anich 
1 q N Offenbach Cudwigse 
bafım 


In ihrer kursmäßigen Bewertung ftellen ſich die Stabtanleiben im allgemeinen wieberum 
um einige Prozent niedriger als die bunbesftaatlichen Anleiben. Hier nimmt allerdings 
die Berliner Stadtanleibe, ebenfo wie die Vreufifche unter den Staatsanleihen, eine 
Eonderftellung ein, indem fie angefichts der Breite des Marktes, des fauffräftigen Publikums 
von teilweis alteingefeffenen Käufern, vor allem allerdings angefichts der fehr ſtarken Nuf- 
nahmen feitend ber ſtädtiſchen Sparlaſſe im Kurdftande den übrigen Stadtanleihen voranfteht 
und dem Kurfe dev Dreußifchen Konſols wenig nadıgiebt. Sie überragt auch die Anleihen 
der Stadtftanten Hamburg, Bremen, Lübed, deren Kurs ſich überhaupt mehr auf dem Niveau 
der ftäbtifchen ala auf dem der bunbesftaatlicen Anleihen beweat. 


Bezüglich ber Anleihen der Städte gilt im allgemeinen ber Sat, daß ibr Kuräniveau erbeblid, 
von ber Kauffraft und »gewohnheit der eigenen Einwohner abbängt; wo bei diefen, wie z. B. in 
gereiffen Teilen des meftlichen und mittleren Deutichland, der Brauch befteht, in den Papieren 
der eigenen Kommunen Erſparniſſe anzulegen, ift jenes erheblich höher als da, mo fich Gemeinden 
mit weniger fapitalfräftigem Dublifum an die zentralen Banken und bie Hauptgeldmärkte bes 
Landes wenden müllen, um burd deren Vermittlung Abfag für ihre Anleihen zu finden. 
Dasfelbe gilt von den jungen, in raſchem gewerblichen Aufſchwung befindliden nbuitrie- 
ſtädten. Jm übrigen find es: bie Vielheit der Anleihen an ſich, die im einzelnen mäßige 
Höhe zahlreiher Emiffimen, Die deito größere Mannigfaltigfeit in bezug auf Sinsfuß, auf 
Höhe und Art ber Tilgung und fonftige Modalitäten, die Konkurrenz, melde ſich die An- 
leihen gegenfeitig machen, das Fehlen einer lebhaften Teilnahme für die Anleihen über den 
mehr oder weniger eng begrenzten Kreis der jpeziellen Intereſſenten hinaus, — die die Verfäuf- 
lichkeit der jtäbtifchen Anleihen erfchweren, ihren Markt einengen und dadurch auf das Kurd- 


') · Wären bie Angaben vollftändig, müßte ihre Zahl natürlich weit größer als diejenige der Begebungen 
fein, da bie Übernahmeprovifionen ber verfhiedenen Übernehmer ein und berfelben Anleibeanjnahme fehr oft auf 
einanbrrgebhen«, 
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nivenu einen Drud ausüben. Dazu kommt ned, daß die Stadtanleiben einer ſtarken 
Tilgung im Wege ber Nuslofung unterliegen und damit den Beſitzer zu fortlaufender Ver 
Iofungsfontrolle nötigen fowie ihn der Gefahr von Zinsverluften und bei über Dart ſtehenden 
Dapieren von Kursverluſten ausfegen. 

Tabelle IVB 2e ©. 52f. gibt eine Überficht über die Zeichnungs bzw. Einführungsturfe 
deutſcher Stabtanleiben von 1897 — 1907, und zwar fowohl folder, die an ber Berliner Börje 
eingeführt find, ala der ſonſtigen, ſoweit fie nach den angegebenen Quellen zu ermitteln waren. 

Tabelle IV B 24. 60F. ftellt für jede Großftadt mit über 190 000 Einwohnern von ben 
in dieſem Zeitraum an der Börfe eingeführten Anleiben Die Ältefte in ihrer Kursentwicklung dar. 


b) Anteiben der höheren Rommunalverbände ufw. 


1. Preußifcbe Rreife. 
Neben diefer Hauptgruppe von kommunalen Vapieren find die Anleihetitel der höheren 
Kommunalverbände, der Kreiſe und Provinzen, fowie der Kirden- und Schnlverbände zu 
berüdfichtigen. Es beliefen ſich bei den preußifchen Yandkreifen: 


28. Schulden der Preußifchen Landfreife. 








die Inbaber- 


die gefamten Schulden | optigationsfdulden 


anf Millionen auf Millionen M 


Es zeigt ſich, daß die preußifchen Kreiſe ihren Geldbebarf ganz überwiegend ohne direkte 
Inanſpruchnahme bes Effetenmarktes zu beden pflegen. 


2, Preußiſche Provinsen. 
An Obligationen, die auf den Namen der provinzial- und kommunalſtändiſchen (Seffen- 
Nafau) Verbände Preußens ald der Schuldner lauten, befanden fih im Umlauf: 


29. Obligationen der provinzialen und der beffennaffauifchen 
ftändıfchen Verbände Preußens. 


Aa bh r Millionen M 





Tabelle IV B 3a bi8 ce ©. 70 ff. gibt eine Überficht über den Umlauf an Preußiſchen 
Drovinzialobligationen, einmal der für eigene Zwecke der Provinzen, fobann ber für Zwecke 
der provinzialen Kreditinſtitute ausgegebenen, nebit einer zufammenfaffenden Darftellung. 


3. Rircen- und Schulverbände in Deutfchland. 
Inhaber- Obligationen von Kirdyenverbänden find 1897 bis 1907 ausgegeben worben 
14,7 Millionen Mart, 
und es befanden ſich im Umlauf im Jahre 1907 
16,» Millionen Marf. 
Die Schulden der Schulverbände beliefen fih im Jahre 1907 auf 
etwa 60 Millionen Mark. 
Tabelle IVB 3d ©. 78 gibt eine Überſicht über bie feit 1897 ausgegebenen und bie im 
Umlauf befinblihen Kirchengemeinde» nhaber- Obligationen. — 
IV 8 
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Mon dieſen Gruppen (123) von Papieren baben allein die Provinzialanleihen einen 
größeren Markt. Ein einheitlidyes Kursniveau allerdings it auch bei ihnen nicht zu verzeichnen 
Einzelne Drovinzen, fpeziell die Rheinprovinz und Weltfalen, nehmen mit ihren in großen 
Mengen in Umlauf befindlichen Dapieren eine Ausnahmeftellung ein; diefe ftehen annähernd auf 
bem Niveau der Ötaatöpapiere. Andere Provinzialwerte haben bei geringerem Umlauf 
einen befchränkten Markt und stehen dem ftädtifchen KRursniveau nabe. Bei ihrem Verkauf 
find vielfach an die vermitteluden Banken und Bankiers nennenswerte Bonififationen — im 
allgemeinen bis zur Höhe von *,%, — vergütet worden. 

Die Schuldverſchreibungen der Kreiſe mit Ausnahme einzelner der Berlin unmittelbar 
benachbarten Kandfreife Dagegen baben überhaupt feinen geordueten Marft. In verſtärktem 
Maße ailt das von den Stirden- und Schulverbäuden. 

Die Gefchichte der Staats und tommunalpapiere auf dem deutfchen Stapital- und Wert- 
papiermarfte iſt nur richtig zu verfteben, wenn meben ihnen eine Reihe von weiteren Mert- 
papieren in Rüdficht gezogen werden, welche ihnen ihren Weſen und ihrer rechtlichen 
Stellung nad mehr oder weniger verwandt find, Es find dies die fogenannten Barantier 
ſchulden und gewiffe Wertpapiere mit halb öffentlihem Charakter. 


IV. Die öffentlichen Garantiefchulden. 
Die öffentlichen Garantieſchulden find Schuldtitel, die von ftaatlihen, ſtändiſchen 
und ftäbtifchen Kreditinftituten unter voller Garantie der hinter ihnen ftehenden öffentlichen 
Köperfchaften ausgegeben werden. Es beliefen ſich: 





30. Obligationen garantierter Kredifinftitute. 














bie Obligationen der 

preußiſchen provin- | Sonflige garantierte 
sial- und fommunal- 
ftänbifchen Inſtitute 
auf Millionen A 


bie Obligationen 
ber einzelitaatlichen 


J abr Anftitute 


Obligationen 4) 


auf Millionen 4 





auf Millionen „M 


Diefe Werte umtericheiden ſich von den eigentlichen Staats und Kommunalpapieren 
dadurch, daß die für ibren Zinſendienſt erforderlichen Beträge nicht aus ſtaatlichen bzw. 
fommumalen Mitteln aufzubringen find, fondern ihre Dedung in den Leiſtungen derer zu 
finden haben, welchen die Kreditinſtitute ihrerfeits Darlehen gewährt haben. 

Die Dapiere der einzelſtaatlichen Anftitute — durchweg mittlerer und kleinerer Staaten — 
ftehen annähernd den Anleihen ber betreffenden Staaten gleich. — Die Werte ber provinzial- 
und Lommunalftändifhen Inſtitute, meiſt Nachfolger von früher felbftändigen Staaten 
gehörigen Juſtituten, Iteben auf dem Niveau der Provinzial-Dapiere und find ähnlichen Der- 
Ichiebenbeiten wie Diefe unterworfen. — Bon ftäbtifchen Anftituten ift in diefem Qufammenbange 
nur das Dresdner zu nennen, beffen Obligationen fich auf dem ftädtifchen Anleibenivean bewegen. 

Tabellen IV B 4a bis (5.79 ff. geben ÜUberfichten über die Entwicklung diefer Werte feit 1880, 
und zwar da und b für die ftaatlichen, de und d für die provinzial- und fommunalftänbifchen, de 
und f für bie fonftigen garantierten Inſtitute jeweilig eine Spezififation und eine Qufammenfaflung. 

Ein Typ, der in früheren Seiten von einiger Bebeutung geweſen, feither hinter bie 
andern Arten von Krebitobligationen zurüdgetreten und in langfamer Abnahme begriffen 
ift, find die Rentenbriefe. Bon Dreußiichen Rentenbriefen, die in bezug auf die Sicherheit 
den preufifchen Staatöpapieren gleichwertig find, befanden fidy in Umlauf in Millionen M: 


1886 363,7 a 4%), 1597 285,4 a 4°, 1906 205,7 a 4°, 
0,0 » 3,9%, 43,0 » 31,9), 70,1 0 37/20. 


9 Von ben Inftituten hat eimes fräbtifche (Dresben), eines landkreisſtändiſche (Baugen) Garantie, auferbrm 
ift Hierher gerechnet eines mit landfchaftliher Garantie (Kur und Neumärtiſche Ritterſchaftliche Darlehnstafle) 


31 — IVB, Öffentliche Garantiefhulden. 
Salböffentlihe Obliqatirnen. 


V. Halböffentlicbe Obligationen. 

Die Dfandbriefe und Obligationen beſtimmter Mrebitinftitute, welche anf privater 
(genoffenfchaftlicher) Grundlage beruben, aber balböffentlichen Charakter haben, zerfallen 
in zwei Gruppen, die Pfandbriefe der preußifchen Yandfchaften und die Vfandbriefe und 
Obligationen fonftiger landſchaftlicher bzw. landichaftsähnlicher Inſtitute. Es waren im Umlauf: 


3). Landfhaftlihe und landfchaftsäbnliche Pfandbriefe. 


a) Vfandbriefe b) Dfandbriefe 
& ber preukiichen Banbichaiten a) der hannoverichen genoſſenſchaftlichen und 
Jahr einfchl. der jentrallandicaftlichen I) fonftiger landſchaftlicher bezw. landichnite- 
Pfaudbriefe aͤhnlicher Kreditinititute 


Millionen K Milltonen M 





ner TTenee 


er nenn 


run“ 


Meitere Einzelheiten über die Entwidlung des Umlaufs und des Zinsfußes dieſer Dapiere 
ergeben die Tabellen Mr. IV B 5a-g Seite II. Sie zeigen zunächit die Summe der überhaupt 
vorhandenen Dfandbriefe, einfchlieslich der Beſtände in den Fogenannten Amortifationsfonds 
ber Inftitute, ſodann fpezifiziert und zufammengefaßt die umlaufenden Beträge abzüglidy dieſer 
Amorrifationsbeftände, welche ja tatfächlic nicht mehr im Markte befindlich find. Unter ben 
jährliden Gefamtbeträgen ift außerdem angegeben, wieviel eigene Pfandbriefe der Inftitute in 
den bei ihnen beftehenden Fonds (ausſchließlich des Amertifationsfonds) enthalten waren. 

Die landſchaftlichen Pfandbriefe erfreuen fih von jeher befonderer Wertihägung und 
eines kräftig funktionierenden Marktes, Sie dürfen ihres halböffentlichen Charakters wegen 
gemäß ſtaatlicher Mutorifation für beftunmte Anlagen befonderer Art, wie Belegung von 
Münbeigeldern, Kirchen und Schulfonds und für Rautionen, verwendet werden, bilden aber daneben 
für gewifle xlaffen von Sparern, befonders Eleinere Kapitalilten in Stadt und befonders Yand eine 
hervorragend gefchägte Anlage. Verhältnismäßig außerordentlih hobe Umſätze werden ftändig 
in ihnen gemacht, und eine nicht ganz unbeträchtliche Preisſchwankung zwiſchen den Diand- 
briefen der verfchiedenen Juſtitute, die angefichts der wechfelnden Antenfität der jeweiligen 
Nachfrage nach den Werten der einzelnen Anjtalten fortgefegt ftattfindet, wird durch die regel» 
mäßige Tätigkeit der Marktipekulation jeweils bald ausgeglichen. Die Werte einzelner Land- 
ſchaften weilen befondere Qualitäten auf, mie bie dev oftpreußifchen Landſchaft, für weldye 
Domänen mithaften; zum Teil genießen die Pfandbriefe die Solidarhaft aller zur Land» 
fchaft verbundenen Güter. Indes pflegt man im Verkehr angefihts der abjolut hoben Ein- 
ſchätzung aller diefer Werte als ganz erftklafjiger Dapiere ihre Sicherheit nicht danach zu be- 
urteilen, und ein Unterſchied zwifchen diefen Pfandbriefen und denen, die feine Solidarhaft 
haben, wird fomit in ber Regel nicht gemacht. 

Zu dem guten Zuſtande des Marktes der landfchaftlihen Pfandbriefe trägt fehr 
erheblich der Umstand bei, daß er jtändig durch Mb- und Zugang in Bewegung gehalten 
wird, indem einerjeit3 ftändig neue Darlehen gewährt und deingemäß Bfandbriefe zum Ver— 
kaufe geftellt werden, andererſeits die Landwirte bzw. Dfandbriefinititute infolge der fort: 
laufenden Tilgung fowie aud eventuell zu voller Rüdzjahlung ftändig als Käufer im 
Markte auftreten. Die landfchaftlichen Pfandbriefe haben neben den Staatspapieren ben 
größten und regelmäßigiten Marft. 

Die Hiftorifhe Betrachtung zeigt, dab in früheren Zeiten des unausgebildeten ober 
durch politiſche Ereigniſſe erjchütterten Staatskredits der Kursſtand der landichaftlichen 
Pfandbriefe ein böherer war als berjenige gleich hoch verzinälicher Staatöpapiere. Dies 
berubte auf ber doppelten Sichtrheit, Die fie einmal im dem zugrunde liegenden realen Werten, 
dann in ber anerkannt ſoliden Gefchäftsführung der Anitalten genoffen. Seit ber vollen 
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Ausbildung des Staatskredits und dem Entſtehen der Anſchauung, daß der Staat eine 
größere Sicherheit biete als jeder andere, felbit der hypothekariſche Sicherbeit bietende 
Gläubiger, bezw. jeit der allumfafjenden Ausbildung des Staatöpapiermarktes ift der Kurs 
ftand ber landichaftlihen Pfandbriefe hinter den ber Staatäpapiere etwas zurückgetreten. 
Dod iſt auch jept die Schätzung dieſer Werte eine fo Hohe, daß fi im allgemeinen in nor 
malen Zeiten die Kursbewegung dev landichaftlichen Werte derjenigen der Staatäpapiere ganz 
nahe ftellt. Es ift auch im meuerer Zeit noch öfters vorgefommen, daß die landichaftlichen 
Pfandbriefe höher im Kurſe geitanden haben, als die Staatöpapiere, weil ſich für Ablöfungs- 
zwede Bebarf gezeigt bat; doch werben dieſe Erfcheinungen für zufällige erklärt, — 

Neben die Landſchaften als die äfteften Vertreter des durch Effeftenemifiionen Be- 
friedigung fuchenden Grundfrebitbedarfs, nämlich des ländlichen, find als jüngere Mitbewerber 
auf dem Kapitalmarkt mit dev modernen Entwidlung des Städteweſens die Inftitute zur Dedung 
des ftäbtifchen Grundfreditbedarfs, bauptfächlich die Hypothekenaktienbanken, getreten. 


VI. Die Obligationen der Hypotbefenaftienbanfen und einiger 
fonftiger privater Grundfredit- und Rommunalfreditinftitute. 


a. Rommunal= und Rleinbabnobligationen der Hypotbefenattienbanfen. 
Die Kommunal- und Kleinbahnobligationen finden ihre fpezielle Sicherheit in den ihnen 
zugrunde liegenden Forderungen der Hypothekenbanken an Kommunen und Kleinbahngefellſchaften. 
Ihr Umlauf betrug 
32. Hypotbefenbanf » Rommunal- und Kleinbabnobligationen. 








im Jahre Millionen M 





ins Jahre | Millionen M 
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Ihnen ift für dad ganze Reich pupillarifche Sicherheit zuerfammt worden. Einen breiten Marft 
haben fie ſchon wegen des verhältnismäßig geringen Betrages, der fich auf eine Reibe von Anftituten 
verteilt, wicht, Der Abſatz erfolgt feitens der Hypothekenbanken meiſt unter Gewährung einer 
mäßigen Bonifitation. Der Kursſtand pflegt feitens der Inſtitute unter fortlaufender Kontrolle 
nebalten zu werben. Er hält fid) etwa auf dem Niveau der ftädtifchen Anleihen. Tabelle IV B 6a 
©. 113 gibt eine Aberficht über die Entwidlung des Umlaufs unter Angabe der Zinsſätze. 

b. Die Pfandbriefe der Hypotbetenaftienbanfen. 

Die Hypothekenpfandbriefe finden ihre Sicherheit bauptfählih in den ihnen zugrunde 
liegenden hypothekariſchen Darlebnsforderungen der Hypothekenbanken, für welche jeitens ber 
Hypothekenbankgeſetzgebung eine beitimmte Beleihungsgrenze feitgefegt ift. Mit dem rafchen 
Fortſchreiten der modernen ftädtifchen Entwicklung bat fich ihr Umlauf im legten Menfchen- 
alter außerorbentlich ſtark geiteigert. Er betrug 

33. Hypotbefenaftienbanf-Pfandbriefe. 


Millionen A im 7 Millionen „A 










im Jahre 









14562,0 1 1900............. 6 362,1 


2 






dd — 292733 N IWT ............. 8 830,7 
Die Zunahme beläuft ſich alſo 
jeit 1880 auf ....... 7 378,6 4 — 508,13 9%, 
BO es 59094 » — 201,67 %,, 
» 100 » ....... 2468,06» — 38,50 °),. 


Nähere Einzelheiten bezüglich der Entwicklung bes Umlaufes und des Zinsfußes ergibt 
Tabelle IVB6b S. 114/15. Tabelle IVB 6e ©. 117 zeigt, wie fi die nominale Durd) 
ſchnittsverzinfung der jämtlichen, am Ende jedes Jahres umlaufenden Diandbriefe entwickelt bat, 

An Tabelle IVB6f S. 121}. ift fodann für eine Reihe von Dfandbriefen eine Überficht 
über ihre Kursentwidlung an ber Börfe argeben. 

Die Hypothekenbanken ſcheiden ſich darnach, ob ihren Pfandbriefen in ihrem Seimat- 
ſtaat Münbelfiherheit beigelegt it ober nicht, im zwei Gruppen. Zu dem legteren gehören 
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fämtliche nord und mittelbentichen Inftitute mit Ausnahme des Sadhjen-Meiminnifchen und 
dei Gothaer, zur erfteren die füddeutfchen mit Ausnahme des Würzburger. Demgemäß 
genoffen von den Ende 1907 umlaufenden S830,7 .# Bfandbriefen der Hypothekenaktienbanken 
4187,94 Münbelficherbeit in ihrem engeren Heimatlande. Hinſichtlich des Effeltes auf ben 
Kursſtand läßt Sich Feititellen, daß leitere im der Regel ein etwas höheres Kursniveau aufweiſen 

Von der durd das Würgerliche Geſetzbuch ibm erteilten Befugnis, Sypotbefenbant- 
Dfandbriefen Mündelficherheit im ganzen Reich zuzuerkennen, bat der Bundesrat bisher feinen 
Gebrauch gemadıt. 

Im allgemeinen hält fid) der Kurs der Supothefenpfandbriefe in normalen Zeiten auf 
einem etwas niedrigeren Stande als derjenige der ſtäbtiſchen Anleiben, und die Realverzinfung 
ift entiprechend böber. 

Die Supotbefenpfandbbriefe finden ihr Käuferpublikum vor allem in den Kreifen kleinerer 
Kapitaliften und Sparer befonders der mittleren und Fleinen Städte. hr Abſatz wird unter 
anderem auch dadurch gefördert, daß der Nominalbetrag ber einzelnen Abfchnitte bis auf 
100 . hinunter gebt und daß feitens der Hypothekenbanken eine ausgedehnte Verkaufs— 
organifation gebildet if. Der vermittelnde Bankier pflegt von den Anftituten eine erhebliche 
Verfaufsbonifitation zu beziehen, bie bis auf ?/,.- 1”, ſteigt, in Seiten ſchwierigen Abfages 
jelbit darüber hinausgeht. Die Kursregulierung feitens der Hypothekenbanlen erfolgt in der 
Weiſe, daß bie jeweils im Vertriebe befindlichen Serien einen mindeftens um die Bonififation 
böberen KRursftand einnehmen als die Serien, welche voll verkauft find, 


c. Obligationen fonftiger privater Grund: und Kommunalkreditinſtitute. 
Meben den Sppotbefenaktienbanfen kommen nad Tabelle IV BGd und e &. 1I7ff. bier 
noch einige weitere Inſtitute in Betracht, deren Obligationen »«Ihnlauf fich wie folgt geitaltet hat: 
34. Sonftige private Grund» und Rommunalfredit- Obligationen. 
Es waren in Umlauf: 


Jahr Umlauf in Millionen Mart 





VI. Eifenbabnobligationen. 

Mährend in anderen Ländern ein großer Teil der bisher behandelten feftverzinslichen 
Wertpapiere feine erhebliche Rolle ſpielt, ift dort neben dem eigentlichen öffentlichen Kredit⸗ 
papieren ein beſonders großer Markt für die hypothekariſchen Dapiere der Eifenbabnen, Obliga- 
tionen u. dgl., ausgebildet. Auch in Deutichland nahmen fie bis gegen Ausgang der 1880er 
Jahre auf dem Kapital und Wertpapiermarfte die erfte Stelle ein. 

Heute ift ihre Bebeutung wur noch eine geringe, Der Umlauf an deutfchen privaten 
Haupt und Nebenbabnen-Papieren war Ende des Nehnungsjahres 1906: 


35. Eifenbabnpapiere in Deutfchland. 





Emittiert waren Millionen A 
Stammaltien -.urucereennnnurnen 180,4 
Prieritäts.Stammaltien...ecruer.: 49,» 
Prioritäts.Obligationen .... ...... 26,2 

486,3 
Betilgt find im gamgen „ua... 200: 46,1 
Mitbin verbleiben als Umlauf ..... 440,2 


Eine zunehmende Rofle allerdings fpielen die parallel dem fortichreitenden Ausbau des 
Kleinbahnneges in die Erfcheinung tretenden Kleinbabn- und Straßenbabnobligationen, Bon 
ihnen notiert der Berliner Kurszettel ungefähr 25 Stück. Sie find meiſt hupothekariich ficher- 
geitelt und ihr Kursnivean balt fi ungefähr auf der Höhe der Stabdtanleihen. 


VI. Die induftriellen Obligationen. 
Mit derEntwidlung der modernen Großinduftrie ift in den legten 2—3 Jahrzehnten ein neuer 
Typ an feftverzinälichen Wertpapieren, die Anduftrieobligation, zu raſch fteigender Bedeutung gelangt. 
IV y 
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Über ben Gefamtumlauf an induftriellen Obligationen ift ein Bild nicht leicht zu befchaffen, 
zumal ein nicht umerhebliher Teil nicht zur Börfennotiz gelangt. Über ihre Entwidlung 
und ihre derzeitige Bedeutung gibt Tabelle IV 7a und b S. 133 ff. ein Bild, welches die Zu- 
laffung von induftriellen Obligationen im Laufe des lebten Jahrzehnts liefert. Wie nachſtehende 
Zufammenfaffung zeigt, find im letzten Jahrzehnt nominal 

2021,9 Millionen 
biefer Obligationen in den Börfenhandel eingeführt. Da in Berlin 1897 etwa 500 Millionen 
Obligationen notiert waren, ein Eleinerer Betrag aud) an ben anderen Börfen, und ferner 
unnotierte Obligationen bereits exgijtierten, it anzunehmen, daß es beren heute mehr ale 
2500 Millionen gibt. 


36. Zulaffungen von Obligationen deutfcher Induftrieunfernebmungen an 
den deutfchen Börfen 1897—1908'). 
In Millionen «#, 









6% | 5 5a | Ye I Bee | en Summe 





Summe 1897 1908. . 127,0 | 


Die induſtriellen Obligationen bieten zum größten Teil bypothefarifche Sicherheit. 
Sie find im allgemeinen mit einem höheren Nominal- und Realzins als die öffentlichen und 
Grundfreditpapiere ausgeftattet. Eine münbelfichere Anlage ftellen fie nicht dar und fie 
finden ihr Käuferpubliftum im wefentlichen im SKapitaliftenkreifen, welde eine Sichere und 
gutverzinsliche Anlage fuchen, zugleich aber über die wirtſchaftliche Entwidlung der Induſtrie, 
aus welcher jene hervorgehen, einige Kenntniffe befigen. Ihrem Charakter nach bilden auch 
fie bißs zu einem gewiffen Grade eine Konkurrenz, mit der die öffentlichen Wirtfchaften auf 
dem SKapitalmarfte zu rechnen haben. Ihre Vermehrung pflegt befonderd groß zu fein in 
Zeiten auffteigender bzw. Hochkonjunkturen, wenn das Bedürfnis nad Kapitalvermehrung in 
der Induſtrie ein befonderd großes ift. (Vgl. o. ©. 3.) 

Über die Entwicklung bes Aftienwefens find hier nähere Ausführungen nicht zu geben. Eine Zu⸗ 
fammenftellung des derzeitigen Umfanges des Aktienweſens in Deutfchland bieten die Vierteljahrs- 
befte zur Statiftit des Deutfchen Reiches. Über einige hierauf bezügliche fragen ſiehe unter Teil E. 

Ihrem eigentlichen, urfprünglichen und rechtlichen Charakter nad find die Aktien an 
ſich als Konkurrenz der feftverzinslichen Anlagepapiere nicht zu bezeichnen. Immerhin Bat 
bie Entwidlung in allen Ländern vielfach dahin geführt, daß auch gewiſſe Gruppen von 
Aktien ſich allmäblid auf dem Markt in den Mugen des Publifumd eine ähnliche Rolle ge- 
ſichert haben, wie die feitverzinslichen Dapiere. Es find das vor allen Dingen in einer Anzahl 
von Ländern — fo früher aud in Deutſchland — die Eifenbahnaktien; ferner die Aktien 
der Zentralnotenbanfen — mie die ber Deutfchen Reichsbank, Bank von England ufw. — 
fowie einer Anzahl großer, altangefebener anderer Banken, fchlieflich einiger Bergwerk und 
Anduftrieunternehmungen. Bei allen dieſen iſt e8 ein auerkannter Grundſatz der Geſchaͤfts— 
und Dividendenpolitik, eine Stetigfeit der Entwicklung und der Dividendenzablung auf längere 
Zeit binaus ſicherzuſtellen. Dadurd kommt eine velativ hohe Stabilität des Kurfes zuftande, 
allerdings angeſichts des höheren Rifikos auf einem durchweg höheren Verzinfungsnivenu ala 
bemjenigen ber Staatspapiere. 


1,3 19,6 


) Bis November. 
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Tabelle 1a. 


Ja. Rurfe der 400igen, feit 1. Oftober 1897 konvertierten 3’/2Yoigen Deutfchen Reichs« 
anleibe in Berlin. 
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9,70: 74,08 
m,so| 74,82 
39,80 | 74,55 
9,00 | 74,04 
99,50 | 74,40 
9,00 , 74,25 
98,80 78860 
Tao 73,20 
98,20 | 7B,e& 


100,00 Dean 

All) 
74,55 
75,13 
75,18 
75,07 
75,52 
75,87 
75,56 
75,19 





Niedrigfter 


rehauert 
‚ul 3%, 


| 71,08 

TI,s5 
5 71,0 
71,08 
71,086 
TO,TR 


7l,os 
Tl,ar 
72,00 
7l,ro 
71,37 
Tl,es 
71,02 
72,00 
Tl,ro 
Tl,os 
Tl,or 
Tl,s5 


71,85 
Tl,ss 
72,46 
73,50 
73,78 
74,17 
74,26 
74,17 
78,20 
72,00 
72,00 
78,85 


73,81 
74,02 
74,55 
74,10 
74,82 
74,82 
75,07 
75,58 
7442 
74,02 
74,02 
75,00 





Fre 
75,52 
75,35 
75,80 
76,1% 
76,87 
—5 — 
75,82 
73097 
75,75 
75,07 
75,87 


— 
72 








Durchſchuitt J Jahr 








1883 


1884 


1885 


Monate 


bh... 


Oltebrr. .. 
Mowember . 
Deiember . 


urn. 


Hoguf — 
September 
Öftober.... 
Rovember . 
Drgmaber . 


Hüchker 


tOl,ıo 
101,20 
101,50 
101,50 
102,00 
102,00 
102,10 
IN2,»3 
102,20 
102,00 
101,86 
10,10 


LOl,s0 | 
102,10 
102,25 
102,40 
102,50 
102,50 
102,28 
102,40 
102,50 
102,00 
102,09 
101600 


102,50 
103,00 
103,00 
103,20 
103,20 
103,30 
103,30 
103,#0 
103,50 | 
108,7 1 | 
103,60 

103,70 ' 





103,00 — 
104,00 
1034,00 
104,00 | 
104,25 
04,00 | 
IiM,so 
104,73 
104,75 
104,80 | 
104,40 
104,50 


aut j 


75,82 
75,00 
76,1% 
7612 
— 
76,50 
To,h? 
76,00 
Than 
70,50 
Th,12 
76,08 


Fh,ıe 
76,57 
76040 
76030 
76247 
76087 
76,08 
76,80 
Tü,sr 
76,0 
76,50 
76,42 


76,87 
77,28 
77,26 
77,46 
77,0 
77,47 
77,47 
77,70 
77,85 
77,17 
77,10 
77,37 


77,83 
78,75 
78,87 
TB,45 
78,19 
78,30 
78,37 
78,56 
78,58 
78,00 
79,30 
78,37 


Niebrigiter 


100,75 | 75,56 
100,.0 | 75,07 
101,10 | 7S,s2 
101,25 | 75,84 
101,00, 76,05 
101,60 ; 76,20 
t0l,so : 70,85 
102,00 | 76,50 
101,50 | 75,87 
löl,sa | 76,05 
101,25 | 75,04 
100,00 | 75,45 


101,80 | 
10140 1 
102,10 | 
102,20 | 
102,25 ! 
01,00 ; 
102,10 

102,40 | 
102,10 | 
101,50 t 
108,80 

101,00 


75,87 
To,08 
70,57 
764 
7049 
7042 
76,57 
76,05 
76,57 
76,35 
7,35 
75,36 


101,00 | 
102,40 | 
102,00 | 
102,75 | 
102,:0 | 
102,80 | 
103,10 | 
103,25 | 
108,30 | 
103,40 | 
103,30 | 
103,120 | 


7642 
76,80 
76,08 
77,06 
77,10 
77,17 
77,32 
77,44 
77,47 
77,85 
77,55 
77,38 


103,00 | 77,10 
104,00 | 78,00 
103,80 1 77,85 
102,80 | 77,50 
103,60 | 77,10 
104,20 | 78,15 
104,10 | 78,07 
104,40 | 78,30 
104,20 78,15 
104,10 | 78,07 
104,20 78,18 
104,30 ı 78,22 


Durchſchuitt 


| te 
1 0 3, 


100,55 
101,03 | 
101,20 
101,83 
101,54 
101 ,#a 
102,06 
102,14 
10] ,#s 
101,57 
101,48 
191,13 


7571 
Fr 

75,77 
75,98 
75,99 
Tb,s8 
To,AR 
76,260 
nr 

‚0,80 
76,26 
76,17 
76,0% 
m: 

2,84 


101,44 
101,88 
102,1% 
I02,0# 
102,35 
102,42 
102,18 
102,27 
10221 
102,17 
101,07 
101,8 


76,08 
76,01 
To, 
70,71 
76,0 
\ 76,00 
Th,nt 
76,0 
76,10 
ı TO,ar 
76,47 
76,41 


102,15 
102,02 | 76,06 
102,87; 
102,00 
102,00 
103,13 
103,20 
102,44 
10327 
109,55 
103,54 | 77,05 
103,50 | 77,82 


108,57 
104,54 
104,49 
103,08 
104,06 | 78,04 
104,29 | 78,31 
104,35 | 78,06 
I0,s6 
104,50 
ICH,ıs | 
104,29 78,21 
104,35 | 78,06 





Digitiz 


ar 


zu 


by Google 
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Noch: k ol i 
ob: 1a. KRurfe der 4°,,igen, feit 1. Oftober 1897 Ponvertierten 3'/,°/,igen Deutfchen Reiche: 
anleibe in Berlin. 

















m Mm ñ 
— 
Jahr onate Höchfter Niedrigfter | Durbichni ‘ ö 
! ichnitt Jahr | Monat 5) iebri 
e Soͤchſter Niedrigſter Durchſchnitt 
Teragient 13 alt 
—* trdoauert icduzlert 
—* 5 in rehuwiert ; sedunlert v 
ee | * — anf 3%) u 80, 
anwar.. | 105,20 | 78 104 78 ) | 
> 5, ’ ‚40 | 78,30 | 104,77 T8,ar 7 90 | 
— pe 7 jr 105,10 73,82 105.19 nun 1881 Bun + ren N)? 106,50 79,87 106,88 80,01 
g ur. 3,00, 70,5 105,50 Tir,ı2 | 105,6 — ebrune ..| 106,00 80,7 f 106,30 | 79,72 | 106 79, 
April 106,30 4,7 l „' nr De ir} & März 101 * sg, : * u 
il .... s 05,0 79,25] I —* u. „80, 50,10 | 106,10 | 79 7 
EN nt N Js MH, 709,54 } zo 4 3 ea en 
re a 7905| 104,50 | 5800| 105,72 79,20 a > 5 Was] 1050| 79,55 | 100,05 79.4 
Juni.... „ao 79,05 | 105,80 101.05 7053 Mai... 6,0 7,5] le,ao| 79 5 9, 
ft sr r ‚ “, Os 79,53 J an" ! 49,39 105 v3 7A,A4 
* - ! 57 S Rn 
— ns 5* 108,25 | 10W51 33 zen AR rt * —— 702 108,01 79,1 
Äuguf ... el sc ee Lan Juli .... ‚a0. 7,a5 | 105,50 | 70,35 | 106 7. 
September | 106,0 106, de ‚65 Auguſt ... JIG, ao 70,72] 105 * Ba ro 
Fr a h 9. 3,0 7 7 
Oltober 105,80 7 a 100,a2 ı 79,00 Septemb 105, 9, 3, 78, le 
., ‘by 9,35] 105,60 . ER en nn | 7a | 105,20} 78,e2 | WS |? 
November 106,0 7° i 11,00 Ei pen Dftober . | lines, 70,31 105,20 3 en 33 
— ‚+. “ I Ä 7 l . g ! 
Deirmber .| 106,30 raf 105,70 | 70,27] 106,03 Suse Beet “| 116,00 | 79,50 | 105,25 78,03 105,56 | 9 
ah * x u, Degember .F 105,00 | 79,42] 105,75 | 79,81 105,84 793 
Januar. . .J 100,50 | 79,87 | 105 Ü 7 | 
Fchruar 10580. 7 104,00 3 1065,05 79,54] 1892 | Januar 7,00 | Bü,es 5 T 
Ran ir He 102,00 6,50 | 104/30 | 7820 —5— ar * , 79,12 | 106,52 | 79,80 
nel ng |} — CR ns ‚»o| 80,17 KW, | 7,05 | 106 Au 
April 0,05 7 105 ‘ ea Mär 106 j, zo, leo 
— 445 Bi Märf .... 80 80,10] 106,80 | 70,05 | 106 \ 
Mai 104,40 107% 3,00 2, April 106 N, 5 0 | On 
Mai ..... , x On, | 7 106,13 | 70 April ....} 1l,oo Star] 106,00 | 70,05 | 106 ’ 
= Ir, ! tn R) 17 — una 
Juni. ....1 108,40} 7800| 1000 | 7 30 | 106,18 | 7003 a ee 106,70 | 800» 
Au en a Ä Te * m. —— a] 106,70 | 80,02 | 106,88 | Sr ır 
September | 107'20 6,5. Syon| 16,02 | 80,10 denn 2] 10720 | 80a] 10720 | apee | orte * 
Shen = 10a. 8 eek ee — | ei 107,00 | 80,25 | 107,18 | 81,3% 
* * 7,10) 106,00 | 80,17 | 106 ds € 7,30 | 80,47 | 10ri,so | BO,o] 107,16 8 5 
Movember .| 107,00 * 6,08: Sh,es Oktober 107 / 6, lan 
> | 7, | 106.00 79.3 531* Er 7,23 Sihaaf Iv6,so, 0,10] 107,03 | = 
Draember .| 107,20, 8 106,50 | 78 Te Öl November „| 117,00 | 30,25 106,50 U *— —* —* 
aut n }, Shıs Dezember „| 107,10 80,32 | it6,so | "of 106,07 30: 
N anuar .,] I08,00 107 TAT = 
a ‘ ‚ro 107,74 | SO,so P 7 
—* 1005 | 3 107 u 1503 — —2*— S0,r7 | 107,00 | Si,a5 | 107,33 | 8,50 
Era Boa Ford Baraen 7 E77 aa EEE EEE 
April... N,00 07,00 107 2 eo. 4,00 | MU,02 7,50 | 80,02 | 197 u 
Mai 08 25 \ 4) ’ ’,s0 BU,s6 April 108 j 7 * Zi 
Mai... N,25 107,0 107 2 a 
, | dr N 7,01 S0,sa f = nv na! 8,7] 107,0 | Was 
30 aus 1% w 7,20. 80, 107,07 80,73 el urn] 197,00 1 80,02 | 107,00 SYe>| 107,34 S,0 
äugen ...] 1080 107,20; ea] 107,08 San en ae ———— 
— * 0 70:8 10825 1 ee aa ? ‚vol 107,00 | B,a5| 107,52 | O,r: 
Eerptember | 108,73 P 108 a A ae ‚28 ‚ıE Auguft . 107,75 | 80 06, 79, —* * 
— ne Pr Er Ri RO,nı | LUß,so, 79,807 | 107,10 | SO 
Oftober 108 30! Klee] 107, I ‚ss ‚32 September | 107 6 —* hm pr 
— HR nr er 7,00 | Sa: | 106,25 | 79,00] 106 \ 
November 108 5 n ’ R,su | 81,00 Oltober 17 sr 40! 70/80 I mn 
AN .[ 108,501 8 108,00 | 8 108,22 | Bl,ıs ..[ 17,10 | St,a2 | 106,00 | 79,80] 108,77 Ser 
Dezember „| 108,0 107,90. 80, 108,18 Bl,ıe —— 100,00 &0,10 | 10f,s0 | 78,72 * * 
— = Ar ejember | Ki,ao. S0,ro]| 100,50 | 79,87 106,87 | 8,00 
Ä .. 2,20 | 8 108 ’ | | FR 
A, — 1, ao 108,70 51,30 8 J— 7 | 
—— . 19,00 82 108,50 100,04 Klas * re HH AA 
"a — ade \ 108,30 | S1,22 | 108,80 Blien a * es S1,30 | 107,00 | $ı hol 107,88 —34 
— 8,70 E 107,00 | ® 10 ir: Me * 
*— ‚ro 8 f 08,01 | H1,01 i y j — I 
A a tr une 2...) 108,20 81,15 | 107,80 | & sol its NO,s8 
J a * u = y } —7 7, 
ven u... ep > ns 50,85] 108,03 s1.08 Seni u... 1 aa Kae ‚2,87 | 107,68 —* 
Juli ..... Am 8,10 sl 108/29 SLaı re so 70,05 | 104,.0 | 78,50 | 105,00 | 79,0: 
Auguſt 108,5 A) 8,20 B1,21 uli 106 7 5, 7“ 33 794: 
Auguſt ... ‚a 107,80 | 8 108,37 | 8 — 20 71,65 | Iä,no | 7% 105,08 | 7 
Se b 9 " 8,37 81,2: a ; 0. 7 7,35 | 10,08 | 79,4: 
Sivin & uno a0 — — je : | — 7* ae —— 9,27} 106,04 79,52 
* Fa: ee ı- 2,90 7920] 104,00 78,7 | 105 mu 
Novenber | 108,00 8 105,120 SÜ 107/50 88 — 1820 3 105,00 79,20 108,82 29 
Dezember .| 107,50 106,60 | 7! 107,10 | S0,ar November .| My20 70,8 | 105,60, 78,20] 105,00 79,42 
Ina: S0/ar Desember | 106,00 7950| 105,70 79,27 | 105,84 | 79,3» 
1840 | Tanuar ..| 107,00 107,25, 8 107 so) 18 el Bun be 
ü J 7,0 SO,ns 5313 7 5 | 
ae 1 3 Ihi,ro 80 107,40 S0,53 = Februan ER 0 oe a a 
April ....] BOR,2R 32116540 71 100.08 . 80,01 m * -.} 106,00. 9,50 | 105,60 78.20) 105,84 Das 
en 16,00 | 78 17,on. 80,20 April — ee 73,0 | 105,25 78,04 | 105,71 7930 
Bi. 10 ea | Ionen. —43823 Benin —— 807 10,00. 79,50 | 106,51. 79,73 
Kr N * sc, 106,00 7 WiT,ıe Srar ra * 80,17 106,40 | 79,80 | 106,77 BÜ,or 
Jah 10550 * 107 10 | 1072 a0 m —* m 80,25 105,50 | 79,12 | 106,15 791 
dann [tue Shaolin Warlrfar Wa) 3 Zus] unse zwor| iur zu 
Srpien 1,00. 79,50] 100041 80 ” ...] 105,00 , Tan] 15,30 78,or| 105 79, 
ftober | 106,40 7 N, 2 80,00 September | 105,30 , 7 3, 5 —X8 
FR : ta ie 5 ber 30 78,271 103,00 : 77 Ih 
Rocenber.| 106.10 Zar] 10500 872] 1Oyas 30 Oftober "| 10B725 zwaa| Insrıo 7802| 10Ye ; 7820 
Kit. 106,48 79,11 November „| 105,3 78,0? ar an ae 
‚| 105,20 78,07 | 1ü4,uo  7B,as | 105,15 78,86 


Dezember .| 105,60 l 7 ( 
: 2,6 4 7 
‚80 105,11 78,#8 Dezember „| 105,80 7,35 | 105,20 | 78,50 | 105,51 7%, 
4 s r a I Y * 
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Noch: 1a. Rurſe der 4°,,igen, feit 1. Oftober 1897 konvertierten 3"), ,igen Deutſchen Reiche» 
anleihe in Berlin. 
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Jahr Hoͤchſter Niedrigſter Durchſchnitt Hoͤchſter Niedrigſter Durchſchnitt 
redurnert rrtuuert teduurrt rtauierit rrdurrert tedußiert 
uud 4" auf a DEN Kant Be, aut 8%), auf 1°, 



































1896°] Tanuar.. .| 106,30 | 
Rebruar „.| 106,40 | 
März ....] 16,0 
April ....f Mi,so, 
Mai .....] 105,80 
Anni,....| 106,60 
Aufi.....] 106,25 
Uuauft ...| 166,00 
September | 105,20 
Oftober.. .] 104,70 
Rosember „| 101,20 












Dezember | 44,10 











1897 I Ienunr....] 104,40 
Februar 14,70 
Mär ....ı 104,30 
April ....] 104,20 
Bai.....] LUHM,ıo 
Jemi.....j I,ıo 



























Auli .....] 104,00 
Yuguft ...] 304,00 
September ı 103,80 
Dfktober...| 104,10 
Rovenber .] 102,20 
Dezember .| 103,00 


1595 | Januar. .| 103,80 
firbruar ..] 304,10 
Mir .... 104,00 
April ....| 103,70 
Mai .....| 108,40 
uni.....| 108,10 
Fuli .....] 102,80 
Auguft ...| 102,50 
September | 102,10 
Dfteber.. | 101,00 
Roweniber .| 101,90 
Desember :| 101,70 


1899 | Gannar.. .| 101,75 
Februar :..| 101,80 
März ...:| HII,so 
April ....] 100,00 
Müi..... 101,00 
Tani.....] 10,80 
AR. en 
Yuquft ...| 100,25 
Septeuber | 89,26 
Dtober...] 98,20 
RXopember 98,30 
Dezember | 95,25 


Unmerfungen. 





79,72 
70,40 
79,05 
Sııo 
80,17 
79 hs 
79,00 
79,50 
78,00 
78,62 
73,t8 


8421 



























105 50 
108,00 
106,10 
108,50 
106,30 
105,10 
105,00 
NS,a0 
103,00 
103,10 
l1,re 


14,50 


103,50 
104,00 
108,50 
— 
10%,#0 
1int,so 
103,56 


1Ü3,00 
108,40 
102,60 


108,00 


102,10 
102.30 


M2,ı0 
10l,ra 
101,56 
IA), 46 
1öl,ıo 




































87,09 
86 40 
56,85 





lih,oa 
108,14 
106,33 
106,86 
106,30 
105,#1 
106,04 
105,00 
104,5 
104,03 
108,91 
105,81 


I,or 
I04,ss 
103,95 
103,0? 


IIH,e1 


1113,98 | 


103,03 
103,70 
103,20 
M2,ss 
02,» 1 
102,80 


103,10 
113,08 
103,50 
103,28 
103,10 
102,35 
102,80 
102,34 


IN ‚so | 


Iol,rı 
101,30 
10] ‚87 
















































7046 Januar... 
78,82 Februar 
79,14 Mär .... 
9,95 Auril .... 
19,04 Mai .... 
[Ar Aumi..... 
9,3 Juli 

79,35 Unanft ... 
LAT September 
79,08 Ofteber. 
77,02 November 
77,50 Tirzember , 
77,08 Jauuar 
78,24 Tebruar .. 
77 00 Miu .... 
TT 08 April .... 
78,01 Mil.. 
77,05 Tumi..... 
77,05 all.» 
77,84 Anasfi ... 
77,8 September 
88,16 Ottober.. 
8812 Nevenber 
89,3 Dezember . 
58,05 PIE | Tanmar... 
84.14 Rebruar .. 
SS,97 Mär .. 
59,5% April 
85,42 Mat 

DS, 16 Juni 

ST ‚nA Juli ,.... 
87,12 Rugufi .. 
87,34 September 
18 Oftober... 
Bö,ne Novenler . 
Bi,an Deyenber . 

















101,50 
1öl,ae 
100,46 
100, 20 
IK, so 
09,06 | 
Mao 
48,00 
97 ‚a0 
07 00 
47,00 
06,50 | 








87 00 
8,53 
Sb,08 
BO ,88 
56,05 
S4,us 
85,37 
427 
36 
—2 
LEHRT 
B2,n 














Met | 
101,as | 


100,00 
IWW ,s2 
100,17 
90,85 
100,03 
BO, 3m 
95,40 
97 ,»0 
08,14 
07,06 





99,00 
98,00 
07,10 
97,25 
uR,ıo 
0,30 
0,60 
25,00 
05,09 
n,so 
6,70 
47,30 


097 00 
“8,70 
08,30 
BR, 10 
—V — 
101,35 
101,00 
lo),so 
Un,oe 
100,75 
100,76 
101,00 


102,30 
12,50 
tt 2,20 


2,00 





Kia,ao 
12,75 
u 2,10 
102,10 
102 a60 


07,50 
07,10 
95,400 
06,00 
H,e0 
D5,10 


I0W},« 0 
UX),so 
Mao 
I, 10 
100,1 D 
IX,60 


101,29 
101,80 
I0l,ro 
101,10 
101 ‚a0 
101 ,»o 
101,00 
102,50 
101,80 
101,7% 
101,75 
101,.0 


Erfimalig wurden im “Jahre 1877 43 Millionen Mark 4% ige Neichsanleihe zur Zeichnung aufgelegt. 

4,60", Die erfte Notieruna fand mit 95,90%, am 9. Juli 1877 ftatt 
Die Komverfion wurde beftimmt durch Geirg vom 8. März 1897 mit Wirkung ab 1. Dftober beöfelben Jahres. Die bevorſtehende 
Zinsreduktion wurde natürlich vorher bereits in ben Rurfen esfomptiert. 
Die 31,9% ,ige »konvertiertes unb bie 3'/, ige »altes, d. i. von Anfang an 32 ige Reichdanleihe hatten bi® zum 31. Mär; 1905 

getrenmte Motigen. Ein Unterichieb zwiſchen beiden Anleibearten beftanb bis au dieſem Tage formell infofern, als die fonvertierte Anleihe laut 
Beltimmung bed Ronverfionsgrieges vor dem 1. April 1905 feiner weiteren Zinsberabfegung (Kündigungh unterworfen merben burfte, während 
eine folche bei der 3'/,%,igen »alten« Anleihe zuläffig gewefen fein würde. Tafſächlich geftaltete fih aber bie Entwidlung ſchon vorher fo, 
f Kleine Differenzen von 1020 Pfennigen 

bei den höchſten und niebrigften Monatskurſen in ben Jahren vor 1905 lagen in unmefentlihen Momenten und äußeren Qufälligfeiten begründet. 
Dem 1, Aprit 1905 ab wurden die Notizen formel zufanmengelegt. 
In der Tabelle ber Jahres ziffern And bie reduzierten Durchſchnittakurſe und bie Realzinfen für bie Jeit von Januar bis September 1897 — 

bed Konverfionsjahres — und von Oftober bi Dezember beöfelben Jahres berechnet aus ben rebugierten Ducchfchnittöfurfen ber Vbzw. 3 Monate. 


daß praftiich eine verfchiebene Bewertung wicht hervorgetreten ift. Die Kturſe dedten fich 


iv 


aft völlig. 


Nas 
8,06 


96,16 


6,ar | 


0,34 
5,30 
4,00 
04,84 
iH,ı0 
His 
9,84 
,or 


97,02 
O8 20 
98,18 
95,23 
98,53 
rs 
101,03 
l0l,ım 
— 
100,40 
100,44 
100,.0 


I0l,on 
102,11 


It] ,ou | 


101,70 
10h 84 
102,09 
102,4: 
102,75 
102, 260 
101,02 
101 ‚oa 
102,0% 


10 


N4,3# 
84,05 
82,42 
SD, ma 
Sı,r» 
Sl,us 
Nl,+2 
Sl,os 
Sö,es 
SU, oa 
Sl,ra 
82,20 


8,16 
34,25 
54,13 
54,10 
844 
8,8% 
88,81 
6,71 
So 
56,05 
56,09 
86,40 





Der Zeichnungspreis war 





Jahr 


Monate 


r 


Hödfter 


rebaulert 


au 


18861 | Eepteinber | 103,00 
ſat 1. Pl Oktober... 


1887 


1888 


1559 


Nopember . 
Drejenber . 


Janyar, -. 
frebrmar .. 


Muguft ..+]. 


September 
Ofttober, .. 
Moveniber . 


Dezember . 


kur. 


ne — 
guſt ... 
September 
Oltobet... 


November . 
Driember . 


103,80 
103,00 
102,00 ' 
102,10 | 
09,30 
09,70 


33 
53 
“m 
= 0 


100,30 
101,36 
101,26 
101,25 
102,40 
102,80 
108,75 
103,00 
104,30 | 
104,00 
103,75 
104,30 





103,40 
108,00 
102,50 
101,70 
101,60 
101,00 
100,80 
100,20 
19,10 

9,10 

98,T0 

98,00 





88,00 
BS,0T 
88,28 
87,48 


x 


re 





Niebrigiter 


104,70 
102,»0 
101,50 
101,70 


99,15 
97,16 
94,00 
08,00 
98,50 
ID ,00 
Mao 
100, 40 
LON,oo 
100,6 
For 
2,00 


100,260 
100,10 
Iik),so 
101,20 
Iul,as 
102,40 
103,00 
11,76 
108,40 
103,30 
103,00 
102,50 


108,50 
103,30 
103,70 
LiM,oo 
104,10 
105,90 
104,10 
103,00 
103,50 
10240 
lUl,ro 
102,40 


102,00 











teöngiert 
ut 9, 


BS,s# 
88,20 
87,20 
87,17 


Durchſchuitt 





10324 h 8816 
103,00 | 55,88 


108,56 | 88,71 
' 80,01 





97,08 
97,78 
| 


Sr 


Jahr 


1861 


1892 


Monate 
Janser... 
frebruar .. 

Mir . 
Apri 
Mai ı--.. 
Juni 
Jul ee 
Unguit . 
Seyteniber 
Oftober 
Mosember 
Dezember 
Tannar... 
ruar 
Mär 
April .. 
Mai... 
Eu + 

wi ..... 
Auguſt .. 
September 
Oltober 
November 
Deyeinber 

nuar ..| 100,00 
Aean ..[ 101,80 

ärg ....] 101,80 
Amil 101,40 
Mai .....| 101,20 

um ....f 101,00 

uli .. 101,00 

uguit 100,40 
September | 99,na 
Dftober ..| 98,00 
MRovember.| 99,75 
Dezember „| 10,30 
Januar „.|- 101,00 
frebruar „.I 101,75 
Märg ....| MLro 
AUari 101,76 
Mai .,.ın- 102,16 
Juni ....] 102,26 
Jult .....] 102,a0 
Auguſi 103,20 
September | 103,75 
Otteber ...| 103,40 
November .| 104,30 
Dezember „| 104,00 





Ib. Rurfe der 3" ?/oigen untonverfierten Deutſchen Reichsanleibe in Berlin. 








Niedrigfter | Durcfegeitt 













85,01 

v 

Ar) 

85,83 

* 

84 

T 

99,00 | 85,44 Bd,ss 

100,60 | 86,23 B,or 

101,00 | 86,67 16 

100,00 | Bb,as 12 

100,10 | 83460 8,34 

100,50 | Bb,or a | 86,ar 

100,80 | 36,23 8! 56,38 

9,20 | 85,70 

99,30 B,2e 

99,60 2. 

29,40 — 

99,75 Börss 

100, ‚| 

101,06 : m 

93 —3 

‚so 57,6 

101,50 37; 

101,30 187, 
102,80 
so 
103,00 
108,10 
108,30 
10400 


Digitized by Google 


1897 


f 





222 


irre 


ii 


Kb? Zara 


A 


Fin 


..u.. 














Niebrigfter- 


weh 


aut 4%, 


104,50 
104,50 
104,80 
MM ,so 
104,00 
— 
in4,a5 
I4,30 | 80,40 
103,20 | 88,54 
103,a0 ı 88,62 
103,70 1 38,84 
104,00 | 59,14 


Sy,0a 
89,57 
8D,57 
Sd,aa 
RH,o1 
58,07 
SO,ae 





104,60 
104,80 
105,10 
105,20 
104,50 
10440 
104,75 
IMMG 
103,85 
103,00 
103,40 
1U3,25 


80, an 
Su,e3 


108,00 | 
103,00 
103340 
103,60 
103,50 
104,50 
103,.0 
108,00 
102,70 
102,70 
102,50 
I02,n0 


10,25 
108,80 
105,25 
102,20 
103,06 
102,80 
102,00 
102,25 
101,20 
101,15 
10,86 
101,00 


101,50 
101,30 
100,30 
100,25 
104,10 
1,10 
00 
98,80 
B7,20, 
97,15 
98,00 
— 


FE 
52 


Eu 
® 
5 





Durchſchnitt | Jabr 


iheibert 
aut 89 


1 


104,82 | 80,55 
Ul,ea ı 80,70 
104,67 
kÖS,a2 
105,01 
IE WE 
104,58 | 
kild,so 
13,06 
1,80 
104,08 


80,04 


50,55 
89,59 
89,57 


89,721 


30,011 


1 


104,20 | 89,31 


104,17 
105,08 
118,43 
105,38 
105,10 
liM,as 
ICH,sa 
104,85 
14,10 
103,74 
108,54 
109,33 


103,70 
104,08 
lv3,ro 
108,85 
104,03 
lr4,01 
10401 
103,83 
103,38 
12,54 
102,75 
102,87 


103,45 
103,03 
108,7 

1,30 
108,20 
102,81 
192, 42 
10244 
101,36 
101,70 
101,37 
101,38 | 86,05 


101,42 
101246 
10,7 
100,87 
100,76 
a 
10,05 
Man 
844 
{8,04 
38,20 
97,71 





1902 


Monate 


ul ..... 
Auguſt E 
Scpteniber 


—— 


November. 


vu... 


Hure. 


Dejember . 


101,#0 











IVWBı 


Ib. Rurfe der 3'/,°/,igen unfonvertierten Deutſchen Reichsanleihe in Berlin. 


Miebrigfter 
Ä 


7,50 | 83,57 
53,14 
Sl, 
B2,20 
‘81,26 
81,.3 
S0,en 
S1,on 
79,80 
79,54 
50,88 
Bl,ss 


11,20 
101,80 
101,70 
101,70 
101,60 
101,00 
101,00 
102,50 
101,50 | 87,26 
101,85 
101,75 
101,80 


102,25 
102,30 
102,50 
102,70 
102,00 
101,75 
102,00 
101,70 
101,00 
101,40 
101,u0 
102,00 


* 


102,20 
101,30 
101,20 
104,1 
101,75. 
101 ,#0 | 
101,00 ' 
102,10 | 87,51 
101,50 | 87,00 
101,30 : S6,s2 
101,20 |; 86,38 
10l,so , 87,00 





Tabelle Ib. 


Durchſchuitt 


101,41 
102,18 
101,93 
10L,se 
101,84 
102,10 
102,48 
102,77 
102,19 
lv] ,03 
101,03 
102,07 


102,84 
103,04 
102,73 
102,78 
1ü2,ss 
1044 
102,40 
101,05 
10148 
101,74 
102,08 
102,85 


102,54 
102,13 
101,73 
101,9 
101,04 
102,02 
102,08 
102,87 
102,03 
1l,ns 
101,44 | 
10l,a: | 

1 





4 


Digitize 


"| 
Ü 


by Google 


Jahr 


105 


: 1006 


Noch: 






Monate 


Januar 
irebrnar .. 
März... 
April ...- 
Mit... 
Juni 2... 
Juli ..... 
Muquft „.. 
September 
Diteber 

November. 
Dezember . 


















Jamnuat 
Februar 









Knauf... 
September 
Oftober 

NRoveruber 
Deyember . 


Hoͤchſter 







102,00 
102,60 


102,00] 


101,00 | 


101,50 
101,40 
101,30 
101,a0 
101,10 
101,00 
100,,0 
101,00 


101,10 
101,50 
100,0 
10],00 
100,30 

99,00 
w,so 
09,30 
;10 
98,10 
”s,10 
26 









tebusiert 
aut 3% 

















































Niebrigfter 
















101,73 | 


102,00 
tOl;se 
101,50 
101,30 


101,25 | 


101,20 
100,80 


100,70 


I0,a0 
100,80 
100,36 




















100,50 
100 v0 
100 40 
10020 


no | 


25 
was 
98,75 
88,40 
97,70 
97 ,a0 
097,80 


rue 
aut 3%;, 





Si,s1 
S6,23 
S6,14 
Sh,er 


Sb,t4 
8640 
56,23 
N,8 
Sa,0a 
85,07 
85,0 7 
Adna 
54,34 
33,74 
33,03 
S4,a3 


40 


Durchſchnitt 


lOLjas 
102,37 
102,01 
101,72 
101,42 
IH ‚sa 
O1 ,24 
104,11 
10) 96 
kKarrı 
100,08 
—V 


I, 
101,23 
LOd,ao 
Iodas 
Li 11 
uno: 
ET 3 
O8 04 
uN;Ta 
98,04 
97 09 
08,08 


trbauert 


auf 3%, 





H7,33 
87,75 
3744 
87,1% 
6,94 
866 
Sure 
80,6: 
86,48 
862* 
8624 
S6,33 


Shan 
So, 
8n,a0 
SB, 
85,31 
Sa, 
S),53 
54,51 
84.08 
84,08 
ı 83,04 
| 84,07 


Fahr 


1007 


1908 


Monate 


Tanttar.. . 
februur .. 


Auguſt ... 
Sedtember 
Diftober 
Rovember . 
Drgember 


MTanuar 


Prebriur 


Auguft 
September 
Oftteber 





1b. Rurſe der 3, igen unkonvertierten Deutſchen Reichsanleihe in Berlin, 





Hoͤchſter 


98,20 
08,10 
07,30 
06,40 
5, 50 
53,00 
44,00 
13,00 
14,00 
IH ,40 
3,80 





mniett 
aut 3 


Niebrigiter 


PS,o0 
67,20 


B5,n0 ! 


35,30 
93,0 
93,00 
2,00 
9l,so 
02,00 
93,06 
0240 
91,00 


143,00 
RT 
91,#0 
Bl,seo 
IR TI 
Q,so 


les 


01,00 | 


92,10 
92,10 


tebuudeet 





Durchſchutii 


ram 
ax 8", 


98,11 N4,04 
47,72! 83,70 
51! 82,rr 
er) 82,81 


Y4,arı Bl,ıs 
O2, BO,as 
Ba Di 
92,7} 79,17 
03,58: 80,10 
2 Bar 
321 70äα 
use 79,1 





IVBı Tabelle lc, 


Je. Rurfe der 3/oigen Deutfchen Reichsanleibe in Berlin. 





















Jahr Monate Söcfter [Niebri Durd- | 
er 
af f@nitt Jahr Monate Höchfter |Niedrigfter] Durh- 
ſchnitt 
1890) | November ...... R 87 5 
{sb 1.Roo.) | Dezember ....... 8700 pn ph | 1896 Januar .......2. 99,50 99.10 99 
! 0 86,46 Februat ........ 09,80 3 pr 
1891 Januar........ 87,10 86,50 86 Marz ...... 9990 33 00,03 
ebruar ........ 88,80 85,80 Fr Te . 99.90 9080 Er 
är sn. 86,50 85,00 8638 ——A 95 | * 
April 22.2... u 88,40 85,50 86, Juni...... 99.70 Hr 9940 
Mol cananenn er 85,75 84,50 87 — 98,00 980 —— 
en 85,80 85,40 ꝛ3 Auguft — 99,10 99/20 33 
uli ........... 85,80 84,25 84.95 September .....: 99,50 98,50 99,00 
VUuguſt ........ 84,00 82.80 34.02 Oftober.. ....... 90,20 97.8 er 
September «u... 84,20 834 £ 837 November ....... 08.50 97. — =. 
Oftober...... er 84,20 84,00 34, . Degember ... 99 00 rn 98,23 
November ....... 84,20 82.75 u — * _ 
Dezember 1u..... 85,25 84.10 84. 1 4 
J ao 897 Januar..n...... 99,00 08.40 98 
1892 Januar . ........ 85,50 84.30 8% Februar ........ 98,80 97 40 000 
Übebrnar 242...» 84,00 84.00 Fr Marz ......... 98.20 972 9781 
Rau eeuuencnn. 85,00 313 MB ...... 98,40 97, : g = 
Mptl .......... 85,00 85,40 & 3 JJJ —* gran 7,90 
Mai — 87,70 85,00 a UMe arranunans 98,00 97'70 5* 
Junl........... 87,00 86,00 87740 Aut a wu 7,00 9,70 3 
—— 88/00 87'306 FL Auguft ou... 97,80 97,50 are 
Üugufl seenannen 88,00 8 16 878 September ... +... 97,00 97,10 97/36 
September „u... 87,75 86.50 872: Ottobet ......... 97,25 96.80 —* 
— ne 87,25 85,00 3,72 — a 2 9,00 97,00 
Ri VERREEE zär BEE "47 vn BEE 1726oenae 7 N 7 
er ne 33 — 8,12 egember | 97,30 96,90 97,00 
‚' ’ 
1893 a a ne 1598 Januar......... 7 
a en a Eye Saat ebruar ....... 97’50 33 FA 
TE 3600 | 870 | 8766 ——A araa | Men | 97os 
er c . ::: 37 40 87'00 87 *6 Üpril .......... 97,10 96.25 %, : 
Ma... BEER: 8720 88 er 1 Mal ........... 7,00 98,50 81 
gu TE el | au — 0 | Bien | er 
Üuli auenensnson 86 / u een 95,80 5 
Gun... BE —* —— Auguft ......... 95,25 * Fr 
September „u... +» 85,60 84,80 85 Sevtember ...... 94,70 93,10 9,01 
OMOEEE 2nannnn. 85 90 8510 8 „19 Dltobet......+.- 93,70 92,50 916 
November ....... 85,80 84,00 a5", Movember....... 94,25 93,30 Or 
Dejember „u... 86.10 85,20 85/5 : Dijember ....... 94,0 93,80 94,18 
1894 | Januar 86,30 
——— Pe 85.28 189 anuar. ... ..... 
87,10 86,20 833 — — a pn Dr 
88,20 8720 87 00 Marz ...... * 93.00 Br * 
83,30 87,50 88/05 Uprii ......... 92,20 | ° 9136 . 
90,50 88,00 —* Mai eurer 923 91a — 
90,00 —833 Fee re ——— M1,no 92,00 
re — a I 
94,10 91,10 91,0% Auquft ........ 90,00 88,40 8084 
95,80 93,80 94,01 September ...... 89,00 88,00 88/40 
94,20 93,50 9,81 Dftober.......+- 89,50 87,00 | A808 
95,40 94,10 9,07 November ....... 8,00 89,40 89/03 
* 95,75 94,00 95,32 Diegember ......- 59,00 87,80 88,7 1 
a 96,08 1900 —— —E—— 89,00 88,26 38 
OB 75 — 9,11 ebruar....... 58,7 86,00 870 
98,00 97/80 33 —âû— 36,00 85,00 96,43 
# F ⸗ April „u. .. 7 5 — 
*3513 al Bel Be 
ee — — — 23183133 
muguſt!! 100,25 100,00 100,14 at u. 0 86,11 
September ......| 100,20 99,50 9, Auguß * 86,50 85,30 85,53 
Otobet.........| 100,20 98,30 90,25 Geptember ...... 86,10 85,00 85, 
si — 99,40 98.25 33 * — —— * 
gember ... 99.80 » r embet ....... ‘8,20 86,50 87,0 
‚ 1,00 90,30 Degember ......» 88,20 87,20 87771 


” ij Sum 1. Mal in Berlin notiert am 7. Oftober 1890 mit 87,00 & 87,60. 
11 






1904 


u A 





Monate 


serien 

errrn 3 = OD a DD A FRRDTUAT „nern 
u... r ef 7 OD T 7 8020 5 7 DDAT 11Mäiz 
2·1 8258,  D ösa 1 Mai........ 
22· „,7101 558, 101 —58, Dr DE III H Jum ........ 


212455 22, 50 KA 1 A nn nenn nn 


„ern 3 =D = KA TE A 1 AMugutt.. 


September ......| Bo | MD Mo HT September -..... 
Oktober 22.2... gl Dltober ........ 
—“ November ....... 
— Dezembet ....... 










—*** 
—*1 22,30 BE 2 7% I GE 1 032,70— 1 Mat.......... 
1 32 DE TED 1 A 1 Upril ...... 
„ron rer A 3 FA KO 1 Mai.... 
b 4 = 
sun A KB a FF TE A FE En Ken unnen 
E = 


anne 2 AU TO 3 FE 1 DO ME AU are nnn nn 


or... g } ! September ...... 
IPFEFLTTT Otiober ....... 


„nr EU I 37 AV A 1 Moveibet „0.0. 






ame 32 FU 3 AO TO 5 1VWDezember -ounoan 


ner 5 BT Dino 5 10T I Aammar ...... 

eh Be 82,20 MB N Februar „22... 
eh 2340 8240 Ba 1 Mi en 
oe) K5II BE BE .......... 
nr HT 81,20 Fa Juni ......... 
ei 8001 BB == Hua ......... 
eh A A 898,868 September zn... 
er A a MN FF Oktober v2... 
.... 






Jaunuat......... 81,420 4 Januar......... 
Februar ........ 


Kurden. 





uuusarsurr 


2** Ban „5,77. 5) BEE 58,0 1 ; ‚1 72.2 Bee 1 April ......... 


“errenrkune 


A BE Bu BE BE BE Ze Zu Ze Zu Ben ,40 1 5 PL >| ı Zee en ‚1 Po: >’ BeeeE 111Junmi..... 








Jü— so 90,10 Zuli ........... 
Auguſt .. ... — M,oo 80,70 89,85 Auguft ....... 
September ...... 89,80 89,60 89,76 September 2..... 





kun s cd oO DD KT 37 U I A aa 1 SOODET. „ou nn 0. 


Dezember .....-+ 









— 43 — IVBı. Tabelle 1d, 


Id. Rurfe der 400igen Deutfchen Keichsſchatzanweiſungen von 1900 in Berlin. 







































 Höchfter | Miedriger | Dursiänitte- | Miebrigfier | Durfänitte- 

5 redu · | | rebur redu · 
jahr ur ; 

kurs ziert kurs | siert 





Kurs 



















| 
190 | September ...| 100,25) 75,10 































n 100,00' 75,00 |100,16| 75,12 | 1908 | Januar... .... 102,20| 76,05 | 101,50] 76,35 
(v. 25/9 ab) . ER . Februar ..... 102,40! 76,80 | 102,10' 76,56 | 102,32) 76,74 
Oftober. ..... 100,75) 75,56 |100,30, 75,28 1100,50 Tal Mil ....... 102,40) 76,0 | 102,10) 76,58 | 102,21) 76,06 


November ,...| 101,20) 75,00 
Dezember ....[101,80| 76,33 


100,70) 75,53 


| 101,08} 75,80 ü— 102,20 76,55 | 102,00! 76,50 
a 75,76 


101,27] 75,05 ee 102,10| 76,5% | 101,30! 75,0» 














































































































1 | Nasa 101,00| 76,20 | 101,a0| 75,0% | 101,38. 76,04 
1901 | \anuar.....- 101,25 75,04 100,15) 75,58 | 100,07} 75,73 7 RO 101,70| 76,2# | 101,50! 75,0#] 101,36 76,02 
debruat ..... 101,50; 76,43 [101,10, 75,53 | 101,o1| 7521 Füuguft ...... 101,20| 76,26 | 1O1,as| 75,04 | 101,40) 76,05 
Maͤrß . 101,60| 76,20 | 101,20 75,88 | 1Ul,aa} 7,07 September ...| 101,25| 75,04 | 100,50, 75,3% | 100,86) 75,05 
April ... 101,60! 76,20 | 101,20, 75,90 | 101,35} 76,00 ; Oftober......|101,00| 75,75 | 100,80 75,80 | 100,87) 73,65 
Mai ........ 101,20) 76,28 | 101,20 75,08 | 101,51] 76,13 November ....| 100,00, 75,05 | 100,75, 75,56 [100,82 75,82 
Juni........ 101,00, 76,12 | 101,80. 76,08 | 101,0a] 76,24 Dezember ....[ 101,00) 75,75 | 100,15. 75,56 ] 100,87 75,06 
Winzer 102,25! 76,00 | 101,70 76,28 | 102,00 76,54 ER . In 
Auquft * 102,25 76,0% 101,00) 76,13 102,04 7 ‚53 1904 Januar zonr0n 101,50) en 100,75 P,s0 101,08 Au 
September ...| 102,00) 76,50 101,80) 76,20 | 101,34} 76,3% Orbemar ..... Il sa] — —58 Tas ls 70,8 
Dtober...... 102,00, 76,50 | 101,80, 76,35 | 101,03] 7645| — Jmäts ..... 101,00| 75,75 | 100,60, 75,45 | 100,70 75,8% 
November ....] 102,00) 76,50 | 101,00 76,43 101,08] 76. 400 02 Je es — ge — eg m 
- "m lMai Bere 0 do ı 10,65 7 
Dezember ....| 102,20) 76,05 | 102,00 76,50 } 102,08! 76,50 AN 100,00 75,08 100,30) 75,5» | 100,53 75.02 
1902 | Januar......|102,50| 76,55 | 102,10, 76,55 | 102,31] 76,73 Juli ........ 101,00, 75,78 100,80 75,00 100,88 75,08 
Februar ..... 102,:0| 77,03| 102,40. 76,50 | 102,53] 7600| jeusuß 100,00, 7a L1O0,se, Tö,an | 100,001 TB,00 
Maͤrz ....... 102,75! 77,08 | 102,50, 76,36) 102,s4| 76,08 Gepiember ... „1 100,20) — 100,28| 75,10 | 100,28| 75,20 
More anne. 102,00! 77,18 | 102,10. 77,03 | 102,14] 77,00 Olteber. ..... 100,50 75,88 100,10) as 100,30 75,23 
Mai ....... 102,75! 77,08 | 102,20 76,a5 | 102,48] 76,ar — ‚| 100,50. 75,38 100,20) Pays ee 75,21 
Juni. ...... 102,»0| 76,05 | 102,40 76,50 | 102,51] 76,84 Dezember... .[ 100,40) 75,30 | 100,10. 75,08 | 100,28 75,17 
Gel ......,. 103,10) 77,33 | 102,50, 76,38 | 102,7s] 77,00 | 1905 | Janwor...... 100,50! 75,3# | 100,00: 75,00 | 100,a7| 75,20 
Auguft ...... 102,00| 77,18 | 102,73. 77,068 | 102, 20 77,00 Februar ..... 100,50) 75,38 | 100,0 75,30 | 100 46 75,34 
September ...] 102,80, 77,10 | 102,50 76,73 | 10%,ari 77,00 Märp ..... 100,80 75,45 100,10' 75,08 | 10044 75,27 
Dtober...... 102,50 76,060 | 101,00, 76,42 | 102,05] 76,57 1 Ge 100,40) 75,20 | 100,00 75,00 100,28) 75,10 
November ....| 102,25) 76,50 | 101,00, 76,43 | 101,05] 76,an —E 100,20 75,15 100,10 75,08 | 100,18) 75,12 
Dezember ....}102,00| 76,50 | 101,70 76,86 | 101,57) 76,40 Jani. .... 100,10 75,08 100,00 75,00 | 100,08! 75,04 








IV Bı Xabelle le. 
le. Rurfe’der 400 igen Deutſchen Reichsſchatzanweiſungen von 1907 in Berlin. 








Hochſter Niedrigfter Durchſchnitts Durchſchnitts. 







voͤchſter Niedrigſter 










Monate 


Monate 


ehr 












resusiert reduziert wrbugert teduziert ett u Arrt ꝛdunert 
Rurs auf Kurs zu furä aut Rurs auf Kurs auf furs auf 
2% 24 Ar : 48 
2 Dig ar He 





1907 | Januar ....:| — -- — IRIS | Tenwar...... [1025 75, 10] M,ao 74,70) Mas 74,54 
Februar ..+-. — — Fehruar.110020 75,15 | 99,00 | 74,02 | 10,02 75,08 
März sen. — — — Mär; .... 104,20) 75,15} 99,00 | 74,0 | 2, 05 74,00 
April ..»-. i — — — April . ..... 100,06; 75,00 | 99,50 | 74,03] W,r2| 74,10 
Prai(n.4.5.ab) 1G),:0 75,23 100,00; 75,00 10314 75,12 Mai...... ,ro T4,T8 99,40 74,55 on 74,710 
uni 222.0... 1,70 75,85] 10N,na 75,23 | 100,18 75,36 Juni... ...] Mac 74,02| 99,30 | 74,418) an 74,56 
Gall. 240. 1009,70) 75,53 ] 100,00 75, 0 | 100,20 75,20 li cce.....4 Bi,roi 74 20] BB,a0| 7hss | 9,54 74,00 
Baguft ...... [100,00 75,00] 09,20 74,03 | M,ra| 74,04 Auguſt o.....] B,acı 74,70] 9950| 74,3] 69,51 74,42 
September ... | 9,00) 74,701 9950| 74, as) 9,52 74,04 September ...| 99,r8| 74,51 | 99,50 | 74,70 | 9%,ro, 7d,re 
Oftober ..... ,ao| Td,as| 99,0 Td,ss]| 9,55) 74,00 Oftober. ..... [| 100,28: 75,18 | 99,75 | 74,0: | LOQ,oo, 75,00 


Nonember....| 9,10] 74,55 | 99,00] 74,25 | YO,ın 74,89 
Depember .... | 99,60) 74,70| 99,50 74,261 9921| 74,41 
i | 


IV 11* 


If. Rurfe der 4/sigen Deutſchen Reichsanleibe von I908 
in Berlin. 
































Höfer Niebrigfier Durdfänitts- 

Jahr Monate * ———— 7 Me⸗ 
Kurs | auf Kurs auf auf 

30 39, 





.rrur trennen he 
res arenrnr en 
Kuren ren 


September 
DNober 





. 2 


— 
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IV Bin. Tabelle 2a. 


2a. Anleibefchulden der deuffchen Städte und Landgemeinden mit mehr als 
I0000 Einwohnern. 





Bunbesftaaten 


Reich 


estate nnne 


ee re 
Da ee 
nur einen 


222 


..... 
222 
De ee ee ee 
· 444 
·222* 
212* 
Dee 


Schwarzburg · Sondershauſen. 
Schwatzburg · Rubolftabt...... 


4 


·6— 


Deutfches_Reih 1907 
1901 


“rent. 
»  1W)1L.srrr 
» 


kun“ 


...... 


...... 


1) Die Anleiheſchulben ber Ganfeftäbte Cübel, Bremen und Hamburg werben bei ben Staatsfchulben behanbelt. 


15% 





in 


1000 Mark. 





h 
bis noch 


nicht 
6% 





A 
bis 


noch nicht noch nicht 


50, | 
| 
21455 
1016 
316 
1836 
0) 
964 





27053 
19 268 
79 702! 
329 945 | 

I 
| 


0,56, 
0,07, 


6,10 | 
45,5 | 


4% 
bis 


4 


845 506 
204 351 
83450 
48 401 
69 979 
88 671 
5314 
5577 
416 
5220 
3366 
2653 
4804 
2000 
2302 
1558 





926 


1383 94 
807 557 | 
R73.081 | 
332.043 | 





28,18 | 
28,17 | 
28,54 | 
45,04 


3%), 
bis 
noch nicht 
— 


noch nicht 
4% 


2118779 
312 336 
332 560 

80 225 
143 441 
91971 
24593 
13 275 
625 
3163 
23 454 
7538 
8277 
6683 
13 321 
1333 
1040 
2570 
5939 
2855 
3146 
1992 
50524 








bis noch 
nicht 
3% 


3253641 | 121137 | 1667 
1946551) 88836 | 1350 
808908 82532 | 61 
2155| 509! 11 
Nelatibzahlen 
67,07 | 2,52 | 0,03 
67,88 | 3,10 0,05 
6l,o0| 2,40 | 0,00 
2,08 0,70 | 0,00 


ao | 2%, 


{ 








bis noch 
nicht 
2 








1%, 


i 0° ! 
— bis * under | 


nicht 
2) 





1854| 8282] 3 074.097 
585 452 
431 732 
131 392 
234 803 
135 623 
84 277 
19 106 
1179 
8589 
30 573 
10 192 
8592 
8683 
15 690 
2891 
1859 
3560 
6349 
4055 
5738 
3233 
100 268 
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2b. Obligationenanleiben der größeren deuffchen Städte im 
Jahrzehnt von Mitte 1897 bis Mitte 1907). 


Die Tabelle betrifft bie Städte, die nad ber leiten Volkszählung mehr als 
25 000 Eimpohner hatten, mit Ausnahme von Stendal und der Stäbteftaaten Bremen, 
Hamburg unb Lübeck, ferner bie drei kleineren Städte Hohenſalza, Glauchau und Crimmitſchau, 
welche unter die Städte mit 25 000 —50 000 Einwohner einbezogen wurden. 


Die Einwohnerzahl biefer 165 Städte betrug bei ber lebten Volkszählung 16099 191, 
ftellte alfo mehr als ein Viertel des deutſchen Volkes und etwa die Hälfte von beffen 
ftäbtifchem, d. i. in Gemeinden mit mehr als 2 000 Seelen wohnendem Teile dar. 


Die Tabelle nmfaßt durchweg ben Zeitraum von Mitte 1897 bis Mitte 19072), 


! Die Angaben find unverändert ober mit nicht wefentlicher Umarbeitung der Abhandlung »Die Anleihe 
aufnchme ber gröfieren beutfchen Städte im Jahrzehnt 1897—107e von Dr. Otto Moft, Direltor bes 
Statitifhen Amtes ber Stadt Düffeldorf, in den Mitteilungen ber Ientralftelle bes Deutſchen Stäbtetages, 
Sonberheit vom 26. uni 1908, entnommen. 


2, Der Bearbeiter Moſt bemerkt: »Zeitlich folte fi bie Erhebung auf das Jahrzehnt von Mitte 1897 
bis Mitte 1907 beziehen Dod if offenbar von zahlreichen Städten diefe Grenze nad beiden Seiten bin über- 
ſchritten mworben, und tatfächlich mögen daher die Anleiheaufnahmen in genau 10 Jahren um einen, freilich im 
Berhältwiffe zur Gefamtfumme nur fehr geringen Teil niedriger geweſen fein, als bier für ben ala Jabrzehnt 
angenommenen Zeitraum beziffert. Diefen Schönbeitsfegler zu befeitigen, erlaubte bie dringende Zeit nicht; er bat 
aud) in einzelnen wenig zu befagen, ba in den Nachweiſungen bie zeitliche Scheidung finngemäß nicht nach bem 
für die Stäbtenerwaltungen maßgebenden Rechnungsjahre, fondern nach bem für die Börfe mahgebenden Kalender 
jahr erfolgt. Die für 1897 und 107 gegebenen Ziffern beziehen ſich alfo in allen Tabelien nur anf Bructeile 
von Tabren, was bei einem Vergleiche mit den dazwiſchen liegenden Jahren zu beachten Ift«, 


Noch: 2b. Obligationenanleiben der bezeichneten 165 größeren deuffchen 
Nach Jahren, Ortögrößenklaflen (gemäß ber 


(Unleihebeträge in 


4°) 




















Jahre Stäbtellaffe 







Emiffiondkurfe 


ber . ⸗ ⸗ 


hoͤchſter | niedriger! 
| 





1897 ee | ee 
Städte mit über 300 000 Einwohnern „2... .+. | _ 
» » 100. 000-300 000 Einwohnern... = | 
* * 50 000—100 000 » 
D » 2300- 50000 5 























Aue Städte....| — — 1— = — 1 = 

1898 JJJ -- _ _ - 1 — — — 
Stäbte mit über 300 000 Einwohnern ........ — — ii — — — = _ 

> » 100 000-300 000 Einwohnern. ... 2 17,0 102,00 100,25 10411261 — — 

»  » 50000-100000 > 2 Gar: 09,88 no U — — 

280 000 50000 ... ı 1,4 i 09,40 W40 Mo — — 

Alle Städte....| 5 24,079 | — — _ — = 



































NBRU- I Berlin sirasanunenesnsnnene ehe | — — — — — — 
Stabte mit über 300 000 Einwohnem.......- — _ — — — _ 
» + 100000300 000 Einwohnern. ... 8 59,7 ı 101,00 | 100,03 100,06 _ — 

BS50 000- 100 000 5 | 15,8 ; 100,65 98,515 | 100,00 1 2,054 
„» >» 300- 50000 » — 7 | 13,30 102,50, 9,0 | 100,63 _ 

Alle Städte....| U | 88,80 _ — — I) 2,054 
|. 30  _ PPRSPERRPEEEM PER TPERPRRRERGEFE — — — - — = — 
Städte mit über 300 000 Einwohnern........ > f 82,183 99,83 a8 |, Mon — — 
2100 000 300 000 Einwohnern... | 13 5,5 | 101,00 | 9,00 Bel — | _ 
12 5 30,20 | 103,20 | 97,40 9,17 1 48 
13 U 2d,1206 || 102,236 97,25 99,54 — — 
43 | il,osıe | — 1 — I. Am 
191 Din read — | — — — — — — 
Städte mit Aber 300 000 Einwohnern ........ 8 | 300 1 10a | 101400 | 1010 I — | = 
» = 100000300 000 Einwoßnern....| 18 | 86,1 102,80 99,00 101,05 _ | — 
50 000 100 000 11 | 26,225 102,30 90 | 10 — — 
>» 28 0002 50 ooo .. 10 | os | 108606 | 10000 | 101, | — —— 
Ale Städte....| 37 162,436 - — — — — 

| | 
| 
l 








i) Der Bearbeiter Moft bemerft zu dieſer Tabelle g. D., »daß mehrfach Emiſſiondkurſe geringverzinslicher Anleihen infofern nur 
feinen brieflichen Aufßerungen gemäß — bie Tabelle bie Schwankungen bed Marktes ber ſtädtiſchen Obligationen im großen und gangen richtig 
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Städte in dem Jahrzehnt von Mitte 1897 bis Mitte 1907 '). 


legten Volkszählung) und Zinsfüßen geordnet. 


Millionen Mark.) 













33/4, 








Sta % 3% 
5 > + | ı 
Emiſſivnokurſe Emiffionsturfe * | Betrag —— 
der 
Durch· J — An⸗ — Durch · 
hẽchſterniedrigſter fönitt | teiden Anleiben hoͤchſter nicdrigſter (nit 1 Leiten Anleihen | hörfter niedrigſter ſchnin 











—1 14,0 100,03 | 100,02 100,02 I: 1230 | 905 80,25 





— = - W,25 
— — 6 | 155 N 1050 | Mao, 100,58 | ı 10 | Mon Mon | 9%,n 
— — — > 10,# ‚ 101,10 Y,ıı 97,77 — — —— = a 
= — — 13 | Massa! Iso | Ms WB | — ran u — F 
— — 25 77, 5158 — — — 2 0 |! — — — 
u. — — 1 50,0 07,87 97,07 97,87 _ — — — — 
— — — 2 6,5 08,76 52 9,71 — — — — SE 
_ _ — —11 63,04#1 |, 101,00 87 97 us — — — — 
> - — 5 Il,oa ; 100,rs 94,51 —XR — _ — — 
— — 7 8,125) 100,00 96,50 99,04 — _ — — — 
— — — 6 150 10313 — _ — — = — = 
_ . 3 | 4 Ho | 3,01 9,3 | — = = 2 u 
- — — 4 6,5108 100,85 Br 98,50 _ — — — 
— — 2 5,783 100,00 9,01 7,75 - — — — — 
= — — 7 Bas ii 98,00 94,00 96,13 — — — — — 
— — — 16 | — — — — = — — 
— — 2 51,2424 | 97,10 | ,a5# 97,074 — — — — — 
— = N | re | = — en 
S8,00 08,00 08,00 l 30. no | Asa 96,00 — — — — 
— — — l 0,5 | 100,00 97,25 IO,08 - _ — * 


> Gran — _ . _ — — — = 


— — — l 7,0 M aa 0,20 07,38 — — — — a 
— — — 7 40,0 HART 9l,rs | 97,02 — — — — 

— — 2 8,02 38,35 won , Pd,ss - - _ — — 
— 2 ı 1,707 9,30 25,04 97,17 ._ _ - — — 
— — — 12 Tan | — — — — — = = — 


fdeinbar al pari ſtehen, als fämtliche Stücke bei eigenen Kajlen der ſchuldneriſchen Stadt untergebracht worden find». Dennoch dürfte — 
wiebergeben. 
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Noch: 2b. Obligationenanleiben der 








4°, 

Jahre Stäbteflaffe er Betrag Eriſfionkurſe F Betrag 
An · der Durch· An | der 

kißen &nleiben höcdfter niebrigfter fäpmitt | feihen | Anleihen 

- - I 

1902 1-12 21 ARE BELEREN SER — — — — J— — — 
Stäbte mit über AD 000 Einwohnern ......:- _ — i — —_ — — u 
+ » 100 000-300 000 Einwohnern. ... 4 | 17,4 104,60 9,015 , 101,as1 1 1,5 
> » 5000-100 000 5 — 3 10,85 103,03 8,01 101,81 — — 
» 25 000-- 50000 5 — 24 2,4 103,25 100,00 101,63 _ — 
Ale Stäste....| 9 | 30,5 _ — — er 
1903 Beln...asasaisirasgenes ers aenen — — — — — | u 
Stäbe mit über 3ÜOUOO Einwohnern ........ — — — — — — — 
*» +» 10000-300000 Einwohnern. ... 1 | 5,0 103,57 100,88 | 10a | — — 
» » 50000-100000 » .... I —2 — _ — — — — 
-» 25000- 50000 “ Des 14 0,8 102,50 | 102,50 | 102,50 — — 
Ale Städte... 2 5,5 — — — —— — 
1904 Bill. ea nennen _ — — — — — | — 
Städte mit über 300 000 Einwohnern ........ — — | — — In 1 = 
*  » 100000-300000 Einmweßnern....| 2 10,0 104,00 ° 98,8 | 10,00 | — | — 

» » 50. 000— 100000 - el; — — — — 1 | 0,518 
* » 25 000— 50000 > ..rr — — — — 1 — — 

Alle Städte.... 2 10,0 — — — 1 — 
1005 ln ae an nenn are ax - — — — — — 
Staädte mit über KOOOO Einwohntru .. ..... — | — I — — — — Fa 
» = 100000-300000 Einwohnern ...| 2 | 175. 10L,a0 | 101,00 | los — = 
>» > 5000-100 + | - | — _ 2“ _ — — 
28 000 -- 50.000 BE EEE ee — _ _ — 
Alle Städte....| 2 | 175 | = = = — 
16 J ERERTE EVERENE — En — — — — * 
Staͤdte mit über 300 000 Einwohnern . ....... 2 61,5 | 1Ol,es , 100,07 100,80 — = 
» - 100000.- 300 000 Einwohnern... .. 6 ! 40,3 102,25 100,50 101,07 — — 
50 00 1006000 > rs: 10056 | 10er | — 2 

=» 3 000- 50000 En 3,4 100,22 | 100,02 | 100,22 | — 
Alle Städte ...] 16 l m — — | — = 
1} I 

IE = | rin 1 — l — — — <a — BE 
Städte mit über 500 Einwohnem ......-- 2 12,0 ı 100,03 89,50 | 100,07 — — 
» 10000-300000 Einwohnern... » 7 1%,104 101 ,so Bor | 099,44 — 
00 100 000 3 IH 23,075 I 101,50 98,50 99,85 — — 
253000 000 5 — 4 7,85 100,50 08,25 89,30 — — 


Ale Städte....| 238 172,020 — a >. — — 
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größeren deutſchen Städte 








































39/4% 31/2%) 3), 
i i i fu 
= — er | Betrag | R zn er rfe 
W An . | N } e 
doͤchſter ner — — Anleihen | hoͤchſter ‚ niebrigfter — höchſter | miebrigfter | — 








100,00 100,00 | 100,00 


























80,0 89,75 99,08 


— — — 11 82,1 | 100,81 | 98,00 0,00 l 11,34 89,50 89,50 89,50 
— — — 12 40,23% | 100,00 9,0 | 98,55 — — — — — 
_ _ — 12 | 28,708 | 100,50 se | M9,on — — — _ _ 

























- _ — 2070: | — — — 1 H,as — — 
— — — 1 | 128,0 | 09,08 99,05 | M,ss - — — — — 
— — — 181,770 Mrızs O5 | Maas] — — _ _ _ 
= = Ic EM Mr | | — — * = 
100,00 | 100,00 | 1000 | 2 | 35 | Mi 980 0Bß— — = — — 
— * = 7 | 1407 | 99,0 97,50 | Ba | — — = = — 
— = . | — a — = _ A — 
— — er 1 360 | Mrs 99,5 | W,r5 — _ _ _ _ 
— — — 8 6la42 09,70 95,20 | M,as - — — — — 
— — — 10 ds | 98,70 97,53 98,51 — — — — 

— — — Ö 12,7 | 100,00 uR,0o0 | 98,58 _ — — — _ 
— — — 25 150,807 — — — — — — — — 
— — — 2 19,0 %,25 91,00 D3,na — -- _ _ 
_ — b 20,505 |, 98,10 95,80 96,85 — — _ _ 
— — — 3 2,as2 | 98,50 07,00 97,50 u Pen — — = 
- — — 1 0,184 \ 100,00 100,00 | 100,00 l 0,50, 100,00 100,00 100,00 
— — 42,041 i O0 | — — — 
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2c. Emiſſtons- und Einführungskurſe deutſcher Stadtanleihen 1897—1907. 


Die Tabelle enthält die Emiſſionen und Einführungen, wie fie in ber Emiſſionsſtatiſtik ber Berliner Börfen-Zeitung, 

biw. für die nicht in Berlin notierten Anleihen in Zalings Börfenjahrbuch III, Ausgabe 1907/08), ſich angegeben 

finden; einige Ergänzungen find der Profpektenfanmlung der Deutſchen Bank, ſowie für die legteren Anleihen dem 
I. Bande des Salingfchen Jahrbucdes entnommen. 


I. Anleihen, die an der Berliner Börfe eingeführt wurden. 
















Zeichnungs | füh- Zins] Zeichnungs | füß- 
Datum lurs rungs· Daten Stabt Betrag fuß kurs rungg · 
lurs fürs 
4 3 9 A 
1897 (1898) 
20. Tan. 2000000 13%), 101,35 £ 9. Juni [Offenburg ....]| 2000000 [3% 100,00 
von. 1896 116. » [Rümberg ....] 5000000 |3:,| 100,50 
17. frebr. [Röln. ....... 3500000 131, lir2,40 E \ von 1889 
—* 
von 1006 14. » [Mannteim...| 6000 Far] 100,85 
3. April 2000000 Far] 100,25 i von 1898 
— 8. Zuti [Dresden... ..| 300 |31,] 9950 
von 1893 
ı 
2» ————— 109,80 I 16. » JHameln......| 150000 Far] 90,50 
000 von 1893 
I, » Barmen ..... 240 3 . EN F i . ; 
0. » von 18965 ’ * 130» Main.......| 1.000000 By A 8,50 
von 1594 
9 30 X 1, & 
20. Dei 250.000 8% * 25. Aug. | MannheimJ 3000000 134 10,20 
von 1:07 # 
von 1897 
i 5 31 
14. Juni eh 10110 | 17.» |Waben Baden | 150000 |a1,| 98,5 
14.000 00 von 1898 
11. Aug. 4 r 1317, 100,0 R f 4 p a 
us von 1897 h : 10. Sept. | fiel ......;. 3000000 3°, 98,15 
von 1898 
* 
2: + 270000 137] 100,20 18. Oft. | Wiesbaden ...| 2550000 84 99,6 
24. Sept. | Bözter ...... 1000000 13%, j 100,00 von 189% 
on 1897 19. » [Mürmberg ....| 3000000 |3'/, 98,25 
5. Dit. In ...... 2000 000 131% 09,00 R von 1898, 
Wit, O Ser. II 
5. » JSchwerini. MI 2500000 |31/, 100%, . 7. Nov. | Dortmund ...]| 480000 31%, 96,15 
27. » Charlottenburg 4000000 |ar, ’ 100,20 von 1898 
von 1895 1. » TRöln........ 6.000 000 133, 97,25 
3. Nov. [Regensburg ..| 1000000 13%, . ,ro von 1899 
29. » JRönigeberg...| 1500 IA, ’ 97,5% 
1898 * 
22. Mär | Dresden ..... 2.000000 131, 100,75 : * 
ven 1893 
- 2000000 Ta of 2600 
En 10010 20 gan. |nsta........ 13200000 [3% i 100,50 
ven 1803 h * 
—* von 1808 
17, >» 1 9 3, . 1 0 P 
5, ! 16. März | Stettin... ... 7000 000 13%7, 97,00 
von 1805 von 1899 1 J 
Fr 
2. Wpil Een. ....... 2940000 131,] 100,75 Fe. Aprit | Worms... 3000000 | 4 | 100, 
von 1898 ’ 
von 1899 
2 | 17 8 
IM =» jöehimg-..... NE 19% 2: | 26.» ÄMtorteim....| 3500000 | 4 | 100, 
j von 1899 
31 
mal ** —— In 10000 | 5. Mai | Enartottendurgl 800000 (a1,| 95,7: 
von 1890, 
7. Mai 2500000 |3', IN,40 P 1. &bı. 
von 1897 10. » Firrauftabt ....[ 1000000 [3% R 6,00 
7, Juni | Inomrazlam..| 100000 13%, P 100,2; von 1898 


') Die Ausgabe 1907/08 des IH. Bandes des Salingfchen Buches umfaßt das lehzte Vierteljahr 1907 nicht mehr. 
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Roh: 2c. Emiffions: und Einführungskturfe deutfcher Stadtanleiben 1897— 1907. 









Datunt Betrag 





(1899) 
3, Mai 







Schwerin ....| 3000000 |3'/, 


von 1897 


3000000 13", 
von 1841 


2 200000 








Magdeburg... 








Bothagen · 
Rummelsburg 




















13. » Mannheim ...| 8000000 | 4 
von 1899 
26.» ]Birmafens ...| 100000 i 


son 1899 
ld. * ieleield. .. .. 4 939 500 


2500000 I 
\ von 1896 * 











17,” 18oöln . ...... . 13 
DEIN \ \ 
von 1894 
6, » TR 
3. Juli | Barmen ..... 3000 14 
von 1894 
I. » ünden....». 11 000 000 
von IB 
26. Juni | Brombera....]| 3080000 F3t, 
von 1899 
17. » ]Düren ...... AO OO 
von 1893 
20, Juli 4100000 
von 1898/1 
25. » JElberfeld..... 100000 | 4 
von 1800 
3. Ang. [Solingen ....| 3810000 | 4 
von 1894 
4. >» Münden: 122500 I 4 
Gladbach 
20, > dal. 250000 3", 
6. Sept. | Düffelborf „..| 400 0004 
von IN04 
%. >» Ifranffuta mi 6000000 |3', 
von 1890 
19. » Sfönigäberg...| 5Mom I 4 
von 1890 
15. Ron. | Dresben .....| 5amom |, 
von 189 
3. » | Mülbeim 2500000 | 4 
ad N] von 18 
1900 
23. Jan. | raudeng ....| 1300000 | 4 
von {KW 
12, » Mülheim 230000 1 4 
a. d. R. J von 1599 
3. Febr. | Bielefeld... 155000001 4 
Ausg. 111 
16. —PFrantfurt a. M4 13200000 I3464. 
von 1394 
IV 


Zeichnungs- 
furs 


A 


95,40 
03,75 
ao 


101,20 


101,0 
05,75 
W,ru 

IO],ıu 
IH,su 
H,an 
iH,so 


Daren 2500000 
& 10,25 am 
10, Judt zur Zei 
num aufgelegt 


101,20 
101,24 


101,00 


1lim),rs 
y3,75 
100,30 
03,75 
100,00 
1 20 000 
a 100,00 zur Zeich · 


neng aufgelegt am 
10. Fan 


—V 


IH,20 









100,0a 


102,50 


95,28 


100,75 


IM,an 


Datum 
(1900) 
bi Mär; 
6.» 
1%.» 
21 » 
a. » 
a * 
+. April 
4% 
10, > 
nr 
» > 
27, >» 
7 » 
3. Mai 
IN » 
lb. » 
19, » 
17. * 
22. » 
22. » 
8. Tuni 
15. » 
16. >» 
15. » 
21. =» 
22. » 
26. » 
21. Juli 
30.» 
31 » 
6, Aug. 


Stabt 


fiel ...... r 
Karlerube.,... 
ÖStettin...... 
freiburg 

i. Breisg. 
Rbeydt...... 


Diren ...... 


Remfdhed.... 
Erfurt... 
Kroteihin ... 


Elberfelb .... 


Barmen .... 


Mannheim ... 
Charlottenburg 


Wiesbaden .., 


Roblenz ..... 
Münden .... 


Poſen ....... 
M.⸗Gladbach. 
Heilbronn... 

Eifenah ..... 
Magbeburg .. 


Bamberg 
Köniadberg.. - 
Krefeld ...... 


Cöln a. Rh... 


Erlangen .... 
Bielefeld... 


Offenbach a. M 


Betrag 


20600 000 
von 1808 


5 000.000 
von I 
GILLIEELT 


von LI, Lit. C 


3000 000 
von, 180 


1500000 
IV, Uusa 


15 
von INK 
322) 
TON 


1415 — 
I. Ausg. 


7 OO 
von 1899 


BELTIZETR 
von 1809 


1800000 
von IK 


5.000000 
von IN 


BEULIErT 
von INK 


16 000000 


3000 
von 1899 


1 703 800 
7900 
von I 
15700000 
000 000 
von 1900 
3250000 
2.000.000 
1400000 
1000 000 
3 300.000 
von 1891 
1500000 
3000000 


BErLIELHT 
von IM 


2 500000 
von 1809 
10000 
2.000.000 
Ausg. 1. E. 
3000 000 
von 1000 


Ans 


fat 


Zeichnunge 
furd 


“ 


ION),o0 
Li,2u 
I — 
— 
HATT 
Hau 
Bhr3 
9,75 
OR,0o 
Kan 
so 


HR 


4 13 Merl 3000 000 


Me — — — 


— — 


a 100.50 zur Beide 
mens autgriege 


Mm, 


,s0 


M,u0 


un 


100 


M,oo 


9,0 


98,0 


8,30 


08,30 


‘ 
08,50 


98,30 


97,75 


l,os 


aB,on 
IT 


- 
07,50 


Tabelle 2e, 


Ein. 
füb» 
rungd- 
turs 
ni 


I,au 


INb,so 


00 


Noch: 2c, Emiffions- und Einführungskurfe 







Ein. Ein 
Sins] Seihnungs: | füh zund-| Zeidhnenge- | füh- 
m 24 Betra ame Sciqnunt a * Betra * Zeicangz 
Datum Stabt g Fuh kurs rungs · Datum Stadt g fuß —* runge 
furs furs 
A un M a 4 4 4 
1900 (1901) 
19. und | Dresben .....| 5000000 | 4 94,00 31. Mai] Eöpenid .....| 25106080 | 4 100,0 
M. Ser a 
zu, Sept 1, Juni ] Erfurt.......] 200000 | 4 101,25 
6, Nov. | Mainz ...-. 400000001 4 08,80 ’ von 1901, 1-11 
7.1.00 Ar 
von 1 * 3, *Muälheim a.RNh 43600000 | 4 100,50 
20.» Esln a Ro... 16583500 | 4 W,so 22. » [Stuttgart 3000000 | 4 101,35 
von 1900 — or ven 1895 ” 
ü 2» 7 
11. Dez. | Pofen...... 300000 | 4 —X 15. Juli | Worms. ... 300 | 4 101,50 
17. » FAadıen ..... 200000 4 09,50 N u von 1901 
* 2 * z E 
von 1599 16. » Dortmund ...| 2400000 1a, 04,600 
15. » JNanmbugaS| 368000 | 4 LET a von 1895, II 
26. > FSaun» Münden] 2200 000 4 10040 
1901 j von 1901 € 
17. Ian. [| Dassıflabt ... I 400 O00 al, 91,75 . 9 £ . 
M “ 2 Yo N 5 v 4 2 
von 1897 20, Aua. I Fürth ....:.. . 1 102,30 
18. sehr. | Müngen.....} 12.000000 | 4 date IS, Sept, | Altona 6000000 | a 102,00 
von IM a a A gl 2,01 
8. März | Munsberg....| 5000000 | 4 101,00 j wre i 
' sen 1901 ⸗ 18, » Biel 22... BORD Fir, 6,50 
von 1301 
PEN * — F 
12 Biehen .... —*2 100, | 95. 0n. Königeberg...| 4000000 I 4 101,75 
— von 1901, I 
13. » Lichtenberg 20000 I 4 100,50 ; N \ .’ N > 
Gem von 11 31. » I Megenäburg .. 1 ODOOO 1377, %,00 
2 on u Mai or 1} F dr 
läd >» Königsberg... 4 500 000 4 (1,00 i 7. Nov. | Burg b. Mapt 2500 IR 1 102,10 
von 159, 2), » Nanumbucrge 2075800 36. 96,00 
Ser IV son 1897-1809 
ld, >» Dresden .-...| EMO i 10H so : 28, » Inden ...... 730 000 4 10137, 
ur a 
21. » |Manndeim...] 12000000 | 4 101,25 ven 1501 
von 1908 7. Dez. | Banınen .»».. 2.000 000 4 102, 10 
" ‘ 
. = [Stettin...... 4000000 [s1, 92,10 von 1901 
eit. P. XVul 13,» 1Mäünchen . .. 12500000 1 4 102,30 
bis XXU von 1901, 11 
27. a Aldıoffenburg . 1 000000 4 IOl,oo i 23. » 1 Berlin .. 3000000 1, 09,36 
ven IH von 1808 
3. April | Graubenz ... 1100000 | 4 ‚ 100, 0a 1902 
KK R ——— 
son 3900, 3 29. Jan. | Aranffurto. m] 10000000 |34, 98,40 
10 + Piorzheim ... 12090000 4 10024 — vor 191 
won 1901 29. » [Ein ab... 18000000 Fary, 08,73 
3 000.000 von 1902 
son 1893 m 
IE, » | &harlettenburg * x > 1 102,00 ; > [Bemm.......] 4ODO0O 13, H,80 
7000 000 \ ron IK? 
on IS B - 
von 1800, TE 18, Febr. | Botädam .... 242 200 13'/, 07,80 
I, Mai Eſſen. . . . . J 400000 4 10420 von 12 
von IHN, I 19. >» JErfelb ..... 50000 | 4 100,35 
2 » [ülensbura....| 3000000 | 4 100,85 von 101 
von 101 18. Mär | Barmen ... 1657400 4 108,00 
12 Brandenturg 160000 4 101140 ven 1880 
— un : R - 
? von 1901 IS, » Bab Raunheim 1100009 13%, 07 00 Kan 
7. » Stendal PP 1 310 000 4 101,36 von 1902 fin Trramthort in. Mm] in zen 
Li 
9%» [Bonn .......] 2000000 1387, BERT = Uni 
von 1900 19, >» IStarläruße,...| 4500000 It, 00,25 
Ei * von 1002 
15. Dr Wilmers: 2570 000 ! 101,30 . $ 
bori, Gem 2, April | Bodom .....| 5 000.000 ai 08,00 
24, » [Mirsbaben....| 5000000 4 101,30 von 102 
von 1001, 4 » Lubwigs · 1200000 I4364. 98,00 . 


Sr. I hafen a. Kb 
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Ein. Ein: 
2 24 4 3 2 6 
Zins] Zeichnunge füd- u N Sms Zerhuungs | füh 
Datum f rungb⸗· Datum Stabt Betrag . F 
fut barb ge fuß kurs zımaa 


tkure fars 





(1902) 









































6. Mai FEaffel ...... >30 50 % 270.000 
son 1901 — „ . ; 
eier: Plauen......] 15000000 [a1, 100,55 
9» SStuttgart....|) 600000 FR, 9,00 von 1908 
> on nr ‘ 
von 10 Dppeln.....- 1370000 31, es 
16. >» Königäberg... >SORO00 18%, 34,00 vom FAR, I 
20 Br 
von 1901, li Münden... 221000 000 a 
15. » [Brombera....| 5620000 103,10 tor 1903 
Ch r * 
von 1902 Heamsburg . LOCO Tau), 10%, 35 = 
> Ofienbaba. MI 6000000 13", 38,10 . { 
5 | $ ’ id: Mülbeima, Rh 10009000 13", 100,00 
6, Tun W den ...| 600000 [ar ET x 
2 ae von 1402, ıl . MaGlabbach | 4000000 |ary, 90,75 
Sue, con 1903, VII 
19. » | Branbenburg 1 300000 13°7, 98,40 nie . 
z a jr von 1902, H * — 18 Worms ... 3X 131, 100,25 
vor 1008 
2. Juli JWörlik ...... 0 .,40 ⸗ 
ni A 108, Il. » [Bamberg ... 1350000 13%, 99,n0 
2 » - ana 3000 3, MT von 1908 
3). Juni] Jena. .. 1000000 at, 8,46 N) Berne... 1830000 Ta, 30.00 
4 J li FSolinaen .... 1200000 4 108,75 ;i. als Folauchau : 3000000 15, 99,70 
IV von 150 
26. Aug. [Salterftatt...]| 2000000 13, Mo 7 Treciburg 4000 131, 100,00 
son 1A i. Breiäa von IR 
8. Sept. | MMlabbache. 1500 0 f 104,01 8 Erimt....- LEO 13, 99 720 
von 1900 Ausa. V, 
na a 
18. » Korftany.....| 3000 000 13, 9,0 II. USt. 
7 telet MY D) urga.® 2 3, ro 
7. Dt. [ Bielefeld... 2380000 | 4 104,00 14 Naumburg] 40 4 A 3a Y, 
von 1902, F aeg 
, N or 2 M 735 500 1/ u» 
0» Homburg 2000000 ary, RN au Kalt our | 4 * * Sa y,70 
— Iv von 189], M 
} = Mirnhbor 94 > 
1. Nov. [Aadien ......| 5000000 I 4 103,10 al türnberg . 115008 5 5,50 
von 902 von IKK 
7 1 r * m. Aarbu Ye % _ 
17. » IVerriöftfriesie.)]) 2100000 13°, 9,00 10. Aug. | Gerburg .... 4000 000 1377, —8 
son 1902 15 Emd ...... 1230000 13%, 50 
22, Dez [Nürnberg ....| 7000000 4 Li ,e0 2 100000 
von 190% , \ von 101 4⸗ 
6. Crefeld ... { — 8/, a0 P 
. ' j 
1903 40 —F 
r * von AN 
>. Jan. PEharletienburg 3000 000 5%, — 
don 1902, I i . Sept. | Ebttben I. Ant 192 2300 13%, ao 
0, febr. | Coburg ...... 30000 Tat, 23 Marburg -.. 2.000.000 IB", 99,50 
von 1902 28 Renideid.. 200 13, 9,25 
> März | Barınen ..... 4000000 13° von 1003 
vor 19043 >. Oft. Fũrſte nwalde isn Tan, 98,:8 
6. >» Minden iM, .| 2633000 |31, a. Spt von 100 
nr CHY 2* * x 
von 1009 30 Elbing 21000 1317, IT 
21. Dez [Eöln | 24 778000 137%, a5 
—— . . a { 
Döfelterf ...) 0000000 Far, von 1904 
von 1900 30 Meine»... 1 711 ua a), 9% 2 
4. März | Dresden .....| 4004000 [a] 101,80 von 1903 
von 1900 1904 
1-Aptil | Merjebura »..| 2194 300 + 12, Jan. |Roflod . .1 4000000 134 29,20 






von 1901 eon 103 







2 » Poſen ..... Sara 000 13", I0,20 Id, » Iireantiurte. m] 13000000 Tut, han 
ven 103 von 1908 - 
7. 5 [8 Jehanu 2000000 13°/, 3. Sehr, FErker .......| 535006000 air, REN 






a. von IHR von 113 





Roh: 2c. Emiffions- und Einführungsturfe 





Datum 


(1904) 
15 Febr 


22 * 


21. Mar 


so. * 
“ Mpril 


25." 


3. Mal 


14. 
2. Juni 
a. Juli 


3 Aug 


Etabt 


&harlettenburg 


iesbaden .. 
Mais 


rınınr 


KRarferslautern 


Mannbeim ,.- 


Kamm ı. Weit, 
Dortmund 2... 
Stettin . . .. 
Vangenfalza .- 
Mannheim... 


Altenburg... 


München .... 


Duisherg .... 


Danzig... « 


Bierien 


Daımitabt ... 
Dertinunt ... 


Crrfelb 


Sabersleben .. 
Dierzheim.. .. 
Nirubera ...- 
Stetlin...... 


Betrag 


1 000000 
von IAH 


2 500 000 
von IHN 


1 665 500 
abgelt.von Ad 
und 1804 


12 000 000 
von 1902, II 


8 DOG 000 


2415 MW 


% 


S 000000 
von 184 


2.000) 000 
von 194 


5 000 000 
von IH 


DILLIELTN 
von 1008, I 


1000 600 
q 1Vi 
2500 090 
von 1904 


10 000 000 
von IA 


3.000000 
von 15%, 
1 ud I 


14 00 000 
von 1001 


2037 000 
von 190 


3000000 
son 102, I 


5 000 000 
von IH 


2 000 000 
von 1904 


6 OIOOD 
eit, M 


3000 000 
sen 1903, N 


4000000 
von 101 


I 200.000 
7000 00 
8 CO OLG 


3 O0 O0 
G VIL-—IX 


Ziet · 
fuß 








Eine 
Zeichnungs · | fü 
turs tunge- 
fürs 
* 
50 
60 
W,as 
Man 
Min 
8,53 
r "a0 
Umtauſch 
—X — 
Zeidmung \ 
u. O0: 
8,50 
8,82 
08,715 
98,50 
M. 
20,10 
104,50 
9,00 * 
102,00 
38,30 98,15 
8,40 
A810 
Yun 
iu 
99,00 
- 8,70 
2,00 
89,00 
99,20 


Datum 


(1905) 
28. März 


Bas 2 


1. April 


22. Mai 
8. Juni 
18. Anti 


20. » 


26. » 


18. Juni 


Stabt Betrag 
.& 
Schöneberg...| 7O0 000 
von I@M, I 
Offenbab ....| 300000 
Müihehna. Rh] 2500 00 
Mannbeim . 12 000 000) 
von 1905 
Barmen ..... 2 30 
von 1905 
Dreiben ....» 38 000 O0 
von 1905 
Caſſel . ...... 5 DON EM 
von IL 
Ser II 
Heidelberg ...[| 6000 ON 
von 1 
Serbfl....... 2000 IHR) 
von 1905 
Bingen a. Rh 2 (160 000 
von 15, 1. l 
Gieſſen ou. 3000000 
Bonn 1400 000 
ven 1906 
Berlin ...... 40.000 Oil 
ven 1004 
Charlottenburg) 24 750 O0 
von 1005 
Dffenburg . .- 2.000 000 
von 1905 
Närberg.....| 6000.00 
von 18086 
Sale a.&. .]| 2000000 
vom 1900, HIL 
Düffelberf ...| 12000. 000 
von 105, L 
[1 e 30 090000 
von 1206 
Münden 13 500 006 
von 1806 
Lubmwigs- 3370 00 
bafen a. RS von 1000 
dal. 5 646 300 
von 18W) 
1894 u. 194% 
Müfheima.Rb| 1500000 
von 1906 
Magpbeburg ..| 6000 CON 
von 1806 
RO 
ven 19H 
XVI-XX 
Durlach ..... 1 800 009 


Ein. 
Zins) Zeichnungs · füße 
fut kure tunge- 
kure 
u A MM 
a, 99,70 
3, M ao 
Er 98,s0 * 
Umtaufch 
30, 14 09,00, 
a Mas 
314 99,00 
3 100,20 
3 09,40 
3, ss 
3, 98,70 
3, 98,00 
3, 99,20 
3, 08,25 
3, »,ru . 
By ET 
Be No 
3, . 28,30 
77 Sm 
4 101,a0 ⸗ 
4 100 
Er 
4 [a 
Te Au 
3% Br 
. 
4 - Ta 
N 2. aa 
«| 10200; 1% 
h. 
ı[ 0,5, 
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Datum Stabt 

(1906) 

27. Sept. | Wiesbaden ... 
3. Oh. | Mülbaufen I. €. 
5. » |Worms...... 
7. Da. | Pofen....... 

W. » [Thom ...... 

1907 

2. Tan. [| Plauen i.®.. 
10. » [Mülbaufeni €, 
16. » | MRannbeim ... 
19, » | Damfabt ... 
18. » | Thom ...... 
26. » [Mai ...... 
30. » [Onelen ...... 
5. fiebr. | Düffelborf ... 
0%» Poſen ..... +» 
2. Mär | Danzig... . 
7. » Eſſen „urn. 
7.  » |Eherlottenburg 


9%.» IHagen....... 
13. » [MRünden..... 
4 » Ifranfjorta.M 
2, » (Schöneberg... 

4. April | Königsberg. . 
2, » [Stuttgart .... 

11. Mai [Halle a.©. .. 
2. » IBicfen ..... 

7. Juni JEafiel ....»-. 

6.» Agulde....... 
12, » | Duisburg... 

IV 


Betrag 


6 000 000 


von 1903, III 


5 000 000 
von 1906 


1 700 000 
von 1908, 
gi W 
1500 000 


1700 000 
von 1906 


5 000 000 
von 103, 1 


6 000 000 
von 1906 


6 000 000 
von 1906 


7500 000 


4 000 000 
von 1907, R 


2 500 000 
10 000 000 
von 1905, M 
3 250 000 
6 000 000 
von 1904, I 
8 000 000 


17 658 00 
ven 1907 
4 500 000 
von 1907 

25 000 000 
von 1907 


2000 000 
von 1906 


4 000 000 
von 1904, II 


3 000 000 
Ser. IV 


16 500 000 
2.000 000 
von 1905, 1 
3.000 000 
5 000 000 
von 1901, II 
2.000 000 
von 1907, I 


3.000 000 
von 1907, I 


Zeichnungs- 


furs 


4 


102,25 
IÖl,rs 


101,50 


101,25 


101,50 


101,50 


101,25 
101,10 


101,30 
101,30 


101,00 
101,10 


100,80 
101,25 
101,00 

99,75 
100,50 


100,20 


,so 


9,00 


,on 


Ein 


füb- 
rungs« 
furs 
* 


101,0 


102,20 
101,75 


101,00 


Datum 


(1907) 
14. juni 


Stabt 


Sannover .... 


Dortmund ... 
Schöneberg... 


Aachen »...», 


Düfelborf ... 


Meumünfter .. 
Augsburg.... 
Mülbaufen i. E. 
Wiesbaden ... 
KRarlörube.... 
Magdeburg -. 
Diffeldorf ... 
Offenbach .... 
Diorzbeim.... 
Heidelberg ... 
Nürnberg .... 
ae 
Wandöbrt.... 


Trefeld ..-... 
Mannheim ... 


Eibing ....-- 
Magdeburg - 


Dt. Eylau ... 


Beljenticchen. . 


Frankfurt a. M. 


Betrag 


3 550.000 
al, u, ıu 


12 000 000 
3 860 000 
vor 1004, UI 


2752 000 
von 1907 


15 000 000 


& 000 000 
von 1907, 
I--VII 
2240 000 
von 17 
4 000 000 
von 1907 


4 500 000 
von 1907 


2 165 00 


von 1903 IV 


5 000 000 
von 1907 


5 000 000 
Ubt II 


8 000.000 
von 1900 


3.000 000 
von 1907, 1 


5 000 000 


35009 000 
von 107 


"6 000.000 
von 1907 


7.000 000 


1 000 000 
von 1807, 1 


3 500 000 
+ 000 
von 1907 
234000 
5.000 000 
Abt, 11 
1353 000 
von 1907 
7 000 000 
von 1907, 1 
5 O0 OO 
von 1807, 
IX— XI 
15 000 000 
von 1907 


Zins] Zeichnungs- 


fuß 


* 


fürs 


9, 50 


3337, 





Ein 
fa. 
rungs- 
fure 


100,00 


9,35 


98,50 


99,50 


Datum 


N. unb 
2. Ott. 


6 Now, 


1898 
3.—5. 
Jan, 

N, Ian. 


10, Febr. 
15, Mäg 
2» 


10. Adril 
2, Mai 
U. * 


IS, » 


23,» 


15: und 
16, Ami 
4, Auli 


Fr Aug 


' Exfter Kurs in Fraukfurt a. M.; die Anleihe war im New Vort am 21. März 10 5 96%, 


Stabt 


Hannever 


nasse 


Kaiferslauteru 
Detmold. .... 
Frauffurt a, M. 


Gie ßen 
Herdellerg «+. 
Karisruhe 


Leipzig, 
Grimma 


24224 


44222 


Land«hut .... 
Neumuͤnſter 
Leipzig 
Hannoret .... 


Lelonig ... 


Biugen 
Kreuznach .... 


Frribura 
i Breisg. 


ee 


Bremerbaven . 
Offeubach a, Mt 


Saberöichen . . 


arten 


Göttingen... - 


Sale a... 


Kattewit .... 
Leipzig 


su.... 


Arantentbal 
i Dialz 
Londawi. Pfalz. 


Vetrag 


> 5800 
Bit. und K 
1000000 


5 {0 OO 
Ci, V 
2.900 0090 
t 100 000 
LOS OO 


000 000 
ei. V 


1000 00 


2 0 0 


3 000) DA 
von 1847 
3000 00 


1 200) 00 


500 000 
von 1807 


00 000 


1 200000 
3 309000 
3000000 
2808 100 
L une M 

500 000 


1 0000 
12530 000 
1500000 
von 1808 

750000 
250000 


ao O0 
r 00 000 
2000 000 
1073 000 

81500 
von 1892 
1 398 300 
4 OO 


1.035 000 
BIC TEENS 


Ziapı 


tus 


4 


Zeichmungs- 
hard 


101,0 


101,00 
101,00 


ILIeR 
InL,ın 
— 


100,50 
101,0 


\iastrta en 10045 


kam Mintanich dur 

INakeen Anicibe 
aneboteu 
u4 30 
ag, 7⸗ 


00,75 


2,0 


00,50 
100,50 
98,75 
101 ,on 


Mrs 


100,10 
47,75 


we 
96,5 
95,50 
O6,r3 
Nn,75 
97,0 


85,nn 
100,50 


101%, 
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Il. Andere Anleihen. 








in 

füt- 
yumad- 

fura 


4 


IN su 


\ 


! 


I 


100,00 


A, 
IM,oo | 


10, 


Tratıtirt 


(1599) 
IS. Sept 
20,» 
2. Row. 
Mov. 
1900 
23. Febr 
I, März 
id, r 
21. Mai 


28. » 
28. Tuni 
20, Aug. 
20,» 
Srpt, 
1901 
12. Jan. 
Pa 
17, * 
15. Febr. 


20, » 

28, Mär 
18, April 
7. Jami 


+ 
2» 
%, » 


' 2. Aut 


20. » 
Mm.» 
14. Ang. 
21. » 
Ung. 
Eept 
19. Oft. 
IS. Rees 


1902 


2, Jan, 


i4, Febr. 


20. >» 


Stadt Betrag 
E 
Rofenheim ... EURE 
Swrisrüfen ..| 200000 
Pinban I. Bob 450000 
Neichenbad; HLIET EL 
EV 
Detmold, .... IELLITLEN 
Göttingen 7.50 DO 
Dlauen....., 1000 000 
Peipziq 2.2004 5.000 000 
von 1897, 1A 

Wäarburg....| 3000000 
Babenhaufen.. 1 300 000 
Bingen -unn.. 1 000 O0d 
Harbutta ..... 790 000 
Femab....4.: ELLE 
Nefenbrim 000 
Etrafibura DR 
Oldenburg 4000 000 
Chemnitz ... 2 700.000 

don 1888 
Mer i. S 31200000 
Dlauen ....-. 2000000 
Heibelbera ...| 2000006 
Dergedort....| 5500000 
Lanbehut .... 1 000 000 
Straubing :.. 550 000 
St Tobann .. 1090000 
VLeipzig anne 4.300000 
Sittan-.- ...+ 1144 300 
Reiherbad.. . 500 000 
Fulda .... ». 20000000 
Memmingen | 1000000 
Riefn ., »-.. 200000 
Sanban ı.ı.,. 1005 O00 
Bingen ...... 70 DO 
Kemyten ..... 1} 400000 
Holzminden... 200000 
Vier oceescea 1 800000 
Rranfiurta.M} 1 300.000 

I von 101 
Sarburg ..... 550 090 
Wolfenbüttel | 1500000 
Shweintut..] 1000000 







Eis 
Zins] Zeihaunge- | füt- 





fu fur# jr 4 
# 4 

100,50 

4 101,00 . 

4 LON,s« 

4 IM,oo 

4 ä 100,40 

4 100,5. 

3, HART 

4 — 

4 —2 

4 08,10 

4 97,50 

4 97 ,»0 . 

4 Mas 

4 = 100,00 

4 100,00 

J 90,30 

B, 4,00 

4 I0N,s0 

4 101,05 . 

4 101,2 

4 10,0 

4 KIT 

4 ' Mr 

4 Hope 

4 102,40 | 

#1 1012-1. 

4 101,au_; “ 

4 1OL,os 

4 

101,25 

4 1.04 

4 

4 "4 

4 101,8 

4 F 

3%, 


J 


3, ' 
% 





zur Zeichnung aufgelegt worden. 
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Ned: 20. Emiffions- und Einführungsfurfe deutſcher Stadtanleiben 1897— 1907. 











Ein 

m 2 Betra zine ar Yes] Zeſchnungs tübr 
Datum Stadt trag 5 Retran 

Fuß; fat turs rungs- 

fürs 


1902) 






































































>, Aoril | Pating .... IELLTEEEN 4 SEHEN 
2. \uni Waſſerburg DTIELLE 4 Diner > rebır, lncabera 00 
a. Inn 
>.» ISarburm .. Io ar, Tee 
.vrelpzig FOOOOON 1387, Wo h j j . 00 
een I897,11 A 
- 24 10 
Cherant 330 El: 
E Ioroadı On 
23 ” Bruchſol Sad Bi, UM Au 
5 312 0 
8 X 
3. Juli | Merrame i & KILTIE ET H 51 ., SETS TIL 9 
‘ . in it 
hi. Aug. | Wuren... GOOD 1, Inlız von I, I 
n —— J 27. ⸗ Brewerhaben ——— 
Spt Siolminten.., MINE 4 —1 
* 2. Mai Vanböbrıa EIER HN 
2,0 YBucbolz LITE t —1 R 
“ „rn 
4 Nov Faber, 9 2300 4 jur, 5, } x Miaerfirchen SU 
. nrtingkfure Mn Rottenburg 324 vi 
# Der [ Meerane t 100 000 f ii. . N 
;. Tami PpRempten 4... lL40 
1903 : j 
- £ Milbaujen) € FELE EEE 
i. am. IEellre sono Imi/, : IL Sk 
m h 3“ Um .. n LTR 
25, Fehr, Northeim MEI TEE EE) jr — 
P r j ib » Junbiu.. FEN 
24, März Lintau i. ® HISFIE EN 4 : Ha 
——— Al» Yondbebut ..., BILL TEE 
’. juni J vVeiprig ELITE LT YA —V — 
J — Juli | Vonbäbera BUNTE 
lb » Eslingen. .. ECHTE TE 4 ö 13,336 2 Veh 
17. +» JMäribera... 1306 100 38 Gin G. Ebrrach 1 ram 
zZ. » Strakburg ..- Tao 131, — 11 + KOM) 
vom 11485 = F 
2 al 55 98,75 
20» Kifſingen za a eh. . n i 
| * 11 Shi eh 3, . Nr 
r. Juli | Neuſtadt a. H si 13 i 1 Re: 34 — 
J * IN. Sept. Jteinngen Een FILIZEET sr HUT 
IS, Aug. | Sabereichen . 1100000 144 90.25 R . 
i 5 5 i 20 Mon. IFriedberg . . . A it, LEO — 
B. ⸗IVLaudwigshafen 2300 BR Te 7 
ur * Ib. Des. | Wieated i 178000 ihr, 98,06 
von 1% » 1 * 7 
Aug. Dobeln Kain Ir, NÖ an 
Trpt 1308 
b.OR Meh .. BLLIEENe 324 io + Mar: Jrriviia : IHEELIETTE um Er 
8 J ra... INWIIER N au Ten Abpril F Ebemais 3 TELLIETT ra Yan ö 
13, Nov. IFreudenſtabt SICH 4 . 3,0 34, Ruti | Bsemerbaren BITTEN N > jez; 
1904 Juli Freudenflabt ... 06 1 Jürt,; , 
= 2 _ hr Yua. |JHerbura .. . BETT TIER IF ? 07 4. 
Febr Gmb... 587 40 1384, lan : . s 
; 3 Aug Uſm 1 EHN eh) } I 46 
0. 8prif | Ettlingen .... BITTE RE i N ,T5 — 
22, Juni Leipig 4 Ha O0 EYyA liNi.es 
2 ee e 1907 
©. Tali | Detmold EMI) 417, YRın —— + . 
Sr 5 1. Mai 1 Binsen.... IETLIZENT 4 Le 
2.» ISerforb..... 12900 13% ON,en : . r 
z * 20. ILecipuige. SI) (HN 4 N 
15. * I Bergeborf.... 20008000 13 ar, 0 
9 2 > Tunt J Midınftenburg . BET LEELTT t . tin, 
19, » |Bapreui. 2400 000 f 103,5 z 
i ' IT Linden Ib, tan l 75 
I, Bug. Freiberg L © 1500 14 un ü 
219 B - ’.. % i 3 Inli Neumänfter. . - rc } 98.4 
4.0, Irinlde . 200000 13° —— R . 
u fs ' 18.» | Mälbaufeni® Ka 8,50 
a, » Bambera 1 700 000 1347, — UR,2u s le . 
: * Jolt bie | Strahburg .. BALLETT] 4 URN u; 
Bon, | Reichenbach. . - 500000 131, r — Oft 
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2d. Emiffions- bzw. Einführungskurſe und Kurs 


Von jeder Großftabt ift die nach ber vorigen Tabelle erfte in diefem Zeitraum zur Emiffion ober 
Someit nichts Gegenteiliges 





Bezeihnung Datum Zeid.| Ein- Entwidlung 
der Stabt = der füh- [| 3% Fass — 5 — ” = 
ih Bemerfungen Zeichnung |nungs — 1897 1898 1899 10 
bite. tung — 
der Auleihe iufß kurs Mit | Vehtre Mir | Kehl Mir | Brhter Bir 
Einführnn fürs | Soc . a Stafe erigfre on Hechoti . gun Ba, brigher el 
1897 | 
Nürnberg [Tilgung sb 1901 darb}20. Jan. jlOl,as| . [102,00 100,20 10), 25 100,30 99,00: 99,001 97,50 92,50 93,30] 93,00 89,00 Y1,on 


von IT Mitauf oder Ausleſuug 
Berftärtung zuläffig. 


Röln Tilgung durch Mnkanf] 17, Febr. ]102,00| . 102,80 100,10 100, 70101, 40 98,751 99,00] Y9,a0. D4,00 94, 001 92,50) 89,25 Msn 
an I eder Ausloſung, Ver 
fartung bis 1901 aus · 
aefchloffen. | 
Königeberg | Tugung durch Antauf eder 3, April 100,75] . 1102,20 99,25; DO,TollÜO,25 97,50, 97,90] 97,00 02,25 92,5 
a, 9, von 1002 Auslefung ab 1898, a 
mie 


93,00) 89,00, 59,50 


Barmen [Tilgung ab 1900 durb| 10. April) . FIOO,S0N00,7o B8,r5 09,50J100,30 97,10, 97,10] 98,10, 92,00, 92,15] 93,50 89,00 93,23 
3,9, ven | Ankauf oder Aubleſung 
Verftärlung zuläffig. 
Hannover | Tilgung durch Verleſung 14. Mai |IO1,50) . 23. 10a] . . 1910 . . 19,00 . . 9: 
340, JuK | bie 1932 bw. 1941; 
ab 1906 beliebig wer 


Rärkbar. 
Frankfurt a. M. Tilgung ab 1898 darchſ uni JIOL,00 . .3 . 1WOLad . . 18. . 20 . 92,00 
3,0, La. V. Verloſung oder Anlauf; 


verftärfbar ab 1902, 
Münden |Tilgung ab 1902 dark 11. Aug. J100,s » [100,70 100,50 100,7o1L00,,0 100,60.100,n0] 97,50 92,0 93,20 93,90 88,80 Ms" 
2," ven IT| Makanforer Ausloſung N N 
Verftärtung ab 1908 
suläflig. | 
Stettin Tilgungind4 Jahren derch] 5. Oft. | 99,0 . [101,20 99,25) 99,251100,50 97,00) 97,s0| A8,rs N2,50 93,75| 93,00 58,50 92,00 
2 Lit. O Antaufedrr Ausloſung 
Verftärkung zuläffig. 


Charlotten- | Tilgung dur Aufauf oder| 27. Oft. .. 100,20]101,s0 100,00 100,3011 01,50. 98,70 99,25] M,ru) 93,10, 94,00) 96,25 M,so, 9, 


burg Muslofung ab 1899, 
2%, von IR Verftärtung ab 1905 
zulälfig. | 


Plaum Tilgung ab 1907 barh| 6. Nov, » J0000) .%  . 100,00  . 8,0 P . Mod - . An 
u den 1807) Auftauf eder Mmälofung ; | 
Verftärtung und Zotal- | 
kündigung zuläffia. | 

Rarlsrube | Tilgung ab 1898 im 40|24.Sept.| M,ool . N. | Mao) . . , Mao . . 86,20 . . Ban 


3°, 0.1807 Jabren durch Wer 
lofung ; iſt rerſtrkbar. 


Leipsig Tilgung ab 31. Deyember |] 25. Sept. | 93,73] . 4.1. . 1: Mo . 68858,001 . . , Bao 
2 0,, son 18907 1902 durch Anlauf oder 
Erde l Auslofung; Berfärtung 
und Teralfündigung zu · 
läffig. | 
1898 | 
Dresden |Tilzung ab 1903 turh]22. März tO0,rs| . [101,850101,40.101,401100,80100,001100,101100,10 93,50. 98,50 95,25 89,50 W,30 
3%, vom IB | Antauf oder Ausloſaug, | 
Vreftärtung zuläffig. 


Elfen Tilgung durch Autauf oder] 2, April OO, — — — 1100,40: 98,75: 98,75] 97,75. 92,25| 9, 
3,6%, von la] Auslofung; Verſtärkuug 
Serie X bid Ente 1904 auf 


ol 94,00, 89,25 M,ıo 


geichloffen. 
Mannheim | Tilgung ab 1903 durch) 14. Juni 100,2] . — — — Jioi,ao 99,50/100,20| 94,75) 92,40 92,75] 92,00 91,50 91,50 
3%, von | Andauf oder Ausle ſung | 
Verftärkung zuläffig. | 


) Benrbeitet nah Salings Börfen · Jahrbuch, Neumannd ſturs · Tabellen und tem Leipziger, Dreädener, Straßburger und Hanuederſchen Surkjetid om 


— — 


entwicklung von Anleihen deutſcher Großſtädte 1897—1907. IV Bau. Tabelle 2d. 


Einführung gelangte 4, 3'/,- und 3°%,ige Anleihe in der Kurdentwidlung bis Ende 1907 bargeftellt. 
angegeben, Berliner Kurfe. 











des Rursftandes in den Jahren 





1901 102 1903 1904 15 1906 1907 
| Mine | Behtrr Nie | Vehter | Wir | Yebter Re: ¶ Lehier tier | Ketten az Rie: | Lepter graar Wire Brpter 
Ouiehee | brigber | Rurs anal driafte , Kurs a drigſtet Werd 6tähe trigire Rund State trigfter | Mars Pia beiaftee  Fturs a Rurt 







97,40 91,25. 96,50] 99,50, 96,50 M,oullOO,so 98,30) D9,25| 99,75 98,10 8,20] 99,50) 97,50 08,20] 98,70 95,20! 95,5 95,50 1,00 Y1,n0 


9,50! 93,50 B8,001100,00) 97,00 1O0,0ul1 00,73 99,00 99,00j1l00,00 99,20, 99,arl 9D,s0) 98,54 OR,H0f 99,50 b,s0 Pb,aol M,20 O,rs’ Hl,on 





97,00. 91,50 N6,5 9,25] M,20 90,00j100,25| O8,s0) 09,10] 99,50 98,10 98,sc| 99,50 97,25) 97,00] 98,20) Hau) 95,35] 96,00 90,00' B0,r0 


| ' | 
97,00 99,10[j100,30 08,201 99,00] 99,50 98,00 RB,a0] 99,25} 97,50) 97,00] 98,50) IH,so| M5,onf 96,20 90,30 1,0 
| 


97,50: 91,73 97,04 M,2o 








98,50 =) 89,8 099,5. Wi 099,601. - 1 Mad — .  92,n0o 


1:17) 7; | I Mu. . Mael 0990,2 . Bad. . : M,ım 


6,00: M,2:| 96,0] N9,a0: M,r5} 99,10jl0L,00) 98,s0, 9,25[100,00, 98,20 98,70] 99,50) 97,00 98,30] 08,75 9,10) 96,00| D5,00 VO,s0, Bl,rs 
i 





96,90 92,00 06,54 9,25 6,40, 08,00]100,00, O8,25| ON,rs] M,rs‘ 9,0 98,44 99,00. 97,75 98,20] 98,75 93,80 94,50] 95,#0 90,00 91,00 


M,s0 93,10 98,50]1100,50 98,50 100,50]100,00. 98,80, M,o10N0,a0, 9B,ra 99,40]100,3% 98,70) M,ool 99,75) 95,00 95,50] 96,00 0O, oo P1,su 
| | 


97,04 — IT 7) en or: ae 668, 1970| . 1 . 92,0 
| | | 

88,00 | 80,00 KL) T> ee Be Er. 7 77 Bu . 187, i . Bad . „85,00 

87,1 89,25 Mad. . Bio . . 1870|. . 855 . .. 82,10 


99,70. 93,75) 99,50[101,u0, 99,50 100,30102,10) 99,75 100,40 100,00. 99,70 100,001100,75; 98,a0; 9P,oo| 99,su 9,10 97,25| 97,25 M,2s 92,10 


97,10, 89,25: 97,10100,00: 96,75 BH,s0Jl00,25| 98,30) 99,on M,ro 98,20' 98,50] 19,25) 98,10) 98,20 98,00 95,15 D5,00] 96,25; Nl,oo. P,ro 
| 


96,80. 9,a0, 96,50] 99,73. 96,50 B8,78]100,75: 98,25) 99,00j100,80, BE,10 98,10] DB,25 So) 88,00 98,50) 04,30: 14,75] 95,20 00,00 91,50 


31, Degember 1907. 2) Sturje im Hannever. *) Stufe in Frantfurt a. M. ) Leipziger Börfentufe. 
iv 16 


Noch: Emiffionsfurfe und Kursentwiclung von 















































Bezeichnung kg Zeich· Ein · Entwicklung 
— Bernertungen —* nungs —* 1897 1898 1899 1300 
am. 3 — anni — — 
der Anleibe fur Ri ! "Mi Bin 8 Min 
Einförun.] kurs | dura Josua No; Sa Jacanc ‚Mn, ats [ara Me, Sr |asane mr | Sur 
| l ! 
Kiel Ulzung tur Ankauf eder | 10. Sept.| 98,73 — — — ON] M,ä , ad 98,00: 95,00) 95,00] B,25| 89,10] 89,75 
BU Mnslofung; Veritirtung ' r : 
zuläftg. ! i | 
Wieebaden |Titanugbisin24/25hnd| 18. Of. wo —  — — [100,00 97,30 8,0 97,30 91,50) 1M,50| 92,506: 0,00) 92,10 
Hiy%o wen ER Ankauf eher Nuslsfung ; : ı | 
Berttättung ab 1903 
zulaſſtg. N 
Dortmund |Tilgung ab 1901 dur] 7. Rev. | 96,75 — — — | 98,50 0,50, 2 02, 00 Ron 93,80] 88,00 PL,ao 
2,9, von IR] Aukauf ober Mud- 1 
loſang; Verftaͤrkung ab 
1008/05 wläffie 
1599 ' 
Mannheim | Tilgung ab 1908, Ver| 13, Juni[101,2 — — — — 101,75) 98,10) 98,.0 
8". wen 1EUM Märtang zuläiflg, IR I 
konvertiert baue ,gefünbigt 
erh. Aug 1904. 
Barmen [Tilgung ab 1900 durb| 3. Juli [103,1 — —- | — — — FI01,50100,0#100,701101,25| 2, 00 99,75 
49% son 2806 Anlauf ober Naölofung ; 
Verfärtung ab 1905 
yeläfiig 
Nürnberg | Tilgung dur Antanf oder lo Juli 
‚[t10. Sati [101,25 | 
14 vom DOOR ——— 22* ed Zuuſ [102,50 — | = || =, =; [102,501100,00:100,00j101,00; 98,50100,90 
Elberfeld [Tilgung bar Heut] 25. Juli JIOt, zo _ _ — Il —ı — — [101,75/100,50/100,33] 01,73 98,50] 99,2 
4% ton IKOD oder Muslofimg "ab | ' 
1900, Verſtarfung bis | 
1904 /O&audgefchloflen. 
Düffeldorf | Tilgung durch Antauf ober | 6. Sept. [100,75 -— 01-1 — — — [I00,06101,06102,00]102,08| 08,10) DO,30 
ar, mem 1890 Buzleiung ab 1901; e 
Verſtarlung bis 1006 
aus geſchloſſen. 
Königebers | Tigeng dich Aukauf oder | 19. Sept, 100, x — — — — — — 02,10) 97,50) 99,50 
10), ven 1A Auslsfung; Berftärtung N 
Si Der. 1904 au. 
arichioffen. N 
Halle a.5. [Tilgung dunch Verlofung| 18. Mai | 95,75 a AR,5 92,50 02,00] 03,00 90,0) B,ss 
ar, von af oder Ankauf 1900 bin 
1943; belichig vers 
Rärfber. | 
Magdeburg [Tilgung dur Antauf eder| 30. Mail 95,3 | 101,20 100,7 5,100, 73 M,r5 80,05| 92a 
2, em IH | Ausleſumg, Verftärtung | 
zuls a 
1900 


Tilgung eb IH] dutch 
Ankauf oder Ausloſuag 
Verkärteng ausgt · 
ſchleffen bit 1910, 


Tilgung ab 1906 tur 
Muslofung; Verſtaͤrlung 
vorkebalten,. A fon 
vertiert bin, gefümdint 
mr 1, Oft. 1900. 

Tilgung durch Antauf oder 
Aurlofung; Veritächneg 
bit 1906 außgefähloffen. 

Tilgung ak 1902 durch 
Aufauf oder Huöluimng ; 
Verſfarfung ab 1006 
zuläffig. 


6, Mär; IIOR,00 


6. März 100,20 


3. Mai 9,4 N 


16. Mai m, 5 





00,00) 


— [100,00 





Digitized by 





”, 





. 


Google 
C 
—— 
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IV Bıu. Tabelle 2d. 




























Anleihen deutfcher Großftädte 1897--1907. 
Dee Rursffandes in den Jahren 
1901 12 1903 1904 1905 1906 1907 
Re — * Re öfter Ber ir | e . Mire | eptee | 5; Bier | ; Mir ¶ Ledter 
Seaaei —* Fa dea ar driazner Bar Ser * keine Kurs seafet ehe | Kar vda ſter — * —* Sope erigfler Ku Göcfer erighet Kar 
96,75 90,25 06,20] 09,10. 1,10 90,00]100,20: 98,0 2D,20] 99,00, 98,10. BH,co] 90,00 BS,25 98,50] 08,10 94,50 95,o0| D5,25 N9,so 91,50 
47,00) 92,00 96,00] 97,70. 97,10 99,rol100,50 98,75 09,20]100,00: 98,6. 9,1 99,00 97,00 98,20] 98,70 94,30 95,00] 95,80 BO,s0 M,su 
97,10, 90,25, 96,50] 99,50) 96,26 99,2:]100,50, 88,101 99,10] 99,50 98,50, O8,n0] 99,23 97,00 97,73] 98,75 94,75, 95,75] 96,0 90,20. 91,00 
| | | 
103,00 99,75102,s0]104,00 102,40 103,:[{104,00'101,2«'101,#0]102,00! wo⸗ſiooa — — 
103,00 99,75 102,70]104,00.102,30 108,70 104,00'101,:5/101,80 102,40 100,75/101,501108,00|100,00.101,30]101,70. 100,50 101, 10[101,0u 97,50 98,75 
| 
I \ 
103,75 100,00 102,70J104,75.102,75 104,30]105,00'103,40 103,s0]104,30 102,75/103,701104,60/102,30|103,2s]10,60 101,0n.102,20]102,25 97,70, 98,80 
N I 
| | 
103,30. 100,00, 102,301104,00102,25.103,40]104,00 101,#0102,20]102,75.101,00]101,70]102,75]100,50,101,25[102,50 100,40.101,a0J101,00 97,50. 98,10 
I 
| | | | 
102,80.100,50 102,6 104,00 102,50 103,601104,25 101,80 102,4 0103, 751101,40/101,04102,80/100,50/100,80[102,25:100,75 101,#0]101,ro 98,00 98,av 
| i 
102,80 98,20102,20 104,00.102,20 103,80]104,25 101,75:102,00]102,73101,:0|102,705103,20/100,401101,20]101,50 100,60 100,#0]101,60 07,00 89,75 
98,25 9,50 98,00j100,00) 88,10 99,7eAlim,ao 99,001 99,50]100,25| 29,n0] 99,25] 99,#0) 99,10! 99,50] 99,n0 M, 10 96,10) 97,00 91,00 92,50 
99,00 92,00. 99,00 99,75 97,10 99,80]101,40. 99,00.100,75|100,00; 99,25j B9,LOO,Tu 98,75] 98,001100,40 96,00 97,10] 98,10 B1,r5 93,50 
103,16 100,00 102, 00[104,40 102,25 103,301104,30 103,40/103,5« 1041010220109, 104,401102,40 102,so]103,30 101,40 102,001102,10. 98,10 98,10 
! } | 
| 
| 
108 ,25:100,30 102,50]104,00 102,50 108,2:]104,00 Br a aaa ae _ — — — — — 
* * | ? 
103,50. 100,75 102,n0110 4,00, 102,»0 103,751104,10. 103,10 108,25]103,75 102,707103, 14 103,850.100,70:.101,50]102, 10 100,00. 101,80[103,00 98,10 #9,r5 
98,75 


| | | 
103,10101,25 108,00/104,00.102,.» 101,001104,901102,00 103,0 Ba aa A SHELAE 102,25]103,30 101,10.101,701102,00 98,00 





Brreichnung 
der Stabt 
und 
der Anleihe 


Wiesbaden 
4 ü 


Lripsig 
Ka, ven 16T 
Br TA 


Münden 


4%, pen 1v0l 


Pofen 
4: 


Magdeburg 
3 1807 


. bon 


Rrefelb 


49, von FM 


Dreeden 
1 


Köln 
Koi, we 160 


Aachen 


4", von 1808 


Straßburg 
4 


Plauen 
415% 


Eſſen 
41%, won KAM 
Zen il 


Stuttgart 


4%, sen IR 


Bemerkungen 


Zilsung tur Natanf 
ober Muälofung; Ver 
drang bis 1905 auk- 
geſchleſſen 


Tilgung ab AI. Day. 1905 
durch Verle ſung Ver 
ertung und Total. 
fundiguug ab 1606 zu⸗ 
lãſſig 


Tilgung ab 1910 burd 
Ankauf ober Andiofung; 
Verftärtung zuläffig 


Zilgung ab 1902 durch 
Anlauf ober Auslefong ; 
Verflörfung ab 1905 
zulälfia 


Zılguna ab 1901 tur 
Anfauf oder Yukleiung ; 
Verftärhung bie 1910 
ausgefhichen 


Zilaueg ob 1901 burdı 
Ankauf eder Huslefung; 
Berkärturg bis 1905 
audgefbloften. 


Zilgung ab 1910 berd 
Musloinag, Berkärkımg 
duch Antauf and Total. 
fantigung ab 1916 ver- 
behalten, 


Lilzung tush Anlauf 
oder Audlofung; Wer 
Bärkımg bis 1908 aud- 
aefchiesien 


Lilgung burd Autauf ober 
Auslofung; Verſtãttuug 
unläftig 


Uilgemg ab 1907 durch 
Verlofung; Verftärtung 
dorbebalteu. 


Tuanug ab 1907 dur 
Autanf oder Verlefung ; 
Verſtaͤrtaug und Letal · 
tundigung zulaffig 


llama darch Ankauf oder 
Verloiung ab 1905; 
Beritärtung bis 1907 
audgefihleffen 


Ans 


ldaung bis 1005 aus 
arfchlaffen, dauu darch 
Kidtauf oder Ber 
Iolung,; Berkärtung ver 
behalten 


'} Peipziger Börfenkurie. 
*) Strapburger Kurſe 


Datum Zeich · Eim 
ber . , . 
a füh- 

zeichnung [nenge 
bye rung® 
- kurs 

Einführung] furä 

19, Mai | Mad 

21 Mai 99,50 

22. Mai | 99,00 

8. Juni | 98,80 

21, Juni 98,5: 

21. Juli 09,00 
19. u. | 99,00 

20. Sept 

20, NRov,| Ms 

17. De; | 99,50 


12. 


25 


1. 


7. 


u 


an. [100,00 


März lOl as 


Mai [101,20 


‘um [IOL,zs 
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Roh: Emiffionsturfe und Aursentwidlung von 


1897 1508 
= Ur Berter I ar “ir Yraaer 
R kter |; 
CART, eigen | Kurs | Torre] peiafiee, Mark 
1 
. 9 
9 


Scrhierr 


1899 


Rie 
deraſte; 


Lerner 
Kurt 





Enteidlang 


1900 


Min 
beigürt 


Behirr 


Söchfter em 


100,00 90,25 Mas 


103,00 


IH so 9D,rsl01,2: 


09,00 97,20) 99,0u 


100,10) 99,00| 99,50 


108, 10 101, 0 103,00 











— 65 — IV Biu. Tabelle 2d. 
Anleihen deutſcher Großſtädte 1897—1907. 
des Rureſtandes in den Jahren 
1901 1992 1903 1904 1905 1906 1907 
Ri Re | | ie | were [an ® N i Bier ¶ Kehle Bier | öde Re | € 
— | Pe vo drigfer Kurs Old! briaßer Mur — | Bert nz beigfre — nah trägfer | Rus ane —* Kart 


103,10 101,00. 102,20104,10 102,50 103,#01104,2 101,50 102,31 


| 
‚104,40 
| 


104,75 100,50 108,1 0]105,20 


102,0. 99,50 102,23[103,50 


104,30 101,50. 103,70]105,00 


102,50 


104,40.101,60 103, 001105,s0 


108,74 00,30 103,1 4]104,50 





103,50. 99,60 102,001104,00 





102,5 





. 108,5 


! 
| 


103,00 102,00 


102,00. 101,75 


102, 14104,00 


102,5 0 04,00) 





100,00 102,41 04,00 


"105,00 
| 


'102,40 103,40]104,00 

| | 

'103,70 104,201105,30 103, 2s 
1} 

! | 

| | 

‚102,30 108,504104,40 101,25 


104,00 105,40 105,50 IO4,as 


104,30 





| 
103,20 104,00]104,40 102,50 
I 


| 
| 
104,00 


1103,78 


102,10. 104,00114 40.102,40 


102,50 103,444105,75 101,50 





1 
J 


104,7] 101,00 


| 
| 


| | 
‚103,301103,50 101,50 102,4 ]102,50 


| 


104,20104,00 103,10 108,40 nn 1083 
! 





104,7.41105,30 104,40 104, 0]105,23 103,00 103,501104,25/101,40 
| 
| 


102,00 103,10 102,00 102,70 103,00 100,00 101,51 2,00 IOL,an 
1} 


108,00 103,5: 103,00) 


| 
I 
103,10 


LUd4,as 103,1« 





| | i 
102,R01103,50 101,00 102,801102,50 100,90 [OL,20]101,30,100,50 


2,40 103, 25 101,00 161,34 102,00 100,40 loi,si 101,15 —VV — — — 





101,01102,25 100,70 LOL,zo]l02,»o 100, 10 101 ,041102,06 100,50 10) 








102,0 108,7 44104,00 101,75 102,6 01103,60 101,70 102,0 1102,00 100,20 101,201102,0» 100,75.101, 10 


‚101,5: 


102,00 


102,10) 


‚102,75 1(H,s0]105,40 103,50. 104,50]105,40 103,30 103,75[105,25 102,50 109, 201108,50 101,25.101,»01102,20 









'100,73,101,201101,.0 100,50 101,23]101,40 


‚sll4,:0, 101,40. 102,201103,00 


‚102,r01102,90 


101 ,soll02,25.! 


101,30 


| | 
1083,10 101,10 102,00f102,30 100,80 101, 10]102,0. 100,40 101,101101,50 97,00 99,00 


100,40 


08,20 ),o0 


us, ” 9 8,* [7 


I8,a ou (00 


08,00 98,15 


| 


FR 
I8,un € 


09,00 


100,00 





| 
‚101,101101,70 98,10 90, 26 
| 
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Noch: Emiffionsturfe und Kursentwicklung von 








Bezeichnung 
ber Stabt 
unb 
ber Anleihe 


Altona 
4%, von 101 
rtie I 


Chemnitz 
a,b, ven 180 


Berlin 
3 9% ven 18:8 


Rarlerube 
3% 0% von 1008 


Bochum 
314 %% von 1902 


Caffel 
34%, von 1001 
Serie } 


Stuttgart 
34 91, von 1904 


Leaprig 
my, 9 ven 1897 
Serie HA 


Düffeldorf 


344, 94 von I 


Pofen 
3 9, von IK 
Strafiburg 
3'/, 9, von 1903 


Krefeld 
3,0%, von 101,08 


Nürnberg 
3%, von IMS 


Bemerkungen 


Tilgung durch Unlauf 
eder Derlofung; Ber 
Härfung bis 1911 aus · 
geſchlo ſſen. 


Tilgung durch Antauf ober 
Verlefung bi 1929, 


Tilgung durch Mnlanf oder 
Auslofung ab 1902; 
Verftärtung mit vor · 
behalten (Saling). 


Tilgung "ab 1907 dach 
Auslo ſaug, Derflärtung 
und Zetaltündigung zu- 
läffig. 


Tilgung durch Ankauf 
oder Muälofung; Ber- 
ftärtung zulaͤſſig ven 
1907 ab. 


Tilgung ab 1903 durch 
Ankauf oder Anslefung ; 
Verkärtung zuläffig. 


Tilgang ab 1908 durch 
Nüdtaufoderinälofung; 
Verftärheng zuläffig. 


Tilgeng ab 1907 durch 
Ankauf oder Verleſung 
Verftärtungumd teilmeife 
ober völlige Kündigung 
ab 1908 zuläffig. 


Tilgung durch Ankauf eder 
Auslofung ab 1909; 
Verſtaͤrlung zuläffig ab 
1913. 

Tilgung ab 1908 dutch 
Antanf oder Auslofung ; 
Verftärtumg zuläffig. 


Tilgung ab 1914 darch 
Uuslofung ; Berftärtung 
und Totalfündigung zur 
taffıg. 

Tilgung ab 1904/06 
durh Ausloſung oder 
Antauf; VBerftärtung 
bit Ente 1911/12 
ansgefdlefien. 


Tilgung 1908—37 durch 
Ausloſung. 


2, Dresdener Kurſe 
3) Leipziger Börjenkurfe. 


Totam | Heid. 


Zeichnung ſnungb · 
r 


In kurs 


Einführung 


18. Sept. [102,00 


13. Febt. 94,0 


23. Dez. | 99,30 


1902 


19, Märzf 99,25 


9, April 


98,0 


6. Mai 


9. Mat 


7. Juni [100,00 


1903 
10. März) 


2. April 100,20 


22. Junt [100,80 


26. Uug.| 99,40 


21. Juli 


unge 





tur | Sörhfter 


,so 


99,20 


I 
100,40 











N Erfte Motiz, mit Anleihe won 1888, 1890, 1894 zufammen, 











Entwidlung 
1897 1898 1899 1900 
ie Ik I ne (en naar Min | Ru |: 
drigfer PH a — 23 Kun wann beigfiee sn — beige u 
| 
N 1 | 
I 
I 
| | 
z || | 
I I 
| 
| 
| 
— —21 -| -|- — —1— Wird nicht 
| | 
| | 
I 














































































































— 67 — IV Bim. Tabelle 2d. 
Anleihen deutfcher Großftädte 1897—1907, 
Bes KRursflandes in den Jahren 
1903 1904 1905 1906 1907 
gap ie jest Insapı! Mei "Adern a; Kir | ie | 8 Mer | 
Gödfre, — a — brigfer En Bedßre beige | es — . Ka Sid beige * 
102,00 102,25 102, x01104, 20 102, 16 103,4011053, o0 102,75 103,75]105,00/102,75 103,a0 104,25,102,70 103,0 103,25 101,20 102,0 102,00 08,201 BP,25 
| l j 
. 9,00 . | . 100,001 . . 100,30 99,60 . 9,0 96,7 . | 99,25 
I | 
100,30 95,00, 99,10 100,80 99,40. 100,50]101,50: 99,25,100,30 101,00 99,40 99,not100,30, 9,20, M,sollOD,as 97,40 99,00] 98,50 91,00 93,60 
| t 
f 
1} 
— — — |9,50 98,00 99,40]100,r0 08,40 99,10]100,00 98,00) 98,30| 99,00 97,75! 97,75 98,50 94,00 95,00] 96,00 89,00] 90,80 
— — — [9,25 98,75) 88,201100, 20 98,10) 98,00f 89,75. 98,00) 98,50] 99,40 97,70 98,10] 08,50 94,30, 94,s0| 96,25) 90, 26 91,00 
| l | 
\ J 
| j 
— — — 199,50) 98,75 M,z5j100,00| 99,00, 99,501100,00, 98,10] M,no| 99,50) 98,40. 98,50] 9,50] 5,1 95,50} 96,00 90,50] 91,25 
— — | — [9,50 9M,oo 99,30jl01,40| 99,10) 99,r0| 99,00 98,50, 98,00] 99,00, 98,801 99,50] 98,50, 95,50) 95,rs| 96,25 W,oo; 91,00 
! 
— — — 100,75 101,00) 100,5 e 99,7% 97,00» . 1 8,:0 
| | 
1} i 
— — -1- — — [00,0 98,50 9,50] M, oo 98,10) 98,5 99,50, 97,50) 98,20] 98,00) 9,to 95,r5| 96,00 90,20) 91,50 
| | 
I I 
— — —— — | — [101,30 98,00 98,a0f 99,a0 98,10) 96, 201 O0, 0 97,80, 99,50] 99,75 9,10 94,s0] 95,76| 89,28) 90,00 
| | | | 
| N | | | 
gebanbelt. _-— — — — = = — | — — — — — — — — — — —— 
| 
| 
— — —2— — — — | M,0 98,35 98,75| 9,50] 98,10 9,00] 99,30 98,00, 98,00] 98,00) B4,on 95,0 


Iv 








89,00. 88,80, 89,90 90,10 87,90 89,50] 80,15 








87,30] 88,30 36,20 87,30 


17* 





95,50) 9M,ao 90,80 


88,10) 85,25| 87,50 





— “— 








Noch: Emiſſionskurſe und Kursentwicklung von 












































Bezeichnung — Zeich· ¶ Ein · Entwicklung 
der Stadt Bemert * füb- rer | — — ne. — 
Be emerfungen zeichnung nunge; * 1897 1898 1899 1900 

aus. gs BE . — mn — 
ber Auleihe Einführee kurs furs u | Wir | Yehter Re · Behter I 5: Ri | Brhter LIT v 
wit· Rie- f "  Kkte 
h Höcter riaftre) Kurs Hier enigfer Kurs Sedfer beigfire | Mrs Ba . brigfter Mar 
1904 
Duisburg Tilgung durch Antauf oder} 11. Ott. . Nodod — | — | —- | —- | - | - I - | —- | - 1 -—- | — — 
49%, vom Ubon Auslefang; Verſtaͤrkung 
jeläflia. 
Duisburg [Tilgung ab 1900 durch h3 | 
3, vom | Antauf eder Auele ſung Ale yo 9, Sr == Ei 77, > F = — Bu BE —— Ps 
Stiel Verſarkung zuläffig. y4. e z vn — * zu — — * x u — u —08m 
Danzig | Tilgung ab 1906 durch 8. Deu. | 98,40] . = ee PEN \UE EL — 
3,9 nn I Antauf oder Auslofung 
Deräättang und Ge · | 
famtfünbigung ab 1915 | | | | | 
zuläfftg. N | N 
I 
: | | 
1905 | | 
Schöneberg | Tilsunga ab 1906 ud] 28, Mir] rd . a ee _ = * — = — 1- 
Bgtn ven If Antauf edet Hudlofung ; N | i 
Serie | Verſtärtung ab 1912 [ | | 
zuläfflg | n | | 
i | i 
N l 
1907 N | 
Dansig Tilgung daurch Ankauf oder] 2. März JOl,a0) . — —— = | u — = — BER ze 
49, wen IM Analefung, Berlärtang | | | | | 
Eier bis 1917 ausgeſchloſſen. | | | | | 
Sranffare | Tilanıg durch Antauf eder 14. März [1,00] . — —— — — — — —— — — — — 
am, Aneiefnung; nutüntbar N 
4*., zca 1905 bis 1914 N N 
Schöneberg | Tilgung ab 1908 durch 28. März| 99,75 . _ _ — — —- — —— —— 
4%, se 1004 Antauf orer Anslefung ; | ! N N 
Een N Verſartung bia 1917 | 1 
aubarfhlofen. 
Caffel Tilgung durch Anfauf oder| 7. Juni . 1001 —- | — —- | — — = ee -— (I - 
4%, ven 101 Antlefung ab 1908; ! | 
Serie II Verttärtungoorbebalten. 
1 1} 
Hannover | Tilgung ab 1908; Ber- 14. Juni | 09,25] . — — — — — — — — — —— 
OL MET ñattang bis 1913 aus - 
geſchloſten. 
Dortmund | Tilgung ab 1808 burdh| 18. Juni 99,001. — — — — —— — —— re 
7 Antauf oder Huslofung ; | | | 
Verſiaͤrtung und Kün- | 
digung bi& 1912 aus · | | 
geſchle ſſen. 
Gelſenkirchen] Tilgung ab 1909 durch] 6. Nov. | 98,5 . —_— — — — — — — — — er en 
4", von 107 Ausloſung; Vertärkang | | | 
Sei ab 1918 zuläffig. N 
| | 








1) Kurs in Hannover. 


Anleihen deutfcher Großftädte 1897-1907. 





des Rursftandes in den Jahren 


— «o — 









































1901 1902 
Ice | Rn Poster Mir Wegen I; 
8 brigder Mars Alfter trirfter Rum yehßr: 
I 
— — — — — | 
I 
| 
i 
l 
J 
t 
i 
' 
— — — — — — 
J 
| 
' 
I 
| | 
1 
| i 
| 
! 
I 
IV 


IWW Bın. Tabelle 2d, 

















1903 19 1906 
Re Baer Ip; Men Br ' Pepter I Giger Ri Wr ; 
derart —* Börhfee brigfter ! * Hätten, —* un Feier | zu Gap 
— — [102,08 101,20'102,6«1102, 15 101,00 102,00]102,00 101,:0 101,5 1101,56 
| | 
— — [Rr3: 98,06 93,40] My, 97,60 DB,o0] W,s0; M,ıo M,ro| 95,50 
— — 198,00 9,10 98,50] 99,50 M,10 D,tol M,ao M,on 96,10] 96,10 
I 
— — — — — ]Bda0, BB,00 eo] D9,an. Di,so Yb,aa| Bi,so 
I 
— — — — 1—- | — — — — — — [Io 
— = — — Pen — — u — — — 1102,00 
l 
rare een et ae) Ze 
I 
l 
-i-I1-1-1-1- — —-| -: - | — [0050 
I 
’ 
I 
l 
| 




















18 


re 
dtiaſtet 


b 


8,10 
I — 
su,o 
89,86 


20 





98.0 D) 


HART) 


97,75 





9,25 
{ 


‘ 


” 





Digitized by Google 





08,00 


08,10 
IOehas 


(sn 


Men 


9 
100,00 


99,25 97,10: 48,30 


98,00) D8,40) 98,10 
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3a. Umlauf an Obligationen preußifcher Provinzen. 
Obligationen, Die von den Provinzen für eigene Zwecke des Provinzialverbandes andgegeben find. 


In 1000 Marl. 


5%, 47,%, | 4%, | 37/,%, J Rn 39), | Verfhiedene | — 










—2 
wo 
[3 
a 




















— 862 — — — — — 862 
— — 4944 — — — — 14 944 
Sepfıkn Setsneke nern eun — — — — — — — — 
Helfen-Naffau, Dez. Eafiel .. — — — — — — — — 
—— Des. Wiesbaden — — — —_ —_ — == 2 
Rheinland .. _ — — — — — = — 
pre Sansaunenunense = — — — — — — — 
— 3078 14944 — — | — — 18 022 
1885. | | 
venhen — — 2 067 — — — — 2067 
Weſtpreuhen ......... — — — — — — — — 
Brandenburg .............. — — — — — — — — 
SJ — — 190 — — — —e 1970 
SJ — — — — — — — = 
zen ER ——— — — — — Er = =; Er 
Sachſen ................. — — 129 | _ — — — 1229 
—— arsch — — — — — — _ 
zu. PPPORPORFTTT PR — — 147 7127 — — — | — 14 727 
Deenn — — — — | — — | — — 
Seflen-Raffan, Bez. Eaffel .. — — — — | — = — — 
—— Bez. Wiesbaden — — — — | — u = — 
F— — 8 868 — — — — — 8 853 
—— ——— — _ — = | u — — — 
— 8853 19993 — — — — 28 846 
1890, 
Oſtpreußen................. — — — 1 909 = — = 199 
Weltpreußen ............... — — — PER —_ — — — 
Brandenburg .............. — — — — — — — — 
Pommern ................ — — 1855 1938 = u — 3793 
Veſen — — — e — — — — 
Shlefin ............. — — — — >= = — — 
5* ach — — — 1892 1383 _ — — 3275 
eswig · Holſtein ......4:.. — — — — — — — — 
— —— — — | — 14 059 150 — — — 15 559 
Weffalen ro o2s0s0onsuser» — — — ım2 | — — = 1022 
Heffen-Naffau, Bez. Eaffel.... — — — — | — — | — — 
Heſſen · Naſſau, Dez. Wiesbaben — — | — — — — — = 
Rheinland uueasnennnennnne = | re = = — —— ⸗ 
Sohengollern ............. — — — en — — | _ — 
— 2 17 506 7752 _ — — 25 560 
1895. 
Oſtpreußen................. — — — 1712 — — — 1712 
Weftpreußen ............... — — — — — — — = 
Brandenburg .............. — — — — — — _ = 
Vommern — — — 8534 — — — 3634 
Voſaaannn — — — — — —— — — 
Schleſien .................. — — — — — —— — — 
Sachfen ........... — — 1714 1899 — — — 3613 
Scleswig.Holftein . — — — — — — — — 
Hannover — — 6 995 7752 _ 5 000 _ 19 747 
Weſtfalen — — — 2 254 — — — 264 
Heſſen · Naſſau, Bez. Eaffel .. — = | zen — — — — — 
—— Bez. Wiesbaden — — | — — — — — — 
Reialend. — 0,8 — | — — — —— 0,3 
—— —EREE ————— — — — — — — — 
— | 0,3 | 8700 171651 — 5000 — do 860,: 





— — 
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IV Bın. Tabelle 3a, 


Noch: 3a. Umlauf an Obligationen preußifcher Provinzen. 
Obligationen, die von den Provinzen für eigene Zweite des Provinzialderbanded ausgegeben find. 


In 1000 Mart. 


1897. 


Ofipreußen................. 
Weſtpreußßen ............... 
Branbenbutg .............. 
ÜOMMEM ............... 


Hannover 
Weſtfalen -.-.0sr=0r 000000 
Heſſen⸗ Naſſau, Bez. Eaffel .. 

——— Bez. Wiesbaden 
er Fe 





Heſſen ⸗ Naſſau, Bez. Taffel .. 
—— Bez. Wiesbaden 


242 


Wefipreußen ............... 


Haunobetr ................. 
Weſtfalen.............. 
Heſſen · Naſſau, Bey. ze. 

Fer Ber. Wiesbaben 


4422 


.uu..r,.... 





Biſtfalen 
Heſſen ⸗· Naſſau, Bez. Caſſel. 
Heffen-Nafleu, Bez. Wiesbaden 
Rheinland 


.urenunetennereht 









































| 3 | Br, | 39, | Werften | Sufammn 
Su We er 1620 — | — — 1620 
oo — [) — — — — ·— — 

— | — i Fe _ — — — = 

* = = ern - | - | 3413 
— = — 3448 = | — | — 3448 
= z = 14 361 - I 9 | — 24 336 
F = z 2161 al ee U 2181 
a — — = — — — — 

— 0,3 — — — — | — 0,3) 
= “ |: = 25 003 = 709m = | 319783 
= I — 1571 er En - | ım 
u zZ Z Ai pn = Ei: — 

= = = 3.350 a 3360 
= = 3.359 > ul se u 3.359 
= _. in 14 151 —824 24 076 
> — — 21 = = = 211 
== 0, I = ar = za zu * 0,38 
= 0, = 58 — Fa er 31 466,» 

1} 

— en — = — 1520 
= = = = 9871 7 

= T = = = = 









































| 0,3 — 34 845 — 9871 — 41 716,3 
— | — — 1466 — — — 1466 
= | — — = = Eu = pi 
a arte = 5621 = Hi ve 7°} 
— — — — — | — — — 

l \ 
- | — | Zu * = | — * * 
= | = | _ 3174 _ _ _ 3174 
— — — 1277 — — — 4277 
_ _ 3.000 18 708 — 9816 — 31 535 
— — — 2.007 = _ _ 2.007 
— — — — — — — | — 
Ba | 0,3 _ Ki F | = = I 0,3 
— 0 0 | Bo 36 2668 _ ı dt | — 48 070,3 
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Nob: 3a. Umlauf an Obligationen preußifcher Provinzen. 
Obligationen, die von den Provinzen für eigene Zwecke des Provinzialverbandes ausgegeben find. 






































An 1000 Mark. 








































59%, 4! la %, 4 „ 3! Ih %, 34,7, 3%, Verichiedene | Qufammen 
1901. 
Oſtpreuſßen ... — | _ | — 1410 — | = — 1410 
Veſtpreußen......... — — — — — — > e 
Brandenburg .............. — | — — 8676 — | — — 3576 
Pommern. — | _ — 6433 — — ei 6433 
Veſen — | — — er | — — 
Schlefien .. · — | — — — — — — — 
— —— —— a 3.076 - 1. - = 3.076 
Schleswig. Holfteim ....... — — — 9321 — | — — 9321 
B — — 2969 18 453 — 9759 | — 31181 
Viſ — — — 1952 — — — 1952 
Heflen-Nafjau, Bez. Eaffel.... — — — — — — = — 
Heffen-Nafjau, Bez. Wiesbaben — _ — _ — — — — 
Rheinland ................ — | 0,3 — — — | — — 0,3 
Hohenzollern ..... — — — — PER | — — — 
— 0,3 2969 4221 — 9759 56 949,3 
1902. 
Oſtpreuhßen................. — — — 1351 — | — = 
Weftpreufien ... — — — — — — — 
Brandenburg ... — — — 4200 — _ — 
—ää———— — — — 6325 — — es 
[11 75 — — — — — — — 
Sqlhenn — _ — — — — — 
Sachſen — — — 2974 — — — 
Schleswig · Holſtein „......... — — — 9321 — — — 
Hannover ............44 — — 2 988 19 184 — 970 — 
Weſtfalen ......... — — — 189 — — 
Heſſen · Naſſau, Dez. Eaffel.... — — — — — = = 
Heffen-NRaffau, Bez. Wiesbaden — — — — — — — 
Rheinland ......... — 0,8 — _ _ — — 
Hohenzollern ..... — — I _ — — 
— 0,3 2938 45 250 -- 9701 
1903. | 
Oftpreußen. .. _ | _ — — en — 1290 
Mefpreufen . — — — — — — _ 
Brandenburg — — — — | — — 4340 
Dommern . — — | — — | — — 6213 
Dofen .... — — | — — | — — — 
Schleſien .. — — — — | — — — 
Sachen .. — — — — — — 2 867 
Scyleswig.Holftein ... _ — — — — — 9 167 
Hannover ............ — — — — 9638 — 31 439 
ÜMBehfalen oserssoconne« — — | — — — — 1836 
Heſſen · Naſſau, Bez. Eaffel .... — — — — | — — 
Helfen-Naffau, Bez. Wiesbaben _ — — — er > = 
Möeinlanb „.oucrsononnoncer _ 0,3 — — — — 0,3 
Hobenzollemm ............. — — — — — — = 
— 0,3 _ 47515 _ 9638 _ 57 152,3 
1904. | ' | 
Oſtpreußen............ — — — 1226 — — — 1226 
Mefipreußen 222240000000. — — — — — — | — — 
Brandenburg ........ — — — 4340 — — | — 4340 
Dommem zenrerennrnnnnnne — — — 6.098 — — | — 6 098 
Dofen „unernernennnennnnne _ — | — — — — — — 
Schlefien .................. — — — — — — — — 
S —— — — | — 2 767 — = — 2 767 
Schleswig ⸗ Holſtein ....... — | — | — 12 008 — — 12 008 
SJ — — | — 21 471 — 11 075 — 32 547 
Weſtfalen.................. — | — | — 1774 — — — 174 
Heflen-Raffau, Bez. Eaffel.... — | — | — — — — = 
Heſſen ⸗·Naſſau, Bez. Wiesbaden — | — — — — — — = 
Rheinland .....-uu0s0000000 — 0,8 — — — — | — 0,3 
Hohenzollern ..... — — — — — — | — — 
— 0,3 — 49674 — 1075 | — 60 750 
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IVBın. Tabelle 34. 


Noch: 3a. Umlauf an Obligationen preußifcher Provinzen. 
Obligationen, die von den Provinzen für eigene Zwecke des Provinzialverbaudes ausgegeben find, 


An 1000 Mart. 

















1905 4. 49%, 3. 0 
Oſtpreuſßen................ — — — 1160 — — — 1160 
MWeftpreußem „2.2.2... o..... — — — — — — = — 
Brandenburg ........ — — -- 4 900 — — | — 4 900 
—— —XER — — — b 978 — ine | — b 978 
eſenôÿν- — — — — — — | — — 
Schlefſen — — — — — — | — —— 
Seenn — — — 2 — — | — 2643 
Schlesroig-Holftein „2.240... _ — — 11 843 — — | — 11 843 
ee Bansaunananennnee _ — — ” or — 10993 — 1 
Glen „uousununuusun ner — — — — — — 
Heffen-Naffau, Bey, Eaffel .... _ _ _ _ — — — — 
Heſſen · Naſſau, Bey. Wiesbaben — — — — — — — — 
Rheinland .............. — — — — — — — 
Sohenzollern ............. — — — — — — — 
1906 — | — — 52 362 — 1099 — — 63 355 
* —EE— — — _ _ 1090 — — — 1090 
Brandenburg zuuueeesseenn au = — 5.673 _ = = 6.573 
a. Basanaanssesksdun — — — 5 854 — — — 5 854 
U WERTPRTTTTEITFERRERE — — _ — — — — — 
Sqileſten — — — — — — — — 
Sachſen ......8 = — — 2524 — — — 2 524 
Schles wig · Holſtein .........: — — — 11627 — — — 11 627 
5 — — — — — ” = — 10 911 — — 
eſtfalen — — — — — = 
Seffen-Naffau, Ber. Eaffel.... — | _ _ — — — — == 
Hellen-Naffau, Ber, Wiesbaben — | — — — — ae — — 
Rheinlanbd .............. — | — — — — — == = 
Hohenzollern ............... _ | _ _ — — — — | — 
1907 — — 52054 — 10911 | — 62965 
hate — DE— — _ — 1017 Ze — | Ne 1017 
eftpreußen ........... — — — — — — — — 
Brandenburg .............4 — — — 6573 — — | — 6573 
Pommern onnerenunnnnnenee — — — 5 726 — = | — b 726 
ven er En; = = = = — Auer: F 
Sachfen ........ — — = 2 400 _ = — 2 400 
Schleswig · Solſtein „........ = — 2 796 11 403 _ _ _ 14199 
— ———— — — — 3 000 ” _ 9 8283 — | ” = 
GUM sur 42** ....... — — — — — — 
Hellen-Naffau, Bez. Caſſel .... — — — = — — — — 
Hefien-Naffau, Bez. Wiesbaben — — — — — — — — 
Rheinland ................. _ — — — — — — re 
Sodemgollemm ............... - | — — _ _ — — — 
EEE DESSEN oe Be FT EEE 2 — TEE nr — 
— — 57% 51.037 — 9828 — 66 660 
v 19 














3b. Amlauf an Obligationen preußifcher Provinzen. 


Obligationen, welche auf den Namen der Provinzen lauten und für Zwecke der prowinzialen 
Kreditinftitute anägegeben worden find, 
































In 1000 Marl. 

1880 41, 4, 1 37,% 3, 3, fo | 3 30 Sufammen 
Oſtpreußen.........8 1374 - - | — — — | — 1 374 
— geh 2980 = = = IS - 1-1 30 
Brandenburg urnensnonnnune * — = = = — = | — 
Pommern ............. an = — — * — — — 
Dofen ............. — — — *— — * — * 
DWeflfaben acnaussnenansnnnen — — — — J J — — 
MRheinlanbd ..... 2 = = — — — 2* 

4354 — — — — — — 4358 

1885. i | | | 
Oſtpreußen ......... — | 4722 ER — — — — 4722 
Weftpreußen ..4 _ — — 2 939 — = 2939 
Brandenburg ..........4 — | — — — — — — — 

an uenunnnnrennnn nen — — — | — — — — — 
X—— —— — — — | — — — — — 
Wetfalen............. — — == — _ — — — 
Rheeinlanb ............... — 2911 — un l 3 000 _ _ 5811 
= 7633 — — 5039 — — | 13372 
I 
I 
1890, | 
| 
me Sennunanunnuunene — 27 Ey = 7 960 ur = | "4360 
preichen .............. — — — — — — 4%0 
Brandenburg .......4 — — — — | — — — — 
Dommem .............. — — — — | — — — = 
NN u aurasaseraersane — — — — | 3.000 = _ 3.0M 
MWeftfolen „uunnuonunennnnne — — — — | — — — — 
Rheinland .. — 2 728 — — | 24 625 — 141 27 44 
— | 27238 _ — “| — | 11 49800 
| | 
| 

1895. | 
Oſtpreußen............... — — — — 32 269 — — | 32259 
Mefpreußen .. _ — — — 149668 — — 9653 
Brandenburg .. — — — — — | — — — 
Dommem ............... — — — — 1000 — — 1000 
* —— — — — 19785 | — 1000 20 79 

effalen „unenserennnnn nenn — — — — — — 1.006 1 006 
EEE Sn sense _ 3 404 _ — 77 809 —_— 1 1581 97 063 
— 3401 — — 140516 _ 17847 161 766 
' ) 
| 

1897. | | 
Oſtpreuhen................ — _ _ = 45564 _ — 45 564 
MWeitoreußen ....... — — — — 11 443 — — 11443 
Brandenburg ............ _ _ — — Er — | — — 
Vommem .. — — — — 4109 — — 418 
——— —D — ——— — — — — ” 287 — F "= 
Rheinland ......... — 6779 = | — 112 306 .— 28269 | 14135 

— 6779 — — 202 203 _ 35 119 2418 


— 75 — IV Bin. Tabelle 3b. 


Noch: 3b. Umlauf an Obligationen preußifcher Provinzen. 


I bligationen, welche auf den Namen der Provinzen lauten und für Zwecke der provinzialen 
Kreditinstitute ausgegeben worden find. 


In 1000 Marf. 














1898 4290 4% 32. 3. 3,90 3 3%), Zuſammen 
Oſtpreußen.......... — — 55 877 — — 56 877 
MWeftpreußen .............. wu — — — 12 322 — — | 12 332 
Brandenburg --++-rurr4r +» _ . | — en | — — — — 
Pommern ................ — -- -- 5721 — — 5721 
Vofen erunesannunsnsenennn _ — 2 - 22 707 — 4110 26 817 
MWeftfalen .ounersunensereren — — — 14 740 — 3587 | 18 267 
Mheinlandb ....unrensuneceer — | — — — 132 053 12 396 29 415 173 864 

— — — — 213420 1236 | 37052 292868 
| | 

1899. 

Oſftpreußen......... — = — 68 586 — — 68 586 
Weftpreußen ............. — — — 13 176 — — | 13 176 
Brandenburg ».....0000000% — — — — — — 
Dommem ............... — - — — 5827 u — | b 827 
Voſen .. — — — 29 250 — 4922 34 172 
Meflfalen ............. = 20 000 - — 17 201 — 3747 40 947 
Rheinland 4 — — — 150 360 14 219 2918 ı 193776 
El I TU ,g -- = 2x4 400 14219 37 567 356 484 

1 | | | 
Ofpreußen.nnennseesseeneen ” 3592 = = 74 893 - — 1 8 
Weftpreußen .. - 2 000 — — 13 026 _ 15 6 
Brandenburg — — — 3824 — u | 3924 
Pommern ............... — - — 5791 — — | 5791 
— — — 29779 | — 4916 34 685 
Weſtfalen .... — 33 082 | -- 17 156 — | 3 707 63 945 
Rheinland .... _ _ = 169 930 14 584 28 973 213 487 

- DIET Eu) — — 314.499 HMös4 | 8759 405 294 
| 
| | 

1901. | | | 
Oſtpreuſſen................. — 9! * 8008 2 87 668 
Meftpreußen -arunensnerenen — 200 | — — 14 850 - . 16 850 
Brandenburg .............. — = — | 3 908 — — 3 908 
Dommem ooancsasuanunenen _ — | - . | 6.046 — — 6.045 
J — — — | 31 944 = 4911 36 856 
Weffalen .....-uuusuc00r00« — | 40 000 5 000 - 23 239 — | 3717 72 856 
Rheinland .....-uuuccceccee — | = 20 751 5 72367 | 14847 | 28 743 236 605 
— 52 500. 28751 — 3 | 14847 37471 460 791 

| | | | 

1902. | | | 

Oſtpreuhen.......... as 11 067 — ie 86 162 — 36 ee 
Weſtpreuhßen — 1980 — “ | 14668 | — — | 16 648 
Brandenburg ............. — — — — 4 680 — — 4680 
Dommerm .... Erna _ _ -- —* 6 278 — — | 6278 
VDeſen — — — 32 996 — 5494 38 489 
Meftfalen „.. +... +- —RRRX — 40 686 5000; — 3709 — | 3679 86 404 
Rheinland .-.....+» area — — 30 000 — 198 741 14767 ° 28505 272 013 

— 3 743 435 000 — 379 5565. 14763 387678 320 741 
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Noch: 3b. Umlauf an Obligationen preußifcher Provinzen. 


— IE — 


Obligationen, welche anf den Namen der Provinzen lauten und für Zwecke der provinzialen 


1903. 


Oftpreufen. ..uuuaunsuaeeees 
Weftpreußen .... 
Brandenburg . 
Dommern .. 





1904. 


Oſtpreuhen................. 
Wehpreußen . 
Brandenburg . 
Tommern .. 
Poſen 22... 
Weſtfalen ..... 





Oſtpreußen................. 
Weſtpreußen r 
Brandenburg . 
Dommern .. 


........ 


Wekfalen „.ouoonnnoononnune 


1906, 


Oſtpreußen........... 
Meftpreußen .... 
Branbenburg ............ 
Dommem 
BD ERFIRE EN 
Veſtfalen 


Weſtpreußen ......... 


Mommem ................. 









Kreditinſtitute ausgegeben worden find. 


Ju 1000 Mark. 


























4 Ye d, 4 0), 3 z. A 32/, 0, 3 Y, 9, 2 u J 3 F— | Aufamınen 
l | l 
= 11.090 — — we | — — | oa 
— 1959 = | = 15459 | = — 17418 
= == — = 4342 | = = | 4342 
— — — = 6542 — — 6 542 
= = = | = 35a = 5843 41 084 
= 40 481 4975 — 56 825 = 3.636 105 818 
— = 2091 | = 236 952 14 684 28 260 309 838 
— 53 530 —A — 445 483 14684 37 739 586 353 
— 10 972 — | u | 97 571 | = = 108 542 
I 1937 = | — 15 243 = u 1718 
= 2 _ — 4430 — _ | 4 430 
— — — | ze 66% Be = | 6695 
— — = — 37 2832 = 6.099 43 331 
= 40 327 4949 — 83 390 = 359 132 258 
= Er 29 792 2 266.321 1459 | 28008 338 719 
= 5326| 34741 * 510 882 14599 37 698 651 155 
| | 
| N 
| | | | 
u 10 851 Pr — 105 523 = | = 116374 
= 195 = 15 009 BE | — 16 924 
— mu — es | 4.366 — — 4366 
= — — _ 6827 == | = 687 
= — — = 41176 a 6.075 4731 
— 40 092 492 — 106 244 * 3545 154 804 
— = 29 618 an 303 820 14511 27 748 375 6% 
2er 52 858 34540 — \ 582965 14 | 37368 7222 
| 
| | 
| | 
— 10 726 = = | 110 988 - == 1817 
= 1892 — = 14787 = 16 659 
— FR = — 4299 — 4299 
= — ER | = 6 769 | — 6 769 
= — = = | 44288 = 6.069 50 358 
= 62 322 4894 _ 109 669 — 3.498 180 383 
Kaas = 2941 | 11565 310 974 14 420 27481 | 393880 
= 74 940 31345 11555 601 749 1441290 37 048 774057 
| | 
I 
— 12 360 — —— 118 139 — — 130.489 
_ 1868 — — 14 516 _ — 16 383 
= = — = 4230 — Ri 4230 
— — = > 6 668 = — | 6 668 
ze = = = 45 983 — 6 143 521% 
— 95 306 4864 — 109 223 = 3449. :.|. ..2UR8hl 
— — Ben | 13213 352209 | 1433 27 205 436 31 
* 1095| he m | 1 36797 858 968 
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IV Bun. 


Tabelle 3b und c. 


3c. Zufammenfaffung des Umlaufs an Obligationen preußifcber Provinzen. 


a) Obligationen, die für eigene direfte Zwecke der Provinzen ausgegeben wurden. 
b) Obligationen, die für Zwecke der ftändifchen Areditinftitute ufw. ausgegeben wurden. 


(In 1000 #.) 





1550 


97 


us 


1900 


Os 


0 


4 


05 


07 


Jahr 4." 
ER EIERN 3078 
4354 

zufommen.... | 7432 | 
BEER BEER POS 883 
jufammen.... 55 
aufammen.... 2 
rear“ 0,3 
zufammen.... 0,3 
SERIE TT — 0,8 
jufammen,... 0,8 
—— 0, 
ufanımen... 0,3 
—— 0,8 | 
jufammen.... 0,8 | 
Prunrnrneuneeeren 23 
zufammen,... 0,8 
erreterede 03 
jufanmen.... 0,3 
Benururunnnesın 0,3 
jufammer.... 0,3 
ee na 0,3 
jnfammen.... 0,3 
Senne nansnnseen 0,3 
jufommen.... 0,3 | 
| 
zufammen — 
jufanmen,... — 
SOHLE ——— _ | 


jufammen,... 


4°, 


4 


14944 


19993 
7633 
27626 
17 806 
2728 
20 534 


N7o9 


3 
12 113 


20 000 
20 000 

300 
axtld 
41614 

200 
32565 
5504 

2938 
53743 


Bla) Eu) 


33530 
53 530 


53 23€ 
53 236 


52858 
52 858 


74940 
74940 
570 
109 524 
115 320 


| 
| 
| 


3% Ä “7, 3,0, 


Kur 7, — 
35 000 


34916 | 
31016 


| 


3171 
Hut — 


31510 
34540 
11555 


11555 


HS 
#345 


13 213 
13213 


3114 
31144 


3'1,0,, 


3130 
5939 
7752 
16 991 
>4 743 
17 151 
140 516 
157 667 
25 
202 209 
227 212 
21542 
243 420 
267 962 
831845 


28 77 


319 245 
35 253 
311.499 
319 752 
44221 
330 256 
374 477 
45 250 
379 553 
4241803 
47515 
5 483 
492 998 


49674 | 


310 882 
56 666 
52 362 


582 965 
635 327 | 


52054 
601749 


653 808 


| 
51037 


| 


LTE 


702 004 














sur 3%, Aufammen 
un * 18.132 
_ = 43:4 
— — 22 376 
— — 28 *8 
Pa 13372 
— — 42418 
- _ 25 360 
= 111 49 860 
— 141 75 420 
— 5 3 860,3 
— 17 847 I6 1 766 
22 847 102 626,3 
— 9975 34 978,3 
— 35 779 24 106 
_ 45 044 279 .084,3 
_ 2924 34 166,3 
123% | 37052 292 868 
12596 46 976 327 334,3 
_ 9871 417163 
141219 | 37867 356 484 
14 219 47 738 401 200,3 
— — 48. 070,3 
11581 | 3755 405 2941 
14584 47411 453 364,3 
- 9759 3694, 
HH 817 37371 Jan 797 
14 847 47 10 517 740,3 
— 9701 57486,3 
14767 3767: 320 741 
14 767 47 379 578 629,3 
— 9697 57 152,3 
14684 37730 586 353 
14 084 47 376 643 505,3 
— 71075 60 750,3 
M590 ı 37098 651 155 
14 509 48 773 711 0,3 
— 1210993 63355 
14511 37 368 722 212 
14 511 48 361 785 597 
= 20911 62.965 
71420 37 018 774057 
14 420 47 959 837 022 
_ 9828 06 660 
14923 | 36797 R58 IR 
14 325 4665 925 628 
| 
20 


3d. Umlauf an und Emiffionen von Jnbaberobligationen der Rirchengemeinden 
in den deutſchen Städten mit mebr als JO 000 Einwohnern. 





Evangelifche Kirchengemeinden Katholifche Kirchengemeinden 


Summe Summe 
* Pr aller neh umlaufenden aller noch umlaufenden 
Städte Inbaberoblinationen, | ber feit 1897 Inbaberobligationen, der ſeit 1897 
welche bie Kirchen · ausgegebenen welche bie Kirchen⸗ ausgegebenen 
Am Ja 1907 ‚ Inhaberobligationen aan Dahn Aoor Inhaberobligationen 

4 | 4 ; HM 
SUR DEEHRERFERBERN 11656800 | 12.000.000 — m 
Frankfurt a. Ober........................ _ 25 (00,00 — 
Naumburg a. S............. — 10 500,00 10 500,00 
Dsnabräl, „un snncunesnensuunnunensae nee 259 600 — — 
Frankfurt a. Main......... ... ... ....... 95760 — — 
Eſſen a. Nabe nase | 557 000,00 557 OW,00 
EUR anne — etwa 15 000,00 4 000,00 
Dümpben suensosnosnsnnnnunnenenennnu nen — | 16 767 8 6 767,48 
Coin a. Rhein ........................... 927700 | E — u 
Le 2 EDER 6666 125 225 — — 
Friedrichsthal ......................... 12100 | = = 
Dhttteee 501400 | _ | — 
—5AXXäDDD——————— 171 250 — N — 
Freiburg i. Baden ....................... — 619 400,00 | 650 000,00 
WE ae ara 414 100 — — 
7 ————— 490 000 — — 
OD anne nn 147 000 


zufammen.... 15 662 835 13 426 800 1 243 667,4 1 318 267,48 





— 79 — IV Bın. Tabelle Bd u. 
WB. Tabelle 4a. 


4a. Obligationen ftaatlicher Rreditinftitute. 
Es waren vorhanden ') an Obligationen mit Folgenden Zinsfüßen (gewöhnliche Ziffern): 
Von der Gesamtsumme jedes Instituts und Jahres befanden sich in den Fonds des Instituts (schräge Ziffern): 
In 1000 Marf. 


— 9% lo] 4 18% 3% 13° | 30/5 |Borinne| Gufamnen 
abnigl. Bayerifche Candeötultur-Rentenanftalt in 
—— 


2****** 


De ee ee 


— Heſſiſche Landestreditlaſſt ....... 
=. ogliche Canbestrebittaffe in Weimar... 
Staatli ereditanftalt bes Herzogtums diben. 
burg in Oldenburg ........ 
Herzoglich Braunſchweigiſches Ceihhaus ........ 
Herzoglicye Canbestrebitanftalt in Meiningen. . 
Hetgoglich Sächfifche Landesbank in Altenburg... 
Hergoglide Canbestrebitanftalt in Botha: 
Kündbare Schuldbriefe..uunssunnnnnnunune 
Untünbbore Schulbverfchreibumgen. ........ 
Fuͤrſtlich Beer Canbedkrebitlaffe in 
Sonberähaufen 


1885. 
in Baperifche Canbeökultur-Rentenanftalt in 


2 


De 


— Heſſiſche Canbestrebitlaffe ....... 
Großberzogliche Tanbeskrebitkaffe in MWeimar.... 
Stoatliche Krebitanſtalt bes Herzogtums Olben 
burg in Olbenburg „znnsnorsnnnnnnnennunen 
Derzogli —— ed Ceihhaus — 
Herzogli = Terragen be Meiningen. .. 
Fan e La in Alten 
ai Cantina in Gotha: hen. 
Fündbare Schulbbriefe .................. 
Unfünbbare ea le AFEPETTTT 
u rd ie Lanbeskrebitlaffe im 
Sonbderd 


—2***222 


KERLE EEE 


eurer er TEE TE nn 


Asa Helfifche Canbestrebitlaffe ....... 
Grofberzogliche Tanbeskrebittaffe in Weimar.. 

Staatliche Kreditanftalt des Herzogtums Olben- 
sch im Saar . —* — —— 
ĩ unſchwe zeigt — 
Fi ebitanftalt einingen.... 


Sister Candesbant ; in —— 
Pia Lanbeötrebitanftalt in Gotha: 
28 re —EE 
Untünbbare Schuldverſ 





11236 , 12221 63990 | | 72822 | 163075 
I I 
y An Schluffe des Kalenderjahres, eventuell am jeweils nächſtfolgenden Abſchlußtermine. 
2) ⸗In den Kaſſenbeſtaͤnden .... inbegriffen⸗ als ⸗noch micht in den freiem DVerfehr übergeführt .... oder .... bei Tilgung von Renten durch 
Bohn sn Bi Geldeöftatt jugerechnete. 
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Noch: 4a. Obligationen ftaatlicher Kreditinſtitute. 


80 


Es waren vorhanden an Obligationen mit folgenden Zinsfüßen (gewöhnliche Ziffern): 
Von der Gesamtsumme jedes Instituts und Jahres befanden sich in den Fonds des Instituts (schräge Ziffern): 
In 1000 Marf. 


1895, 
den nn Landestultur-Rentenanftalt in 


KonkeneuarHtr tr er nn ne 


Due ee ee Ba er a ee 


——* Heſſiſche Lanbeskrebitlaſſe ....... 
Großberzogliche Landeskreditlaſſe in Weimar... 
Staatliche Krebitanftalt des Herzogtums Olden- 
burg in Oldenburg 
Herzoglich Braunfcnweisifches Ceihbaus ........ 


Herzogliche Canbeökreditanftalt in Meiningen. . 


Herzoglich Sachſiſche Lanbesbant in — 
Ott zogliche Landes kre ditanſtalt in Gotha: 
ünbbare ulbbriefe ........... 
Untündbare Schulbverfchreibungen. .......- 
Fürftlih Schmarzburgifche en in 
Sonberöhaufen. .3 


—242 


1897, 


Königl. Bayerifdhe Landeskultur · Rentenanſtalt im 
Münden’) 


De ee ee 


2·* 


33 Heſſiſche Landestteditlaſſe — 
Großherzogliche Landestredittaſſe in Weimar. 

Staatliche Krebitanftalt bed Herzogtums diben· 
burg in Oldenburg 

Hetzoglich Sraunfchroeigifches Leihhaus ....... 


Herzogliche Lanbeskteditanſtalt in Meiningen. . 


Herzoglich Sachſiſche Candesbant in — 
Herzegli —— in Gotha: 
Kün bare Sculbbriefe..nuusennnnenuuneer 
Unkund bare —— ⸗ 
Furſtlich Schwarzbutgiſcht Tandbestrebitkaffe in 
Sonders — —— 
Fũurſtliche Canbeskrebittaffe in Rubolftadt,...... 


* 


DEE III een 


22222* 


Se iſche Landeskrebitkaſſt ....... 

Großberzoglihe Landeskrebitlafſe in Weimar.. 

Staatli Lug bes —— Olben- 
burg in Olbenbu 
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Hergogliche Lanbestrebitanſtalt in Meiningen... 


— Soͤchſiſche Landesbank in Altenburg y 
Herzoglihe Landestreditanſtalt in Gotha: 
Kündbare Schulbbriefe......crerunennnn0n 
Untünbbare Schulbverſchreibungen. ........ 
Fuͤrſtlich er Lanbestrebitkaffe in 
Sonders hau 


— — — — 


ı) eaue 








—S — 


a Fe a Bu Fade Su Pre Du Fa Fe: Be Pa Fe ae Fa TEE Ne 
= m 16 — — = = N 
£ 791 — = 8.286 161m 
= = = a8 —_ = 3.568 
— — 13 613 — — Au 13 613 
_ — — — 2 100 — 2100 
= = ur * 3137 = 311 
= Er u — »26 eß6 — — — 9 
= = = = AM — * 786 RR 
_ a — == WB — 253 = 196% 
.e. > 1200 — = =” 1200 
_ > = = ss | — = 3454 
= = — 13618 76653 8286 | 3300 | 78614 | 1903 
| 

= L == * 200, — — = 2.000 
Ze 7.300 = 13 300 = .1.20600 
— = * 7 219° — = = 7419 
— = = 15 214 — — | 194 
= = = 21m — = = 210 
= = mi — = R 6.348 in 9479 
= = _ I 27 1130 — = J 
— = — 21 361 ei Bu 78731 100098 
— = — 4 — 280 — 19.954 

= _ u 7 u ka = 
= en en a 10 — — —1200 
= _ = 360 | — — | 3 
= = 07 — 7 18800 | 6622 7a780 | — 
— = = = 30  — = — 3.000 
a2 700, — = 1560 — = 22 300 
= = * = 939 — = = 9349 
E u = 514 — > = 15714 
= ze 2.600 = er 2.60 
= vu 317: — 5 = 6342 = 9479 
is I — Bu — — =. 
* = 2 = 13 — 78731 1000 
= * — — 2  — = — 20 466 
Br = — — 1200 — — * 1200 
= = _ * 360 — — 36m 
Vu EEE REES ET 77T EEE EEE ER —⸗ 
I = wi — 0650 15800 6342 77 27a 


81 IV Bıv, Tabelle da. 


Noch 4a: Obligationen ftaaflicber Rreditinftitufe. 


Es waren vorhanden an Obligationen mit folgenden Zinsfüßen (gewöhnliche Ziffern): 
Von der Gesam’summe jedes Instituts und Jahres befanden sich in den Fonds des Instituts (schräge Ziffern): 


An 1000 Mark. 































































4, Ale | 4% 13°, % 3 ao 13 Yo | 30], | Berfädetene | Zuſammen 
1899. | — 
Konigl. Bayeriſche CanbeskulturRentenanktalt in = | 

Dünen?) vaoosnonsansunassunsnusennnnnne — — — — 4000 — — — 4000 
Konigl. Sachſiſche Landeslultur -Rentenbank in | 

1 1 REES RLLTT — 6700 — — 18 300 —— — 25 000 
Broßberzoglih Heſſiſche Vandeskreditfafie .....-- — — | — 11 254 — ı — — 11 254 
Grohberzogliche Lanbestrebitfaffe in Weimar.... B- — — 16 176 — — — 16 176 
Staatliche Krebitanftalt des Herzogtums Dlben- 

burg im Olbenburg .. — — — 3600 — — 3 600 
Herzoglich Braunichweigiſches Leibbaust)....... — — 3137 — — — b 342 — 9479 
SHerzogliche Vandbesfreditanftalt in Meiningen... . — — 882 — 30 082 — — — ig 
Herzoglich Sachſiſche Landesbank in Ultenburg*) — — — — 21 361 — — 78 731 100 092 
Herzoaliche Vandestreditanſtalt in Gotha: h 

SKündbare Schuldbriefe — — — 20 705 — — — 20 706 
Untündbbare Schulbverichreibungen. . ....... — — — — — — — — = 
Fürflih Schaumburgifhe Vandestrebitlaffe in 

Sonberäbaufen....unnncossonscsoseeserenne — — 1200 

Wrürftliche Vanbestrebitlaffe in Rubolftabt....... 8 838 
| 112 216 18 300 | 78731 226308 

1900. | | 
Königl. Bayeriſche Landeskultur · Rentenanſtalt in | N | 5153 

J — — — — 5158 — — | — 141 
Königl. Sähfiihe Lanbeskultur-Mentenbant in . 

— 2; ocean erraten dann En 6380 _ — 20 723 ' 27103 
Oroßher zoglich Heſſiſche Lanbestteditlafle ...... — — — — 11613 — — — J 11613 
Großherzoglihe Landestrebitfaffe in Weimar. . — — 2177 — 16 167 — — — 19 344 
Staatliche Frebitanftalt bes Herzogtums Olben» 

burg in Oldenburg ... — — 7254 — 313 — — — 7667 
Herzoglich Braunſchweigiſches Leihhaus ........ _ _ 5 000 10 000 _ 3075 — 18 075 
Herzogliche Candestrebitanftalt in Meiningen... — = s ooo au — | — — 
Herzoglich Säcfifche Landesbant in Altenburg ?) — — — — 21 361 -_ | — 78 731 100 092 
Herzoalide Conbeökebitanftalt in Gotha: | | | A 0 

Künbbare Ehuldbriefesuneeseeneseeeeeee- — = 1250 | 1708 | 23 | — = | 
Untündbare Schulbverfchreibungen. ........ — — 1 000 — — — _ ey 000 
Fürftlih Schaumburgifche Canbestrebitlaffe in ) | 

Sondershauſen.. — — — — 1200 — — — 1200 

Fürſtlicht Landeskreditlaſſe in Ruboflftabt....... 3900 — 3900 
17423 101 810 W 723 305 78731 | 251 824 

1901. 
Könisl. Baheriſche Canbeshultur-Rentenanitalt in ' 7119 

SIE aneinander rer — — — — 7119 2 — = 148 
Königl. Sächfiihe Danbeskultur-Rentenbant in 28.029 

WEERbEi naar nennen anne — — 6065 — — 21 966 — — 3 
Großherzoglich Heſſiſche Lanhestreditkaſſe _ — — — 11 849 - — _ 11 849 
Großherzogliche Qanbestrebitkaffe in Weimar... — — 4319 — 16 508 =. — — 20 828 
Staatliche Ktreditanſtalt des Herzogtums Olben- 

burg in Oldenburg „-unseenereosnerenennne — — 8845 — 219 — — 9064 
Hetzoglich Vraunfchreigiiches Deihbaus ........ — — 5.000 | — IM0 — 3030 — 17 970 
Herzogliche Candeöfrebitanftalt in Meiningen... = — 12000 — 28 304 * — — a g- 
Herzoglich Saͤchſiſche Landesbant im Altenburg. — — — — 23 294 — — | m21 | 1006535 
Hert zogliche Lanbeskrebitanftalt in Gotha: | 22 292 

ündbare Schulbbrieft ............. — — 10560 ' 18438 2804 — - | I 1022 
Unkundbare Schuldverfhreibungen. .......» _ _ m | — _ — — — 1000 
Fuͤrſtlich Schaumbutgiſche Tanbestrebitfaffe in | | { 

Sonberähaufen..unueussanennnnnanenanennnn = er 400 — 1 800 — = | — 7.2200 

Fürſtliche Landeskreditlaſſe in Mubolftabt....... — — — — 4110 — — — 4110 





Y) Siehe Anmerkung zu 1880. — 9) Schatung. 


IV 
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Noch: 44. Obligationen ſtaatlicher Kreditinſtitute. 
Es waren vorhanden an Obligationen mit folgenden Zinsfüßen (gewöhnliche Siffern): 
Fon der Gesamtsumme jedes Instituts und Jahres befanden sich in den Fonds des Instituts (schräge Ziffern): 
An 1000 Mark. 
| 4 1313| 3450| 3%, |Rniaieme, Aufanmın 
j 


































1902. 
König. Bayeriſche CanbestulturRentenanftalt in 















. j ‚974 
Münden „uuersesnnenenununnnuusunnenanes — A — — 319744 — — 153 
Könial. Sachfiſche CandestulturRentenbant in | | 
in | WRERRTTRIUTSTULTLLN NETTE TER PETE — — 5730— ._ — 24 606 — 30 335 
Sroßberzoglich SHeifiihe Candestrebitkafle ....... _ — — — 12 645 _— — — 12 645 
Großherzogliche Landeskredittaſſe in Weimar.... — — 44437 — 17 063 — — — 21 500 
Staatliche Krebitanftalt bes Herzogtums Olden- | 
burg in Oldenburg vennnnnnnnnnnannnsnenee - — | ss6| — 185 - — — 9.030 
Herzoglich Braunſchweigiſches Leihhaus — — 198808 — 9890 — 3.005 — 17875 
Herzogliche Landeskreditanſtalt in Meiningen.... — — 120 | — 30 111 - — > | 42 er 
Herzoglich Saͤchſiſche Canbesbant in Ultenburg.. — — — — 23 500 — — 82969 | 106 559 
Herzogliche Landeskreditanſtalt in Gotha: 
Kündbare Schuld briefe .....* — — 1.1080 — 38278 — — — 668626 
Untündbare Schulbverfchreibungen......... — — 1000 — 17073 — — — 180% 
Fürſtlich Schaumburgiſche Vanbestrebittalfe im | 
Sonberähaufen. ..ueeeeneseeneneeerere nenn | — 400 | _ ' 1800 — | — — | 2200 
Furſtliche Candesfreditfaffe in Rubolfabdt...... F | 4310 _— — _ 4310 
131989 24605 3005 | 82969 281 010 





1903, 
Könial. Bayeriſche Canbestultur-Rentenanftalt in 




































i 
TREE »u sss ·— — 1125 
Könial Sächſiſche Landeskultur ⸗Rentenbank in | 
GIEBEER 4502010 nennen en — 25 63 — — 31 339 
Großherzoglich Heſſiſche Tanbestrebitkafle ....... 12 699 — — — 12 689 
Großherzogliche Vanbeskteditkaſſe in Meimar.... —— 17 233 — — — 21 671 
Staatliche Krebitanftalt bes Herzogtums Olden ⸗ | 
burg in Olbenburg .... _ — 5500 — 3800 — — — | 93308 
Herzoglic; Braunfchweigifhes Prihhaus ....... ; = — 491 -_ 9840 — 2987 -— | 17 
Serzogliche Candestrebitanfalt in Meiningen... | — — Inm| — a0 | — u ut EEE 
Herzoglich Saͤchſiſche Tanbesbant in Altenburg. . — — - _ 23 665 | — Be 8781 | 11158 
Herzoglicdye Vandeskteditanſtalt in Gotha: | | | 
Kündbare Schuldbriefe ................ = — 1050 — | 3897 _ — J — | 4m 
6} 
Unfünbbare Schulbverfchreibungen. ........ = - 100 — 2100 | — = —*88 
Fürſtlich Schaumburgiſche Landesktebitlaſſe in N | 
Sonbdershaufen. ....... LIE — — —— 400 — 1800 — — — 2 200 
Fürfliche Candestrebitfaffe in Rubolftadt....... Eur — = = 4332 — = —-— I 4m 
_ — 31714 — 145 320 | 27 87 891 , 206879 
1904. | 
Königl. Bayeriſche Candestultur-Rentenanftalt in ' | | 
he ran — > ur ka — \sıe| — | | - A 
Königl, Sächſiſche VanbestulturRentenbant in | | 
a ERREEITETPF TITTEN PE RE TFTESSPRN — 5010 — — 27 369 = — 32 379 
Grofberzoglich Heſſiſche Pandestrebitlafle ....... _ _ . — 12 699 — | - | — 12 699 
Großberzogliche Landeskreditlaſſe in Weimar.... 4437 — 17 397 — — — 2184 
Staatliche Krebitanftalt bes Herzogtums Olben | 
burg in Oldenburg „nunenuennonunenennnnne _ — 5500 — 5246 _ | — — 10 746 
Herzoglich Braunſchweigiſches Leihhaus ........ — — 4918 — 2231 — | 2%3 — 17 671 
Serzoglidye Vanbestrebitanftalt in Meiningen... — — 12 000 — 3419| — — — 46 97 
Her oglich Sächfiihe Landesbank in Ultenburg.. _ — — — 23 766 — ri 91862 115616 
Herzoglide Candestreditanftalt in Gotha: | | 
Kündbare Schulbbtieft ................... = — 1000 — |) 366 | — — — 4.668 
Untündbare Schuldverfchreibungen......... - — lım| - || — - I - 1% 
Kürftlih Schaumburgiſche Qanbeskrebitfaffe in | | | ! 
Sondershauſen................. — — 400 — 1800 — — — 2200 
Fürftliche Canbesfrebitkaffe in Rubolfladt....... = nn 4503 | 4508 
34 265 | _ | 151 423 2963 91862 307881 
| | 
| I 





1) Hiervon 13 500 A wegen Verloſung aufer Verzinfung. 
) Hiervon 3700 A wegen VBerlofung außer Verzinfung. 
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Noch: 4a. Obligationen flaatlicher Rreditinftitute. 


Es waren vorhanden an Obligationen 


1905. 


Königl. Bayeriiche Vandestultur-Rentenanftalt in 
Münden „unnerununnnorsnnnnunnnunununenn 


König, Sächſiſche DanbesktulturRentenbant in 
DIE nauuneasengseaen ernennen 


Grofherzoglich Heſſiſche Tanbestrebitlaffe ....... 
Sroßherzogliche Dandesfrebittafle in Weimar. ... 
Staatliche Krebitanftalt bes Herzogtums Olbene 

burg in Oldenburg ..... 
Herzoglich Braunſchweigiſches Leihhaus ........ 


Hetzogliche Landesfreditanſtalt in Meiningen.... 


Herzoglich Sachſiſche Landesbank in Altenburg. 
Herzoglicht Landeskreditanſtalt in Gotha: 
Kündbare Schulbbriefe . ... 


Unkundbate Schulbverfdireibungen. ........ 
Furſtlich Schaumbut giſche Unnbeötrebitlaffe im 


Sondershaufen. .............. 
Furſtliche Landeskrebittaſſe in Rubolftabt....... 


1906. 


Königl. Bayeriſche Landeskultur⸗Rentenanſtalt in 
nie ————— 


Konigl. Sächſiſche Vandeskultur⸗Rentenbank in 

TEE RE RER 
Brofiherzoalich Heſſiſche Vanbeöfreditlaffe ....... 
rokberzualiche Yandestrebitfaife in Weimar. ... 
Staatliche Kreditanſtalt bei Serjogtumd Dlbdene 

burg in Oldenburg .... 
Herzoalich Vraunſchweigiſches Veibbaus ........ 


Serzogliche Lanbestrebitanftalt in Meiningen. ... 


Serzoglih Sachſiſche Vondesbant in Altenburg... 
Serzoglide Landestreditanſtalt in Gotha: 
Kündbare Schulbbriefe, ..nuscennenananen: 


Untündbare Schuldeerfchreibungen....... +. 


Fürſtlich Schaumburgiſche Landeskredittaſſe im 
Sonderohaufen........... 
Furſtliche Vandeöfrebitfaife in Rudolſtadt. ...... 


1907. 


KRönigl. Bauertiſche Candestultur-Rentenanitalt in 
THEMEN oaonusuen 


Könial. Sachſiſche VandeskultunRentenbant in 

Dresden ......... 
Großherzoglich Hefliiche Landesltedittaſſe 
Grohher zogliche Landestrebitlaſſe in Weimar.... 
Staatliche Kreditanſtalt des Herzogtums Olben- 

bura in Oldenburg .... — 
Herzoglich Vraunichweigiſches Verbbaus .....-... 


Her zogliche Vanbeskrebitanftalt in Meimmarn.... 


Serzoglih Sächſiſche Landesbank in Altenbura.. 
Herzoalice Vandestreditanitalt in Gotha 
Kündbare Schulbbriefe, .............. —* 


Unfünbbare Schuidwerjcreibunaen. ........ 


utſtlich Schaumburaifche Vandestreditlaffe in 
Sonberöhaufen. .uuzcuenasssenesseeeecenene 
Fürſtliche Yanbestteditlaffe in Ruboiftabt....... 


!) Siehe Anmerkung zu 21880, 
IV 


An 1000 Marf. 


le 4° 





— — 4.056 
- 5 878 
— — 11 393 
— — 1881 

10 94 


= = 11000 | 


— |.“ 400 | 
a 562 | 


— — 49 134 


23,7 0 
33,0 


0 


vo 1! 07 
3 ia lo | 3 ‚a 0 


16 139 


12 699 
17736 | 
9100 
9740 | 
36 908 
24 130 
| 3388 
28 000 


2100 
ı 492 


164 867 


| 19 568 


12.699 | 


17 949 
11 465 

396% 
39 525 
24 742 


3189 


2 100 
5446 


174 975 





22 254 


12 69% 
18 3% 

11 372 
9639 
47315 
25 444 

' 2909 
DR 600 


2 100 
5485 


156 213 | 


28600 | 


mit folgenden Sinsfüßen (gewöhnliche Ziffern): 
Von der Gesamtsumme jedes Instituts und Jähres befanden sich in den Fonds des Instituts (schräge Ziffern): 


28 510 


30 192 





IV Bırv. 


3%, 


2868 


Tabelle 4a, 


| Gerföiehene ars 





296 297 


% 297 


14 


99 308 | 


16 139 
174 


| 33 187 
9 2 


12 699 
22 173 


14 600 
17 562 
48 908 
24 

120 427 


4383 
\ 29000 
t 18 


2 500 
4932 


326 510 


19 568 
‚ 186 


33922 
12 699 
22 730 


19 343 
17 476 
50 826 
13 

124 049 


3189 
| 32600 
I 308 


2 500 
5 446 


99308 344348 





22 254 
216 


34 248 
12 699 
24 274 


22 765 
17 397 
58 280 


& 

124 479 
2909 
39 600 
847 


2500 
6.047 


99 035 | 367 442 
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4b. Zufammenfaffung des Umlaufs an Obligationen ftaatlicher Kreditinſtitute. 


Es waren vorhanden an Obligationen mit folgenden Zinbfüßen: 
(In 1000 4.) 

















Jahr 4'/,°% 























4'/,% 4°, 37,,%| 8',% Sufammen 

| | | 
1880 ..... 22565| 1012! 244 | — — = — | 73782] 158 893 
1885 ..... 1049| — | a8 | — | %,) — | — 63913] 151712 
1890 ..... — — 111236 | 12221] 63990 | 2 805 | — | 7282| 163075 
1895 ..... — — 9781 13 613 76653 | 8286| 3300 , 78614| 190 336 
1897 ..... — — 11087 | — 99713 13300 6622 | 78731| 208804 
1898 ..... as — | 19137 — | 106804 | 15800) 6342 | 78731| 217814 
1899 ..... — — | 10719 — | 112216 | 18300) 6342 | 78731| 226 308 
1900 ..... — — | 30061 | 17423) 101810 | 20723) 3075 | 78731] 251 824 
11 ..... — — 38679 | 18439) 106948 21965 3030 79 241] 268 300 
1902 ..... — — 13842 | —- | 131980 | 24605. 3005 | 82969| 281 010 
1903 ..... — = 34710 — | 145324 | 25963! 2987 , 87891| 296 879 
1904 ..... — — 134266 | — 181423 | 27369| 2963 | 91 862| 307 881 
1905 ..... u — 33 899 — 164867 | 28510| 2937  096297| 326 510 
1906 .... = — } 37602 — | 174975 | 29560) 2904 , 99308| 344348 
367 442 


1907 ..... — — 49 134 — 186 213 | 30 = 2868 , 09035 
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IV Bıry. 


Tabelle Ab und c. 


4c. Obligationen preußiſcher provinzial- besw. fommunalftändifcher Inſtitute. 


Obligationen, welche von den provinzial- bzw. fommunalftändifchen Areditinftituten ausgegeben 
worden find und auf den. Namen diefer JInſtitute ald der Schuldner lauten. 


1880, 
Schleſien: 
Provinzialhilfataſſe für die Provinz Schleſien 
LanbeskulturRentenbant für bie Provinz 
Schleflen „ueruou0nnnnennuuresnerurrrr 
Shlesreig.Holftein, YandestulturRentenbant.... 
Hannover, Sannoveriche Vanbeötrebitanftalt..... 
Deifen-Raffau, Bez. Caſſel: 
Vanbestrebitlaffe Eaffel...unuuucaauananene 
Leib» und Dfandbhaus Fulda. ............ 
Leibbant m Sana 
Helfen-Raffau, Bez. Wiesbaden, Nalfauifche 
Banbebbanl „.ercrerernenunnnnunsunssterree 


44444 


1885. 


Schleſien: 
Neooinzialbilfstalfe für bie Drovinz Schlefien 
Landes kultur ⸗Rentenbank für bie Drovinz 
Schhlefien ...ucununsnnnnnuunnuununnene 
Schleawig · Holſtein, YandestulturRentenbant.... 
Hannover, Hannoverſche Landeskreditanftalt. .... 
Heſſen · Naſſau, Ber. Caſſel: 
Landeskredittaſſe Caſſel. ..... 
Leite und Pfandhaus Aulda.............. 
Leibbant in Hanau............... ...... 
deſſen · Naſſau, Bez Wiesbaden, Noſſauiſche 
Senbeßan 


1890. 
Schleſien: 
Trovinztalbilfstaffe für bie Provinz Schleſien 
Lanbestultur-Rentenbant für bie Provinz 
Schlefien „.uuuenununonunnnenonnnnnnnn 
Schleswig · Holſtein, CanbestulturRentenbant.... 
Hannover, Hannoverfche Landestteditanſtalt..... 
Helfen-Ralfau, Bez. Eaffel: 
Vanbeätrebitlaife Eaflel......2420r0c00 000» 
Leib» und Dfanbhaus Fulda. ............. 
Leihbant in Hanau.. ................... 
Heſſen · Naſſau, Bez. Wiesbaden, Naffauifche 
SAJ ernennen. 


1895. 

Schleſien: 

Provinzialhilfslafſe für bie Probinz Schleſien 

ar rg für die Provinz 
Schlegwig · Holſtein, CanbestulturRentenbant. . 
Hannover, Hannoverfhe Landestrebitanftalt. .... 
deſſen · Raſſau, Bey. Eaffel: 

dandestreditlaſſe Caſſel.................. 

Leih · und Pfandhaus Fulba .............. 

Leihbant in Hanau..................... 
— Dez. Wiesbaben, Nafjauifche 

Lanbesba ne 





) Namenstaflenfcheine. 
IV 


27 976 





61 157 





* 1000 Mark. 

















| 
zZ. 0 
= | 1316 
7659 2231 | — 
7 | 1 — 1406 
I | | 
— | 11514 — — 
1} 
— 277 — — 
—— 10| — — 
= 3100| — 870 
en Bu — 2632 | 
= 12 — 2202 | 
Be 79 = 2843 | 
29 358 = 5701 | 
_ mw — 11248 | 
| N 
| 

EA us — 27 626 
= 1280 — — 
= sen = 114 
— 315 = sı 722 
— 350 | 80 363 
— 566 > 2 424 
= = 3160 | 
10 oos — 41a | 

= 12634 — 65 | 

| | 

nn 156 - 64 202 
2.026 = 400 

* = 707 

— 107648 











39, | Verfhiedene | Sufammen 
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Noch: 460. Obligationen preußiſcher provinzial- bzw. kommunalſtändiſcher Inſtitute. 


Obligationen, welche von den provinzial- bzw. fommunalitäudifchen Kreditiuſtituten ausgegeben 
worden find und auf den Namen diejer Inftitnte ala der Schuldner lauten. 


1897. 
Schlejien: 
Drovinzialbilfätaffe für die Dr 
VandeötuiturRentenbant für 


obinz Schlefien 
bie Provinz 


Schleſien .............. 
Schleswig · Holſtein, Vandeskultur · Rentenbant ... 
Hannober, Hannoberſche Landeokrebitanſtalt ... 
Heſen⸗ Naſſau, Very. Gallel: 

Landeskreditkaſſe Caſſel. . .... 
Veih · und Pfandhaus Fulda. 
Veihbank in Hanau. ........ 


Heſſen · Naſſau, Ber. Wiesbaden, 
Landesbank ...........6 


1398. 
Schlefien: 
Brovinzialbilfslaife für bie Dr 
vLandeskultur · Rentenbant für 
Shleften ......... 


Nafjauiide 


obinz Schlefien 
die Provinz 


Schleswig · Holſtein, Landeskultut · Rentenbant 
Hannover, Hannevberſche Vandeätrebitanftalt..... 


Heffen-Ptaflau, Bez. Ealfel: 
Vanbeöftebittaile Eaifel...... 
Leib» und Pfandhaus Fulda. 
Veibbant in Hanan......... 

Heilen-Naffau, Bey. Wiesbaden, 

Vandbeöbanf .............. 


1899. 


Schlefien: 


diaſſauſch⸗ 


Provinzialhiſfstaſſe für Die Provinz Schlefien 


Panbestultur-Rentenbant für 
Schleſien ......... 


die Trevinz 


Schleswig · Holſtein, VondeötulturRentenbant.... 
Hannover, Hannoevbetſche Candestreditanftalt..... 


Helfen-Naligu, Bez. Laffel: 
Landeöfredittaiie Eaffel...... 
Leib» und Gfanbbaus Fulda. 
Leibbank in Hanau. ......-. 

Heffen-Naffau, Ber. Wiesbaden, 

Landbedbant -..csrneereeron- 


1900, 
Schlefien: 


Provinzialbisfstaffe für die Drovinz Schlefien 
Pandbestultur-Nentenbant für die Provinz 


Schlefien .. 


Maffanifche 


Schleswia-holtein, Yandeätultur-Rentenbanf.... 
Sannover, Sannoverihe Vanbestrebitanftalt..... 


Hellen-Nalfau, Bez. Gaffel: 
Landeskrebittaſſe Eaflel...... 
Lei» und Pfandhaus ulbe. 
Leihbank in Hattau......+-. 

Heſſen ⸗Naſſau, Bez, Wiesbaden, 

Ponbeßbanf „.uucccsununnunns 

Hohenzollern, Spar und Veihkafje 


affaufge 


Ju 1000 Mark. 

































64 120 | 68 123 


| 4 
— — 1.060 — 1085 — | — — | 291% 





- — u — 722 — BB | —— 810 
— — — — 110 939 _ — — 1109 
— u * 388 87 012 6 471 18 92 888 
— — an 778 1566 Re — 1.9234 
u - z 1181 * 2 306 | = 34857 
— er = — 63 227 — Is | — | 8888 
— — — Ze Te en _ 80 * 
— _ 1063 n 242440 88578 | 17478 98 | 349652 
= — 2 — 66 489 — | 4673 — | 71164 
_ ‚910 _ 1305 —- | — — 12216 
_ _ — 2 760 — 88 ira 848 
= — — 117 569 — — — 117 569 
= — = — 789847 | 5390 | 108 | 95345 
— = — — 736 | 1457 —— | 0m 218 
- — — = 1072 ı 1049 1512 ‚ 36 


70 32 


24H 188 








1} 1 
= | ee 70.334 | — I | — 75 364 
| | | 
— - | 774 . 1434! — — — J BEE 7) 
= EA I mi I | | — 868 
= = z a 118 955 = 118 955 
| | | 
— — —— 2038 | 88743 6177 54 96 512 
- — — —_ | 709 1323 _ | — 2032 
_ — — 2g 10 | ——AI — 3 30 
= = - I! - lan! —- 1000 — I a 
— — * _ — | a 314 
= ur 775 = EITTITEEECTEITBETETT | N 373210 
| | 
— | 2, Bi — 419758 — I occ 
= - I sei — 142 — : = 2 302 
_ — 1 | _ son | — — 88 — Has 
a - 2 — 94793 | R = | 197322 
— J — a — 4109 | 86.068 4842 30 | 103089 
. >= — 10-1188 — — — 1 188 
= — — 30 — = — 346 
| | 79 797 






64 475 — 1 918 
- 565 


241553 | 86068 | 19003 595; 4002% 
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IWW Bıv. 


Tabelle Le. 


Noch: 4c. Obligationen preußifcher provinzial- bw. fommunalftändifcher nftitute. 


Obligationen, welche von den provinzial- bzw. Fommunalitändifchen Mreditinftituten andgeg.ben 
worden find und auf den Namen Diejer Inftitute als der Schuldner lauten. 


1901, 
Echlefien: 
Provin zialhilfstaſſe für die Drovinz Schleften 
VanbeökulturRentenbant für die Provinz 
Schleſjen 
Schleswig · Solſtein, YanbeötultunRentenbant.... 
Hannorer, Hannoverſche Vanbeötreditanttalt..... 
Heſſen · Naſſau, Ber. Caſſel: 
Landestrebittaſſe Caſſel. ......... ........ 
Verb» und Pfandhaus Fulda ELTERN 
VLeihbank in Hanau. ... ... . HERR RR Rn 
Heſſen · Naſſau, Bez, Wiesbaden, Naſſauiſch 
F —* 
Hehenzollern, Spat · und Leihlafſe . . 


1902, 
Schlefien: 
Orovinzialbilfätaffe für bie Provinz Schlefien 
CanbeötuiturHentenbant für bie Provinz 
Cchlefiem una 
Schleswig · Holſtein, VanbestulturMentenbant.... 
Hannover, Hannoverſche Yanbestrebitanftalt.,... 
Heſſen · Naſſau, Ber. Caflel 
Landeskredittaſſe Caſſel .......... 
Leib» und Pfandhaus FJulda............. 
Veihbank in Hanau.......... 
Heſſen Nalfau, Bez. Wiesbaden, Naſſauiſche 
U 11 9.1] RER LETTER EP ETTTPRTTILETT 


1903. 
Schlefien: 
Dropinziaihilfstaffe für die Probinz Schleiien 
Landeskulturt · Renteubank für die Drovinz 


Shlefien ....2.cur2cs0rrereaanunnn nn 
Schirswig · Holſte in, CandestulturMentenbant.... 
Sannover, Hannonerfche Landeskreditanſtalt .... 
Heſſen ⸗· Naſſau, Bez. Caſſel: 

Vanbestrebitlafie Caſſel....... 
Leibe und Pfandhaus Fulda......... — 
Peibbanf in Sanau................ 


Heſſen · Naſſau, Bez. Wiesbaden, Naffauifche 
S 


1904. 

Schlefien: 

Provinzialbilfätaite für die Provinz Schlefien 

Vanbeötultur-Rentenbant für bie Provinz 
a Schlefien ...2.2004000 0000 H 000 nn nn 0 00 
SäleöwigcHolftein, GandestulturRentenbant. ... 
Sennoper, Hannoverjche Lanbestrebitanftalt..... 
Heſfen ⸗ Naſſau, Bez, Caifel: 

Landeskredittaſſe Caſſel. 

Leid und Pfandhaus Fulda. ............. 
beibbank in Hangau. ....... 
Heſſen · Naſſau, Bez. Wiesbaden, Naſſauiſche 

Vandesbani........ ......... Haren 


An 1000 Mart. 





i 




















407 3: Fi Paar: EI PER 3, 0, 3" Verſch ebene Zuſammen 
5 500 * 80 914 — 5 508 — 91 942 
B78 1586 — — a 2464 

B 807 Bar 88 — 304 
101 979 36 272 _ 138 251 
12 935 — 78 | BI 4782 27 | 109617 
— = 1865| — Ex _ 1815 

— —— 3490 349 
13 810 62 068 — 8557 2 84 485 
u — &2 — — 919 919 
135 102 _ 19480 ı 83065 | 18985 46 | 43387 

| i 

5850 = a8 116 — 5573 = 99 539 
836 1 767 = — 2603 
— 875 — 78 = 952 
102 031 — 37 706 — — 139 736 
13110 = 17831 81200 470 20 116 329 
—_ — 16 — — 1756 
— 2 3544 _ _ = 3544 
15 789 \ — 64761 = 8500 89 05 
ee — |... 908 906 

137 616 | - 216455 | RR 26 | 05 

| | 

5797 ı a 93 779 6217 — | 105 793 
826 | - Im — = — 2768 
— — 387 — 78 | and 
m — 37 803 ' 139 836 
13 130 — 26318 | 78085 | 4430 20 | 192593 
F = 1 752 u — — 1.172 
e 3171 — — — | 3771 
1578901 — 68 117 — 8500 — 92408 
= u 802 842 

137 575 -— 5 7 | Bi | 470605 

| | 

5744 _ 98 376 — 6255 — 110 376] 
762 _ 1 907 — — — 26269 

— eu 1341 — 78 — 1.1419 
102 085 40 351 — = — | 142386 
12 978 — 398 | Ta | 42861 20 | 129 987 

_ = 1 735 — Ze = 1 7353 

2 u 3914 = = — | 8394] 
15 789 71 600 er 8.500 * | 95 889 
— = = 2 = 7 | 977 
137 308 — 26 143 7578| 11 97 | 489302 


— Wr 


Noch: 4. Obligationen preußifcher provinzial- bzw. fommunalftändifcher Inftitute. 


Obligationen, welche von den provinzial: bzw, fommmnaljtändijchen Areditinftituten ausgegeben 
worden find und auf den Namen diefer Inftitute als der Schulduer lauten. 


An 1000 Marf. 








1905. 4, 5 | 4% | 3*. | 32% Verfüietene | Sufamnr 













Schlefien: 


Drovinzialbilfälaffe für bie Provinz Schleſien — — | 4732 | — '10%418 — 6184 — 11686 344 
Vandes kultur · Rentenbank für bie Provinz | N 
Sale sun arensnanaa — — 694 — 1866 -- — — 21) 
Schle dwig · Holſtein, Canbeskultur-Rentenbent.... — — — — 1981 — 708 — 22689 
Hannover, Hannoverſche Vanbesfrebitanftalt..... — — 91 9335 — 54 689 -- — | — | 146624 
Heſſen ⸗Nafſau, Bez. Eaffel: | | 
Vandeskreditkaſſe Eaffeleunsuassarnenenunn» — 12 972 — 47462 72177 4071 19 | 136 699 
Leibe und Pfandhaus Fulda ........... _ — — _ 1 720 — — — 1770 
Leihbank in Hanau..................... — — — 4061 — — — ! 401 
Heflen-Raffau, Bez. Wiesbaden, Naffauifche | | | ! 
EL er RENNER u — WI — 7904 — 100 161 









Hohenzollern, Spar- und Leihlaſſe | | 963 
126 122 233645 72177 18 247 „2 311170 
1908. | | | 
Schlefien: | | 
Drovinziafbilfstaffe für die Provinz Schlefin | — | — “u -- | 1284 — | 68 — | 12379 
LanbeskulturRentenbant für bie Provinz ! | 
Schhleſen | 9 
Schleamig-Holkein, CanbeshulturRentenbant.... 2 
Hannover, Hannoverſche Lanbesfrebitanflalt..... 8 
Heſſen ⸗· Naffau, Bez. Eoffel: 
Landeskreditlafſe Caſſel...... 
Leite und Pfandhaus Fulda .............. 
Leihbant in Hanau................ 
Heſſen · Naſſau, Bez. Wiesbaden, Naſſauiſche 
Vanbeſbant.. 
Hohenzollern, Spar · und Leihlaſſe ....... 
1907. 
Schleſien: | 
Drovinzialbilfstaffe für bie Droving Schlefien — — . 8723 - 122 785 | — 6169 — 1 13767 
Lanbeökultur-Rentenbanf für bie Provinz u | H 
fFTTTREREREEFEFERBEIENT EEE ir ee 1.639 _ 1863 = * 1.28 
Schleswig · Holſtein, Tanbestultur-Rentenbant.... —— — 292 — 2248 — 78 — 2618 
Hannover, Hannoverfche Lanbeötrebitanftalt..... _ — 63 763 — 77 267 — — 141 030 
Hellen-Nafjau, Bez. Eaffel: t 
Lanbestrebitlaffe Eaffel......---uassuer00« — — 25 117 — 59825 | 66949 3831 17: 155 739 
Leib» und Pfandbaus Fulba.............. — — — — 1366 — — — 1585 
Teibbant in Hanau. ..........44 _ — — — 1.4086 — — — 4.086 
Heſſen ⸗Naſſau, Bez. Wiesbaden, Naffauifche | | 
Danbesbanl ..uuuenanssrerennunnnuuunernee — — 8841 | 130 | 92711 — 7336 — 110 229 
Hohenzollern, Spar» unb Leihkaſſe . .........4 — — — — — — _ 1544 1544 
— =. 107 375 1340 | 362360 | 66949 17414 | 1561 357 000 
) ! | | 





IVWBıv. Tabelle 4c und d. 


4d. Zufammenfaffung des Umlaufs an Obligationen preußifcher provinzial- 
bzw. fommunalftändifcher Rreditinftitute. 
. (In 1000 4.) 





3: 9,9%, 4 Aufammen 


61 157 | 7659 123 497 1406 193 720 
16085) — 187 563 | 14 2485 ü - 217899 
31 12634 | — 236 820 1.070 492 251 196 

3 250, 320 285 1815 54083 330 155 
1063 242440 188578 17473 3449 652 

92 249188 | 02353 | 20788 Pr 363 476 

175 260623 | 91115 | 20 358 373 240 

49 986 == 244553 | 86065 19093 400 296 

135 102 194890 83 965 15925 433 827 

137 616 216355 ' 81263 18856 455 015 

137 575 - 234359 78625 ı 19225 470 695 

137 308 256143 75738 19114 484 302 

126 122 293645 | 72177 18247 511 170 

82113 359440 70067 ı 18 126 530 756 

107 375 ı 362360 66949 17 414 557 000 





4e. Garantierte Obligationen verſchiedener Rreditinftitute. 


Es befanden ſich in Umlauf, einfchlichlih ber Beltäude des Amertifatiendienes, Obligationen zu (nautiſche Ziffern]: 


Es waren in Umlauf, ausſchließlich der Amortiſatiousbeſtände, alfo als eigentliher Umlauf anzufeben, 
Obligationen zu (gewöhnliche Ziffern): i 


1880. 


Londftändifhe Bant des Königlich Sächſiſchen 
Markaraftums Oberlauſiße... ... ......... 
Grundrenten- und Hypothekeuanſtalt der Stadt 
Dresben.. 
en Neumärtifche Ritterſchaſftliche Darlehens. 
11 7 Pe SS REARERFERRERRN — 


1445. 
Landſtändiſche ulm. .. .4 
Grundrenten Ufo... .... nanrann 
Kur: und Neumärkiſche uſw............... 
1890. 
Panditändifche wie. . 

Grundrenten uf. urn. EN IE TE — 
Kur und Neumärkifche ufm. .... — 
1895. 

Landflänbifche ufm. »...: -euresennensacenree 
Grumdrenten uf. -nocenennononenneennnn ; 
Kur und Meumärkifche ufw. zerucun sernencne 
1897. 

Landſtaͤndiſche um. ........... RENT 
Brundrentene mW. unarannnrnen nennen rer 


Kur: und Neumäörkiſche uſwe nn 


1900. 
Londfländifce um. uunsnencsesnennnnrner en 
Orunbrenten uw. erenansueusnnn nennen nn 
Kur und Neumärtifche ulm. „20200 0 onen 
1901. 
Vandftändifche uf. euuseeuresurerenrnonranee 
Grunbrentene uf. „v-ercrHrer Hs ernennen 
Aur- und Neumärkiſche uw. ............4 


In 1000 Marf. 














4 Ye % d %o 3°, fe 3 la > 3° P Zufanımen 
a8 10337 = 214 1 10 628 
a 10 337 * | 214 49 10.628 

| 

— 13 960 = | 3006 26 17 082 
R 13 960 | e 3096 ss | 170 
2 = | 35141 = 25 141 

— — — I — — — 
Ex — = 28141 _ 23514 
— — — 39 610 — 30 5) 
— Eu set 39 660 — 39 660 
— .- ..- 43631 3400 47 01 

— ! — ⸗ — — 

u a | * ie — 
— = = 43631 3 400 araı 

— 19000 — Ir 3 9002, 2 TEN 

2000 — 2000 
= 51000 = * 3 200 5420 
— — — 50 456 3215 533s671 
— 11171 — — — 11171 
x . — 2075 . 2975 
au 11 = 33 4831 3215 67 817 


', Garantiert von der Kur, und MNeumärkichen Ritterſchaft. 


2) Schäßung. 


— ME — IVBRiv. Tabelle 4e. 


Noch: 4e. Garantierte Obligationen verfchiedener Areditinftifute. 


Es befanden Ab in Umlauf, eimfchlieflich ter Beaude des Amertifationdfends, Obligationen zu (nautiſche Ziffern) : 


Es waren in Umlauf, ausichließlid ber Amortifationsbeitände, alfo als eigentliher Umlauf anzufehen, 
Obligationen zu (gewöhnliche Ziffern): 








In 1000 Mark. 
Lu Fa a ee 27 7 3, fo 3%, Zufammen 
l 
1902. ! | 

Landſtändiſche ulm ....4.-uercnnunenenr nennen ut, a — 52 014 3133 | 55 147 
Grundrenten: uf. ...-suesnoncsrnanunrureer BE 16 890 | = — — 16 890 
Kur: und Neumärtifce ulm. ... . } — — | — 3 Be = | 21 356 
— 16 300 — | 73 270 3133 23 293 

1903. 
Candftändifche ulm. ....................... = 2 53 858 3W0 | 56997 
Orunbrenten uw, „u.24u0c0nsan — ——— — 21889 25865 — — 24 475 
Kor. und Neumaͤrtiſcht uſn 24 —J — — = 2:85 28 | 35362 
— 21 884 2586 88 987 3302 116 761 

1904. 
Landſtaͤndiſche ufm. ...zuncuennsuner — — a ve 5684 3024 30 878 
Gruubrenten · uſw....... = 23 978 0685 — — 33 662 
Sur: und Neumärkiſche uw. uu=.-0@cserenen } — _ | = 2 214 >35 45944 
_ 23978 9684 103 568 3254 140 481 

1905. 
Vanditäntifche wjm. ou......00. — — — — 59 132 2975 62 107 
Grunbrentens ufw. zunsunaeaenanunnerererenn _ 25 850 15000 _ — 40 56 
Kur- und Nenmärkifche um. „24.002... Eures N _ — — 2301 3 75 928 
— 25 856 15 0 134 833 3a 178 891 

1906. 
Lanbftändifche ufw. ...2careresennranun nn ne — — mn 59 896 2917 62613 
Grundrentene uf. „vuerenarsennenenu run are — — 20144 — — 50 752 
Kur und Neumärlifche uw. „202-2 eeeeree- } — — — Ian 34 52024 
_ os | 2014 141495 si 195.389 

1907. 
Lanbſtändiſcht ufw. ......2ecnanernanenennene — — — 08 2874 62 482 
Arundrenten- ufw. zorsunrnener euren ern — 37 004 2614 — 57 618 
Kar: und Neumörkiſche ufw. ...... — —— 15 113 = 151 En r 933 99 893 
— 32117 20 614 144 166 3095 219 993 


4f. Zufammenfaflung des Umlaufs an garantierten Obligafionen 
verfchiedener Rreditinftifute. 


(In 1000 Marf.) 





4, %, Zufammen 





ir 0) 
3 ja ı0 


4% 





3°, 9% 









———— 10333 — 214 49 10 628 


1. RE — 30 | — 3.096 26 17.082 
18900........ er — — 25 141 — 25 141 
1805........ > re = 39 660 ” 39 660 
1897........ — — — 43 631 3400 47031 
1898........ ne = = = 2 er 

1899. 2222... — — — Su — = 

1900........ — 51000 — — 3200 54 200 
I901] .... . ... in 11171 = 5341 3215 67 817 
1902........ — 16 890 — 73 270 3133 03293 
1903.... . ... —— 21 889 2536 88987 3302 | 116764 
194. ....... 23 978 9685 | 108568 3254 | 140484 
IME..;....: ” 25856 | 15000 | 134833 ' 3202 | 178891 
1906. 2.2...» = 30608 | 20144 141495 : 3141 | 195389 
107........ — 52117 20614 | 144166 | 3095 | 219993 


— 93 — IWW Bıv. Tabelle 48 u. 
IWBv. Zabelle 5a. 


5a. Eigene, Provinzial-Pfandbriefe der Preußifchen Landfchaften.‘) 
Es waren derhauden, einfchliehlich der Befiände des Mmortifationstonds, an Mfandbriefen zu (nautiſche Ziffern): ° 
Es waren vorhanden, ausfchlieflic der Beſtände des Amortifationsfonds, alfo als eigentlidher Umlauf anzufehen, 
Pfanbbriefe zu (gewöhnliche Ziffern): 
Von der Gesamtsumme dieses eigentlichen Umlaufs eines jeden Instituts am Schlusse jedes Jahres gehörten den Fonds 
des Instituts an (schräge Ziffern): 


In 1000 Marf. 





Zufammen 










1880, 
a i — — — 27 
Oſtpreuhiſcht Landſcheft .............2. = 1774 = 33 = = er 
i — 12759 98 239 26 402 — — 129662 
MWeitpreußifche Landfdyaft Anunesessrterren } "7 11 924 92 375 25 363 — + 2616 
— — — — 565 
Neue Weſtpreußiſche Canbfchaft........... = i ds 33 er > = } er = 
Kur und MNeumärkifches ritterfchaftliches . j r 
en N 987 40 016 31 369 2 862 i 65517 
Krebitinftitut sro ru LEE BR + } — 987 39 678 24 589 — 353 } — 
Neues brandenburgiſches Kreditinſtitut ... J es 129 354 = F er 
{ — 75 097 64 015 36 837 1 460 — 168 461 
VDommerſche Landſchaft D———— } — 74319 1970 31 850 1312 Fi N 5 779 
Neue Dommerfche Landſchaft............ } F — = == = zu m 
8 — — 44 714 121 213 114 133 — — 26 064 
Saheſiiche Lanbſchelt .......*642..2 43 166 113 162 99 736 — en ı 12262 
Dofener Landſchaft............. AN } = — 199 ie F F F 3— - 
— — — 066 - = i 358 
Sachſiſche Landſchaft ...--urrernennnnee > 438 GE = — = 
Keebitinfitut ber Ober« und Nieberlaufih .. 1 ı# 2 _ z = | 5 
— re 6 _ — — 8676 
Weſtfaliſche Canbfhaft .............. | u = 3er u u ai 1,7 


Lonbfchaftlicher Kreditverband für Schlegmig- 
S 


Schleswig · Holfteiniſche Lanbfhaft?)........ 


561 532 191 416 





1885, | 
a — | 6o 6 —— — 
Oſtpreuhiſcht Landſchaft .........2.22. | = — Au I Men u er 
z — 16900 | 102766 22 690 — — 142 948 
Weſtpreußiſche Landſchaft ... = 15 701 95 801 91 440 zu = ı 369 
h — u | E13 — — — 75 727 
Neue Weſtpreußiſche Canbfhaft........... | = = 32 * = ar | u 
Kur und Neumärkifches ritterfchaftlichen 
—— — — — 36 374 31 866 — 663 66 743 
Krebitinſtitut auannauaanneneneennennenn } 2 u 38.070 30 491 = 188 ich 
Neues brandenburgiſches Mrebitinflitut .... ) I = = ER = ER } a, 
j — 46 | 146842 61 691 1419 — 188 499 
ar a eier ) Bu 46 | 141.929 55 249 1275 = I 5836 
Neue Dommerfche Canbfaft...........-- H = | = = — = | ” 
2 = 9.406 184 283 124 454 — \ 292 096 
Schleſiſche Landſchaft .................. | = 333 333 338 = = | Tessa 
— — 232 987 _ — — 232 987 
Dofener Lanbſchaft............... m = 239 085 we = — 133 
u — _ — _ | 3870 
Sachſiſche Landſchaft o..ussuesssenennenen = = 380 u ze u N u. 
Rrebitinflitut der Ober» und Nieberlaufif .. | n 2 Ar = = >= je 
Weſtfaliſche Landſchaft ................ = = 1 = = = KB 
Sanbfchaftlicher ſtreditvetband für Schleswig · u * 224 — = — 59224 
Solſtein.................p.... ...... N u Ex 5224 I Bi = } SE 
Schleswig · Holſteiniſche Canbfdaft.......»- — == — ni == — 
7 24945 979 348 228 253 1275 18212341007 


+) Erhoben find, foweit angängig, bie Ziffern für den Schluß des Kalenderjahres bzw. ben Meibnadtstermin; font die Ziffern des nächſtfolgenden 
Abſchlußtermins 
2) Hat ſtets nur Zentralpfandbriefe ausgegeben. 


IV 24 





— 9 — 


Noch: 5a. Eigene, Provinzial-Pfandbriefe der Preußiſchen Landfcbaften. 

Es warru berbonden, einfcddichlich der Beitände bed Amertifationsfends, an Dfandbriefen zu trautiſche Tifern)- 

Es waren vorhanden, ausfchlieglic der Beſtände des Mmortifationsfonde, alfo als eigentlicher Umlauf anzuſehen, 
Dfandbriefe zu (gewöhnliche Ziffern): 

Von der Gesamtsumme dieses eigentlichen Umlaufs eines jeden Instituts am Schlusse jedes Jahres gehörten den Fonds 
des Instituts an (schräge Ziffern): 


Ju 1000 Marf. 






































Schleswig · Holſteiniſche Lanbfchaft ......... 


59, 41,5 4°, 31,9, | 3107, 307, Aufamımen 
1890, 
— = — — Ze 9 
Oftpreußiiche Candichaft ....... } 2 = Es 948 528 — = | Ber er 
Weftoreußifche Vanbſchaft ..........464 a = > i a jr = | 4 14 7 
Neue Weſtpreußiſcht Landſchaft ........... ) = == = a5 = > en 
Kur und Neumärkifches ritterſchaftliches 
und vr, — 774 z8 z08 au 260 38 254 
Srebitinflitut sensmersnennennnnn nun nen } u = —* 37 Asa er 3 881 
Neues brandenburgiſches Arcbitiuſtitut — = u zu = N u 
Pommerfche Landſchaft ................. = — rau 22308 1394 34 213 568 
— 155 — — — — 146 
Neue Pommerſche Lanbichaft....crerueen» N = 146 = = > == | 2 
Schlefüche Vandſchoft ........... Eu R 33 313* = = 502 508 
> = 6 — 
Dofener Vandſchaft.....2.62 = — wir 19 089 = ei | 257188 
_ z { — — der — — [7 
Sachſiſche Landſchaft auansnenesereenenen- = er J m Be = = | 3 — 
Krebitinftitut der Ober und Nieberlaufit .. 4 u 39 = 2 = | = 
Weſtfaliſche Landſchaft ... = ER ı» —* = = | 29 = 
Landſchaftlichet Kreditverband für Schleswig. | 
M ”, _ . 5 339 2317 | — 
Solſſein... N 2 Eu 5339 9317 = h 
Schledwiq · Holſteiniſche Lanbfhaft........» — — — — — 
1 284 525 2 | 1422 461 
1895, | 
. — — Ban 26 — 5 
Oſtpreußiſche Landſchaft .uncceecccccccee = = = nn J * * J * 
— — — 6 — 6 i 135 086 
Weſtpreußiſche Lanbſchaft ........ = zu = 1 34 BER u 10 370 63% 
Neue Weſtpreußiſche Canbihaft.........-. } = = = rn — = ur 
Kur und Neumärliides ritterichaftfiches - 
a0: 0 \ — — 362 32 404 — 210 30117 
ſtreditinſtitut D — — — 360 29 807 — 50 ! 856 
Meues branbenburgifches Krebitinftitut .. 3— FRE DER R * 7 — 
Pommerſche Vandſchaft .. ....8 — = 4 183 en | —*. er = N — = 
Meue Vommerfche Landichaft ...... ' = 138 — 515 R = 178* 
——— —* 2 4787 429 783 8928 ) 
Schlefifhe Landſchaft ........... * * 315 386 = H 
h * 57 753 198 647 — 
Dofener Landſchaft.. Rn 233 198 67 = } 
— — — 676 — 
Sachſiſche Landſchaft ................... = = 313 AR = 
Krebitinfiitut der Ober- und Miederlaufik ef En 2 18 zu 2“ } 

f \ — — 22 086 14 766 — 
Wefffaͤliſche Landſchaft ...... = — 23 086 14768 = } 
Vanbichaftlicher Hrebitverband für Schleswig · 

GolBetn: 2,4 du N = — 
! — — 
096 





1 365 632 70 057 


— 95 — 


Nod: 5a. Eigene, Provinzial-Pfandbriefe der Preußifcben Landfchaften. 


Es waren vorhanden, einfchlieflich der Beſtäände des Amoriifationdiondd, an WMandbriefen zu Inantifchr Siffern) : 


IVBv. Tabelle 5a. 


Es waren vorhanden, ausfchliehlich ber Beſtände des Amortifationsfonds, alfe als eigentlicher Umlauf anzufeben, 


Nfandbriefe zu (gewöhnliche Ziffern): 


Von der Gesamtsumme dieses eigentlichen Umlaufs eines jeden Instituls am Schlusse jedes Juhres gehörten den Funds 


des Instituts an {schräge Ziffern): 


Ju 1000 Marf. 






1897, 
Oftpreufifche Canbfhaft ............... — = u 
Weſtpreußiſche Landſchaft ............... = — — 
Neue Weſtpreußiſche Landſchaft ........... = = = 
Kur und Neumärkiſches ritterfchaftliches 
ee 0 PETER = = 112 
Neues brandenburgiſches Krebitinfitut E F — = 
Pommerſche Landſchaft zununnnenunennuen = I 
Neue Pommerſche Lanbſchaft. ........... En 133 = 
Schtefilche Landſchaft ................. | = = a 
Pojener Lanbichaft.....---euunseeneenene u = Mi 193 
Sachſiſche Lanbſchaft ................... = = 20m 
Rreditinftitut ber Ober und Riederlauſih ..} * 7 18 
MWerfälifche Landſchaft „............2.... } == * pi 208 
ee e 333 
Schledwig · Holſteiniſcht Lanbfchaft......... = — — 
133 67 031 
1898, 
Ofipreufifche Landſchaft .... — — 
Weſtpreußiſche Landſchaft ............. > 
Neue Weſtpreußiſche Landſchaft ....... S == 
Kur und Neumarkiſches ritterſchaftliches ä 
1 RER H = 2 
Neues branbenburgifces Reebitinftitut u _ 
Vommerfche Lanbichaft ............. ee ze = 
Neue Dommerfche Lanbihaft...vceceruue- N 133 _ 
Schlefiüche Landſchaft .................. * 05 
Veſenet Pandicdhaft......---rurrHr er Henn H FH 250 
Zachſiſche Lanbſchaft ................... = = 
Kredihnftitut ber Ober» und Nieberlaufik ) Fu 5 
Weſtſaliſche Landſchaft.......... = E nr 
— ieh nern | 12 
Echlesreigessolfeimifdhe Canbfhafl cu....... _ er 
133 38 063 


124 339 
117 352 
ro4 250 
M a72 
24 040 
21 228 


149 993 
141 300 
3 614 
3607 
224 774 
209 557 
221 683 
221 083 
9223 
9016 


— 


21 517 
21617 


5 759 
5759 


1 149 006 


316 916 
309 948 
122 210 
115 027 
107 420 


102 141 


10 659 
10 384 


26 186 
26 186 


6 904 
6 904 


1 199 381 


528 


817 


3%, 


27 730 
27 603 
16 104 
16 054 


264 668 
259 507 
5 904 
5904 


462 680 


28 832 
28 651 
16 467 
16 113 
Bıız 
TI) 
147 
35 


80 6ut 
77512 
1 736 
1735 
256 186 
249 755 


6 425 
6425 
1644 
1644 


454 449 








Zuſammen 


326 098 


iv 

f 

4 

’ 

’ 

’ 

{ 

’ 

’ 

1 — 

ı 221 094 
N 4952 
| 5323 
! 296 
y 470 462 
ı 17345 
i 268 780 
H 
\ 
! 
N 
’ 


1679678 


{ 338 599 
I 6727 
ji 131 140 
ı 7464 
| 109931 
I 8339 


19 478 


I} 
’ 
| 221 827 
5 102 
| 7388 
! 27 
| | 480 587 
) 17891 
| | 275 547 
it 16257 
\ 67851 
! 364 
| 13 
3 
48 463 
790 
12 020 
N 164 


1712844 


Noch: 5a. Eigene, Provinzial-Pfandbriefe der Preußiſchen Landfchaften. 

Es waren verbanten, einfchliehlih der Beſtäände des Mmortifationdfenbe, an Pfandbriefen ju (nautiſche Ziffern) ; 

Es waren vorhanden, ausfhließlih der Beftinde des Amortifationsfonds, alfo ald eigentlidyer Umlauf anzuiehen, 
Pfandbriefe zu (gewöhnliche Ziffern): 

Von der (iesamtsumine dieses eigentlichen Umlaufs eines jeden Instituts am Schlusse jedes Jahres gehörten den Fonds 
des Instituts an (schräge Ziffern): 


In 1000 Marf. 















31,07, 31,0, 39%, Zuſammen 
1899, 1 

Oſtpreußiſcht Landſchaft . = = a5 32 213 > —* ur w 
MWeftpreuhifche Vandſchaft »..nnuneeenenn- } — = = - > 8* - = en 12 2” 
Neue Weſtpreufiſcht Canbicaft.........-. H = = = —— = zu | 110 *3 
ee = | = u = a 

Neues brandenburgiſches Krebitinftitut — — — — — = = } Ar 
Demmin Bundle una sensnnen = _ = Inn 38 N ar 
Neue Pommerſche andfhaft............. N I 4 = ia — - 
Schleſiſche Vandbfhaft ................. * = in = 2 — 3 16 ' 28 * 
Dofener Landichaft. ......4.4244622 * = 38 29:5 = 970 2 
Sachſiſche Laudſchaft ............. * | 214 a = se 66 08 
Krebitinfitut der Ober- und Nieberlaufik .. = I — = = — 2 
Weſtfaliſche Candfhaft .............. ER = he = ei = Hr | um 
ee oo - zuz 333 — 10) 1m 

Schlesmig-Holftermifche Canbfchaft......... _ — | —_ — — — ER 
= u 55 1 7% [TTZTTETrTT 

1900. 

Oftpreuifche Landſchaft oo .ecsceeeeenne = = : 2 5. —*3 = 3 = | ua = 
Meftpreußifche Landſchaft .............4 = - * 3 = 15298 | 127 262 
Neue Weitpreußifche Landſchaft .......... — — — 109 923 = „354 ul 136 
Reina , = are - 0) 18 

Neues brandenburgiſches Krebitintitut sen _ = zn = Sa — | } es 
Dommerihe Landſchaft .. u = = 38 3* 3 2 | — J 
Meue Pommerſche Canbichaft...........-» } = = = A = - 235 | 2 
Schlefifche Lanbſchaft zaneenenseneneenen- } = = . “ * > = 24 65 | m nu 
Tofener Lanbfhaftenunnnnnnennene A A F 3 || ie 
Sächfifche Landiaft.......-uuuuucnuuune | = | — ss 10 Pr = Fri iu | | ” = 
Srebitinftitut der Ober» und Niederlaufig .. } = = . on = — i, 
Weſtfaliſche Landſchaft ................. = — + 4 H = EB — —— 61 2 
re sen ee en 


t 
Schleswig. Holfteinifche Landſchaft ....... 





ll || 
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IVBv, Tabelle ba. 


Noch: 5a. Eigene, Provinzial-Pfandbriefe der Preußifchen Landfchaften. 


Es mare verhanden, einſchließlich der Beſtaͤnde des Mmertifationdients, an PM fanbbriefen zu (nautiſche Ziffern): 


Es waren vorhanden, ausſchließlich der Beftände des MAmortifationsfonde, alfo als eigentliher Umlauf anzufehen, 


Dfandbriefe zu (gemöhnlidhe Ziffern): 


Von der (Gesamisumme dieses eigentlichen Umlaufs eines jeden Instituts am Schlusse jedes Jahres gehörten den Fonds 


des Instituts an (schräge Ziffern): 





In 1000 Marf. 





5%, 

1901, 
Oftpreußiſche Landſchaft ................ = 
Weſtpreußiſcht Landſchaft ................ 
Neue Weſtpreußiſche Candihaft........... } = 





ſtat · und Neumaͤrliſches ritterfchaftliches 
Kreditinſtilut ............ 


Neues brandenburgiſches Kreditinſtitut 


Vommerſche Landſchaft ....... — 
Meue Pommierſche Landſchaft ....... == 
Schleſiſche Lanbſchaft ............. Er 
Poſenet Landſchaft..................82. aa 
Säcfische Landſchaft ......... = 
Krebitinftitut ber Ober- und Nieberlaufik J— u 
Mepfätifche Canbfhaft .... } = 


Landſchaftlicher Hrebitverband für Schleswig. 
Doien 


— 


Schleswig · Holſteiniſche Canbidaft......»-- — | | _ — — — 
— — 1705 12834 5809 7558 3890 670 1768921 
1902. 
Ofipreußifche Canbfhaft ....... | * - R 3 | rl = 5* ar = 
Weftpreußifche Landſchaft ............... = = 2 13 Hr Sr 3 * = er 
Neue Weſtpreußiſche Canbfdaft..........- ’ Bei = u Fr = Im = = 
en Omen = 3 353 - —A — 
Aeues btandenburgiſches Kreditinfitut ....) = = | ei = = | = 
Tommerfhe Lanbſchaft ............ — | gr za = | 168 is? > 23 = | N — 
Reue Pommerſche Canbfdhaft. ..........+- — = =. he = |} m. 
Shtefifche Landſchaft ................ | = 7 Er | 23 ZI a) ie 
Peſener Danbichaft..uuucnusseseseesseeen } zu — | 43 120 | 1% = - 2 | = = 
räftge Landſheft ee | = Zen on | 12270 = ia — 
Krebitinfitut der Ober» und Nieberlaufih J = = Me = =] | 2 
Werfätfche Lanbſchaft ........... = = u | a = I 18 —— 
ee | = 630 11378 ze 108 || 18 
Schleswig · Holſte iniſche Lanbfhaft......... — — — — — — — 
= _ 1463455 | 1298084 | 74 383 216 | 1823386 
IV 5 


4’, %o 


1111141 








11111111411111111114 














i 


a FR 


312 233 
303 854 
115 328 
108 733 
118 611 
113 544 


20378 | 
17703 | 
— | 
161 838 | 
1515% | 
909 | 
9013 ı 
271 401 
263 541 
231 817 
231 817 





111111 


2 
38 
oe 


1111111111461 






Sufammen 





| | 358 313 
7 326 
123 638 


| 15 519 
186 
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Noch: 5a. Eigene, Provinzial⸗Pfandbriefe der Preußiſchen Candſchaften. 
Es waren verbanden, einſchließlich der Beſtaͤnde des Amortifatiensfonds, an Dfandbriefen zu (mautifche Ziffern): 
Es waren vorhanden, ausfhließlid der Beitände des Amortifationsfonds, alſo als eigentlicher Umlauf anzufehen, 
Dfandbriefe zu (gewöhnlihe Ziffern): 
Von der Gesamtsumme dieses eigentlichen Umlaufs eines jeden Instituts am Schlusse jedes Jahres gehörten den Fonds 
des Instituts an (schräge Ziffern): 
Ju 1000 Mark. 

















1903 5% 4 | 4%, 34,%, | 34,% | 3 D Jufammen 
* — — — 8 3 
Ofpreufifche Landſchaft „..ur----unnren N = _ 3 EM Er FH BZ 91 2ER N — = 
Weſtpreuhiſche Landſchaft .............. | = = u 3 m) — 
n — — — 62 — 
Neue Weſtpteußiſche Candfhaft........... = = = 58 = “3775 
Kur und Meumärkifches ritterfchaftliches, ’ 
ns \ _ — 127 19 668 — 11 17 2% 
ee TB ! = — 3 19 11 = HE ee 
Neues brandenburgifches Rrebitinftitut uf — = — _ = } a 
\ — -. — 68 328 027 
Pommerſche Landſchaft zueresrerennenne- — Fi _ | 128 806 ns 63 ang | 5.391 
= — — — 136 
Neue Pommerſche Lanbſchaft............. — Er = ns = 5} 32 
— — — 14 443 330 794 — 214 717 \ 527623 
Schlefiſche Landſchaft .............. = = — | 2 => nr ne 
\ — — 43 919 243 812 — 8 312 296 043 
Poſener Lanbſchaft. ................ _ > 43 919 243 812 I 8312 | 21 841 
F ze 28 8 er 38h 64 
Sächfifche Lanbſchaft .................... * > 188 123% = I BE; rm 
Krebitinftitut der Ober» und Nieberlaufih ..} z = 13 = U Wis ar 
_ _ 8 | — BB, 59248 
Weſtfäliſche Candfhaft .................. | — = 3138 335 = esse | 239 
dandſchaftlicher Arebitverband für Schleswig · = 18 776 Be 1774 2675 
TE ER | DIE Ba. 18 276 = 154 138 
Schles wig · Holſte iniſche Lanbihaft........: — — — — — — 
1380412 718 377170 | 1884851 
1904, | | 
, — — 8 — 6 470 
Oftpreuftfche Landſchaft ................. a = Bu | is = 2 | — 
— — — 8 -- 6 i 12659 
Weftpreufifhe Landſchaft ...........2 — _ — 113 Fan BE 14 53 1 8 389 
Neue Weſtpreußiſche Landſchaft ... F — 8 a x 10 2 2 : 
Kur und Meumärfifches ritterfchaftliches , SB 
eg \ — — 126 19 426 — 103% 16 528 
Krebitinſtitut ocuuuuneenannnnennennnenn } 2 5= 20 16.435 = 93 | } * 
Neues brandenburgiſches ſtreditinſtitut and u = — | = — | N = 
— — — 1 8 68 230 775 
Dommerfche Landſchaft ... — | — 188 Fit | 2 63 389 | | 5 
— — — 1348 — 15 070 
Meue Pormmierſche Tandbfchaft..„......++++ | a F F 3 393 | =>. 1 37 | 1361 
. — — 8 920 7 482 — 21308 \ 534789 
Schleſiſche Landſchaft „unnzennnsneseneene =: vn 8 561 3% 262 — 19 166 } 20713 
= — 44 987 249 459 — 8 309 \ 302 755 
Dofener Danbichaft....uunuruunasanenene: 44 987 949 459 = 8 309 } 22 668 
— — 218 17 484 — oo 65 361 
Sachſiſche Landſchaft ..........- — — 2 16383 = Bi || To 
Kreditinftitut der Ober» und Mieberlaufih «.) = iR 22 | a, = zo 10 
2 1 _ — 202 6 191 — 8o 62 239 
Weftfälifche Candfdaft ................. | u = a Bi == gs | 3 
Landſchafinichet Krebitverbanb für Schleswig · — | 2 | 6046 | 24878 er 1751 39 075 
Holflein.„o2rs2n0n0unn rs HH 0000 HR nn N u | A 6.046 24 878 = | 171 236 
Schles wig · Holſte iniſche Tanbfchaft........, — — — — = — för: 
— _ 19929 | 1434480 704 372547 | 1976 











— 9 — IVB v. Tabelle 5a. 


Noch: 5a. Eigene, Provinzial-Pfandbriefe der Preußifchen Landfchaften. 

Es waren vorbanden, einfcließlich der Beſtände des Mmortifationsfonde, an Pfandbriefen zu {mautifde Ziffern): 

Es waren vorhanden, ausſchließlich ber Beitände bed Mmortifationsfonds, alfo als eigentlicher Umlauf anzufehen, 
Dfandbriefe zu (gewöhnliche Ziffern): 

Von der Gesamtsumme dieses eigentlichen Umlaufs eines jeden Instituts am Schlusse jedes Jahres gehörten den Fonds 
des Instituts an (schräge Ziffern): 

In 1000 Matt. 


41,9, 49%, eu 3 

















Zuſammen 





























1905. 

Oſtpreuhiſcht Landſchaft anannennnennnenn- | * = u | 3333 = | 33318538 
Weſtpreußiſche Lanbſchaft ............. = _ 105 3 = 13 303 3 104 
u | = | | (er 

Sobllilieh .- sin-ssandnananasaneeene | = 3 - | J— er 16.331 
Neues brandenburgifches Arebitinftitut ee] w | EZ BE =; = = N = 
Pommerfche Landſchaft ................ | => oz = nn 2 8 || "Eu 
Reue Pommerſche Candfhaft............. | = zw Em | 14 a5 * * 963 
Sqhleſtche Landſchaft zannsnnennennnnnen == — Bi | A = Im | 2179 
Dofener dandichofi................ I = = 1a | 238 z 33 || aaa 
Sachſſche Canbfhaft .................. SE — 130 100 = 35. 9 
Krebitinflitut ber Obere und Riederlaufiß ..} = u 3 = = — : 
Weffätifche dandſchaft ................. = = 1096 a. = ini || Te 
DEE, = | BZ ie 1 75 
Edles olſteiniſche € — I E— — — _ —_ 

SERIE TR 115696 | 1492738 674 364615 1963723 

1906, 

Ofpreufifche Lendicheſt ............... J = 333 maz — 18 368 | Ber 
Weßpreufifche Lanbſchaft .............. = = = er = ui | "se 
Arc Bepeie 5 * — = —88 * 10386 | 10085 

— —— EEE — BR" E77 BE 
Neueb branbenburgifhes Krebitinftitut ef = = = zu = = | | = 
Dommerfe Candfcaft ............... | en u = mo | 6“ 33 23 
Neue Pommerſche Landſchaft............. = = = 33 I. = 154 | in 
Sqhieliche Lanblchaft ... = = 38 ı  — 2euden |I ersez 
Dofener dandicheft................ = z BR | Bm —_ sa || "23008 
Sähfiice Landſchoft ................... | = = hä 18110 = Bi | 170 
Krebitinffitut der Ober und Nieberlaufih | Fe — 3 En | = ee | } 
Deffäifche Lanbſchaft .................. = = 1 Hs usa = 561 33 
— B = = 1 de | 0 z | "6 
Shleswi ini — 2 — 2 | — — 

— = — To A | 6 | 95555 | 1091215 





v 3 
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Noch: 5a. Eigene, Provinzial-Pfandbriefe der Preußifchen Landfchaften 
Es maren vorhanden, eintchliehlich der Beftände bei Amertifationsfenbe, am Pfandbriefen zu Imautifde Ziſſern) 
Es waren vorhanden, ausfchließlich der Beftänbe des Amortifationsfonds, alſo als eigentliher Umlauf anzufehen, 
Vfandbriefe zu (gemöhnliche Siffern): 
Von der Gesamtsumme dieses eigentlichen Umlaufs eines jeden Instituts am Schlusse jedes Jahres gehörten den Fonds 
des Instituts an (schräge Ziffern): 
In 1000 Marf. 

























1907. | 4 Ya % | 49), 3 Ya % | 3,0%, | 
Ofpreuifihe danbichaſt ............... J5* 2 a = 333 |j vos 
Weftpreußifche Lanbſchaft ............. = * = ea | I 5 1 
vegpaypessörng it, a a 
Krebilinfitut aunanunennnannnensnenenen } = = 2 13% = u | eg 
Meuesd branbenburgifches Kreditinſtitut u.) = 72 E> ap Zu mE | zur 
Pormmerfche Landſchaft ...............4 N SE "Mer — — — 3 — in 
Neue Pommerfche Candbfhaft............- h u = | I 3 > Z 18 | . 1 
Schieſiſche Landſcheft ...8... = =. age) ee = Bi | ms 
Dofener Landſchaft..................... | = = ih m | —_ en = = 
Sachſiſhe Lanbdſchaft................ — = 231 | = ko | 
Krebitinftitut ber Ober» und Nieberlaufik .} = = 3 = | * | | : 
ee 77 
ee, — 5 I - 2 er ie | "de 
Schleswig.Holfteinifche Canbfdaft........- — | 2 | 2 — | 
137823 | 1540098 | | 








101 — 


IVBv. Tabelle 5a u. b. 


5b. Zufammenftellung des Umlaufs an eigenen, Provinzial» 
Pfandbriefen der Preußifcben Landfchaften). 
(In 1000 Marf.) j 









4 | 285 607 
4 24945 
4 





1) Siehe Anm. Seite 93. 


5 % de 





4% 


561 532 


979348 
135 800 
92 444 
67 031 
58.063 


55 115 | 
80 320 | 
137 895 | 


146 345 
125 851 








' 119929 | 
115 696 | 
113 766 ' 


: 137823 | 





191 416 


228 253 | 


1 284 528 
1 365 632 
1 149 006 
1 199 381 
1 235 874 
1237 650 
1234589 | 
1293 084 | 
1380 412 | 
1434480 
1482738 | 
1521 248 | 
1540 093 





34% 3, 3% 


1312 
1275 
1285 
1096 
828 
817 
796 
776 
758 
741 
718 
704 
674 
649 
637 





263 

182 

696 

70 057 
462 680 
454 449 
437 422 
414 796 
390 679 
383 216 
377 170 
372 547 
364 615 
355 552 
341 382 






















Aufammen 





1040 134 
1 234 007 
1 422 464 
1529 372 
1679678 
1 712 844. 
1 729 241 
1733 545 
1 763 921 
1 823 386 
1884 151 
1 927 660 
1 963 723 
1991 215 
2.019 935 
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5c. Candſchaftliche Zentralpfandbriefe. 


Es waren vorhanden, einfchließlih ber Beſtände ber Amortifationsfonds, an Pfandbriefen zu: 

Ausfchließlih der Beftände der Amortifationsfonds vorhanden, alfo ald eigentlicher 
Umlauf anzufehen, waren davon ſchätzungsweiſe — genan konnte diefer Umlauf wegen der 
Kürze der Zeit nicht mehr erhoben werden; die Schäbung ift in der Weiſe vorgenommen, 
daß von den erhobenen, die Amortifationsfondsbeftände ‚einfchließenden Summen überall die 
felbe Duote in Abzug gebracht worden üt, die fih im Durdhfchnitte bei den fümtlichen 
—— — für jedes Jahr und für jeden Pfandbrieftyp als Amortiſationsbeſtand 

Provinzialpfandbriefen rechnungsmäßig ergibt — 

Von der Summe dieses sich dann ergebenden Umlaufes gehörten dem Institutscerwaltungsfonds an — 
wieweit seilens der Provinziallandschaften —— — zur Anlage ihrer Fonds verwendet wurden, ließ 
sich wegen der Kürze der Zeit nicht mehr erheben — 


Im 1 000 Part. 





m 3%, zu 3% u oa jufammen 
30, November 1880 ..... _ _ 74 40 74 405 
— — 72 55 72 555 
5 
» » 1885 ..... — 18 072 142 456 160 528 
— 16119 138 654 154 172 
5 
» D 1890 ..... 59 449 216 852 940 277 241 
51 517 209 587 931 262 035 
68 
» » 1885 ..... 95 240 243 3 306 338 978 
90 685 235 924 303 326 862 
75 
b » 1897 ..... 145 323 190 29 99 5 718 
142 001 183 11 98 3333 308 

» » 1898 ..... 149 432 193 88 3 5 
145250 | 188350 38 331 e 
83 
» B 1899 ..... 147 94 200 863 9 48 845 
142 362 193 024 38 35 924 
85 
» » 1900 . ... 144 194 209 302 ı 621 55 118 
138 226 201 014 1597 4 
. » 1901 ..... 141 710 216 737 3 677 62 124 
134 844 207 905 3 632 46 381 
94 
» » 1902 ..... 140 2 2294 608 373 396 
130 8öl 22 381 3 563 354 J 
1%3 ..... 143 44 241098 2499 387 041 
134 817 231 973 2 id 36 = 

1 
» » 1904 ..... 141 666 258 492 1 332 401 490 
182291 | 28.806 ı 309 382 406 
107 
» » 1905 ..... 140 322 a 166 415 111 
130 100 Bi 163 394 522 
111 
» » 1906 ..... 138 772 287 969 106 426 848 
128 051 276 932 104 405 087 
1907 . 
» » 1%7..... I 46 295 345 106 430 798 
133 333 983 508 104 407 545 


125 


— 


103 


IVBv. Tabelle 50 und d. 


5d. Obligationen der Hannoverfchen genoflenfhaftliben Kreditinſtitute. 
Es waren in Umlauf an Obligationen — in 1000 Marl —: 


1880, 

Kalenberg « Grubenhagen · Hilbesheim- 
ſcher ritterfchaftlicher Arebitwerein. . 
Bremenfher ritterſchaftlicher Srebit- 
Nitterfchaftliches NKrebitinftitut bei 
Fürſtentums Vüneburg 





1885. 
Kalenberg + Grubenhagen · Hilbeshrime 
ſcher ritterfchaftliher Rrebitverein.. 
Bremenfcher ritterihaftlicher Kredit» 


— 22** 




















38 182 
1890. 
Kalenberg · Grubenhagen · Hilbes heim · 





ſcher ritterſchaftlicher Kreditverein. — 18 707 18711 
Bremenſcher ritterfchaftliher Krebit- 
WEIN. „nasesasenarrnse senken 848 9255 |, 10104 
Ritterſchaftliches Nrebitinfitut bes 
Fürftentums Limebutg. .......... — ! 1293 | 12913 
38 | 40875 41 728 
1895. 
Kalenberg +» Grubenhagen · Hilbesheim- 
ſcher ritierfchaftlicher nr A — 18062 | 18063 % 
Bremenfcher ritterfchaftlicher dit · 
—— —— * * ——— — 9987 | 9987 
Mitterfchaftliched Srebitinftitut des | 
Nürftentums Lunebutg........... — 13838 | 13838 
— 41887 41 888 
1897. 
Ralenberg » Orubenbagen + Hilbesheim- ' 
ſcher ritterfchaftlicher Hrebituerein... — 19 234 | 19234 
Bremenfcher ritterfchaftliher Srebit- 
JJJ ELETE EN — 10 186 | 10 185 


Ritterfchaftliches Frebitinfiitut bes 


Bürftentums Lüneburg........... 14193 


43 612 


14 193 





1898. 
Ralenberg » Grubenbagen · Hildes heim · 


ſcher ritterſchaftlichet Kreditverein. — 19434 | 19434 
Bremenfcher ritterfchaftliher Kredit ⸗ 
derinn — 10185 | 10185 


Ritterfhaftlihes SKrebitinftitut bes 


Fürftentums Lunebutg. ......... 14292 | 


1899. 
Ralenberg » Orubenhagen » Hildes heim · 


icher ritterfchaftlicher Arebitverein. . 
Bremenfcher rilterſchaftlicher ſtredit · 





Ritterichaftlices Kreditinſtitut bes 

Bürftentums Lünebutg .......... 
4857 | 44857 

1900. 

Kalenberg · Grubenhagen » Hilbeöheim- 
ſchet rıtterfchaftlicher Rrebitverein.. 4 805 15606 | 20410 

Bremenſcher ritterfchaftliher Kredite 
J 9565 500 | 10055 

Nitterſchaftliches Krebitinftitut bes 
Fürftentums Luneburg........... 1955 12202 | 14157 
16315 , 28307, 44622 

1, Einfchlieflic gefünbigter 4. 

) Einſchließlich gefünbigter 1. 


”) Einfhlieflih gefünbigter 83. 


— 














* Qufammen 
1901. CE) 
Ralenberg · Orubenbagen - Hilbesheim- | 
fcher ritterfchaftlicher Freditverein.. 20 350 943 | 21293 
Bremenjher ritterfhaftlicher Srebit- 
Verkätlssse.- RER TIER TEL TIOE TE 10 074 149 | 10223 
Ritterfhaftlihes NHrebitinflitut bes 
fürftentums Loneburg. .......... 14 746 — 14 746 
45 170 1092 | 46262 
1902. 
Kalenberg « Grubenhagen · Hilbesheim- | 
ſcher ritterfhaftlicher Krebitverein. . 15 009 6298 | 21309 
Bremenfcher ritterfhaftlicher ſtredit · 
vet 10 074 149 | 10223 
Ritterſchaftliches Hrebitinftitut bes 
Fürftentums Lüneburg........... 14 722 _ 14 722 
39 805 6447 | 46355 
1903, 
KRalenberg +» Grubenhagen » Hübesheim- 
ſcher ritterfehaftlicdyer Arebitverein.. 6 073 15531 | 21604 
Bremenſcher ritterfhaftliher Frebit- 
BEER. enonnennans one nn nnsensnee 10 070 154 | 10224 
Nittetſchaftliches Kreditinftitut bes 
Fürftentums Lũnebutg........... 12 397 2926 | 15323 
28 540 18611 | 47151 
1964. 
Kalenberg + Orubenhagen » Hildes heim · 
ſcher ritterjchaftlicher Arebitverein. . 6073 | 16039 | 22112 
Bremenfcher ritterfchaftlicder ſtredit ⸗ 
e une rärnn nee 9 938 149 | 10086 
Ritterfchaftliches Nrebitinftitut bes 
Bürftentums Luneburg........... 12 506 15 438 
19120 | 47636 
19053. 
Kalenberg · Grubenhagen · Hildes heirn · 
ſcher rutterſchaftlichet Kreditverein. 16838 | 222% 
Bremenfher ritterſchaftlicher ſtredit · 
vetm 1008 | 10085 
Ritterfchaftliches NMrebitinftitut bes 
Bürftentums Cüneburg. .......... 13984 | 15484 
40907 475861 
1906. 
KRalenberg » Grubenhagen · Hilbesheim- | 
fcher ritterjchaftlicher Arebitverein.. 17144 | 22598 
Bremeniher ritterſchaftlicher Krebit · 
—————— 10361 | 10361 
Ritterfchaftliches Nrebitinftitut bes 
Fürftentums Cüneburg....u...... 15458 15458 
42 963 | 48 417 
1907, 
Ralenberg » Orubenhagen · Hilbes heim · 
ſchet ritterfchaftlicher Krebitverein.. 16410 |: 24696 
Bremenfcer ritterſchaftlicher Krebit · 
J 10360 : 10360 
Ritterichaftliches Nrebitinflitut des ı 
Hürftentums Luneburg........... 15 166 | 15166 
41936 50 222 
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5e. FZufammenfaffung des Umlaufs an Obligationen 
der Hannoverfchen genoflenfchaftlihen KRreditinftitute. 


Es waren in Umlauf an Obligationen: 


(in 1000 Mart.) 


Zu 4%, | a8, Aufammen 


32 310 76 32 386 
33.078 102 38 182 
848 40 875 41 728 
. 418857 41 888 
43612 43 612 

43 911 43911 

44 857 44 857 

16 315 28 307 44622 
45 170 1092 46 262 
39 805 6.447 46 335 
28 540 18611 47 151 
28517 19 120 47 636 
6954 40 907 47 861 
5454 42 3 48417 
8256 41936 50 222 





— 105 — 
WBv. Tabelle 5e u ſ. 


5f. Pfandbriefe fonftiger landfchaftliher bzw. landfchaftsähnlicher Rreditinftitute. 


Es waren vorhanden am Pfaudbrie ſen cinſchlleßlich der Beſtaͤnde des Mmortifationsfends (nautifhe Ziffern): 


Es waren vorhanden an Pfandbriefen, ausſchließlich der Beſtaͤnde des Amortiſationsfonds, alſo als eigentlicher 
Umlauf anzuſehen (gewöhnliche Siffern): 


Von der Gesamtsumme des eigentlichen Umlaufs gehörten den Fonds des Instituts an (schräge Ziffern): 
In 1000 Marl. 


% 4,14, | 











4°), 31,.9,|3%, 9, 3 0, Zufanımen 


2310 
32 0 








1880. 





Berliner Pfanbbrief Ami............. 


Dayeriiche Lanbwirtſchaftsbank, München !) 
(8. G. m. 6.9): 
Dfanbbriefe „.ussnoosennunnaunnanennnser 
Kom +Dbligationen ...................... 


Erbländifcher ritterfchaftliher Srebitverein im 
Königreich Sachſen, Leipzig ....... 


Landwirtſchaftlichet Krebitverein im Königreich 
Sachfen: 
Pfandbrieft ........ 
Aßß — 
Württembergifcher treditverein, Stuttgart. . .... 


Reebitverein ber Medlenburgiſchen Ritterſchaft, 
Röge 
Braunſchweigiſches ritterſchaftliches ſtreditinſtitut, 
Wolfenbüttel.................. 


I 
| gı0 | — 6542 — ir Pr 53 957 
— | —- —— — 12908 








1885. 











Berliner Pfanbbriefe Amt. uunseneenunsennnenn 


Bonerifhe Landwirtſchafisbank, Münden 
(€. &. m. b. $.): 





VNerbhbriefÄÄeee 
Kom Obligationen ....... 
Erblaͤndiſchet ritterfchaftlicher ſtreditverein im 
Königreich Sachſen, Leipzig....... — 1 179 — 46 234 
127 
Lendwirtſchaftlichet Krebitverein im Königreich | 
Sachen: | ) 
Dfanbbriefe ...zuueronnenunnonunnnnenrre — 194 34 776 .. — — F 34 971 
Kreditbriefe ........ — 6534 — 6104 - - -- — 12 638 
Württemmbergifcher ſtreditverein, Stuttgart. ....» — 11 363 — 62H! — 2 232 — — 19 814 
—— ber Medlenburgiſchen Ritterſchaft, J er — Togo — 1468 — — 24501 
Ba nn nam ae dee } — 7 = 12 636 - | il — — * 
Braunſchweigiſches ritterſchaftliches ſtreditinſtitut, 
1115.12 RN ——— — -- — 9606 
24190 202 930 


16332 | 1779 





' Das Inſtitut it, obwohl es eingetragene Genoſſeuſchaft ift, bier eingereiht worben. meil es inbezug auf feine Geſchäfte den Landſchaften zum 
Teil ähnlich ift und unter befonberer Aufficht und förderung des Staates ſteht, ber ben Dfandbrieien und Communslobligationen Mündelſicherheit zuerfennt. 
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Noch: 5f. Pfandbriefe fonftiger landfchaftlicher bzw. landfchaftsähnlicher Areditinftitute. 


Et waren verhanden am Mfaudbrieſen einfhliehlih der Beſtaände des Umertifationdfends (nantiſche Ziffera) : 


Es waren vorhanden an Pfandbriefen, ausfcließlid der Beſtände des Amortifationsfonds, alfo als eigentlicer 
Umlauf anzufehen (gewöhnliche Ziffern): 


Von der Gesamtsumme des eigentlichen Umlaufs gehörten den Fonds des Instituts an (schräge Ziffern): 


1890. 


Berliner Pfandbrief ⸗ mt. nnenennenennnnnnen 
Bayeriſche Landwirtſchaftsbant, Münden 
(8. G. m. b. H.): 
Dfandbriefe ............................ 
Kom Obligationen ...................... 
Erblänbifcher ritterfchaftlicher Srebitverein im 
Königreich Sachſen, Leipzig: cuneneneneunenes 


Landwirtſchaftlichet Krebitverein im SKönigreid) 
Sadfen: 
Dfanbbriefe 
erebitbriefe 
Württembergiiher Strebitverein, Stuttgart...... 


Krebitverein ber Medlenburgiſchen Ritterſchaft, 
Roftod 


a 


22 


— ritterſchaftliches Kredilinſtitut, 
Wolfenbũ 


22*22* 


1895. 


Berliner Pfanbbrief⸗ Umt...... N 


Bayeriſcht Landwittſchafta bant, München 
(8. G. m. b. 6.): 

— .. 
Kom.Obligationen ........ 


Erblänbifcher ritterſchaftlicher Ktreditverein im 
Königreich Sachſen, Leipzig..........4 


Lonbwirtfhaftficher Krebitverein im Konigreich 
Sachſen: 


Dfanbbriefe 
Mürttembergifcher ſtreditverein, Stuttgart...... 
Krebituerein ber Medlenburgilchen Ritterfchaft, 

Roftod 
— — Krebitinfitut, 
Wolfenbüttel 


BERETEFTUTTTIU ee IE 


222 


DE ee 


Da De ee ee Be ee ee —— 


Ju 1000 Marl, 








5% 

















2344 


15 816 











(0,5) 


(0,5) 


2,9, | 49, 





44672 








37,9% 134% 








37,9% | 3%, 





6238 
775 





100.306 
68 563 
40 458 


(9 


7390 
6 804 





10425 
19113 | td 


90 
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IVBv. Tabelle 5f. 


Noch: 5f. Pfandbriefe fonftiger landfchaftlicher bzw. landfchaftsäbnlicher Rreditinftitute, 


Er waren verhanden an MW fanbbriefen einfätiehlich der Beſtände des AUmortifationäfond® (mantifche Jiffern): 


Es waren vorhanden an Pfandbriefen, ausſchließlich ber Beftände des Amortifationsfonds, alfo als eigentlicher 


Umlauf anzufehen (gewöhnliche Ziffern) : 


Von der Gesamtsumme des eigentlichen Umlaufs gehörten den Fonds des Instituts an (schräge Ziffern): 
















1897. 


Berliner PfandbbriefAUmt...ursHnerenHennun nn 
ie —— ——— Münden 
8. © 9): 
( — ———— 
Rom.-Dbligationen ......... 
Erblänbifcher ritterſchaftſichet rebitverein im 
Königreich Sachſen, Leipzig.............. 
Land wirtſchaftlichet Krebitvertin im Königreich 
Sachſen: 


Vfenbbrieft nee 
ET RER 


Württembergifcher Rrebitverein, Stuttgart...... 
— der Medlenburgiſchen Ritterfchaft, 
Roflod ..ouuaunenessenennunennnunusnurene 


—— ritlerſchaftliches Kreditinſtitut, 
——A——— 


1898, 


Berfiner Pfandbrief-lmt..uneunennennennnenes N 
Bayerifche Lanbwirtſchaftsbant, Münden 
(&. 8. m. b.$.): ü 
Manbbrieſe. 
Kom.·Oblgationen ...................... 
Erbländifcher ritterſchaftlicher Krebitverein im 
Konigreich Sachſen, Leipzig.............. 
—— Krebitverein im Konigreich 
Sa fen: 
Manbbriefe ... 
Rrebitbriefe „-uuoenasonoresenonere nun 
Bürttembergijcher Krebitverein, Stuttgart...... 
Krebitverein ber Medienburgifchen Mitterfchaft, 
7) SPPPPRSFELETTPEREFUFTTTITITTITERTET 


a 














(0,4) 





In 1000 Marf. 


EIZAau 


0) 0 






i) Es find fhägungsweife diefelben Zahlen wie für 1897 eingefeht. 


IV 


3,%,| 3% 





























Qufammen 





14 909 68 470 
14 909 3042 


— 4 822 


— — 


64 128 
ss | 





— 10847 
45562 : 434417 


15494 || 75.056 
15 494 3259 
2 


— 15 992 





I 
| 64297 
om) ra: 


' 15425 | 126290 


11 919 87 642 
— 53 777 


— 34 800 
— 219 


10 847 
4597 | 468571 
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Noch: 5f. Pfandbriefe fonftiger landfchaftlicher bzw. landfchaftsähnlicher Rreditinftitute. 


Es waren vorhanden an Manbbriefen einfhlihlich dire Beſtände bes Amortifationdfonde (aautilhe Ziffern): 


Es waren vorhanden an Pfandbriefen, ausfchlieglih der Beftände des Amortifationsfonds, alfo als eigentlicher 
Umlauf anzufehen (gewöhnliche Ziffern): 


Von der Gesamtsumme des eigentlichen Umlaufs gehörten den Fonds des Instituts an (schräge Ziffern): 

















5, 
1899. 


Berliner DiondbbriefeUmt...erensenanuunuuesee | 


Baperiiche Landwirtſchaftabaut, Münden 
(€. G. m. b. H.): 
Pfanbbriefe..................... 
Kom.⸗Obligationen .................. 


Erblaͤndiſcher rittetſchaftlichet Kreditverein im 
Königreich Sachſen, Leipzig................. 


Landwirtſchaft ichet Ktrebitverein im Koͤnigteich 
Sachſen: 

Pfanbbriefe............. 

MWürttembergifcher Kreditvcein, Stuttaatt...... 


Srebitverein der Medienburgifchen Ritterfhaft, 
—— ——— 


Braunſchweigiſches titterſchaftliches Kreditinſtitut, 
Wolfenbũtlel i) ............. 








In 1000 Mark. 


| 


wu 
wm 
88 

















1454 





4439 








4 °o | 3 2, % 3 un % 3 Ir % 3 % 





45 598 














497 816 


Aufammer 


22 08 


\ 63985 


817 


129 269 
84 207 
58 624 


34 764 
220 


10 847 








1900. | | 
. uf, (| 2291 6.905 — 619 | — 53881 | _ 14 81 88624 
Berliner Pfanbbrief ⸗ Amt........... 881 5183 — 14 851 iR 52.896 | _ 1481 382 
Bavperifce Lanbwirtſchafts bank, Münden \ N 
(2. 8. m. b. H.): | 
Dfanbbriefe -anacssoonenersnennunnnsunnne — — — — — 26691 — — 26 591 
Kom. »Obligationen ..................... — — | — 582 — = | — — 562 
Erbländifcher ritterfchaftlicher SHrebitwerein im . } 64 312 
Königreich Sachen, Leipzig..............4. — — — 1432 1380 57 535 66 I 206 541 
Lanbwirticaftlicher Hrebitverein im Königreich 
Sachſen: | 
Dfandbbriefe „oerrrensnenonsnssunertereee - (0,4) 4807 — 111 507 — 15143 | 130957 
Heebitbtiefe zansesneneneennennennerereen = | 17419 _ 74 386 _ 11522 | 109441 
Mürttenthergifcher Krebitverein, Stuttgart. ..... — — — 12117 — 53 388 — — 65 506 
Krebituerein ber Medlenburaiichen Ritterſchaft, | | 
er REITER. - — = 2 38 118 ee 36 066 
= - | - _ — 35 066 — | _ 22] 
Braunfchmeiaifches ritterfchaftlihes Krebitinftitut, ) | 
Molfenbüttel...cuncensunnaenanssnunseenene — — — — 11 335 — — 113% 
st 447 , 52614 





56 (04) 0 50708 


) Es find fhägungdweife biefelben Zahlen wie für 1897 eingefeht. 


1330 u00n | 636 


— 109 — IVWBv, Tabelle 5£. 


Noch: 5f. Pfandbriefe fonftiger landfchaftlicher bzw. landfchaftsähnlicher Kreditinſtitute. 


E86 waten vorhanden an Vfandbriefeu einfchliekli ber Beſtände bei Mmortifationdfenbs (nautiſche Differn): 


Es waren vorhanden an Vfandbriefen, ausfchließlich der Beftände bed Amortifationsfonds, alfo als eigentlicher 
Umlauf anzufehen (gewöhnliche Ziffern): 


Von der Gesamtsumme des eigentlichen Umlaufs gehörten den Fonds des Instituts an (schräge Ziffern): 






































An 1000 Marf. 
5%, 141,90 | 4 lo 3 3a ı 37,9% 3%, | Sufammen 
1901, — — — — — — —ñ— — 
1 291 | 6573 — 5 796 — 56 6388 — 14442 4110 206 
Berliner Pfandbrief ⸗ Amt..................... 847 | 4806 7 4497 a Dh — 14 442 4203 
eh ar keit, München | 
(8. 6. m. 5. 5.): 
MW fanböriefe ae ana eeeredeenaen _ | — | — — — 300651 — | — 30 061 
Kom.⸗Obligationen ................ — — 4 1857 - — — — | 187 
Erblänbifcher ritterfchaftlicher Krebitverein im | \( 64732 
Königreich Sachſen, Leipzig....... — — — 2336 1348 ' 57734 641 2673 } 4 33 
Tandroirtfchaftlicher Krebitverein im Königreich | 
Sadfen: | 
Dfondbriefe ........... - — 69 0 793 — 109853 | — 15 031 | 132 827 
5 Krebitbriefe 22200@cnnanannunsessenunnn er — 1 | — 22 589 — 75 149 .- 11369 , 109217 
Württembergifcher Kreditverein, Stuttgart...... — un _ 19 047 — 52217 — — | 71864 
— ber Medlenburgiihen Ritterfchaft, f = | — BA ne = | 38 175 | — — 3 868 
— — — — =. _ 34853 ' u  H 291] 
Braunichweizifches ritterfchaftliches Krebitinſtitut, | | N 
Bolfenbüttel,...rurnnnununnnunsuunenununne ) 11 303 
1902, 
. ' | | 124 560 
Berliner Dfandbrief-Amt.rcnnennnonennsennene | se 1266 346 64 898 = 14504 4659 
En — Münden ' 
(€. ©. m. 6. 9.): 
Dfandbriefe ae ee nee ee ae mE _ _ — — — 38 296 | — — 38 295 
Kom -Dbligationen ................ — — — 2461 — 1440 — — 3871 
Erbländifcher ritterfhaftiher ſtreditverein im | | 65.420 
fönigreich Sachen, Dripgin.ssennsennnenenen — — — 2 388 1 320 68 468 | 596 2651 599 
Lanbreirtjhaftliher Kreditverein im Königreich ; 
Sachſen: | 
Dfandbriefe „.cnenasssccsserennnnuunun — — 0, 0 96% — + 110497 | — 14 841 135 034 
Auchlibelele uasissasaerssscher nennen _ 105 — 23 095 — 82 566 — 11041 | 116 807 
Rürttembergifcher Skrebitverein, Stuitgert...... _ _ — 22 991 50 722 — — 73 3 
1 
— ber Medienburgifchen Ritterfäaft, | — — — 300 az i 39.464 I _ | = \ 36881 
OR ons nereorsnr en nun ner nn rer nn nn } — — u 300 — 36 381 — a | } 253 
Braunſchweigiſches ritterfchaftliches Mrebitinftitut | 
bnbibel. a4 70s200nareunnnainnetsesrnn Dow ee EEE | - L - L- 11.298 





802 4371 (da) 0: 112380 ° 1320 | 443227 506 | 43097 | 605 
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Noch: 5f. Pfandbriefe fonftiger landfchaftlicher bzw. landſchaftsähnlicher Areditinftitute. 


Es warm vorhanden an Vfandbriefen eimfchlieflic, der Beſtände bei MUmortifationäfents (nautifhe Ziffern): 


Es waren vorhanden an Dfanbbriefen, ausſchließlich der Beſtände des Amortifationsfonds, alfo als eigentlicher 


Umlauf anzufehen (gewöhnliche Siffemn): 


Von der Gesamtsumme des eigentlichen Umlaufs gehörten den Fonds des Instituts an (schräge Ziffern): 


33, %, 18 1, of 


86 786 
85 822 


48 122 
2 316 


59 127 


ı 115 220 
' 80.370 


51 409 


40 627 
37 224 


37,9% 











1000 Matt, 
1908. 5°), 7 PORT 0. EUR ı 4% 
Berliner Plenbbrie Uer 33 zuz —3 
Den —— Münden 
“ —— ——— — — — — 
Kom.⸗Obligationen 4 — — — 2477 
Erblaͤndiſcher ritterſchaftlicher Krebitverein im 
Königreich Sachſen, Leipzig .............. — — — 2 384 
Lanbmwirtfchaftlidyer Krebitverein im Königreich 
Sachſen: 
Dianbbriefe „.uasrsorsussnonnunensuncuuue — 0,4) 0 9846 
Riebibeeſffff anne — 101 1. 23 046 
Mirttembergifher Srebitoerein, Stuttgart...... — — — 23 903 
Krebituerein ber Medienburgifchen Ritterfchaft, er u a 
JJ ER * = 39 
Braunſchweigiſches ritterfchaftliches Krebitimftitut 
— rt Pr A = = = 11 333 
776 3691 | (0,4) ©: 118489 
1904. | 
| 
Berliner Pfandbrief ⸗ Amt.................. 343 2143 
Bayeriſche Landwirtſchaftsbank, Mündyen 
(8. — 
Mandbriefe ................. — — =, 2 
Kom Obligationen ..........44 — — — 2370 | 
Erblänbifcher ritterfchaftlicher Krebitverein im | 
Königreich Sachen, Leipzig..........4 — — — 2 379 
dandwirtſchaftlicher Kerditverein im Königreich | 
Sachſen: 
Pfandbriefe ........... — — (0, 0 9884 | 
Rrebitbriefe ..... — 98 22 890 
Wurttembergiſchet Rrebitverein, Gtuttaart...... — — — 2839801 | 
Serebituerein ber Medlenburgiſchen Ritterſchaft, = | nn zZ * 
JJ RE u == 397 
—— rittetſchaftliches Krebitinſtitut, 
Wolfenbßtlel..-ronsnsnaosnnenennnnnunsene — — — 
656 3372 (05) 0) 98169 
| 





58 582 
3383 


59 081 


119 %6 


54 338 


42 451 
88 784 


11 404 
1243, 544772 





489 610 | 





104 333 | 
103 241 


%998 | 








3%, Aufammm 
14073 (1443890 
14 041 5209 
— 48 122 
— 4783 
2641 483 
14709 | 139 877 
10 881 124 399 
5 | 75 312 
— 37521 
_ 11 333 
42 772 | 651 677 
14 516 Her“ 

14415 I 5 
_ ı 585% 
— 1 58 
Is 05824 

i 

14 576 | 144 425 
10 728 | 129708 
I f 78 239 
_ | 39 081 
— 11 404 
42336 | 69105 


— I — VIBv. Tabelle 6f. 


Noch: 5f. Pfandbriefe fonftiger landfchaftlicher bzw. landfchaftsähnlicher Rreditinftifufe. 


Es waren vorhanden an Diandbriefen einfchliehlih der Beönde des Umsrtffationdfends (nautifche Siffern): 


Es waren vorhanden an Pfanbbriefen, ausfchlieflid der Beftände bed Amortifationsfonds, alfo als eigentlicher 
Umlauf anzufehen (gemöhnlide Ziffern): 


Von der Gesamtsumme des eigentlichen Umlaufs gehörten den Fonds des Instituts an (schräge Ziffern): 


In 1000 Marf. 


























F Er — — I, ; Au) 
59, | An | 4), | 37,9%, 3%, 13,% | 39, 
1905, 
14 026 (171 821 
Berliner Pfanbbrief-Umt.onsrsenenenrennunn0n 13 867 | 5.695 
Baperifche Lanbwirtſchafts banl, Munchen 
ve m. 6.6): i | | 
Dfanbbriefe ¶......... — 68 877 — — | 68877 
Kom. Obligationen „unsern nnunnnnanenn en — 3817 — — 5 B86 
Srhlänbifcher ritterfehaftlicher SArebitoerein im I: sous 
Königreich Sachſen, Leipzig..........4 1196 59 440 450 |» 25% 1014 
Landwirtſchaftlichet Krebitverein im Königreich | | 
Sachſen: 
Dfandbriefe ............. — 1199293 — | 14341 | 147285 
erw .....RR — JM) — 10549 | 134680 
—— —— —— & nie — | 82.098 | — — } 82 - 
itverein Aenburgifhen Mi t ES 
er sehe — = Igel | je 
Braunſchweigiſches ritterfchaftliches Kreditinſtitut | 
—ãA — a N 1177 






































1906, 
Berliner Pfandbtie · AImt.......... | er 
ke ap Lanbrwirtihaftebant, Münden 
86. m.b.8.): 
Dfandbriefe „.uunnununnnnanerenonnennnne _ 80 985 
— Arebieerein en — | 5942 
i ritte i er im 
Königreich Sachſen, Ceipgig--«eussenenennnne 2 562 J 66 AH 
— ſtreditverein im Konigrteich 
fi ı 
—— 14202 | 150854 
Areditbriefe „.ununennonuunesenernenennnn 10374 | 135 406 
Bärttembergifcher Arebitverein, Stuttgart. ..... — | 8 9— 
Krebitsereim ber Mecklenburgiſchen Ritterſchaft, —4 38 411 
oſtott.. 55 
Draunfhmeigifches ritt tliches Arebitinftitut, 
a Set Anm | __ | nos 
——— am, Drang — 
dJ 688s00 1168 661 451 396 40457 77069 
1 h | | 
| | 
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Noch: 5f. Pfandbriefe fonftiger landfchaftlicher bzw. landfchaftsähnlicher Areditinftifute. 


Es waren vorhanden au Pfantbeiehn einfhlicktiih der Beſtände bei Amertlfationäfonts (nautifche Ziffern) : 


Es maren vorhanden an Pfandbriefen, ausfchlieglic der Beftände des Mmortifationsfonds, alfo als eigentlicher 


Umlauf anzufehen (gewöhnliche Ziffern): 


Von der Gesamtsumme des eigentlichen Umlaufs gehörten den Fonds des Instituts an (schräge Ziffern): 
Sn 1000 Marf. 








1907. 


Berliner Pfanbbrief-Umt...eruensnenereennnne 
Baperifche Canbwirtihaftsbant, Münden 
(€. 8. m. 6. 9.): 
Dfanbbriefe .................. 
KomsObligationen .............. .... .. 
Erblaͤndiſchtt ritterfhaftliher Krebitverein im 
Königreich Sahfen, Leipzig. oserernunnnunann 


Mürttembergifeher Rrebitverein, Stuttgart. ..... 


Krebitverein ber Medlenburgifcen Ritterſchaft, 
Noeſtock 


Braunſchweigiſches ritterfchaftliches Kreditinſtitut, 
Wolfenbüttel. l...... 


IVRv. Tabelle 56. 


5g. Zuſammenfaſſung des Amlaufs an Pfandbriefen ſonſtiger landſchaftlicher 


59%, \ 4/2 


959 
546 





2633 


(0,5) 


44 967 
43 761 | 


2 — 
2344 








152 644 

' 151 136 

87 406 — 
5673 — 

69 681 343 


124 731 
100 974 


717 760 


1 


42 073 — 
37 799 — 


11 514 — 





1130 666 674 343 


bzw. landſchaftsähnlicher Kreditinſtitute. 
(In 1000 4.) 





Jahr — F — 8R 4% 





1880 ..... 8169 | 58320 | 
1885 ..... 5190 | 47339 | 
1890 ..... 2648 | 15816 | 
1895 ..... 1u600 9344 | 
112 ..... 1230 | 7111 
1898 ..... 1098 | 6508, 
189 ..... 979 | 5956 
190 ..... 831 | 5296 | 
11 ..... 847 | 4915 | 
12 ..... 802 | 4371 
1903 ..... 776 | 3691 
194 ..... 656 | 3372| 
1905 ..... 626 | 3041 | 
1906 ..... 588 | 2842 
1907 ..... 546 | 2633 


260 
194 
0,5 


0,3 


0,3 | 





67 264 
129 604 
27441 
44 672 


13 263 


12 625 


18398 


50 708 
99 502 





2704 


2490 
2136 


1688 | 


1573 
1523 
1454 
1380 


| 1348 | 
' 1320 | 


1291 
1243 


1196 | 


1163 


3 ae 


13.086 
16 332 


230 436 | 


293 757 
364 843 
400 116 
424 392 





423 004 | 


415 540 
443 227 
489 610 
544 772 
617 701 
661 451 


1130 | 656674 


19 113 
45 562 
785 45017 
| 45 898 
696 | 44.447 
641 | 43515 
596 | 43.097 
547 | 42272 
499 | 42 336 
450 | 41347 
396 | 40.457 
343 | 39 852 


| 
1319 | = 
| 






Ayla Ale 13% | 3a lo | 34a %o | 3% 


13278 
13 022 


2552 


14 082 
10196 


Zufammen 


151 818 
202 930 
279 797 
371 144 
434 417 
468 571 
497 816 
526 414 
566 308 
605 681 
651 677 
691 045 
727 693 
770 698 
799 928 


Zufammen 


211 014 
on 


— 13 — IVBv. Tabelle Sem, f 


und IV Brvı. Zabelle 5f u, 6a. 


6a. Umlauf an Obligationen der deutfchen Hypotbefenaftienbanfen. 


I. Rommunal- und Rleinbahnobligationen.') 
I — Mark. 





Un Ende bes —* betrug der Umlauf an Kommunal · und Die jährlihe Zu und Abnahme betrug 


Fleinbahn · Obligationen (+) ) 











a) an Obligationen zu 


0 ’ | | 3,6 u. 
4, I 4°, —J 31/2 0), 


a) mit einem Zinefuße von 


ara) ar, 890, 





..r,rrer0. 


un... 








urrenacree 


Herr rnene 


unse enne“ 


searserune 





—4242 


—— — 


i) Quellenangabe ſiehe ſolgende Tabelle. 


—4 





+++ 
* 
= 


! 
R- 
”» 


++ +r+++ +++ ++++++r+++ 
> 
> 
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IV Bvı. Tabelle 6b. 
6b. Obligationenumlauf der 


für 1876—1899 nad) Felix Hecht: Die Statiftit der deutfchen Hppotbefenbanten; 
zufammengeitellt 


Bon 1900 ab für die unter das Hypothekenbankgeſetz 


ll. Hypotheten 
In Millionen 





Am Ende bes Jahres beitrug der Umlauf an Pfanbbriefen 








a) mit einem Jindfuf von 








Zahl 
ber 
Banfen 











jahr 





u, 
33, er, und weniger) zuſammen 


0 17,07 0 
5 Io 43a 4 'o | | 81/201, dim 








BB 511,# 277,4 205,0 — — 75 J 16061,0 
7 RER 55 | 397,1 293,0 — —— 801 1195, 
1878............ 983,0 3664; 315,0 — — 9—) | 1273,0 
BR: reine 526,% 482: | 380,5 - — 10,25) | 13594 
| 1:1.) Pe 404,3 we 4338 — — 10,29 | 145%: 
1. | BERRHRGERREEN 358,5 ° 57%: | 601 — 1, 99 | 1551, 
N seen 325,8 535,2 7. 8,4 — 1,3 Ss 1 611,9 
icsJn 277,5 467,1 6, | — l,: Ss 1 700,5 
1 Me 221,2 330 | 1273 — 2,3 8,51) 1 179,2 
tss a hr | 14870 — 93, = 18841 
| 17 48,1 103,5 | 1428, _ 455,7 — 2.016,0 
> REN | Ba | 14a = 538,0 = 2203,1 
17.77 ER 25,6 590 1655.. — 7724 — 2 464,5 
1880. 212 | 447 | 16060 — 1041, _ 274,4 
1 RSPRSEER 135 | 385 | 1711, -- 168,3 . 207, 
— : BRERRRE RR 12,a 37,0 | 208,0 118 Ss 10N,s 
RE NR 11, 3 2:57,48 'Tbal,e — 3 256,6 
— 11, 34; 25995 — 1193 3 530,4 
1894... .nucnen nn 10,4 30,3 | 2710,5 — 15283,4 _ 4 273,7 
BI. 9,8 21, | 2219, — 12471 — 41722, 
7 EN 70 13,0 | 189,8 I, 3219, = 5 137,9 
— SUR ER 3,0 11,7 | 17485 | 20 379,3 = 5 56,8 
1 1.) 2,7 0,7 171,4 3 4049,3 — 5 865,0 
| 12} 1 Pose 2,3 7,7 21236,9 4,0. 4002,1 — 6233,0 
1900 ........... 2,0 71 2404 | 32 139304 — 6.362, 1 
1901 Ls 60 | 279% 2» 3786, — a 334 
— ——— 1, 5,2 117-7 u 2,4 137970 4,02% | 6 836,6 
——— —— 1,2 5,0 | 3252, 58,0 |3:966,s 3,7% | 728,1 
— —— —— 1,1 43 |) 3555,85 DB, 14 002,4 45%) | 772,0 
7 VOR 1,0 40 | 3875,7 | 1390 4 2024 43% | 82%, 
1 [|| En 0,9 4,2 4 164,3 158,0 4237,8 412 1 8568. 
— — 0,s 16,7 | 4521,58 | 15h, 413660 30%) | 8830,: 





! Aür 1876— 1884 Zins fuß unbelannt. 


2, Zür IME— IKT 3,2", und weniger; die Summe für 1907 enthält 2,3 Millionen zu 3,2% 
D,r Millionen zu 3%, O,s Millionen zu 2,3",, O,ı Million zu 23/07, 


Jr 
9, Darunter 0,4 Rillionen zu 3,0"/,. 


— 15 — WBvı Tabelle 6b. 


deutſchen Hypothekenaktienbanken. 


für 1900— 1907 nach dem Statiſtiſchen Jahrbuch für das Deutſche Reich 
bar. berechnet. 


vom 13. Juli 1899 geftellten Banken. 


pfandbriefe 
Mark. 
Die jäbrlide Zu- und Abnahme betrug‘) 
a) an Pfanbbriefen zu 
| 3,6 u. 31/5") b) zufammen 
5 °% 4 1a Po 4 , 3 ds “1 f) 


unb meniget 
31/2"), 
i bie, unbefannt 











— kl — 8 | +180 | — 43313 _ + 144 
— DM — 8 4912 | + | _ + 448,1 
— 2 — 15 3145 |! +17 | +78 _ 4 442,0 

4,8 — 2ı 1 — 14h + 1a + 574,5 — 4414,* 

Da — 20 + 50,8 + 0a +20 | _ + 286,0 
— A — 3% +30 | + 0a + 42,1 — + 376,4 
— 03 — 0 + 392,5 — 0,8 — 161,7 — + 128,1 
— + | — chi + 315,5 — O4 1443| _ <> 169,8 
— da — 05 + 290,7 — 04 + 100 | — + 304,7 
— (0,4 — 0,7 + 226,5 + 36,5 + 169,0 | — 0,3 + 451,5 
— Oi — 0a + 302,3 + 36,8 + 9,8 — (0,2 + 434,0 
— U — 04 + 32),2 +44, +10, | + 0,8 + 504,8 
— Do A + 208,8 + 18,1 + 3,0 |! —. 0,2 + 341,0 
— | + 12,5 -+ 357,0 — 6,6 — 100,5 | — 0,2 + 261,8 





N) + bedeutet: Zunahme; — bedeutet: Abnahme. 
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6c. Durcfchnittssinsfuß der Pfandbriefe der deutfchen 
Hypotbefenaftienbanfen. 


Nominelle Durhfchnittöverzinfung der am Ende jedes Jahres im Umlaufe 
befindlichen Pfandbriefe; die Emiffionsfurfe und die früher mehrfach üblichen 
Verloſungszuſchläge und Prämien find nicht berückſichtigt. 

Für 1876— 1899 aus Felix Hecht, Statiftit der deutfchen Hppothelenbanten, 
entnommen; für 1900—1907 nach ben vom Statiftifhen Jahrbuch für 
das Deutfche Reich; gegebenen Umlaufsziffern berechnet, wobei die 3,6 °/,igen 
Dfandbriefe als 3'/,% ig, die mit weniger ala 3,2°%, verzinslichen als 
3,2°/,ig angenommen wurben. 











Jahr Durchfchmittszind Jahr Durchſchnitts zins 
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IWBvı Zabelle 6c und d. 


6d. Obligationen verfchiedener fonftiger rein privater Kreditinftitute. 


Es waren in Umlauf Obligationen zu (gewöhnliche Siffern): 


Von diesem Umlauf gehörten den Fonds des Instituts an (schräge Ziffern): 


An 1000 Mark. 











4 | 4 | 0% | 3% | _ 3% 
| 
1880. | | | 
Kommunalbant bes Königteichs Sadyfen.... _ 6 556 2 994 _ | — 
Allgemeine Rentenanftalt Stuttgart. ........ 0388 | 8259 | 2 370 — — 
Danziger Sypothelen-Berein. ....4.244+0++- 7826 | = — — — 
National · Hipothelten · Krebitgeſellſchaft ....... 18 833 6334 45 = — 
gs Tr ee TE FT 549 | u = | 
| 
| | | 
1885. | | 
Kommunalbant bes Königreichs Sacfen.... _ 4 260 13 030 — — 
Allgemeine Rentenanſtalt Stuitgart......... 1 15 20 293 — — 
Danziger Hypothelen ⸗Verein. 8 338 3125 320 — — 
National · Hiypotheten · Nreditgeſellſchaft . ..... — — — — — 
8339 7400 33 643 = NA — 
1890, 
Kommunalbant des Königreichs Sadıfen.... _ 4 0 142 | 11889 — 
Allgemeine Rentenanſtalt Shultgart — — — | 15869 | 2 91 — 
Danziger Hybothelen · Derein ... 6 090 2852 | 4024 2.062 - 
National Hypotheken-Srebitgefellfchaft ....... 72 18688 15898 | — — 
8162 21544 50.043 16 852 -;) E 
1895. | 
Sommunalbant det Rnigride Gadfen.... a — 1249 | 11086 * 
Allgemeine Rentenanſtalt Stullgart......... — — 1397 3 936 
Danziger Hypothelen ⸗· Verein 4412 2.049 6910 2 88 — 
National · Hyb otheken · Kreditgeſellſchaft .. = 14 712 24 566 4624 — 
4412 | 16 761 57902 2544 — 
1897. | | 
Kommunalbant bes Rön — 8 Sadhfen.... _ | — 11789 | 10 574 — 
Allgemeine Rentenanſtalt Stuttgart. .....+.- — 5908 | 4 000 — 
| 
Danziger Gnpothelen- Verein. auconaneneenen 3692 1 586 6060 | 1m | — 
National· Hypothelen· Areditgeſellſchaft -....» — | 14 302 23155 | 588 — 


3692 | 15888 | 46 912 27 583 — 


Zuſammen 
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Noch: 6d. Obligationen verfchiedener fonftiger rein privater Rredifinftitute. 


Es waren in Umlauf Obligationen zu (gewöhnliche Siffern): 
Von diesem Umlauf gehörten den Fonds des Instituts an (schräge Ziffern): 


1898, 


Kommunalbant bes Königreichs Sachfen.... 
Ullgemeine Rentenanftalt Stuttgart... .... 


Danziger Sppothelen- Verein. . 
National · Hypotheten · treditgeſellſchaft ......- 


1899. 


FKommunalbant bes Königreichs Sadhfen.... 
Allgemeine Rentenanftalt Stuttgart. ......»- 


Danziger Hypotheken Derein. ..-sununnonnnn 
Natonal · Hypothelen · Kreditgeſellſchaft . . .... 


1900. 


Rommunalbant bes —— Sachſen. ... 
tuttgatt. ........ 


Allgemeine Rentenanftalt 


Danziger Hypothelen ⸗Verein.......... 
National-Gypotbeien-Srebitaefellfchaft ...... 


1901. 


Kommunolbant bes Königteichs Sadyen.... 
Allgemeine Rentenanftalt Stuttgart. .......- 


Danziger Hypotheken ⸗Verein ......... 
National · Hiypothelen · Kecbitgeſellſchaft . ...... 


Kommunalbant bes Königreichs Sadfen.,.. 
Allgemeine Rentenanftalt Stuttgart....+.+++ 


Danziger Hypothelen ·Verein ............. 
Na fional · Hypothelen · Krebitgeſelſſchaft . . .... 











In 1000 Mark. 

5%, | 42°), 49, 312% 3%), Zu ammen 
— | — 11 471 10 356 _ 21 827 
— — | 5 5283 4.000 _ 9523 

20 

3492 1417 | 6721 7404 — 19 035 
— 2401 2129 18 619 17 306 40 355 

2402 37108 28644 40.379 17306 30740 

I 
— — 10 957 | 10 525 n. 21 482 
— — 5427 3930 — 9 = 
I 

3324 1 351 7681 ! 7452 — 19 807 
— 1 980 1918 | 17 768 16 408 38 074 

su 38331 25 983 | 39 675 16 408 88720 

| | 
— | — 11 740 10 313 — 22 63 
— — 6 190 3850 — 9 = 

3009 1212 | 7913 7262 — 19 306 
— 1895 | 1 723 16 988 15 183 35 789 

FT Tr IT BETT?" 38 418 15 188 86 278 

I 
| | 
— | = | 11531 10.034 21 565 
— | 51235 3 200 — Ra 
| 23 
2854 1178 8239 7090 — 19 361 
25 
— 1762 1647 16 416 14 292 34 107 
23 2 290 262 | 37300 1492 83 958 
| 
| 
— — 11 147 9797 — 20 944 
- 3 467 3800 — 7 5 
2734 1124 8531 7165 — —— 
l 
— 1693 1613 | 15 501 13 369 32 176 
2734 2817 24748 36 263 18.369 79 932 
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Noch: 6d. Obligationen verfchiedener fonftiger rein privater Rreditinftitute. 


Es waren in Umlauf Obligationen zu (gewöhnliche Ziffern): 


Von diesem Umlauf gehörten den Fonds des Instituts an (schräge Ziffern): 


In 1000 Mark: 

















5°), 4 o 4% 3,9% 3% | 
| | | | 
1908. | | | 
Rommunalbant des Königreichs Sadfen.... — = | 107 | 9688 — 1,2049 
Allgemeine Mentenanftalt Erutigart ———— — — 3377 3985 | — | + +87 362 
Danziger Hypothelen -Verein. . 4 2558 1084 | 88 7096 — 19669 
er 38 
Notional-Hnpothelen-Srebitgefellihaft .... ..- — 1666 160 149409 12369 ii — 
2558 2719 24517 31809 | 12369 76 972 
1904. | | 
Kommunalbant bes Königreichs Sadfen.... — | — 10 373 9712 — 20 084 
Allgemeine Rentenanftalt Stuttgatt......... — | — 11 8821 — 8832 
Danziger Snpothelen-Verein.......... FR 2383 1024 907 | 7124 — 19 607 
NationalHypotibelen-ftreditgeielllhaft......- = 1611 1465 | 12 862 10 889 26 827 
233 | 2635 2906 388519 10.889 75 350 
| 
1905. 
Kommunalbant bed Königreihs Sadfen...- — | = 9948 94497 | — | 19 3% 
Allgemeine Rentenanftalt Stuttgart. .... +++» — — 2 9280 | — | 9282 
Danziger Sypothelens Verein. uunenneenenn- 2219 980 8 755 6 — 18 982 
Rational-Snpothelen-Srebitgefellihaft . ...... = 1 560 139% 11 566 9545 24 067 
2219 2540 20 101 sm | 9545 71676 
1906, 
Kommunalbant bed Königreichs Sacfen.... — — 9501 9178 — 18 678 
Allgemeine Mentenanftalt Stuttgart. ........ — — 2 9278 — 9 = 
181 
Danziger Hypothelen ⸗Vereiti........ 1904 929 9.030 68 | _ 18 688 
National-Hppotbelensstrebitarfelihaft.. . --- -- — 1 326 1209 10297 8181 21 013 
1904 aa | mm 35578 | 8181 67 659 
1907, | | 
Kommunalbant bes Königreichs Sadjfen.... _ | — 9040 8 780 — 17 819 
Allgemeine Rentenanftalt Ehuttgart — — — — 8 8388 — 18 „ 
Danziger Hypothelen Verein... 2000000000 1 739 864 9044 | | — | 18 = 
ı 
Rational-Hypothefen-Sreditgefellfchaft ....- - - — 1258 1169 | 9207 | 7 283 18 916 


1739 22 | 125 33 667 783 64068 
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6e. Zufammenfaffung des Umlaufs an Obligationen verfchiedener 
fonftiger rein privater Rreditinftitute. 


An 1000 Mark. 


4, 3 | Zufammen 


5409 62 606 
33 643 | 49 381 
50 043 94 601 
57 902 101 620 
46 912 94 075 
25 844 90 740 
25 983 88 720 
26 566 86 278 
26542 | 83 958 
21748 79 932 
24517 | 76 972 
2096 | 75 350 
20 101 71676 
19 742 67 659 
19 253 | 64 063 
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IV Bvı Tabelle 6e und f. 


6f. Rurſe von Pfandbriefen deutſcher Hypotbekenaftienbanfen. 
Von 1877--1889 höchſter, nicbrigiter und legter ber Kurfe am Ende der Monate jedes Jahres, von 1890-1907 
höchſter, miebrigfter und legter der täglichen Kurſe'). Soweit nichts GBegenteiliges bemerkt, Kurſe ber Berliner Börfe. 


Rach Felizg Secht, Statiftit der Deutfchen Snpothefenbanfen, Neumauns Kurstabellen, Salings Börſenjahrbüchern, 
bem Haudbuch der Südbeutfchen Atiengejellfchaften unb bem Münchener Börfenturszettel. 











Allgemeine Deutfhe Hppotbetenbant Preußifche 
Deutſche Kreditanftalt, (Alt.»Gef.), Berlin, Bodenkredit · Aktienbant, 
Leipzig. 5 %/,ige Pfandbriefe, IV— VI. Berlin, 
Jahr 5 °/ ige Dfanbbriefe. Tilgung Y,% m 2, barf durch 15 %/,ige Pfandbriefe, zu pari 
Berlofung nicht verfäckt werben. rüczahlbar. 
Tilgung durch Verloſung, Seit 1880 werben 5%, Pfandbriefe 
event. auch durch Rüdtauf, nit mehr ausgegeben. Tilgung burch Auslofung. 
Höcfter Niedrigfier | Lehter furd Hödfter Mirbriofter | Vepter ſturs Sicher Niebrigfter ! Bepter Sturd 
IB77.2.2..22200 103,00 102,00 | 102,50 | 101,00 | 100,00 | 100,25 | 101,00 | 100,00 | 100,00 
1 1.7 1 Pe 103,50 |; 101,75 | 101,75 | 101,00 | 100,00 | 100,80 | 100,75 ; 95,00 95,50 
1879.......... 104,35 | 102,00 103,70 | 103,00 100,76 | 101,80 | 100,60 | 96,40 | 100,20 
ISSO........... 105,75 | 103,25 | 108,50 | 103,40 | 102,30 | 103,25 | 104,20 | 102,00 | 103,40 
1881.02 4.4444 0: 105,50 , 103,78 103,75 | 104,60 | 103,00 | 103,80 | 1065,60 | 103,70 | 104,70 
11. 105,00 | 103,00 | 103,25 | 104,70 | 108,25 | 103,40 | 104,60 | 103,25 | 103,75 
1888.......-».. 104,75 104,00 104,00 | 104,40 | 103,40 | 103,75 | 104,10 | 102,30 | 102,30 
1... VORN 104,75 | 103,50 | 104,20 | 106,10 | 103,25 | 103,00 | 103,70 | 101,25 | 101,25 
104,10 ; 103,00 103,75 | 107,25 | 103,90 | 105,00 | 105,30 | 103,00 104,75 
1886. 0.240000 104,26 | 101,00 | 101,00 | 108,60 | 105,10 | 107,75 | 107,20 | 104,60 | 107,00 
ae 101,00 ; 100,15 100,50 | 109,80 | 107,40 | 109,00 | 107,75 | 105,50 | 107,25 
1888.......... — | — _ 110,50 109,80 | 110,00 | 109,00 | 107,60 | 108,10 
121. Porn — — — 114,50 | 109,00 | 109,00 | 109,00 106,78 106,75 
| t. | PEpgeRe ee — — — 113,75 | 109,00 | 110,00 | 108,75 105,90 | 107,25 
1801: 40 _— — — 111,50 | 110,00 | 110,25 | 109,50 106,00 | 106,75 
1 > RENT — — — 114,25 | 110,00 | 112,50 | 108,25 106,80 107,75 
1808... 2... _ — — 113,60 | 111,00 111,25 | 108,20 106,50 107,00 
— I ER — — — 111,90 ; 110,40 | 111,70 | 109,00 107,00 109,00 
1:1 A — — — 114,50 | 111,26 | 112,00 | 110,90 | 108,30 108,60 
1896........... — — — 117,00 | 112,00 | 116,50 | 110,00 | 106,78 | 107,50 
ae — — — 121,00 | 110,60 | 111,10 | 107,75 | 105,70 | 107,25 
1 — — — 112,50 | 110,00 | 110,75 | 108,78 107,00 | 107,50 
1809........... er — — 116,00 | 110,00 | 116,00 | 108,50 | 107,00 | 107,75 
IB: = Zn 116,00 | 109,80 | 111,75 | 108,00 | 107,50 | 107,50 
11 |) RER - — — 113,00 | 108,75 | 112,00 | 108,50 | 107,00 | 107,50 
TOR — — — 117,10 | 110,50 | 117,10 | 108,25 | 107,00 | 107,50 
IE een — — 1 117,00 | 112,00 | 115,00 | 108,25 | 107,00 | 107,00 
1904........... — — | — 117,00 | 110,00 | 110,50 — — | _ 
1 PR _— — — 113,50 | 110,25 | 110,25 — — — 
1906........... — — — | 113,00 | 108,00 | 11,0 | — - | — 
I .... _ — — Ill,ıo | 107,75 |, 107,75 — - | — 
| | 








ij Abweichung fiehe bei ben Dfanbbriefen ber Baperifchen Sypotheken - und Wechſelbank. 
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Allgemeine Hypothekenbank in Hamburg,/ Deutſche Hypothekenbant 
Deutſche Kreditanftalt, Hamburg, (Akt. Geſ.), Berlin, 
£eipjig, 4'/, ige, ab 1. Oftoher 1886 


41/,°/ ige Dfandbriefe, zu pari 


10f ine Mi . 
rücahbar. 12ige Pfandbriecfe, 


Serie I und la. 


4'/, 8ige Pfandbriefe. 


Tilgung dur; Verloſung ober 
Rudlauf, 
beliebig verſtärklbar. 


Jahr 


Tilgung durch Ausleſung, 
Verſtaͤrkung nicht vorbehalten, 


Tilgung durch Ruckauf oder 
Ausleſung, Verſtärkung zuläſſig 






Hochſter 








98,00 | 


Nietrigfter | Vrtter uns 





Hẽ chſter 




















Niedrigſier VLehttt Mund 





SAadıfler 





Mierrigter 


Vegter Kurs 








PS 99,00 | 98,00 9,00 | 1,50 91,50 95,75 95,00 05,00 
1878:::0 52405 925) 98,75 | 98,75 | 9,50 | 90,00 | 90,50 | 95,50 | 94,00 94,75 
1878. 220002002. 102,60 | 99,25 , 101,25 93,75 | 00 | 93,75 98,»0 93,90 98,70 
1880... 2.442000. 103,25 | 102,00 | 102,10 f 100,50 | 99,75 | 100,00 | 101,50 100,30 . 101,50 
1881 ...2..:2+»+ 104,50 | 102,25 | 103,00 | 101,40 | 100,00 | 101,60 | 103, 00 101,75 « 102,00 
1882. ....r00 >. 104,00 | 102,00 | 102,80 | 100,0 | 100,00 : 100,00 | 102,30 | 101,50 | 101,50 
1883 .......... 103,50 | 102,50 108,25 | 101,00 | 100,00 , 100,30 | 162,50 | 102,00 | 102,50 
1884. ...- 204... 104,00 103,25 | 103,10 | 101,10 100,66 | 100,80 | 103,10 | 102,50 ‚ 102,50 
1885... - 22200 104,00 | 102,75 | 103,50 | 102,10 | 101,00 101,10 | 1u3,20 | 100,50 | 100,50 
TBB: ———— 104,000 101,30 101,30 | 102,75 | 102,20 | 102,75 | 102,40 100,40 |, 101,90 
1 |. 2 ER 101,50 | 100,75 | 101,25 | 103,2» In2,50 102,50 | 102,2» : 100,30 | 101,90 
1BSS. 2.222222... 101,25 ı 100,25 , 100,25 | 104,00 | 108,00 : 104,001 103,30 | 102,30 | 103,00 
1889. .......... 100,50 100,00 100,00 105,20 101,00 105,20 rid,so 100,75 101,60 
1880. ....2... +» — —3 105,60 | 103,00 , 103,00 | 102,10 | 100,20 100,50 

| 
1. 1) WR REINER = > — | 104,50 | 103,00 103,80 | 101,90 | 100,30 , 101,30 
1802........... — — 1023,60 | 102,26 102,50 | 102,20 101,20 102,20 
11.11 FE - — — 103,00 : 102,80 103,00 | 103, 50 101,00 102,30 
1804........... = — — 104,25 | 103,00 . 104,25 | 103,10 | 102,30 | 103,10 
ISDy..22..0200% - — — 103,30 | 101,40 102,10 
ISI6.... 2240. +- — — — 102,30 | 100,60 10l,oo 
— —— — — lIuI,ßso 100,20 | 100,60 
1898 :.:-=2#.+:: u — — 101,40 100,00 | 101,50 
1899. .......... _ — — 102,25 | 100,00 , 100,00 
1900........:+: — — — 100,00 95,78 96,00 
IM. — — — — 98,50 | 96,26 ' 98,50 
1902........... — - — 160,410 98,50 | 100,25 
—— _ - _ 101,70 | 100,25 : 100,75 
1301.......2.... — — — 101,00 | 100,25 100,30 
1905........... — — 100,00 100,40 , 100,50 
1906........... - — — 100,80 | 100,00 100,00 
1. TREE — — — 100,00 | 96,70 | 96,70 
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Preußifche 
Bayeriſche 
Bypotbeten- n x bfelbant Süddentfebe Bodenfredit: Bodenfredit- Aktienbant, 
Mänden z Bant, München, Berlin, 
Jahr verlosbare4%/,ige Dfandbriefe').| oige Pfandbriefe?ꝰ) ö — 
| 





Tilgung durch Anslofung, 
Verſtärkung zuläffig. 





Tilgung durch Ausloſung, 
Verftärtung zulilfig 


rüdzahlbar pari. 
Tilgung burch Auslofung. 








































































Sochtetr. Mieträgfter Lehter Kurs Sdehſter. | Miehrinfter | Lehter Kuts | Stehſter Miebrigfter | Gepter Kurs 
BP 95,00 9,20 | 93,70 9317, 90%, 92,00 — 
IETB Er 9,20 | 93,00 | 94,40 | 93, 917, | 98%, _ = _ 
1878. .2u.0r0 400 98,20 | 94,50 97,80 97, 93, 97%, — — — 
ISS........... 39,50 | 98,20 | 90,60 99%, 97"), 99,00 96,50 | 94,70 | 95,00 
— 11 VOR Rn 101,30 99,96 | 100,60 | 100';, 99,00 | 100°, 98,40 | 96,00 ; 97,00 
1882. ...... 100,90 | 100,20 , 100,20 | 100,06 | 100,00 | 100,00 97,25 96,10 | 96,50 
1IR83.......+>,.- 101,10 ; 100,70 | 100,70 | 100,00 99%, 100,00 99,00 97,25 97,50 
— — 101,60 | 101,00 101,50 | 1007, | 100,00 100871 99,50 | 98,50 | 98,75 
1888 04 102,60 | 101,50 | 1412,20 4 101°, 100%, , 101°Y%,,] 100,00 98,50 | 100,00 
1886. .222222..- 102,50 , 100,20 100,20 | 102,50 ı 100,30 | 100,30 | 102,20 | 100,75 | 102,00 
IBS7 25.004 101,90 99,30 101,50 | 101,80 | 100,00 , 101,055 | 102,25 | ‚100,30 | 102,00 
1888... 103,00 , 101,60 102,30 | 102,85 | 101,80 ' 102,16 103,10 | 102,50 | 103,00 
1889. .......... 102,40 | 100,80 | 161,25 | 102,85 100,20 : 100,30 | 103,50 | 101,20 | 101,40 
1880.......2..- löl,so ; 100,50 ‚ 100,60 } 101,50 , 100,10 | 100,50 101,90 | 100,00 | 100,40 
I — I01,40 100,80 100,86 | 101,30 100,00 100,70 | 100,00 100,00 100,20 
IS una 102,50 101,70 | 102,50 | 102,20 | 100,70 , 102,00 | 101,30 | 100,25 | 100,50 
1883 .......... 103,10 | 102,10 ; 102,90 | 103,2» , 101,75 | 102,00 | 101,60 | 100,10 | 100,40 
IBB4.....042..: 103,70 , 101,10 , 101,40 | 103,25 101,25 | 101,25 101,75 ' 100,50 | 101,30 
11.1 Pe 102,30 ; 100,50. 100,80 | 102,00 100,50 ı 1Ü0,s0 102,70 | 101,20 | 101,20 
—I—— — I00,/„0 160,50, 100, 60 | 101,00 90,x0 100,00 101,80 | 100,25 | 101,00 
1807........... I60,40 100,30 | 100,00 | 100,60 99,90 : 100,10 | 102,00 | 09,70 99,50 
18DB...22....0. 101,10 | 100,0 | 100,80 | 100,20 | 100,00 | 100,00 | 100,00 | 99,50 99,90 
1.2.4222 101,80 | 100,10 | 100,10 | 100,50 | 100,00 | 100,00 _— — — 
1000.. ....... 99,60 1100,40 99,60 99,60 — — — 
1 IIV ——— 101,00 | 100,80 : 90 | 10050 | — I — — 
— ERBEN 103,10 | 101,80 100,50 . 101,80 BEE ap an 
INS: 2208.05 i i 102,60 | 102,50 101,10 101,80 — — — 
1004........... | ; 102,50 | 102,10 | 101,00 , 102,20 — — — 
Iä........ * 102,10 } 101,00 | 100,80 | 101,00 — — — 
1 ERREGER | 101,00 | 101,80 | 100,80 | 100,00 | — — = 
| 11 | DE 2 | . 99,a0 | 101,20 | 99,40 | 09,10 — — | -- 


ı) Bon 1877187 aus ben Surfen am Ende der Monate; Müntrner Kurſe 
2), Bis 1859 Frankfurter Kurſe, von ba ab Berliner Sure. 
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Preußiſche Zentral⸗ Preußiſche Preußiſche Zentral⸗ 
Bodenfredit: Bodenkredit-Aftienbanf, Bodentredit: 
Aktiengefellfhaft, Berlin, Berlin, Aktiengefellfebaft, Berlin, 


4° ige unfündbare Dfanbbriefe 
von 1880-1885, 
rüdzablbar pari. 
Tilgung durch Muslofung, 
Verftärfung zuläffig. 


4'/,tge Diandbriefe, 
Serie XIT. 


Zilgung bis IMO ausgefchlofien, 
bann buch Ausleſung. 


4 ige Dfandbriefe von 1890. 


Berlofung und Kndigung bis 1900 
ausgeſchloſſen, von da ab Verlofung, 
Verſtaͤrkung zuläffig. 


Jahr 













Södfter | Miebrigfier Leyter kurs 





Höchfter 





Niedrigſter Vehzter Aura 












Khöchfter | Rietrigfier Lerter Kurs 


























11:7 y PER _ == == == 
1878. 2 cc000.0 . — — — — 
BIN: una — — — = 
I880........... 99,00 | 97,70 | 98,10 — — — — — — 
— —— 100,10 | 98,25 | 98,75 — — — — — — 
— — 9,75 98,25 99,00 — — — — — — 
— 10,0 | 90) 99,72001 — — — — — — 
— —— 101,10 | 100,30 100,40 — — — — — 
—V — 101,30 | 99,80 | 101,30 — — — — — — 
— ——— 104,50 , 102,20 | 104,50 — — — — — — 
—.........o. 103,00 |; 101,50 | 102,50 V — — — — — 
— 103,70 | 101,900 | 102,v04 — _ — _ _ — 
—— — 102,80 ı 100,80 | 101,90 — — — — — — 
— DV — —— 101,00 | 100,00 | 100,10 | 101,25 | 101,25 101,25 | 102,20 100,00 102,10 
ee 100,80 | 100,10 | 100,50 | 102,50 | 101,25 | 101,75 | 103,00 ; 101,60 | 102,50 
Sunnuunnenn 101,76 | 101,00 | 101,10 | 102,80 | 101,75 | 102,50 | 103,00 ; 102,50 | 103,00 
— 101,90 | 100,25 | 100,75 | 103,75 | 101,60 102,00 | 104,00 102,78 163,00 
de 102,60 | 100,50 | 100,60 | 105,25 | 101,80 | 105,25 | 105,00 103,00 | 104,90 
EEE EEE 100,30 | 100,00 | 100,00 | 106,10 | 103,50 | 103,s0 | 106,50 103,75 | 104,00 
EIER - — 104,75 | 101,25 | 102,25 | 104,90 , 101,60 | 101,50 
een - — 103,75 | 100,50 | 101,25 | 102,50 100,40 | 100,80 
— —— _ — 101,900 | 99,75 | 100,20 | 101,40 100,00 | 100,25 
ee .- — 100,75 | 9950 | 99,50 | 100,80 99,00 99,00 
— -- — — 100,00 96,00 96,50 | 100,50 96,50 97,30 
—— — — 98,80 96,75 98,80 j 100,20 | 97,0 | 100,20 
FERNE HL — — — 101,10 | 99,00 | 100,50 | 101,50 | 100,25 | 101,10 
rn ——— — — J 101,00 100,40 | 100,70 | 101,60 100,50 | 100,90 
—— — — — 101,25 : 100,20 | 100,30 | 101,80 | 100,40 | 101,00 
DEE AR - — — | 101,40 | 100,10 | 100,25 | 101,80 | 100,40 | 100,50 
narsaenaan — == — 101,10 : 100,00 100,00 | 101,80 100,00 | 100,10 
PETTELTLITE — | — — 100,20 | 96,75 | 96,00 | 100,30 97,00 | 97,10 
| | 
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Deutſche Grundfreditbant, Deutfbe Hypothekenbank,. Sppothekenbank in Hamburg, 


Gotba, Meiningen, Hamburg, 
* [4 —— 2 * —2 .» 4 0 i f ief 
4 ’rsige Dfandbriefe, Serie VI] 4“, ige Dfandbriefe, IT. e Joige — 
— ab mal, 
Jahr 
I h Tilgung bie 1000 ausgeſchloſſen, Tilgung bis 1000 ausgefchlefien, Tilaung bie 100 ausgeſchleſſen, 
daun durch Verlofung, dann burd Kündigung ober Auslofung, daun durch Verleſung, 
Verſtaͤrkung zuläffig. Verſtaͤrkung zuläffig. Verſtaͤrlung zulaͤfſig 


Hoͤchter Mietrigfter | enter Rurt Höcfter Miedrigfire | Beyer Kurs Sbeſter Miettigſet | Vepter Kurs 














! } 
IBTT east — — | — u = | — a — 
18718. — _ _ — — — — _ _ 
1870........... — — | — — — — — a — 
1880........... BEE Beer Ru — 
Te 2] ER — — — — — — — — — 
1882........... _ _ _ — u — — = — 
1883........... — — = == = = er ee rn 
I884........... — — — — — — — eu = 
1858 — — — — — — — — — 
1886........... — — — — PR — — — 
1BBT 2410050. — — — — — — — — = 
IBBR.2 504205 _ — — — = — — — 
1889........... — — — — — — — — — 
1830009 — — — — — — — — — 
1801 ........... 100,30 | 9950 | 1000| — — = - (u | —- 
1888... 102,00 | 100,20 | 102,00 | 102,00 | 101,30 |; 102,00 | 102,25 101,25 | 102,25 
1893........... 103,00 | 102,00 | 102,80 103,50 | 102,00 | 102,50 | 103,50 | 102,26. 102,50 
189........... 104,25 | 102,50 | 103,75 | 104,80 | 102,50 | 104,0 | 104,25 | 102,50 104,25 
I805........... 105,10 | 103,50 | 103,75 | 105,50 | 104,00 | 104,00 | 105,10 | 103,40 103,40 
1806.......... 104,50 , 102,00 102,00 | 104,70 102,00 | 102,00 | 104,00 101,70 102,00 
103,00 | 100,10 | 100,90 | 102,50 | 100,80 | 100,80 | 102,50 | 100,50 , 100,75 
188........- . | 101,50 | 100,10 | 100,20 | 101,20 | 100,10 ' 100,30 | 101,10 | 100,00 , 100,00 
1899 .......... 100,00 | 9925 99,25 | 100,50 | 99,70 99,70 100,25 | 99,75 , 99,75 
1900. ...... .... 99,30 | 97,00 97,20 | 99,20 97,00 97,00 | 99,75 | 96,260 97,00 
—— 99,40 97,00 99,25 99,00 | 97,00 99,00 98,50 97,00 98,50 
1902........... 101,20 99,20 100,25 | 100,70 |! 99,00 100,40 | 100,50 98,50 100,00 
102,00 | 100,10 100,301 101,40 100,10 | 100,60 | 101,20 100,00 100,50 
| [17 Pose 101,10 | 100,10 | 100,50 | 101,50 |, 100,20 | 100,30 | 101,00 | 100,30 : 100,40 
1905..... ..... 101,20 | 100,20 ; 1060,20 | 101,50 | 100,10 100,10 | 101,20 100,10 100,20 
1906. ........ -. | 100,80 ! 99,80 ° 100,00 | 101,00 , 100,00 ; 100,00 | 101,00 | 100,00 ; 100,25 
—— 12 RER 100,00 ı 97,00 , 97,50 | 100,10 | 97,10 97,10 | 100,25 | 96,50 | 96,50 





| | | | | 





Jahr 
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Preußiſche Zentral⸗ 


Bodenkredit · 


Aktiengeſellſchaft, Berlin, 


4°, ige Pfandbriefe von 1899 


Tilgung bis IM ausgeſchleſſen, 
von da ab nur dur Kündigung ber 
ganzen Anlelbe ober einzelner Serien. 


Köcher 


= 
> 
© 


Mirbrigfier 


101,00 
99,00 


98,75 
102,10 
102,30 
101,80 
101,90 
100,25 

97,20 





Lehter Kurs 


101,00 
99,00 


100,40 
102,90 
102,50 
102,50 
102,00 
100,40 

97,30 


Deutfhbe Hypotbelenbant | Hyppotbetenbant in Hamburg, 
(Akt.»Gef.), Berlin, 
4°, ige Dfandbriefe, 
Serie XI und XII. 

Tilgung ab 1910 durch Rüdfauf 


ober Ausloſung, 
order ausgeſchloſſen 


Hẽ chſtet 


100,00 


99,75 


102,23 | 
103,00 | 
102,75 | 
102,00 | 


101,75 
100,50 








Lehert Surs 


97,80 


99,75 
102,25 
102,75 
101,60 
101,75 
100,40 

96,30 


Damburg, 


49 ige Pfandbriefe, 
Serie 34170. 
Tilgung bis 1910 ausgefchloffen, dann 


in längftens 60 Jahren, Verſtärkung 
oder Gefantlündigung zuläffig 


Hi d fer 


100,00 
102,7 h 


108,25 | 


102,50 
102,60 
102,30 
100,50 


Niedrigfter | Pepter Kurs 








100,00 
102,75 
102,40 
101,75 
101,30 
100,50 

96,75 
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Preußifche Bodenfredit: Preußiſche Fentral- Deutſche Grundfreditbanf, 
Aktienbanf, Berlin, Bodenfredit- Gotha, 
4°, ige Pfandbriefe, Attiengefellfhaft, Berlin, 10 ige Pfanbdbriefe, 
Jahr Serie XTX. 4”) ‚ige Dfanbbriefe von 1903. Serie X. 
Tilgung bie 1911 ausgeſchloſſen, Tilgung bis 1012 audgefhlofen, von Tilgung bis 1913 ausgeſchloſſen, 
dann im Abteilungen ohne Stüde | da ab mur durch Kündigung ganzer | dann nur durch Kündigung einzelner 
auslofung, Tetallünbigung zuläflig. Serien ober der ganzen Auleihe. Serien ober ber ganzen Unleibe. 

Höcter | Miedrigfier | Yopter Kurs | Söcfter | Niebrigfter | Peter Kurs | Söcttier | Miehrigder | Vepter Kurs 
ET rear a be 
IB = I, — 
1879. .......... me le Ne 
1880........... — — 
I881........... ——— = 
11; PORREERNEFERN - | - — — — = ee ul * 
1883........... ee = Be — we Bi _ 
1884........... = — — — u — — ne 
ABB: 2a | — = — — — — = 
12: ER 5 Er = En Bet — — 
IBST nenn _ — — — — — — ya 
———— —— — — — — — — — er ii 
1889. ......... — — — = — — — * — 
18W........... — — — — — — zur — — 
I———— — — — — — — = — — 
IB3 _ — — — — — — 
1803........... — — — — — — — — _ 
IS. en — — — — — — — — 
1805. ........ — — — — > - 4 — 
1896........+-. — — — — u — — — — 
ı 13 1 BEER _ — — — — — — 
IBOB........... — — — — — — — — ren 
1889... ........- - — — _ — — — Ir — 
I: — ._ — — — — — Be 
1901......... -. | 100,00 99,75 | 100,00 — — — — = It 
— BOHRER 102,75 | 100,00 102,75 | — — = 2 a 
1903........... 103,10 | 102,50 | 102,75 | 104,00 : 103,00 | 103,10 | 103,50 | 102,50 | 108,00 
1IID1...::.::0%; 102,80 | 101,25 | 101,70 } 103,60 , 102,30 | 103,60 | 103,00 | 102,50 ; 102,50 
IM =. 4 102,75 | 101,60 | 101,70 | 104,80 ; 103,30 | 103,60 | 102,75 | 102,20 ; 102,20 
ee 102,10 100,10 100,20 | 103,60 101,00 101,10 | 102,30 101,00 , 101,00 


BT nennen 100,50 96,50 96,90 | 101,25 97,60 97,70 | 101,00 97,10. 8,00 
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Bapyerifche reußifche 
— — —— in Hamburg, — — 
München, yamburg, j Aktiengeſellſchaft, Berlin, 
Jahr verlosbare 3'/,"jsige ⸗alte ·Pfandbriefe. 317, 9) ige Dfanbbriefe 
a 3," ige Dfandbriefe'). Tilgung durch Verlofung, von 1886--1889, 
bie indes biöher nur einmal, 1888/91, ’ 
Tilqung durch Ausloſung, ſtattgeſunden bat. Tilgung durch Ausleſung, 
Berftärkung zulaſſig. Verſtaͤrkung zuläffig. 
Söcfter Niedtigftet Wepter Kurs Sechfter MiedrigſterLehter Stud | Gogqhſter | Niebrigfter | Bepter Kars 
Tees = | — — * =. bye 
BATa aan - | - | - — * — — — — 
1379........... -_ — — — — — — — — 
I88O........... — — — — — — — — — 
J—— = = u = — * FE = 
1882........... — -- — — — — — — — 
1883........... — — — ER ee on 2 “> 
1884..... ...... — — — — — — — |, — 
96,80 | 96,70 96,80 — — — — — —— 
2 er 90 9 99,26 9 9985| 90,20 98,00 | 9800 
BT. nasse 98,50 96,40 96,80 98,50 | 96,80 97,50 97,00 96,20 96,30 
1888........... 99,40 97,25 99,20 99,00 97,50 | 99,00 | 100,75 97,50, 99,5 
1880... 2040 99,30 ı 98,50 98,80 | 100,00 | 97,70 | 08,00 | 101,30 97,80 98,10 
1810..... 222... 98,90 | 95,60 9,70 98,50 93,75 | 93,90 94,00 93,10 , 9,90 
1B9L..20440=++» 96,40 | 95,10 95,80 04,75 | 91,75 91,80 95,20 91,75 | 92,80 
JJ —— 98,10 96,50 97,70 95,30 | 91,80 , 95,00 96,10 93,00 | 95,10 
1808. ur ru02 00 98,90 96,70 97,00 95,90 | 93,50 93,50 97,75 94,60 | 95,10 
IB0L.. 2: 0200 100,30 97,90 | 100,30 | 100,00 | 93,50 |, 100,00 | 100,00 95,10 | 100,00 
10.2 inne 101,80 | 100,50 ' 100,50 | 101,20 | 100,00 |, 100,30 | 101,25 , 100,00 | 100,00 
1896. ...»»..... 100,50 | 100,40 , 100,40 | 100,30 | 99,00 99,00 | 100,30 98,00 | 98,10 
11.1 DEE 100,50 99,20 49,30 99,10 , 97,90 98,00 99,60 97,90 98,20 
18 urn 99,10 97,20 97,80 | 98,40 96,50 96,50 99,10 6,20 | 96,50 
1809. .......... 08,00 94,60 94,80 36,50 | 32,50 92,50 97,00 2,00 92,00 
I900.. ........ 92,10 | 92,50 | 87,60 88,50 | 93,00 | 88,50 | 88,30 
1901. .......... 96,00 | 91,00 | 88,50 1,oo 92,50 ı 88,80 | 92,20 
IE: nenne ; h 98,10 | 95,80 | 91,00 | 95,30 96,00 92,10 | 9,0 
1903........... 99,60 | 97,50 | 95,30 96,00 98,00 95,50 96,60 
1904........... a 99,20 | 96,25 | 95,00 | 9,00 | 97,00 | 94,80 | 96,00 
1905........... — 98,50 95,70 | 94,80 94,80 96,30 95,50 | 96,00 
1906........... 97,00 | 95,10 9,75 | 94,00 | 96,20 | 94,00 94,00 
| 89,50 | 89,50 94,20 90,20 90,40 


IN cs ae) ee 92,30 | 94,00 


Y Bon 1885—1907 aus ben Kurſen am Ende der Monate. Mändjener Kurfe. 
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deutfher Hypothekenaktienbanken. 


























Süddeutfche Preufifhe Bodenkredit- Deutfhe Hypothekenbank, 
Bodenfreditbant, München, Aktienbant, Berlin, Meiningen, 
3'/, ige Dfanbdbriefe.') 37, ige Dfanbbriefe, 32 /,ige Pfandbriefe I, II. 
ae Tilgung durch Auslofung, Serie XI. Tilgung bis 1905 ausgefdloffen, 
ar a Tilgung durch Auslofung. Ben 
Hechter | Micbrigfter | Bepter Stans | Gechttet Miebrigfker | Mepter Surd | Dechſter Miebrigfter | Lehter Kuts 
I f 
12 2 _ — — — — | — — — — 
1878........... — — — — — — — — — 
13709098 — — — — — = — — — 
1880........... — = — — — — Ben — = 
1. 1 VEPRRRRFIRNER — — — — — — — — — 
1882........... a A er — an = — Der 
1883........... —— — Ber = 1 — — „J — 
1881. ......... — | — = — — _ _ - — 
1885.......... er | — — Be er — — en a 
1 99,15 | 99,30 | 99,30 — — _ _ — — 
——— 99,00 | 97,10 | 97,50 _ _ _ — - | - 
|}... » FOR 99,65 | 97,50 99,30 — — — — — — 
—I————— 100,00 | 98,60 98,60 | 100,50 | 98,260 98,25 — — — 
1800........... 99,10 | 95,00 | 95,00 | 98,50 | 93,80 983,601 — — | — 
1801........... 96,20 | 95,30 | 9 | 95,40 Ar) ar — En — 
1892........... 98,00 9,30 | 97,50 9,70 92,00 | 95,00 — — — 
1803........... 98,80 | 96,90 97,10 97,50 94,00 94,60 — — | — 
1894........... 100,50 | 97,10 , 100,30 | 100,00 94,70 | 100,00 | 100,40 99,50 | 100,40 
IBBB: 2a 101,80 | 100,30 100,50 | 101,50 | 100,00 | 100,20 | 102,50 | 100,40 | 101,10 
1396........... 101,00 | 99,40 99,50 | 100,50 | 98,10 | 98,00 | 101,40 | 100,50 , 100,80 
1807........... 100,30 98,50 98,90 99,00 | 98,00 | 98,50 | 100,80 99,80 | 100,00 
1898. 2222220... 99,10 | 96,70 | 97,20 | 99,75 | 96,50 96,70 | 100,00 | 97,50 | 97,80 
100: 97,70 | 94,50 94,50 97,25 92,75 92,75 97,80 94,30 94,30 
1900. 2222er 94,50 91,25 91,50 93,25 | 89,50 89,75 94,30 | 89,00 89,00 
Winsen 94,60 | 91,10 | 94,00 94,00 88,25 | 92,75 92,50 89,00 92,50 
U. > OBERE 98,20 | 94,00 | 97,50 | 96,50 | 92,75 | 96,00 | 96,50 | 92,50 | 96,00 
[1 1: PRATER 99,75 | 97,80 99,10 98,00 96,00 97,25 98,00 96,00 | 97,00 
Ian 99,10 | 97,10 98,60 | 97,40 | 95,00 | 95,00 | 97,75 | 96,50 | 96,50 
3 99,30 ı 98,00 98,20 | 97,00 | 95,00 | 95,4201 97,50 | 96,80 97,00 
1W06........... 98,30 | 96,70 96,80 %,50 ı 9,75 94,00 97,25 94,50 94,50 
5 1 Ren 96,80 91,70 | 92,00 94,25 | 90,00 | 90,00 94,50 90,00 ; 90,00 


N Bis 1889 Frankfurter, von ba an Berliner Kurſt. 


IV 88 
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Noch: 6f. Rurfe von Pfandbriefen 








Deutfhe Grundfreditbant, | Hyppotbetenbant in Hamburg,| Deutfhe Hypotbetenbant 























Gotba, Hamburg, (Akt.⸗Geſ.), Berlin, 
3’, ige Dfandbriefe VIIL 3’, °/,ige Pfandbriefe, 37/,"/ ige Dfandbriefe IX. 
Jahr Tilgung bis 1905 ausgefhloflen, RE WEI Tilgung bie 1905 außgefihlefien, 
bann durch Ausloſung oder Tilgung bis 1905 ausgefchloffen, | dann durch Rüdfauf oder Ausloſung 
Kündigung. von ba ab durch Ausiofung. Verftärkung zuläffig. 
Höcter | Miebrigfter | Lehter Surd | Köcfter | Niehriafter | Lehter Kats | Söchtter | Niehrigfter | Vehter Sund 
IT an En) ER: en — Et ee = Ze | = 
1878........... N _ u er —— 
— — — | — — — — — — = — 
1880........... -— — = a. — Br —— 
I88l........... — — — — — — — Eur — 
—I ——— — — — = = — = = _ 
1883. nur nr 000 — — — — — — — — — 
1884........... — — — — — — — — — 
1885........... — — — — | — — — = — 
iaßß — — — — — — — — — 
IBB7. .......... — — — — — u — — — 
Ußs — — — — — — — — — 
Innen _ — — — — — — — = 
1890........... _ — | _ — — — _ = 
i18Ol........... a le Dh en 
1892.......... ja — — — — — — — I — — 
1803. ... — — — — — — — => — 
1894........... — — — — — — — — — 
1 — 102,000 101,80 ; 101,75 | 102,00 | 101,50 | 101,50 — — — 
189060.. . 101,75 | 101,00 | 101,00 | 101,50 | 101,00 | 101,00 | 101,50 | 101,00 | 101,00 
1887. ..200 000. 101,00 100,00 | 100,00 | 101,00 99,50 99,50 | 101,00 | 100,00 | 100,00 
IM 100,10 97,00 97,90 99,75 97,50 97,50 | 100,00 98,00 98,00 
1809. ...2...0.. 97,90 93,75 93,75 97,50 93,00 | 93,00 98,00 93,25 93,25 
IMW,.r..320808: 93,75 89,50 | 89,75 93,00 87,00 | 89,00 93,25 87,25 89,10 
1901: ——— 92,50 89,50 92,30 91,50 ! 89,00 | Yl,so 92,00 89,10 | 92,00 
II—— 96,75 92,30 | 9,25 95,90 | 91,50 95,30 96,00 92,00 | 95,25 
I nn 98,10 ı 96,25 | 97,50 97,50 | 95,20 | 96,00 | 97,30 95,00 | 96,00 
1904 ........... 97,50 96,00 96,10 96,25 95,00 95,00 96,25 94,90 94,90 
105. .orr 0000 97,30 96,30 97,30 95,70 ; 94,80 94,50 96,10 94,80 95,50 
1906. ::++..-+ de 97,30 95,60 95,60 95,10 | 93,75 94,00 95,50 9,75 9,7 
1: 1 RN 95,60 , 90,50 | 90,75 | 94,00 | 89,50 | 89,50 | 94,75 | 90,00 | 90,00 








deutfcher Hypothekenaktienbanken. 





— Bil — 





Preußifche Zentral- 
Bodenkredit- Aktien; 
gefellfcbaft, Berlin, 


3, ige Dfanbbriefe 


Preußifche Bodenkredit⸗ 


Aktienbanf, Berlin, 


3'/,°/ ige Pfandbriefe, 


Serie XVI. 


Hypothekenbank 


in Hamburg, Hamburg, 
37,0, ige Dfandbriefe, 


unfünbbar bis 1908, 


IV Bvı. Tabelle 6h. 





Preußifche Zentral» 
Bodenfredit-Aftien- 
gefellfebaft, Berlin, 
3, ige Pfandbriefe 

















Jahr von 1896. Tilgung bis 1007 Tilgung bis 1909 bon 1904. 
Tilgung bis 1906 aus. ausgeſchloſſen, dann durch ausgeichiefien, Tilaung bis 1913 ausge 
aelhlefien, dann burd Aus. | Auslofung, verftärtte Tilgung dann durch Muslofung, ſchloſſen, dann durch Kündigung 
lofung, Verſtärkung zuläfſig. Man zuläffig. Verftärtung zuläffig. ganzer Errien, feine luslofung. 
Södfter | Nirkrigfter kLehter Kurs] Hechſter Miebrigfter Leſtet Kuts] Söchſter | Michrigfter Letztet Kuts Hader Nied riaſter Ledter Aura 
1877..... — — — — — — — Pr — — — 
1878..... — — — — sl ne En — — — 
1879... ee a ER ern Br 
1880. .... — — — — — = — — — — | pe — 
1881..... — — | — — — — = — — = — — 
1882..... ae led — 
1883..... — — — — — — — = — —— — 
1884..... — — | — — — — — — — = - — 
1885. .... — — — — — — — — — — — — 
1886..... — — — — — — — — — — — — 
1887. .... — — — = — == — — — — — — 
1888..... _ _ _ J = = == — — = zw 
1889. .... — — — — — — — — — ae — — 
1890..... — — — — — — =; — — — ze — 
1891..... - — _ — — — — BE = — — — 
1802..... -- — — u = | — — — I — — = = 
1593. .... — — — — = = — — — en = 
1594. .... — — — — — — — — = = — — 
1895..... — — — — | u — — — — — Bar „az 
1896. .... 102,00 |100,90 1101,00 | — | — | — — —— — — — = 
1897..... 101,00 | 99,75 | 9975| — — — = — = 2 = = 
1898. .... 99,80 ı 98,00 | 98,00 | 99,75 98,75 | 99,00 | 99,75 | 99,00 | 99,00 — — 
1899..... 98,20 | 92,60 92,50| 99,00 | 93,00 | 93,00 90,00 96,25 9625| — > = 
1900..... 92,80. 88,50 | 88,50 | 93,25 | 88,25 | 88,50 | 96,75 | 89,00 8950| — — — 
1901..... 92,60 89,00 92,80] 93,00 | 89,00 92,101 92,00 89,50 92,00] — — _ 
1902. .... 96,30, 92,60 | 96,10] 96,25 | 92,10 | 95,50 | 96,10 | 92,00 960| — | — | — 
13. ...- 98,10 96,10 97,25 a 95,25 | 96,00 | 98,20 | 96,10 | 97,00| — — — 
1W4..... 97,50 94,60 | 96,10| 96,80, 94,70 | 94,70 | 97,00 | 95,75 9,75 | 96,50 , 95,10 96,60 
1905... .. 96,20 95,60 | 96,10] 97,00 95,00 | 95,10 | 96,25 | 95,50 95,60 | 97,60 96,50 | 97,50 
1906..... 96,20 94,00 94,00 96,50 2,75 94,001 96,10; 94,00 94,00 | 97,60 , 95,30 | 96,00 
1W7..... | 94,20 | 90,00 | M,30| 94,25 | 90,00 90,00 | 94,00 | 89,50. 89,50 | 96,00 91,75 | 92,00 





— 13 — 
WBvı. Tabelle 7a. 


7a. Die an 19 deutfchen Börfen 1897 bis November 1908) 
zugelaffenen Obligationen deutfcher nduftrie- und 
Schiffahrtsunternebmungen 
(in Millionen Mart). 


Anmerfung: Um Doppelsäblungen zu vermeiden, find die an mehreren Börfen zugelaffenen Obligationen 
nur einmal — bei der jeweilig zuerft aufgeführten Börfe — in die Addition einbezogen; 
bei den übrigen Börfen find fie durch lateinifchen (KAursio-) Drud kenntlich gemacht. 


) Bis gegen Ende November 1908, 


Iv 34 


7a. Sulaffangen 





Jahr 














1898... 


1899... 





Berlin 


Hamburg 





Namen ber Unternehmungen 
ULM 


Fabrif feuerfeſter und fäurefefter Drobufte ....... 
A G. Steinfalzbergwert nowrazlam ....... | 
Bank für Deutfche Eiimbahnwerte..-r.r2m0n 000 | 
Rheinische Metallwaren u. Mafchinenfabril......».: 
Ebemishe Fabrilen vorm. Meiler-ter» Meer. ...... | 
Oberichlefiihe Kolswerle und Chem, Fabriken ..... 
Spinnereien u. Mebereien Rullmann & Co, 4.-®. 
Buderusſche Eifenwerke .,..2un-omrneeernr nn e ne 


Dommerfche Juderfabrif Anllam „once nnrenenns | 


ws 
IO 
* 





Unleibe ber Rhein. Weit, Kallwerle ........... 3 
Konvert Harpener Bergbau ⸗AGObl. v. 1892... 12 
Anleibe ber Deutſchen Kontinental as · Geſ....... 5 
HypAnleihe d Alt ⸗Brauerei⸗Geſ. Frledrichshohe, 

vormals Patzenhoſer, Serie U ... ..... l 
Anleibe ber Kontinentalen Waſſerwerks ⸗Gef., Neibe I, 

nn a ae ea 4 
Obl der Kontinental. Gef. #. elektr. Unterneßmungen, | 

Mürnberg „nous 0sununnnuunsunnnsnuunsenne I 20 
OB, d. U-®, Siemens & Halste ...... ... 20 
Schultverfhr. der Deutſchen Waflerwerle ........ | 35 
Kono. Anl, der Bergw.Geſ. Hibernia v. 1887 ....| 7,2 
Neue Anl, ber Bergw.Geſ. Hibernia .........4* 3,5 
Hypoth.Anl. Lit, A des Hofbranbaus Hanau, 

vorm. ©. Dh. Nicolan, Banau ............... I 13 
Teilſchuldverſcht ber Brest. U.-®. für Eifenbabn- 

Wagenbau, Breslau, Lit. A und B.. ........ 4 
Schuldoerſchr. ber Geſ. für elektr, Unternehmungen, 

a WETTE 20 
Obl. Serie II d. Berein. Eifenbahnbau- u. Betriebs. 

Geſellſchaft, Berlin ocuecccrereresnerenuene 3 
Teilſchuldverſchr. d. Eifeninbuftrie A.-©. zu Menden 

und Schwerte ..2. * 1,5 


Obl. d. Eifen- u. Stablwerts Sochh, A.-®,, Dortmund 3 
Anl. der Semerfihait König Ludwig bei Bruch i. W. 6 
Anl. der A.G. Schalter Gruben u. Hüttenverein | 

in GBelfeufirchen ....csaauenerenernnunna nen 
Obl. ber Farbenf. vorm, Bayer & Eo,, Elberfeld... 8 


Schuldverfchr. der Helios-Eleftrizitäti- ef. Eöln ...ı 4 

Partial-Obligationen ber Deutichen Aſphalt A⸗G. der 
Cinmer u Vorwohler Grubenfelder, Hannover .. l 

Anl, der Rombacher Hüttenwerle von 189 ...... 7 


Partt.Obl. der Nieberlauf. Kohlenwerle, Fuürſten ⸗ 
J 1 
Obl. der Deutfchen Einoleum- u Wahstud -Rom- 
pagnie, Aizboef. 1,2 


Schuldrerſchr. der A-®. Schalter Gruben, und Hütten» 


| Betrag | Sinfuf 


verein zu Geffenlicchen „uucuosenooronnununae 5 
Teilfchulboerfchr, der Deutſch-Oſtert. Mannedmann- | 

roͤhren · Werte, Berlin. ou. ouscscnennanunnnen 4 
Anl, der A. »Howaldewerfe- Kiel 2... nur .0. 2,5 | 
Schuldserfhr. ber Eleftrizitäts.4..G. vorm. Schuckert 

& €o,, Nürnberg, von 189h ............... 10 
Anl. der Berliner Elektr -Werle.-.nururnenrunsn, ‘ 









Namen ber Unternebmungen 


ät 
2* 







VorrechtoAnl. der Deutſch⸗Auſtraliſchen Dampf · 
Ihiffägef. in Hamburg.................... 
Vortial»Obl. der Hyp.- Anl der Erportbrauerei 
Teufelsbrüde, U..®. in Flottbech 2200022... 
Prieritärs-Anl. der Plantagen Gef, »Konreprion« 
in Bamburg. os.»no-rsnensarnnnsnnanre rn 
Erſte Vorrechts-Unl, ber Hanfa- Brauerei Gef, in 
Hamburg . .................- Snaeunurunnnn 


—⸗ 


Vorrechto · Anl. ber Hanſeatiſchen Plantagen · Geſ. 
Guatemala, Hamburg 
Etſte Superb. Ant. bes Bürgerlihen Brauhaufes in 
Dambutt .uuuonoonusununosanınnnnmnanen nn 
Obl, der Kontinentalen Gesellschaft für elektrische 
Unternehmungen in Nürnberg, Serie l........ 

















4 En — — ne 


— 
— 
w 





u —— 
= 


4 Schuldeerschr. der »Heliona Elecktrizitäts- A.-W7, in 
N DEITERTIEREFTERTTEFTER STE FET 
4,7, | Obl. H. Emiſſien ber Lowenbrauerei · A⸗ G. in Hamburg 
4 Vorrechts-And. der Brunsbütteler Land und Ziegelei. 
Bel. in Hamburg... --2..Hnu0resurnnunn une 
4 Drieritäts-Anl. der Plantagen: Gef, »Elementinae | 
in Dambutg .„.suruanesnenauruesenen rare nr 

41, | Obl, der Eleitrizitäts-A.-G,. vorm. Schuckert & 
im Nöwnberg sen ssunnunsonennnsurruunr ern 
4 Prioritäts-Anl. der Breitenburger Dortland-Eement: 
fabrit in Sambura ouuausscenernnnennnnn nn 
4';, | Vorrechts · Anl. der Vereinigten Bugfier- unb Fracht · 
at, ſchiffahrt · Geſ. Hamburg . ... ... | 
Anl. der AG. »Howatdiswerkes zu Kiel....... 





Betrag. Finsfui 
mil A 








2 5 
On. 4 
ls! 5 
Os 4 
4. 
1ıı 5 
ia 
20 4 
i 
2,1 
4 
O 4%, 
12; 4%, 
1 5, 
10 4 
le} 4, 
1 4; 
25 415 


— 155 — Iv Bvm. Tabelle 7a. 


induftrieller Obligationen. 








Münden 











Jahr 
' Betrag) Zind fuß Betrag Zinsfuß 


Namen ber Unternehmungen Namen der Unternebmungen 






Mia Bill. — 
Obl. der Ehemniger Aktien ⸗Spliunetrtie ....* | 15| 4 
Dartialebl. ber Bierbrauerei-Arf. »Aum meifen | 
Sabre (Hahnenbräu) in Schiltigheim-Strafburg | Di 4, 
Obl. des Konfelibierten fkeibichlögchens ....2..... 1 4 
Prioritäten der Deutſch · Oſtert. Dampifſchiffahrts · Geſ. 04! 4 












3,3 
I 
Altienbrauerei zum Löwenbräu in Münden ...... Obl. ber Dresbner Fuhrwefengefellfhaft ........- | 0a 4 
Csmtinentale (rexellehaft für elektrische Unter- | Teilfhuldserfhr. ber Mechaniſchen Treibriemen- | | 
nehmungen in Nürnberg .................. ı 0 4 Weberei u. Geilfabrit, Gufine Kunz, 9-0. in, |’ 
| h IOWUTB usencae nennen aan 0,3, 4 
Qu 103°), rüdzablbare Teilſchulbverſchr. ber Verein, | 
Frankiſchen Schuhfabrilen (vorm. Mag Bruſth, 
(vorm. B. Berneie) In Nürnberg... 4 On) 4 
Hupothefariſch ſichergeſtellte Anl. ber Kulmbachert 
Export · Brauerei U. (vorm. €. Rizzi) in Ktulmbach la; 4 
Teilfchuldverfchr. ber Fabrik für photographifche Appa- 
rote (vorm R. Hüttin & Sohn) in Drrsden .... 05| 4 
Teilfhulbverfchr. der Hartgußwerke und Mafchinen- 
fabrit (verm. 8. H. Kühne K &o.) A.G. in Löbtau 05) 4 


Durch Eintragung in das Schiffgregifter hypothelariſch 
fichergeftellte Anl. ber Dampfſchleppfchiffahrts Geſ. 
vereinigter Elbe u. Saale · Schiſfer in Dreöben.. 1 A 

Sppothelariih fichergeftelte Anl. bes Jatobimerts 
ßcß 04| 4 

Zu 105 %,, rüdzablbare Teiljhuldverfchr. der Dresdner 
Gasmotorenfabeif (vorm, Morik Hille) in Dresden 05| 4 











—* 
= 


1 


Elektrizitäte- AG. vorm. Schuckert &' Co. in 


Nürnberg .. .. .. . ...... — ————— 


Hypothekariſch ſichergeſtellte Anl. ber Speicherei unb | 
Sprebitions A. ®, in Rieſa q. E....-»-» — FE O2 4) 
Snpethefarifh fichhergeitellte Mol. der Sächfifchen 
Nähladenfabrif vorm, ReHeydenreich in Wisfchborf 08 4 
Zu 1065 9/, rüdzabibare Teilſchuldverſcht. der A.-@. | j 
für Kartennopeninduftrie in Volhmig b. Dretten, 1 | 4 
Snpothbefarifh fichergeftellte Anl. ber A.“G. Ele! 
trizitätswerle (vorm. O. ©. Aummer & &o.) in | 
JJJ I Lei 4% 
Teilſchuldverſcht. ber Sähf. Bußftablfabrit in Döblen' 2,3 | 4 
Teilſchuldoerſchr. ber Aktienbrauerei Bambrinus in 
Din ana astra heran nt ı 0a! 4 
Teilſchuldverſcht. ber U, Ehromo in Altenburg O,a| 4, 
Teilſchulbverſchr. ber Freiberger Papierfabrif zu 
Weißenborn .„oreuruonnunsaonnunnneunnunne Ol 4 








— 1356 — 
Noh: Ta. Zulaffungen 








Leipsig Breslau 











abe | = — SEES TZEESCR REICHE RE) EEE ——— 
Namen ber Unternehmungen Betrag ne Namen ber Unternehmungen Betrag Zinäfef 
mie. — miL A 5 
1897..| Babrit Leipziger Mufifwerke vorm. Paul Ehrlich, Oberschlesische Kokmwerke und Chemische Fabriken | 
RS., CeipigeoDß .seeseeeeneenensneneen 05| 4 EEE EEE EIER s|4 
0| — |. 
| 
1898. .| Mansielbiche Kupferſchlefer bauende Gewerlſchaft zu Oppelner Mltien-Brauerel und Preßhefefabril A.-®. 
—ä————————— | 5 ı 4 EFERERTTE 0,5 4 
N | Oppelner Portland Cement-Fabriken vorm. F. W. 
| —— — — — 1 4 
Breslauer A.-@. a agenhau A.-G. 
in Breslau — ET EOE NEO TENTT 4 
Bereinigte Breslauer Olfabrilen A.G. in Breslau ls 4 
! 
5 2 
1899. | Zeiger Paraffin · und Solardl- Fabrik in Halle a. S. 1 + | Schlefifhe Cellulofe- und Papier-Fabriten A.-®. zu 
Holgfoff- und Holzpappenfabrit Cimmrip-Steina ..| O5 ı 4 Eunnersborf b. Sirfchberg i. Schlef. .......... O5| 4 
j Deutiche Waſſerwerke U.-®. In Berlin. .......... 25| 4 
ErllulofeFabrit Feldmühle zu Eofel Oberfchlef. U,@.ı 0, 4 
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induftrieller Obligationen, 





Cöln ; Sranffurt a. M. 











N 2 —— —— — een nn een | 
Namen ber Unternehmungen Betran Zinfuß Namen ber Unternehmungen Betrag, Zindfug 
mia 3 © MaAa: 
1897. .| Schulbverſchr. der Eleftrizitäts- U ,®, »Hellose in Teitschwidverschr. der Rhein, Metallwaren - und | 
Edln-Ehrenfelb..:-uureurnennurnnr nennen l 4 Maschinenfabrik zu Düsseldorf. ..uus cenncan 3 4 
Schullverschr. der Chemischen Fabriken vorm, Hnp.+Anl. ber Dortland -Erment + Fabril Kartfadt! 
Weiler-ter-Meer in Uerdingen .osnenornoncne 2 4 vorm. Cudw. Roth in Karlſtadt ...... l 4/, 
Hyp. Anl, der Buderusschen Fisenwerke zu Sup. Anl, des Etabliifement Herzog in Logelbach ) 
—E —— eh une res 65 4 1 Fo EEE ar EAST 4. | 4 
| 
— | 
j — — 
| 1 | * | 5 . 
| | 
1898..] Kone. Aypothekarisch eichergest. Anl. der Harpener | | Anl, der AG, Duisburger Hupferhätte zu Duiss | “+ 
Bergbau-A.-G. in Dortmund vom Jahre 1892. 12 | 4 kburg 15 4 
Verpflichtungsſcheine ber Vereinigungs+ Geſ. Pr ! So. ESchulbverfchr. ber 9. .®, für Buntpapier und | 
Steinloblenbau im Wurmrevier zu Koblfcheid .. 55| 4 Leimfabrifation in Afchaffenburg -.-arrners0n. 1 4 
Obi, der Continentalen (res. für elektr, Unter- N Mandant. der Babifhen U-®. für — 
nehmungen in NXurnherg ** 20 J und Seetransport ...... 1, 4% 
Hyp. Anl. com Jahre 1898 der A.-G. —* Obl. der Metallurgiſchen Geſellſchaft A.G. zu drante N 
—S u, Hüttenverein zu Gelsenkirchen „... 235| 4 ie RS RR 42 4 
| Obl. Ser. I der Continentalen resellschafl für elektr. | 
Unternehmungen in Nürnberg suonunnsnoncnne 20 4 
Teilichulbverfchr. der Elektrizitats ⸗· A⸗G vorm. m. 
Lahmeher & Eo. in Frankfurt a. M........... 2 4 
| Partial · Obl der Dalmengarten-Gejellfchaft in Franl⸗ 
| furt e. .0r0r0H0rn ernannte 1 3 
SHyyp. Obl. „ber Armaturen» u. Maihinenfabrif A.G. | 
vorm. 5. A. Hilpert in Nürnberg. »-urnenerene l2ı 4 
Önp Ka ber Wergerfhen Brauerei-Bef. in Worms 1l,,| 4 

















1899. .| Schuldwersehr. der « Helios» Eicktr. Ges. in (ln 3 4 Schuldserschr. der «Helios Elektr.-A.-Ü, zu Cön!| 4 4 


Obt, der Eiekir. A.-G. vorm. Schuckert 5° Co. nl. der Frankfurter Aſbeſtwerke A. vorm. Couis | 
Ur 10 4 Wertheim in frankfurt a. M-Niedberrad .....-. 1 41, 
Sup. Unl. der Sürther Mafhinenfahrit in Sürtb Obl. der AnmweilerEmaillier- Werte vorm. Franz UN: 
Bei En. anne Qu: 4, rih Söhne in Annmeiler i.d. Dfalg......-.:. —1 4, 
Obl. der Elektr.-A.-G. vorn. Schuckert 5° Co. in 
Nürnberg urussennsuseonnorerestn nn snn en 10 4 
Obl. ber Blei und Siiberbütte Braubah A®. in | 
frankfurt 1 4, 
| Obl. der Frankfurter Hof ⸗A G, in Frankfurt aM. 3 4 


Anl. ber A⸗G. für chemiſche Induſtrie in Mannheim1 4, 


Oal . 
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Düffeldorf 

















Hannover 
Jahr — — ——— — — * 
Namen ber Unternehmungen | Betrag Sindfuß Namen ber Unternebmungen Betrag, Zinäfef 
ma) © mia 4% 
1897..| Rheinische Metalıraren- und Maschinenfabrik ...; 3 | 4 | Ride. 
Baummollfpinnerei Gronau „.-rreneconsersenen ı 1 4 
1 . 
1898, .| Nichts. | Hannoverfhe Baumwoll · Spinnerei und Weberei m 
| Linden 9. Dannover .zuersunonennunsssaueee 2 4 
Vorwohler Portland Eement- dabrii Planct & Co. 
in Hannover ........... ERBEN: ....... De | 4 
j 
1899. .| Bichener Braunfteinwerke vorm. Ferni . ...... .-| 3,5 4 Teutonia, Misburger Portland» Cementwerle in 
Sanuober...... 
Sanuoverſche Uftien. Summiwarenfabrif in Linden 
B. SURNODEL. aunnnnnnnensnannnnen nun n nee 
Hannoverſche Gummi · Raum · Eompagnie A. ·G. in 
Limmer b. Hannover, .... — ————— use 
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induſtrieller Obligationen. 












































Stuttgart Magdeburg Eſſen 
Jahr - — = — — — —ñ— — 
Namen der Unternehmungen | Betrag, Zinsfuß Namen der Unternehmungen | Betrag Zindfup Namen ber Unternehmungen Betrag) Sindfef 
mia 9 Mi.) 3 mins & 
1897. .| Partial ⸗Obl. der Firma Gebr. | | Mafchinenfabrit Badan..... 0,5 4 [Nine 
Junghans in Schramberg. 8 4 | 
| | | 
) 
| 
0,5 | Oi. — 
1898. „| Dartiol- Obl. ber Mechan. Nichts. | Nichts, 
Buntweberei vorm. Kolb & 
Schüle in Kirhheim u. Ted 0,5 4 
| 
| 
| 
| 
0, _ _ 5 
| | 
1899. .| Partiat-O6L. der 4-6. für! | Nichts. | Nichts, | 
Feinmechanil vorm. Jetter & 
Scheerer in Tuttlingen ...| 064 | 
' 
| 
I 
I J 


Noch: 7a. —— 





Bremen Stettin Ronigeber⸗ 








Jahr EN] 2 GREEN 


— 2 
Namen der Unternehmungen Betrag! Zindiuß Mamen der Unternehmungen — Zitfuß Ramen ber Unternehmungen Betrag. Zindfuf 




















ma“ — mu a) RL % 
| | | | 
1897. .| Job &. Telenbora 9.6, | Nichts. [ Nichte, | 
Schiffswerft u, | I | 
fabrit in Bremerhaven... 07) 4 
| 
0,7 — Bu | j 
1898, „| Reederei »Bifurgis« U.O. in Nichte. Supothelar-Unteilfcheine ber | 
Bremen ounenserrnrnenn 03) 4 Brauerei touisßriger, A. 

St. Pauli Breweries Company ERDE i 04] 4 
Limited Yondon Zweignieder · | | 
loffung in Bremen....... l,a| 4 

| 
1 
I 
| | 
] | 
| 
I l 
| 
| | 
I 
I 
| | 
| | 
} 
| 23 — | 1 0,4 
| 
1899. „| Dampiſchiffahrtsgeſellſchaft Nichts, Nichte, 
»Meptun« in Üremen .... 0, 4 | ) 

Delmenborfter Linoleumfabrit —1 4 

Bremen» Befigheimer ae 
fen in Bremen. ...... 1,4 


24| - — 
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induftrieller Obligationen. 














Augsburg 





Mannbeim 


Zwidan 









Jahr 


Betrag Dinb fuß 





Betrag; Zinsfuß Namen der Unternehmungen Betrag, Zindfuß 


Ri. A 9, 2, 


Namen der Unternehmungen Ramen ber Unternehmungen 






Mill. 4 Pi Mi .# 














\ 

1897. .| Heidelberger Metienbrauerei ' Nichte. 
vorm, Stleinlein ........ | 
Herrenmühle vorm. €, ser 
Heibelberg, U.-®......... 

1898. .| Pfandant. der AG. für! Nichts, 
Rhei ahrt u Sem 
Mannheim. .... 

1899. „| Nichts. Nichts. Erimmitichauer  Mafdinen- | 
1111 2) Se 0,2 4, 
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Noh: 7a. Zulaffungen 
Berlin — 
Jahr — — | u 
Namen ber Unternehmungen Betrag | Findfuß Ramen ber Unternefmungen Betrag | Zindfuf 
mia 9 mia © 
1900... a ber Weſtf. Kupfer · u. Meffingwerte Anl. der Deutschen Gesellschaft. für elektrische 
AG, Vogelberg 5. Lübenfheib .............. I 1 4 Unternehmungen zu Frankfurt a. M. .......- 2, 
Schuldverfchr. ber »Heliod« € ‚U.B,, Cöln ..) 10 4!/, | Schuldverschr, der »Helios«, Elektrisiläts-A.-G. 
Part.»Obl. der Hallefchen Union A-®., Mafchl, EN RENTEN — ıo|, 
Ar: u. Keſſelſchmiede vorm. Vaas & Cittmann, schr. vom Jahre 1899 der Elektrizitäts- 
®@. Seifert und Molff-Meinel in Halle..... ls! 6 A.-G, vorm. Schuckert & Co. in N 10 4 
or der Siemens & Saldle U-............. 0 4, | Prioritäts-Obl. IL Emiffion ber Hamburger 
Sypoth. u. Schuldverfhr. der A.-®. für Mafcinen- bafen Lagerhaubr®ef. ...... 40| 4 
papier+ abrifation, y laelfenbunn EREPERTITTERT 1,2| 4%, | Ant. der Nordbeutfchen .. A.®. vorm. 
Schuldverſchr. ber Geſ. für elektr. Unternehmungen 15 4, Jordan & Eo. in Hamburg .............. 1 5 
Anl, der Deutichen ®ef. für eleftr. Untern. zu Frank Schuldverſchr. ber Nordbeutfehen Zucker · Raffinerie 
EEE | LA a ENDETE ls) 4%, 
* ber Zeiher Eiſengießerei und Maſchinenbau U.-®, Iypothekarische Teilschuldverschr. der » Union«, 
REITER ARE NEREREERE REIS 4, m. für Bergbau, Eisen- und Stahl-Industrie 
Leifhuldserhe ber Elektr. Cicht- und — * au Dsnaanannn 6 5 
—* x. ber Deutfchen Waflerwerte a8. ls! 4, 
Schuldverſchr. der »Unione Eleltr- Bel. ......+.+ 10 4, 
Teilfhulbverfchr. ber Schlef. Elektr.» u. Gas-A.-®,, 
Dreedlannn 4, 
— bes — Misburger Portl. 
entwerk im Hannover .......... ........ IA, 
—* yo Donnertmardhätte, Oberſchleſ. Eifen- u. 
Stoblenwerte U.®,, Zabrıge uncaseneneneaene 4 
Zeilfhuldverfchr. der MB, für Bat u, Elettr., Göln| 5 | 4 
— der Braunſchw. Stoblen -Bergwerte, J 
ůôůô —- A 
— ber A.-®, Goͤrliher Mafhinenbau- 
Anſtalt u. Eifengieberel, Görliß .unnnnunenenen 0,8) AM, 
Hear engen der U... für Anilin -Fabrikation 3 4, 
Schulbverfhr. ber Chem. Fabriken vorm. Meilerter. 
Neer in Uerdingen 1 4 
Anl. der A.S. »Deutjche Kabelwerte« „......... 1 4, 
Teilſchuldverſcht. der Union, AG, für Bergbau, 
Eifen- und Stahl- Induftrie, Dortmund. ......+ 6 5 
— ber Zellftoffabrit Waldhof, Mannheim ......] 7,5| 4% 
ulbverfchr. der Mg. Eleftw Bel. 222200000. 5 | 4% 
ze —— ber Gerhard Terlinden A.G., Ober — 
— ber Farbwerke, vorm. Meifter, 
Oucius & Brüning, Höhft Ü. M. zuzesenenenen oıa 
133,7 Tal © 
11. .| Schulbverſchr. der »Helios« Elektrizitäts.4.-®,, En 6 | 5 Prioritäts - Anl. der Hamburg - Amerikanischen 
Teilfhulbverfchr. der Sächf. Maſchf. vorm. Richard Patstfehrt- A-G. „2 sonen nannuanennnnnne ne 275| 4, 
Hartmann A.®,, Ehemniß „onnuunnreensenene 5 4, | Sppotbefar- ——— ber Gasanftalt SGaarden. O 5 
Teilſchuldverſcht. der Eiettiitäte-Siferungs- Or... 5 ı 4, | Schuldverschr, Alsenschen Portland - Üement- 
Teilfhulbverfhr. der Bresl. 4-©. für Eifenbahn- | fabrik in —— — ——— 5 EUR 
BWagenbau, Breslau ..nuncusenoneonunnenune 2 4, Schuldverſchr. ber Samburgifigen Eleltrizitaͤtswerle 
Obl. der 4.-®. für Eifen- u. Kohlen. Jaduftie Diff DE — | 
dingen · Dannenbaum zu Differdingen. ........: 5 Schuldverschr. vom Jahre 1901 der Elektrizitäts- 
Schuldverfhr. ber Altumulatoren- u. ee | A.-G. vorm. Schuckert & Co., Nürnberg .. 15 2, 
were A.G. vorm. W. U, Boefe & Eo.......... 25| 4% erg we ber Norbbeutfchen ZJute-Spinnerei 
U. Priorit. Anl. der Hamburg-Amerita Padetf.U.®.| 27,5 4% und Weberei in —— —— | 5 
Teilfchulbverfchr. ber Bismardhütte .- ......4 | 3 4, | Prioritäts-Anl, der Aktien-Bierbrauerei Marienthal 
Hyp Anl. ber Gewerfihaft Burbach, ar 3 | 5 Im Samburg.. 4, 
Schuldverſcht. bed Nordd. Cloyb, Bremen ........ 20 41/, | Prioritäts-Mnl. der Deutfhen Oſtafrila - Linie im | 
Schuldverfchr. ber Elektr. U..®,. vorm. Shudert & Co. Bamburg u-oesenennunsnennnsnnnennunene 4, 
N RER ASTTFESERN 5 | Brpoihetar. A. der Winterhuber Bierbrauerei 
Teilfhuldverfhr. der Siemens & Halte A.-®. ....' 5 4, (U. ©.) in Hamburg -nunesenernrnennenen nee „| 4% 
Hyp.· Anl. des Grafen franz Hubert von Tiele 
Dindler auf Mofchen ............... se.) 5 4 
Anl. der Rombacher Hüttenwerke ..uusensseeeee: 16 | 4% 
Anl. der Berliner Elektrizitäts. Werke......... 10 | 4% | 
I Schiff und Mafhinenbau-A.-®. »Germania«, ‚ 
— der Steinkohlen · Geſ. Xhariotie⸗ 
en nun 2,5 4 
155,5 | Tue 
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Münden Dresden 
Jahr — 
Namen der Unternehmungen Betrag| Findfaf Namen ber Unternehmungen | Betrag Sinsfuf 
(mia) % mil A| % 
1900. .| Elektrisitäts- A.-G. vorm. Schuckert $' Co. | Teilfhulbverfchr. ber Bernburger Mafcinenfabrif, 
— o|4 AD. in Bernburg „uneesoeemenenneennenene | O5 Bi 
A. GO. E eleltrotechniſche Unternehmungen im u ——— * Schloßbrauerei Kiel, A.G. — 
——————— 4. MEETS ELETELTELETETELKETT 4 
> Welfaulöveriät, der Bereiigten Sihehachfhen Der e ® 
in Dreßben „..onenennoranensnanunsnnsee 2,5| dia 
Teilſchuldverſcht. ber Elektrizitäts-A.-@. vorm. Serm. 
— in ShenniJg ⸗ 0,5| 4, 
Teilſchuldoerſcht. der A⸗G. Görliger Mafchinenbau, 
Anſtalt und Eiſengießerei im Goͤrlitz ... Oe 4, 
Teilfhulbverfchr. der Hauſa · Grauerei, U.®. in Lübect O 4, 
| 
1 
11.,] Elektrizitäts- A.-G. vorm. Schuckert 3° Co. in | —— ber AG. Eleftrigitätämerfe (vorm. 1 
Nürnberg „22 22220enssesuonso susanne 35 | #4] ©.8 Summer & Eo.) in Drebben. .uucccunee. 2,5 
Zeilfeuldverfchr. der Elektrizitätswerle, Betriebs. | 
UM, in Dresden ...... .......... sn... 0 5 
Teilschuldverschr. der Sächs. —S 
vorm. Rich. Hartmann in Chemnitz .......... ı 4 


Teilfhulbverfchr. ber U.-G. Cauchbammer in Rica. 
Anl. der Ehemifchen frabrit von Heyden, U.-®,, 

17T 1 EEG. | 4 4, 
Teilfhulbverfhr. ber Dresdner Prefhefen- und Korn 





feiritusfabrif Genf - 0. Bramfd) in Dresden... 0,s| 4, 
Teilfhulbverfchr. ber ſiſch —— ——— 

ſchiffahrtsgeſellſchaft in Dresden ... —1 | 4, 
Teilfhuldverjhr. der Kalliope Muſikwerle, U.-®,, i 

Zelg 03! 5 


— | Il 
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Leipzig 
Namen ber Unternehmungen 


Dampfbrauerei Iwenlau,,A-®. in Jwenfau 
Leipziger Elekirigitätswerke, WB. ..ncnen ee. sur. 
Altenburger Aftien-Branerei zu Altenburg. .......- 
Naumburger Braunlohlen«4..®, in Naumburg a. ©. 


Sächsische Maschinenfahrik vorm. Rich, Hartmann, 
A.-G. in Chemnitz. .neennerunnnae nn raten 
Deutſche Eelluloid- Fabrik, U®. in Leipzig ++... 




















Breslau 
Sinsfuß Namen ber Unternehmungen 
4!i, | Deutsche Waswerwerke A-G. in Berlin . 
4!/, ] Schlesische Elekirisitäte- und Gas-A.-G. zu Breslau | 
4 Donnersmarckhütte, Öberschleaische Eisen- und 
5 Kohlenwerke, A,-G. in Zubrze Öberschles, .... 


Magbeburger Elektrizitätömert A-®. in Magbebura 
4, | Breblauer AG. für Eifenbahn-Wagenbau zu Oreslau 
4 














Betrag! Zinäfet 
na © 
15| 44, 
4m 
3 2, 
1,5 4, 
24 4, 
} 
) 
| 
3%| . 


—— — 





Jahr 


Cöln 


Ramen der Unternehmungen 


Schuldverschr. der Elrkir.-Ges. -Helios« in (öln , 
Schuldserschr. v. J. 1894 der Elektr.- A.-G. vorm, 
Schuckert &° Co. in Nürnberg .. .uncsronunree 
Schuldeerschr. der chemischen Fabriken vorm. 
Weiler-ter- Meer in Uerdingen. ouerensnssunne 


Schuldverschr. der Elektr.-A.-(. «Helios, Cöln .. 
FHyp.- Anl. der rheinischen Brauerei-Ges, At, 
Cöln- Alteburg -....-- TE NER ELITE 


| Betrag: Zinsfuß 
we 

4, 
io 4 

1,4% 


5 


"; 


IV B vn, 


Stanffurt a. M. 


Namen ber Unternehmungen 


Anl. der Berliner Elektrizitälswerke.........4.+ 
Ant. der Deutschen Gesellschaft für elektr. Unter- 
nehmungen zu Frankfurt a, M 
Obt, der Siemens Halake A.-ti. zu Berlin 
Schuldverschr. der elektr. Ges. »Heliosa A.-U. zu 
Re RENT YETELTTETTE 1 
Schwldverschr. der Gira. f. elektr. Unternehmungen 
in Dürln oceuunaenanansaennsuunnarn nun | 
Teitschuldverschr. der elektr. Licht- und Kraft- 
anlagen A.-G. zu Berlin......zuussaeersans 
Schubtverachr, vu, J. 1899 der Elektr -A.-G. vorm. 
Schuckert & Co. in Nürnberg .. . 
Teilſchuldverſchr der U.-®. für Porzellan ⸗ und Stein. 
gut · Fabr Yubwig Weſſel zu Doppelsborf bei Bonn 
Ant. der Zeibtoffabrik Wabihof zu Mannheim .. 
Obl, der Allyemrinen Elektr.-A.-f7. zu Berlin. , 
Echuldverichr. ber chemiſchen abrik Griesheim 
Elektron zu Frankfurt a. M...... .. .. 


Teitschuldeerschr. Jder Furbwerke vorm, Meister, 
Lucius Ö Ä * Brüning, Höchst u. MM. . | 
Teilfcpuldsericht. ber babifchen Ynitn und Sa 
fabrif in Mannheim und Ludwigshafen a Rh.. 
Teilschuldlerrschr. der Eiektr.- Lieferungs - Ges. in 
Berlin 
Schuldserachr. der Akkumulatoren- u. Elektrizitäts- 
Werke A.-0, vorın. W. A. Borse 3° Us. in Berlin 
Schwdverschr. der Elektr -A.-G. »Aelions in Cöln | 
Teilfehwloverichr. der Eleltr-A,-®, vorm. W. Lab- 
meger & &o. in frankfurt a. M. 
Schukdnerschr. der Elektr.- AB. corm, ‚Schuckert $' 
Co. in Nürnberg | 
Schuldeerschr. des —S Lloyd in Bremen | 
Teilschultnerschr. der Elekir.-Betr - A.-t. Siemens 
J REETEEEETTUET 
Hyp · Zeilichulbverfchr. der rheiniſchen Brauereigef. | 
zu EBin-Mlteburg . ... 22 
Teilſchuldverſchr ber neuen Boden-A. 6 zu Berlin 
Teilſchuldverſchr. der neuen Boden-A.-©, zu Berlin 


Pe ee ee ee Be ee ee 





Pace ne een 


Betrag, Finsfuk 
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mul, 4 9 
|, 
id 2, 
0 2, 
10 Si, 
| 0% 
70 2, 
10 J 

ls) 4, 
75 I IR 
| 4 
Hr 
6,5 
10 4, 
|, 
7 Ri, 
25 
6 a 
4 4°, 
15 — 
20 N, 
5 aq. 
ls 4, 
On 4 
5a, 81, 
10 — 


Teilschukloerschr. der Berliner Elektrisilätstrerke. 
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Düffeldorf Hannover 
Jahr . ; Ze — — — | 
Namen ber Unternehmungen Betrag Zindfuh Namen ber Unternehmungen Betrag Zine iri 
VDill Ri. 4 
100. .| Richts Nichts 
| 
ı I 
i 
I 
| 
| 
1001..1 Nichte. Nichts, 
l 
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induftrieller Obligationen. 
Stuttgart Magdeburg 
Jahr | — a —— 
4 2 
Namen der Unternebmungen ı Betrag Ziuefuß ſ Ramen ber Unternehmungen — S 
Le 9 ME, 
1900, .| Ricıte Gewerlihait Carisfund .... > 
— > 
11. .| Teilschwideerschr. ler Bad, Nichte. 
„Anilin- und — in 
Mannheim und wrigs- 
hafın a. Rh.,... „orte 10 43, 


IV 


IV B vn. Tabelle 7a. 


Effen 
— — 
incfuß namen der Unternehmungen Vetrag Zinsfuh 
* IM 9, 
5 Nichts. 
— 
Nichte. 


37* 
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Bremen Stettin Königsberg 
Jahr] —— — — | — — | 
Namen der Unternehmungen Betrag! Sinafuß Namen ber Unternehmungen Betrag; Zindfuf Namen ber Unternehmungen Betrag Sindfus 
Mia; 9% IR © BT Be Bu 
1900. .| Aigen. Has. unb Elektrizitäts- Nichte. Teilſchuldverſchr. der Brauerei ı 
Gef. in Bremen.......... l 4, Ponarth, U-G in Könige» 
3.9 Bemberg Baummoll-In- | berg 1. Denauoconnananan O8 A, 
buftrie- Geſellſchaft zu Obbe Deilſchuldverſcht. der Könige» 
bei Barmen -Mittersbnufen.. 2,9 8, berger Zellftoffabrit U.-®. 
in Hönigäberg i. Pr...... 055 
Hupothetfen · Anteilfcheine der 
Königsberger Zellſtoffabril 
4.®. in Rönigsberg i. Pr. O5 4 
| 
i — 
30. — ls . 
191. .| Norddeutscher Lloyd, Bremen 20 4, Nichts Nichte. 


— 149 — IV Bin. Tabelle 7a. 
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Mannheim Angsburg Zwidan 
ML 1:) d —— — — 7— 
Namen der Unternehmungen Betrag Zintſuß gumen ber Unternehmungen Betrag Zindfuß Namen ber Unternehmungen Betrag: Zintjuf 
Mila 9 Tr RM C% 
| 
1900. .| Sypothe · Anleihe der Gebr. Vereinigte Moafchinenfabrit Nichts. 
Hemmer, Mafdinenfabrit Augsburg und Mafdinen- 
AG. Neidenfels (Diaz)... 05 4% baugefellihaft Nürnberg . . 714 
Ani. der Zeilstoffahrik 
Waldhof ...enceuuernr- 75 4 
Sypotb »Unleibe der Ober 
sbeinifhen@iettrizitätswerte N 
A G. Rarlarube ........ I 4, 
| 
I 
| 
ls 7 ie = 
1901. .| Teilschuldverschr. der Badi- Nichts, Nichts, 


schen Anilin- uw. Soda- 

Jabrik Indwigshafen a. Rh, 10 EUR 
Hypotb. » Schuldverſchr. der 

A. Bürgerliches Bräu- 

baus Bonn -.-uersrunne lı 5 
Sypetb.+- Anleihe ber Diäls. 

Chamotte uw. Thonwerke 

Au. Eifenberg ....2..:. 00 4% 
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Noh: 7a. Zulaffungen 
Berlin Hamburg. 
Jahr 
Namen der Unternehmungen an as Namen der Unternehmungen Betrag Finsfuf 
ler Ma ©, 
| I, ' 
1902, .| Alſenſche Portland» Zement⸗Fabriken ......: PER 15 41/5 Teilſchuldverſcht der Dampiicleppicifiabrts Bei 
Braunfoblen- und Brifet- nd. Ur, ... | 8 5 vereinigter Elbe und Saaleſchiffer in Dresden... 1 4 
Aſbeſt und Gummiwerle Alfred Calmon .. .... | 25: 41, | Aypoth-Anl. der Ashest- und Gummiwerke Alfred 
Eteinfohlenberawert Nordſtern © un nenanaranune | 5 4 Calmon in Hamburg zuuaccesarasnnsnnnenen oe, 
Centinentale Waſſerwerks ⸗ Gef. .ucccnencnenuunen 3,90, 4, | Prioritäts-Aul. der Hamburger Freihaſen » Lager · 
Königin + Marienbütte .u 2.242000 nenenu nn nenn ls! 4, Gaußs@el. 22 oosousanuorononune nonenanee 6 4 
A.· G. Glasinduftrie vorm, (Friedr. Siemens ...... 6 4, 
Schleſ. Elektrizitats u. Gas Ur ®. ... 1, 4%, 
Deutfch » Arlantifche Telegraphen Gel. ........:.: 20 4 
Deutſch · Luxemb. Vergwerks⸗ und Hütten-U-®.... 8 4, 
Deutſch · Luremb. Vergwerts · und Hütten-U-®.... N 5 
Norbdeutfcher Lloyd . ...... .... 10 4 
Harpener Bergbau AG.........4 6 4 
Mülheimer Berqgwerköverein . * 3 4, 
Georgd- Marien» Berqwerkd. u. Hüttenverein A. ®, 6 UM 
Oberſchleſ. Eifenbahnbedaris-UrG. ... ..... 74 4 
Chein Fabrik Grünau, Landshoff K Mener....... —1 au, 
\ 97,3 7 
1903. .| Deutſch · Oſterr. Mannesmannröhren Werke ...... 0,5 Mfg | Anl. der Dompfichleppichifiahrts · «Gel. vereinigter 
Rheiniiche Metallwaren u. Maſchinenſabrik ...... 3 4 Elbe und Saalefhiffer in Dresden .......-. 05: 4 
Cederfabrit Hirfchberg vorm. Heinrih Knoch & Eo, 1,2 #/, | Sovorb.-Anl. der Mälzerei-U.+0, im Hamburg, 
Gerwerlihaft Sobenfeld „zn anunnananensnrnr en 25) 5 Gulllen Il... 22. 200000n susanne ns 0,4: 4, 
Deutich » Überfeeische Elektrizitäts Geh. oo ceucrenn. 12 5 Sopoth.- Anl. der Brauerei Germania in Sumburg 1 4, 
Alt. Ge. für Feld» u. Kleinbabnbedarf vorm. Oren- Anl. der Dampfihiffäreederei »lUnien« N.®. in 
fein & Noppel ....cnnnenononunnsasnuannnn 3 44 FJ 3,5, #4, 
Hibernia Berqwerts-Mei. ......... 45 4 Teiljhuldverichr. der Lederfabrik Sirfhberg, vorm. 
Gewerlichait verein. Conitantin der Grofe........ 7 4 SHeinrih Knoch & Eo., Hirihberg a. ©......... 12! 4, 
Stettiner Oberwerle U-®, ..o-unmHH nennen 1 4°/, | Anl. der Winterichen Papierfabriten in Sambura. . ls) 4%, 
Flenoburger Schifiäbau-Üef....nuacnnreenenn rer 3 4%/, | Hypoth.- Anl, der Flensburger Schiffsbau-Ges. ... 3 | 4, 
Gebr. Körting MW... nunnennnnnnnenernnnnene 4,5. 4%, | Sopotb.-Anl. der Malziabrit Hamburg in Hamburg, 
| I. Uugaee. — 
426 8:| . 
1904. .| Schalter Gruben u. Hütten» Verein .. . . 9 4 Anl. (Dock · Anl.) der U.,&. »Reptun« Schiffäwerft | | 
Gewerlihaft Deuticher Kaifer... 2.2. .200nsu0 0. 15 4 und Mafchinenfabrit, Noftod ....-.umnnnunun. 04 #8, 
Eeltrochemiſche Werke. .....202-0s0eoaeneenune 4,5 4, | Mit 105 rüdzabibare Prioritäts-Obl. der Dampf | 
U, Meftdeutfches Eiſenwerl ...... . .. ...... I 15 4, Kornbrennerei und Treßbefefabriten, U .«#, (vorm. , 
Deutfche Bierbrauerei WG .....-44sHeneeen ee ls. #4 Heinrih Helbing) in Wanbsbef- Hamburg von 
Zechau-Kriebigiher Kohlenwerle Glüdauf A-®.. 1: 4" Jahre 1848, Emiffion I...-..ueu.2-020 000000 O5 
Rubniter Steinkohlen Geh. „nun ereren nenn 45 8, | Anl, ber Dampfichifs- Reederei »Horn⸗, U @. in 
Lotbringer Portland» Cement» Werkes ... l 4, 1 RR EEE 2 4, 
Elektr. Licht · u. Sraftanlagen WG. ooucnenearıe 7,5 1a — ber Norbbeutſchen Braunkohlen⸗ 
Verein. Köniqd- w. Laurahütte .... 10 merke, U-®. im Ftellſtedt ..... — ——— la #4 
Adler, Deutsche Bortland »Erment-Kabrit ........ 3 HM Prioritdtsanl. ber Deutſchen Eruabor-Kafaoplantagen | 
Simoniusſche Eellulofefabriten Ur ®. .....202000. 1 I und Export · Geſ, AG. in Sambura .. . ..44 3 
Neue Gas-AuuG. Berlin . ......4 BPERTERTTER 45 4 Teilschuldverschr. der Elektrischen Licht- und Kraft- 
Mülheimer Berqwerts-VBerein .... 2 4, anlagen, A.-G. zu Berlin ...ucenencnneeeenl 76 4 
Allgem. Gas · A⸗ G. Magdeburg... ..02- 22020404 ls 4 Hypotk.- Teilschuldverschr. der Vereinigten Königs- 
®. für Mafcdinenpapierfabrifation .. 2....... 21 4 und Lawrahütte, AG. für Bergbax- und Hütten- 
Concordia Bergbau · AG. ...-»--unrenonen nenn 3 4 Beirlol ie MarlBe.o. ... 10 ! 
Grube Leopold UA. G........... ....... 2,5 4%, | Sypoth, eingetragene Anleihe des Pommerſchen In 
Elektrizitaͤts ⸗· A⸗O. vorm W. Lahmeyer & Eo.,... 14 4, duftriewereind auf Aktien zu Stettin vom \abre I4 35) 4 
KRontinentale Waſſerwerls · def... unumcmerenunnen 3 4a 
Rheinifche Anthratit / Kohlenwerke... 25 4 
AG. für Teer u. Erdöl ⸗Induſtrie ..... Dr u UA 
— — 
98,6 102 . 
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induftrieller Obligationen. 


München Dresden 





Jahr . | 
| Setrogı Binfuß Namen der Unternehmungen Betrag) Ziuſuß 


(min. MM Min. N, 


Namen der Unternebmungen 


1902. .] Eifenwerkaeiellfchaft Marimiliandhütte in Roſenberg N 4 Anl. der Porzellanfabrit Unterweiibach vorm. Mann 
& Vorzelius, A⸗G. zu Unterweifibah ........- 04 #4, 
Ant. der Hoibierbranerei Schöfferhof, A.-®. in Mainz 05 4, 

Teilſchuldverſchr. der Schlef. Holzinduftrie- A.+G, 


vorm. Nufcewenh & Schmidt, Yangendls,...... 03 #, 
Teilfsulbverfchr. von Daul Süf, A-®. für Luxus: 
papieriabrilation in Dresden ......... ...... On 4, 
Teilfhuldwerichr. der Chemniger Altien-Spinnerei in 
JJ 23 4, 
Teilichuldverichr. der Dresdner Sardinen- ı. Spitzen ⸗ 
Manufaktur, A⸗G. in Dredden ...... la 4, 
Anl. der A⸗G. Danzerfafjen., Fahrrad: u. Mafdhinen- 
fabrifen vorm, 9. W. Schladig in Dresben..... Ve 5 
Teilschuldverschr. der Königin- Marienhütte, A.-@. 
zu Coinslarf BG osseransnenennssrennen R . U 
Anl. ber A⸗G, Mblev-Brauerei vorm, Rudolph Dorſt 
In RMſederſ 0,6 4, 
Teilschubleerschr. der A.-G. für Glasindustrie 
vorm. Friedrich Siemens in Dresden ......... 6,4 
5 6,7 . 
1903 ..| Nichts. Teilſchuldverſcht der Altienbierbranerei zum Plauen: | 
ſchen Lagerleller in Dresden Plauen . ........ * 4 
Anl. der Höcherlbrau- AG. in Culm a. W........ 1 4, 
Obl, der Hotzstoff- u. Papierfabrik zu Schlema in 
Niederschlema hei Schneeberg vonanansenanenn U 4, 


Teilschuldcerschr, der Dampfschleppschijfahrtsge- 
sellschaft vereinigler Kibe- u, Saale-Schiffer in 


MEPTPTTERELTETRTLEITTERTTTPERTTT Od 
Teilſchuldverſcht. der Vetſchau + Weifagfer landwirt- 
ſchaftl. Maſchinenfabrit u. Eifengieherei A. Lehnigl, 
EB, in Veiſchaaaa u HERD Du Al, 


1904..| Lech- Elektrizitätuirerke A-G. zu Augsburg .... 35 4, | Anl. der Mafchinenfabrit Rodſtreb & Schneider, 


L®. in Helbenan UA EEE LU 
Teilſchuldverſchr. der Sachſeuwerk Licht: und Kraft 

AG. in Dretden Ya 4, 
Anl. der Thürinaifchen Eleftrigitätd: und Gaswerke, 

WE. in polen sun nennen eanne 05 


Ant, von Ostar Schimmel K Co, A, in Ehemnik | 0,7 AN, 
Anl, der Vereinigten Thonmmrenmwerfe, M+®. zu 


Eharlotienburg. vous onennunonrnenennunnene ta Al, 
Teilſchuldverſchr. der Feldſchlößchen Brauerei ⸗ AG. 
zu Thernl appel ai Al, 


OM. der Deutschen Bierbrauerei, A.-W. zu Berlin I5 
Smpotbelarichulbverfchr. der Hafleräder Yapierfabrif, 


8.6. in Geldenan..o-0cn0onnnansusnannn een ' be . 
Teilſchuldoerſcht. der Vorzellanfabrit Ph. Roſenthal 

& Co., A.B. in Selb i. B................. J > 
Teilichuldverfchr. der Zwickauer Kammgarnfpinnerei | 

in Jiainn la 4% 
Anl, der A.G. Vereinigte Baupner Papierjabrifen ı 

In Banben 20.0 04a TEE RT l 4 
Teilſchuldrerſcht. ber Leipziger Trifotanenfabrif, | 

5 RE ee 
Teilſchuldverſchr. der Fallenſteiner Bardinen-Meberei 

und Vleicherei im Falkenſtein .uuacecancsueee- l 4, 
Teilſchuldverſchr. vom Ernft Teichert, G. m. b. 9, 

in Neißen. 0,8, 4, 
Teilſchuldverſcht. von Einfiedler Brauhaus, A.-®, 

ne ana nr nun an anne a, 4 
O bt. ber Vereinigten Elbefihiffiahrtägelellihaften, A.-@. 

IR Drsbben noerorasmunnn — l,ıl 4 


Noch: 7a. Zulaffungen 





Leipzig Breslau 











Jahr — — = 
Namen ber Unternebmungen Betrag Zinäfuf Namen der Unternebmungen Betꝛag Zinstuf 
mia 4 Ra 9 
- 
1902. .| Pransieldfche Aupierichieier bauende Gewerkichait Schlexischr Elektrizitäte- und Gas- A.-G. zu Breslau 11. 0, 
zu Eisleben 3 Oberschlesische Eisenbahn- — -G, zu Frie- 
denshülte Oherschles. ...2unsssnennenanene en 75 4 
| 
IM. | Vereins Bier» Brauerei zu Leipzig ..... PAPER ls 4 Celluloſe · Fabrik Feldmũhle A.-®&. in Breslau...,. 0a 4 
Leipziger Malzfabrik im Schkeudißz .. ) Sileſia, Verein chemischer Fabrilen A-®. Laafau 
b. Saaran i. Schlef, ...-».2:2rsonnunru nun 1,5 
2,1 
104. .| Falkensteiner Gardinen- Weberei und Bileicherri in Kybniker Steinkohlen-Gewerkschaft zu Berlin ... A U 
Falkenatein i. Veronceonnassuuneueaunnennen Oberſchleſiſche Portland · Gement- und Kallwerle 
AG, zu Brof-Streblig Dberfchleh. 2... 22... 05 4 
Vereinigte Könige- und Lawrahätte, A. 4. für 
Bergbau und Hüttenbetrieh in Berlin ——— m J 
Vereinigte Freiburger Lbrenfabrifen A⸗G. vorm, 
Guftaon Becker in freiburg i. Schlef. .......... Is. #4, 
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induftrieller Obligationen. 














Coln Sranffurt a. M 





a nu—r>> T 
Namen ber Unternehmungen a a Namen ber Unternehmungen | Betrag, Zinäfup 
mus © mil % 
I | 
12. .| Syp ·Anl. ber Bafalt WB, Bingeraerenscnrenen 1,5 44/4 F Obl.⸗Anl. der Franken-⸗Allee · A-G. in Frankfurt a. M. | 2,1. 4 
Anl. der Deuisch-Atlant, Telegraphen-Ges. Cöln,.: 24 4 Obl. ber A⸗G. Hellerhof in Frankfurt a, M...... 34 4 
' Ant, der Rombacher Hüttenwerke in Romlach . 16 44, 
Obl. ber Mainzer Aft-Bierbrauerei in Mainz , 15) 4 
Obl. ber A.GO. für Sellinbuflrie vorm. Ferb weit 


In Mannbeim „.uenenerennuennrenenernunen 1,| 4% 
ObL. bes Vereins Deuticher Ölfabrifen in Mannheim | 3 4 
Anl. der Mannheimer Lagerhausgeſ. in Mannheim la Al, 
Obl. der Deutsch- Atlantischen Telegr.-Ges. in Köln 20 4 

— der Deutsch- Iuxemb. Bergwerks- u. 





ülten- A.-@. zu Bochum ...cuunesaeencene | 8 2, 
— der Deutsch. Luzernb. Bergwerks- u. 
Tütten- A,-G, zu Bochum. ... ee 8 5 
Obl. der Elektr. A. G. vorm. W. Eahmerer & Co. 
| In Frankfurt a. R. 10 4%, 


Schuldeerschr. des Norddeutschen Lioyd in Bremen 70 
| Teilſchuldverſchr. des Elektt.Werles Homburg v d. S. la, 4% 
| Syp -Teilfhulboerfhr. der Gelſenkirchener Gufftabl- ' 

) u. Eiſenwerke vorm. Munſcheid & Eo. im Gelſen⸗ 














—— — —RR& Benin. A, 1 | 4% 
eilec er; der — u- 
in Dortmund .uunseser-nenrnrsnnn ernennen 6 4 
.  1s 25,4 
1908... Left. ber Mafchinenbananftalt Sumbolbt A Hyp-Anl, der Verein. Speyerer Ziegelwerke A. 6. 
——————— —— — 4. in Bpeyar. uunsunusunonsuruunnannanensnnne DE 8 
Teilchuldsersche. der Ziommsurbs Loller, A... ”| Teilsehuiieersehr. der Rhein. Metallwaren. und Ir 
zu Lollar ..... unuannen suunsurnee 4 4 Z1| du Maschinenfabrik in Düsseldorf... -usereru rn: 3 4 
| Gyyp.⸗Teilſchuldverſchr. der Eiſenwerke Lollar U.-®. in 
H Bollat..snouonusnsonennnsenturgsedenrunnn lı 4% 
Teilschuldverschr, Ser. I der Deutach- Überseeischen 
Elektrizitäts-ties. in Berlin .....snsuenenunn 125 
I 14 
| 8 1ıl . 
1904.. Sun Echulbperſchr ber Vereinigten von der Zypen & Zu 104%, rückz. Teilschuldverschr. der Elektr, | 
Wiener Eifenhüiten AB. Eöln-Deup.......... 4 4 Licht- u. Kraflanl, A-G. in Berlin. s...2.4.+ 75) 4u.. 
| Sup. ſichergeſtellte Teilfchulbverichr, ber Lech ⸗Eleltr⸗ | 
Werte U..@. in Augbburg . ..* 3,5| 4 
| Zu 102 6 rucke. yp. ringelragene Ant, der A.-G. 
N —* — he rikalion zu Aschaffen- 
ann aan, nennen an ee) 
| | Hyp. eingetragene Schuldeerschr. der Concordia a 
| ergbau-A.-G. zu Oberhausen sunssnraneraer 3 4 
| 
t | | | 
i 
| | 
I 
| 
; | 1 
| 
! 
j 
































Düffeldorf Hannover 
abe I: — === — 
Namen ber Unternehmungen ı Betrag, Dinafoh Namen ber Unternehmungen 
ı Br. ⸗ 0 

1902, .| Nichte, | J. G. — A. · G. in —— ——— 
eorg« - Marien - Bergierko- Hütten- Verein in 
Osnabröich. 0.0.4040 020s@n Hassan menu 

| 
1903. .]| Rihts. | Eifenwert Mülfel in Wälfel v. Hannover..... a 
Mechanifche Weberei zu Linden in Linben v. Gannover 

‘ 

| 

1904. .| Nichts. Gebr. Körting, A.-G. in Linden v. Hannover ... 


Brauergilbe ber Königlichen Haupt unb Mefibenz- 
fabt Saunover in Hannover ................ 








mia| 9% 
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induftriellee Obligationen. 





Stuttgart Magdeburg Effen 








Jahr 
Namen ber Unternehmungen —— aintfe} Ramen ber Unternehmungen | Betrag Ziubfuß Namen ber Unterneßmmmgen | Betrag Sadfuf 
da — mi 9 mi a| % 


1902. | Nichte. Nichte. Nichte. 








1903. „| Sypottelar · Teilſchulbverſchr. N Nichte, Michte. 
ber Neckarwerke Ultbach 

Zeinrich Mayer in Altbah | 14 

Hypothekar  Schulbverichr. ber ' 

Ver Uhrenfabriken von@ebr. 

ey und Thomas 

aller AB. in Schramberg! 2,4 ‘ 4 











4, — — 
I 
MM. | Richte. Allgemeine ias- Aktien - Ges. Teilschuidrerschr. der I'hein. | 
| magdeburg zuncreensarn 15. 4 Anthraeit-Kohlennerke eu | 


| | Kupferdveh 26) 4 











Roh: 7a. Zulaffungen 





Jahr 


12.. 


1903... 


1904.. 


Bremen 





Roͤnigoberg 


RR 
Namen ber Unternehmungen Betvag Zindfuß Namen ber Unternehmungen Betrag, Zintfaß Ramen ber Unternehmungen Betrag, Sindfuf 


Bremer Rolanbmähle U-®, 
in Bremen. ...:..+- er... 
Damwpfſchliſahrtageſell ſchaf 
»Arao« im Bremen ...... 
Olfabrik Groß · Gerau Bremen 
in Dremen........... 
Deutſche Dampifſchiffabrtoge | 
ſellſchaft ⸗Hanſa⸗ in Bremen | 
Nor:tdeutscher Lloyd, Iiremun | 
Dampiichuifabrtsneielichait | 
»Meptuns ım Vremen..... 
Deutiche Dampifiicherei- fell, 
ſchaft »Norbfees in Bremen 


Dampffhiiiabrtsaefellfdnft 
»Argoa in Bremen... »- 
Bremer Baummollipinnerei u, 
Weberei in Grohn b Bremen 
Bremer Taumertlabrit A-®, 
vorm. €. 9. Michelfen in 
Grobe Begfal ........- 
&ompania Rural-Bremen 4.-®. 
in Bremen .. 


Bremer -Baummellbörfe..... | 
AM. ⸗»Weſer⸗ in Bremen. .| 
Dampffchiffuhrtögeiellfichaft 
„Argos in Bremen ...... 
Bremer Bulfan, Schiffbau und | 
Mafchinenfabrik in Vegefad 











um, «| n 
0,0 
la 

| 
9% 
3 4 
210 4 
4 
1 4 
8,9 . 
1: 4 
03) 5 
lei 4 
ls| 4 
4) » 
ls: 4 
2 4 
ı | 4 
| 
25| 4 
l 
i 
1 
| 
| 
| 
| 


Nichts, 


Nichte. 


Nichte, 


mia al % mioa| *% 


Nichts, 


Nichte, 





Anl. ber Vereinigten Brauer 
reien, U.,®. in Gumbinnen, — 
Sypoth. +Wnteilfeine....... 04) 4, 
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induftrieller Obligationen. 

















Mannheim Augsburg Zwidau 
Namen ber Unternehmungen Betrag Zintfuß Namen der Unternehmungen Betrag Zintfuß Namen ber Unternehmungen | Betrag) Sindfuh 
RM 9% ET N tr — — — 
1902..|9.®. für Seilinduftrie Mann» Richt, | Holzftoffe und Papierfabrit 
dde Uu 4A/, Schlema in Niederſchlema 
Mannhrimer Lagerhaus bei Schneeberg. .uun2. 04 - 0,1 4, 
Uschafl. — — 16. , 


gest . ; 
Sübbeutfche Drabtinduftrie 
AB. Mannheim. Waldhof 05, 4% 
Mannheimer Dampffchlepp- j | 
ſchiffahtt .............. 1 4, | 
Teilſchuldverſcht. ber Bew | 
einigten Speyerer Siegel» 








merfe U.®, Speper......| :O,8 4% | | 
| | | 
| | 
| N | 
| | 
u 
| 38| - |. I 0 . 
N 1 
1903. .| Supoth.-Obl. bes Speherer Akltiengeſellſchaft Kronenbraͤu Zwickau · Oberhohndor ſer Stein · 
Brauhauſes vorm. Gebrt. vorm. M. Wahl, Augsburg 0 4 foblenbau Verein ......+- ı 15 4 
Schulg U.-8 Speyer .... 0,5. 4, Attiengeſellſchaft für Bleicherei, h | 
Faͤrberei unb Mppretur, N | N 
Augsburg, vorm. H. Prinz | | 
Nachſ,, Uugäburg- .....+- 04 4 | 
| | 
| I 
I 
| 
| | | 
1 ri EEE 
| 0%) . u | J 16] » 
1904. .|nists. Lech Eiektrisitätgwerke 4.0. | Michte. 


Augsburg.urensesenrene 3,6 ‚#h 





1905.. 





Berlin 








Namen der Unternehmungen Betrag 
⸗ 
Deilſchuldverſchr. der Schleſ. Elektr u. Gas ⸗A.G. 1,5 | 
Obl. der Gewertſchaft Sibyllagrube, firehen...... 2 | 
Anl, ber Pöwenbrauerei, Hoben »- Schoönhauſen „.. + ı 1 
Anl, der Gen » Direltion der Grafen Hugo Lazh, 
Arthur Henckel v. Donnersmard»Beuthen, Tar- 
NOW »ouroonnoasu nun en S nn nun nn nun“ 10 


Anl. ber Deutfchen Kontinental» Gas-&ef., Dresden 3 
Teilfchuldverfchr. der Nähmafchinen- und Fahrräder. 











Fabrik Bernhard Stoewer AU.-®,, Stettin ...... 1 
Teilfchuldverfchr. der Lederfabrit U, 6 vorm. James | 

Erd & Straffer, Rommel. „mess rnnennen ne) 1 
Anl. der Eifenhäütte Silefia U ®, ... ....42*4 3,5 
Anl. bes Rhein.-Weftt. Eleltrizitätswerka A. O., Eifen 10 
Anl. ber Oberſchleſ. Kokawerke und Ehemifchen 

Zebrilen. 
Konv. Anl. ber Allg. Elektrizitäts Geſ. ......... ‚ 13,1 
Neue Anl. ber Allg. Eleltrigitäts-Gef. .........* '® 
Anl. der Gewerkſchaft König Ludwig. .. ......4 12,8 
Teilfhulburrfchr. ber Hermann Shut ERHEBEN | 0,4 
Konv. Teilfchulbverfchr. der Berliner Elektrigiräte: | 

werhe*- 17,8 
Anl, ber Gewertſchaft Dorfifeld u ....2 10 | 
Anl, der AG. für Bergbau, Blei · und Binkjabrie 

kation zu Stolberg i. Wi.................. 6 
Teilfhulbverfche. der — 8.5 Ederi......... 1,5: 
Anl. ber Medi, Kalifalzwerte Jeſſenitz ....... 2,5 
Kon. Obl. ber Siemens & Haldte Ub......... 9,5 
Teilſchuldverſchr. J Grorg-Marien-Bergwerts. und 

Hütten-Bereind A.O.......... .. ....... 12 
Teilſchuldverſcht. der Zn vom, Weifter, 

Lucius & Brüning, Höchſt a. M.............. ,? 
Anl. ber Barpenee Verphan —8 —EDE— — — 6 

148,3 

Elberfelber Papierfabrit AB. uns unnerenenene 2,5 
Konv,. Dounerämarfhätte Oberfchl. Eifen- u. Kohlen | 

1 — 2,9 
Hüftener Gewertſchaft ...... 3 
Berliner Eleftrigitäts- Werke .. 8 
Gelſenkirchener Bergwerks A.G. ... 30 
Bertlin -⸗Luckenwalder Wollwarenfabrit A⸗G. vorm. 

Wilhelm Müller .................... 0,5 
Haſper Eifen» u. Stablwerk „u. .-rrnreseenernen 4,8 
Telephonjabrit M..®. vorm. I. Berliner ......... 1 
Bierbrauerei Gebr. Müfer U Gb, 2 ı 18 
Rheiniſch· Weſtfal. Elektrizitaͤts Wert U-®........ 20 
Deutſch · Nieberland. Telegraphengeſellſchaft . 7,8 
Konv. Breslauer Altiengef. für Eiſenbahn · Wagen 

bau und ne en —— I 24 
Eleftrizitätöwert Sudweſt Ur ®. ...2.-2esceunc00 6 
Anhaltiſche Kohlenwerle .* 2 

elten & Guilleaume Lahmeher ⸗ Werke U.®. ...... 20 

iſch Oſterr. Manneömannröhren- Werke... ...... 3,2 
Reue Photogra * —— — — ol Le 
Nieberlaufiger Kohlenwerke ........ 6 
. & Ömeh U-B...2ueeaunanenennnnnurnnne 8 | 
Schwabenbraͤu....*4 —* 
Pr A.G. für Bergbau, Salinenbetrieb . 6,5 
Gewerkſchaſt ver. Conftantin ber Große 5 
Widüler- Küpper Brauerei MG. ......... Fl er 
Konv. Bitmarkhütte ......... .... Er) u | 
Berliner Hotel» Geſellſchaft .. 5 
148 





- 
Fra 


an af fie 
* 


rn 
- 
* 


Supotb. Anl. der S. B. Sloman E Eo. Salpeter · 

















werle, A.“O. in Samburg ........ .... .. 15,3] 5%, 
Sypoth. Anl. der Alfreb Gutmann u.®. für Ma- 

fhlnenbau „...<snnuusnsnuasannnusenunnne 0,5| 4, 
Sypoth. Anl. II. Emiffion von 1908 ber U.+®. | 

»Homaldtäwerken zu ſtiel ............. 1s! 4%, 
— Anl, der Mecklenburgischen Kalisalzwerke 

itz in Jessenülz .......... 2,5| 4, 
Gypoth. Anl. ber Ciderwerft, 6, Tönning, 

Ausgabe l............... Snnnnenrennnrene 1 4, 
Diefelbe, Ausgabe Il................ ..... ....) O5] 4, 
SGypoth Teilfchulbenverfchr. ber Sanfa. Brauerei-Bef. 

im Bambutg...--nuunnenonsnannnnunnnnene l,a| 4 

| 
N 
| 
| 
20 
Schuldverfchr. vom Jahre 1905 der Hamburgifchen 

Eleftrizitätömwerle in Hamburg . | 5 4 
Vorrechte · Anl. vom Jahre 1880der Deutfchen Handels 

und Plantagen-Gef. ber Sübfee-nfeln zu Hamburg 215 
— | der Hamburg-Ameritanifcen-Palet- 

fahrt-U-®., Ausgabe III . ..... 13 4, 
Anl. ber Reiberftieg Schifföwerft und Mafchinenfabrit | 

in Bambute::-2u0= 0000 une r Es Ernnra en 15) 4 
Sypoth. —— ber Brauhaus Hammonia N 

WB. in Hamburg ...........224. | 0415 
Anl. vom Jahre 1006 ber Samburg-Sübamerifchen- | | 

Dampffciffahtts- Bel. in Hamburg aaenneneree 0 | 4 
Spott. Unl. der Mahn & Ohlerich Bierbrauerei 

U. tn Robof 1s| 4 
Anl, der Vereinigte Elbſchiffahrts -Geſ. in Dreöben 1s| 4 
Anteile Serie B der Geſellſchaft Süb-Ramerun in 

Gombutg ausenenonsusunner on nenunr nenn. ı ı | 

| 
| 
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induſtrieller Obligationen. 
München Dresden 
en 7 
Namen ber Unternehmungen in — Namen der Unternehmungen Betrag Zindfup 
ML m — — MU 9% 
1%5..| Schwabingerbrauerei in Münden H®. ........- 1 4°, | Teilfhuldverfhr. ber Zwickauer Eleftrizitätöwert 
—— Portlandemeutwert Marienſtein, U und Straßenbahn ⸗A.“B. in Zwickau ........... 1,5 4, 
05 4 re der Kammgarnfpinnerei Scyebewiß, 
| A.G. in Schedewitg.. .. .......... 10| 4% 
———— ber Sitdorfer Brauerei Friede, 
— 
— ber Dresbener Naͤhmaſchinen ⸗Zwirn · 
Fabrit in Dreoben ....................... O4 A, 
| | 
l 
| | 
| 
1s| » 30 . 


1906.. —— Brauhaus ngolftabt in Ingolſtadt. 0O,| 4 eg ber Papierfabrit Sehnig AG. in | 


Baummolpinnerei Erlangen in Erlangen. ...... Oa| U ba ... 0,0; 4 

Teifgulboerfg. ber Dresdner Malzfabrit vorm. 

Paul König in Dresden . .... .............. —D— 
— der — ſtartonnagen · Ma⸗ 

Ichinem- A. ®. im Dresden . ... ...4 O, 4, 
Unl. von — — Bierbrauerei · A.⸗G. 

In Su 0,8; 4, 
Unl, der Deutfd,Böhmifhen Kohlen und Brifett- 

werke U.®. in Dreöben .............4 3 4, 











Noh: Ta. Zulaſſungen 








Breslau 


Leipsig 












| Betrag Zinsfut 


Ri, $ 


Namen ber Unternebmungen Namen der Unternebmungen 












Schlesische Elektrizitäls- und Gas- A.-G. zu Breslau. ı 151’ 4% 
Anleihe der offenen Handelsgesellschaft in Firma: 

Generaldirektion der Grafen Hugo Lazy Arthur 

Henckel won Donnersmarck Beuthen mit dem 

Sitze zu Carlehof b. Tarnowilz vurureeerren- Pe | 
4.8 vorm. 5. Meinede zu Carlowih, Ar. Breslau 0,8: 4, 
Arnsborjer Dapierfabtif, Heinrich Richter A.G. zu 

Arnsdorf i. Rabe. zunnannnonsnnennnnnennne 0,8| 4, 


1905. .| Earl Käftner, A.⸗G. in Leipzig . ............ 





1906, .| Naumburger Braunfohlen-A.-®. in Naumburg a. S. | Breslauer A.-G. für a rap wid 


— anf 4%, Zinfen herabgefehte 5"/, Anl. v. J. Maschinen-Bau- Anstalt Bresiau zu Breslau, , 24: 4 
Silefia, Verein chemiſcher Fabrilen A⸗G. zu — 
Thüringer Gasgeſ. zu Leipzig .. .... ..... b. Saarau i. Schleſ.4 3 4 
Tränfner & Wörter Nachf. A.-©. in Peipgig-Tindenau | Brwerfihaft Steinfohlenbergmert Eonfolibierte Fuchs j 
Rorddeutſche Moltimmerei und Rammgarnfpinnerei | zu Meidftein, Kr. Waldenburg i. Schlef. ....... 1: 4 
ia Bremen snsusunonsnennenensnen nun enter 
FKammgarnjpinnerri Stöhr & Eo., Komm-Bef. auf | . 
Aktien im Leipzig ·............. 





— 161 — IV Bvin. Tabelle 7a, 


induftrieller Obligationen. 





Cöln $Sranffurt aM. 
Jahr - - — — —— a 


Betraa Finsfur Betrag Zin nß 


Namen der Unternehmungen 


Namen der Unternehmungen 
Ri. a y ME, 










1905. .| Sup. fichergeftellte Teilſchuldverſchr. der Önametoren- Obl. von 1905 der Metallurzifchen Geſ. A⸗G. zu 
all Denk scanner Franffurt a. M....ooecscrnesuunrannnne- teen 2 4 
. Sup. fihergeftellte Anl. des Hotel Naſſau (Naflaner 
Hof) A: in Wiesbaden . ... l,a; 4, 
Sup. + Teilfchulbeerihr, der A ·G. Rale & &o. in | 
PAY ARE BEREIT ni 4 
Sup.» Teilfchulduerfchr. der Emaillier- u. Stanzwerte 
porm, Bebr, Ulrih A G. in Maitamımer ..... On 4, 
Ant, #.J. 10) der Allgem. Elektrizitäte- bes. in 
J — 23: 4 
Teilschuldterschr. v, J. /849 der Berliner Klektri- 
[21 27 777272 27 DE ı 1978 4 
Hnp. + Teilihuldveriche. ded Wormſer Brauhaufes 
vorm Dertge in Worms a. Rh........... 0a 4 
Teitfhuldoerihr. der Gewerkſchaft Roßleben zu Reß 
1 ET EEE PRO PEIHERE NOTE 2,5, #4, 
Konvert. Obl. der A.-fi. Siemens &' Halske zu Berlin 954 
Teilschuldrerschr, €. J. 14 der Farbwerke vorm. 
Meister, Lucius &° Brüning, Höchst u. M...... 87 4 
| 
9,2 . 
1906. .| Sup. Anl. der Harpeuer Bergban A.G in Dort- Teitselubiverschr. der Berliner Elektr. zitätswerke 
mund vom Jabre OÖ ... 2 cceenernrurnn ER 1, EI REHSIPEN RE TERTERDE 5 4 
Trilschwbiverschr. der Kelten &° Geillerwwe Lah- Sup. + Teilichuldverfhr, der Rhein. Bierbrauerei in 
meyer- Werke, A-G., Mülheim 0. Bhooucı .- DRABE  . esreosae Daratnernset mean 2:3 1 
Hyp-Ant. der A.-G. Tränkner 5 5' Würker Nach. 
zu Leipzöz » Lindenan ,„.osarn-sesnensnnnnenn ! I, 
Teitschuldverschr, Serie V der der Allgem, biektr. (Ges. 
In Bon enden een mens 12 J 
eng chr. der Elektr. A.-G. vorm, W, Lah- 
"Co, Frankfurt a. M. R 4 — 
—* —— — der Neuen Photogr. 4-0. 
J Ws , 
Trilschuldoerschr. der Felten Guilleaume Lak- 
meyer - Werke A,-G. in Mülheim a. Rh. ....:. wa 
| 
2,3 


IV 4 


Noch: 7a. Zulaffungen 











Daffdorf Hannover 
Jahr — — — J ——— — — 
Namen der Unternehmungen Betrag; Sindfuß Namen ber Unternehmungen Betrag; Zindfai 
Mi 0% mia 9 
1905. .| Großherzog von Sachſen ............ 1,5 4 | Dortmunder Viktoria Brauerei M.+®. in Dortmund O0, 4, 
1} 
| 
1,5 ' 0% 
” 
1906. .| Ranumgarn» Spinnerei München» Gladbadh........ LAT 4 Bereinigte Gummiwaren- Fabriken Harbura- Wien in 
TEE II ERPIEE 4 4 
Hannoverihe Dapiertabriten Alfeld: Gronau vorm. ! 
Gebr, Woge in Mielb a. P...... Le | 
| | 
| 
| —— — —— 
0,0 48 . 
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Stuttgart Magdeburg Effen 
171.101 — — — 
Namen ber Unternehmungen Betrag Ziabſaß Namen ber Unternehmungen Betrag: Findfuß Namen ber Unternehmungen Betrag Zintfuf 
MU 9, mia) 9, Dia 
j } 
15. .[ Teilihuldverichr. der Württ. Nichte fr Schwlideerschr, der Gewwerk: | 
Metallwarenfabrif in Beit- schaft Großker: von 
lingen a. Stein ...2..-.: 1,5: 4 | Sachsenzu Weimar (103% /, 
. | rückzahlbar) .. 2.242... | 251 4, 
I 
| 
| 
1,5: — — 
1906, .| Hypath, - Teilschuldcerschr. Ran Richre, 
der Baumwoll- Spinnerei | ! 
Erlangen in Erlangen, | 
Lit. A. und B.. cr... 08 4, 
Obi. der Württemb. Hoben- | 
zolleruſchen Brauereigejelle | 
ſchaft in Stuttgart .....- | 09' 4 
| 
I 
| 
0,: . — — — 
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Bremen Stettin Königsberg 


Jahr 5 — 7 — 
Betrag Ziusfuß 






Ni V —— 
Namen ber Unternehmungen Betrag) Finzfi Betrag Iiniink 


Runen ber Unternehmungen | * Namen ber Unternehmungen 


U. ⸗ id, * 








SR. .# 





























‚F Denticbe Dompffiichrrei-Hcjell- Nichte 





ſchaft »Porbieea in Bremen I 4 
Schlebpſchiſſfahrtegeſellſchaft 
Unterweſer⸗ in Bremen...) 0 4 


BremerlineleummerteDrimen- 
horit in Delmenhorft ..... Da! 4% 
Bremer &igurrenfabrilen vorm 
Biermann & Schörling in 
Bremen ........ —R 4 





1905. .| Rorbeubamer Terrain Attien 
Geſellſchaft zu Nordenham. le 4 
I Frerichs & Co, Ab. zu 
Oſterholz G.) .......... —1 EUR 
»Micgarbe, Deutfche Ser 
verfchrö-Altiengefellichaft in 
Nordtuham .... ...... —F 


Nicht 


Nichte 





2 u 
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induſtrieller Obligationen. 











Mannbeim Augsburg Iwickau 
Jahr — SEES — 
Namen ber Unternehmungen Betrag Zinkfuf Namen ber Unternehmungen Betrag Findfaf Namen der Unternebmangen | Betrag; Sindfuß 
Mill. a io ul .& 0, ill un 
1905. | Richts. Dapierfabrit Heggt ı-..::.- On 4 Nichts. 
Nähfadenfabrit vorm. ul, 
Schuerer, Mugaburg . ... 1,0 
| 
1} 
1} 
| 
’ I 
— 1,a — 
| 
1906. .|Supoth -Obf. des Ihonmerts | Mechaniſche Seilerwarenfabrit Nichts. 
Offtein A G. Worms... 05 4, 6 5 
| 
| | 
| 
| 
| | 
| 
| 
| ) 
I 
I 
1 
0,5 1 . — 
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Jahr 


1907... 


1908.. 


Berlin 


Namen ber Unternebmungen 


Anl der Zuderraffinerie Tangermünde... ......- +.» 
Teilſchuldverſchr. der Siemens-Schudert-Werfe.... - 
Konv. Teilſchuldverſcht. der Braunfohlen » Brifett- 
J 
Anl. der Brown, Boveri & Cie. A. G., Mannheim 
Anl. der Rombacher Hüttenwerke .. ... — 
Obl. der AG. Charlottenhũtte 
Teilſchuldverſchr. d. Portland · Cementfabrik Germania 
U-®, Vebrte 
Teilſchuldverſcht der »Siemense Eleltriſche Betriebe 
WE „nuosutsonnnsunesrerssnsrernen entre 
Teilſchuldverſcht. ber »Phoenir⸗A 
und Hũttenbetrieb ......... 
Teilſchuldverſcht. der Akkumulatorenſabrik A⸗. 
Teilſchuldrerſcht. der Gef. für elektriſche Hoc. unb 
Untergrundbahnen........ 
Anl. ber Zeiger — und Mafdınenbau- 
Amatttt 
Teilſchuldoerſchr. "ber Deutſch· Aberſeelſchen kieliri 
J 
Teilſchulbverſcht. des Eifenbüttenwerfs »Thales A. G. 
Teilſchuldverſcht. der Gef. für Teerverwertung .... 
Opt. Anftalt E. P. Goerz. 
Kammgarn-Spinnerei Stöhr ECo. * 
4.8. für Hüttenbetrieb, Duisburg. Meibderich 
Königin-Marienhütte „en nersneeneenunenennnn | 
Königin-Marienhütte 
AB. Allaliwerle Ronneberg nun snenennennnen | 
Oberfchlef. Eifenb. Bedarf Ur®. 22220 HH 0200. | 
Ber. Dampfziegelei- und Inbuftrie..®. ......... | 
ur und Armaturen · Fabrik vorm. 5. Breuer | 
A 7 ERROR ELDER RE | 


Verein. Stahlwerle van ber Typen u. Wiſſener Eifen- | 

REN en nee aaa nenne ae 
DeutfchrÜberferifche Elektrizitäts: Geſ. ........... 
Deutſche Eifenbahn-Betrieba-Wejellichaft 
Doggon- und Mafdinenfabrit MG. vorm. vaſch 
Norddeutſcher Lloyd. ........ — ——— 


ſtonvert. Felten & Guilleaume ⸗Lahmeyerwerke 1.0.) 


Hamburg-Amerit. Padetjahrt U®.. . .6* 
Bochumer Verein für Berabau u. Bußftahliabrifation | 
Franz Seifert & Co. UM. „oc ..* 
Gewerffchaft Gottfried Wilhelin 
Berliner Elektrizitats ⸗Werke 
friedr. Krupp U. 
Julins Pintih A..... 
Elektrizitäts.A.-®. vorm. Schudert & Evo. ........ 
Zellſtoffabril Waldhof 
Chemiſche Fabrik Buchau...... 
Vereinigte Ravenéſchen Stabeifen- u. Trägerhand- 
NT VER PETE RELETTTLTITTITTRSRLELITR N 
Ele Mafhinenfabrit BELFERIFETERPERFFFERRR 
Konvert, Rheinifch, Weftfäl. Elektrigitätswerk....... 
Algen. ElektrizitätsGef 
Röhlingihe Eiſen · u. Stahlwerke .......... ons.| 
Braunlo hlenwerle Leonhard 
Rheiniſch · Weſtfaͤliſche Kallwerle 
sera Tee Schwanebed .....- —S— 
utſche Magaon-Veihanftalt . 

echau-Striebipfcher Koblenwerle ....... ! 
diſche Anilin u. Soda ⸗Fabrik ........... 
Union U.-®, für Bergbau, Eifen u. Stahlinduſtrie 


un. ............. 


ee ee ee 


ee ren 


Da ee ee er ee ee 


De De u ee Eee 





.uu..0s 


Betrag 
mu .# 





Zins fuß 


er 
Yon 


Y 
4; 


Roh: 7a. Zulaffungen 





Namen der Unternebmungen 


Teilschuldeerschr, der Siemens» Schuckertiwerke zu 
Bein 4000004 PETE 


Zu 103°, rüdzablbare Vorrehtsanleihe der Blohm & 
Vos, Kommanditgefellfihaft auf Aktien in Hamburg 
Zu 103%), rückzahlbare Schuldverschr. (ler Priori- 
täts- Anl, IV. Emission der H - Ameri- 
kanischen Paketfahrt-A.-G. (Hamburg- Amerika- 
Linie) in Hamb 
*4 der Ban 
Fre e uga n Hamburg . 
Zu 108%) « Shullverschr. con 1908 
—— —— — —**— 
in —— 
Zu 102 rü 
tristtätsimerf 


2 


22 


blbare Anl. der Fieneburger Elei 
G in Flensburg 





Betrag | Zinsfuk 
Mill ⸗ — 
4, 
8 #, 
u, Ph 
1,3| St 
5 Ja 
A} 5 
9: . 
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Münden Dresden 








Jahr | 
Betrag Zincfuß Betrag: Zinäfaf 


Namen ber Unternehmungen Namen der Unternehmungen 


2 





| RE. Wil ⸗ * 








Siemena- Schuchertioerke G. m. b. I, in Berlin. Anl. der Vereinigten Elbeſchiffahrtd-⸗Geſ, U.®, in 
Derüben e 41, 
Anl. der Brauerei Gottlieb Büchner A-®. in Erfurt 1 4, 
Anl. ber Wanderer Fahrradwerke vorm, Windelbofer 
& Taenide AG, in Chemni -:-2nHesH raue l 44 
Anl. der Stelngutfabril U.-®, in Görnewil-Meifen (ha, 4% 
Anl. der Vereinigten Smyrna-Zeppic-Tiabriten U. ©. 





In Berlin..uoisusenannanennenuananiunnesr Qa! 4, 
Anl. ber Deutihen Pluviufin (Hunftleberi,..®, in 
Kötig bei Coowig i S.......... 04, 4% 
I 
| 
5,8 . 
1908. .| Vech- Eleftrizitätsmerte U-®. za Augsburg 22.0... 785 #5 | Un. der Drestner Bobtmaſchiuenfabrik A.G. vorm. 
Elektrizitäte- A.-G, vorm. Schuckert & Co. in Bernhard Fiſchtt & Winſch im Dresden „2:0... 0) 4, 
Nürnberg ...... TERFTFLTERPERTLERTETRER 15 4, ] Teilſchuldverſcht „Ausgabe 100184 der Thüringifchen 
Lithogtaphiſch · artiſtiſche Auſtalt Münden (vorm, Eleltrizitäts und Gaswerle U-&. in Apolda... 0: 41, 
Gebr. Obpader), A,-&, in München .......-: 0,77 47, | Aul der Maſchinenfabrik Rockſtroh & Schneider Nachf. 
AB. in Heidenau... -o-errnrsmereneseenıer ha 4, 
Anl. der Brauntoblenwerfe Leonhard A.-®, zu Wuih 
a N EB 1 4%, 


Leipsig 
Jahr I — 
Namen ber Unternehmungen 
1907. .| Nichts 


1908..| Mansselbihe Kubferſchiefer bauende Gewerkſchaft 
zu Eisleben 


2 


Betrag Dinsfuk 


168 


Noch: 7a. Zulaſſungen 





Breslau 


Namen der Unternebmungen Betrag Findfef 


Mid, %, UM. .& "ya 
Oberschlesische Eisenbahn Betarfs-A.-G. zu Frie- 
denshütte, Öberschlen..uunenasonencnnnrannne 12:1 8, 
Nichts, 
> Ya 
| 
| 
5 — a 


mduftrieller Obligationen. 
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Jahr 


197 .. 


Cöln 


Namen ber Unternebmungen 


Teilechuldverschr. der »Phömirs A-fr. für ri 
bau- u. Hüttenbetrich zu Duisburg- Ruhrurt /. 


Teilschuldverschr. der Felten &' Guillaume Lah- 

_ meyerwerke, A.-t., Mülheun a. Rhein 

Teitschuldverschr. ler Feiten 5 Guilleaume Lah- 
meyerwerke, A.-G, Mülheim a. Rhein 

Dup ⸗Teilichuldverſchr ber Adler Brauerei 4..9,, Eöln 

Sup. Teilſchuldverſchr. der Geidweider Eiſenwerke 
N, ın Gelſweid 











Frantfurt a. M 














Namen ber Unternehmungen Betrag, Zinäfuß 
Mid, £ * 
Teilschuldeer-chr. der Siemens - Schuekeriwerke in 

Berlin Pa ee ee ee er Fi 4, 
Önp.+Unl. der Voigt & Haeffner A.-®, in frrant- 

Furt N.. Ds 4, 
Teilfchuldverfchr. des Braubanfes Eſſen W-®. zu 

Efien (Nuhe 1: 4%, 
Teitschullverschr. der Siemens Kiektr. Betriebe 

A-G. zu Berlin. ..osererersereeenn ern en 2,5| 4%, 
Obl, der Metallpütte AB. in Duisburg .......- 2: 4% 
Teilschukiverschr. der Phönir A.-U, für Bergbau | 

und Hüttenbetrieb zu Duisburg ve yresnereer» 20 — 
Teilschuldverschr, der Deutsch - Übersesischen 

Elektr. Ges. zu Berlin 15 5 
Obl. ber Mainzer Utienbierbrauerei in Mainz.... —1 44, 

1 
| | 
| 
| 

I 

4,5 
Teilschwldeerschr. der Deutsch - Überseeischen 

be SE 21 RE ERETTTERTTTETTTETEN 25 5 
Teilschultverachr. der Lech Elektr. Werke A.-G. 

zu ÄUBOaMG 4: <ensnensuennnerannnnnanan 260 4, 
Schuldverschr. des Norddeutschen Lioyd in Bremen 25 1, 
Schulbdrerschr. der Elekir. At, vorm, Schuckert 

g Co. in Nürnberg a RE a EEE 15 4, 
Anl. der Maſchinenfabrik Mocnus A. 6. zu Frant · 

u. Or 1. 4, 
Anl. der Berliner Elektr, Werke zu Berlin .... #M 4% 
Anl. der Allgemeinen Elektr, Ges. zu Berlin . 15 2, 
Teitschuldserachr, der Feltn & G uilleaume- 

Lahmeyerwerke A.-G, in Mülheim“ a. Rh. ....: 20 1, 
Teilachulteerschr. der Kelten & "Guilleaume- 

Lahmeyerwerke A-G. in Mülheim a. Äh .... 9 EA 
Teilschuldesrschr. der Badischen Anilin- und Soda- | 

fabrik in Ludwigehafen .uncnsurnrernnn ern. 15 2, 


Noch: 7a. Zulaffungen 


Hannover 











Düffeldorf 





Jahr I 


Betrag, Zindfaf 


Mi. | 9% 


Betrag. Dinsiuk 


Ramen ber Unternehmungen Namen ber Unternehmungen 





Mit, .£ 2% 
















Bunftorfer Portlant-Eementwerle A.-®. im Wunftorf | D,s 
Deögl, zuuenensunsorrs BEPFOETTELTILTETTTERT Da 4, 
Eisenhüttensrerk Thale A.-Q. in Berlin ........ 35 44 
1 
0,8 . 
Nichts. 
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Anilin- und Sodafahrik in 
Mannhrin und Ludwigs- 
hafen a. Rh, .uusseueeen 15 EUR 





Stuttgart Magdeburg Eſſen 
Jh a En — J— [_ [ek ga 
Namen ber Unternehmungen Betrag, Zindfuß Namen ber Unternehmungen an Zisfaß Namen der Unternehmungen Betrog Zaufuß 
IR, | 0% “ua % u. | 0 
1907. .| Teilſchuldverſcht. der Mürtt. Nichts, Nichte, | 
Kattunmanufaltur in Heibden- | i 
beim, @it. A. und B...... 1:| 4, | 
| 
l | 
| | 
{) 
l,s — 
1908. .| Teitschuidverschr. der Ball. Nichte. Nichte. | 
N 
| 
J 




















— = 


Roh: 7a. Zulaflungen 








Bremen Stettin Königsberg 
Jahr Eu ZUPEEB EL 
Ramen ber Unternehmungen | Betrag: Zinsfup| Namen der Unternehmungen Betrag, Ziff] Mamen der Unternehmungen Betrag Zietſo 
rin. ⸗ * Rik. a % Min, & 
1907. .| Jeh. €. Tediendorg W.-®,, | Nichte. Nichte. 
Schiffswerit und Maſchinen · 
fabrit in Bremerbaven....ı 2 UA 
Bremer Ölfabrit in Bremen.‘ 0,4 4 


Breuer Ölfabrit in Bremen. 1 | 4, 





1908. .] Noritdentscher Liayr, Bremen 
Bremertinolrummerte Deimen- 
borit in Delmenberft.... 


Nichts, Nichts, 
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Mannbeim Angsburg Zwidau 
Jahr 


Betrag Finafuh Betrag Zinsiuf 


amen der Unternehmungen 
Ra 9 Ra) 


Namen ber Unternehmungen 


- 
Namen ber Unternehmungen Sg Sindfeh] m 






Mill 4 








| 
1907. .| Nichte. Vereinigte Gadwerke Augsburg, 1 4 Nichts. 


N — 
1W8..| Teilschuldeerschr. Serie B Vereinigte Mofchinenfahrik Nichts. 
der Badischen Anilin- w. Augsburg und Maſchinen- 
Sorta- Fabrik Ludwigshafen baugefellihaftt Nürnberg, | 
—T DT. Be 
Lech- Elektrisitälnwerke, | 
Ati, Augsburg 2.....: 25) 4% 
| 
I 
N 
| 
1} 
I 
5 . - 
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W Ben. Tabelle Tb. 


Die an I9 deutfcben Börfen 1897—1908 zugelaffenen Obligationen 
Nah Vrozentiägen gegliedert 

















1897 1898 1899 
ber Börfen ED U Fe 30], Summe [EN 51/29, 50, 4 Ile! 497, 31,97, Summe [6°/, —X 0 A I 30), Same 
Sexn .......... — ste. | 
Hamburg . . ....... —4 —1 R ZzıI-) I |. 38. Fa , 
Münden .....,-+- A | J + | 5 . 5 +1 | . JVJ 
Dresden . ........- Au Ber Er Ir 3al: | | 5,8 8,2 
Leipzig ........ | | J. 18 5 B 1,5 1 
Breslau .......... .12 .412 Ze 35 
— . 1,56) .» | ‚56 | 08. ! ' 0, 
Grantfurt a. M.... | ls) 11,7) 1 | 14, | 4 | 3 | 7 
Duſſeldorf .......- | >» 1. . | 35 I 3,5 
DAnNoBeL. acc | 2,8 ı 238 0,3, 1» 2,2 
Stuttgart . ....... | ' 08 | 05 | 0,8 0,8 
Magdeburg ».....: . r | . |» 
EM ann uununnae | . | | a 
Bremen ........ 2,3 2,3 | 2,8 2,8 
Stettin .uauurune. . R | « 
Königsberg i. Fr... 0,4 0, - 
Mannheim.......- | . | =» (u 
Augsaburg ........ | - e 
Zwidau . ........ IR 0,2 0,2 
Summe 11 7,5163,7, 1 173,1 1 30,0 | 49,6 90 
1904 1905 
Berlin ........... | 52,1 | 46,5 | 98,6 x] \ 25,1 1128,2 | 148,3 
Bamburg........- 2 | 47) 3,6 | 10,2 13,8) “33| 12, 20 
Münden .......:. » . + 1 ‚6 ls 
90,6 2) 0,8 | | 
Dredben.....cue.» la 6 3,8 | 11,2 2,3: 1, 3,9 
Leipzig .......... | =» 0,5 | Q,5 
Breslau.........- 15! 05 4 2 1,1 1,1 
Ebln .r-oornr0a . 4 4 I 7 
Franffurt a. M. .. 35 . 3,5 4, 4,0! 9 
Dauͤſſeldorf .....-+- . a f ls’. 1,5 
Haunovet . ........ 4,5 4,5 0,8 2 0,8 
Stuttgart. .... ...- 1,5 1,5 
Magdeburg ». +.» .- | 
Elen „oe rur0 0004 | Iı 
Bremen . ....... 7 | 7 ! 05, 23! . 3,1 
Stein .... ...... | ” 
Königäberg I. Pr... 0,4 0,4 | 1 
Mannheim... -.+- . . | a 
Augdburg „+ ...... | 1,u ls 
Smidau ..euunee-- A P R s i A ’ — N Es 
Summe .... 2 : 11 692 7042| . 142 |. | 15,8 41,3 | 43,4 0 














1) Ohne Ungabe bes Prozentfages. 
4,9 


— AR IV Bruns. Tabelle 7b. 


deutſcher Induſtrie- und Schiffabrtunternebmungen. 
in Millionen Mark. 































































































1900 1901 1902 
6% 59 59 Male 8 3Y9/a Summe| 6%, 51a; 5, Are 4% 1B'4,%/, Summe | 69%, 594% 59a Alm | 8% 3%") Summe 
| 
1,8 8 190: 1 133,7 7 |.» u. |. Tri. | 97,3 
: i in oo 4) TA Bei Mel br ra Fe aa ee 7 
| 5,8 | 5,8 33: 5,8, . e Ü,8 61| . | » 6,7 
. | I . . | . . . 6 l “ | 6 
. “ 1 . D 4 . I D 1 
—— — —A 1,; 
hl P . . 15,4 10 . | 25,4 
Euer er 
. F a a ED R 
; Sl te | R 
ö R | R | 1 | 7,0. ö | 8 
. | | re | 4 5 
AIRES ET EN er 
‚2,7! 155,1 | 415 R 1131| 66,8) 874| . | 166,8 
1906 1907 1908 
| 29 | 119 , 148 | 2232| W,s 28,7 \ 136, 27 | 218,5 | 54 299,4 
24 i62 166191 | 864 ; a ar | . ls | 8 | .|.E 9 
ı 08) O8 ur ER i | wo re 32l|.|ı.3 32 
! 
FAR lee 
li) 
1,4 . ls 
ls i 1,s 
1,3 w |. 
5 ; 5 
+ . I - . . . 
. 13129 | 247,1] 54 331,4 
| r N 
| | | 
| 
| | 








Anmerkung: 
Die am mehreren Börfen zugelaffenen Obligationen find, zur Vermeidung von Doppeljählungen, ſtets nur einmal berüdfichtigt worben. 


— 177 — TEC. Kursbewegung ber wichtigften 
Anleiben. 


C. Die KRursbewegung an den Hauptbörfen für die 
Anleiben einer Reibe der wichtigften Länder 1876—1908. 


l. Gefamtüberficht. 


Um ein Bild über die Entwicklung ber Staatdanleihekurfe in den wichtigften Ländern 
zu geben, ift in ben Tabellen IV C. 8—20 bie Kursbewegung in ben Jahren 1876/77 — 1907 
zufammengeftellt für: 

1, Englifche Konfols, 3%/,ig bie 6. April 1889, 2%/,9%/ ig bis 6, April 1903, feitbem 
2'7,%/,ig, an der Londoner Börfe; 

2. 3° ,ige Franzöſiſche ewige Rente an ber Darifer Börfe; j 

3. Vereinigte Staaten-Bonbs, 1878 1894 4%, ige Bonds fällig 1907, 1895 bis 
1907 4°) ige Bonds fällig 1925, an ber New Porter Börfe; 

4. Holländifche Staatsanleihe, 1°/,ig bis 30. Juni 1886, 3’/,%/,ig vom 1. Juli 1886 
bis 29. Februar 1896, 3°, feit bem 1. März 1896, an der Amſterdamer Börfe; 

5. Schwedifche 4 %/, ige Staatsanleihe von 1880, fonventiert am 1. Oftober 1895 in 
3'/,%/,ige Staatsanleihe, an der Hamburger Börfe; 

6. Ttalienifche Rente, 5%, abzüglich einer Eintommenfteuer von 13,2 °/, bis 1894 
und 20°, vom 1. Juli 1894 bis 31. Dezember 1906, 3°/,%/,ig vom 1. Januar 
1997 bis 31, Dezember 1911 (fteuerfrei, fpäter 3'/,%/,ig), an der Darifer Börfe; 

7. 2) 4,2” ige Öfterreichifche Notenrente an ber Wiener Börfe, 

b) 4,2% ige Öfterreichifche Silberrente an der Wiener Börfe, 
e) 40 ige Oſterreichiſche Kronenrente feit 1893 an der Wiener Börfe; 

8. Ruſſiſche Staatsanleibe, bis 1888 5°, ,ige von 1877; von 1889 ab 4/.ig; 

9. 4°/,ige Spanische äußere Anleihe (Erterieurs) an der Pariſer Börfe; 

10. Türkiſche Staatsanleihe, 1884 --1889 50, ige privilegierte Mnleihe (vom 1882), 
1890 — 1906 4° ‚ige privilegierte Anleihe (von 1890), 1903-1907 4°, ige 
fonvertierte unifizierte Anleihe (von 1903), an der Darifer Börfe; 

11. Rumäniſche Etantsanleihe, 8°, ig bis 1882, 5% ige amortifable Anleihe (von 
1881/88) für die Zeit von 1883 bis September 1905, feitbem 4 °/, ige fonpertierte 
Anleibe (von 1905), an der Berliner Börfe; 

12. Ehinefifche Staatsanleihe, 5 "/, ige von 1896, an ber Berliner Börfe; 

13. Japanische Staatdanfeihe, 5 °,ig (Juni / Dezember- Zinfen), feit 1895 an ber 
Vondoner Börfe. 

Über die Kursentwidlung ber Deutfchen Reichsanleihen fiehe oben Teil IVB ©. 35 ff. 

Die graphifche Darftellung Teil IV, Tafel 2 zeigt im einzelnen die Bewegung ber ver- 
fhiebenen Anleihen forwie ihren jeweiligen Stand bzw. Ertrag, wobei zur Erzielung ber Ver 
gleichbarkeit durchweg das Verfahren angewendet ift, die verfchiebenen Typen auf einen 
3%, igen Zinsfuß umzurechnen. Wenn z.B. ein 4°%/,iges Papier auf 100 fteht, fo würde es 
in die Tafel mit 75 einzutragen fein, bzw. fteht e8 auf 120, mit 90. Umgefehrt: wenn 
ein 2'/, 9; iges Papier auf 80 fteht, fo wird es zu 96 eingefeht uſw. 

ÜÜber den Kursftand bietet Die umftehende zahlenmäßige Überficht 1 das entiprechende 
Vergleichsbild für die verfchiedenen auf eine 3"/,ige Verzinfung umgerechneten Anleihen 
(Seite 178 und 179), Für einen Vergleich des Kursſtandes und der Kursbewegung der 
einzelnen Wertpapiere bietet das zuverläffigite Bild der Nealzins, d. i. derjenige Zinäbetrag, 
den das betreffende Wertpapier in Progenten auf Grund des jeweiligen Kursftandes ein» 
bringt; wenn 3. B. ein 5% ige Papier auf 120 ftebt, fo ift der Realzins 4,17, fteht c# 
auf 80, fo ift der Realzins 6,25. In ber Überfiht 2 auf ©. 180 und 181 it er gleidyer- 
weife zahlenmäßig bargeftellt. 
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I. Vergleichende Darftellung der durchfchnittlichen') Jahreskurſe für 
bei Zugrundelegung eines 











Vereinigte 
3% ige JStaate n Bo Deutſche Reihödanleihe Hollän- j 
Ibis 1894 für ö Scmebifche 
Englische | Aran- 2... Ulhyviſche 
Jabt Konfols yöfifche 1907, von 1895 | Staats, — 
Sente | ao, | 30 ER aan 
o Bonds 0 2/0 ’ü 
1925 
| | 
1876....... 94,25 , z — | — | = 
IT: 94,02 | 70,10 Tl, A 
1878....... —28 74,23 75,00 las | -— | 
1879. ...... 06,75 79,04 75,82 Ba | — — 
1880...... 97,83 83,18 BO,u8 74,92 -- _ . 
IBM. .....- m,25 83,#0 R6,ır 76,00 — — 74,13 
1882....... 9,75 31,24 89,27 75 33 ⸗— 74,04 
1583..... 100,44 78,02 89,40 U CK Zu ae — — 74,0 74,24 
18H4......- | 100,25 76,81 91,00 7a. 1? = | m 75,5% 74,10 
1 1.1.5 Pen Q8,5% 79,0 91,00 78,19 | — — 76,18 7,68 
| 127.7 De 100,05 BI,23 94,63 79,4% | RS,ıR — 85,77 77,13 
| 1.1. 7 Ze 108,87 79,15 9,23 79,72 | 85,44 834,76 77,17 
IBSN.....+- 107 ,an 8i,as 94,00 80,05 | 87,01 _ 86,17 77,65 
1888. ...... 106,55 S4,56 95,81 Rl,ıa | BR,H0 “ 87,13 77,88 
1890... ..... 104,80 90,34 2,08 Ron 810 BT,as 87,12 76,83 
1801...... 104,06 93,00 88, au 79,50 ı B4aa | 85,11 86,03 76,3% 
1892. ...... 105,10 97,01 86,71 S,ır | 85,00 | 86,2: 88,03 77,20 
1893. .....- 106,04 96,54 83,a3 80.43 83,4 | 86,27 87,15 77,47 
15H....... 109,30 Ww,ar B,51 79,04 | 87,70 | ,r2 87,77 76,81 
1895....... 115,48 101,03 00,81 70 | an 98,01 86,83 Sh,as 
1406...... 120,80 108,78 87,07 79,1 1 89,44 9922 99,17 37,54 
1 1.) ....... 122,25 102,05 99,10 8,14 —V | 97,a0 08,50 87,70 
1398. ...... 120,88 102,17 B,s0 87,08 87,00 05,52 97,50 BB,40 
189. ...... 116,55 100,80 97,20 85,50 | Bb,se 0,71 9,30 84,4% 
1MO....... 108,32 100,22 100,75 Ada | 8211 RB,T4 M,re 82,00 
1001....... 102,40 100,84 108,57 85,30 85,32 | AQar 98,71 84,00 
1M?....... 102,54 100,22 108,12 Bin | 87,0u m,ı8 96,81 86,15 
WR...» 108,38 9,15 101,81 — 87,80 | P,ıs 95,70 86,07 
1W4....... 105,5# 97,16 98,#2 — 87,10 M,os Wees 22 
105....... 107,42 98,43 w,30 — Ba Ms 94,12 B4,o« 
106... 105,01 97,3: 07,08 — 1 Bis 87,13 93,09 85,0% 
197. .....- 100,00 H,ar 94,05 — 8l,ıa B4,15 30,54 R2,04 


4) Bal. bie Bemerkungen über die Art der Berechnung am Kopfe ber Tabelln IVC 8 


— 179 — TEC. ſtursbewegung ber widtigften 
Anfeiben. 


die Anteiben der baupffächlichften Staaten an den Hauptbötfen, 
Zinsfußes von 3°).. 








Düerreicht 
— Ruffiche | Spanifche | Tartiſche |Rumäniichel Chineſiſche | Japaniſche 


Zu — — J Gold äußere | Staats · | Staats: | Staate- Staais · 


Reut ' o Dr} P 
R 4,2% 4,2 "je 1% anleihe | Wnleibe | anleibe anleihe anleibe anleibe 
Noten | Silben | Rronen- 


rente vente ,  renie 
40,75 | 49,06 _ . . f 34,80 
44, | 47,00 — Mas 
44,54 #61 0 — 48,18 : s 36,72 
47,21 | 815 | — 52,00 . : 39,71 
21,64 52,22 — 54,02 ⸗ 40,85 
Dias 55,12 — 56, : ; 41,50 
54,41 54,08 — 53, 1 40,02 
2 56,01 1 Sb,an >,55 R A 6,08 
6 57 | — 57,07 44,53 44,55 ,2 
Ko, DB 66,32 _ 8,00 43,04 4,77 35,56 
68,13 Ge | 60,82 | _ 60,40 44,83 42,50 57,22 
66,70 7 658,834 — 9,16 49,19 41,0 35,08 
65,70 57,00 | 58,08 — 59,05 52,80 46,01 DB, 
65,00 W281 66,42 — 69,62 53,57 53,67 58,18 
64,40 6,21. | 63,58 — 72,85 55,70 6l,ı8 0,33 
62,70 65,08 6,50 |) — 73,on 53,74 6l,s? 59,06 
62,24 68,42 68,15 _ 71,31 46,81 63,38 SB,s1 
39,04 60,04 (9,55 72,44 74,02 47,20 66,88 57,7% 
59,05 70,50 70,4% 73,57 75,92 49,81 70,80 57,8 
65,50 72,02 72,09 75,75 70 18 52,18 71,03 50,02 i 
tH,an 72,31 72,34 75,83 77,01 40,30 65,50 59,0 Sur 
89,11 72,73 72,70 75,94 17,78 45,82 65,44 RT 59,04 


69,12 72,6% 72,53 76,37 76,85 33,21 69,43 60,28 0,42 60,88 
60,80 7l,rı 71,50 75,20 75,75 44,08 72,13 50,47 58,78 62,18 
69,75 70,40 69,07 73,83 74,29 52,98 Tl,ıs 54,31 5,04 59,00 


72,43 70,43 70,11 | 72,19 75,28 53,05 73,51 54,31 56,07 3077 
75,18 72,43 72,32 74,4 75,79 61,51 74,13 38,28 59,05 61,35 
70,88 7l,ra 71,40 75,60 Th 7,16 74,34 59,53 d,an 59,10 
76,01 71,10 71,18 74,84 70,18 64,05 73,37 0,77 59,02 50,84 
78,21 71,64 71,60 75,34 05,48 68,53 75,23 69,02 6l,ıo 5,on 
77,18 71,02 7l,or 74,711 HR 71,04 75,85 68,52 61,04 00,55 
81,19 69,03 69,88 73,23 5,44 69,38 70,00 66,81 1 > 60,55 |. 58,7% 


iv 1. 
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2. Vergleichende Überficht über den Realzinsertrag der Anleiben 


jahr 


1856.... 


1888... 


Engliſche 
Konfold 


Tran. 
söffche 
Rente 


4,27 
4,04 
8,77 
3,81 
3,58 
3,09 
3,85 
3,81 
3,70 
3,00 
3,16 
3,30 
3,35 
3,32 
3,10 
3,00 
3,10 
3,01 
2,86 
2,06 
2,01 
2,93 
2,97 
2,00 
2,98 
2,00 
8,07 
3,09 
3,04 
3,08 
3,18 


Jabresfurs, an 











Dereinigte 

Staaten Deutfhe Reihsanleihe län. 

Bonds, bis et ” 2 , 
1894 jür 4% |. — | Bilde Schwediſche 
Bonds 1907, Staats. | Steatsanleihr 


von 18% bis Kara j 
1074| 4 | re 30 | ante 
Bonds 1 | 








4,18 — — 
3,08 4,18 _ — 
3,08 4,09 — — 
3,10 4,00 — — 
3,37 3,04 - — 4,03 
3,36 3,04 — — 4,0% 
3,34 a | — 4,02 4,04 
3,50 3,88 | — — 3,06 4,03 
3,07 u | — — 3,94 3,97 
3,17 BT |) 3,0 — 3,50 3,39 
R,t5 370 ds ii — 8,54 3,89 
3,16 ED a ee 7 7 BE — 3,48 3,88 
8,13 3,70 , 8,58 _ 3,43 3,86 
3,26 3,15 |  d,as 3,46 3,44 3,91 
3,38 8,77 3,58 3,53 3,45 3,93 
3,46 3,14 3,50 3,08 3,45 3,80 
3,58 Er Be 7 5° 3,48 3,44 3,87 
3,51 325: | 3. 3,21 3,12 3,81 
3,30 3,79 3,23 3,03 B,4e 3,46 
3,45 3,1% | 3,85 3,02 3,01 3,13 
3,21 340 | 3,38 3,07 3,03 3,02 
3,20 341 341 3,14 3,08 3,47 
3,0% 3,51 3,51 3,31 3,18 3,55 
2,08 3,05 | 3,05 3,16 3,31 3,63 
2,90 3,52 3,52 3,30 3,20 3,54 
2,91 3,43 | 3,43 3,25 3,11 3,47 
2,96 — 3,42 3,28 3,13 3,10 
3,04 — 34 43,a8 3,15 3,53 
3,03 — 3,45 3,38 3,1% 3,54 
3,08 — | Bar 3,42 3,22 3,53 


311 — 3,70 3,57 3,34 3,66 


— 181 — TEC. Kursbewegung ber widhtigften 
Anleihen. 


der wichtigften Länder, besogen auf den durchfchnittlichen !) 
den Haupfbörfen. 














Öfterreichifche . e 
Satienifche Ruffiiche Svaniſch Türfifche Mumaͤniſche] Ehinefische [| Japaniſche 
— F mi Bold. Staats. | Staatd- | Staats, | Statt 
arg Lane 7 U 40 anleibe ara anleibe | anleihe anleibe | anleibe 
Noten Silber | Kronen 

vente | vente rente 

D,42 60 | — ; . ; 8,60 

I Pe Fr Pe — . ; : 9,85 

6 he — 6,15 ; B 8,17 

6,35 6 | — 3,80 : P 7,58 

5,82 5,15 = 5,18 s 3 7,34 

9,52 544 — 5,22 7,08 

3,51 5,10 _ 5,04 7,38 

5,38 9,32 — 5,40 . . 5,85 
4,01 5,2 | 0m — 5,17 6,74 0,713 5,27 
4,58 5,10 | 5,00 a, b,u7 6,70 7,80 
4,10 4,00 | 4,03 — 4,0: 6,09 6,00 5,24 
4,50 521 | 512 — 5,07 0,10 7,18 5,36 
4,56 5,24 | 5,17 | -- ,00 5,08 6,390 5,36 
4,62 4,98 4,05 — 441 5,40 5,59 5,16 
4,05 4,15 | 42 — 4,11 5,30 4,90 5,08 
4,1% 4,57 4,58 — 4,11 3,58 4,87 5,08 
4,52 4,38 | 4,0 — 4,21 ü,at 4,73 BAT 
5,01 4,2100 ya 4,14 4,02 0,34% 4,10 5,10 
5,08 4,2u | 4,26 4,08 3,05 0,08 4,25 5,18 
4,5% 47: His | 3,0% 3,04 5,765 4,7 5,08 
4,as 4,15 d,ıs 3,0 3,87 6,8 4,58 5,00 5,08 
4,34 4,12 42 | 305 3,0n 6,55 4,0% 4,u6 5,08 
4,34 4,13 4,14 | 30a 3,90 0,03 4,32 4,08 3,05 4,03 
4,20 4,18 jdn» 3,08 3,0 ,rı 4,16 2,08 5,10 4,#3 
4,30 4,26 4,289 4,0? 4,04 5,07 4,22 5,52 5,30 5,01 
4,14 4ao | Jar 4,18 3,00 5,50 4,08 3,53 5,27 5,08 
3,08 4,14 4,15 4,01 3,0 4,u0 4,01 5,15 3,00 4,s7 
3,2 4ı8 | 4m | Bor 4,03 4,47 4,08 5,03 4,08 5,06 
3,02 4,31 4,22 | 401 4,24 4,0 4,00 1,08 5,08 5,0% 
3,04 4,190 4,20 | 3,0% 4,58 4,38 3,00 4,35 4,01 5,08 
8,30 4,22 4,22 4,02 5,30 4,22 3,06 4,3% 4,51 4,06 
3,10 4,39 d,au 4,10 5,32 4,32 4,20 4,49 4,97 5,04 


!) Vgl. Anmerfung ©, 178, 
IV 4 
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II. Im Einzelnen. 


a. Erfte Hauptgruppe. 

l, Im Jahre 1877, mit welchem die Deutfche Reichsanleihe einfegt, lieferten die englifchen 
Konfols von allen Staatspapieren ber Erde mit 3,17%, bei weitem ben niebrigften Ertrag. 
In den nächſten Jahren feigt das Papier, alfo fchlägt der Sins eine ſinkende Richtung ein, 
geht 1883 unter 3°), hinunter, nämlid auf 2,99", und erreicht, nad einem Rückſſchlag in 
den folgenden Jahren, im Jahre 1887, zur Zeit der Konverfion, das Niveau von 2,97. In 
biefem Jahre ber Konverſion, die den Zins bis 1903 auf 2%/,°,,, von da ab auf 2',,", 
fejtfegt, it der Realzins des 2°/,"/„igen Tops bereits nur 2,80; es folgt indes in den 
naͤchſten Jahren mieder eine fteigendbe Richtung. Vom Jahre 1891 ab feht dann eine fehr 
ſtark fintende Bewegung ein, welde den Zins im Jahre 1897 auf den Niedrigſtſtand von 
2,15%, bringt. Dann beginnt aber eine rapide entgegengefegte Bewegung (wirtfchaftliche 
Hockonjunktur, Burenkrieg), im Berlauf deifen 1901/1902 der Zins ſich auf 2,03 —2,22 bält. 
Nunmehr erfolgt die automatiſche- Sinsherabfegung auf 27/,,%,. Für bie folgenden Jahre 
tritt eine durchweg fteigende Richtung ein, 1907 ſteht der Sins annähernd auf 3°/,. Im ganzen 
zeigt ſich, daß das englifche Staatspapier während ber Gefamtperiode unter allen bargeitellten 
Dapieren ben niedrigften Nealzins gewährt, mit Ausnahme der Jahre 1901— 1902, mo «8 
bon den Vereinigte Staaten-Bonds zeitweife darin übertroffen wird, 


2. Die frangöfifche Rente gewährt im Jahre 1877 noch unter der Nachwirkung bes 
Krieges den hoben Realzind von 4,27%, das iſt nennenswert mehr als die 4°/,ige 
beutfche Reichsanleihe mit 4,18%, Indes Schlägt ibr Sins in den nächſten Jahren eine 
ftarf finfende Richtung ein, gebt raſch und bedeutend unter den ber 4°/,igen Reichs- 
anleihe hinab, des weiteren auch unter den der Vereinigte Staaten«Bonde und erreicht im 
Jahre 1881 einen Niedrigftitand von 3,55, Nunmehr folgen Jahre ftark fteigenden Zinfes, 
welche diefen im Jahre 1884 auf 3,91 "/,, das ift wiederum über den der 4°; ,igen Reiche- 
anleibe von 3,84, binanfjegen. In den nächſten Jahren hält ſich ber Sins etwas unter 
bein ber Reich8anleibe, bis er 1889 anfängt, eine febr stark finfende Richtung einzufchlagen, 
meit unter ben ber 4", igen Reichsanltihe hinab. Er finft bald unter den der 3'/,”/‚igen 
unfonvertierten ſowie auch den der 3°/,igen beutfchen Reichsanleihe, im weiteren Verlauf auch 
unter den der Vereinigte Staaten-Bonds und erreicht mit 2,91 im Jahre 1897 den niedrigften 
Stand, der fid indes nod, bedeutend, nämlich O,s6",,, über dem ber englifchen Konfols 
hält. Jetzt folgt bis zum Jahre 1907 eine fortinufende Periode fehr ftetigen Zinfes, 
Die Schwankungen nehmen indes feine große Seftigleit an; 1906 erreicht der Zins 
mit den Vereinigte Staaten-Bonds dasſelbe Niveau; 1907 fteigt er ziemlich erheblich, auf 
3,18%), 


3, Der Zins der 4°; ,igen, 1907 fälligen Bonds der Vereinigten Staaten fteht im 
Jahre 1878 etwas unter dem der franzöfiichen Rente, fteigt die zwei folgenden Jahre über 
diefen, um 1881-1889 erheblidy unter ibm zu ftehen. Bon 1889 au, wo er auf 3,13 ge 
fallen war, fteigt ev bis 1893 ununterbrochen auf 3,58. 1892—1895 bieten die amerikaniſchen 
Dapiere zeitweilig eine beifere Verzinfung ald die 4”, „igen deutſchen und bie holländischen. 
Die vom Jahre 1595 ab dargeftellten 4°;,igen, 1925 fälligen Bonds meifen nach vor- 
übergehendem Steigen von 1896 ab ein fortwährendes Sinken bes Zinfes bid auf 2,90 
im Jahre 1901 auf. Damit ift das amerikanifche zeitweife das höchſtbewertete Dapier ber 
Erbe geworben. 


Seither ift fein Zins zwar wieder erheblich geftiegen, bie Bonds tragen aber regelmäßig 
denfelben Zins wie jhranzofenrente, einen böberen nur gegenüber ben engliihen Konſols. 
Der Zins überholt den der englifchen Konſols wieder und erreicht im Jahre 1906 auch 
den ber franzöfifchen Rente. 1907 hat er mit 3,17 wieder nächſt den englifden Konjols 
die unterjte Stelle inne. 
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Anleihen. 

An vierter Stelle folgen die beutichen Papiere. Weiteres über fie wird am Schluffe biefes 
Abſchnitts gefagt werden, 

Meben dieſen vier großen Sauptvertretern ber oberen Gruppe von Staatspapieren 
fvielt eine Reihe von Anleiben der Eleineren Staaten wie bie bolländifchen,, Fkandinapifchen 
und ſchweizeriſchen eine hochangeſehene Rolle als erftklaffiges Dapier. Als Tupen find in 
der Darftellung die Holländer und Schweden angeführt. 


4. Die bolländifhe Staatsanleihe fegt im Jahre 1881 mit einem Realzins von 4,02 ein; 
das ift mit bemielben Zins, wie ibn Die ſchwediſche und mit einem etwas höheren, al& 
ihn die frangöfifche und die 4°,,ine beutiche Anleihe aufwieſen. Der Zins bält fi ungefähr 
auf gleihem Niveau bis zum „Ronverfionsjahr 1886. Bon dieſem Jahre an bis zum 
naͤchſten Konverſionsſahr, 1896, alſo in dem ganzen Zeitraum ber 3'/,°/,igen Nominal- 
verzinfung, zeigt er eine ſehr ftabile Bewegung auf dem Niveaı von 3,45%. Infolge ber 
Konverfion des letzteren Jahres finkt das Zinsniveau anf faft 3%, herab. Es ſchlägt indes 
in den nächſten 4 Jahren eine fteigende Richtung ein bis auf 3,31", im Jahre 1900, finkt 
bis 1902 wieder auf 3,11 umb tritt dann abermals eine fortgefegte Steigerung an, die fi) 
im Jahre 1907 auf 3,34 ®/, binauf hebt. Es hält fich mit dieſem Sage in ber Mitte 
zwiſchen ber 3°; ,igen Reichsanleibe und den Vereinigte Staaten: Bonds, nämlid 0,23 unter 
dem Zinje jener und O,17 über bem ber legteren. 


5. Die fchwebifche Stantsanleihe gewährt im Jahre 1880 einen Realzins von 4,03"/,; 
diefer ift daher erheblich höher als derjenige der englifchen Konfols, der nordamerikanifchen 
Bonds und der franzöfiichen Nenten und auch etwas böber als derjenige der 4% ,igen Reichs · 
anfeibe, Bis 1894 behauptet der Realzins ein fehr ſtabiles Niveau, ziemlich parallel zu dem 
der 4 P/,igen NeichSanleihe und etwas über ihr. Im genannten Jahr erfolgt die Kon- 
verfion von 4°, auf 34,7, und das Niveau bed Nealzinfes ſinkt auf 3,46 6, das ift er- 
beblih unter die 4° ige Neichsanleibe, während es ſich etwas über dem ber 3'/, "/„igen 
Reichsanleibe hält. Bis 1895 bleibt fie ſtetig, fteigt dann 1900 auf 3,63 ®/,, ſinkt bis 1902 
auf 3,57 °,, worauf bie Bewegung wieder reine fteigende wird, bis fie im Jahre 1907 mit 
3,66 °/, abichliefit. 


b. Zweite Hauptgruppe. 

Als zweite große Gruppe find die öfterreichifchen, ungarischen, ruſſiſchen, italienifchen 
und fpanifchen Werte anzufeben, Die durchweg, mit alleiniger Ausnahme der Italiener in 
jüngfter Zeit, ihre Bewegung auf einem erheblich niedrigerem Kursnivean, d, b. mit nennens- 
wert höherer Realverzinfung, vollziehen. Liegt für die erfte Gruppe zwiſchen 1877 und 
197 der Realzins im allgemeinen nahe dem Niveau von £-3°,,, fo fommt in biefer Gruppe 
das Niveau im allgemeinen an 5',—4°,, beran. Die Schwankungen find bei einigen ber 
Papiere ftärker ald bei irgendeinem ber eriten Gruppe. 


6. Die italienifhe Mente beginnt im Jahre 1883 mit einem Realzins von 4,61, das 
iſt ungefähr '/,—*/,", über dem Niveau von Schweden, Holland, frankreich, 0,73 über 
bem Niveau der 4° igen Reichtanleibe, 0,6» °/, über dem ber Vereinigte Staaten: Bonb& 
und 1,62%, über dem ber englifchen Konſols. Nach vorübergehender mäßiger Senkung 
erjolgt von 1886-—-1892 ein mäßiges, dann weiter bis 1894 ein rapibes Steigen des Zinfes 
bi8 auf 5,54 °/,. Infolge des erhöhten Einkommenſteuerabzuges finft das ZJindniveau in 
ber zweiten Hälfte dieſes Jahres auf 5,08 %,, es fenkt fih 1595 auf 4,58” ,, um nad) 
mäßiger Steigerung von 1896 ab eine bald ftärfere, bald ſchwächere, aber im ganzen fat 
ununterbrodene Verminderung bis zu 3,7% ",, als dem Stande des Jahres 1907, zu er: 
fahren. Hat der Mentenzins in ber erjten Periode des Steigens über den rufjifchen, öfter 
reichiſchen, dann über ben türfifchen, ſchließlich auch über ben rumäniſchen binaufgehen 
müffen, fo tritt er in der Deriode des Sinkens binter alle diefe Dapiere wieder zurüd. Das 
Niveau des Jahres 1907 iſt ungefähr das gleiche wie das ber 3',,°/,igen. NeichBanleibe, 
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7. Die beiden 4,2 ®/,igen öfterreichifchen Reuten befinden ſich im Jahre 1877/78 in 
fallenbder, ihr Realgins alfo in fteigender Bewegung. Der Stand bes Zinfes 1878 ift 6,749), 
für die Notenrente und 6,8 °, für bie Silberrente, das ift —6 über dem ruffifchen 
Niveau, ungefähr 2,—2",9/, über dem Nivean der 4° igen Reichsanleihe und 2'/, bis 
2>/,°/, über bem der franzöfifchen Rente und der Vereinigte Stanten-Bonbs und endlich 3 '/, bis 
3°2/,0/, über dem der englifchen Konfold. Der Sins finkt nunmehr ziemlich fonftant bis auf 
4,12, im Jahre 1897. Das genannte Jahr 1897 zeigt mit 4,12", den niebrigjten 
Stand, ber nicht behauptet werden konnte; indes bleibt das Niveau in der ganzen Folgezeit 
ein ziemlich ftabiles, bi8 «8 im Jahre 1907 nach vorhergegangener mäßiger Steigerung mit 
4,29, andläuft. Vom Jahre 1593 ab ift auch die 4°, ige öfterreichifche Kronenrente dar- 
neitellt; ihr Zins bewegt ſich ziemlic parallel auf einem etwas niedrigeren Niveau zu dem 
ber 4!/,/,igen Renten; er enbigt 1907 mit 4,10°/,. 


Gegenüber dem Zins ber 3'/,”/, igen Reichöanleibe zeigen bie 4"), igen öfterreichifchen 
Renten im Jahre 1907 einen um 0,59%, bezw. 0,72"/, höheren, die #°/,ige Kronenrente 
einen um 0,40%, bezw. 0,53°/, höheren Realzins. 


8. Die ruffifche Goldanleihe fett im Jahre 1878 mit dem Höchſtzins von 6,15 °/, ein, 
das iſt mit 2,06 °/, über der 4°/, igen Reichäanleihe, 2,17%, über der franzöfifchen Rente, 
2,97 °/, über den engliſchen Konſols, — „ unter den öfterreichifchen Menten. Es folgt 
eine Periode durhgängigen wenn auch nicht ununterbrochenen Sinfens bis auf 5°/,, ald dem 
Stande des Jahres 1888. Die nunmehr erfolgende Umwandlung der Anleihe auf 4°, 
ermäßigt das Zinsniveau auf 4,317 bis zum Jahre 1897 fett fi die Senkung, wenn auch 
vorübergehend durd eine Steigerung unterbrochen, fort. Der in dieſem Jahr erreichte 
Stand von 3,86%, ift jedoch nicht von Daner, es tritt zunächſt ein mäßige Steigen ein 
bis auf 4,04%, im Jahre 1100. Nach vorübergehender geringer Enmäßigung erfolgt von 
1903 ab ein fehr ftarked Steigen Aruffifch-japanifcher Krieg) bis auf 5,32%, im 
Jahre 1907. 


9, Die fpanifchen Renten begannen 1884 mit einem Zinsniveau von 6,74 %,, 8.1. 177,07, 
über demjenigen der ruffifschen und ber beiden öſterreichiſchen A," igen Renten, 2,16%, 
über talien, 2,53", über Frankreich, 2,90*, über der 4" ,igen Reichäanleihe und 
3,75°, über England. Die Zinsrihtung iſt zunächſt durchgehends eine ſtark ſinkende, bis 
im Jahre 1890 der Stand von 5,39%, erreicht wird, Die finfende Richtung wird durch eine 
ebenfo rafch fteigende abgelöft; im Jahre 1898 (fpanifch-amerifanifcher Krieg) wird ein Höchſt- 
ftanb von 9,03, erreicht Dann aber folgt wieder ein noch rapibderes, faſt konftantes 
Sinken bis auf 4,22%, im Jahre 1906; 1907 bringt ein mäßiges Steinen auf d,a2 6 


c. Dritte Hauptaruppe. 

Zur dritten Gruppe find bie türkifchen, vumänifchen, chinefifchen und japanischen Werte 
zu rechnen, die, verhältnismäßig geringer ſchwanklend als bie vorgedachten, dadurch gekenn: 
zeichnet find, daß ihr Realzins bisher wicht weſentlich unter 5°, gelegen bat. Qu ihnen 
geſellen fidy eine Reihe von Anleihen ſüdeuropäiſcher und überfeeifcher Staaten, die fogenannten 
exotiſchen Papiere, die ihnen an Wert teils gleidy, teils allerdings erheblich nachſtehen. 


10, Ein türfifches Dapier modernen Typs beginnt 1884 auf fat gleichem Niveau 
mit Spanien, nämlid mit 6,73 %,; der Sins fentt fich ziemlich parallel mit dem der Spanier 
bis auf 5,59%, im Jahre 1889. 1590 finft das Zinsniveau infolge des Überganges zum 
4°; igen Top auf 4,90%, und dann weiter bis auf 4,17 "/, im Jahre 1805. Die beiden 
folgenden Jahre bringen einen heftigen Rückſchlag auf 4,55”, (griechiich-türkiicher Krieg); 
darauf zeigt fid) ein anfangs ziemlich ftarkes, im weiteren Verlaufe mäßiges, aber gleichmäßiges 
Sinfen bis auf 3,05%, im Jahre 1962, Für die von 1903 ab Dargeftellte neue türkifche 
Anleihe ftellt ji) das Zindniveau um ungefähr '/.”/, höher, bis es im Jahre 1906 auf 
4,26 °,, finkt, im Jahre 1907 um eine Kleinigkeit auf 4,29 ”;, Tteigt. 
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Anleiben. 


eo Il. Rumänien weift im jahre 1877 den Höchſtſtand bes Renlzinfes wit 9,85 ®/, auf, 
ber Zins ſinkt jobann ziemlich raſch bis auf ungefähr 7°/,°/, zu Anfang ber 80er Jahre. 
Unter ber Herridaft bed neuen Typs fällt das Zinsniveau im Jahre 1883 ,auf 5,35 ®/, 
herab. Die weitere Bewegung verläuft bi8 Ende ber 90er Jahre in ziemlicher Stabilität 
unter mäßigem Abfallen. 1900/01 tritt ein ziemliches Steigen auf 5,52 °/, ein, das 
indeffen bis 1905 wieber ausgeglichen wirb. infolge ber Konverjion dieſes legteren “Jahres 
finft das Zinsniveau auf 4,35 %,, worauf e8 in den nächiten beiden “Jahren eine mäßige 
Steigerung bis auf 4,s9°/, erfährt. Die rumänifchen Renten fegten 1876 mit einem weſentlich 
höheren Zinsniveau als die 4'/, ige öſterreichiſchen Menten ein. 1883 ift das Zinsniveau 
ber beiden Wertpapierforten ungefähr das gleiche, bis 1900/01 fteigt das Zinsniveau ber 
Rumänier wieber ſtark über das ber öfterreihifden Renten; im Jahre 1907 dagegen ift es 
bem legteren wieder ziemlich nahe gekommen. 

12, Die chinefishen Dapiere beginnen im Jahre 1896 ald MWeltmarftpapier mit einem 
Zins von 5,05 °/,. Der Zins bält ſich in ben erften Jahren ziemlich ftabil, fteigt 1900 auf 
5,39 °;,, verfolgt indes daun wieder eine mit mäßigen Schwankungen im allgemeinen ſinkende 
Richtung, um im Jahre 1907 mit 4,97°/, zu enbigen. Der Zins ber Chineſen ift 1896 
ungefähr der gleiche woie der ber Rumänier und hält fi bi8 1905 bald über, bald unter 
jenem. 1907 steht er erheblich über ihm, weil er jtabil geblieben ift, während bie rumänifche 
Rente ihr Sinsnivenu durch die Konverfion ftarf ermäßigt bat, 

13. Japaniſche Renten treten vom Jahre 1895 ab ala Weltmarftpapier mit einem Zins 
niveau bon 4,93%, in die Erfeheinung, d. i. mit einem etwas niebrigeren al& die Chineſen. 
Nah anfänglich ziemlich gleichmäßiger Bewegung erfolgt 1904 (ruffifch-japanifcher Krieg) ein 
heftiges Anfteigen des Zinfes auf 5,96 °,, das indes im folgenden Jahre durch ein ebenfo 
ftarfes Sinken wieber ausgeglichen wird. 1906/07 hält fih das Zinsniveau auf ungefähr 
5%, d. i. etwas über demjenigen ber dyinefifchen und etwas unter demjenigen ber ruſſiſchen 
Staatöpapiere. 

d. Die Deutfhen Reihsanleihen im Befonderen, 

a, Die 4") ige Reichsanleihe verzinit fih im Durchſchnitte des Jahres 1877 mit 
4,18%/,; damit ftellt fi ihr Zins um 1,01%, über ben enalifchen, aber um 0,09*,, unter 
ben franzöfiichen, andrerfeit® ungefähr 2'/,°/, unter ben öſterreichiſchen. Die Bewegung 
verläuft bis 1888/89 in fortgefegtem mäßigen Sinten bis auf 3,70°,, bann weiter bis 1897 
auf einem etwas höheren Niveau. Das Zinsniveau der Reichbanleihe liegt dabei über dem 
ber franzöfifchen Rente, über bem ber nordamerifanifchen und vor allem ber englifchen 
Anleiben. Was fpeziell die Franzöfifche Rente anbelangt, fo gebt deren Realzins im 
Jahre 1878 und dann in den folgenden Jahren beträchtlih unter ben ber Reichsanleihe 
zurüd. Am Jahre 1884/85 ſinkt ber Sins ber Reichsanleihe wieder unter den der Franzoſen- 
vente; bereit# 1886 ift das Verhältnis wieder dad umgefebrie. 1887,88 ift die Bewegung 
ziemlich varallel, von 1894 ab fteht der Realzins der Reichsanleihe erheblich über dem 
frangöjifchen. Im genannten Jahre 1597, vor ber Konverfion, beträgt ber Abſtand O,n4*®),. 
Viel bedeutender noch hält ſich der englifche Sins unter dem deutſchen. Er ift im Jahre 1877 
mit 3,170, um 1,01 tiefer ala der deutſche; ber Abftand iſt dann bald etwas höher, bald 
etwas niebriger, wird jedoch von 1891 ab immer größer, bis er im genannten Jahre 1897 
die Höhe von 1,40%, erreicht. 

b. Die 3, 8 ige Neichsanleihe zeigt im Jahre 1896 den Realzins von 3,80%, 
0,36°), meniger als bie 49/,ige. Die Zinsbewegung verläuft bis 1896 unter mehr oder 
weniger ſtarkem Schwanfen im allgemeinen auf dem gleichen Niveau. Der Zins hält ſich 
in ben erften 3.—4 Jahren um durchſchnittlich etwa O,2°, unter dem der Franzoſenrente, 
ber indes 1800 und in ben folgenden Jahren mit einem Mal und dauernd ftarf unter ihn 
fintt, Gm Vergleiche zu den englifchen Konfols ftellt fih das Erträgnis der 3',"/„igen 
Reichsanleihe anfünglid um O,40°, höher, in ben nächſten Jahren wird die Differenz noch 
erheblich größer und ftellt fih im Jahre 1897 auf 0,33%,. In ber zweiten Hälfte ber 90er 
Jahre erfolgt ein Starkes Steigen des Realzinfes der 3',,°;,igen Reichsanleihe bis auf 
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3,65”, im Jahre 1900 (mirtfchaftlihe Sodkonjunktur); ber Abftand von ben englifcdhen 
Konſols beläuft fidy damit auf O,58°%,. In den nächſten Jahren tritt ein Sinken bes Real. 
zinfea ein bis auf 3,42°, im Jahre 1903, aladann erfolgt wieder ein fonftantes Steigen 
auf ben feit bem Beftehen dieſes Anleihetyps höchſten Stand von 3,70”, im Jahre 1907. 
Der Zins fteigt damit ungefähr auf das gleiche Niveau wie dasjenige ber inzwifchen außer 
orbentlich ſtark im Kturſt aeftiegenen italienifchen Rente. 

©. Die 308ige Reichsanleihe verzinit fih im erften Jahre 1890 mit 3,15%, bi. 
um 0,03%, weniger ald die 3", ige, und 0,32", weniger als die 4° „ige Reichsanleihe. 
1893 näbert ſich ber Zins der I"/,igen und der der 3'7,%; igen Anleihe bis auf 0,01 °/,. 
Ron 1893 ab indes gebt ber Zins ber 3°%,igen Anleibe fehr ſtark zurück, bis er im Jahre 
1896 nur noch 3,02%, d. i. 0,330, weniger als ber ber 37,9) ,igen Reichsanleihe beträgt. 
(Börfeneinführung in London.) Wie das Sinfen bed Zinſes, fo ift auch das nunmehr ein- 
ſetzende Steigen ein erheblich ftärferes bei der 3°/igen als bei der 3"/,%/,igen Anleihe. Bei 
jener erreicht der Zins im Jahre 1900 einen Höchſtſtand von 3,65°/,, bei ber 3'/,°/,igen 
einen foldhen von 3,169), Im Steigen und Fallen ber nächſten Jahre hält ſich der Zins. 
fuß der 3 %/,igen Anleihe im allgemeinen einigermaßen varallel zu dem der 3", 8igen, mit 
einem Abftande von etwa "9, Die fteigende Bewegung um bie Mitte bes laufenden 
Tabrzehnts fegt den Sind der 3%/,igen Anleihe bis auf 3,57%, im Jahre 1907 hinauf. 

Das Niveau, auf dem ſich der Realzins der 3", und 3%, igen Reichsanleihe im letzten 
Jahrzehnt bewegt bat, liegt oberhalb des ber englifchen Konfols, der Vereinigte Staaten, 
Bonds, der franzöfiichen und holländifchen Rente, es liegt bei der 3'/,”/,igen Anleihe ungefähr 
auf gleicher Höhe mit Schweden, es liegt unterhalb der Staatöpapiere von Ofterreich, Rußland, 
italien, Spanien, Rumänien, Türfei, Ehina und “Japan, 

Tabelle IVC 21 8.204 gibt die ſtursentwicklung für alle aufgeführten fremben Unleiben 
in den erften 11 Monaten bes Jahres 1908. Die entfprechenden Siffern für Deutjchland 
finden fi oben S. 12 in [lberfiht 8. Das Ergebnis für den Durchſchnitt der I1 Monate 
enthält folgende Überſicht: 


3. Durchſchnitte aus den Monaten Januar bis Ylovember 1908. 
























Tatfächlicher 2 
Name der Anleibe Kurs von > — Realzins 


11 Monaten 





Stüdzinfen 



















Deutfche HO/,ige Neichsanleihe.- . 10,30') 


"5,38 






































Deutſche 377,9 ige Reichsanleihe..-.- 202 -un0n.. 92,51 79,30 3,18 
Dentiche 3%gige Meichännleihe ...-- unseren S3,as 83,33 8,00 
Enalifche 247,9 ige Konſols............ — 36,50 103,01 2,00 
drransdfifche 3" ,ige ewige Rente ....... BB, 96,14 3,14 
Amerilanifche S"/zige Bonde 195 ..........+.. 121,51 Yl,ıs 3,30 
Holländifche 3% ige Anleiht .unnenemaenne nenn V 3,30 
Schwerifhe IH," ige Anleihe von INMH........ 92,5 79,5% 3,97 
Italienifche 3%, 9/sige Rente . 103,72 32,0% 3,04 
Öfterreichifche 40ige Kronentente. ........ 864 7244 4,13 
Ruſſiſche 4"/,ige Golbanleibe von 1880 ....... 82,81 62,11 4,83 
Spanische 4,ine Aufere Anleihe .. . * 05,08 71,54 4222 
Türtifche 4'/gige konv. unif. Anleibe .... ... BE RT 7044 4,24 
Rumaniſche 48ige ton, Rente von 1900 ....... 89,04 67,15 4,45 
Chineſiſche 3 ine Anleihe von RM oo ou2 ce 101,44 ol,ne 4,02 
Japaniſche 5% gige Anleihe (TunifDezember) „+... 98,03 59,36 5,10 


i) Tatfächliher Kurs von 8 Monaten (April bit November). 
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Anleihen. 
Ende November 1908 ſtellte ſich die Realverzinſung wie folgt: 
4. Realverzinſung. 

Deutſchland: 48ige Reichsaultihe . .... 3,91 
" na AR ROTE 3,70 

D 39 ige DO areaniurier ern en 3,52 
England: 21,9% ie Konſolb..... .. ................. 2,99 
Frankreich: 3 "/,ige ewige Rente ........ 3,11 
Vereinigte Staaten: 4'/,ige Bonds 1925 ........ 3,31 
Holland: 3 8ige Auleihe ..... .................. 3,28 
Schweden: 3'/, Y,ige Anleihe von 1880 ................ 3,65 
Stalin: 3, Yoige Rente .............. ER 3,66 
Öfterreih: 4", sige Kronenrente....:cneceeeee nennen en 4,24 
Rußland: 4°/,ige Goldanleibe l von 1889 ....... ... .... 4,72 
Spanien: 4 ige äußere Anleihe ... eerenennn 4,19 
Türkei: 4°/,ige fonv. unif. Anleihe... .. — 4,43 
Rumänien: 4°; ,ige fonv, Rente von 1905 ............. 4,44 
Ehina.: 5% ,ige Anleihe von 1896 ....... .........8. 4,98 
Japan: 5 "Y,ige Anleihe (Funi/Dezgember).......rrr44.. > 4,98 


Die Dapiere werben durchweg an verjchiebenen Plätzen, auc außerhalb ihrer Heimat notiert, 


5. Börfenpläße für die Anleiben von 14 Haupfftaaten. 








Anleibe Notierung findet ftatt an den Börfen in 
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1. Engliſche Konſols London, Dublin, Glasgow, Liverpool, Mancheſter, 
Sheffield, Paris; 


2. 3%/,ige Franzöfifche ewige Nente... | Daris, Lyon, Marfeille, Bordeaux, Pille; 


3. Vereinigte Staaten von Mmerifa | New York, London; 
4°/,ige Bonds 1925. 


4, Holländifhe 3 %/,ige Staatsanleibe . | Amiterdbam, Brüffel, Berlin, Daris, London, 


Frankfurt / 
5. Schwediſche 3 ige konvertierte] Stockholm, Berlin, Hamburg, London, Paris, 
Staatsanleihe von 1880, Frankſurt, Amfterdam, Antwerpen, Brüffel; 
6. Italienische 3°, ",ige Rente. ..... | Rom, Mailand, Genua, Turin, Neapel, Florenz, 


Brüffel, Antwerpen, Darid, yon, Berlin, 
Frankfurt, Hamburg, Dresden, Köln, München, 
Augsburg, London, Mancefter, Sheffield, 
Wien, Trieft, Bafel, Amfterbam; 


7, Ruffifche 4°/,ige Goldanleibe. Peteröburg, Moskau, Odeſſa, Warſchau, Siem, 
1. Emiffion von 1889. Paris, yon, London, New Dort, Berlin, 
frankfurt, Hamburg, Keipzig, Amſterdam, 
Brüffel, Antwerpen; 
8a, Ofterreichifche 4'/, °/ „ige Motenrente 
Wien, Budapeſt, Trieft, Berlin, Frankfurt, 
Dresden, Hamburg, Leipzig, München, Breslau, 
\ Köln, Augsburg, London, Paris, Amfterbam, 


B, Öteerchtilhie 43, 9). ige Oittenente ) ren Deifeln 


v a 








Anleihe An den Börfen in 





e. Ofterreihifche 4 °/, ige Kronenrente . | Wien, Bubapeft, Trieft, London, Berlin, Paris, 
Brüffel, Frankfurt, Samburg, Yeipzig, München; 


9. Spanifche 4%, ige Exterieurd...... Mabrid, Barcelona, Paris, yon, London, 
Bradford, Dublin, Glasgow, Liverpool, 
Mandefter, Sheffield, Brüffel, Antwerpen, 
Berlin, Frankfurt, Hamburg, Dresben; 
10. Türlifhe 4°/,ige konvertierte uni- | Konftantinopel, Daris, yon, Wien, London, 
fizierte Anleihe von 1903. Bradford, Bladgow, Liverpool, Mancdhefter, 
Amfterdbam, Brüffel, Berlin, Frankfurt, 
Hamburg, Breslau; 
11, Rumänifde 4 °/, ige fonvertierte | Bukareit, Berlin, Frankfurt, Hamburg, Leipzig, 


Rente von 1905, Breslau, Daris, London, Antwerpen, Amſterdam, 
Brüffel; 
12, Chineſiſche 5 °/, ige Staatdanleibe von | Berlin, frankfurt, Hamburg, Münden, Köln, 
1896. Bremen, London, Glasgow, Liverpool, 
Mandefter; 


13, Japaniſche 5° ige Staatdanleihe, | Tokio, London, Brabford, Glasgow. 
Juni— Dezember Zinſen. 


Über die Anlagen ber verſchiedenen Länder in ausländifchen Werten vgl. die Dent- 
fchrift über die Entwicklung der beutfchen Seeintereffen im legten Tahrzehnt, ©. 1617ff. 
Deutſcher Reichätag, Il. Legislaturperiode, Drudfache Nr. 67. 

Eine Statiftit über die an den einzelnen Börfen eingeführten fremben Werte, fpeziell 
Staatöpapiere, würde nicht allzuviel fagen können, weil babei nicht angegeben werben kann, welche 
Beträge von dem notierten Dapier tatfächlich in bem betreffenden Lande untergebracht find. 

In den Tabellen IVC 8—20 ift teil auf Grund täglicher, teils auf Grund periodifcher 
Notizen ber höchſte und ber niedrigste ſowie der durchſchnittliche Kursſtand, ber Nettodurd)- 
ſchnitt nach Abzug der Sinfen bei den Papieren, die einfchlieflid Sinfen gehandelt werben, 
ferner ber Kurs, welcher einer 3%; igen Berzinfung entfprechen würde und ſchließlich der 
Realzins für die Nettodurchſchnitte berechnet. Die entfprechenden Angaben für Deutichland 
fiehe vorn IV B Uberſicht 2—7 Seite 6ff. beigebracht. 

Tabelle 21 gibt für jeden Monat des Jahres 1908 bis November bie entfprechenden 
Uingaben '). 


N) Über bie Unterſchiede ſiehe die Ungaben bei ben eimgelnen Tabellen. 


IVC. Tabelle 8, 


8. Rurfe der Englifcben Ronfols in London. 


Die Konfols wurden in der Weife konvertiert, daf zundchft der Zinsfuß des 3%/,igen Typs 
für die Zeit vom 6. April 1839 bis zum 6. April 1903 auf 2°/,°/, berabgefebt wurde, und daf 
dann von lehterem Tage ab die 27/,°/,ige Perzinfung fih obne weiteres auf 2'/,/, ermäßigte. 


Höchfte, niebrigfte und Durchſchnittskurſe nach Burdetts Official Intelligence, ben Öfter- 


reihifchen Tabellen zur Währungsftatiftit und dem Statiftifhen Jahrbuch für bad Deutfche Reid). 
Die weiteren Rubriten auf diefer Grundlage berechnet. 





Metto-Durchfchnitte | Derartninstunfe | für aunenchene Beten 
Jahr Hochſter Niedrigiter Durchſchnitt mad; Mbzug der | far 2% um I murichnitte heilt ig 
Zinfen ij mhetreiegnen | Wie folgt: 

TE 3 | 2, N le 2 — * er 24* — ee 
15761 97. — [9%, . — 95 as . . _ 3,18 — 
1877 1 97%, . — 13 . — a5 | a — 4 a2 — 3,17 . 
1878 | 98 . 930%, . -- Bl. = Dia, . — — 3,18 ‚ -- 
1879 | 0°, : — 147, f — 97%, — 6, 15s5. — 3,10 r — 
1850 | 100%/, i — 197%, } — — _ Mar . - . _ B,or 
8 Fa, . — I}. — Io | — Im. — 30:| . 
1352 l108%,  . 3) — [10014 | — 195 . — — 1304| . — 
1888 Fıo2e,  . — 99, | . — 101%. . — [1004| . . — 1230 — 
8 lo. — ul. - ho ! — Jos — - [2%| . 
1885 |1011%, |. — 9,1 . — 10%. — [95 . — be Pi - - 
1856 1 102%, |. — 1 99%, i — 110%, |. — 1[100,05| . -. .. — 1 3,00 — 
1887 1 108%, | 100,00) — [| 997, | 97,25! — Jar, | Biss - 1101,05, Ba — 1080| — 2,0: | 2,89 -- 
I — Wlrs — — || — — | Mal — _ 8, — 1107,00 | 2,10 
| — Rs — — | 8600| — — ! or — _ a — Ih — — 2, | — 
150 | — Nu — 93,50; — — 65,40 — 5 — 110460 — — 2,44 
1591 — Mas — — | Me — — irn — — Ds — Ill — — 2,0 — 
1892 — Bi — — 93,38 .- — Gin — — 8,3 — 1105,10 - — 2,35 
1893 — ws — — M,au Ba — — 703 — 106,04 | — — 2,81 -- 
sur — 1080 — es — | — | 101,01 100,73 — Ta — — || — 
sl — /Bu — — Mila! — — 1106,20 - — 1105.60 — [1154| — — 2060| — 
Be — Us,«od — — 105,15 — 10,0 — — 1108| — Ij10,0| — — | 20 
71 — |Illler — — 11604. — “ 12.0 — — 1120 — 112220 — — 246 — 
18 — 11803 — 107,24 — — Illu — - 11042 — [ld — — 2,40 _ 
91 — /Ills — — 9801 — — 107,1 — — 106,54 — [1löss — — 2,57 = 
Im I — Win — _ B6,a8 — | Mu — — 09,20 108,02 | — _ 2,77 ’ 
1901 — 97,0 — — a— — — Ha — — 05 — SIR — — 2,02 — 
MI — 97, — — Mau — — As — Ho) — [Id — — 22 — 
ws| — — 33441 — — Maul — — dr] — — Ru] — 11085] — — .i 2,76 
mit — — | 9] — | — Sal — — s88,201 — — 87,01 — 105,64] — — 2,84 
wi — | — Ist] - | — 197, — al — — | 89] — 17a — | — |] 3m 
im | — — 19H] — | — |Sr| - —  8sıl - 1 88,01 - 105,51] — — 2,4 
wo | — — || — | — Borl — — ul — — Ball — 100] — - 2,08 


!) Die Londoner Notierang verfteht ſich einſchließlich Stüdzinfen. Da bie 3 %,igen Koufols balbjährige, bie 2%, — 2%), O,igen Konſols 
vierteljährige Eoupond haben, fo find von ben Jahresdurchſchnitten bei erfteren 0,78®,, bei ben 22/,% igen O,a437, bei ben 2%/, 9 igen 
0,3125 9/, abyugiehen, um, entfpredhenb ber deutſchen Notierungsweife, den reinen Kapitalturs ju erhalten. 
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9. Rurfe der 3/zigen $ranzöfifchen Rente an der Parifer Börfe. 


Von 1877 — 1907 nad dem Statiftifhen Jahrbuch für das Deutſche Reich (bis 1894 
auf Grund der wöchentlichen Kurömitteilungen bes Londoner Economist, jeitden nad 
börfentäglicgen Notierungen). 





Die Netto- 


Metto- Durchſchnitte . 
Jahr Hoͤchſter Niedrigſter Durchſchnitt nach * a Se re 
” ber Simien ') |. 
z Realeerziniung 

1877.22...» 74,25 66,00 70,57 70,19 4,27 
1878........ 77,25 70,50 74,61 74,23 4,04 
1879. .....-. 83,50 75,76 80,02 79,64 3,77 
1880. .... +». 86,00 "80,75 83,54 83,16 3,61 
1881........ 86,00 82,00 84,18 83,80 3,58 
1882........ 83,50 79,25 81,02 81,24 3,69 
1883........ 81,25 75,25 78,40 78,02 3,85 
1884. ....... 78,75 75,13 77,19 76,81 3,91 
1885........ 81,76 75,50 79,67 79,19 3,79 
1886. ....... 83,25 80,00 81,61 81,23 3,69 
1887....... 82,00 75,50 80,13 79,75 3,76 
1888........ 83,00 80,00 81,64 81,26 3,69 
1889. ....... 87,75 8l,rs 84,94 84,56 3,55 
1890.......« 95,00 86,50 90,72 90,34 3,32 
1891........ 95,50 91,75 94,28 93,90 3,19 
1892.......- 99,50 94,60 97,39 97,01 3,09 
1593. ....... 98,50 94,25 97,22 96,54 3,10 
1884. ....... 103,50 96,50 100,05 99,67 3,01 
1895..... ».» 103,73 99,65 102,03 101,85 2,95 
1896. ......- 103,30 100,40 102,18 101,78 2,05 
1807 .....:.. 105,20 101,90 103,33 102,95 2,91 
1898... ..... 104,28 101,32 102,85 102,47 2,93 
189........ 103,01 98,83 101,24 100,86 2,97 
1900. ...... 102,07 99,20 100,60 100,22 2,99 
1001... .-... 102,40 99,94 101,22 100,84 2,98 
1W02........ 101,05 98,55 100,80 100,22 2,99 
103.222... 100,09 96,31 98,13 97,75 3,07 
1904........ 99,05 94,58 97,54 97,16 3,09 
1W05.......» 100,45 97,70 99,21 98,83 3,04 
1906........ 99,00 94,95 97,65 97,27 3,08 
IWT........ 96,12 93,78 94,85 94,47 3,18 

LITT 97,82 94,36 96,15 95,80 3,13 


908 
(bi8 einfhL. 21, Oft.). 


1, Die Pariſer Notierungen verfiehen ſich einſchließzlich Zinfen. Da die 3%, ige Prrangdfifche Mente wierteljährlihe Eoupons hat, 
fo find, um, entfprechenb ber Berliner Notierungsmweife, ben reinen Rapitallurs zu erhalten, entſprechende Mbzüge — bei den Jahres - 
durchſchnitten 0,376 %, —— zu machen. 
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WC. Tabelle 9 und 10. 


JO. Rurſe von United States Bonds an der New Yorker Börfe. 


1875-1894 für 4°), Bonds 1907, Coupon: Bonds. 
1895--1907 für 4°, Bonds 1925, Coupon Bonds, 


Höchſte und niebrigfte Kurſe zufammengeftellt an Hanb von The Financial Review, 
Durchſchnitte beredinet aus ben bafelbjt angegebenen höchſten und niebrigften Kurfen aller 
Monate; auf dieſer Grundlage bie weiteren Rubriken berechnet. 





Netto · 


Netto · Durfchnitäherfe | Die Netiv-Durd- 
F 44 Durchſchnitte für 40 ige Ver · ſchnitts kurſe ergeben 
Jahr Söhfter | Niebrigfter | Durchſchnitt wach Abzug der | zinfeng entfprehen | folgende Realbet · 
Zinfen folgenden Surfen für yinfang 


3 ige Verzinſung 


1878........ 1023), 993, 100,39 100,39 75,29 3,98 
1879. 22.22... 104", 99 101,59 101,08 75,82 3,96 
1880........ 113°, 103 108,48 107,98 80,98 3,70 
1881........ 1185, 11237, 115,50 115,30 86,17 3,47 
18"2........] 121%, 1177, 119,53 119,03 89,27 3,36 
1883........ 125), 118"), 120,24 119,74 89,30 3,34 
1884........ 1247), 1181, 121,53 121,33 91,00 3,30 
1885........| 124%, 1213, 122,71 122,21 91,66 3,27 
1888... -.:+ 129°, 123 126,68 126,18 94,63 3,17 
ISST 2222... 129°}, 124'7, 127,17 126,97 95,23 3,15 
1888. ....... 130 123,76 127,15 126,68 94,99 3,16 
1880........ 129°;, 126'/, 128,25 127,76 95,81 3,13 
189%0........ 1261, 121';, 123,28 122,78 92,08 3,26 
1891) ...... 122 116 118,76 118,26 88,69 3,38 
18592........ 118°, 114 116,11 115,61 86,71 3,16 
1893........ 115 108 112,27 111,77 83,33 3,58 
1894. ....... 116 112'/, 114,51 114,01 85,61 3,51 
18953) ...... 124%/, 118°/, 121,58 121,08 90,8 1 3,30 
I: .... 120°, 111", 116,60 116,10 87,07 3,45 
1897........ 1291,, 120", 125,04 124,54 33,0 3,21 
1898........ 1293;, 11737, 125,57 125,07 93,30 3,20 
189........ 134/, 128 130,24 129,74 97,30 3,08 
1900 ) ..... 138°/, 131®/, 134,83 134,33 100,75 2,98 
MN ...... 139°, 136°, 138,59 138,09 103,57 2,90 
1902*°) ...... 1393), 136';, 138,00 137,50 103,12 2,91 
13°) ...... 1371, 134", 135,72 135,22 "101,31 2,96 
1904°) ...... 134 130°, 132,26 131,76 98,32 3,04 
105°) ...... 13417, 130%), 133,02 132,52 99,39 3,02 
106°)... ...| 1321, 129°, 130,47 129,97 97,48 3,08 
17°) ...... 130°;/, 117 126,70 126,20 94,65 3,17 


) Die New Porker Rotierung veritebt ſich einſchließlich Stückzinſen. Um bie durchſchnittlichen reinen Kapitalkurfe zu 
erhalten, wie fie ber Deutichrn Rotierungsmweife entfprechen, ift cin halber Eoupon, gleich Y/4"/,, von den Durchſchnitten abzuziehen. 

*) aus 10 Monaten. ) aus 3 Monaten. % aus 7 Monaten. 

” aus 11 Monaten. 5) aus 4 Monaten. ?) aus 8 Monaten. 
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N. Rurfe Holländifher Staatsanleiben an der Amfterdamer Börfe, 
bis 30. Juni 1886 für 4"/,ige, von da ab bis 1. März 1896 für 3'/,"/,ige fonvertierte, 
von lehterem Tage ab für 3°/,ige fonvertierte Anleibe. 
Auf Grund ber legten Kurfe aller Monate, nad den Kursberichten ber Frankfurter Zeitung. 








Jahr 


1883.22... 
(April— De.) 


\ Jan.-Auni 
1886) Fuli-Dey. 


‚gg Yan. Febr. 
1896 Miy-Der 


Höͤchſter 


90,87 


101,62 
102,62 
103,00 
101,00 
99,25 
101,62 
103,00 
102,87 
102,75 
102,12 
102,50 
103,12 
102,00 
100,62 
100,87 
99,50 
99,50 
97,12 
93,37 
95,25 
97,62 
96,87 
96,25 
95,37 
94,25 


92,62 * 


Niedrigfter 


98,87 


100,62 
100,12 
101,12 
99,00 
98,12 
08,87 
101,82 
100,00 
100,62 
100,75 
100,25 
101,62 
100,25 
100,62 
97,62 
97,00 
96,37 
90,87 
88,50 
91,50 
94,25 
94,62 
94,37 
92,87 
91,75 
87,62 


Durchſchnitt 


99,347 


101,04 
101,51 
101,50 
100,08 
98,58 
100,53 
102,35 
101,64 
101,43 
101,a2 
101,67 
102,10 
101,30 
100,63 
99,77 
98,80 
97,56 
94,36 
90,72 
93,71 
96,31 
95,70 
95,25 
94,13 
93,089 
39,84 


Die Durchſchnitis lurſe 
entfprechen folgenden 
ſturſen 
bei 32igem Zinsfuß 


74,60 


75,78 
76,13 
76,12 
86,77 
84,75 
86,17 
87,73 
87,12 
86,93 
86,93 
87,15 
87,77 
86,83 
86,25 
99,77 


Die 
Durdichnittäturie 
ergeben lolgenbe 

Realverzinfung 


4,02 


3,96 
3,94 
3,94 
3,50 
3,54 
3,48 
3,42 
3,44 
3,45 
3,45 
3,44 
3,42 
3,46 
3,49 
3,01 
3,03 
3,08 
3,18 
3,31 
3,20 
3,11 
3,12 
3,15 
3,19 
3,22 
3,34 
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IVC. Tabelle 11 und 12. 


12. Rurfe der Schwedifchen 406igen, vom 1. Oftober 1895 ab 
fonvertierten 3',,°,igen Staatsanleibe von 1880. 


Hamburger Börfe. Zufammengeftellt und beredinet auf Grund der legten Notierungen 
jedes Monats, und zwar für 1881—1886 nad den Börfenberichten der Vereinäbant 
in Hamburg, Altonaer Kiliale, in den Altonaer Nachrichten, für 1887—1902 nad) dem 
Amtlihen Kurszettel, für 1903 — 1907 nad dem Kurszettel der Neuen Hamburger 





Börfenhalle. 
Den Durchſchnitts · 

kurſen entſprechen Die Durchſchnitts · 

Jahr Höðchſter Niedrigſter Durchſchnitt nachſtehende Kurfe | kurſe ergeben eine 

bei 3% ,igem | Renlversiniung von 

Finsfuf 

1881...... 100,25 97,63 99,24 74,43 4,03 
1882...... 100,82 98,00 99,52 74,64 4,02 
1883...... 100,37 97,50 98,99 74,24 4,04 
1884...... 100,00 98,87 99,20 74,30 4,03 
1885. ..... 101,25 099,02 100,68 75,51 3,97 
188.4: 104,00 101,25 102,54 77,13 3,89 
1887...... 104,06 101,75 1u2,30 717,17 3,89 
1888...... 105,00 102,25 103,53 17,65 3,86 
1889...... 104,25 102,30 103,53 77,66 3,86 
185%. ..... 103,25 101,25 102,18 76,63 3,91 
1891. ..... 103,00 100,75 101,85 76,39 3,93 
1892...... 104,00 101,15 102,8 77,20 3,89 
1893. ..... 104,75 101,70 103,30 77,47 3,87 
1894.....- 104,50 100,30 102,41 76,81 3,91 
1895 ') .... 101,25 100,50 100,92 75,69 3,96 
1895?) .... 102,00 100,00 101,13 86,68 3,46 
1596...... 103,25 100,30 102,13 87,54 3,43 
1897...... 103,50 100,75 102,32 87,70 3,42 
1898... ... 101,50 100,00 100,90 86,49 3,47 
1899. ..... 101,00 95,00 98,57 84,49 3,55 
1900. ..... 97,90 05,00 06,37 82,60 3,63 
1801...... 100,75 96,50 98,80 84,69 3,54 
1908...:.. 102,00 100,00 100,86 86,45 3,47 
1903. ..... 102,00 99,25 100,41 86,07 3,49 
1904...... 100,00 99,00 99,12 85,22 3,52 
1905...... 100,00 97,86 98,77 84,66 3,54 
1996. ....- [01,10 97,00 99,27 85,09 3,53 
1W7...... 08,00 93,50 95,71 82,04 3,66 


’) Erfte 3 Monate; für die 4% ,ine Anleihe. 
2) Vepte OD Monate; für bie 31/, %/ ‚ine fonvertierte Anleihe. 
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13. Rurfe TJtalienifher Renten an der Parifer Börfe. 


Die Rente war zunächft nominell 5",,ig, unterlag indes einer Einkommenſteuer, die 1870 auf 13,2 %/, feftgejegt 
war und durch Geſetz vom 22. Juli 1894, mit Wirkung vom 1. juli 1894 ab, auf 20°), erhöht wurde; bie 
Nettopersinfung ermäßigte ſich dadurch auf 4,349, bzw. feit 1. Juli 1894 auf 4°), Das Konverfionsgefeh vom 
29. Juni 1906 fepte den Zinsfuß dann für die Zeit vom 1. Januar 1907 bis 31. Desember 191 auf 3°/, %/,, 
für die folgende Zeit, vom 1. Jannar 1912 ab, auf 3'/,%/, feft. 
Höchſte und niedrigſte Kurſe au comptant auf Grund täglicher Notierungen. Durdfchnitte für 1884 — 1893 
aus den höchſten und niedrigften Surfen aller Monate, für 1894--1907 aus ben 24 Liquibationsfurfen jebes 
Jahres berechnet. Entnommen find für 1884 -- 1893 die höchſten und niedrigften Kurfe ber Revue economique 
er finaneiere, für 1894— 1907 bie höchſten und niebrigiten Monate und die Liquibationäfurfe bem Almanach 





financier, Alles Weitere auf diefer Grundlage berechnet. 
Die Netto · 
Durchſchnittskurſe für 
Mettodurchfchnitte |4,34%/, bw. 49/, bzw — — 
Jahr Höchſter Niedrigſter Durchſchnitt nach Abzug 3%/, %,ige Verzinfung ie klemk 
ber Stüdzinfen!) Jentfprehen folgenden — ie — 
Kurfen bei Realverzjinfung 
3%; ,Igem Tinsfuß 
1884.....- 99,35 90,90 95,22 94,14 65,07 4,61 
1885...... 90,70 90,75 95,85 94,77 65,51 4,58 
1886...... 102,76 95,90 99,64 98,56 68,18 4,40 
1887. ..... 102,00 90,50 97,57 96,19 66,70 4,50 
1888. ..... 99,40 91,95 96,25 9,17 65,79 4,56 
1889...... 98,15 90,80 9,12 94,04 65,00 4,62 
1890...... 97,75 91,60 94,38 93,30 64,49 4,65 
1891...... 95,50 87,00 91,51 90,83 62,79 4,78 
1892...... 94,25 86,50 91,18 90,10 62,28 4,82 
1893...... 93,50 78,05 87,50 86,72 59,94 5,01 
1894...... 79,10 71,25 79,40 78,32 54,14 5,54 
(Januar/ Juli) 
189...... 87,30 76,00 79,74 78,74 59,05 5,08 
Nuli / Desbr.) 
1895...... 91,10 83,50 38,41 87,41 65,56 4,58 
1896. ..... 93,60 77,76 86,84 85,84 64,38 4,66 
1897...... 96,75 87,00 93,15 92,15 69,11 4,34 
1898. ..... 96,60 90,80 93,16 92,16 69,12 4,34 
1899...... %,s0 91,25 94,19 93,19 69,39 4,29 
1900...... 96,00 90,80 94,00 93,00 69,75 4,30 
1M1...... 101,00 93,80 97,58 6,58 72,43 4,14 
1W2...... 104,00 99,65 102,04 101,04 75,78 3,96 
1W3....-. 104,00 101,00 103,07 102,07 76,55 3,92 
1W4...... 105,00 98,00 103,15 102,15 76,61 3,92 
1905. . .... 106,60 103,50 105,28 104,28 78,21 3,84 
1906. ..... 106,70 102,00 103,81 102,91 77,18 3,89 
1W07...... 103,90 100,60 102,33 101,49 8l,r9 3,70 


) Die Pariſer Notieruag veriteht ſich einſchließlich Stüdzinien Um daher ben burhfchnittlichen reinen Kapitalkurs zu erbalten, if bie 
Hälfte bet balbjährigen neminellen Eouponsbetrages abzüglich; Stener in Abzug zu bringen, aljo jür bie Zeit von 1884 bis zum 30, Juni 1994 
1,005 %/,, vom 1, Juli 1804 bis Ende IMG 1%, und für 1907 O,0u75 "4,. 
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IVC. Tabelle 13 und 144. 


)4a. Rurſe der 4,2°/,igen Öfterreichifchen Totenrente an der Wiener Börfe. 


für 1876-1900 nach den Öfterreihifchen Tabellen zur MWährungsftatiftit, und zwar höchſte und 
niebrigfte Kurſe bis 1892 nah den Monats-Ultimo-Notierungen, von 1893 1900 nach den 
täglichen Notierungen; Durchſchnitte für 1876-- IM nad den täglichen Notierungen. 
Arür 1901-1907 höchſte und niedrigite Kurſe der Monatölegten und Durdyichnitte ans den Kurſen 
der Monatälegten auf Grund der Berichte der Frankfurter Qeitung. 





Die Durchſchuittokurſe Die 
Jahr Höchſter Niedrigſter Durchſchnitt ur eg ren 
bei 3igem Zindfuß Realverzinfung 
1876. ..... 68,70 60,25 65,45 46,75 6,42 
1877 ........ 64,50 58,60 62,28 44,19 6,74 
1878...» .-- 64,35 60,25 62,36 44,54 6,74 
1879......- 69,10 61,35 66,09 47,21 6,35 
1880......- 73,80 71,05 72,19 51,56 5,82 
1881......- 78,75 72,75 76,14 54,30 5,52 
1882....... 77,08 73,50 76,17 54,41 5,81 
1883... ...- 79,05 77,80 78,42 6,01 5,86 
1884. ...... 82,05 79,85 80,86 57,54 5,31 
1885......- 83,75 78,30 82,40 58,86 5,10 
1886... +. 86,10 82,40 S4,64 60,16 4,00 
1887....... 81,66 75,85 50,63 57,59 5,21 
1888. ...... 2,25 77,55 80,08 57,20 5,24 
1889. ...... 55,95 82,35 84,30 60,21 4,08 
1890......- 90,10 87,55 88,50 63,21 4,75 
1881... -»-- 92,75 90,75 91,33 65,66 4,57 
1892......« 97,50 94,70 9,70 68,42 4,38 
1893. ...... 99,30 96,10 97,49 00,64 4,31 
1894... ...» 100,35 97,20 98,70 70,50 4,26 
1805....... 102,30 98,10 100,33 72,02 4,17 
1896. ....». 101,85 99,90 101,24 72,31 4,15 
1807 FEN PL 102,50 99,90 t0l,s2 712,73 4,12 
1898. ...... 102,70 100,75 101,82 72,89 4,13 
1899. ...... 101,65 97,25 100,40 Mr 4,18 
1900 ....... 100,05 96,45 98,56 70,40 4,26 
1001. 99,05 98,30 98,60 70,43 4,26 
1W2....... 101,50 100,65 101,40 72,43 4,14 
1903... — 100,80 90,70 100,38 71,7 4,18 
10. 100,80 9,15 99,67 71,ıs 42 
1905....... 100,55 99,80 100,30 71,64 4,19 
1906... ..-. 100,20 98,90 99,43 71,02 4,22 
IWT......- 99,15 96,85 97,90 69,93 4,29 
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4b. Rurfe der 4,2°/,igen Öfterreichifchen Silberrente an der Wiener Börfe, 


Für 1876— 1900 nad; den Oſterreichiſchen Tabellen zur Währungsftatiftit, und zwar höchſte und 
niebrigite Kurfe bis 1892 nad den Monats-Ultimo-Notierungen, von 1893—1900 nad den 
tägliden Notierungen; Durchſchnitte für 1876-1900 nad) den täglichen Notierungen. 

Fuͤr 1901-1907 höchſte und niedrigfte Kurfe der Monatslehten und Durchſchnitte aus den Surfen 
der Monatslckten auf Grund ber Berichte der Frankfurter Zeitung. 





Die Durchichnitiskurſe Die 
er tfprechen folgenden | Durdsichnitts 
Jahr Höchfter Niedrigfter Durchſchnitt |" ien strnden ——— 


bei 3%, igem Zinsfuß Realver zinſung 


1876....... 73,20 65,30 69,53 49,66 6,04 
1877. 20042. 68,35 63,75 66,64 47,50 6,30 
1878... .... 67,10 62,00 64,83 46,31 6,48 
1879. ...... 71,55 62,80 67,41 48,15 6,23 
1880....... 74,50 71,50 73,10 52,22 5,75 
1881....... 79,60 73,85 77,17 55,12 5,14 
1882. ..... 77,75 74,90 76,07 54,98 5,46 
1883....... 79,70 77,85 78,93 56,38 5,32 
1884....... 83,05 80,30 81,47 58,19 5,16 
1885. ...... 84,10 79,20 83,04 59,32 h,06 
1886....... 86,20 83,45 85,15 60,52 4,93 
1887....... 82,50 78,75 81,38 58,56 5,12 
1888. ...... 83,10 78,55 81,31 58,08 5,17 
1889... .... 86,30 83,10 84,85 h0,62 4,95 
159. ...... 90,15 87,65 83,93 63,52 4,72 
1891... ..... 92,66 90,55 91,70 65,50 4,58 
1802. ....., 97,10 93,95 9,81 68,15 4,40 
1883. .....» 98,95 95,80 97,51 69,65 4,31 
189....... 100,10 97,60 98,81 70,44 4,26 
1895....... 102,30 98,00 100,92 72,09 4,16 
1808. ...... 102,05 99,95 101,28 72,34 4,15 
197.2... 102,46 100,10 101,87 72,76 4,12 
1808. ....+- 102,55 100,45 101,64 72,53 4,14 
189....... 101,55 97,80 100,23 71,38 4,19 
1900. ...... 100,00 96,30 97,96 69,97 4,29 
1WI1....... 98,90 98,00 98,13 70,31 4,37 
18902....... 101,65 100,55 101,26 72,32 4,15 
1903... ... 100,80 99,75 100,33 71,66 4,19 
1904. ...... 100,60 99,00 99,60 71,14 4,22 
1W05....... 100,55 99,80 100,24 71,50 4,20 
1906....... 100,15 98,75 99,42 71,01 4,22 


1W7....... 99,15 96,80 97,83 69,88 4,29 
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IVC. Tabelle 14b und 14c. 


140. Rurfe der 406igen Öfterreichifchen Rronenrenfe an der Wiener Börfe. 


Für 18951900 auf Grund täglicher Notierungen, nah den Ofterreihifchen Tabellen 
zur Waͤhrungsſtatiſtik. 

für 1901—1907 zufammengeftellt und beredjnet auf Grund der Schlußturfe per Kaſſa 

(Mittelkurſe zwifchen Brief und Geldkurs) an den Monatslegten, nach dem Sturszettel 
ber Neuen Freien Dreffe. 


Ten Durhicdmitts, 

turſen entfprechen | Die Durchſchnitts · 

Jahr Hochſter Niedrigſter Durchſchnitt |nacitehende sturfe | kurſe ergeben eine 

bei 3 9/„inem Realverzinfung von 

Zinsfus 
1893. ..... 97,55 95,70 96,59 72,44 4,14 
{ab 16. Febr.) 

1894 ..... 100,25 96,85 98,09 13,57 4,08 
1895. ..... 101,65 099,15 101,00 75,75 3,06 
1806. ..... 101,55 99,85 101,09 75,82 3,98 
1897... ... 102,35 100,00 101,25 75,94 3,95 
1898. ..... 102,95 100,70 I01,70 76,27 3,93 
1899. ..... 102,30 08,05 100,33 75,29 3,98 
1900. ..... 99,70 95,20 98,17 73,63 4,07 
101...... 98,45 95,60 96,57 72,33 4,14 
1902. ..... 100,35 98,10 99,79 74,84 4,01 
1903. ..... 102,00 100,00 100,88 75,66 3,97 
1904. ..... 100,70 99,40 99,79 74,84 4,01 
1W05....-. 100,76 99,90 100,44 75,33 3,08 
1906...... 100,30 99,10 99,81 74,71 4,02 
1807. ..... 99,35 96,05 97,64 73,23 4,10 
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15. Rurfe Auffifcber Staats-Goldanleiben an der Berliner Börfe, 
und zwar 
bis 1858 der 58igen Anleibe von 1877, 
von 1859 ab der +", igen Goldanleibe I. Emiffion von 1859. (Cetztere Anleibe 
sur Einlöfung der erfteren ausgegeben.) 

Bis 1585 höchſte, niedrigste und Durchſchnittskurſe auf Grund der letzten 
Notierung jedes Monats; von 1859 ab höchſte und niedrigfte Kurfe auf Grund ber 
täglichen Notierungen, Durchfchnitte anf Grund ber legten Notierumg jedes Monats, 

Höchſte und niedriafte Kurſe ab 1889, Durchſchnittskurſe ab 1890 nad Neu— 
manns Kurstabellen zufammengeftellt bzw. berechnet; das Vorhergehende nach bem 
Hertelſchen Kursberichte bzw. für 1888 nach dem Reichbanzeiger. 


Die Durchſchnitts | Die Durchſchnitte 
* — lurſe entſprechen turfe ergeben 
Jahr Höchſter Niedrigfter | Durdfchnitt | folgenden Kurſen 


bei 30/, igem 





folgende Real · 


Sindfufi ver zinſung 
187B. ..... 85,10 173,90 51,30 48,78 6,15 
1879. ..... W,25 83,60 87,82 52,69 5,69 
188%...... 94,70 87,95 91,54 54,92 5,46 
IBBl. 2...» 95,90 91,80 94,01 56,41 5,32 
1882...... 90,00 87,25 88,60 53,16 5,64 
1883...... 94,75 90,00 92,59 55,55 5,40 
ISS4...... 99,00 92,80 96,62 57,07 5,17 
1885....... 100,30 91,40 97,81 58,69 5,11 
1886. ..... 102,75 98,75 100,68 60,40 1,97 
1887.....- 100,30 97,80 98,58 59,15 5,07 
1888...... 102,66 94,10 99,81 59,95 5,00 
1889") .... 95,50 86,50 92,83 69,62 4,81 
18590) .... 09,25 94,25 97,14 72,85 4,11 
1891?) .... 100,50 92,25 97,81 73,06 4,11 
1892) .... 98,00 92,50 95,08 71,31 4,21 
1803°) ....| 100,20 98,20 99,50 74,62 4,02 
1894°) ....| 102,00 100,20 101,24 75,93 3,95 
1895°) .... 103,10 100,80 101,58 76,18 3,04 
186°) .... 104,00 102,60 103,48 77,81 3,87 
1897°) .... 104,50 103,00 103,71 77,78 3,86 
1898"). ... 104,00 101,40 102,47 76,85 3,90 
1899'1....] 101,40 100,60 101,00 75,75 3,96 
100%... 99,10 99,0» 99,05 74,29 4,04 
1901'%.... 101,30 98,25 100,37 75,28 3,99 
1902'%).... 101,50 99,80 101,08 75,79 3,96 
1903"%)....| 100,60 98,60 99,27 74,45 4,03 
190.49... 98,25 89,75 93,50 70,12 4,28 
1905)... 90,00 79,75 87,31 65,48 4,58 
1906"... 85,70 70,66 75,45 56,59 5,30 
18079). ... 79,20 72,00 75,25 56,44 5,32 
1, für 1889 aus 11 Dlonaten *) für 1896 aus 4 Monaten. 44) für 1902 aus 4 Monaten. 
>» 150» 6 5 N » 1897 4 r “ » 108» 8 » 
% » Bl» 8 >» m) » 1898 +8 >» “" » 1504 » 4 >» 
% » 192» 8 » 1 =» 189 » 2 » ‘WM » 1905 » 7 5 
>» BB» 7 m) » 100 » 2 r „1075 
% » 1804 » 6 >  „ 101 » 5 » wm » 1907 » 2 » 
el Bo» 
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IVC. Tabelle 15 und 16, 


16. Rurfe der 4 ,igen Spanifchen äußeren Anleibe (Spanifchen Erterieurs) 
an der Parifer Börfe. 


Höchfte und niedrigfte Kurfe au comptant auf Grund täglicher Notierungen; Durchſchnitte für 1884 — 1893 aus 

den böchften und niedrigften Comptantkurſen aller Monate, für 1859-1907 aus den 24 Yiquibationsfurfen jebes 

Jahres berechnet. Für 1881 --1893 die höchften und niedrigften Kurſe der Revue deonomique et financiere, für 

1804-1907 die bödjften und niebrigften Monatskurſe und bie Liguibationskurfe dem Almanach finanecier 
entnommen. Das Meitere Daraus berechnet. 





Die Netto 


Retter Durchſchnittskurſe Die Retter 
* J ur . Durchſchnitte entſprechen Durchſchnittolurſe 
Jahr Höchſter Niedrigfter | Durdicnitt | „, & Ubyug der | folgenden Rurfen | ergeben folgende 
Stüdzinfen ı) bei Realverzinfung 


3%, igem Zine fuß 


1884 ............ 62,25 54,50 59,88 59,38 44,53 6,74 
1885 ............ 62,50 50,00 57,89 57,39 43,04 6,97 
1800 ........... 68,75 53,40 60,27 59,77 44,83 6,69 
1887 240 69,00 59,60 66,09 65,59 49,13 6,10 
1888 ............ 76,00 66,20 70,90 70,10 52,80 5,68 
1889 .......... 77,35 71,30 74,59 74,09 55,57 5,40 
1800 ..+ucs0 2000 79,00 70,50 74,77 74,27 55,70 5,39 
1898 -.........++ 77,80 61,75 72,16 71,56 53,74 5,58 
1892 .. 2.222200. 68,35 56,30 62,91 62,41 46,81 6,41 
BOB sounneer ren 68,82 58,60 63,57 63,07 47,30 6,34 
1894 ....... —« 74,50 63,00 66,65 66,15 49,61 6,05 
BBDE .2200nun nun 79,50 64,00 70,08 69,58 52,18 5,75 
NONE ars 73,00 62,00 62,24 61,74 46,30 6,483 
1807 „our enenanar 72,75 62,00 61,59 61,09 45,82 6,55 
1808 ............ 64,00 33,00 44,78 44,28 33,21 9,03 
1800 ............ 69,75 46,00 60,08 509,58 44,68 6,71 
1000 ............ 83,50 67,20 71,68 70,58 52,93 5,67 
1801 ..... 2... 31,75 70,00 72,03 71,53 53,65 5,59 
1902 .......22... 97,00 77,50 82,25 81,75 61,31 4,89 
101,00 93,25 S0,»7 89,47 67,10 4,47 
KO 24.0044 102,00 90,00 85,90 85,40 64,05 4,68 
} E11 > 99,75 90,30 91,87 91,37 68,53 4,38 
1908 ......22.... 100,21 94,50 95,22 94,72 71,04 4,22 
1007 ........... 101,00 96,10 93,11 92,61 69,46 4,32 


h Die Parifer Notierung verſteht Ach einfchließlih Stüdzinſen. Um ben burchichnittlichen reinen Stapitallurs zu erbalten, iſt 
'/, Coubon oder in biefem Falle, da die Spanischen Exterieurs vierteljährigen Zinslauf haben, 1,9, im Abzug zw bringen 
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17. Rurfe Türfifhber Staatsanleiben an der Parifer Börfe, 
und zwar 
für 1884-1889 der 5 °/,igen privilegierten Anleibe von 1882, 
für 1890-1906 der 4 °/,igen privilegierten Anleibe von 1890, 
für 1903 - 1907 der 4° ,igen fonvertierten unifizierten Anlcıbe von 1903, 

Höchfte und niedrigfte Kurſe au comptant auf Grund täglicher Notierungen; Durchſchnitte für 1884 — 1893 aus den 
böchften und niedrigften Kurſen aller Monate, für 1894 — 1907 aus ben 24 Piquidationsfurfen jedes Jahres berechnet. Es find 
entnommen für 18854-— 1593 bie höchſten und niedrigsten Kurfe der Revue deonomique et inanciere, für 18594— 1907 bie 
höchſten und niebrigiten Monatskurſe und Die Piquidationsfurfe dem Almanach financier. Das Weitere daraus berechnet. 








Die Retter 








Hoͤchſter Niedrigſter Durchſchnitt Netto· Durch· | Durtrömtisnuge | Die Zeue. 

, für 5%, „igen una | Durchichnitte- 

Jahr F 5 * — —— turfe ergeben 

Stüdneti | eg Srianong | Pet | eridneti Pe | @rüdsinfen‘) ru — 
1884..1 393,75 78,75 360,00 72,00 377,74 75,55 74,30 44,58 6,73 
1885..| 425,00 | 85,00 | 325,00 , 65,00 | 379,57 75,87 74,62 44,77 6,50 
1886..| 389,75 | 77,96 337,50 | 67,80 361,10 | 72,24 70,99 42,58 6,90 
1887..] 370,00 74,00 320,00 64,00 354,418 70,90 69,65 41,76 7,18 
1858..| 435,00 87,00 355,00 71,00 397,19 79,14 78,19 46,31 6,39 
1859. .| 490,00 98,00 | 420,00 | 84,00 453,18 | 90,70 89,45 53,67 5,59 
18909.1 432,50 86,50 396,00 | 79,20 412,02 82,58 81,58 61,18 4,50 
1891..| 441,25 85,23 392,50 | 78,60 415,47 83,00 82,09 61,57 4,87 
1592..| 446,75 89,35 | 410,00 | 82,00 | 427,53 | Bst 81,51 63,38 4,73 
1893..| 474,00 94,80 | 422,00 | 84,10 | 450,92 | 90,18 89,18 66,88 4,49 
1804..] 496,00 99,20 460,00 | 92,00 475,71 5,14 94,14 70,60 4,25 
1895..] 505,60 | 101,00 420,00 84,00 4841,53, 9,51 9,81 71,93 4,17 
1896..)1 479,50 95,90 401,00 80,20 442,08 | 88,12 87,42 65,56 4,58 
1897..| 469,00 93,80 | 382,00 | 76,10 | 441,20 88,26 87,26 65,44 4,58 
1898..| 490,00 98,00 4501,00 90,00 467,92 93,58 22,58 69,43 4,32 
1899..| 502,00 100,40 471,00 | 94,20 455,33 97,17 96,17 72,13 4,16 
1900..| 500,00 100,00 | 471,00 | 94,20 | 479,12 | 95,88 94,88 71,16 4,22 
1901..] 514,00 102,50 480,00 96,00 495,12 | 99,02 98,02 73,51 4,08 
1902..]| 518,00 103,50 491,00 08,20 503,21 |; 100,04 99,64 74,73 4,01 
1903..] 517,00 103,40 461,00 | 92,20 500,92 100,18 99,18 74,38 4,03 
1904..] 514,00 102,80 474,00 94,30 494,15 08,83 07,83 73,37 4,04 
1905..] 519,00 103,80 4,00 99,80 506,54, 101,31 100,31 75,23 3,99 
19069.] 526,00 105,20 500,00 | 100,00 510,60 | 102,14 101,14 75,85 3,95 
1903. — 9,25 — ı 87,65 — 88,54 87,54 65,05 4,57 

19H4.. -- 89,05 — 74,50 — 85,22 84,22 63,16 4,7 

1905... 93,15 — ı 87,50 — 90,10 89,10 66,82 4,49 
1906... — 988,00 — 91,30 — 94,88 93,88 70,41 4,26 
1907.. — 97,40 .- ' 90,80 _ 94,34 93,34 70,00 4,29 


) Aus den lehten 5 Monaten 

2, Aus ben erften 6°, Dtonaten. 

2) Aus ben legten 2 Monaten 

+ Die Pariſer Notierung verfteht ſich einſchließlich Stüdzinfen. Um den durchſchnittlichen reinen Kapitalkurs zu erhalten, ift rin 
halber Coupon, di. 1Y/,"/, bei der 5"/,igen unb 1”, bei den 4”/,igen Anleiben, in Abzug zu bringen, 
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WE. Tabelle 17 und 18. 


18. Rurfe Rumänifcher Staatsanleiben an der Berliner Börfe, 


und zwar 


bis 1882 für 8% ige Anleibe, von 1883 bis September 1905 für 5°; ige amortifable 
1881/88er Anleibe, von Oktober 1905—1907 für 4°/,ige fonvertierte Anleibe. 
Höchſte und niedrigſte Kurſe bis 1888 auf Grund ber legten Notierung jebed Monats, 
von 1889 ab auf Grund der täglichen Notierungen; Durdfchnitte auf Grund ber 
legten Notierung jedes Monats, 
Höchſte und niedrigſte Kurfe ab 1889, Durkhfchnitte ab 1890 nad Neumanns Kurd- 
tabellen zufammengeftellt bzw. beredjnet; das Vorhergehende nad dem Hertelfchen Kurs. 
berichte bzw. für 1888 nad dem Kurszettel des Reichsanzeigers berechnet. 





Den Durchichnitts- 





kurlen entiprechen | Die Durchſchnitts · 
Jahr Höchſter Niedrigiter | Durhfchnitt |nachfehende Kurfe kurſe ergeben eine 
bei 3% ,igem | Reatwerzinfung von 
Zinstuf 
1876...... 103,50 82,00 93,04 34,89 8,60 
1 92,25 72,25 8l,a2 30,46 9,85 
1878...... 103,00 89,75 97,92 36,72 8,17 
1878... -- 109,10 103,10 105,80 39,71 7,56 
1880... ...: I11,00 107,25 108,54 40,85 7,34 
1881. ..... 115,50 109,10 Il1l,ı8 41,80 7,18 
1882...... 111,75 106,75 109,13 40,92 7,33 
1883...... 93,80 92,50 93,38 56,03 5,36 
1884...... 96,50 92,60 94,87 56,92 5,27 
1885.....- 94,20 89,00 92,59 55,55 5,40 
1886. ..... 97,60 93,40 95,36 57,22 5,24 
1887. ..... 94,50 90,90 93,30 55,98 5,36 
1888...... 95,50 91,2% 93,27 55,98 5,36 
1889.....- 98,50 94,75 96,96 58,18 5,16 
18M...... 100,50 96,70 98,88 59,53 | __ Seo 
1801...... 100,20 90,40 98,14 59,06 5,08 
1892...... 98,70 96,10 97,18 58,31 6,15 — 
1893...... 99,50 93,25 96,32 57,79 5,19 
1891. ..... 98,00 94,70 96,47 57,88 5,18 
189...... 101,25 96,90 99,36 50,62 5,03 
1896. ..... 100,30" 99,20 99,39 59,99 5,00 
1897...» » 102,30 97,60 100,80 60,48 4,96 
1898. ..... 101,60 99,60 100,46 60,28 4,98 
1899...... 101,60 93,60 99,12 59,47 5,04 
19M0...... 95,40 85,40 90,52 54,31 5,62 
IWI...... 94,50 86,75 90,51 54,31 5,52 
1902...... 98,50 04,50 97,18 58,28 6,1 
1903...... 99,90 98,20 99,32 59,50 5,08 
1904. ..... 100,60 95,75 99,82 59,77 5,02 
1905)... - 101,0 100,10 101,34 60,80 4,93 
196% .--- 92,70 91,25 92,04 69,03 4,35 
1W6...... 92,00 90,00 91,36 68,52 4,33 
107...... 92,90 85,10 89,08 66,81 4,49 


n für 1005 aus ben erfien 9 Monaten. 
®) für 1905 aus ben lehten 8 Monaten. 
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19. Rurfe der 5° ,igen Chineſiſchen Staatsanleibe von 1896 an der 
Berliner Börfe. 
Höchſte und niebrigfte Kurfe auf Grund täglicher Notierungen nah Neumann Kurs- 


tabellen. Durchſchnitte berechnet aus den dafelbft angegebenen legten Notierungen aller 
Monate. Das Weitere auf dieſer Grundlage berechnet. 














Die Realverzinfung 
Anleiheentfprechen ſtellt ſich = ben 
folgenden Kurfen angegebenen 
bei einem 39%, ,igen Durchſchnitiskurſen 
Zinefuß wie folgt 


Die Durdfänitte 
für bie 59/,ige 


Niebrigiter | Durchfichnitt 


97,50 99,04 5,05 
95,00 98,40 5,08 
96,00 99,03 5,05 
95,00 97,97 5,10 
79,10 92,74 5,39 
91,75 94,96 5,27 
97,70 99,92 5,00 
98,30 100,43 4,98 
93,10 98,37 5,08 
103,10 100,00 101,84 4,91 
103,00 100,30 101,73 4,91 
102,00 99,00 100,63 4,97 





1) Aus 9 Monaten. 


IV C. Tabelle 19 und 20. 


20. Rurfe der 5°,igen Japanifchen Staatsanleibe (Tuni-Dezember-Zinfen) 
an der Londoner Börfe. 


Nah dem Londoner Economist, unb zwar auf Grund ber Mittelturfe, wie fie ſich 
aus ben von ihm in ber legten Ausgabe jebes Monats angegebenen Closing prices 
ergeben, zufammengejtellt und berechnet. 









Metto- Die Retto- Dir Netto 


; Durchſchnitte ent- 
Jahr Hochſter Niedrigſter Durchſchnitt — Iprechen ſolgenden Duräfänitte 


nad Abzug von r” bei ergeben folgende 
Stüdzinfen !) 3°, —28 Realverzinfung 


1808. 104,50 100,50 102,71 101,46 60,88 4,93 
1899 ....2ru2 2... 106,50 100,00 104,73 103,64 62,12 4,83 
IB ......... 104,00 97,00 101,08 y9,83 59,90 5,01 
—II 102,80 99,00 100,87 99,62 59,77 5,02 
1002 105,50 102,00 103,83 102,58 61,55 4,87 
1908 .....-..2... 105,00 90,00 100,25 99,00 59,40 5,05 
IWE rn 88,00 77,00 85,15 83,90 50,34 5,96 
1905 ............ 103,75 92,00 99,69 98,44 59,06 5,08 
1306 ....2r00n0. 104,25 100,50 102,17 100,92 60,55 4,95 
| 1} | 7 103,00 97,50 100,79 99,54 59,72 5,02 


) Die Londoner Notierung verfteht fich einichlieklih Städjinfen. Um die durchſchnittlichen reinen Kapitallurie zu erhalten, wie 
fie der deutſchen Notierungsweife entſprechen, ift ein halber Ceupon, gleih 1%, "/,, von den Durchſchnitten abzuziehen, 


IVC. Tabelle 21. — 204 — 


2). Rursbewegung ausländifcher Staatspapiere Januar bis November 1908). 














































































Ende Endgliſche Konſols Franzöfifche Rente United States Bonds — —— 
taatdanleihe taatdanleibe 
bes Monats 2 tjsig 3 ige 4%/yig 1925 fonv. 3%/,iq 3! ho ig 
— Te] mon | mn 
Er) | ⸗ m = käclä i 
108 | Rai) ars, ste Mr ii lt, re aan re Ta Jar — an 
















































Jauuat ..... 103,04 | 103,08! 2,80 120,50 M,as 89,1 | 3,34 | 3,80 
Februar ..... 87,87. 105,44 , 104,02 | 2,86 122,50, 91,58 | 91,05 | 3,27 92,00 | 78,80 | 3,50 
März.......] 87,57 105,44 | 104,04 2,87 122,50 Bl,s5 | 91,2, 3,28 92,00 78,80 | 3,80 
April......: 86,50 103,40 103,54 2,00 122,50 ®,as | 91,20 | 3,2% 92,00) 79,37| 3,1% 
Mal. ..4046: 88,00 105,07 | 105,14 2,85 122,00 91,50 | ®l,ar | 3,29 92,70 | 79,10 3,7% 
ne 87,57 | 105,44 | 104,08 | 2,87 122,50 91,s# | Yl,ı2 | 3,28 93,00 | 79,71, 3,1% 
Juli „7.2... | 86,82 108,08 | 103,08 | 2,58 122,25 91,0 | 91,01 | 3,30 92,00 | 79,37 | 3,13 
Auguſt 2... 86,50 | 108,80 ; 103, 20 -2,00 121,25 M,s| 0,2 | 3,81 92,75: 79,50 | 3,71 
September... | 85,87 103,04 | 102,27 | 2,03 122,00 91,0 | 91,04 | 3,30 92,00 | TB,an | 3,50 
Dftober ...»- 101,54 | 101,20 122,00 91,30 93,75, 80,86 | 
November . 100,04 | 100,44 | 121,00 90 96,00 | 82,26 | 3 
Durdicnitt | 

fürl1Monate| 86,50 | 103,01 | 103,01 | 2,00 121,01, 91,02 | M,os | 3,30 92,85 79,5% | 8,77 

































Ende tatienifghe Rente Ofterreichifche Ruffiche Spanifde 
. . Rronenrente Staats + Boldanleihe änfiere Anleihe 
bes Monats 3, %,ig —* 
6 | Motu a | Laer | Tate, gun Mel. | gu There — 


Be auf 3% Kind 





Te | Rurs 
fachliche | | nad ttyug t. 
Muri) | Mi 3, | anic sine 









Erösjiahen Mm 




















































l 
Januar ..... 109,20 | 82,54 9,30 70,3 70,00 | 4,25 
Februar ..... 102,00 | 82,32 94,25 , 70,00 | 70,34 | 4,38 
Mir... 108,00 | 82,40 9,r0 | Tl,os | 70,50 | 4,3 
April....... 103,75 | 83,00 98,45 | 70,0 | 69,54 | 4aı 
Mai........ 104,25 | 83,40 95,50 | 71,ua | TLar | %ır 
Funbonnenee 104,25 | 83,40 | 97,00 | 72,18 | 72,21 | Yıs 
ll. -200-+. 103,50 | 53,04 | 82,43 3,02 5,90 ] 7103 | Tlrs Ar 
Auquft...... 104,15 | 83,a2 | 82,01 3,02 B,10 ) 72,08 | 71,12 ds 
September... | 104,00 | 83,20 | 82,56 | 3,03 96,50 | 72,33 | 71,70 | Ss 
Dtober ....- 103,50 | 83,04 2 | | 
Nopember ... S3,00 | 
Durchſchnitt 
für 11 Monate 96,se | 72,0% 4,13 | 82,51 | 62,01 4a | 9,30 | Tlsa | Thin, das 








Rumänifche 














Ehinefifche Japanifche 




































































Enbe Türtifche 
des Menate Staatoanleihe, tonv. unif. fonvertierte Anleihe 1905 Staatsanleibe Staatsanleibe 
von 1903, 40 ig 14 ig 5% ig von 1896 5a J/D. 
‚Tits Kurs Retekurn | rate ‚Tat Kurs Tat Kurs Real Tate | gu | Mettekum | aa, 
1008 u: EN | auf 30%, | —E —2 ** auf 30, Be auf 30, | ‚ine er au Fi re as 
Januar ..... 101,50: Oo 4a | 850, 59,10 | 58,51 5,16 
Februat ..... 101,10 60,20 Adna 97,50 | 58,50 | 58,00 5,7 
Maärz ....... 100,50 | 60, 20 4,08 97,75 58,05 | 58,07 | Sr 
Yprllirsesa 100,40 80,2: | 4,os 97,00 | 58,20 | 57,18 | 5,22 
——— 101,40 60,84 | 4,02 | 97,50 58,50 | 57,64 | 5,20 
Munl seereon 101,50 | 60,00 | 4,93 u760 50 | 58,35 | 5,04 
Aulie- areas 102,50 | Bl,so ı 4,ss 97,50 | 58,50 | 58,21 5,05 
Auguſt 22... 102,10) 6l,aa | 4a | 101,00. 0,00 | 60,. us 4, 
September... 102,10| 61,20 4,00 | 1Öl,oo | 60,60 | 60,00 | 5,00 
Ottober ....- 101,10! 60,84 60,80 
Rovenber ... 100,n0 | Gll,as 61,20 
Durchſchnitt 
für IUMonate] 9446 7024 7042 4,2» g8,u3 | 50,06 58,81 5,10 








) Über bie Börfenpläpe vgl. Tabelle 8—18. *) Liquidationsturſe. *) Jeweils in ber 1. Monatsnummer bes Londoner Eronomift gemelbet Karfe. 
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Diskont, Wechfelturd u, Anleihen. 


D. Überficht über die Entwicklung des Bank- und 
des Marft:Disfonts der Hauptpläße, fowie über die 
Wechfelturfe auf die außerdeutfeben Hauptpläße in 


Berlin 1877— 1907. 


l. Beziehungen zwifchen Disfont, Wechfelkurfen und Anleihen. 


Die Höhe des Realzinſes der Staatöpapiere — und bis zu gewiſſem Grabe aud) Die- 
jenige des Nominalzinfes — wird von mehreren Momenten erheblich beeinflußt: 


tz 


Bon der dem Staate beinemeflenen Kreditwiirdigfeit, wie dies in den verjchiebenen 
Gruppierungen ber Staatöpapiere (oben S. 182ff.) teilmeife mit zum Ausdruck ge 
kommen ift. Das Vertrauen zu der Finanzgebahrung und ben Hilfskräften bes 
Staates, zu feiner politifchen Sicherheit uſw beeinflufit die Höhe des Zinſes, welchen 
er bei Anleihen zugeftehen muß. Umgekehrt beeinflußt die jeweilige Höhe des 
Nominal- und Realzinfes auch die Mufichten der Welt über bie Kreditwürbigfeit bes 
betreffenden Landes. - 


. Bon ben allgemeinen Kapitalverhältniffen des Landes, wie fie in den Zinsverbält- 


niffen zum Ausdruck kommen. Dieje find ihrerfeits ein Produkt zum Teil des 
wirtihaftlihen Niveaus und ber wirtichaftlichen Yage bed Landes, zum Teil ber 
jeweiligen augenblidlichen Suftände am Geldmarkte des Landes. 

Der Markt für öffentliche Kreditkapitalien ift ein Teil des allgemeinen Kapital- 
marktes; bie Teilgebiete bes legteren ftehen miteinander in Verbindung und Mechfel- 
wirkung. Überfluß und daher niedriger Sins in dem einen wirb über fur; ober 
lang auf die übrigen Gebiete zurüchwirfen. Dasfelbe gilt für Kapitalmangel und 
hoben Zins, Wenn immer auf irgend einem Teil des Marktes dauernd ftarfe ober 
verjtärfte Nachfrage nach Leihkapitalien eintritt, werden früher oder fpäter auch die 
übrigen Gebiete mit beeinflußt; ſodaß ſtarke nveftierungen in inneren ober 
äußeren Unternehmungen, reger Handels. und Gemwerbebetrich uſw, fofern fie 
nicht von mindeſtens entfprechender Zunahme des Kapitalzuflufles begleitet find, 
eine Erhöhung bed Veibpreifes für den Kredit fuchenden Staat im Gefolge haben 
müfjen, Umgekehrt wirkt das ſtarke Streditbebürfnid des Staates verteuernd auf den 
Kapitalmarkt. 


. Steht der Realzind und damit der Kurs der Staatöpapiere indireft in Zuſammen— 


bang mit ben internationalen Zablungsverbältniffen, wie fie in ben ausländifchen 
Wechlelfurfen (Devifenfurfen) zum Ausdruck gelangen. Amar ift ein direkter 
Zuſammenhang zwifchen Anleihekurſen und Mechfelfurfen wicht immer leicht zu 
erweifen, wohl aber ein inbdirefter. Die ausländifchen Wechſelkurſe ftehen Direkt 
in Werhfelwirkung mit den Verhältniſſen des Geldmarktes, d. i. des Marltes für 
furzfriftige, für Geldfapitalien. Andererſeits ftehen die Anleihekurſe in direkter 
Beziehung zu dem Kapitalmarkte im engeren Sinne, dem Markte für langfriftige 
Kapitalien. Die Yage des Geld marktes aber trägt die Tendenz in fich, über kurz 
ober lang ihrerfeits auf ben Kapitalmarkt zurückzuwirken. Somit ergibt ſich 
ber indirefte Sufammenhang zwifchen ben Wechſelkurſen und dem Realzins und 
ben Kurien der Staatöpapiere. Steigender Warenerport und Stapitalimport bringt, 
wenn im übrigen die Verbältuiife gleich bleiben, Die Wechfelfurfe zum Sinten, 
erleichtert ben Geldmarkt und daher ſchließlich auch den Kapitalmarkt und wirkt 
fomit auf Die Kurſe der Staatspapiere fteigernd ein. Umgekehrt veriteift eine 
Zunahme des Kapitalexports und der Wareneinfuhr, wenn die VBerhältniffe im 
übrigen gleich bleiben, den Geldmarkt, erböht den Zins im Kapitalmarkt und 
drückt bie Kurſe der Staatöpapiere herab. Da es fich aber um eine inbirefte 
Verinfluffung handelt, äußert fi) die Wirkung auf den Anleihekurs in ber Regel 
erſt eimige Zeit fpäter vergl. Überfict 4 S. 208/9. Noch klarer wird das Bild, 
wenn man die Monatsziffern vergleicht, wie jie für Deutichland in den 
Tabellen IV Bıia— e (8.35 ff.), IV Daze, IV Dasa und IV D 23a gegeben find, 


Die Sufammenftellungen 1—5 bringen dies für längere Verioden Elar zutage und zeigen 

ebenfo gewiſſe Wechſelwirkungen zwiſchen der Höhe des Zinfed, den Kurſen der Staatäpapiere 
gen aut] Zi jen a p 

und ben Wechſelkurſen, dem eigentlichen Barometer des inneren und äußeren Standes bed 


IV 


a2 
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Wirtſchaftslebens. Hinſichtlich diefer Wechſelkurſe bilden die erſten beiden Erfcheinungen aller- 
dings nur eined von zahlreichen beeinflußenden Momenten in ber internationalen Sablungsbilanz. 
Es laffen die Mufftellungen erfennen, daß 
I. eine dauernde Erhöhung oder Erniedrigung des Disfontes parallel geht mit einer 
Erhöhung oder Erniebrigung des Realzinfes der Staatöpapiere, alfo im umge 
fehrten Verhältniffe zu ber Kursbewegung ſteht, 
2. bie Länder mit einem hoben Diskont regelmäßig aud einen hohen Realzins, d. h. 
niedrigen Kurs der Anleihen aufmeifen. 
Qufammenitellung 1 gibt eine Vergleihung bed Markt- und des Bankdiskontes an ben 
5 Hauptbörfen; 
Sufammenitellung 2 bringt eine Vergleihung des Realzinfes der betreffenden Staatöpapiere; 
Aufammenftellung 3 gibt eine Vergleihung ber wichtigiten Anleihetypen derfelben Länder 
unter Umrechnung auf einen breiprogentigen Qindfuß; 
Aufammenftellung 4 gibt eine Überficht, wie auf den einzelnen Märkten bie vier 
Faktoren Markt- und Bankdiskont, Realzind und Kurs der Staatspapiere ſich zueinanber einftellten. 
Aufammenftellung 5 giebt eine Aufftellung der fremden MWechfellurfe in Berlin auf bie 
wichtigften ausländiſchen Pläte. 


I. Marft- und Bankdiscontfäte. 





Berlin Condon Paris wien | New Yort 1) 


Martt-Zinsfäge für Call Money. 


\ | 
Jahr —4 F J dl , FM Brunt der sem Londenrt Eeonomist micentlid mir 
* bh Marft Banf Markt Banf Markt Bant Markt | Ban. Qrtıllim, ⏑——⏑ ——————⏑—— —— 








distont bislont | bisfont | disfont | dietont bisfont biefont distont gewr ſenea Maten. 

Stader —*18 
1876...| 3,043 4,10 2, | 2,61 2, Bao Ihıadaı, 454 “ " 
1877...| 3,170 4,12 2, 2,00 13/, 2,.s Ita dio 4,50 
1878...| 3,005 4,34 31, | 3,78 2,00 2,9: 14,05-—4,10 BET 
1879...| 2,004 3,70 1, | 2sı a 2,60 ee 4,11 
1850...| 3,03» | 420 2, 2,70 a, 2,54 13,10 4,15 4,00 . . ’ 
1881...| 3,502 dar 2, | as Bi, 1 Bar 13,6s R, xc 4,00 6 (+ com.) I A 1 3,50 
1882...] 3,90 4,54 3%, > 4,15 RR 3,7 13 2 —12 4,90 ð 1, 3,20 
1883...| 3,078 4,06 3,00 3,57 Pi Bor TBrsh,anı 4 5 N, 25 
1884., 2,002 4,00 2,60 2,as 212 ı Bon JA,ar—B,an 4,00 |20  (nächftböchfter 4) 1 1,03 
1885...| 2,853 d,ı2 2,04 | 2,0n 20 | 300 |331—8,55 | 400 Fo 20, , 19 
1886... 2144 3,28 2,05 3,05 2,23 3,00 }3,20--3,30 | 4,00 3 1 2,85 
1887...| 304 | 3,81 2,:n | Bas 2,53 3,00 I3,58—B,51 | 4,12 [12 ctandchſthöchſte 7 um) | 1 3,4 
1888...] 2,10: 3,32 2,38 3,30 2,75 | Bao IBsa—h,es! Ar 8 l ‚ 2,0% 
1889...| 2,826 | us 3,35 3,35 2,60 3ou [3,73 —8,85 | 410 15 (nädftböhker 6} 1, | 3,08 
1890...] 3,779 4,52 8,71 4,54 Zus | 300 Ihon—Alın 44 130 (nchſthbchſter 6) 2 4,10 
1891...| 3,018 | 8,78 1,50 3,32 2,03 | 300 I4or—dın. 4,0 8 1 2,81 
1892...| 1,700 3,20 1,53 2,52 1,75 2,80 13,44 —3, 20 402 [10 (nächſt höchſter 6) 1 | 2,10 
1893...] 3,171 4,07 1,07 3,08 2,25 250 13.818,55 4,24 9 —1 | 3,08 
1894...) Irs2 | 38 los | 2 los | 250 Ida on | 1, 1, | 1,08 
1895. .| 2,013 3,14 0,1: 2,00 1,65 | 2,10 4,07 4,20 6 ı |1 
1896...| 3,038 3,00 1,52 2,18 l,s3 | 2,00 3,35 4,08 8 1 ' 2,00 
1897...| 3,084 3,81 1,a7 2,08 lose | 2,00 3,08 4,00 3 41 dar 
1898... 3,548 4,a7 2,05 8,25 2,12 2,20 3,04 4,16 4 3 | Les 
189%4...| 4,50 | 5,04 3,00 3,76 2,0» | 3,0n 4,70. 5,04 6 2 3,33 
1m...| 4,105 | 5,88 3,10 3,08 37 3,35 4,34 4,58 5 1 Dar 
1901... Son | ta 3,20 8,12 2,1% 3,00 BAT 4,0s 60 nãchſthöchſter 6) 1,50 ) 3,2 
1902...] 2,1» 3,32 2,08 | 3,33 2,18 3,00 2,12 55 115 (mächtböchlte 8 und 8) ı 2 4,22 
1903...] 3,01 3,84 30: 3,75 2,:8 3,00 303 | Bio 8 ı 1,50 | 3,20 
1904...) 314 Ho 2,70 3,30 2,19 3,00 314, 350 7,50 0,15 | 1,R1 
105... 25: ar 2,00 3,01 2,10 3,00 3,32 3,70 110 (mäcfihöcdfte 9 und 9) 13, | 301 
1906... 4,04 541 4,03 4,27 2,12 3,00 4ı2 ' 423 135 (Gaächſthöchſte 22, Mu.7) 2 5,08 
1907... 12 | 603 1,53 4,03 3,10 | Bar 1,68 4,0 120 (uächſthöchſte U und 8) 2 3,78 

N 





J gür New York iſt im Hinſicht auf die dortigen eigenartigen Verbältniffe auch der böcfte und niebrigfle Stanb angegeben, 
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Wechſelkurs und Anleihen. 


2. Realverzinſung. 


Deutſches Reich 








Oſterreichiſche Vereinigte Staaten 
Er Englifhe | Aranzöfifche | ze: von Amerita 

4 In ige, ge ige nor Re Er j 9 bis 1804 

ab 107 eine | 2a laige | Baine Tara tioige, Mtiaine | 49Ysige Bonds 1907, 
3°, ige | Anleihe Konſols Rente Rotenrente | Kronenrente ob 1895 


Anlei 
fonv. Anleibe Co 4Pigige Bonds 1925. 








zunsusnuas“ 


uu..n......s 


„unse 


...n....... 


sure n une 


Kuren ner 


users une 


urn 


—R su. . N7 97,7 Tl, WIL,aı 
. .... 9,82 
— M au 
—— * 097,18 


BPPPEFETFER | 94,65 
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4. Vergleichende Uberfiht für London, Paris, Ylew York, Berlin und 





























London Paris UewYort) 
| : | 30,iae i — Bis 1894 4%, ine 
Jahr | a Yaige | es * Kur nen. wär: Bonds 100, 
Marlt: Bant. Conſols Markt: Bant Rente gerriiten, an eweine Iegtrerbrrgienden Tagt in Beltung | ab 1895 4°/sige 
f I . . | grirfenen Raten. |  Bonbs 1925 
bisfont biäfent | die tont dielont |" 
po Kurs er Kurs Köder —5— red | ee ! Aura 
I J 
1676... | 2%, | 20 Ban | Dun 29, | ul. |. | | 1-1 - 
1877... | 2%, | 2,00 1 3,ır | Baal 1%, | a0] dar | 70,0 | | 1. 4 
1878... | 3%, | Bau) Bam | Dia] %on | 221) 404 | Td,za . 1 Bon | 73,8 
1879... | 1%, | 251 | 3,10 | 96,261 2%, | 260 | Zur 75,44 ? 2 0 3,06 | 75,82 
1880... | 24, | 2,re | 3,07 | 97a 2, Dar 3,01 83,14 . . 3,10 | K,oR 
1881... | 27%, 3,18 | 3,02 | 99,25] 3%, | Bar! 358 Also 6 I+ vom.) Y, | 3,59 3,7 ı Bar 
1882... | 3%, | 415 | Bor | BO] 3%, | Bar) Zaun : 81, 201 8 li, | 3,26 3,30 ' 89,27 
1888... | 3,00 3,57 | 2,00 I100,00| Myın | 3,07 | 3,05! 7802| 5 Up | gg Bau | 890 
1884... | 2,n0 | Dom 2,00 | 100,25] 2,12 | 300 | 301 76,1] 20 nächſthöchſter 4 1 * 3,30 | 91,00 
1885... | 3,04 ı 2,05 | 304 | nal 20 | 3,00 3,70 79, 101 2, 1, 1,20 3,2: | Dl,oa 
1886... | 205 | 3,05 | 3,00 100,00, 2,23 | 3,00 ) 3,0 Bl,anf R 1 2,5 3,17 | 9,aa 
1887... | 2,38 | 3,58 | 2,50 108,471 2,55 | 8,00 | Ara | 79,75] 12 (nãchſthöchſte 7 und 6) | 1 3,0 3,15 | 95,23 
1888... | 2,35 3,30 | 2,73 \107,00| 2,75 3,10 | 3,40 Shan 5 ı | 2,03 8,6 | 94,00 
1889... | 3,25 | 3,55 | 2,02 | 106,55| 2,00 3,00 3,55 | 8450| 15 (näcithöchfter 6) I ı 3.08 3,13 ı Bi 
18... 434 | 2,06 104, 401 2,08 | 3,00 , 3,32 | Mas] 30 (nähfihächfter 6) I23 ı Fo 3,26 | %,0s 
1891... | 1,50 | 3,32 j 2,as | 104,0s] 2,na | 3,00 | 3,10 83,01 # 1 2,61 3,38 | 8,0 
1892... | 1,32 | 2,52 | 2%» 105,101 1,75 | 2,00 ) 3,00 | 97,01] 10  (nädfihächfter 6) 1 vi 44 | 86,71 
1893... | 1,07 ı 3,05 | 2,81 \ 106,04] 2,25 | 2,50. 3,10 , Misıl 9 1 Po 3,38 | Bd, 
184... | 1,80 21: N 2,73 | 100,50] 1,03 2,50 3,01 ' Mar) 11, A > #sı | Bis 
1895... | Q,sı | 2,00 | 2,0 |115,as| 1,as | 2,10 | 2,05 ‚10l,as| 6 1 1,73 3,30 | Wi 
1896... | 1,52 | 2,45 | 2,45 |120,50| 1,3 200 | 2,05 101,78] 8 ı 2,8 Bas |, 9,or 
1897... | 1,er | 2,64 | 2% [122,25] 1,06 2,00 | 2,51 102,05] 3 l 1er 3,21 | 93,40 
1898... | 2,05 ' 8,25 j 2,19 120,00] 2,12 | 2,20 ; 2,03 102,47] 4 1, Los 8,20 | 93,00 
189... | 3,20 | 3, j 2,57 | 116,56] 2,08 | 3,08 | 2,07 100,58] 6 2 Bas 3,08 | 97,50 
1900... | 3,70 | 3,00 \ 2,7 | 108,22| 3,7 3,25 | 2,00 100,22] 5 1 2, 2,08 — 
Mi... | 3,20 , 3,72 | 2,03 | 102,10] 2,48 | 3,00 | 2,0% 100,441 60 (mächfiböächfter 6) 1,50 g,., | 290 108,57 
12... | 2,00 | 3,03 | 2,02 | 102,50] 2,418 | 8,00 | 2,an ' 1Mhanl 15 (nächſthöchſte 9 und 8) | 2 | din 2,#1 : 103,12 
1908... | 3,0 | 3,75 | 2,16 108,53] 2,18 | 3,00 | Bor 97,75] 9 1,50 Pe 2,00 | 101,1 
1994... | 2,0 | 3,30 | 2,0 | ll,sel 2,10 | 3,00 | 3,00 | 97,10] 7,50 0,76 ii 3,04 | 98,8: 
1905... | 20 3,01 || 2,7= | 107,82] 2,10 | 3,00 | 3,04 | D8,sa| 10 (mächfthähte 9 und 8) | 1%, 34 3,02 | Mn 
1906... | 4,05 Ar | 2,#4 ‚105,01 2,72 | 3,00 | 3,0 97,07] 35  (nähftpöcufte 22,20 u.7)1 2 Ss | 308 | 9718 
1W7... | 4,53 4,03 l 2,08 | 100,4010 3,10 3,4% | 3,18 , 84,07] 20 (uächſthoöchſte D und 8) | 2 3,8 | Br | Has 
I I} N 
| | | | 
| | 
j 





2) für New Hort it angefihts der arofen Schwankungen des Marktzinies neben dem Durchſchnitt aud der höchſte und niedrigfie Sof 
angegeben. 
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IV D. Beziehungen zwiſchen Diskont, 


Mechfelfurs und Anleihen. 


Wien über Marktdisfont, Bankdisfont, Anleiberealzins und Anleibefurs ). 








bistont bisfont 


ab 1897 


Pate | 
Markt Bank || her Arie. 


anlribe 


a 


Berlin 

| —R 3 Yuige 
Archi- Reiche · 
entelt ⸗ anleche 


Realzins 


4dl,iger 
ab 1897 
Be 
fon. Anleihe 


3, ige 
Unieibe 


kurs 


R9,ige 
Anleihe 


Markt ⸗ 
dietont 


Bahr 


Wien 


49,ige 


A Yohge 


Aöfige 


Sant | Nearurente areatnrent⸗ Reotenernte Kernententt 


dbietont 





3,042, 4,16 


3,170. 4,3 
3,005 | 4,84 


2,804 | 3,70 
3,008 | 4,324 
3,502 | 4,42 
3,880 | 4,54 | 
3,078 | 4,05, 
2,002) 4,00 
2,853: 4ı2 | 
2,104 | 3,28 
2,304 | 8,11 | 
2,107| 3,39 ı 
gun] 3,08 
3,170 | 4,52 
8,010 | 3,18 | 
1,100 | 3,20 
3,171! 4,or 
1,742 | 3,13 


2,012. 3,14 
3,088 | 3,aa 
8,084 | 3,51 


8,548 | 4,07 
4,ıso 5,04 
4,108 | 5,33 
3,06 | 4,10 
210 | 3,38 
3,01, 3,04 | 
3,14 | aa 
2,85 | 3,82 | 
4,04 5,15 
5,12 | 6,08 








88,1% 
85,58 
87,81 
88,00 
S6,10 
84,33 
N5,69 
86,04 


87,10 | 


89,53 
89,84 
88,79 
87,09 
85,58 
82,11 
85,82 
87,1% 
87,8% 
87,24 
B6,s5 
85,32 
81,14 


1, Der Anleihelurs if überall auf ben 3°/,igen Yintfuf umgeredimet. 


1v 


4ä 
412 —40 
4,08 —4,40 

3,54— 3,09 | 
3,10 — 3,48 





3,50 3,30 
3,70 4,18 | 
3,10 ,08 
3,07, | 
321 Zas | 
3,20—3,50 | 
3,44 3,31 
B,s0—,ns | 
3,13—3,33 | 
4,09 — 4,18 
4,07—4,18 | 
3,08—3,73 
3,81—3,85 
8,59 —8,63 | 
407 | 
Bun | 





3,08 
3,04 
4,74 
4,84 
3,85 
2,:3 
3,08 
3a 
32 | 
4,12 | 
4,08 | 


‚ 4,00 
44104 


4,54 | 
4,60 
4,50 
4,7 | 
4,00 | 
4,00 | 
4,20 
4,01 
4,00 
4,00 | 
4,00 | 
4,12 | 
417 
4,18 | 
4,38 
4,40 
4,02 
4,24 
4,08 
4,30 | 
4,09 


5,04 
4,58 
4,08 
3,55 
3,50 
3,50 | 
3,70 | 
4,33 | 
4,80 | 
I 


6,42 
6,14 
6,74 
6,85 
5,82 
5,62 
5,51 
5,36 
5,81 
5,10 
4,06 
5,21 
5,24 
4,98 
4,75 
4,57 
4,38 
4,31 
4,26 
4,17 
4,1% 
4,12 
4,12 
4,18 
4,26 
4,28 
444 
4,18 
4,31 
4,19 
4,22 
4,39 


53 
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5. Berliner Börfenturfe für Woechfel (Devifen) auf London, 





Paris, 
Berliner Kurſe 
Jahr für Stägige Wechſel 
a auf London 
Afür 1 
| 1.7 | Per 20,44 
1877............ 20,45 
Ur PRESSEN 20,42 
1679. ........... 20,43 
i1880.......... 20,43 
1881............ 20,45 
| 1.25’ FOREN 20,42 
[RER 2,3 
IBBE.-.-uuun 0,43 
1388........ ... 20,10 
18860. .......... — 
i 20,38 
1888.......... 20,39 
1889............ 20,43 
1890 ......... 20,38 
1891 .......... 20,35 
ISBE.» 54.042250: 20,38 
—— 20,88 
I 1.) 7 se 20,40 
——— 20,44 
1806.......... 20,40 
1897. ....... 20,87 
| 1.7 | Pe 20,43 
Ed. no o0ur0r 20,44 
MO... 2222000. 20,45 
(BM.--2-.44444 20,41 
192. ...... — 20,46 
1008........... 0,42 
19041 .... DU,41 
1905........... 20,14 
1906... 2222. 20,48 
1, BREITET Ar 





i) Vorher nicht offiziell notiert. 


New York. 


Berliner Kurfe 
für Stägige Wechſel 
auf Paris 
HK für 100 Ara. 


81,1 
Bla 
81,09 
80,86 
80,82 
80,8% 
81,01 
80,05 
81,01 
80,77 
80,18 
80,50 
80,58 
80,05 
80,78 
80,81 
80,07 
80,04 
81,03 
81,02 
80,08 
80,08 
80,83 
81,02 
81,34 
81,12 
8l,as 
81,21 
81,10 
8l,as 
81,32 
8l,aı 


Berliner Kurfe 

für Sichtwechjel 

auf New Yort 
A für 100 $ 


419,50 ) 
417,97 
418,04 
418,16 
417,08 
417,84 
418,87 
418,08 
417,48 
418,12 
418,56 
420,81 
419,02 
420,12 
419,53 
419,37 
419,54 
419,04 
419,780 
421,10 
420,71 
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Wechſelkurs und Anleihen. 
Im Anhang find gegeben in: 

Tabelle IVD 22a und 22b—d die offiziellen Diskontſätze in Berlin, London, 
Daris, Wien nad) höchſtem, niedrigftem und Durchſchnittsſtand für jedes Jahr; 

Tabelle IV D 22e—h biefelben Disfontfäge nach der Geltungsbauer; 

Tabelle IVD 23a ı und 2 die Privat (Markt) Diskontfähe an der Berliner 
Börfe nach höchſtem, niebrigftem und Durchſchnittsſtand für jeden Monat 
und jebes Jahr; 

Tabelle IVD 23b—e bie Marktdistontfäge in London, Paris, Wien und bie 
Marktzinsfäge in New York nad höchſtem, niebrigftem und Durchſchnitts- 
ſtand jedes Jahres; 

Tabelle IVD 24 ı und 2 die Berliner Börfenkurfe für Wechſel (Devifen) auf 
London, Paris und New Dorf nad) höchſtem, niedrigftem und Durch-— 
ſchnittsſtand jedes Monats und jebes Jahres. 


ll. Einzelvergleiche. 

Die vergleichende Nebeneinanderftellung ber Überfiht 6a— ec nad Jahrfünftdurchſchnitten 
der Markt- und Bankdiskontſätze, Nealverzinfungen und Kursentwicklungen an den 4 Haupt: 
plägen bringt das Bild klar zufammengefaßt zutage. Um das Jahr 1880 ift überall ein 
verhältnismäßig hoher Markt: und Bankdisfont zu verzeichnen, dem eine verhältnismäßig hohe 
Realverzinfung und entſprechend niedriger Kursſtand ber Anleihen gegemüberfteht. Im Jahr 
fünft 1803— 1897 finft der Markt. und Bankdiskont in allen Ländern auf den Tiefpunft, 
die Realverzinfung ber Anleihen macht eine entfprechend finfende Bewegung buch. Sie 
erreicht ihren Tiefpuntt allerdings meift erit zu Anfang des folgenden Jahrfünfts. Dann 
aber mit fteigendem Disfont nimmt die Realverzinfung ber Anleihen gleichfalls wieder eine 
fteigende Tendenz auf und ber durchſchnittliche Kurs finkt. 

Die Überfihten a—c enthalten: 

a) die Markt- und Bankbistontfäte in Berlin, London, Paris, Wien und New Vork; 

b) bie Realverzinfung der Reichsanleihen, der englifchen Konfols, der Franzöfifchen 

3% ,igen Rente, ber öfterreichiichen 4,2 °/,igen Notenrente und 4°, igen Stronen- 
rente unb ber 4 P,,igen 1907er bzw. 1925er Bonds ber Vereinigten Staaten von 
Amerika; 

e) die Kursentwicklung derfelben Anleihen unter Umrechnung ber nicht 3 °,, igen Typen 

auf den 3°, igen Fuß. 


6. Vergleichende Webeneinanderftellung 
(nach Jahrfünftdurchſchnitten). 
a. Disfont. 













Berlin 





Yonbon Taris Mien New Dort 


Marfrinsfäe für Call Money. 
Aut rund ber ve Lonbewet 
Feonomint mictentbih weigerte, 


Markt Bank |Markt- Banf- |Marti- Banl- Martt · Bant. am jrteils Imtnerhergehenten Tone 
bitfont bisfont | biäfont diefont|bisfont disfont| biöfont | bialont tn Grtımg georfenen Hab Sat. 
Hisbfier | ieneiafter Durdirbnitt 





Tabrfünft 


















1878-1882 2,75) 3,34 


1863-1887 2,15 | 3,18 

1888-1892 2,3 | 3,4% 14,20 1,30 2,88 
1893-1897 1,51 | 2,40 5,50 0,00 2,10 
189-1902 3,17 | 3,60 18 1,10 3,18 
1903-1907 16,3: Lan 3,45 


ar | B,as 
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b. Realverzinſung. 





Vereinigte 






Deutfhes Reid Öfterseichifche 


























—— — Sta aten 
— Englifche * 1204 
Jabrfünft | ab 1897 | Zu,04, | 39%y,ige ; 4/srfoige | A/aige a 
31, ige ve Conſols Noten | Kronen 1007, 
fonvertierte Anleihe Anleihe vente rente Ar 
105 


I8R78-1882 ....- 

1883-1887 ..... 3,25 
1888-1892 ..... 3,2% 
1893-1887 ..... 3,01 
1598-12 ..... 3,01 
1905-107 ..... 3,08 


c. Durchſchnittskurſe auf Baſis eines nominellen 3°/,igen Finsfußes. 





























Deutfhes Reid Diterreichifche Vereinigte 

— — x — Stasten 
#joige, | Engliſche 180 
Jahrfünjft ab 1897 91,07; 30.1 41e 4 ige Jarniar Bonds 

3 ige aige Conſols 

3 ige | i enjo Roten  Sronen- 1 

tonvertierte, Wnleibe Anleihe vente vente |as; ig Bone 
1925 


u... 


“40. 


Zufammenftellung 7a—d ftellt ben Markt- und Banfdisfont an ben auslänbifchen 
Hauptpläßen, ben Realzins und ben Kursſtand ber betreffenden auslänbifchen Staatspapiere 
in Vergleich zu Berlin. 


7. DVergleichungen fremder Länder mit Deutfchland 
(nah Jahrfünftdurchſchnitten). 


a. Marftdisfont in London, Paris, Wien und New Yort 
im Vergleich zu Berlin. 
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Mechfelturs und Anleihen. 


b. Bankdistont in London, Paris und Wien im Vergleich zu Berlin. 














c. Realversinfung von englifchen, franzöfifchen, öfterreichifchen und 
Vereinigte Staaten-Anleiben im Vergleich mit den deutfchen 
Reichsanleiben. 


Oſterreichiſche 

























Vereinigte 
Staaten von 
Amerila, bis 1804 


Deutſche 
Reichdanleibe, 


a) 4 /sige, Aranzöfifche 










Engliſche 








toige | 40, ige 








ünft b 1897 3/51 89, i 4, ige Bonbs 
Arne] z tonv., * Eonfols Be * 1907, J 
ente Noten Kronen · — 

b) 337,07 ige, ab 1895 49%, ige 
e) 3%, ige. vun woht Bonds 1925 





karten 





urn rHeer 






—— 4 
4 
—— + 051 + O,a — (,aR 
+ O0 + 0, + (0,01 
+ lo + (ns + 0,.s 
vannaneı + Qenı + ss 0,10 
+ Os + 0,s3 — (0,09 
+ Des + 0,3 — 0,30 
| 1.115 77 7 Be . j . 
+ Drei + — (45 
+ + — 0,34 


d. Durcbfchnittsfurfe auf Bafis eines nominellen 3°’,igen Finsfußes 
im Vergleich mit den deutfchen Reichsanleiben. 


1878/82 .........: a) 74,ar + 2300| + Sur] — 24,08 | — + 7,0 
bb — — — — ! — — 
od — — — — — = 

| 1.1.5 7.7 Au a) 78,26 2 + Ga] — Ar _ + 14,20 
b) . . : . — 
———— = _ — — — 

18ER .......... a) S,ss + 3] + 905 | — 17,2 — + 11,30 
b) Bö,sn + 1000| + 385 | — 23,02 — + 5,10 
©) : = . . — « 

| I.) > 7, 7 a) 81,3% + 3,5: | + 190 | — 9, — Gar + 6,74 
b) SB,as + 2,00 | + 12,33] — 18,01 — 13,65 — 622 
e) Dis + Dur + Gorf — 2312; — 19,6 — 644 

1858/12 ........ a) Hö,ne + 24H] +14] — Idır 11,10 + 14,03 
b) Sb, » 2444| + 15,22 | — 14,ır — 11,0 + 14,03 
co M,as + 19,225 + 10,0 | — 19,37 — 16,30 + 8,5: 

1’. 7 7 u a) . . . . 5 ü 
b) 85,08 + 19,50 | + 11412 | — 14,55 ! — 10,03 + 19,6: 
e) 58,00 + 16,551 + 81 | — 17,50 ı — 13,04 + D,ao 


— 214 — 


Nebeneinanbderftellung 8a bis d vergleicht den Markt und Bankdiskont, ben Realzins 
und den Kursditand für Deutichland einerſeits, England und Frankreich anbererfeits nad) 
Durchſchnitten für die wirtichaftlichen Konjunfturperioden in Deutfchland. 


DVergleichungen fremder Länder mit Deutfchland nach 
Ronjunfturperioden. 


a. Marktdisfont in London und Paris im Vergleich zu Berlin. 









EM ARM 2. | 

1895 1900 .......... — Lii | — 1,14 
1901 1303 ........ + 0,45 — 0,19 
IH —1WT 2.2... —0» | — 1 


1890 ARN .......... 3,14 — O,ns — 1,00 
BEIM... 4,31 — 1,20 — 1,77 
1m —-1M8 ...... — 3,15 — (0,15 — 0,15 
IMH—IW7 .......... 4,81 — 0,03 — 1,00 


c. Realverzinfung der Enalifhen Konſols und der Franzoſiſchen 
3°/sigen Rente im Pergleih zu der Deutſchen Reichsanleibe. 


Deutfche Reiche: 


anleihe z 
f f a n j Franzöoſiſche 
Zeitabſchnitt a} 47 ige, ab 1897 Englifche Konſols dt i zoſiſch 
32 igt lonb., 30%, ige Rente 
b) 31/,0/,ige, | 
e) 39%, ige 
150-1894... — 02 — 0 41 
— as — 0,85 
—(,a2 — 0,81 
18951... .. — 1,03 | — (0,64 
— (#8 — 0,419 
— 0,81 | (0,12 
IM—IMI...... —O,a1 — 0,47 
— 0,59 | — 0,15 
— 0,43 — 0,30 
IH—1W7...... \ j 
— G,a? — 1,43 
— (58 — 0,31 





i) Durdfchnitt für 2 Jahre (101/02). 


d. Durchſchnittskurſe der Englifchen und Sranzöfifchen Papiere im Vergleich 
zur Deutfchen Reichsanleihe auf Bafıs eines nominellen 30igen Zinsfußes. 


RO... a) 80,02 | Wu | + 15,53 
bh)  Bö,oR 2 0,20 i + 957 
e) 87,08 + 19,10 + 8,47 
1495 1900. .. a) Bine + Kar N + 17,07 
b) 87,26 + 30,06 | + 14,10 
e) MM, 22,52 i + 6,87 
IM... a) ') 86,30 + 18,14 + 13,21 
bi S6,ss + 17,70 + 12,77 
e)  M,or + 13,55 + 8,2 
1W-IMWT...... a) ; s 
b} 85,17 + 19,63 + 11,re 
ec) 8800 + 16,80 + 853 


!) Für 2 Jahre (1901/02). 
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Wechfſelkurs und Unleiben. 
Bemerkenswert find neben den verfchieden ftarken Bewegungen in dem Diskont, ber 
Realverzinfung und den Rurfen in ben einzelnen Ländern auch die verfchiedenen Spannungen 
zwiſchen ben Dislonten der Zentralbanken einerfeits und den Marktdisfonten anbererfeit. 


9. Spannung zwifchen Marftdisfont und Bankdiskont. 








IVD. Tabelle 22a. 


22a. Offizielle Disfontfäbe der Reichsbant. 


Bis 1906 nad) dem Statiftifchen Jahrbuch für das Deutfche Reid, 
für 1907 nad dem Verwaltungsbericht der Reichsbank. 


Pa — 


sunuıomunann 


kerssreteees 


—........... 






i 5 

1884............ 4 

186868.... ....... 5 4,12 
| 1.1.7 Pe 5 3,28 
ı \ 1.1 SSR 5 3,41 
| 1.1.) Pr 4 B,32 
| 121.) E 3,88 
16890. ......... 4,52 
ı 1.1 7 Pe 3,18 
1802........... 3,20 
1 1.) 7 Pe 4,07 
18904............ 3,12 
1 1.) 5 Pe 3,14 
1886........ 3,66 
VOBF zesreronenee 3,81 
| 1.7 ...... 4,ar 
1600............ 5,04 
1900............ 5,38 
V— — 4,10 
1802............ 3,32 
1908............ 3,84 
—I——— 4,22 
1008........... 3,89 
10060.. ...... 5,15 
1 PN 
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22b—d. Diskontſätze der Bank von England, der Bank von Frankreich und der 
Öfterreich-Ungarifchen Bant. 


Für 1876— 1901 und für 1907 nad der Volkswirtſchaftlichen Chronif, 
Für 1902—1906 nad) dem Statiftifchen Jahrbuch für das Deutfche Reid. 














Diskfontfähe Diskontfähe Diskontfäge 
der ber ber 
Banf von England Banf von Frankreich Öfterreih- Ungarifchen Bant 
Höchiter Niedrigſter Durchſchnitt Hoͤchſter Niedrigſter | Durchfchnitt Hoͤchſter Niedrigſter Durchſchniti 
5,00 4,80 4,64 
4,50 4,50 4,50 
4,50 4,50 4,50 
4,50 | 4,00 4,17 
4,00 4,00 4,00 
4,00 4,00 4,00 
5,00 4,00 4,20 
5,00 4,00 41 
4,00 4,00 4,00 
4,00 4,00 4,00 
4,00 4,00 4,00 
4,50 | 4,00 4,12 
4,50 4,00 4,17 
5,00 4,00 4,10 
5,50 4,00 4,48 
5,50 4,00 4,40 
5,00 4,00 f 4,08 
5,00 4,00 4,24 
5,00 4,00 4,08 
5,00 4,00 4,30 
5,00 4,00 4,08 
4,00 | 4,00 4,00 
50 ho His 
6,00 | 4,50 5,04 
5,50 4,86 4,58 
4,80 4,00 4,08 
4,00 3,80 3,56 
3,50 | 3,50 8,50 
3,50 | 3,60 } 3,50 
4,50 | 3,50 3,70 
4,50 | 4,00 4,33 








6,00 | 40, 400 


22e 
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—h. Disfontfäße der Deutfchen Reichsbanf, der Banf von England, 
der Bank von Frankreich und der Öfterreich-AUngarifchen Banf. 


(Sufammenftellung nad) der Geltungsdauer.) 





Diskontfäge der 
Deutſchen Reihsbanf.') 
Für 1876— 1900 nach ber Feſtichrift 











Disfontfäge ber 


Diskontfüge ber 
Bank von Frankreich. 
















Diskontſätze ber 
Banf von England. 


Natienalbanf). 














Öfter reich Ungarifchen Bank 
ſfrüher: Priv. Oſterreichiſche 


waltung 


Ab 18861907 nach ben Compasa, 


» Die Reichebanf von 1876— 14004 Bis 14. Oftober 18%) nad, ür 1876-1885 nad 
Für 1901-1906 nad) dem (Minimum rates of disconnt.) | A- Courtois üls, Histoire des —— Die Verw 
fi iſch b Mi das anyunes en ratıce, b ih U ifd t 
* fe Bei Rad: "The Stock —— Ab 23. März 1882 nach ben & de is! — 
Official Intelligence for 1908.« 


Für 1907 nad dem Verwaltungs- 
bericht ber Reichöbant. 





Befchäftsberichten ber Bank von 
i Frankreich. 






bzw. bie Ziſſer vom 9. Re 












Don 




































































». 1907 


nach ber Vollswirtſch. Ehronit 





Prozent 












1. Januar . 1876 1. Januar .. 1876 1. januar ..| 5 
6. Januar .. H.Mai..... 28. Januar ..|; 4, 
27. \anuar .. 
23. Mär .... 
sun. 6. April .... 
.Juli ..... 20, April .... 
. Oftober .. 
1877 1 Januar .. 1877 1. Januar .. 1877 1. Iammar .. 1877 1. Ianmar ..| 4% 
5 — 3. Mal..... ı 5. April ..., 
11. Rei..... 5. Juli ..... 
16. Juni....J 4 112. Juli ..... 
12. September . 
3. Dtober 4. Oftober..... 
12. November. 11. Oftober .. 
3. Dezember . 29. November, 
1878 | 1. Januar .. 1878 | 1. Jannar .. 1878 1. Januar .. 1878 1. Iammar , 4, 
;21. Januar .. 16. Dftober .. 
20, Auguſt .. 
11. Dezember . 
21. November. 
1878 1. anuar . 1879 1, Januar .. 1879 | 1. Tanıar .. 4, 
11. Januar .. 16. Januar .. 23. Moi..... 4 
21. Rärz.... 30, Januar .. "23. Otober .. 
18. Auguft ... 13. März .... 
11. Oftober.... 10. April .... 
10, Dezember . 6. November . 
1880 | 1. Januar .. 1880 1. Januar . 1850 1. Zanuar ..| 4 
18. Auguft ... 3 Bann 1. April .... 
4. September ; 9. Deyember . | 14. Oftober .. 
6. Ofober... . | 
| 18. Oftober .. 
| 9. November. 
1881 | 1. Nanuar 1881 | 1. Inmumar .. 1881 I, Tamıtar , in81 1. Januar 1 
26. Auguft ... 13. Januar .. 2. Anqufl ... 
5. Dftober. .. | 17. a. Oftober... 
26. November. 8 





1) Ober bie gombardzindfäge der Reichöbant ogl, Anmerkung am Schluffe dieſer Tabelle. 


IV 


55 





Disfontfähe ber 
Deutfhen Reihsbant 





1882 


1883 


1884 


1885 


16686 


1887 


1888 


| 1. Januar .. 


E, 
18, 


3, Mär .... 
‚Mär .... 


. September 


‚ Jannat... 
. Januar... 


- Januar... 


; mensch a. 
‚ Januar... 
. Februar .. 
, Oftober.... 


, Dezember . 


- Januar... 
. Januar .. 
Mal .... 


. September 
. Dezember . 








hruar .. 
Februar .. 





..... 


November. 






Diskontſätze der 
Banf von England 


18821. 







Januar .. 1882 | 1. Januar .. 
; 30. Januar .. 23. fehruar . : 
23. februar .. 2. Mörz .... 
9 Maͤrz. 28. Maͤrz 
24. Mär | 
17. Auguft 
| 14. September 
| 
| 1, Jansar... 1, Januar... 
22, jebruar .. 3. februar .. 
23. Februar .. 


1884 | 


1885 1 





1886 | 1 


1887 | 1. Ianwar ..| 5 1887 | 1. Januar... 
3. frebruar 4 7. Oftober. .. 
10. März .....| 3, 
24. Märı ....| 3 
14. April ....| 2% 
28. Upeil ....| 2 
4. Auguft ...]| 3 
1, September 4 
188 1, Januar „.| 4 1588 1. Tanuar .. 1888 1. Yanuar .. 
12. Januar ..]| 3! 16. Februar 11. Tanuar .. 
19. Januar ..| 3 13. September 11. September 


‚ Januar... 


, Rovember. 


. Januar... 
. Januar... 
. März .... 


. Jansar... 
. Januar... 
. jtebrmar .. 


. Mai 















.u..uu 





Janunt ... iss | 1 Jannat..- 





Februar .. 


„une“ 








1885 





l. Januar... 





. Januar... 


....r. 


DET we 





















































4 Oftober .. 





Distontfäge ber 



























4, 


4 
4 
4; 











1589 


18% 


1891 


1892 


1883 


1894 





IV 


Disfontfähe der 


1. 
12. 
4 


Januar .. 1889 1. Januar 5 189 | ı. Januar ..| #% 1889 | 1. Januar .. 
5* * 10, Januar 4 10, Janwar...]| 4 25. Tanuar .. 
. Hebruar .. 24. Januar 3, 24. Januar ..]| 31, ; 6. November. 
. September 31. Januar 8 | IT. februar ..| 3 
. Oftober.... 18, Aprif 2, 
8. Auguſt 3 
| 29, Auguft 4 
26. September | 5 
30. Dezember 6 | 
. Januar .. 1890 . 1. Januar . 6 | 1890 | 1. Januar 3 1890 | 1. Janwar .. 
februnt . 20. jkebruar 5 ı N 24. Fanuar . 
. September 6. März 4, | 14. Februar .. 
. Oktober... 13. März 4 | 5. September 
i 3. 
25. September 
7. Rovember. 
4. Dejember . | 
h | 
I 
Januar... 1891 1. Jammar...| 5 1898 1. Iammar...| 3 1891 1. Januar... 
. Januar... ı 8 4 4 | » 9. Januar... 
. Rebruar . 3. febrmar .. 
Februar 4, September 
Mai..... 
. Januar... 1892 | 1. Tanuar...]| 3, 1892 | 1. Iamwar...| 3 1892 1 Januar... 
. Januar... '21. Januar...| 3 | 19. Mat..... 2) ®. Januar... 
‚ Ottober .. 7. April ....] 2% | 
128, April ....| 2 
20. Oftober ..| 3 
. Januar... 188 | 1. Janwar...| 8 1893 1, Januar... 2, 1893 | 1. Tamuar... 
: nr 26 IR ‚ 6. Oftober .. 
.Mai..... 
Auguft 


. Januar... 1894 1. Tammar...| 3 1594 | 1. Januar... 
. Januar... 1. ebrmar ..| 2% ‘23. \anuar... 
. ebruar .. 22, Febrmar ..| 2 9 Februar .. 

Januar . 1895 1. Januar...| 2 ws |. Januar ..| 2%, I 1895 | 1. Iammar . 
. November. | ‚M.Rig....| 2 
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21. September | 3%, 
5. Oftober . 3 








1894 | 1. Jammar...| 24, | 








‚ 13. September 


55% 


Diskontfäge ber 


Distontfäge ber Diskontfäge der | 
Deutfhen Keihsbant Banf von England Banf von Srantreich Öfterreich-Ungarifchen Bant 
Ben Prozent Don Progent | 





— 
* 


= 
* 


— 


ir 
1 


tn 












1897 


1838 


In 





Disfontfäße ber 
Deutſchen Reichsbank 


12. Februar 
7. September 


10. Oktober .. 


. Jamnar .. 
. Jansar .. 
. frebruar .. 
. April... 
. September 
Oltober .. 


1, Januar . 
Januar .. 
Februat .. 
April... 
Dftober .. 
. November. 
, November. 


1, Januar .. 
. Januar .. 
. Rebruar .. 
‚ Mai 


rer. 


. Dezember . 





1. Gunnar... 
. Jansat... 
. Januar... 


Jull 


1, Januar... 


September 


1. Januar... 


18. Januar... 
ı 11, Februar .. 
‚ 4. Dftober, .. 


1. Jannar .. 
‚ frebruar .. 
8, Juni .... 


l. Januar .. 
‚ Dftober... 





1. Jonuar .. 




















> 

4 

3! | 

3 | 

4 | 

5 13 
14 


1899 











102 1 
6 


1m 1 





1897 | 1, 


1900 1. 


21, Mai 


19 l. 


Diskontfäge ber 
Bank von England 


, September 
. September 
. Dltober .. 


Januar .- 


September 
. Dftober .. 


. Dftober .. 


. Januar... 
. Januar... 


....%. 


‚ Dtober.... 
November . 


Jantar.,. 


.t.+0 


. Oktober. .. 


. Januar... 


23, Jansar... 


‚ ebruar .. 
, Oltober... 


. Jannar ,. 


3. September 


Jantar .. 
. Mpril .... 
. April .... 


1897 

























1904 











1898 1. Januar .. 
2,0 


1. Januar .. 












1, Januar ,. 








ftober .. 


1. Jansar.... 
, Dezember . 
. Diejember . 








I. Ianwar... 


Diskontſätze ber 










1. Januar .. 
‚24 ** Re 
14. Februar .. 








Tannar .. 





Tanvar .. 
14. Ottober .. 
25. Rovember. 






1. Tanuar.... 
19, au u... 
ı 6 Oftober... 
7, Digember . 














. Januar... 
22. Januar... 
6. Februar .. 


Jannat ... 


1. März .... 





. Januar .. 





. Jomnar .. 












3, 
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Disfontfüge ber 
Bank von England 





Diskontſätze der Diskontfähe ber 
Bantk von Frankreich Oſterreich · Ungariſchen Bant 


Dislontſaͤtze der 
Deutſchen Reichsbant ') 





























































1. Januar .. 1. Januar .. 15 | 1. Januar .. BA 
10, Januar .. 9 März .... 20. Oftober ..| #, 
14. ebruar .. 7. September 
2. —— * 28, September 
11, September 
ı 8. Oftober .. 
4. November. 
11. Degember . 
| 
1906 | 1. Januar .. 16 1. Jan .- 4, 
| 18. Sammar ..| 5, April...» .Mai..... 4 
123. Rai ..... h 3, Mais... 4, 
| 18. September 5 F — 
10. Öftober... . Septembe: 
18. Dezember . "11, Öftober .. 
19. Oktober .. 

1907 1. Januar .. 107 | 1. Zamuar .. 107 1. Januar .. LU 
22, Januar .. 17, _—. * 21. Nirz .... 3 
23, April .... 11, April .... 7. Rovember. 6 
29. Oitober.... 25, April ..., 

8. November . 15. Auguft ... 
31, Oktober .. 
4, Rovember.. 
7. November, 
1908 1. Januar .. . Jamar ..| 7 1908 1. Januar .. 6 
'13. Tannar . 6 10, Jannar .. 5 
25. Januar .. 5 23. Januar .. 4, 
ı 7. Mär .... 4 11 133. Mai .PPP.. 4 
27. April .... gt 
4. Juni ı... 3 
2* 


|18. Aumi .... 4 Mär... 





1) Der Lombarbjinsiuk mar 
1. Bis zum 12. März 1884 19), böber ala ber Diskontfap, mit Ausnahme der Zeiten: 
vom 5. bis DO, März 1870, we er über dem Diskontjag, 
vom 18, Euguft bis 3. September 1880, wo er gleich bem Disfontfag, 
und vom 4. September bis 5. Oftober 1980, mo er !/,®/, über bem Disfontjah war. 
2. Ab 12. re 1884 bis 3. Juni 1897 kamen jeweils 2 Combarbjäge zur Anwendung 
a) Ein Vorzugsiag von über dem Dielontfag bei Verpfändung von Reihsanleiben und bundesftantlichen Anleihen, 
b} 19, über Disfontjag für alle übrigen Darlehen. 


3. Ad 30, Juni 1897 mar ber Combarbfap ſtets und allgemein 1%, höher als ber Disfontfap. 
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23a. 1. Privat- (Marft-) Distontfäbe an der Berliner Börfe. 


Bis 1900 nad der Jubiläumsſchrift: »Die Reihebant 1876— 1900, für 1901 nad bem Statiftifchen Jahrbuch 
für dad Deutjche Reid), für 1902/07 nad ber Volkswirtſchaftlichen Ehronif. 


1. Monatliche Zufammenftellung. 





ahr Monate öchfter |Miedrigfter] Durh- t onate ö Niebri Durd- 
Jap ooqhn u Bee Deh R Secfter [Riebriger] Duck 
1876 Januar . ........ 5i/. 3, 4,292 1880 Tanuar......::. 8, 2%, 3,094 
Febtuar ........ 4 IM 2,170 ebruar 222.4... 28, 6 2,125 

Marz .......... 3, 2%/, 2,332 Mär ......... 3 2 2,224 

Aprii .......... 3, 28, 2,783 pl „ses r0arn EA 2%, 2,038 
Nal.. 3 2, 2,830 Dal ........... 2, 2 2,003 

— — 3, 2, 2,807 uns sraornrun 3, 2», 2,919 

7 Ren 38, 2, 2,385 Juli 31, 2, 2,802 

Augufl ......... 2, 21, 2,528 Augufl ......... 3, 2 2,575 
September .... +. 3%, 2", 3,010 September ....»- > 3, 4,546 
Ottober......... 4 34. 3,510 Dftober. ....--+- 44 3, - 4,08% 

November ....-.. EA 2* 3,103 November ....... 3, 3, 3,481 
Dejember ....... aM, 2, 3,281 Drgember „4-1. +. 3”, 3 3,139 

1877 rare ———— 3. 2, 2,736 1881 Januar......... 3*/ 21, 3,035 
ebruar ....... 21), 17% 2,317 Februat ........ 21), 197, 2,181 

März oeauunenıe 2", 2 2,281 MA] -eerneuna 2, 2 2,11 

Üpell ......... 3, 28, 3,045 Wilson es 3 2/, 2,825 

Mai ......... 3, 31, 3,260 Mal..nuseiunen 3%, 2%, 2,933 

ja). 34 3 3,146 Tunleneuseenens 3, 28/, 3,054 

ee PT 387, 2i/, 2,800 | I (7) 3, 3, 3,108 

uguſt ......... 8, 2, 2,588 Auguſt ........ 44 2, 3,455 

September ...... 44), 3 3,383 September ...... 4’, 4 4,320 

Ottober.. ....... 48, 4 4,319 Oftober ......... 52 4%, 5,189 
Rovember .....:- 44 32 4,207 November ....... > 44 4,155 
Dezember ......- 4 RUM 3,613 Dezember ....... 5 4, 4,155 

1878 Januat ......... 37, au, 2,038 | 1882 It: 1177 Pe 4, 4, 4,404 
Februar „2.22... 27, 2, 2,307 Februar ........ 4, 3. 3,828 

0 .......... 2, 2!/, 2,280 Möt errere en 3, 3 3,125 

ME »aunanannn a, 21, 2a2a0 1 Upl sensuunnes 3, 3%, 3,388 

at .o2uussunse 3 2%, 2,837 Mal ........... 39. 2, 8,08% 
öJ.— gr, 21, 2,000 1 Aunleuuosusaneo 3%), 2, 3,351 

J 3%, 2ı,, 2,008 AU unse ... 3%, 3, 3,503 
J5—chs 29 28, 2,567 Auguſt ......... 3%, 8), 3,500 

September ......» 4 fa 25 3,328 September .....- 4, 3%, 4,418 
Otiober........ 4, 3, 4,094 Oktober......... 44 4°, 4,108 
November ....... 4, 4 4,215 November .....+. 4, 4, 4,044 
Degember .....,. 4, 3, 3,586 Dezember zur... 4, 4, 4,0712 

1879 anuar acer 3, 28, 3,173 1883 Januar...... — —F 2/, 3,824 
EUÄE ....... 2, 2 2,103 fhebruar ........ 2, 2, 2,113 

Marz .......... 2/. —V 2,070 März uscnenn 4 2%, 2,170 

Upril „urasoncre 2, 1%, 1,043 Aprii ......... 8 2, 2,115 

2 1’/, 1,21 Balrsiesnruere 2, 21, 2,045 

—— — 2», 1 2,204 Ganbnosonannus 3%, 28, 3,207 

ml aocnosmimen 2%, 2’, 2,100 | 21 RT a, 27), 3,115 

Auguſt ......... 2, 15 2,010 Auguſt ........ 3 2, 2,903 
September ...... 3 2, 2,124 September ...... 3/. 28, 3,151 

Ottobet ......... 4, 35 3,085 Dioden. ........ 38, 37, 3,481 
November ....... a, 3%, 3,910 November .....:- 3%, 3 3,345 


Degember „22... 3, 3 3,315 Degember ....... 8'/, 3 3,370 
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: Monat 8 jebri Durch · 

Jahr onate Söchfter | Niedrigfter —* 

FREIEN 1888 Januat ....... 3 1/, 2,148 
—— a Februar ...... 1, 1%/, 1,521 
ER f } 2 Mäörd ı-seeennn 2 19. 1,755 

> RER f au, Mpril ennnenenen 155, 1 1,sır 
—— | ER PER 177, 1, 1,570 
RR \ N 177) RER: 2%, 13% 2,268 
ERTERFRFTRR A J 2 1’, 1,700 
—EæE— Fäguüß 28, 1%, 2,187 

Kane h September ...... 3, 2%, 3,181 

hiranascı g / Ottobetr ......... 47 31%, 4,188 
sansunn } Movember....... 5 44 4,702 

—R Dezember ....... 5 4, 4,116 
— ‚ 185 Janmar......... 48,, 3, 3,850 
— | Februat 2.22...» 3, 3 3,458 

— — ————— 34 3/, 3,745 
EFT ET Mpeil 222222...» 3, 2% 2,929 
esonnuonane 3* IR Mai ........... 31, 2), 2,945 
TER IR Aumlesrarunuern 35 3 3,120 
— — | Jnnn 3%, 3 3,148 
IRTETFeeT ı Auguſt ......... — 3 3,072 

——— September ...... 4, 3 3,518 

eek } Y, Dltober ........ 5, LA 4,173 
——— Movember ....... 5 44 5,188 

— Degember „urn... Si 48/, 5,075 
Jannat......... 1891 Januar. szene. 4, 2, 3,006 
febrwar ........ Februat ......:. 2, 2, 2,804 
Mäörp euere A—— 28, 2, 2,672 
Mpril .......... April .......... 2%, 2), 2,880 
ini sesrnaneer IRuE armer 8%, 2, 2,849 
Juni........... Ba 111. 3 2, 3,204 
All aeusuconeen Di osusaense en 8%/, 3 3,3190 
Wuguft u......- uguft 2.2... 8, 2'/, 3,107 
September ...... September ...... 8%, 27. 3,308 
Otiober ......... Ottober........ af, 27, 3,108 
November ....... NRovember....... 3%, 2, 3,125 
Dezember „...+.. Degember ....... 3, 2, 2,915 
1887 —— — 1692 —— — I u 
ebruar ........ BT 2er NT Bo HN Febmar ........ 545 
——— Er ——— 9 —9 Lass 
er BEE apri 1 18, 18,, 1,498 
7} BE DMak ooosaonsnes 11, 1%, l,aro 
BL. .] Pe Juni ........... 24 1, l,r85 
— — "7 RE 137, 1, 1,438 
Ir ee UM 17, 1,144 
September ...... September ...... 2 11, 1,853 
Ottobet ......... Ottober......... 28, 1%/, 2,178 
November . ...... November ....-... 21, 21, 2,527 
Degember ....... Dezember „.- 2... 3, 2, 2,889 
1888 Janmar......... 1588 Januar......... 2%, 1%, 1,714 
ebruat ...... Ben —R 1’, 1, 1,313 
Mäty .......... 7: WESER 2%, 18/, 1,745 
Upzil oucre rer ; Mprll -sanscaser 28, 1%, 2,003 
Mel suanarare Melıcıssieaes 3%, 217, 2,825 
Juni — na (7, PR 8, 21, 3,135 
Jalü Jalßß 3, 2, 3,090 
Auquft ..222.... Auquf ....-+... 4, 3 4,080 
September ...... September ....-. 4, UA 4,025 
Ottober ......... Oftober ......... 4, 4, 4,510 
November ...-... Noumber....... 4, EUR 4,515 

Degember ......, 


Dezember ....... 4, 3, 4,308 
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Rod: 23a. 1. Privat: (Markt) Disfontfäge an der Berliner Börfe. 


abr Monate Höcfter [Miedrigfter] Dart F Ja enate Hönfte iebri Durqh · 
Jah R aft | Jahr m Höher |Miedrigfter (hnitt 
1894 JanHar. 2.0... 3%, 2 2,107 1899 Jauuar........ 4, 37, 4,380 
Webruar .-....»- 2 18), 1,872 Mebruar ..... .- 4 3a, 3,781 
Maͤrg ........ 24 14 1,840 Maͤrz ... 20.00: 44 4 4270 
aprii ... !: 1% 17, 1,549 ETC !! | 8% 357, 3,734 
5,71 2 My 1,746 Mai ozesnunenee 3, 3, 3,630 
—— Im In res art annsseuncı. 1 3 er 
Juli........ Sa ig ‚500 Juli .......... 3,150 
Auguft -.-.-.-+. 14 18, 1,400 Auguft .....2.:. 4®/, 3 4,417 
September ...-.- 2, 1%, 1,s80 September ...... 5 44 4,846 
Otiober......... 2 1, 1,845 Oktober ......... 54 4, 5,083 
November ....-.- v7 1! 1,500 Hovember...... 6 5 3,650 
Dezember ..-.- +. 2 187, l,ası I Deyember ....... 6, 5%, 5,909 
1895 Jannar. ....... 14 u l,a74 1900 Janmar.ı-.urrr« 58, 3, 4,418 
Februar ........ 12), 1Y, 1,255 Februart .u.-0.+.- a, 35, 4,214 
Mänp eeucuecnen 2 1, 1,650 Mätk ıerernrun **. 45. 5,204 
April ......... 1* 1. 1,547 April ......... > 4, 4,429 
Mai ......... 15 14. l,ras | Mat ........... 4, 4, 4,503 
Juni ........... 295 138 2,099 | JJJ 5, 45 4,ano 
ul ars 2), 11, l,na4 | A EEE 2, 3, 4,058 
Auguft .... 1%/, 1, Los | Auguf ee 4, 3/, 4,032 
September ...... 2/, 1%, 2,500 | September .....» 4), 3 4,410 
Oftober... ..... 3 2 2,642 | Otiober........ 48, 3. 4,028 
Movember....... 3%, 2, 2,030 November ....... LA 4 4,156 
Dezember ....... 3% a, 3,333 Dezember ....... — 4, 4,100 
1896 Januar. ....- a, 2, 2,805 01 Janmar......-:. 4 3 3,67 
Februat 22.2.4...» 2, 2, 2,au0 Webrwar „..-...- 3, 3 3,22 
Maͤrz ......... 28, 2 2,091 Mär ....... — 4, 3, 3,70 
Aprii ....... 2%, 21, 2,208 | Aprii oe... ö 3%), 3, 3,37 
Mal ..... — 2. 2, 2,058 Rai ........ 3°, 8 3,10 
Juni....... — 2, 25 2,740 Juni. oucereer- Se, 3 3,20 
ul uaernensern 2, 21% 2,384 allcinsenuenae 3, 2%, 2,81 
Anauft ..-...+ -. 2 22, 2,519 Auguft ....4 2ı 2 2,36 
September .... - 3%, 2°, 3,410 September .....- 3, 2a, 2,68 
Oftobet ......... 44 3 4,093 Dltober.........- 8 21 2,8 
November ....... 4, 4 4,520 November....-.- 3 28, 2,84 
Dezember ... ... 4% 4 4,005 | Deyember ......- 3, 2%, 2,08 
N 
1897 ANMAT.. 240. 3, 24, H,266 1902 Janmarı....+.. */. 17% 2,11 
BrWat 2.2.20. 2°), 2%, 2,582 Februat „2.22... 2, 1°, l,as 
är, a, 2, 2,9030 | Mär; 2 1, 1,7» 
Mpril 22.2200. 3 237, 2,4710 Upril „ununeen. 12/ 15 1,88 
— ——— 29. 2, 2,350 Mai .......... 2, 15 1,08 
Aumiıuanenaunıe 2’ 2%, 2,008 I 1.) Pe 27, 2 2,17 
JJ wu, 2, 2,380 Full 2 eans asus 17% 1, 1,59 
Üuauf ........- 27, 21 2,560 Auguf „un... 177, 1’, 1,3 
September .....- ne, 2, 3,318 September ...... 2%, 1%, 2,14 
Ottober ........ 44 31, 3,875 Otiober......... 3 22 2,13 
Rovember......- 4°, 3, 4,136 Moveimber .....+. B/, a 3,12 
Dezember ....... ae, 3, 4,102 Degember „++... 3, 3 3,18 
1898 Janmarınesnaer- 3 2, 8,180 1903 Januar. ........ 2, 2 2,28 
Februar ......,- 2% 28, 2,594 Februat ........ 2 % 1,00 
——— 2, 2, 2,708 A 3 2 2,09 
Aprii ......... 3%, 2%, 8,073 Mpril onaacranen 3 2: 2,02 
Mat soonnrunnen an E 3,220 Mai ....... 3/. 2 3,09 
ol; — 3, 3, 3,6182 Juni . 3 3 3,20 
ja 1.1 Be P 3”, als 3,208 TER 3, 28, 2,08 
Auguft ...... 3, 4 3,207 Auguſt .. .... 3, EyA 3,30 
September .....: 3», 3, 3,035 Erptember ...... 3, 3%, 3,08 
; Oftober....1+.. 4%, >, 4,030 OMtober. 222000. 35 3 3,82 


Dejember ....... —V 48 5,200 Dezember ....... 3%, zi IA 3,54 
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Durd- 


: Durd- 
ſchnitt 


ſchnitt 










Januar........ 
Februat ........ 


—·** 


»801 —“31 22,0 1 Juli.. 


TIER J 2, Ar Auguſt ..2..-..- 
— bi September ...... 
—R 8", { Öltober ........ 5 4,01 






105 | Tammar........» a » AME I Tammat-ciıaee-. 4,081 


— | September zuu... ! I 8): 14 
— g Ottober ......... Bi} 2, 2,702 


„rer, 








zu... 


De 
De 
#uanekteree 


.·2 


—X — ———— 
“Arten 


November 22...» 
Degember zur ++. 
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Roh: 23a. 1. Privat: (Markt) Disfontfäge an der Berliner Börfe. 
2. Vährliche Zufammenftellung. 


Durhichnitt 


(bis einſchl. 31. Oktbr.) 





IVD. Tabelle 23a, b und c. 


23b. Marft-Disfontfäte in London. | 23c. Marft-Distontfäbe in Paris, 


für 1876 — 1884 zufammengeftellt nad ber jährlichen } Für 1876 — 1884 zufammengeftellt nad ber jährlichen 
Commercial History and Review bes Londoner j| Commervial History and Review des Londoner 
Economist, und zwar höchſte und niebrigfte von ben | Economist, und zwar höchſte und niedrigite von ben 
Notizen ber Monatserften eines jeben Jahres und den | Notizen ber Monatderften eines jeden Jahres und ben 


Durchſchnitt aus biefen Notizen für jedes Jahr. Durchſchnitt aus dieſen Motizen für jedes Jahr. 
Von 1887—1907 für Dreimonatswechſel nad) dem | Von 1887-1907 nah dem Statiftiidhen Jahrbuce für 
Statiftifchen Jahrbuche für das Deutſche Reid. dad Deutiche Reid. 





23d. Marft-Distontfäße in Wien. 
Bio 14. Februar 1889 für >I, Plasbriefes, von da ab für Dreimonatswechfel. 


Ab 1876-1894 nad) den Öfterreichiichen Tabellen zur Währungsftatiftit, und zwar: 
Jahresdurchſchnitte des Drivatbistontos an den Monatsultimose. 
Ab 1895— 1907 nad dem Statiftifhen Jahrbuche für das Deutſche Reich. 





Niedrigfter Durchſchnitt 


4,13-—4,41 
4,13-—4,40 
4,05—4,40 
3,54-— 3,82 
3,19-— 3,45 
3,55-— 3,80 
3,76—4,12 
3,73-— 3,96 
3,67-— 3,98 
3,81 3,63 
3,29-— 3,50 
3,58—3,81 
3,56-— 3,66 
3,73— 3,83 
4,09—4,18 
4,07—4,16 
3,68— 3,73 
3,81— 3,86 
3,50—3,63 
4,07 
3,85 
3,68 
3,94 
4,74 
4,34 
3,65 
2,72 
3,03 
3,14 
3,32 
4,12 
4,68 





IVD. Tabelle 23d und e. 


230. Marft-Finsfäbe in New York für Call Money, 
d, i. für »täglihes Geld⸗ gegen Sicherftellung irgend welcher Art nad Pereinbarung. 


Aufammengeftellt unb berechnet auf Grund ber vom Londoner Economist wöchentlich 
mitgeteilten, am jeweils letzworhergehenden Tage in Geltung geweſenen Raten, 








Niedrigfter | Durfhichnitt 
(+ com.) 3,59 
(mädfthöcfter 4) 1,93 


(nähfthöcfte 7 und 6) 3,94 


15  (nädhfthöchfter 6) 3,06 
30 (nähfthöchfter 6) i 4,10 
8 2,81 
10 (nädfthöcfter 6) 2,40 
9 


17, 1,03 
6 1,73 


60 mnächſthöchſter 6) 3,62 
15 Wächſthöchſte 9 und 8) 4,22 


7,50 1,81 
10 (mächfthöchfte 9 und 8) 3,41 
35 wWuaͤchſthöchſte 22, 20 und 7) 2 5,05 
20 (nädhfthöchfte 9 und 8) 3,78 
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24a. Berliner Börfenturfe für Wechfel (»Devifen«) auf London, Paris, New Yort. 
(Nah der Vollswirtſchaftlichen Chronik.) 
1. Monatöfurfe. 





Berliner Kurfe Berliner Kurſe Berliner Kurſe 











Jahr Monate für Stägige Wechiel für Stägige Wechſel für Sichtwechfel 
auf London auf Paris auf New Yort') 
Höcfter | Niebrigfter Durfchnitt| Sbchſter Niedrigſter Durchſchnitt) Höchſter | Riedrigfter | Durhfhnitt 
| 
STE | Juli ......... 20,53 | Ws 20,50 Bla | 80,05 | Bi,os 
KT Mugen. 2050 | Mar 20,00 Sl,ıs | 81,00 | 81,00 
September ...,. 2048 | Mass aN,sn 8l,2o 81,00 51,09 
Öftober........ 2008| A,ao | 20,4 slss 81,10 8l,aı . . 
November ...... 20,425 20,40 20,42 Si1,s5 8,14 81,20 h 
er r | ’ ’ r ! r he i | 5 | 
Dejember ..... A 2044 | 20,50 20,48 8l,as | 81,10 8l,ıs 
1877 | amwar........ 2044 | 20,305 20,81 8l,ss Slıs ; 31,22 
Februar ....... 333 2 20,45 81,0 Slas | 81,36 
ae —BXR— 20,465 D,as5 20,0 81,0 81,25 S1,35 
pril ........4 20,445 Mo 20,43 8l,as S1,20 S1,33 
Mai .......... 20,475 2,4 20,08 DIRT 81,30 S1,s# . 
Juni EIER 20,475 \ 20,5 20,47 8l,as S1,10 81,20 . ' ; | 
Aueh ununeruns u | are a —* Em as ä ! x ) 
—— 2 20,05 „so 81,30 36 | 
September ..... 20,475 | 20,404 as Slan sLı 5 las 
Oktober. 2.220... Du Mars ı Ws Bl,as S1,0s 81,20 
November ...... 20,455 W255 2044 Sl,s | Slao | Blas 
Dezember ...... 20,436 Ass 2,2 Sl,so | 81,0: | B8i,ın 
1 I 
1878 | Nanwar........ 20,105 20,385 20,39 81,0 | SLoo | 81,04 5 fl | 
— an 20,30 20,88 20,2% S1,20 | 81,08 81,10 
ÖLE .... 2043 25,385 20,41 81,85 8l,ıs 8l,aı | 
April PER: 20,4 36 20,40 a 1,42 81,0 |! 81.8 81,35 | | 
Mai ......... 20,108 20,375 | 20,09 Sl,as | 81,00 | 81,09 | 
ee nen ass ee | 2 —— A | Kae | 
— — F 20, 0 81,00 S1,or 
Auguft ....-.-: 20,52 20,05! 2047 81 ss 81 & alas 
September ..... 20,5% 20,445 20,00 8l,as S0,85 81,08 
Otiober ........ 20,61 235) Man Si,re | 80,00 80,07 
November ...... 20,485 Mass | M,ın 81,05 S0,00 &0,0u . Ä 
Dezember ......]| 20,406 Dass | DW, 81,00 50,»0 80 u6 
| | 
1879 | TJanuar........ * Ma | 20,04 81,05 A0,00 80,05 . ' 
frebruar ...-... 475 Mass 20,44 S1,10 S0,0% s1,01 . . N 
Mär .....4 20,505 WM, | 20,6% 81,05 80,05 S1,00 . : . | 
— —— Au a zu ee E18 .. 
„ER Maa Wars , 20,43 20 ‚oo ‚3 
Zunl,osor0r.. ns 20,4 ı 20,44 los Das Ser 
2 17 RE Mars WM | 2l,en 80,05 s0,0 | 8er 
Uuguſt .-..,.r. a | Wars | Ws 81,00 S0s0 | 80,0: i 
September ..... 20,495 20,30 | 20,5 80,80 0,0 ' les A | 
Oftober........ 20,105 | 20,305 20,30 S0,00 0,40 Sa . | 
November ...... 20,35 20,215 20,34 80,85 80,40 B0,53 . ) 
Dezember ...... Mass | 20,0 2024 80,7% S0,s5 &0,05 
| | 
1880 | Tammar........ Ws | 20,225 20,34 80,00 0,10 80,78 
Webtuar .-...... Wa Maas 20,42 81,30 0,08 8l,ıs 
Maärz ....... 2,505 | Mas | 20,48 31,30 80,00 | S8Lıs 
Aprii ......... Mans 204 20,48 81,05 80,00 80,06 
Mai ..... pe Br. ET BE FT Te 20,45 81,00 50,80 &0,as 
KLLISZEZEZZEZ W,50 20,455 20,47 S1,00 80,00 B0,04 
— — Ans —* 7 —* v + FT Bm \ a 
TREE f 1, 0,50 H1,00 ‚80 83 
September ...., 20,485 20,87 A068 80/7 5 | #0,30 30,45 . 
Oktober. ....... M,A25 20,855 0,30 RO,so 80,0 80,47 
November ......| 30,375 20,38 20,36 BO,TS 80,45 80,55 f 
Dezember ...... 20,415 20,365 20,39 BO,s6 80,50 80,04 . | 





N) Werben in Berlin feit 17. Mär; 1887 notiert. 


IVD. Tabelle 24a. 





Jahr 


1881 


1882 


1883 


1884 


1885 


‚Monate 
Januar. ....... 20,155 
Februar ....... 20,105 
MELE ocaucunın Maos 
By ——.— 20,103 
.ı) 20,00 
u PORITRTRFTN 20,09 
Mali ouunrse;- 20,105 
Unguft .......- 20,50 
Septrmber ..... 20,49 
Oltober. ....... 2), 
November.....- 2,43 
Dezember ...... 20,45 
Januar. ...... 2,45 
Februat ....... 20,015 
Mörg -neruren. 20,475 
Mpril -vurenne. 20,45 
Mil sueunnnnen 2,445 
Juni „urrnrnen 20,45 
Tuldsarerunun 20,45 
Auguſt verarn.. 20,48 
September ..... 20,47 
Ditober „2.2... 20,14 
Movember „..... 20,388 
Degember ...... 20,355 
—* — Das 
Jebruat ....... Maa 
Mär ......... FAT 
S Mass 
Nai. 4 20,50: 
Bel —— Ma2 
ul 495 
uguft ........ 2x1 
September ..... 2,50 
Oltober. ....... 20,48 
November ......| 20,305 
Deyember ...... 20,885 
Januar... ...+. 20,11 
DTWOE ....... 2,50 
1 |: ......... 20,51 
April ........ 2U,46 
Mal seaeerrurn 20,455 
— —— 20,475 
Jull 20,44 
Auguſt ........ FRE 
September „...., 20,415 
Dltober.. 222... 20,10 
November ...... D,t45 
Dezember .....» 20,07 
Ganmar „r2r... 20,185 
Hebruar ....... 20,51 
Mrs... PART 
April ......... 20,50 
..  IPRERERTER 20,156 
Gum ....... 20,405 
Juli .......... 20,37 
Auguf ........ 20,39 
September ..... W,a75 
Oltober ....... 20,346 
November ...... 20,34 
Degember ...... 20,85 


Berliner Kurfe 
für Stügige Wechſel 
auf London 
Höciter , Niebrigiter Durhfhnitt] Hoͤchſter | Niebrigfter  Durdfcnitt| Höcfter , Niebriafter | Durchſchniti 


20,856 | 
20,465 
20,47 | 
20,47 
20,4 | 
20,055 | 
20,445 | 
20,5 | 
20,305 
20,39 

\ Mars | 
20,88 | 


20,43 | 
20,448 ) 
20,42 j 

\ 20,42 

| 20,02 

| 2,015 
20,04 
20,135 
2a,ar 
2024 
20,31 


| 20,aus 
I 
1} 


20,226 





* 


20,40 
48 
20,49 


Berliner Kurfe 


für Stägige Wechfel 


W as 
0,05 
81,10 
81,10 
81,15 
81,30 
Bl,ıs 
8l,so 
sl,ıo 
RO,so 
S1,0s 
81,14 


81,40 
S1,35 
Si,ıo 
8l,ıs 
31,20 
8l,s5 
81,85 
81,30 
S1,ı5 
30,90 
B0,85 
SU,80 


81,10 
81,20 
81,13 
81,20 
Bl,as 
81,10 
81,10 
81,10 
R0,00 
Ss 
8,85 
80,00 


8l,ıs 
81,20 
81,30 
S1,20 
81,10 
8l,.0 
81,20 
81,20 
Bl,os 
80,00 
30,80 
80,00 


80,08 
B0,05 
80,00 
30,80 
50,05 
. 80,05 
804 
S1,06 
&0,80 
80,70 
80,70 
80,70 


auf Paris 


80,45 
BO,75 
0358 
6 

80,8 | 
Bl,oo | 
81,10 ı 
N0,75 i 
BO, | 
80,50 
BO,TS 
80,75 


&),ss 
0,05 
80,55 
80,00 
81,05 
81,20 
81,20 ı 
i 81,05 
ı 80,80 
80,10 
BO,a5 
KO,0 | 





u 
| 80,68 | 
' 81,08 
S0,0s 
81,00 
81,05 
81,00 
R0,05 
ı 80,5 
I 80,18 
| Nas 
' 80,00 
80,70 





50,85 
81,10 
81,10 
S1,00 
ı 81,00 
—* 
81,10 | 
80,05 
Ss 
S0,ro 
80,75 | 


80,70 


80,78 


— 
80,85 
80,81 
80,94 
81,10 
81,14 
8l,ıa 
81,00 
80,70 
80,60 
BU,sr 
B0,s0 


81,05 
s1,ı0 
30,00 
B,oo 
8l,ıs 
Bl,20 
81,26 
81,10 
04 
,70 
812 
— 


Wad 
81,10 
51,03 
81,07 
8l,ıs 
S1,or 
81,04 
RU,os 
R0,ss 
BN,rs 
0,11 
80,83 


81,00 
81,17 
81,15 
S1,10 
81,07 
8l,ı5 
8l,ıs 
81,07 
81,03 
8,80 
80,78 
80,19 


BU,as 
,s8 
S0,ss 
RO,sT 
0,54 
a 
&l,s2 
S0,86 
80,06 
806 
Mov 
BO,a5 


Berliner Kurfe 
für Sichtwechſel 
auf Vew York 
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Noch: 24a. Berliner Börfenkturfe für MWechfel (»Devifen«) auf London, Paris, New Pork. 





Jahr 


1886 


1887 


1568 


1889 


Monate 


.uorskens 


September ..... 
Dltober........ 
Movember.....- 
Degember ...... 


Tanuar..... u. 
Februar 
Maͤr; 


1*** 
— —— — 


*** 


ee. 


„en ,0r 
—** 


2* 


** 


— —— 


— — — 


— ——— — 


4** 


—— 


Dezember ....-. 


') 4b 17. Mär; 1887. 


Berliner Kurſe 
für Stägige Wechfel 
auf London 


Höcnfter | Niedrigjier  Durchichnitt 











20,40 20,385 2,38 
20,425 20,305 20,41 
20,02 20,385 2,40 
Mas | 33 33 

* RT) ı 
20,305 20,335 34 
20,375 20,38 W,37 
20,415 20,37 20,39 
20,42 20,885 20,10 
20,40 20,38 20,39 
za ae 
20,39 20,36 ‚38 
20,40 20,385 20,38 
20,40 | 20,355 0,30 
20,41 20,34 20,28 
20,38 20,855 20,37 
20,38 20,86 20,37 
20,37 20,83 20,35 
20,36 20,345 20,38 
20,425 20,35 2,41 
20,47 20,41 0,15 
20,435 20,355 20,40 
20,37 20,355 Das 
20,815 20,815 2,34 
20,305 20,34 D,as 
— ee 20,37 
20,37 ‚33 20,36 
20,88 20,84 20,30 
20,40 20,87 20,39 
20,30 20,305 20,38 
20,43 20,385 20,42 
20,40 20,445 20,47 
20,105 20,125 20,46 
—— rg Hr 

305 ‚3 36 
20,308 20,365 20,38 
20,405 20,38 20,39 
 20,aT5 20,385 20,45 
20,485 20,43 20,48 
20,47 20,45 20,46 
— an — 

‚455 “a ZUAS 
u 2042 | 204 
20,185 ‚45 46 
20,485 20,455 | 20,47 
20,48 20,875 20,42 
—— —— 20,36 

‚38 ‚53 Mas 
20,48 20,385 20,13 
20,475 20,435 0,46 
20,47 20,35 20,40 
20,385 20,835 2,36 
20,365 20,83 20,35 
20,355 20,32 20,34 
20,44 20,345 20,41 
20,48 20,88 2,42 
20,405 20,385 20,38 
20,375 20,825 20,34 
20,405 20,845 20,37 
20,35 20,80 2,2 


Berliner Kurfe 


für Stägige Wechfel 


Hoͤchſter 


0,05 
8l,ıs 
81,20 
8l,as 
81,20 
80,70 
80,00 
S0,8s 
BO,T0 
80,85 
80,80 
B0,as 


80,50 
80,48 
B0,.0 
80,75 
80,85 
80,00 
80,70 
80,70 
80,70 
80,80 
BO,ss 
B0,as 


80,10 
BO,TE 
80,50 
80,60 
80,10 
80,10 
0,80 
S0,s0 
80,16 
80,60 
80,60 
80,00 


BO,Ts 
80,00 
BO,es 
81,00 
Bl,as 
Bl,30 
8l,ss 
Bl,ss 
81,10 
81,0 
80,00 
BO,ss 


Bl,os 
81,05 
8l,os 
80,05 
81,00 
80,05 
80,95 
H0,85 
80,05 
80,66 
80,80 
80,80 


auf Paris 


| Niebrigfter Durchſchnitt 


80,70 | 
81,05 | 
81,10 
Sl, | 
80,70 | 
8,36 
80,80 
80,70 
80,83 
80,50 
80,85 
80,20 | 


80,25 
80,05 | 
S0,30 | 
RO, | 
80,74 

80,80 

80,80 | 
80,80 | 
RÜ,as 
M as 
80,35 
80,15 


BO,as 
80,85 
BO,ao 
80,50 
80,50 
50,55 
80,70 
80,65 
80,30 
80,50 
80,40 
80,25 


B0,s5 
80,75 
80,70 
80,0 
| 
| 
) 
1 








81,05 
81,10 
Bl,ıs 
81,00 
81,00 
80,80 
80,80 
80,10 


80,88 
80,05 
80,70 
80,80 
80,00 
80,85 
80,80 
ı 80,85 
6045 
80,40 
80,40 
80,35 





80,88 
$1,10 
81,13 
81,18 
50,04 
80,02 
80,74 
80,78 
80,84 
80,55 
50,48 
50,35 


80,44 
80,3% 
80,88 
80,54 
80,77 
50,72 
80,62 
80,84 
S0,.8 
50,38 
80,81 
80,32 


80,45 
80,40 


Berliner Kurfe 
für Sichtwechfel 
auf New Yort 
Höher 


# 
I 











419,00')| 418,00 
419,00 | AlT,s ı 
418,70 | 417,76 | 
419,23 | 418,00 
419,75 419,25 
421,50 419,75 
422,38 421,00 
421,178 ı 419,50 
420,00 | 419,25 
420,00 | 416,75 
41900 | 417,25 
419,50 | 418,25 
418,25 417,00 
418,00 417,50 
417,78 417,00 
417,16 417,00 
418,50 ı 417,50 
420,00 419,00 | 
420,00 418,50 
418,75 417,00 
417,76 416,00 
417,25 416,00 
417,78 | 417,00 
418,50 ı 417,50 
419,00 . 418,00 
4lB,rs 418,00 
419,00 417,75 
418,50 | 417,00 
419,00 418,00 
420,26 | 419,00 
420,00 419,50 
419,15 418,50 
419,50 419,00 
419,50 418,00 
419,15 419,00 
419,75 419,00 
421,50 417,80 | 
418,00 417,25 | 
418,78 417,25 
418,25 415,50 
ars | 41600 | 
418,75 417,25 
419,75 418,00 
418,25 417,00 | 
418,50 416,50 
418,50 416,50 | 





Niedrigſter Durchſchuin 


418,45 
418,21 
415,15 
418,00 
419,56 
420,30 
421,58 
420,87 
419,58 
419,08 


418,00 
419,18 
417,88 
417,59 
417,07 
417,38 
417,00 
419,50 
419,25 
418,07 
417,08 
416,48 


417,48 
418,11 
418,58 
418,40 
418,50 
4715 
418,51 
419,83 
419,70 
419,17 
419,04 
419,00 


419,48 
419,34 
419,85 
417,50 
417,02 
416,ar 
417,08 
418,00 
419,02 
417,46 
417,07 
417,81 


— 23 — IVD. Tabelle 24a. 





Berliner Kurſe Berliner Kurſe Berliner Kurfe 


Jahr Monate für Stägige Wechfel für Stägige Wechfel für Sichtwechſel 
auf London auf Paris auf New YVort 


Hoͤchſter Niedrigſter Durchſchnitt Höchfter | Niedriafter Durchſchnitt) Höͤchſter | Niebrigfter Durchſchnitt 





1891 | Tanwar..... ...1 20,80 20,315 20,34 SO, | 80,50 80,26 418,50 416,25 417,27 
Februar 2.4... 20,88 20,325 20,35 0,70 | 80,00 B0,as 417,25 4l6,rs 416,03 
Maͤrz ......... 20,37 20,345 Maa — 80,as 80,72 417,00 416,00 416,07 
Rprul ......... "20,445 20,345 Mas 80,90 80,75 &0,s2 417,50 416,25 416,75 
Mai .......... 20,18 Maas 20,45 80,5 | B0,s0 80,8 419,00 417,00 418,18 
Fanliersaseene 20,45 20,355 M au BO 5860664 80,7 418,25 416,75 417,40 
| 20,33 20,33 20,34 B0,a0 80,50 B,s4 417,75 416,75 417,14 
Auguft ......-. 20,385 20,31 Asa 50,50 &0,30 So, 418,75 417,00 | 418,03 
September ...-- 20,345 | 20,105 20,32 80,40 S0,25 S0,30 419,35 19,25 | 41942 
Oftober. „2... I 20,335 20,815 2U,38 S0,05 0,35 SD,4s 120,50 419,25 419,77 
Movember. ....] 20,345 20,315 20,33 H0,70 80,55 us 419,75 48,75 | 410,00 
Dezember ...... 20,33 20,305 20,32 S0,T5 S0,n0 S,ar 419,23 4l7,rs | 4168, 22 

1892 | Januar........ 20,815 20,u25 20,85 80,05 | 80,10 8034 419,25 418,25 —F 18,51 
Februar .....-. 20,405 Mao 20,40 81,05 80,80 0,05 418,60 417,00 417,72 
März ....20r.. 20,42 Da Ma 81310 80,00 81,04 419,00 417,75 | 841 
April ....2000. 2,43 20,0 | 20,2 81,20 81,10 8l,ıa 418,50 418,00 | 418,22 
—J—— 20,42 20,875 20,00 S1,15 80,05 !. 81,05 418,50 417,75 | 4l8,ıı 
JJJ 20,895 Ma⸗ Mas 8Loo 50,0 0,01 417,35 416,75 417,27 
JJ 20,435 20,38 20,40 81,15 50,05 81,4 417,0 417,00 | 417,58 
Auguft ........ 20,42 20,41 20,01 Sl,ıs 81,00 S1,05 418,24 417,50 417,78 
September ..... 20,805 M,a55 20,37 81,00 80,715 B0,nT 418,50 417,50 | 417,01 
Ottobet ........ 0,87 20,85 20,36 80,0 | 80,a0 80,85 418,75 418,00 418,30 
November ..-... 20,3a 20,84 20,35 80,05 , 80,00 0,02 418,25 417,00 417,92 
Dezember ...... 20,45 | Was 20,24 80,0 | 80,85 80,04 417,00 alö,rs | Ald,as 

| i ı 

1893 —— ——— De | 20,84 20,38 SBlas | 8105 8l,ı2 418,50 416,25 417,08 
ebruar 2.2... Mas 20,40 20,42 Slas .ı 81,10 81,19 418,50 417,75 417,33 
März ...... Ban RT! 20,408 20,42 sl,as 81,15 Sl,ıs 419,50 418,00 | 419,00 
N 20,425 20,15 20,42 8las | 81,20 Sl,aa 419,00 417,75 | 418,18 
J— 20,18 W,s65 20,47 81,30 81,00 81,08 418,50 417,75 18,10 
ml. uuuausss- 20,47 20,365 2,40 81,10 |, S0,00 S0,0% 419,00 418,00 | 418,05 
Juli een Be. RT 20,36 20,30 Sl,os , 80,80 0,04 421,75 | 419,00 420,00 
Auguſt ........ 20,48 20,12 20,04 80,05 | 80,55 0,72 42,75 | Al9,rs | 421,08 
September ..... 20,425 20,32 20,34 80,75 80,50 &0,n0 421,00 | 418,50 | 419,04 
Oftober ..... I ss 20,31 20,82 80 80,00 80,68 419,50 418,00 | 48,5: 
November...... Mass 20,31 20,33 S0,0 | 80,70 80,76 419,50 418,00 418,08 
Degember ...... W,a55 20,3% 20,88 80,0 : 80,70 80,18 418,30 418,76 417,55 

Rd | Tanwar........] A,as FLIRT) 20,30 St | 80,0 B1,on 410,00 | 418,00, 41842 
Februar ....... Mas 20,445 20,45 81,30 81,20 81,24 420,50 419,00 | Alt,ae 
März ......... Uass A, 20,43 81,30 81,00 N1,14 410,00 418,00 418,35 
April oonn.00n.] 20,03 2,40 2,42 S1,ı5 80,08 Si,on 48,00 : 47,75 | 417,70 
Mai — — — 20,41 Mao | 20,0 S1,03 80,05 B0,08 417,75 417,50 417,59 
J 20,40 20,38 20,3% 81,05 s1,00 SL,os 417,50 | 417,25 | 117,42 
J — 20,0088 20,375 20,38 91,05 B0,as 81,01 47,75 1 417,25 417,50 
Auauft vur2..c. 20,105 2274 20,39 81,05 8has S0,03 418,75 417,25 | AlSaı 
September ..... 20,37 20,335 20,35 80,90 80,18 80,81 419,5} Alban; 1876 
Oktober ........ 2,365 20,345 20,35 A1,os S0,85 80,07 418,50 | 417,25 417,77 
November .. ...| io 20,308 20,39 S1,20 S1,0s Sl,ıs 418,50 | 47,25 | Al7,0ı 
Degember ......: M,a0s 20,373 20,39 81,20 81,00 S1,or 418,25 | 417,00 | 417,41 

1895 | Tamuar........ 43 20,39 20,01 S1,20 91,05 81,13 417,25 | Ald,ın | 417,00 
Februar 2... M,sn5 PART 20,47 81,25 S1,10 81,17 418,75 |; 418,50 415,60 
Marz .-ur0rn04 20,48 2,435 20,45 81,10 80,83 A0,n2 418,50 117,50 417,02 
Bpdl 10-0000 20,67 —W 20,40 81206 8hoo 81,08 417,75 417,75 417,75 
1 Te 247 A | Man S1,10 S1,10 S1,10 419,55 417,75 418,80 
AMillierscaeens 20,45 2,405 20,30 Bl,:0 s1,00 SI,03 417,75 416,30 417,05 
leerer Mas Mans | 2042 81,20 0,00 S1,04 417,00 416,25 | Altos 
Auguld zer rn J Mas Was ! 20,05 N1,00 30,85 Mv⸗ 417,50 410,50 416,71 
September ..... 20,435 20,39 20,42 Sn, S0,r5 SD,sı 417,00 410,50 416,74 
ODliobet ....... 20,435 Wass | 20,02 S1,05 80,85 SD, 418,25 417,50 417,84 
November ......| 20,475 204 20,00 B1,20 S1,10 S1,17 418,00 417,25 7,00 
Dezember .....» 20 48 20,40 2,3 Bl,ıs 8045 s0,07 418,75 | 416,00 416,00 
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Noch: 24a. Berliner Börfenkurfe für Wechfel (»Devifen-) auf London, Paris, New York. 








Berliner Kurfe Berliner Kurſe Berliner Kurſe 





Jahr Monate für Stägige Wechſel für Btägige Wechſel für Sichtwechſel 
auf London auf Paris auf Ylew York 
. 
Hoͤchſtet | Niebrigfer | Durchfhnitt| Höchſter | Niebrigfter Durchſchnitt) Göchſter | Niebrigfter Durchſchmitt 
1896 | Tanmar....-..- 20,47 20,42 0,45 8l,ıs 30,05 81,05 417,75 | 416,50 417,02 
Februat ...-+.. 20,40 20,45 20,48 Bl,ıs S1,00 | 81,08 419,25 418,00 | Adils,ss 
Maͤrz ...... 20.455 20,435 20,45 Sl,ıs Sl,os | 86060 419,00 418,25 Ald,sr 
April .... .... 246 21,435 20,44 81,30 Sl,ıo , 814320 Aldes | 417,50 417,77 
1.1, PTR J M 20,41 20,43 81,20 Shos | Bla 417,75 Alias ı 417,55 
Juni.......... 20,11 20,a78 20,3% Rl,ıs SO, | Bl,os 417,75 417,00 | 417,29 
Juli ......... 20,885. 20,07 20,38 81,00 DAT DET 417,25 417,00 417,15 
Anus 22.4 2. 20,205 20,375 20,39 81,05 vos 80,08 120,75 | 4,50 | 4ld,ıa 
September ..... 20,405 20,355 20,3% 81,00 —R Moaa 420300 119 28 49a 
Oftober-.......1 20,805 20,245 2U,3# 80, as Bro | 808 419,75 4iSas | 41,85 
November ..... 20,37 20,356 20,37 8,00 les SthTT 419,50 418,00 418,a0 
Dejember ......| 20,38 QU,336 20,35 30,#0 Ross | Böse AI8,25 416,75 417,58 
1 
1897 | Tannar....... .| 20,0 20,37 20,3% S1,00 Neo ; Mar 419,00 417,50 418,13 
Februar . ..... 2042 20,208 20,41 s1,10 846 Bl,os 419,26 418,73; 419,08 
Märkten. ne. 0,15 20,36 20,38 sl,ıs S,05 S1,05 11928 41800 Ald,ar 
Ayril 20,3% 20,365 W,aT S1,15 S1,00 8hos 418,50 417,50, 418,00 
Mai n2.00000» 2r,ass 20,306 20,37 81,20 816 Al,ıs 418,25 ; 417,75 418,03 
Numioronancnse 2,37 20,345 20,36 81,5 S1,as S1,10 418,50 417,00 417,77 
ee Dans 20,345 20,86 81,10 S1,05: 81,00 417,75 417,00 | 417,48 
Auguſt ........ 20,385 | 20,346 20,87 s1,05 Sun 7 419,50 417,25 418,87 
Erptanber ..... 20,30 a0,s0 20,88 &,as Ss | Nl,as 419,75 419,00 | 419,30 
Oktober. .....:. 20,36 20,an 20,85 80,00 Ss: 80,81 419,75 419,00 , 418,42 
November ..... Ass %,34 20,84 80,85 Sr | &,re 419,50 418,75 419,18 
Dezember ..... 2,37 20,345 20,30 80,50 SU,as Te 419,50 418,50 419,02 
IROS | Tanmar ....... War | Mars 20,39 81,00 DR Te RT 420,75 419,50 | 420,02 
Februat re J — 20,43 81,00 S0,5 | Bine 421,25 420,25, 420,77 
Mär ......-. War Was 20,47 81,00 so | 80,ua 423,50 421,75 422,73 
April. 12... Ms | 20,0 20,51 S1,10 Sıhas SI,0s 444,00 Wo | A2d,ar 
Mal ».2.20:» A 20M4460 20,18 81,05 80,850 S0,a2 423,500 | 419,75 | 421,6 
IT ee 0,14 202764 20,40 0 Mao —2* 420,00 | 41900 | 419,55 
Juli ....... 1 230,303 2,37 20,38 Su,B5 80,15 SÜ,s2 420,00 ; 419,00 419,50 
Auguſt ....... — 20,308 20,40 50,80 BIuFT) 0,84 420,25 418,75 419,08 
Erptember .....] Mar) DM,se 20,20 RO, S,n0 ro 421,25 4,66 40,9 
Oktober ....-..| 20,008 20,385 20,12 80,80 SU, Kan 421,50 420,50 421,01 
November ......: M,as 20,405 20,14 Bu,Ts 8,00 R,ao 121,00 | 420,25 420,42 
Dezember v2... Wars ı 20,00 20,42 81,00 SU,T0 0,70 421,25 | 420,25 4a, 
1899 | Januar ...... 425 20,40 20,41 81,15 Sion S1,os 421,00 | 420,50 42,75 
ebrmar 22... Mars 41,39 20,410 Kl,ıs 0,05 S1,o2 120,50 4l8,75 119,44 
ARE --<unrer- 20,105 20,40 20,40 50,05 30,85 Ss 42,00 419,00 419,0 
April uno... 0,04 20,405 20,42 Rl,ıo 80,05 Sı,oa 4m,oo | 418,80 419,285 
Mai > 20,44 20,425 20,48 s1,15 S1,05 S],ı10 419,25 418,25 —X 
JJ— 20,435 PR 20,413 S1,ı0 51,03 K1,00 418,50 417,75 418,25 
li auserr 2,485 Mat 20,45 81,15 81,0% Sl,ıa 419,75 | 418,00 419,06 
Auguſt. .. .J 2, 4 20,47 S1,20 s1,00 S1,or 421,00 | 420,00 40,04 
September ..... 45 PART 20,44 S1,00 NÜ,s0 Bra 420,50 | 420,25 420,43 
Oltober . ...... — 20,02 20,85 B1,o0 0,06 BURT 421,00 | 418,75 419,05 
Movember...... Mas 20,61 20,42 s1,0s BU,56 84 420,25 | 419,25 419,71 
Dezember .....»- ses 2,35 20,50 S1,s0 — 8loa 420,50 | 419,35 | 420,15 
| 

100 | Tammarı...... M,ıns Mans — 8146 Sl,2o S1,30 4,50 | 4lırs | 4N),ı= 
ebruar 2... ..} 20,50 20,48 20,49 81,50 S],s5 Al,so 420,50 4au,oua | 48,30 
März ...ı.. . LRTT 2,05 0,47 Sl,35 S1,ı0 81,23 42,50 ı 40,25 | IN,se 
April ..... BR RT) PR F} 20,49 8146 S1,ı5 Al, 4,25 | 10,05 419,96 
Mai ..... .... 20,50 20,44 20,48 81,50 Sh,z5 81,20 41615 ı 419,25 419,50 
TUR usa Ahaus 2,305 20,42 81,30 S1,s0 3125 418,50 4ls,as 419,02 
li ..... „u 20,.85 20,40 20,44 8146 Sl,se Sl,s7 419,50 419,00 419,35 
Auqguſt ....... 20,105 N, 20,47 814 s1,30 Bl,se 420,00 410,50 419,65 
Septenber ..... 20,465 20,42% 20,45 81,35 S1,20 8l,2» 4%,00 419,25 419,50 
Dftober....... 20,55 20,425 20,14 Bl,as 81,30 S1,a0 das |) 40,50 | #2l,as 
November ...... 20,44 20,013 20,43 SL,a5 81,35 81,40 422,00 | 420,25 421,15 


Dezember ..... 20,02 20,39 20,40 81,40 Bl,so S1,35 a, 410,a5 | 420,08 





Jahr 


102 


Monate 


Januar........ 
ebruar 


22* 


*** 


22* 


— — —— — 
orte 
run“ 


Dezember 


Auguft 


rinnen 


Dtober, ....... 


Degember 


sure. 
rasananın 
urenunsunn 


UAuguſt 
September ..... 
Oktober. . 2.2... 


Januar.......- 
Februar ..... eu 


“nu. 


Auguft 


Dtober........ 
Dejember 


werintee 


Otiober ........ 


Berliner Kurſe 
für 8tägige Wechſel 





auf London 

20,455 2,42 20,04 
27 | 0,5 20,486 
20,455 WD,41 20,34 
20,42 20,405 20,01 
20,45 W,42 20,44 
20,435 0,375 20,40 
20,41 0,375 | 20,58 
D,4 DD, 20,42 
N, 20,3? 20,40 
0,305 Mas 20,87 
,s2 ),305 20,41 
MA Maana 20,3% 
20,18 20, a66 20,40 
20,47 has 20,04 
20,47 20,4 ss | 20,66 
Wr 0) WÜ,as 20,46 
Wars 20 20,47 
W475 20,46 | 20,16 
W,ros 20,44 20,46 
20,475 20,46 20,47 
Wanss | Was Ws 
0,145 W,ıs 2,04 
20,14 20,425 20,43 
20,44 2,0 20,42 
—A 20,425 PART: 
20,10 20,108 20,48 
ZU,a0s 20,415 2,48 
2,40 20,7 ZU,48 
20,47 20,435 20,6 
20,43 20,38 20,40 
2,28 20,355 2,37 
20,37 20,355 20,36 
20,36 20,35 2QU,36 
20,403 20,37 2,39 
Ws | 20,006 ı 20,48 
DD, | 20,30 2,42 
Das 0,415 20,45 
0,405 20,485 20,48 
20,445 20,015 20,43 
— —* 15 a. 
#15 20,38 “0 
2,40 2.88 2,80 
+55 2,30 20,02 
2,005 20,488 20,45 
20,43 20,38 20,40 
21,385 20,325 a 
2,305 20,33 ),88 
20,87 W,s45 20,8% 
20,46 20,38 20,42 
20,48 A), 20,47 
20 | Was 20,47 
Bi 203406 20,47 
PT RT 7 20,47 
| 2046 20,48 
Mass |, DW, 20,45 
DW, 20,435 24 
20,438 20,41 0,12 
20,188 | 20,41 20,43 
‚43 20,40 — 
Wao Was Ma⸗ 
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Berliner Kturſe 


für Stägige Wechſel 


8146 
8140 
81,5 
Sl,ı5 
81,35 
S1,.0 
81,10 
s1,0 
81,00 
81,25 
81,25 
8l,:o 


81,35 
81,0 
A140 
8l,ss 
81,30 
Sl,as 
Sl,as 
81,35 
8l,s0o 
8140 
81,40 
81,35 


81,50 
81,50 
81,50 
81,45 
8l,ıo 
81,20 
81,16 
81,08 
80,95 
81,20 
81,20 
81,20 


81,40 
81,40 
Bl,as5 
8140 
81,30 
81,20 
81,00 
81,00 
80,05 
81,05 
81,00 
81,05 


81,40 
8146 
Uas 
81,:0 
81,5 
81,40 
81,40 
8l,ss 
81,20 
81,30 
81,80 
8l,as 


auf Paris 


81,40 
| 81,10 
'  Bl,os 
| 81,05 
, 81,20 
| 8,00 
| 80,00 
| 80,05 
| 80,80 
S0,s0 
81,15 
81,00 


8L,ıs 
Rl,as 
Rl,ss 
81,26 
81,20 
al,ıs 
Bl,2s 
81,25 
81,20 
81,20 
81,30 
81,20 


&1,30 
81,40 
81,40 
81,40 
81,20 
81,10 
81,05 
80,05 
80,80 
80,00 
8l,ıs 
81,10 


81,20 
81,25 
81,20 
81,25 
81,15 
S0,85 
80,00 
BU,05 
SU,as 
80,05 
80,05 
8U,00 





81,10 
81,25 
81,10 
81,30 
Bl,as | 
81,25 
Sl,ss 
81,20 
81,10 
81,20 
81,30 
8l,os 








Höchfter Niedrigſter | Durdhfhnitt| Sbchſter  Miebrigfter Durchſchnitt 


8141 
120 
81,10 
8l,ıı 
81 26 
S0,0s 
81,00 
81,03 
80,80 
81,04 
81,21 
81,13 


Bl,as 
81,34 
81,32 
81,30 
Sl,as 
Sl,ıs 
Bl,aı 
81,20 
Bl,22 
81,32 
81,33 
Bl,26 


81,30 
Bl,as 
Blase 
81,44 
81,27 
Bl,ıa 
81,00 
80,00 
BO,s8 
81,10 
8l,ıs 
81,17 


81,24 
BLasa 
Blæa 
Bl,as 
3126 
807 
8,va 
BO,s8 
80,0 
81,00 
Bio: 
80,97 


81,37 
8l,aa 
8l,as 
Bl,ar 
8l,s3 
Bl,se 
81,35 
81,20 
81,17 
8l,2s 
Bl,23 
81,20 


für Sichtwechſel 


Höchiter 


419,25 
419,50 
419,50 
417,78 
418,25 
418,00 
418,50 
419,50 
420,75 
419,50 
419,00 
419,35 


419,00 
419,50 
419,50 
419,50 
420,00 
420,28 
414,50 
420,00 
421,00 
420,73 
419,75 
419,25 


420,85 
420,25 
420,75 
430,75 
419,25 
419,00 
419,00 
419,50 
418,73 
420,50 
422,25 
423,00 


421,60 
421,73 
420,25 
419,50 
419,25 
418,75 
419,253 
419,06 
419,60 
419,80 
418,25 
418,50 


419,00 
420,25 
420,75 
421,00 
420,75 
42,25 
420,25 
420,50 
420,50 
420,50 
419,75 
419,50 


IND. Tabelle 24a. 


Berliner Kurſe 


auf Ylew Vort 


418,75 
419,00 
417,75 
417,50 | 
417,175 | 
' 417,00 
| #17,25 
418,25 
419,00 
418,00 
4lH,as 
418,00 


418,25 
418,75 
418,50 
418,50 | 
419,00 | 
418,50 | 
418,73 
419,35 
419,15 
419,50 
419,00 
418,25 


419,35 
419,75 |! 
419,78 
419,50 
4ld,as | 
417,50 
417,50 
418,75 
418,00 
418,73 | 
420,18 
420,00 


420,50 | 
42,25 
4ld,rs | 
419,00 
418,50 
413,00 
418,25 
418,25 
418,75 
417,50 
417,50 
417,25 








418,25 
419,00 | 
420,00! 
420,25 
420,00 
419,23 4 
419,50 
420,00 
419,15 
419,00 | 
418,75 
417,50 
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| Niebrigfter Durchſchnitt 


419,00 
419,31 
418,04 
417,10 
418,05 
417,44 
417,00 
418,73 
420,19 
418,04 
418,46 
4l8 sa 


418,52 
419,23 
419,1= 
415,08 
419,08 
419,48 
419,13 
419,73 
420,81 
420,10 
419,32 
418,58 


419,71 
419,02 
420,29 
420,18 
418,85 
418,15 
418,33 
419,04 
418,56 
419,76 
421,58 
421,55 


420,04 
421,20 
419,39 
419,21 
418,79 
418,29 
418,04 
418,0& 
419,12 
418,60 
417,81 
417,80 


418,42 
419,55 
420,35 
4a),ar 
4,25 
419,51 
419,02 
414 
42027 
419,35 
419,10 
418,42 


— 236 — 
Noch: 24a. Berliner Börſenkurſe für Wechſel (»Devifen«) auf London, Paris, New Yort. 





Berliner Kurfe Berliner Kurſe Berliner Kurfe 


Jahr Monate für Stägige Wechſel für Stägige Wechfel für Sichtmechfel 
= auf London auf Paris auf Ylew York 


Höcfter | Miedrigfter Durchſchnitt) Höcfter Miebrigfter Durchſchnitt) Höchſter Niedrigſtet Durhihnitt 








1906 | Januar... ....» 2c,ar 20,30 , 20,43 81,50 81,30 Bl,ss 419,50 | 418,15 419,08 
Februar 2.42». 20,40 2,05 | 20,08 81,50 81,45 | Bl,as 421,00 | 419,50 420,19 
Maärz ......... ars 20,455 20,46 81,50 831,40 814 421,25 420,75 420,03 
April ......... 20, Da | War 81,80 81,0 , 81,0 422,00 421,00 421,54 
Mai ———— 20,508 2a | 20,a0 Bi,ss S130 |! Bl,se 423,00 421,50 421,08 
Gunkouoanscuee 20,485 0,45 20,47 81,10 Sl,as 81,34 421,75 420,50 421,27 
all managen 2:16 Kaas 2,45 81,0 81,30 S1,se 422,00 42l,as | 421,3 
uguſt....... 20,16 20,48: Al,as 8l,so 81,30 81,25 422,00 421,00 421,40 
September 0... 20,46 20,42 20,43 8l,as 81,00 81,14 422,80 420,75 , 421,5« 
Oltober. 2.2... 20,.85 20,02 20,45 Bl,aas : SL,ıs 8l,ıs 421,50 420,50 , 421,0: 
November ...... 20,18 U,aTs 20,48 81,30 s1,10 81,18 421,25 420,75 , 421,10 
Degember ...... 20,:8 | 20,45 20,7 81,20 8l,ıo 8l,ıs 421,75 421,25 421,54 

I 

197 | Yasuar.......- 20400 | 2,5 Hr 81,50 81,20 Sl,a0 | 42900 | 421,00 | 4214: 
Mebruae ....... 20,50 | Mass PART 81,30 8lıs | 81,20 422,50 422,00 :ı 42251 
Marz ......... 2050 | Wars | 20,00 8l,ı5 80,00 81,03 423,25 422,25 422,15 
April ......... 20,495 20,44 20,07 Bl,ss 81,10 | Bl, 423,00 420,25 421,37 
Mai .......... 20,45 2025 | 20,44 81,00 | 8las 81,a: 420,50 419,25 419,02 
Juni.......... 20,445 20,43 20,44 81,35 81,30 81,32 419,715 418,75 : 419,58 
ul rasen 20,45 20,43 20,44 Blao ı Bles 86,26 419,75 418,75 419,29 
NAuganſt . ....... 20,505 20,445 | 0,47 81,45 81,30 81,38 ID,s0 419,75 42,13 
September ..... 20,405 Mass | Das 81,40 81,0 ı 8135 4,75 420,25 4 
Oltober......- 2,61 20,435 0,47 Bl,as | 8,0 | 81,50 422,75 40,25 421,03 
Nevember „ur... 20,55 20,50 | W,se 81,60 81,0 | 81,46 421,00 419,25 AD),21 
Dezember .....- 20,495 20,185 |, 20,8 8146 81,85 Bla 421,00 | 419,50 | 400,33 

18 | Tanwar... .... 20,40 20,005 20472 8146B8BIl, at 81, a20 421,25 | 420,00 420,50 
Februar ...... 20,075! 20,a55 20,485 Bl,so 81,20 81,30 421,00 420,25 420,87 
März ........ 20,455 20,39 20,430 Bl,25 8l,ıs H1,22 420,50 419,00 419,98 
April 22020... 20,435 2,05 | 2W0,422 Blas | Bes , Bla 419,50 418,75 | 419,ır 
Mal sacuuense 20,+2 20,30 | W,ı0n 81,30 SIao | 8las 419,25 418,25 | 418,00 
Wumiasnsuunans Al,aes 20,37 |, 20,888 81,20 | Bl,ıs | B,ıo 418,75 418,25 418,40 
a 11 BAER 20,396 20,37 20,378 81,20 Sl,10 ı 81% 418,75 418,00 418,31 
Auguft ........ 20,40 20,38 20,180 81,20 81,05 Bl,ıı 410,75 418,50 418,04 
September ..... 20,0 20,385 DU,ase 8l,20 | Bl,ıs 8l,ır 419,76 418,25 , 418,08 
Dtober........ 20,44 20,376 20,07 Slao | Bl,ıs 81,30 420,00 418,50 419,18 

) | 
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24b. Berliner Börfenfurfe für Wechfel (»Devifen«) auf London, Paris, New Yorf. 
(Rah der Volkswirtſchaſtlichen Chronik.) 


2. Sahresturfe. 

















Berliner Rurfe Berliner Kurfe Berliner Kurfe 
Jahr für Stägige Wechſel für Stägige Wechſel für Sichtwechſel 
auf London auf Paris auf Vew York 
Höher Niedrigſter Durchichnitt Söchfter Niebrigfter Durchſchnitt Höher Riedrigſter Durchſchnitt 
1876 20,64 20,30 2044 lAo 8,75 Bl . | 
1877 20,485 20, | 29,5 Slas | SLos | Blas . | 
1878 20,52 20,845 20,43 Slıas | 8085 | 81,08 . | 
1879 20,53 20516 | 20,03 Bla : BOse | 80,88 
1880 20,51 20,325 | 2043 So | Bao | 80,8% 
1851 20,606 20,355 | 20,5 81,80 80,5 B0,a0 i | . 
1882 20,48 20,31 2042 8140 80,00 81,01 . j | 
1883 20,52 20,325 | 20,43 Slas | 80,00 80,05 
1884 205 7 Ds | Wan 81,20 80,70 | Bloı ; 
1885 20,53 1 20,82 | 20,40 81,00 80,50 | 80,77 . | 
1886 20,035 | 20,285 | 0,39 Sl, | 80,20 80,78 s . . 
1887 20,35 | 20,815 | 25,38 8000 | 80,15 | 80,50 422,25 1) 418,75 419,50 
1888 20,495 | 20,33 | 20,39 50,0 80,50 | 80,58 42000  , 416,00 417,9: 
1889 Ws | 20,82 20,18 8l,as 80,55 | 80,05 420,25 | 417,00 418,54 
1890 Os 20,20 20,38 81,05 8055 | 80,75 421,50 415,50 418,10 
1891 20,18 ' 20,505 20,35 SO | 825 8061 420,50 | 416,00 417,03 
1892 20,43 | 20,325 20,38 8120 80,0 80,07 495 | Aldızs | 47,0 
1893 20,19 20,81 20,3% Slao | 80,0 R0,04 mr | Alba | Alker 
1894 Wan | 20,885 20,40 S1,30 80,75 81,03 49,50 417,00 418,06 
1895 20,488 | 20,39 20,44 Slas , 80,5 81,02 419,1 , 4Al6,00o | 417,10 
1896 20,47 20,985 20,40 S1a0 | 80,55 80,08 420,75 | 416,50 418,12 
1897 Nur | 2%, 20,87 81,20 | 300 | 80,08 41978 | 4700 | 48,0 
1808 | 2 | Sr 20,3 81,10 | 800 80,8 | Mile | 400 
19 | 2000 | 20, 20,44 S1200 | 8000 | 810 421,00 4778 | 419,03 
1900 20,50 20,3% 20,45 Sl: | 81,0 | Bl,aı 422,25 418,25 420,12 
1901 20,47 20,8% W,41 81,as 80,80 81,12 420,75 417,00 419,58 
1902 0,175 20,885 Ms 81,0 81,15 Bl,au 421,00 418,25 419,37 
1903 20,405 20,35 20,42 B1,50 | 80,80 | Bla 423,00 417,50 419,864 
1904 20,405 | 20,325 20,1 Bl,s0 80,85: B,10 421,75 417,25 319,04 
1905 20,48 20,8 20,44 Sls0o  : Boss | Blas 421,00 417,50 410,18 
1906 280 | 0 | 26 dl ao R1,00 1,3% 423,00 418,75 421,10 
107 W,s5 20,42 I ar Bl,ss 80, 0 81,31 423,88 418,75 4,11 
— 20,48 20,865 | 2U,01 3144 81,05 81,3 421,36 418,00 419,24 
31. Ofteber) N 
1 
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E. Über die Gründe des Rursftandes der Deutſchen 
Anleiben. 


I. Der Ausbau des Marftes für öffentlihe Schuldtitel 


Mit dem Anmwachlen des öffentlichen und balböffentlichen Kreditweſens in Deutſchland 
ift für Reich, Staaten und Kommunen bzw. für die von letzteren beiben unterftügten privaten 
Kreditnehmer die Ansbildung und Erhaltung eines leiſtungsfähigen Marftes für Kreditpapiere 
von größter Wichtigleit geworden. Zeine Breite (fiehe oben Teil B S. 20.) ftebt in um- 
mittelbarer Wechſelwirkung mit der Beliebtheit der Wertpapiere; fie liegt daher auch tm 
mtereffe derjenigen Kreditnehmer, welche ihren Bedarf duch Ausgabe von Wertpapieren 
derfen wollen. Vorausſetzung iſt auf alle Fälle das Vorbandenfein eines großen und auf 
nahmefaͤhigen Dublitums mit der Neigung, fortwährend und für die Dauer feine Kapitalien 
ganz ober zum Teil in feftverzinslichen Wertpapieren anzulegen. 

Aus dem Vergleich des Realzinſes bzw. Kursftandes der Wertpapiere mit dem Diskont 
(fiche oben Teil DS. 205 fr.) ergibt ſich, daß die bedeutenden Unterfchiede in dem 
Kursjtande der Anleiben der Fünf Hauptländer zum Teil auf einem Unterſchied im ber 
Höhe des Rapitalleibpreifes in ihrer jeweiligen Volkswirtſchaft beruhen, ausgedrüdt in dem 
verichieden hohen Markt» oder Banfbisfont. Inſoweit find fie in der allgemeinen wirt» 
Ihaftlihen Cage begründet. 

Ein weiterer Punkt, der bei einem Vergleich zu berüdfichtigen ift, ergibt ſich aus den 
verſchiedenen Befteuerungsverbältniffen ber Staatäpapiere in ben einzelnen Ländern, 
Bei der Würdigung der Nominalfurfe der Staatsanleiben ift zu fragen, ob und in welcher 
Weiſe jene der Einfommen- und fonftigen Beſteuerung unterworfen find. So geniefen die 
franzöſiſchen Staatsanleihen vollitändige Steuerfreibeit. In Italien wurde von den Staat 
anleiben bis 1. Juli 1594 eine Eouponfteuer von 13,2 %,, von Auli 1894 bis Ende 1906 
eine folde von 20°, von der 5"/„igen Rente erhoben. Die urfprünglih 37,9 ige und 
41,0 ige ſowie bie jetzige 3°" ," ige Rente find fteuerfrei. In Öfterreich unterliegen bie 
beiden 5°, ,igen Renten einem Steuerabzug von 16%.  Dementfprechend ftellt fich der 
Kurs ber frangöfifchen Rente höber und der Kurs ber italieniſchen und öſterreichiſchen 
entiprechend ber tatfächlich geringeren Realverzinfung niedriger 

Seitdem in Frankreich die Einbeziehung der Rente in ben Kreis ber bejteuerten Werte 
ins Muge gefaßt ift, bat fi der Kurd ber Rente in Vorwegnahme diefes zu erwartenden 
Ereigniffes niedriger geſtellt. — 

Damit ift aber das Problem nocd nicht erichöpft, es ſprechen wichtigſte fwezielle 
Momente mit, die in der Marfigeftaltung für die betreffenden Papiere liegen. 

Als foldes fommt für England, Frankreich, tolien und die Vereinigten Staaten von 
Amerika foeziell der forgfame Ausbau in Betracht, den der beimifche Nentenmarft 
durch eine Reibe von Maßnahmen der Verwaltung und ber Drarxis erfahren hat. 
In den Ländern dagegen, in melchen die Kapitalfraft der heimiſchen Volkswirtſchaft nicht 
ausreicht, den gefamten Bedarf der öffentlichen Körperichaften annähernd oder überwiegend 
zu been, find die formen des Ausbaues der auswärtigen Märkte für die Papiere 
von großer Bedeutung geworben '). 

In Dentichland vollzieht fich der Ausbau Des Rentenmarktes erft allmähblih und jene 
Grundzüge einer traditionellen Politik müffen erit ausgebildet werben (liebe oben Teil AS. I ff.) 


ij Die finanzielle Politik der ruſſſſchen Finanzminiſter im Laufe der leiten Jahrzehnte ift hierfür befonbers 
darakteriftifch aerorjen, Die durch die Merteilumg von HGuthaben an ben verfhiebenen Zentralplätzen unb dergleichen 
ben Stand und Umfag ıhrer beimijchen Rente beeinflußt haben, 
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Die Hauptgrundzüge ber Mafinahmen, melde für bie Unterbringung der Anleihen in 
England, Frankreich, Italien und Nordamerika mitbeftimmend waren, find folgende: 


a. England. 


1. Im erfter Linie kommen bier die Sparkaffen in frage, welche ihre Anlagen aus 
ſchließlich durch die Staatöfchulbenfommiffion in britifchen Staatsanleihen machen. 


Bon ihnen hatten 1907: 


1. bie privaten Sparkaſſen ........ .. ... .......... 1,ı Milliarden Mart 
2 DIE ſſJ......... 3,2 
zufammen.... 4,3 Milliarden Mark 


an Einlagen, welcher Betrag alſo in der Hauptſache zum Erwerb von Staatspapieren (Conſols, 
Annuitäten, Local Loans Stock} uſw. Verwendung fand. Tabellen IVE. 25a I und 2 
S. 254 und 255 geben die Einzelheiten der Anlagen für Ende 1907, 

2. Neben dieſen Sparlaffengeldern werben nad Kimmich auch die Fonds des oberften 
Gerichtshofes zu Gunften bei Staatskredits herangezogen. Diefer oberjte Gerichtshof ift 
eine Art Depofitenfaffe für eine große Anzahl Gerichts, Erbſchafts - und Dupillengelder und 
übergibt die nicht für die laufende Nachfrage nötigen Summen den Kommiffaren für die 
Nationalfchuld zur Anlage in Staatsfchuldtiteln. Die Guthaben beim oberften Gerichtshof 
find, da die Eingänge die Ausgänge gewöhnlich überfteigen, ſtetig gewachſen. 1883 z. 8. 
waren den Gläubigern mehr als etwa 1 250 Millionen M trebitiert. 

Aus diefen Kapitalien feht fi) in der Hauptſache dev riefige Depofitenbefig der englifchen 
Regierung zufammen, bie in ihrer Art das größte Bankinftitut des Vereinigten Königreichs it. 
Wie dieſer Regierungsbefig am 31. März 1904 angelegt war, gibt nachfolgende Tabelle wieder: 


Qusftebender Gefamtbetrag : Negierungäbefig: 

€ £ 
277, Toige Konſols .................. 588 361 592 152 725 710 
2237, Yige = 105 .....uereenn 4 463 201 1019 635 
21, ‚ige BL. ee 31 162 566 13 239 068 
Kriegdanleibe. ......-- ea 30 000 000 1431 475 
653 987 449 168 415 888 
Exchequer Bonds und Treasury Bills 49633 000 2432 800 
Geſchaͤtzter Kapitalwert ber Seitannuitäten .. . . . . . · · · . een 37819 074 
208 667 762 


3. Die Banten bes Landes haben einen erheblichen Teil ihrer Kapitalien und Referven 
in britifchen Regierungsficherheiten, die ihnen zu einem befonderd niedrigen Kurs zu 
Buche ftchen, angelegt, um einerjeits eine ſtille Reſerve und anderfeits ein ſtets verfünbares, 
im Bedarfsfalle Leicht zu realifierendes Aktivum zu bilden. Someit fih aus ihren Bilanzen 
erſehen läßt, befaßen fie einschließlich der Banf von England am 30. juni 1908 mehr als 
2!/, Milliarden folder Papiere, das ift mehr als 40 ®/, ihrer eigenen Kapitalien (eingezabltes 
Aktienkapital und Neferven) und mehr als 7°, ihrer Krebitoren und Depofiten. Bal 
Tabelle IVE. 25b ©. 256. 

4. Die britifchen Lebensverfiherungsgejellfhaften weiſen unter ihren Anlagen 
einen nicht unerheblichen Teil an britifchen Staatspapieren auf, im Jahre 1906 185 Mil 
lionen Mar, 1907 160 Millionen Mark neben 410 Millionen Mark Anleihen in indifchen und 
tolontalen und 250 Millionen .K in ausländiihen Staatsanleihen. Val. Tabelle IVE. 25e, ©.257. 


5. Uber felbit die großen inbuftriellen Unternehmen pflegen unter ihren Bejtänben 
vielfach einen nicht unerheblichen Teil in Staatöpapieren zu führen. Für 1902/3 gibt 
Delbrück den Betrag für 15 beliebig berausgegriffene Gefellihaften mit 104 Millionen Marf 
glei etwa "/,, des eingezahlten Kapitals an, 1907 ftellt fih bie Ziffer für biefelben Gefell- 
ſchaften etwa ebenfo hoch. Wal. Tabelle Rr. IVE. 25d ©. 258, 
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Es ergibt ſich, daß zum überwiegenden Teil die engliichen Staatspapiere von vornherein 
fich in feften Händen von Körperſchaften und Verwaltungsftellen befinden. 

Scließlih kommt die Praxis des englifchen großen Publikums der Kapitaliften binzu, 
die Inveftierungen fo einzurichten, daß fie normalenmweife ein Drittel in ganz erftflaffigen 
Staatspapieren, darunter ein erheblidyer Teil Konfols, ein weitere Drittel in ficheren 
Obligationen ufw. und das legte Drittel in Aktien und fonftigen Unternehmungen anlegen, 
durch welche ein weiterer Teil der Konfols dauernd immobilifiert wird. Ganz abgeſehen 
davon, dab einft die engliſchen Konſols als das ſicherſte internationale Anlagepapier ber 
Welt aud von Musländern vielfach bevorzugt wurden, eine Praxis, die heute erheblich 
zurüdgegangen iſt, find in England die Konſols in weiteſtem Umfange völlig feitgelegt. 

Hinzu kommt die ftarfe und ſtändige auf Gefeg und Abung berubende Tilgung. 


b. $rantreich. 

An Frantreich ift die Entwicklung eine teilweife andere geweſen, der Effekt indes ein 
ähnlicher. Auch hier wird von den Sparfaffen der ganz überwiegende Teil ihrer Aulagen 
geſetzlicher Vorfchrift gemäß in Staatspavieren ausgeführt. Denn wie in England, bat aud) 
in Frankreich der Stant felbit die Verwaltung der Sparkaffeneinlagen in Händen, bier wie 
dort führt er fie — mit Silfe der ſtaatlichen Depofitentaffe — in ber Sauptfache feinen 
eigenen Schuldtiteln zu. Ende 1906 betrugen die Guthaben ber Einleger 


bei ber Doftfparkaffe-......--22rceeeere nn l,ı Milliarden HM, 
bei den Privatſparkaſſen 2... . . . . ..... 2,8 » » 
zufammen .... 3,9 Milliarden .#. 


Die franzöfiihen Vebensverfiherungs-Sefellfchaften hatten 1907 von ihrem Vermögen rund 
220Millionen K in franzöfifchen Staatspapieren angelegt; außerbem befaßen fie 600 Millionen „H 
an ftaatlih garantierten und 30 Millionen .A an kommunalen öffentlichen Dapieren. Näheres 
fiehe Tabelle Nr. IVE. 26a, ©. 259. 

Im übrigen ift in Frankreich durch alt eingemurzelten, mitteld Regierungsmaßnahmen 
nachdrücklich geförderten Brauch der Befig der Nente »bemokratifierts, d. h. in allen Schichten 
der Bevölkerung, fpeziell auch der Fleinen und mittleren Sparer und Rentner weitverbreitet, 
weiter als in irgend einem anderen Lande. Der franzöfifche mittlere und Eleinere Kapitalift 
bat im erheblichem Maße die Gewohnheit, einen nennenswerten Teil feines Vermögens in 
franzöfifden Staatspapieren dauernd anzulegen, ſodaß bad ganze Land mit Renteneigen- 
tümern durchſetzt iſt. 

c. Jtalten. 

In Italien kommen für Die Steigerung des Kurfes der Rente vier Reihen von Maf- 

nabmen verſchiedener Art in Betracht. 


I. Zunächſt bie geießliche Beitimmung, dag die Sparkaffengelder in Staatspapieren 
anzulegen find. Nach der Statiſtik des italienifhen Landwirtſchaftsminiſteriums hatten die 
Sparfaffen in Italien Ende 1906 3,1 Milliarden .# in Verwahrung. Hiervon waren 
rund 1,; Milliarden .K bei den gewöhnlichen Sparkaffen, 1 Milliarde A bei den Poſiſpar- 
faflen, O,s Milliarden HM bei Krebitinftituten, die Spareinlagen im Depot haben, eingelegt. 


2. Sodann haben die pia corpora in Italien ſehr bobe Beträge an italienifchen Renten 
zu Eigentum; fie machen ihre münbelfiheren Anlagen zu erheblichem Teile gewohnheitsmäßig 
und unter abminiftrativem Drud auf diefem Gebiete. 


3, Des weiteren ift hinſichtlich des derzeitigen Kurſes der italienifchen Dapiere zu bemerken, 
daß hierbei Garantiefpndifate der Finanzwelt, die die großen Anleihe und Konverfiond- 
Transaktionen ber legten Jahre übernommen hatten, erheblich mitgewirkt haben. Ende 1907 
ift unter dem Patronate der Regierung ein Konfortium zunächſt mit 100 Millionen Lire ge 
bildet worben, welches bie Aufgabe hatte, unter Verwendung ber Mittel der Cassa di 
risparmio unb Cassa dei «epositi e prestiti bie italienifchen Papiere hoch zu halten. 
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»Bei ber Unficherheit mander ökonomiſchen Verhältniffe auf ber Halbinfel greift ber italienische 
Sparer am liebften zu einem feftverzinslichen, jederzeit leicht veräußerlichen heimifchen Wert. 
Da bie nationale Arbeit, namentlich in Ober-talien, ftändig Kapital produziert bat, wurden 
bemgemäß ftändig Rententitel gefucht. Auch bei ben großen Lieferungen an Eifenbabnmaterial 
mußten in ben letzten Jahren feitens ber in- und auslänbifchen Fabrikanten nad vielen 
Hunberttaufenben zählende Kautionen in Renten hinterlegt werben, bie teild auf bem offenen 
Markt aufgekauft, teild von den Großbanken entliehen wurben.« 


4. Schließlich ift die italienifche Auswanderung für bie Steigerung des Rentenkurfes 
infofern von erbeblicer Bedeutung geworben, als die ftänbig in bie Seimat wandernden 
Erſparniſſe zum erheblichen Umfange durch die Vermittlung der Banken in Rente angelegt 
werben. Einen ber bedeutfamjten Vorgänge auf diefem Gebiete ftellt die 1906/07 hinſichtlich 
ber notwendigen Eifenbahnanleihe getroffene Maßnahme dar. Abgeſehen von 300 für Aus: 
befferung bes Eifenbahnneges und Ankauf von Material ſchon bewilligten Millionen wurbe in 
Ausficht genommen, im Laufe ber naͤchſten 6 Jahre 600 Millionen Lire zu verausgaben. Bon 
biefen follte biß auf weiteres bie Cassa dei depositi 120, bie Banca d'Italia 40, und bie 
Banca di Napoli 15 Millionen in 3’/,°/,igen Obligationen feſt übernehmen. Much ver- 
ſchiedene Spar- und Verficherungstaffen wurden herangezogen. Die Titred der Eifenbahn- 
anleihe wurden zu 100 000 Lire geftüdelt, alfo wicht für die Zirkulation, ſondern für bie 
Aufbewahrung durch die gedachten Anftitute beſtimmt, die fie ald Gegenwert für die heim 
gefandten Erfparniffe der Auswanderer verwahren, welchen fie ihrerſeits 3—3'/,°/, Zins 
vergüten. 

d. Vereinigte Staaten von Amerika. 

In den Vereinigten Staaten ſchließlich ift burd) das Nationalbanfgejeg vom Jahre 1863/65 
ben Noten emittierenden Banken auferlegt, einen ber Emiffionshöhe entiprechenden Betrag an 
Vereinigte-Staatenanleihen im Schagamte zu Waſhington zu hinterlegen. Dadurch wurde 
eine Nachfrage nach Bonds feitens der Banken gefchaffen, die an Größe gegenüber ben fort- 
fhreitenben Schuldentilgungen ftändig zunahm und zeitweilig eine birefte Übernachfrage nach 
biefen Staatäpapieren in ben legten Jahrzehnten erzeugte. Diefer ftarfe und ftändige Bebarf 
war e8, ber in ſteigendem Umfange die Cage ded amerikanischen Anleihemarktes beitimmt hat. 

Es fei übrigens bemerkt, daß aud die fonftigen bier in Frage kommenden Gruppen 
von Unternehmungen (Spartaffen, Verfiherungsgefellfchaften und fonftige Banfen), in Unions- 
und Einzelftaatspapieren erhebliche Beträge angelegt haben, während allerdings bie feft- 
verzinslichen Eifenbahnpapiere für die Anlagen dieſer Anftitute eine erbeblidyere Rolle fpielen. 

So hatten amerifanifche Berfiherungsunternehmungen im Jahre 1907 5,3 Milliarden J 
in feftverginslihen Wertpapieren (Bonds) angelegt. (Vgl. Tab. IV E. 26b, ©. 260.) 


8. Deutfbland. 

Diefen Maßnahmen ber ausländifchen Gefeßgebungspragis gegenüber ift zu fonftatieren, 
dab in Deutſchland entiprechende Beltimmungen oder Verhältniffe bisher nicht vorliegen. 
Auch über die Frage der Verteilung ber deutſchen Wertpapiere jelbit auf die einzelnen 
gedachten Gruppen von Anlegern ift bisher eine Aberficht nicht vorhanden gewefen, vielmehr 
gibt erft eine nunmehr angeitellte Unterfuhung die Unterlagen für eine ſolche. 


Die für Deutfchland angeftellten Erhebungen über ben Verbleib ber inländifchen öffent: 
lichen Krebitpapiere haben im einzelnen folgendes Refultat ergeben: 

1. Sparfaffen. Für bie Anlage von Sparkaffengeldern beftehen in Deutſchland 
gefegliche und ftatutarifche Beitimmungen nur binfichtlic des Erforberniffes ber treubändigen 
oder Mündelficherbeit der Anlage, nicht aber, wie erwähnt (S. 239), Vorfchriften über ben 
Erwerb einer beitimmten proportionalen Menge von Unleihetiteln inländiſcher öffentlicher 
Körperfchaften. Die folge ift, dab bie Aktiven ber beutichen Sparkaffen im Gegenſatz zu 
benen anderer Cänder eine völlig andere Qufammenfegung aufmeifen. Die auf eine Anderung 
binzielenden Beitrebungen und Vorlagen haben bislang zu einem Refultat nicht geführt. 
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Befondere Berhältniffe beftehen in Elfaß-Lothringen, welche nod auf bie franzöfifchen 
Einrichtungen ber ftaatlihen Depofitenverwaltung zurüdführen '). 


Tabelle IVE. 27a ı ©. 261 gibt eine Überficht über die Anlagen berpreußifhen Spar 
faffen nad) den hauptfäglichiten Ankagekategorien. Danach waren angelegt (in Millionen A): 






























Bei 
Kapitalien ſchuiden Inhaber · waren öffentlichen 
Jahr 1. 2, papieren | 7. Reichs | 2. Preußiſche Inſtituten 
Aberheanpt onf ftäbtifche auf ländliche (nad) dem anleihe (mac | Ronfols (nad; | Und Roryor 
Grundftäte | Grundfiäde | Bilonzwert) dem Neunwert) tationen 








sous 





Über ben Bilanzwert bzw. Anſchaffungswert ber Reihsanleihe und preußifchen Konfols liegen 
Erhebungen nicht vor. Daher it es nicht möglich, Die Anlagen ihrem Werte nach zu ber gefamten 
Kapitalanlage der Sparkaffen in genaue prozentuale Beziehung zu fegen. Man wird jagen bürfen, 
daß etwa 8— 1°, der Geiamtanlagen auf diefe Werte entfallen. — Erhebungen über die Anfagen 
in Kommmmalanleiben liegen für Dreußen gleichfalls nicht vor und fie konnten nicht mehr vor- 
genommen werben, Die bei öffentlichen Anftituten und Korporationen angelegten Kapitalien find bei 
einer früheren Erhebung für 1902 näher fpezialifiert worden (Tabelle IVE. 27a 2) und beftanben 
danach zu *, in Darlehen an Kreife und Gemeindeverwaltungen leinſchließlich Spritzen und 
Schulverbände uf). An diefem Verhältnis bürfte ſich wenig geänbert haben. 

Für die übrigen Staaten Deutſchlands ift eine befondere Erhebung veranftaltet; 
die Ergebniffe liegen für alle mit Ausnahme von Heffen und Braunfchweig vor. Es waren 
angelegt in deutichen Sparkaſſen, außer Breußen, Heffen?) und Braunſchweig“), 1890 und 
1900 aud außer Sachſen: 


Außerpreußifce Spartaffen ') 
in Millionen Marl 


Reichs aultihe 












Vorſchoffe 






Bundesſtaatenauleihen ) Koenmnunalpapierte an Staat, Städte 
J ahr und ſonſtige 
Bilanz· Nenn · Bilany Nenn Kommune 
wert wert wert wert verbände 





4, Dauach waren bie elſaß ⸗ lothringiſchen Sparkaſſen bis 189 verpflichtet, ihre fämtlichen verfügbaren 
Geldbehände — abgefrhen vom einer fagungsgemäß etwa zugelaffenen anberweitigen Anlage des auf 5%, des 
Gefamtquthabens bemefienen Sicherbeitsfonds — an die Staatsbepofltenverwaltung abzuführen. Erſt durch bas 
Gefeh vom 14, Juli 1895 if die Möglichkeit geſchaffen worben, daß in benjenigen Gemeinden, beten jährliche 
Einnahmen ben Beirag von 40 000 .M dauernd überfteigen, bie Sparkaffen einen Teil der Spareinlagen felb- 
ftändig und zwar u. a, aud in Wertpapieren anlegen können, fofern bie Gemeinde für bie Verbindlicjfeiten ber 
Sparkaffe in Höhe diefer Anlagen die Bürgſchaft übernimmt. Im Jahre 1907 beftanden mit Gemeinbebürgfchaft 


56 Raflen mit einem Guthaben von .....4 136 391 204 4, 
benen 71 Kaſſen ohne Semeindehärgfhaft mit einem Guthaben von... 29675001 » 
gegenüberftanden, 


B Das bie Erhebungen nicht fo raſch abfchlieken konnte. 

3) Das wegen ber Eigenart feiner Einrichtungen die Angaben nit machen fann, 
*) Ohne Preußen, Sachſen, Heften und Braunſchweig. 

5) Ohne Preußen, Heſſen und Braunfchweig. 


IV j 61* 


— 244 — 


Tabelle IVE. 27b &.263— 265 zeigt bie Einzelheiten bes Ergebniſſes für dieſe. Es zeigt ſich, 
daß die beutfchen Sparkaffen nadı dem Nennwert Ende 1907 mehr ala 342 Millionen H Reiche. 
anleihen und 1028 Millionen Bundesſtaatsanleihen befaßen; die außerpreußifchen befaßen 
225 Millionen .K Kommunalanleihen. An Anleihen und Darlehen an Konmmunen und 
kommunale Verbände hatten die deutichen Sparkaffen etwa 1150 Millionen H angelegt, wenn 
man annimmt, daß diefe Darlehen bei Preußen 1907 zu ben gefamten Darlehen an öffentliche 
Korporationen in dem gleichen Verhältniffe geſtanden haben wie 1902, 

Von ihren Geldern batten alfo die außerpreußifhen Sparkaſſen 

etwa 2°), in Reichsanleiben, 
» 51/,°/, in bunbesftaatlicen Anleihen, 
» 41,0%, in kommunalen Anleihen 
angelegt. 
Die gefamten deutſchen Sparkafſen hatten 
etwa 2'/,°/, in Reichäanleiben, 
» 61,°/, in Staatäanleiben 
angelegt. 

Die Anlagen der Sparkaffen abforbierten 8Y/,°/, der vorhandenen Neichd- und 8°, 
der Bundesftaatsanleiben. 

2. Die Anftalten für öffentliche Sozialverfiherung a. Alters- und 
nvalidenverfiherungsanftalten. Seit der Einrichtung der fozialen Verſicherung 
in Deutfchland und der hier eingetretenen Kapitalanfammlung für Verfiherungsjwere hat 
feitens ber fümtlichen Träger der Tuvalidenverfiherung eine zunehmende Anlage in ben 
Schuldverſchreibungen der öffentlichen und halböffentlichen Körperfchaften für ihre Zwecke 
ftattgefunden. Tabelle IVE. 28a ©. 266/07 gibt eine Überficht über die Anlegung des 
Kapitalvermögens fümtliher Träger der Anpalidenverfiderung von 1900 
bis 1906. Es ergibt ſich daraus, daf angelegt waren (in Millionen Mark): 









Darlehen an 
Gemeinden 
einſchl. Kırden- 
und Schul» 
qemeinden fv- 


Anleiben Schnlöver: 
ſchrerbangen 

Mei Balder und Piand- 
ug Staaten briefe von 


und garantierte] Gemeinden 









Sıpetbefen 
und Grund» 

























Jahr | Insgefamt anleihen Eiſenbahn · und anderen | wie an weitere | ſchuldbriefe Spartaffen- 
* * — Kommmmalver- | Kommunal elnlaneı 
pap baͤnden verbände u ir 
Kenn, |; „An Rem . | Nenn Ar 
kauf. fauis- laufs · 
wert) rei⸗ wert dreis wert preis 









1900.. 
1906..| 1319 39 | 36 





31 





846 









An Bundedſtaaten ⸗ 
anleihe 





In Kommmmal · 
papieren 


In 
Reichs anle ihe 





von 425 auf 563 Millionen geſtiegen find. 
Die Veriherungsanftalten hatten 1906 faft 1%, der Reiche und faft 1 °/, der Bundes: 
ftaatsanleihe im Beſitz. 
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b. Die Berufsgenofjenfhaften. Über die Vermögensanlagen ber gewerblichen 
und fandbwirtfhaftlichen Berufsgenoffenicdhaften geben die Tabellen IV E. 28b lu. 2 ©. 268/89 
nähere Auskunft, Danach Hatten die 45 in Preußen domizilierenden gewerblichen 
Berufsgenoſſenſchaften, bie jelbft Träger von Verfiherungen find, ein Gefantvermögen 
iin Millionen #): 


Vermbgens · In Reichs und In kommunalen Sn 
Jahr beftanb \ bumbesflaatlihen | _— j J 
— Anleihen Obligationen | Pfandbriefen | Prpotdeten 
1WO ......... 17 
1908: 2:20:00: 96 





ferner hatten die 21 außerhalb Preußens domizilierenden gewerblichen und 
bie jämtlihen 48 land und forftwirticaftlihen Berufsgenoffenfhaften angelegt: 






1800 ......4... 33 | 19 2 | 6 5 


Etwa 19, der Reichs und Staatsfchulbden find demnach im Befige der Berufsgenoffenfchaften'). 

3. Drivate Derfonen- und Sachverſicherung. Für die dem Kaiferlihen Auf 
ſichtsamte für Vrivatverfiherung unterftehenden Unternehmungen liegt eine Ülberficht über 
die Art und den Betrag der vorhandenen Wertpapiere und deren Anteil an ihrer gefamten 
Kapitalanlage für Die Jahre 1904-1906 por. (Tabelle IVE 29 ©. 270/271) Danadı be- 
ſaßen im legten Berichtsjahre die 152 größeren Gejellfhaften: 

31 Millionen KH Reichsanleibe, 
94'/, Millionen Anleihen der Bundesftaaten nebit 6 Millionen # garantierten und 
126 Millionen «# Kommunalanleiben. 

Alle drei Anlagegrupven machten nur 6,3%, der Gefamtanlagen diefer Gefelljchaften 
aus, die Wertpapieranlagen insgefamt aber bildeten mit 363 Millionen A ihrerfeits nur 
8,8, der Geſamtkapitalanlage. 

Bon den beutjchen Reichs- und Staatsanleihen beſaßen die Verficherungsgejellichaften 
wenig über — 

4, Banken, Sinſichtlich der Banken it buch eine Anfrage an alle 158 Aktien 
gejellfchaften mit einem Kapital von mindeftens I Million 4 — nach ber jährliden Statiftif 
des Deutſchen Ofonomift — ber Berfuch unternommen, ihren Eigenbefig an Reiche-, Staats. 
und Kommunalpapieren feitzuitellen. Von diefen Anttalten haben 27 nicht geantwortet, 131 
die Anfrage beantwortet, 5 von biefen die Auskunft abgelehnt. Unter den Auskünften 
befanden fi von ben, 10 großen Sauptbanten mit dem Zentralfig in Berlin 4, darunter 
eine, die für 1900 nicht vollitändig gegeben werden fonnte; jo daß von dem durch bie 
158 Banfen repräfentierten Kapital in der Höhe von 3160 Millionen Aktien und Referven 
und dem frenden Kapital von 6626 Millionen?) in ber genannten Aufitellung nur ?/, bzw, 
*. vertreten find. Die Auskünfte der 126 Banken verzeichneten als in den eigenen 
Effektenbeſtänden, einfchlieflic etwa feparat verwalteter Fonds mie Nefervefonds, Beamten- 
penfionsfonds u. dgl. befindlic nad dem Nennwerte: 
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', Ein Teil der bier verzeichneten Dapiere ift nach einer Mitteilung ber Reichsbank in beren Auffiellungen 
über ihre offenen Depots mit enthalten. 

2) Depofiten und Rrebitoren. 

2) Mur 109 Banten. 
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Die Beftände an Reichs- und Staatsanleihen machten alfo 19/, ber Reichs und %/,%, 
ber Staatsanleihen aus. Anderſeits betrugen fie ®/,%, ber eigenen, 23/,®/, ber fremben 
Kapitalien. Unter Einfchluß der Kommunalanleihen und kurzfriftigen Schaganweifungen ergeben 
fi 15 '/,°/, des eigenen Kapitals, 62/, %, der fremden Stapitalien. 

Hinfichtlic der Berliner Sentralbanfen ermöglichen die Tabellen IVE 29a und b ©. 272 
eine Uberſicht. Tabelle 30a enthält die Angaben für die 4 antwortenden Berliner von ben 
Vrovinzialbanfen getrennt. Tabelle 30b zeigt, daß bie 10 großen Berliner Banfen mit 
1514 Millionen A Kapital und Refervefonds, 3 446 Millionen Krebitoren und Depofiten, 
ausmweislic ihrer Bilanzen vom 31. Dezember 1907 343 Millionen in eigenen Effekten 
befeffen haben, d. i. rund '/, ihres gefamten Aftienkapitals. SHierunter befanden fi, abgefehen 
von einem Inſtitut, welches nicht Fpezialifierte, im ganzen 111 Millionen an Effettenpoften, in 
benen beutiche Öffentliche Papiere neben beutfchen Eifenbahnobligationen und Supothefenpfand- 
briefen, anderen deutſchen mündelfiheren Papieren, beutichen und ausländifchen Staatspapieren 
und Dfandbriefen mit einbegriffen waren. Wenn man die gefamten eigenen Effekten ber 
einen fehlenden Bank binzuredjnet, ergibt das im ganzen 145 Millionen HM. Das entfpräde 
alfo höchſtens 109, des eigenen Vermögens und 4°, der Strebitoren und Depofiten. Ab. 
züglich der hier einbegriffenen ausländifchen Staatäpapiere, Hypothekenpfandbriefe uſw. dürfte 
die Anlage in Reich, Staats- und Kommmmalpapieren aber ficher nicht über 5°/, des ge 
famten eigenen Kapitald und nicht viel über 1°, der Kreditoren und Depofiteneinlagen 
hinausgehen. 

Zieht man die deutfchen Effekten der 4 berichtenden Banken von ben Beltänben der 
10 Banken ab, fo ermeift ſich, daß biefe nennenswerte Beträge an Reicht, Bundesitaats- 
und Kommunalanleihen zu Ende des Jahres 1907 kaum in ihren Kaffen gehabt haben, — 
Es dürfte für die Mehrzahl ber großen deutſchen Banken der englifche Brauch des ſtändigen 
Haltens von niedrig zu Buch ftehenden öffentlichen Papieren zwecks Stärfung ber Liquibität 
nicht beftehen. 

5, Über die Anlagen deutfcher Induftrieunternehmungen in Reichs, Staats- und 
Kommmmnalpapieren liegen irgendwelche zugänglichen Angaben nicht vor, aud enthalten ihre 
Jahresberichte im allgemeinen feinerlei Hinweiſe, die irgendwelde Schlüfe darüber zuließen, 
daß in Deutfhland der Brauch der Kapitalanlage in öffentlichen Papieren unter den Beitänden 
großer Unternehmungen eine Parallele findet. 

6. Zufammenfaffung. Die Aberfiht ergibt, daß die unter I—5 aufgeführten 
Sparkafjen, Berfiherungs- und Bankanſtalten unter ihren Beſtänden aufweifen: 


Jabr In Reichsanleibe In Staatsanleihe In Kommunalanleihe 





Diefe Summe entfpriht 12—13 9%, ber damals vorhandenen Reih&, und etwa 
ebenfoviel der damals vorhandenen Bunbesftaatenfchulden. 

7, Staatsſchuldbücher. Eine befondere Rolle für die Effeftenanlagen fpielen wie 
in andern Länbern jo in Deutfchland neuerdings die Staatsſchuldbücher. 

Seitens bed Reiche und einer Anzahl der Bunbesftaaten ift bie Einrichtung bes 
Reiche: bzw. bed Staatöfchuldbuches getroffen worden. Das Preußiſche ift ein Menfcen- 
alter alt, das Reichsſchuldbuch 1892 angelegt. Der Befiger ber betreffenden Schuldtitel 
kann dieſe einreichen und in eine Buchſchuld ummandeln bzw. von vornherein gezeichnete 
Anleihen eintragen laffen. Diefe Einrichtung weicht von ber englifchen, mo bie Staatsſchuld 
überhaupt überwiegend Buchſchuld ift, durchaus ab, Auch in Frankreich ift bie Eintragungs- 





Prem ipohiene ausfchlieglich ber preußifhen Sparkaſſen 800 Millionen. 
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fitte ſchon Alter und weiter verbreitet. Wer in Deutſchland feinen Staatsanleihebefig ins 
Schuldbuch eintragen läßt, tut dies in ber überwiegenden Mehrzahl ber Fälle, um dieſen 
Teil feines Vermögens dauernd feitzulegen. 

Diefer Teil der Staatöfhulden kann alfo als dem Verkehr entzogen angefeben werten, 
Tabellen IVE31a—e ©, 274-279 zeigen die Entwidlung der Schuldbbüder jeit 
1890. ') 

Es beliefen ji demgemäß: 







Die Eintragungen 
in die Schuldbũcher ber 
übrigen Bunbesjtaaten 
auf Millionen 4 


Die Eintragungen 
in das preußiſche Staats- 
ſchuldbuch 


auf Millenen .# 










Die Eintragungen 
in bat Reichsſchuldbuch 


Jahr 








auf Millionen A 





8. Depots bei Reihäbant und Seehandlung. Von denjenigen Beträgen, 
melche bei bem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere und bei ber Königlichen Ser 
handlung als offene Depots hinterlegt werben, barf ebenfalld im allgemeinen angenommen 
werben, daß von ihnen ein ganz überwiegender Teil zum Zwecke langfriftiger, wenn nicht 
bauernder Kapitalanlage erworben worben iſt. Das liegt ebenfowchl in dem Publikum 
begründet, welches bei biefen Anstalten Wertpapiere deponiert, wie in ber größeren Höhe ber 
Gebühren, die fie berechnen, woburd die Spekulation durchweg auf ben Verkehr mit anderen 






Anleiben 
bei ber Königlichen Sechanblung 


Anleihen bei dem Kontor der Reichs 
bauptbant für Wertpapiere 







Reid) Bunbesftaaten Kommunen Reich Bunbesjlaaten Kommunen 
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Einzelheiten find in den im Anhang abgedrudten Tabellen IVE 32a und b) ©. 230 —283 
dargeftellt. Die ind Reichsſchuldbuch eingetragenen Effeften machten 1908 rund 16°/,, bie 
ind preußifche Schuldbuch eingetragenen rund 25°, ber Schulden aus, Die bei der Reichs- 
bank und Seehandlung binterlegten Effekten machten 1907 8°%/, ber Reiche, 8%, der Bunbes- 
ſtaatenſchulden aus. 


I. Die Stellung der öffentlihen Anleihen auf dem deutfchen Effeftenmarft. 

Nah Lompetenten Schätzungen belief fid der Betrag ber in ausländiſchem 
Befige befindliden Neichsanleihetitel nah Mitte 1908 auf über 400 Millionen, 
preußifchen Konfols auf SO-- 105 Millionen. Seither dürften fid) beide nicht ganz 
unerheblich gefteigert haben. Mögen fib aud gewiſſe Beträge fonftiger Schuldver— 
fhreibungen der übrigen feitverzinslichen öffentlichen und halböffentlichen ſowie ber 
privaten Realfrebit- Obligationen im Auslande befinden, fo ftellen dieſe jedenfalls feinen 
irgendwie erheblichen Bruchteil bar. 

1. Es bürfte fih beute in ben Händen des beutfchen Dublitum® von ben rund 
37 Milliarden deutſcher öffentlicher und halböffentliher Dapiere und Grundfchuld- und 
Kommunalobligationen privater Sppothefenbanfen ein Betrag von nicht weniger als 
35'/, Milliarden befinden. Geit Anfang ber 1880er Jahre haben ſich die Werte biefer 
Gruppe von 9,5 Milliarden bis anf 23 Milliarden im “jahre 1897 und auf 37 Milliarden 
im Jahre 1907/08 vermehrt. 

I) Neuerdings haben auch Kommunen, wie franffurt a. M., Köln, Eſſen Schulbbücher eingerichtet. Am 
1. Mär; 1908 hatte frankfurt 23 Millionen eingetragen, 
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Der Erwerb der Titel durch die Unternehmungen ber Gruppe 3—6 iſt ſpeziell bei den 
Verfiherungsanitalten durch das Auffommen der Sozialverfidherung etwas schneller als 
proportional erfolgt, immerbin wird bie Anlagefteigerung des inveftierenden Publikums in 
diefer Zeit auf aegen 25 Milliarden zu fihägen fein. Siervon dürften allein auf das legte 
Jahrzehnt entfallen: 12 Milliarden, 

Es find darunter allerdings bei ben 14 Milliorden Viandbriefen und Garantie 
fehulden nicht unerbebliche Beträge eingefchloffen, die Tediglich Ummandlungen früherer Schuld. 
verhältwiffe u. dgl. bedeuten; wie überhaupt die Anlage auf biefem Gebiete vom Standpunkte 
des Kapitaliften für einen gewiſſen Prozentſatz nichts anderes bedeutet als die Neuaulage von 
Geldern, dadurch flüffig geworden, daß amortifierte Werte zurücgezablt worden find und 
das befreffende Kapital daher neu angelegt werden mußte'). 

ferner dürfte ein kleiner Prozentſatz von Doppelzählungen dadurch entitanden fein, daß 
die Gelder einzelner Anſtalten bei anderen Anftaften in einer Gruppe mitgezählt wurden, bei 
denen fie hinterlegt find. 

Immerhin läßt ſich mit Sicherheit erlennen, daß viele Milliarden von dem beutfchen 
ſparenden Publikum aufgebracht wurden, die, ein weiteres Symptom der Moplftandsfteigerung, 
demgemäß ben in Teil IL unter Sparkaflengeldern ufw. aufgeführten Beträgen der Mohl- 
itandsfteigerung des deutſchen anlegenden Publikums hinzuzufügen ſind. 

2. Zur vollen Würdigung und richtigen Einfchätung dev auf dieſem Teil des deutſchen 
Effeftenmarktes betätigten Kapitalkraft ift es aber erforderlich, auch die Aufnahmefähigkeit 
für bie von ber Induſtrie aufgenommenen Kapitalien mit in Betracht zu ziehen. 

Hier fommen Direkt in Frage allerdings nur die zur Gruppe der fejtverzinslicyen 
Dapiere gehörigen Inbuitrieobligationen. Von folden wurde im Jahre 1897 an ber 
Berliner Börfe ein Nominalbetrag von etwa ", Milliarde -K in 77 Arten von Papieren notiert, 
Im letzten Jahrzehnt find in Deutichland rund 2 Milliarden neue Anduftrieobligationen zur 
Börfe zugelaffen. Tabelle IVB 7a oben bringt die an jeder Börfe und in jedem Jahre zu 
gelaffenen Obligationen nach Sinsfägen getrennt zur Darjtellung. Nimmt man an, daß 1897 
an den übrigen Börjen noch etwa 100 Millionen in Berlin nicht notierter Papiere zugelaffen 
waren, fo ergibt ſich, ba feineswegd alle Obligationen an der Börfe notiert werden, — aud) 
unter Berüdfihtigung ber inzwifchen erfolgten Tilgungen ein heutiger Beftand von mehr als 
2'/,, Milliarden ?). 

An im Umlaufe befindlichen Aktien weiſt die Neichsftatiftif für das Jahr 1906 einen 
nomtnalen Umlaufsbetrag von 13849 Millionen einfchlieglih 400 Millionen Vorzugsattien 
— allerbings ohne Berüdfihtigung des Kurswerts — aus. Bon dieſen find nad den Auf. 
ftellungen bed »Deutfchen Ökonomift« von 1883—1906 6273 Millionen nominal mit 
9065 Millionen .K Kuräwert, von 1897— 1906 4.025 Millionen mit 6361 Millionen A Kurs« 
wert emittiert; 1907 allein 284 Millionen nominal mit 431 Millionen .K Kurswert. — 

3. Sclieflih kommt bier die Steigerung der Anlagen in ausländifhen MWert- 
Papieren in Betradht, von benen — gleichfalls nad ber Schägung des »Deutfchen Ofe- 
nomifte — in Deutfchland durd Beteiligung an bier veranftalteten Emiſſionen tatſächlich 
im fetten Jahrzehnt aufgebracht find: fetverzinsliche 4,2, Aktien 0, Milliarden .“ Nominal 
wert (fiebe Tabelle IV E33 ©. 284), Der genaue Betrag der zur Anlage in Effeften ins 
Ausland gefloffenen, ſehr erheblichen KRapitalien kann auch wicht annähernd geſchätzt werden, 
Immerhin iſt diefer auch für den deutſchen Effektenmarkt von erbeblichfter Bedeutung, wenn 
gleih er ihn nur indireft dadurch beeinflußt, daß ibm Gelder durch ſolche Anlagen im Mus 
lanbe entzogen murden. ?) 

4. Unter Berüdfihrigung des Umftandes, daß ſich die deutiche Bevölkerung zwiſchen 
1897 und 1907 um 8,5 Millionen — 16°, vermehrt bat, kommt die Steigerung ber 
auf dem deutſchen Effeftenmarfte feit 1597 berausgebracdhten deutjchen Effekten mit 


bh) Eine Statiftif ber in Deutſchland aufgenommenen Hypotheten, die zur Gewinnung eines Maren Bildes 
über die Verteilung bed Immobilienbefiges unb zur Ergängung bes Materials über bie Grundfchuldobligationen 
bienen fünnte, egiftiert nicht. 

2) Die Statiftif des Deutſchen Reichs über die Altiengeſellſchaften, Statiftifches Jahrbuch 1905 ©. 326, 
gibt Feine Angaben über ben Umlauf an Obligationen ber Geſellſchaften. 

9) Anlagen auslänbifcher Kapitalien in deutſchen Altien find faum von Belang. 
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nominal 24,4 Milliarden um veichlih 50%, erft im das richtige Licht. Sind hierbei bie 
Amortifationen und Konverfionen ſowie Ummandlungen nicht in Betracht gezogen, fo ift 
anderfeitS der Nominalwert und nicht der Kurswert in Betracht gezogen, ber den Unter 
ſchied mehr als ausgleichen dürfte. 

Es waren in beimifchen Effekten angelegt pro Kopf der Bevölkerung 

1597 etwa 870 M, 
1907» 1130.M. 

5. An ber nominalen Summe der deutichen Effekten für 1907 waren beteiligt die feft- 
verzinslichen Werte mit 72%, au der Steigerung feit 1897 mit etwa 65 %,, während Die 
Geſamtſteigerung der deutſchen Effekten etwa 60°, ausmachte. 

Schon dies zeigt eine ganz außerordentliche Aufnabmefäbigfeit und Mufnahme- 
willigfeit bes beutichen Käuferkreiſes für feitverzinsliche Werte Sinſichtlich ber 
Stantäpapiere fpeziell fommt das oben erwähnte Moment in Betracht, baf ein dem Auslanbe 
gegenüber verbältwismäßig geringer Betrag durch die großen Inſtitute abferbiert iſt. 

Bei ber Betrachtung des deutſchen Marktes ift befonders in Betracht zu ziehen, daß in 
zwei Richtungen grumblegenbe quantitative und qualitative Unterfchiede gegenüber dem Aus. 
lande beiteben, Nach der Verftaatlihung der Eifenbahnen befigt Deutfchland feine erheblichen 
Mengen von Eifenbabnobligationen mehr, die in amderen Ländern eine ſehr große 
Rolle fpielen. In Deutfchland find im Umlauf 

0,2 Milliarden A heimiſche Eifenbabnobtigationen, 
dagegen in ben Bereinigten Staaten 


32,6 Milliarden 9) * * J 
in England 

6,7 Milliarden #9)  » ⸗ N 
in Frankreich 

14,0 Milliarden HM’) » » i 


Anderfeits ftehen den mehr ala 15 Milliarden beutjcher Grundfrebitobligationen 
nennenswerte Beträge in jenen ändern nicht gegenüber; der Uredit Foncier hat in Frankreich 
mer etwa 2 Milliarden „# Grundfreditobligationen ausgegeben. — Man wird daher in diefer 
Richtung jagen fünnen, daß diefe beiden Reiben von Unterſchieden fich bis zu einem gewiſſen 
Grade ausgleichen. 

Hinfichtlich eines dritten Punktes, der Anlage in ausländifchen feitverzinslichen Werten, 
dürfte Deutichland von England erbeblih, und auch wohl von Frankreich, die beide gewaltige 
Beträge am ſolchen befigen, übertroffen werben, ben Vereinigten Staaten, bei denen fie nur 
in geringem Umfange in Frage kommen, dagegen ſeinerſeits weit voransitehen. 


Aus allen angeführten Tatfachen läßt ſich der Sag mit vollfommener Sicherheit ableiten, 
dab das beutiche, Kapital anlegende Publikum für die Aufnahme von beimifchen Werten mit 
erheblicher Sicherheit und Feten, verhältnismäßig niedrigem Zins eine auferordeutlid große 
Kaufluft und Kaufkraft in ſteigendem Mate betätigt bat. Entgegen der Iandläufigen Annahme 
ift es bierin in menerer Zeit, wie bie Zahlen erweifen, bem engliichen kaufenden Publikum 
zweifellos überlegen geweſen, denn bier haben ja die großen Inftitute weitaus den gröfiten 
Teil der betreffenden Merte im Beſitze. Englifche Konfols, fagt ber Yondoner Feonemist, 
find feine populären Anlagen für fleine Kapitaliften. Ihr Ertrag it ihnen nicht genügend. 


+), 1906; gefamte fundierte Schulb, Bonds und ſonſtige Formen von Obligationen; auferben gab es 
5,0 Milliarden „M ihrer Art nad ben Bonds naheſtehende Borzugsaktien; die entiprechenden Zahlen für 1806 hatten 
betragen 22,4 Milliarden „A Obligationen und 4,1 Milliarden M VBorzunsaftien. 

2 1906, 1891 waren es 4,7 Milliarden, unter dem Altienfapital waren auferben 1000 garantierte Mitien 
2,5 Milliarden und Vorzugsaltien G,u Milliorden „A; gegen 1891 2,0 Milliarden „A auvantierte und 4,9 Milliarden .M 
Vorzugsattien, 

=, 1907, 1891 waren es 12,8 Miliarden AM; außerdem gab «8 1907 1,0 Milliarden, 1801 1,13 Mil 
liarben A Altien. 
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Die Beichwerlichfeiten der Übertragung bilden ein großes Hindernis für ihre Popularität. 
Diefe muß perfönlich oder durch einen bevollmächtigten Sacdmalter vorgenommen werben; 
auswärts Wohnende müſſen alfo nad London reifen oder die bei fleinen Anlagen ziemlich 
bohen Speien eines Stellvertreterd tragen. — Eine gewiffe Ergänzung findet ber englifche 
Markt in ben an Sicherheit ben heimifchen Konſols vielfad nicht nachftehenden großen 
Anleihen ber Kolonien, von beren Schulden, bie fid; im Jahre 1906 auf über 14 Milliarden M 
beliefen, ein fehr erheblicher Betrag im Mutterlande untergebracht ift. — Die Kommunalanleihen 
andererſeits haben fid, wie in Denkfchrift IT mitgeteilt, im Vereinigten Königreiche von 
etwa 5'/, Milliarden 1893/94 bis auf 9", Milliarden .# 1903/04 gefteigert. Seither find einige 
weitere hundert Millionen binzugefommen. — Frankreich bürfte allerdings mit ben Spar- und 
Anlageneigungen feines Eleinen Rentners möglicherweife an Aufnahmefäbigfeit und «bereitfchaft 
dem beutfchen in felten Werten anlegenden Bublitum gleichfommen bzw. individuell über 
egen fein. — 

Aus der gefamten biäherigen Betrachtung ergibt fih nunmehr ein verändertes Urteil, 
eine vichtigere Einfhägung binfichtlih der Bebeutung des relativen Kursſtandes ber feitver- 
zinslichen, ſpeziell der Staatöpapiere in den verfchiedenen Ländern: In England ift von ben 
Staatöpapieren ein fo großer Teil in feiten Händen, dab gegemüber dem ftarfen Gefamtmarfte 
der im Umlaufe befindliche Ronfolbetrag ein fehr geringer ift. In Frankreich hat, abgefehen 
davon, daß aud) hier durch die lange Entwicklung die Anlage in Stautspapieren einen dauer: 
haften Charakter, ber ber Feſtlegung gleihlommt, angenommen bat, der Kapitalmarkt ein 
durchaus anderes Ausfehen als in Deuticland und England, Die legteren beiden Länder 
haben alljährlih einen beträchtlichen Vrozentfag von neuer Bevölkerung in ihre Volks— 
wirtfchaft aufzunehmen und dementſprechend zu ernähren und zu befchäftigen. In Frankreich 
ift dies nicht der Fall und daher eine fteigende Nachfrage nad in heimischer Induſtrie und in 
Verfehräunternehmungen anzulegenden Kapitalien, bie mit der Bevölkerungsvermehrung 
mindeftens Schritt zu halten hätte, nidyt von Belang. Für Amerika liegt die Situation 
binfichtlic der Staatspapiere ebenfo wie in England. Die Staatäbonds find überwiegend in feiten 
Händen und haben im Notenbanttoefen eine beſonders günftige Verwendungsmöglichteit. 

6. Ganz abgefehen von der vielfach betonten größeren Kapitalkraft Englands und frank: 
reichs, bei deren Servorhebung in der Gegenwart übrigens wahricheinlich vielfach eine Situation 
als nody vorhanden angenommen wird, die teilmeife bereits der Vergangenheit angehört 
(vgl. Teil III Anhang), würden die angeführten Umftänbe vollfommen ausreichen, einen höheren 
Kurdftand ber ausländiſchen als ber beutfchen Renten zu erklären. Bei ber jährlichen 
Bevölferungsvermehrung Deutfhlands von 855 000 Köpfen im Durdjfchnitte der letzten 
Voltszählungsperiode, jeht bereitd über 900 000 Menfchen, muß das Bebürfnis nad Anlage 
fapital im Bautvefen, welches im Durchfchnitt der legten 10 Jahre jährlicy mehrere Milliarden 
beträgt, und in merbenben Unternehmungen naturgemäß ein intenfives und fteigenbes fein, 
intenfiver ald in England, wo es alljährlich nad dem Durchſchnitte der legten Volkszählungs- 
periode nur 373 000 Menschen neu zu verforgen galt, unvergleichlich intenfiver als in Frank⸗ 
reich, deſſen Bevölferungävermehrung während der legten Bolfszählungsperiode im Durchſchnitte 
58000 betrug. Selbft wenn diefe brei Länder nicht nur abfolut, ſondern auch relativ eine 
vollkommen gleiche Rapitalfraft aufwiefen, würde in Deutſchland die Nachfrage nad Kapitalien 
zur produftiven Verwendung am rafcheften fteigen müffen und bamit der relativ ſtärkſte Drud 
in feiner Volkswirtfhaft in der Richtung nad einer Steigerung beö Gelbpreifes vorliegen. 
Wenn dad Deutiche Reich trog biefer im legten Menfchenalter ſich ſtändig verſtärkenden 
Entwidlung im allgemeinen eine größere Annäherung an den Banf und Marktdiskont bes 
Weltmarktes und eine relative Steigerung des Niveaus feiner Anleihen aufzuweiſen vermochte, 
fo ift darin der Nachweis zur Evidenz geliefert, daf, wenn auch der Kapitalveihtum Englands 
und vielleicht Frankreichs pro Kopf in Deutfchland nod nicht erreicht ift, bie relative Zu ⸗ 
nahmegeſchwindigkeit eine erheblich ftärfere war. Es iſt fchlieflich aber zu beachten, daß im ben 
brei Ländern England, Frankreich und Nordamerika wirklich jtarfe Schuldvermehrungen für 
Reichsſchulden in den leiten Jahren nicht ftattgefunden haben. Die verhältnismäßig nicht 
unerhebliche Zunahme nach bem Transvaalfrieg in England ift bereitd ausgeglichen, 
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7. Somit kann aus ber Gefamtheit des Materials fchlüffig abgeleitet werden, 
daß es wefentlich der außerorbentlich ſtarke Gelbbedarf ber deutſchen Vollswirtſchaft für bie 
Zwecke ihres weiteren Ausbaues ift, jene Entwicklung, die im Laufe eines Jahrzehnts bie 
deutjchen Mobiliar: und mmobiliarverficherungämwerte von 100 auf 180 Milliarden fteigerte 
(fiehe Teil III), die es rechtfertigt, wenn von dem freditfuchenden Reich ober ben Eingeljtaaten 
und Kommunen ein höherer Zins gefordert wird, ald einige der ausländifchen Staaten zu 
zahlen haben. Es ift aber ebenfo zweifellos, daß eine auf diefem Gebiet eintretende ſyſtematiſche 
Ordnung, die die Menge der zur Emiffion gelangenden Reiche, Staatd- und Kommunal. 
anleihen regelt umd in beftimmmte Grenzen verweiſt, gegenüber dem jtändig wachſenden An- 
lanebebürfnis ſchnell eine nennenswerte Kuröfteigerung des vorhandenen Anleihemateriald zur 
Folge haben muß. — 


8. In einer Sinficht nimmt Deutfchland eine ganz befondere Stelle ein. Die Reichs- und 
Einzelftaatsanleihen, unter legteren vor allen Dingen diejenigen der gröheren Bunbesftanten, 
machen einander in gewiſſem Sinne birefte Konkurrenz. Sind die Schulden der beutfchen 
Bundesſtaaten überwiegend auch ganz anders zu beurteilen, als die ausländifhen Staatd- 
ſchulden, infofern fie in Wirklichkeit ja nicht die Kontrabierung von Schulden, fondern großen: 
teild den Gegenwert für die Staatseifenbahnen vepräfentieren, fo kommt biefer Unterſchied 
binfichtlich der Slaffifizierung des Dapieres faum zur Geltung. Dem Erwerber fommt e8 
faum darauf an, ob das Papier durch den Krebit bed Vereinigten Königreihs ober ber 
franzöfifhen Republik ober jenfeits bes preußifchen Staatskredits auch noch durch die Eifen- 
bahnen gedeckt wird, jondern darauf, daß er ein mit einem feiten Zins von 3—4'/, aud- 
geftattetes Staatäpapier erwirbt. Auch bei den Vfandbriefen zeigt ſich ja z. B. (fiehe oben 
©. 31/32), daß bie mit befonderen Garantien verfehenen oftpreußiichen Pfandbbriefe im allge- 
meinen nicht höher geſchätzt werben, als die ohme dieſe Garantien daſtehenden Tandfdaftlichen 
Dianddriefe anderer Drovinzen. Die Lage ift die, daß jeweilig ein beitimmtes Quantum von 
Nadyfrage nach feftwerzinslichen Dapieren mit einem beitimmten Zins vorhanden ift, aber aud) 
nur ein foldes Quantum. Sofern nun bie ſtarke Möglichkeit beiteht, auf anderen Anlage 
gebieten unter Umſtänden bei nicht ſehr viel geringerer Sicherheit höhere Zinfen zu erzielen, 
ift die Musficht für das Steigen der erfteren Nachfrage verhältnismäßig gering. Vermehrt ſich 
der Geldbebarf, der durch feſtverzinsliche Anleihen Deckung fucht, fchnell, fo müffen demgemäß zur 
Heranziehung von Angebot höhere Zinſen bewilligt werben. Diefer Zuftand kann nicht will» 
fürlic) geändert werden, fondern hängt ab von ben gefamten voltöwirtichaftlichen Zuſtänden. 


Das gleiche gilt Hinfichtlich der Kommunalanleihen, bie fih fomohl unter einander, als 
den Staaten in gewiſſem Umfange Konkurrenz machen. it der Markt auch teilmeife nicht 
ganz ibdentifch, fo liegen doc ſtarke Wechſelwirkungen vor. — 


9. Die andere Seite, die Umkehrung des Bisherigen, aber ift die Beeinfluffung, bie 
ber Staatdanleihebebari in feinem jeweiligen Umfange und feiner Steigerung auf bie Volks- 
wirtfchaft in Krieg und Frieden ausübt. 


Ein Überblid über die Entwidlung bes Marktes ber öffentlichen Anleihen allgemein 
unb besjenigen der NReichBanleihen im befonderen als Teilgebietes des allgemeinen beutfchen 
und bes Weltkapitalmarktes zeigt, dab für das Zinsniveau mit ben 1870er Jahren einc 
Deriode bes Sinkens begann, die bid um die Mitte der 9er Jahre währte, welche dann 
burd einen bis heute dauernden Umſchwung zu fleigendem Zinsfuß abgelöft wurde In 
diefer neuen Zeit haben fi die Zindverbältniffe zweimal zur Zeit ber wirtfchaftlihen Sod- 
tkonjunktur fcharf gefteigert und hiervon find öffentliche wie private Kreditnehmer erheblich in 
Mitleidenfhaft gezogen worben. Was eine derartige Verteuerung bed Gelbpreifes für bie 
Öffentlichen Finanzwirtſchaften bedeutet, zeigt eine Betrachtung ber Höhe, die das öffentliche 
Schuldenweien erreicht bat, und eine Gegenüberftellung der Bedingungen, bie jene 
Finanzwirtſchaften etwa im Jahre 1896 unb im jahre 1907/08 hei Deckung ihres Kredit- 
bebarfes eingehen mußten. Die feitens des Reiches aufzubringende Nealverzinfung für bie 
neuen Anleihen jtellte fi im Jahre 1896 auf 3,06°/,, für diejenigen des Jahres 1907 auf 
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4,05°),, für Diejenigen bed Jahres 1908 anf 4,07", Allein für die Anleihen des Jahres 1907 
bebeutet dieſe Erhöhung des Realzinſes eine vermehrte jährliche Zinfenlaft von 2020 000 .K. 

Die Städte über 25 000 Einwohner konnten 1897 ibre Anleiben durchgehends zum 
Nominalzinfe von 3',%, zum Kurſe von etwa 98,15", begeben. 1900 mußten fie in ber 
Sauptface zum 4” ,igen Ziusfuße zurücklehren und fonnten für die 4*',igen Anleiben im 
Durchſchnitte nur etwa 99"), erzielen. Nachdem dann wieder einige Jahre hindurch zum 317,9’ igen 
Sinsfuße zurüdgetehrt werben fonnte, wurde 1907 abermals die Bewilligung von +", 
Nomimalzind erforderlih. Iene 165 Städte hatten allein für ihre Anleihen des Jahres 1906 
bis Mitte 1907 eine um etwa 1", Millionen HM böbere jährliche Zinſenlaſt aufzubringen, 
ald ber Fall jein würde, wenn fie die Anleihen zu den Bedingungen von 1897 bätten 
begeben können. 


Der bobe Zinsfuß belaftet das Budget der öffentlichen Körperſchaften ſtark, und wenn er 
die Inangriffnahme gemeinichaftliher Unternehmungen und fezialer Einricdytungen auch nicht 
hindert, fo erfchwert er fie doch Fehr. 

Er brüdt vor allem aber auch ſchwer auf Die geſamte produktive Volkswirticaft; 
der Landwirtſchaft verteuert er den Hypothetarkredit. Es ift von Evert nachgewieſen, 
was eine Erhöhung des Sinsnivenus für die Landwirtſchaft bedeutet. »Steigt der Zinsfuß 
dauernd von 4 auf 5 v. 9, fo haben bie ländlichen Grumdbefiger Deutichlands, wenn 
wir ihre Verfchuldung. ... mit veichlih 12 Milliarden annähernd richtig geſchätzt haben, 
alljährlidh nicht mehr rund 450 Millionen, fondern 600 Millionen, alfo 120 Millionen 
mehr an Zinfen aufzubringen. Das märe eine Summe fo hoch wie eine neue große auf 
den ländlichen Grundbeſitz gelegte Steuer; bie alte preußiſche, jetzt den Gemeinden 
überwiefene Grundfteuer betrug nur rund 40 Millionen... Dazu käme bann nod ber 
Verluſt von des bisherigen Bodenwertes- .. »Wir werben ben Wert bes gefamten 
ländlichen Grundbeſitzes in Deutſchland kaum auf weniger als 60, ſicher aber auf mehr 
als 50 Milliarden fhägen müſſen. Die Serftörung von ", bes Wertes, wie fie — ceteris 
paribus — bei einem dauernden Steigen des Zinsfußes von 4 auf 5 v. 5. emtreten 
müßte, würde alfo unferen Ländlichen Grundbeiigern einen Verluſt von micht weniger als 
10-12 Milliarden zufügen, ber nicht viel geringer wäre als ihre geſamten gegenmärtigen 
Schulden.a Die PVerteuerung des Grundkredites der Yandiwirtichaft wird, ſoweit er durch 
Bermittlung der Dfandbriefinftitute gedeckt wird, einmal durd das Sinken der Dfandbrief 
furfe bewirkt, welches eine Erhöhung bes Realzinies bedeutet, ſchließlich aucd durch eine Hinauf- 
febung bes Nominalginsfußes der Dfandbriefe bzw. dev Ufandbrieftarleben, wenn nicht über: 
baupt am Ende der Abfag der Pfandbriefe vollends unterbunden wird. Bei längerem Dauern 
ber Kapitalteuerung folgt dann auch der Sinsfuß für Privathypotheken ber allgemeinen Be 
mwegung. Über die Hypothelenzinsſätze für 1. Sybothefen in Berlin nebft den hinzukommenden 
Proviſionen, deren Mitrechnung erit das wahre Riveau ergibt, da fie in Seiten teuren Geldes 
raſch fteigen, fiehe Tabelle IV E34 S. 286. Die Landwirtſchaft it aber auch im umfang 
reihem Maß auf kurzfriftigen Kredit angewiefen und auf dieſen wirft die Erhöhung des 
Geldpreiſes am ummittelbarften. 

Auf das Gedeihen der Induſtrie übt ber hohe Zinsfuß einen lähmenden Einfluß aus. 
Die moderne Großinduftrie ziebt das Kapital bauptfächlic auf zweierlei Wegen beran, einmal 
in ber Form ber Aſſoziation von Unternebmerlapitalien, beſonders unter ber Form der Aftien- 
geiellfchaft, dann auf dem Wege des Kredits, des lang- wie des furzfriftigen. Beide Wege 
werden ibr verteuert, unter Umftänden erſchwert. Der Abfag der Aktien wird nur zu 
niebrigerem Kurſe möglich und gerät ſchließlich ins Stocken. Derjenige ber Obligationen 
erfordert die Bewilligung niedrigerer Verkaufsturje und böberen Real- oder Nominalzintes, 
felange er überhaupt nod möglich it. Das bedeutet vor allem für die Exportinduftrie einen 
Hemmſchuh im Konkurrenzkampfe mit den fremden Yändern, der im bezug auf Die eigenen 
Mirkte der fremben nduftrieftaaten deren Schutzzollpolitik zu einer wirffameren macht und 
in bezug auf die Märkte in dritten Ländern den Wettkampf erfchiwert oder unmöglich macht. 
In derfelben Richtung wirkt die Vertenerung des kurzfriſtigen Strebits. 
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Nicht anders liegen bie Verhältniffe bei dem Verfehrsgemwerbe, beſonders der Reederei 
in ihrem fcharfen Wettfanpfe mit dem Ausland auf dem Gebiete des Paſſagierverkehrs und 
des Frachtenmarktes. 


Der moderne Großhandel braucht verhältnismäßig wenig ftehenbes Kapital, ſpielt ſich 
aber weſentlich auf Bafis des furzfriftigen Kredits ab. Je fchärfer der Wettkampf it, den 
er auf dem Meltmarkte zu führen bat, deſto mehr hindert auch ihn die durch den hohen Zins 
bedingte Kreditwertenerung, die feine Tätigfeit eventuell wurentabel oder gar verluftbringend 
zu machen geeignet ift. 

Hinzuweiſen ift fchließlih noch befonders auf die Verbältuiffe auf dem Bau» und 
ftädtifhen Hypothekenmarkte. Das vollswirtſchaftlich zu außerordentlicher Wichtigkeit 
gelangte Baugewerbe kann nur gedeihen, wenn das Zinsniveau ein angemeſſen mäßiges ift. 
Der große Bedarf an feftzulegendem Kapital, deſſen Das Baugewerbe bedarf, wird mit in eriter 
Linie durch die privaten Hypothekeninſtitute gebedt. Von deren Pfandbriefen aber gilt in 
verftärktem Maße das, mas bezüglid der landwirtſchaftlichen Vfandbriefe gefagt wurde, 
Ein höherer Zins ift geeignet, die Tätigkeit des Baugewerbes lahmzulegen. Und damit gerade 
gerät dann das fat alle anderen Zweige der Voltswirtichaft alimentierende und von ihnen 
alimentierte Gewerbe in Stockung. — 


In ber Summe der bier angedeuteten Wirkungen lient in der Hauptſache der 
Einfluß begründet, den die Öffentliche Finanzgebarung auf alle Gebiete ber Volkswirtſchaft 
im Frieden ausübt. Die Aufpitung der Geldverhältniſſe in Deutſchland im legten Jahrzehnt 
ift zu einem quten Teil mit herbeigeführt durch die enorm gewachſenen Kapitalbedürfniſſe 
von Reid, Staat und Kommunen. Speziell bat ferner die immer umfangreichere Inanſpruch - 
nahme des Marktes durch kurzfriftige unverzinslihe Schakanmeifungen in jüngfter Zeit aud) 
einen ungünftigen Einfluß auf den Kapitalmarkt und demgemäß auf die gefamte Volks— 
wirtschaft mit ausgeübt. Die Schakanmeifungen mußten vielfach gerade dann begeben werben, 
wenn ohnehin ſchon durch die wirtfchaftlidye Entwidlung ber Geldmarkt und ber Status 
ber Reichsbank ſich verſteift hatten. 

Welche Bedeutung aber ein wohlgeordnetes Staatsfinanzweſen und billiger Staatsfrebit 
für den Kriegsfall bat, das Problem der finanziellen Kriegsbereitſchaft, bedarf in 
biefem Zuſammenhange feiner befonderen Erörterung. — 

Auf allen Gebieten kann eine grundfäglice Neuregelung über den fpeziellen Kreis 
ihrer Wirkſamkeit hinaus Erfolge verheißen. 
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25a1. Anlagen der privaten Sparkaſſen im Vereinigten Rönigreich. 








Grjamtanlage Gefamtbetrag] Sonſtige 


Zahl Zahl Gefamtbetran — Barbeftand des „Aktiven 
* super ber ber ber gi Robenl ber beſonderen —— 
* Sparlaffen Einlagen Guthaben ee Sparlaſſeu Aberſchuß · der Kai en · 
Übericuktonte fonbs gebäude 
£ £ £ £ 


England und 

















Wales. ...- 148 1142027 | } 506 | 30 838 080 374 428 457 422 
Schottland ... GO 557730 | 18.045 771 | 17 973 588 120 742 156 024 
Irland ...... 12 54782 | 2513244 | 2510004 15823 19 562 
Eanalinfeln.... 2 25 666 64350 641 560 7240 5211 
Vereinigtes 

Königreich. . 222 1780214 | 52153595 | 51 963 232 518 233 638 219 

Ber Duck, 
Soeſen wattngt|jgnintige|von Site | gu ee 


Sparkaſſen Geſamt · res ge Kofien fhulb im 
; © 


” aföias Einlagen des Bant. | auf tinen | Beſih der 
lapitals Umfat Einteger 


Annuitdten 


| Betrag 
Zahl er 


"fa 





England und 
Wales. .... 31 808 285 533 16 828 
Schottland ... | 18.407 269 759 23475 
Irland ...... 2 558 663 3%] 122 
Eanalinfeln... 658 140 38 53 1695 
Vereinigtes | 
Königreich. . | 53522 357 1352 42130 
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25a2. Die Poftfparfaffe des Vereinigten Rönigreiche. 


Überficht des Gefamtbetrages der Verbindlichkeiten gegenüber den Einlegern 
und der Dedungsmittel im Befise der Staatsfhuldentilgungs:-Rommiffare. 













Daffiva Art ber Dedung 








Butbaben ber Einleger am 31, Dezember Papiere: | 






1907 einſchließlich Zinfen ...... 2 157 50,1 227,9 /ige Ronfols ..... REIHE j | 59 072,3 
Ausgelehrte, noch micht bezahlte An | 21, Yotge Annuitaͤten .........4 8 96,3 
weifungen am 31. Dezember 1907 | 102,1 | 30 ige Lotal⸗Anleihhen... 19 408,5 
Unbezahlte Ausgaben teilweiſe ger | 23, ulge Annwitäten one sennee nenne 726,0 
LIU DEEZEZZEZZZZZZZZZZZ ZZ 237 9% ige narantierte Yand-Anleihe.... | 338,7 
Geſamtſumme ber Dailiea.... 157 059,8 23, Onige Krieg Anleihe . 4 BU0,o 
3% ige garantierte Transvanl-Anleibe .., 910,8 
237 9 sige naramtierte Anleibe ..-.....- 4441,4 
treasury billa (Schaßnoten) . 2022240 - 130,0 
Exchequer Bonds x IND. uueunnnen ns. | 32,0 
(Schaganmeif.) IT nei: i 260,0 
3% ige garantierte Aayptifche Obligationen 61 
2ge garantierteßriehiihe Obligationen 1 387,5 
Jriſche Cand-Kommiffions-Obligationen. | 1 200,0 
2 "ige RriegscObligationen ......++- N 270,0 
4 ige garantierte Mauritius ⸗Zertifilate ‚| 10,0 
Zeit» Annwitäten: | 

(Annuities operating ta replace stock). 
Ausftchendes Kapital. .urunecuunnecenr | 8727,1 

(Anmuities operating to replace rash), 
Ausſteheuber Betrag ou ccrnnnnunnnnn 3. 495,0 


Vorihäfe tür bie Annuitaͤten, Die am 
31, Dezember 1907 nicht geliefert waren 1 696,3 


Aufgelaufene Zinſen ....... 1121,4 
Kaſſenbeſtand einſchliehlich 304 929 4 im 
Hinten bed General⸗ Poſtineiſters .... 344,6 


Central Saving Bauk Premises ......- 355,0 





25b. Eigene und fremde Rapitalien und Wertpapieranlagen der englifchen Joint Stod 
Banfen am 30. Juni 1908 bzw. beim leßtvorbergebenden Abſchluß. 





Bank von England. 


Joint Stod Banlen in 
England und Wales 


JointStodBantenauf 
ber Isle of Man und 
den Channel Islands 


Toint Stod Banken in 
Schottland 


Joint Stod Banken in 
Irland 


Colonial Joint Stoch 
Banken mit Nieder- 
laffung in Condon. 


Foreign Joint Stod 
Banlen mit Londoner 
Niederlaſſung 


2222 


Zuſammen... 


11 Privatbanken in 
England und Wales 


Einge- 
zahltes Reſerve⸗ 
Aktien⸗ fonds 
fapital 

£ £ 


14 553 000 | 3000 000 


48714549 33 520 001 


80 000 | 


9241070! 7828721 


91500 


7309231 4009000 


37 904 252,16 789521 


85 133437133 703 189 
202 935539 98 914932 


4 160 634 


Sufammen 
€ 

17 553 000 

82 234 550 
174 500 

17 069 791 


11315 231 


54 693 77: 


118 836 626 
30] SS80 47] 


4 160 634 


Depoliten- 
und 
Kontos 
forrent- 
Konto 
£ 


36337 267 
655 944 242 
1058 561 
108 717 638 
58 305 624 


253453074 


360 748 562 
1494 564965 


26 842 410 


6191975: 





Sufammen 


£ 





Anlagen 

Britifche Re Obligationen, 
nierungsficher- Aktien 
beiten, ſoweit — fonfi 

fie befonters MM onfige 

angegeben Anlagen 

€ € 

33687 531 


= 


67 074409 


372587 
22 253 126 


9180426 11117459 


3142129 20956 335- 


5.062360 34448981) 


127 781054 156 222 897 


2 100826: 6595324 


33687 531 


129 024 162 


426 687 


31957881 


20 297 885 


29 098 464 


39511341 
284 003 951 


8696 150 


306 041 105 11 521 407 378 [129 881 880.162 815 221 202 700 101 


Taufend Mark 
6243238 | 31036 710 


264959 3321491 


5 971 082 
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25c 1. Die Rapitalanlagen der brififchen Lebensverficherungs- 
Anternebmungen. 
(Bilangwert in 1000 €.) 






Davon fommen auf 
Zahl ber —— — — — — * 





Ende Unter Grundbeſitz Policedarlehen | Darlehen auf 
” nehmuns insaefamt Das — —— Wertpapiere Ä, — — ra 
Jahres gen ty. Ground  (Mortgages) — (on personal 
Ronts) Raten) Security) 
11... 287414 28 982 85 174 125 650 Er 1288 
1902... - 297 212 30 241 86 615 129 809 43111 | 1436 
13... 311555 31 634 83 823 13744 52 115 1539 
1m4... 26 781 33 954 91 833 143 580 55 584 189 
15... 330 059 35 803 9 095 1460861, 59986 2064 
196... 355 611 87 267 9 905 1560653 |, 63112 | 2273 
197... 366 717 30 208 238 161 420 64713 | 21838 





2502. Art und Betrag der Wertpapiere der britifchen Lebens- 
verfiherungs -Unternebmungen nach den Parlamentsberichten. 
. (Bilangwert in 1000 £.) 





Davon fommen auf 








Ende | Fehl der T Zu 
“ Unter | Wertpapiere Jhritiſche indiſche und | ausländifde | Schuldorr Altien 

Jahres nehmun · insgeſaut Staats · lolonial⸗ Staats · ſchteibungen | (Shares and 
gen anleihen Unleiben anleiben (Debentsres) | Stocks) 
1M 1... 125 650 7718 19 331 10.865 51 995 35 741 
1902... 129 809 9119 10408 | 10652 54 112 36 523 
193... 137 444 9788 18816 ' 10812 58 198 38 890 
11... 143 580 9678 197183 | 10507 63 147 40 540 
195... 146 061 9366 10856 | 10387 65 326 41128 
1906... 156 053 9208 % 077 11726 72 291 42 756 
1907... 101 420 7940 W333 | 12388 77815 42949 
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25d. 95 britiſche Gefellfbaften. 





. National Discount 


. Portses Island Gas 
5. San Paulo Railway ...-.. Fr 





a. nach Bilanzen von 1902 bzw, 1, September 1903 '). 


. Anglo American Telegraph .. 


Assoriated Cold Mines of 
Western Australia .....-.... 


be Beers Consolidated Mines 


Consolidated Gold Fields of 
South Afriea ..-22-cr00004- 


Wim. Cory & Som . .... 


. Gas Light & Coke......... 
7. Gordon Hotels 


1eıarmeerure 


Imperial Continental Gas 


Association 


Indo-European Telegraph Co. 


Law Gunrantee, Trust & 
Acrident Society, Ld. ...... 


. Liverpool United Gas Light. 


New ‚Jagersfontain 


Mining 
and Exploration 


Jufammen .. .. 


) Ronfols atlein, 


Eingezabltes 


Kapital 


4 





142 800 000 


10 106 323 
21 800 000 


66 300 000 
40 800 000 
441 518 526 
49 392 400 


77 520 000 
9 180.000 
4.080 000 

33 673 566 
17 271 966 


1.081 918 059 


Reſervefonbs 


19 636 775 


55 508 
24 031 00 


20 400 000 
5 100 000 
1137075 
3 214 836 


8 180000 
5 857 598 


3672 000 
2 269 459 
9354 000 


2883 112 
1169 920 
8651681 


118 573 164 


Effelten 
überhaupt 


4* 
17 822 664 


3 250 961 
49 416 980 


20 400 000 
6322 123 
1809 153 
4 655 627 


x 160000 
4 129021 


7M83 495 
2269 459 
36 262 913 


11 095 295 
1 169 920 
5911 440 


182 628 051 





etwa 17%, bes 


Kapitals 


Britiſcht 


Staats papiere 


Ei 





1609 603 


3.060 000%) 
24.031 200°) 


20 400 000 
2639 608 
1809 153”) 
2746 261 


8 180000", 
1875 773 


1514 388 
2269 459") 
24 602 608 


2 550 000 
1 169 920 
5911 440 


104 349 473 


een bes 
Kapitals 


4 Die Ziffern für 102/03 nad Ludwig Delbrück (Preuß. Jahrbücher 1904, Baud 116, Heft 3). 
2, Durch die geänderte Aufführung bei ber National Discoum Co. erflärt ſich die Differenz gegen 1902,03 


Staatapapiere 


b. nach Bilanzen bon 1907 


bjtv. 1. Eeptember 1908. 
Britifche 


£ Ei 
1115452 


2 554 809) 
19 908 200°) 


18 700 828 
2 760 315 
2132 344") 
1 983 392 


9.258 713°) 
2 727 386 


1120 001 
569 530*) 
— 7421549 
(einfchl. Konfole) 
1 180 000 
811 496" 
13 956 003 
78 777 969°) 
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26al. Die Rapitalanlagen 


der franzöfifchen Lebensverficherungsgefellfhaften'). 


(Bilangwert in 1000 rs.) 








Davon fommen auf 





Enbe 


Zahl ber 


























bes Gefell» — | Rupniefungen 
Jahres | fchaften ins geſamt Grundbefig Sypothelen Wertpapiere Politedarlehen und 
Nackteigentum 
1890. 1 245 559 340 240 62 502 | 769 705 45 7% 27 317 
1895 ... 1 748.093 455 858 1053865 | 1072785 TO | 4845 
1 ... 2256 960 5638 688 143 367 1 380 640 79013 0102 
19083 ... 2311 375 568 648 154 023 | 1412943 82 366 933% 
194... 2356 015 569 902 158155 | 144377 85452 98 129 
1905 ... 2404 945 74614 152 931 1490622 86 884 9984 
1906 ... 2439 263 563 788 148 397 1535 693 86 953 104 432 
187 ... 2 497 824 570.078 | 153 297 1577 280 91312 105 857 
) Nach ben Berichten bes Moniteur des Assurances. 
2642. Art und Betrag der Wertpapiere. 
(Bilanzwert in 1000 Fre.) 
Davon kommen auf 
Wertpapiere FT — — 
Staetlih | Audere Aus lãndiſche 
ins geſamt Bramöfide garantierte —— frangöfifche Werte und 
Staatspapiere Werte Anleihen Werte Kautionen 
] 
174077 | 21 527 — 513 832°) 50 369 
301001 | 552539 39 908 31384 147 953 
268 759 691510 43350 45 008 332 (113 
> 260 885 691 173 43 163 46 385 32 337 
191 .. 16 1 444 877 270 258 696 298 42647 46 720 388 454 
1W5 .. 16 1490 622 271521 709 899 41709 ı 49973 417 520 
1906 .. 16 1535 693 267 013 724 728 | aa 444 755 
197 .. 16 1577 20 269 956 743 950 40016 | 52785 470573 
N 
| 
) Darunter 469962 Taufend Franks Eifenbabnobligationen, 
w —8 
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26b. Die Rapitalanlagen von nordamerifanifchen Lebens- 


verficherungs-Unternebmungen'). 
Bilanzwert in 1000 $.) 





Zahl ber 
Unter- 


nehmuns 


Jahres gen 


12... 
1903... 
INH... 
1905... 
16... 
17... 


Anlagen 


insqefamt 


1893 246 
2.084 016 
2 258 397 
2471198 
2 760 648 
2 754 517 





Grundbelig Sypothelen 


164 626 
170 802 
173 624 
158 623 
156 338 
149 720 





558 794 
600 137 
646 560 
691 023 
778 632 
857 528 


Davon fommen auf 


feft · 
verzinsliche 
Mertpapiere 
(Bonds) 


862 432 
887 653 

' 1051 735 
1198 739 

| 1 275.083 


' 1252653 | 





Attien 
(Stocks) 


129 831 


160 162 | 


108 610 


171434 | 


156 681 


1278830 | 








Doliee- 
barleben 


{Loans on , Collateral 


policies and 


premium | 


notes) 


122310 | 
149765 | 


176 560 
206 612 
343 161 
323 190 


Loans 


0253 
65 497 
4129 
44 762 
753 
43596 


!) Die Yablen ſtammen aus den Annnal Reports of the Insurance Commissioner of the Commonwealth 
of Massachusetts und begieben ſich nur auf bie in diefem Staat zugelaflenen Geſellſchaften mit dem Sig in deu 
Vereinigten Staaten; da fich darunter aber die 10 gröften amerifanifchen Unternehmungen befinden, von benen 
jede einen Verfiherungebeftand von mehr als 200 Millionen Dollars bat, wird man wohl aunehmen dürfen, dafı bie 
Verhältniffe ber amerilaniſchen Gefelichaften im großen und ganzen richtig bargeftellt werben. 
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VE Tabelle 26b und 27aı. 


27aı. Die Anlage der Sparkaffengelder in Preußen. 


Davon 





in Gypothelen ober 
Grumbftäden, unb 


in Inbaberpapieren 








jwar auf 
Es warn | I - 
sindbar 
angelent 
überhaupt Häbtifche länbliche 
Grund» Grund» 
ftüde ftäde 


SW... 1640,42 465,41 A, 
1885..... 2 373,85 50,04 651,31 
1890..... 3417,34 97,50 | 806,00 
1894.....| 4179,02 | 12346: | 1109,44 
1895..... 4557,21 | 1299,45 | 1174,54 
1896.....] 4888,70 | 1483,50 | 1241,a0 
1897... 5211,06 | 1568,02 | 1324,40 
1898... 5545,16 | 1721,28 | 1413,48 
1899..... 5800,50 | 1859,22 | 1489,07 
1900..... 5975,05 | 2000,20 | 1486,73 
1M.....| 6523,54 | 2219,50 | 1545,25 
1W2..... 7038,28 | 2442,80 , 1620,88 
13..... 7572,41 | 2681,52 |; 1700,53 
1MM4..... 8136,22 | 2948,70 | 1791,68 
1W5.. 8693,341 3217,23 | 1882,50 
1M6..... BtS0,ua I 3486,10 | 16,50 
1W7..... 9483,01 | 3712,08 | 2029.2u 





. gum Tage. | 


lurſe bei 
Schluß bes 


Rechnungs | 


\ fabres ober, 


wenn ber 


niebriger, 


‘ zu biefem 








Mid. 


399,02 

683,23 
1 0u71,51 
1 211,52 
1879,16 
1486,70 
1538,77 
1556,37 
1547,57 
1553,71 
1724,07 
1001,75 
2066,13 
2 188,97 
2284,09 
2 313,53 


2 261,83 


Unlaufömert | 


zum 
Nennwert 


402,22 

678,08 
1 086,3? 
1226,33 
1390,42 
1496,31 
1546,05 
1581,03 
1629,85 
1638,51 
1769,53 
1 934,09 
2 100,65 
2228,24 
2332,15 
2412,30 
2 446,54 


| unter ben Inhaber 
|  papieren waren 


| Schuldverfchreibungen 


Du 





















| 








. H 

117,58 422,10 | 

134,17 491,08 | 
134,04 540,20 

134,38 | 555,41; 

181,03 | 556,58 \ 
132,16 | 560,04 
126,12 | 549,10 
138,00 | 576,42 
141,30 | 59,19 
148,18 | 613,88 

152,41 | 651,01 | 

ie) Fre = ETe 
| 213,85 , 713,85 
225,03 7383,46 

| I 

I 
66 


| öffentlichen 
| Inftituten 


unb Kor- 


| porationen 





117,11 
158,40 
233,26 
325,06 
377,41 
392,31 
439,01 
476,62 
520,03 
576,61 
650,08 
705,49 
741,14 
801,11 
892,35 
289,05 
1058,85 


27a2. Verteilung der preußifchen Sparfaffenanlagen bei öffentlichen Tnftituten 
und Rorporationen auf einzelne Untergruppen im Jabre 1902. 





Die Sparkaffengelder, welde bei öffentlichen nftituten und Korporationen ausgeliehen waren, betrugen 
| bei 
| Y ei anberen | * | | — —— t ti 
überhaupt | der zeupijchen Sparh Seil» Fe bes Öffentlichen | forporationen 
’ . Zentrale öffentlichen — (and) Spriten, Reh | (Bemofen 
48 außer | 
| Regebent | Genf Mann | (uber jmermaltungen| biuiersiuge | (misbüte | fact, 
| ſchaftslaſſe | | der eigenen) | uf.) Imftitute) | Vereine ufw.) 
Millionen # 
29,80 7,78 78,70 526,18 25,41 23,52 


705,49 O,a4 13,12 





WE. Tabelle 27a: u. b. 
27b. Die Anlage der Sparkaffengelder in Deutfchland. 


Bundesftaaten außer Preußen. 


Davon waren angelegt in Inhaberpapieren 





Ende 
bes Bundeeſtaat 
Jahres 

ee : 

1880 | Banerm. ...-nurnennunsere 
Sachſen zero ncncnanenneen 
Warttemberg *) .......... 
Daben................ 
Sein. ——— 
Medlenburg ·Schwerin ) .. 
Großherzogtum Sadien ..... 
Metlenburg- Strelig . ...-.. 
Oldenburg „2. creancaucs er 
Braunſchweig Pıoacneacnea 
Sacıfen - Meiningen .......+ 


Sacfen -Altenburg-........ 

Sachfen Coburg · Gotha 

Anhalt . 

Shwarzburg: Sonberähaufen. 

—— Rudbolſtadtei. 
Walded 


EEE TEE 


er 4224 


nennen unıue nn 


Baben“) ............ 
A 
Medlenburg · Schwerin?) .... 
Großherzogtum Sadılen..... 


Medlenburg- Strefig 





Oldenburg 





Braunfchweig 9} 


Sadien- Meiningen ...- +.» 
Sadlen- Altenburg... 22... 
Sachen »-Loburg-Botha..... 
Anhalt 
Schwarzburg · Sonderäbaufen, 
Schwarburg · Autotnadt ı),, 

Walbed 


“turen rarnnnmunene 


** 


Lippe 


* 


Summe fir18 MW außet Preußen, 
Sachen, Heſſen und Braun- 
ſchweig 


Die nautiſchen Ziffern (außer bei Reuß j. L.) fielen Schähungen bar. 


An DANN ha! 
Kapitalien = Remmanatpanrn. 
i i ichs. i i [ 1 
— ” BIHmR we Im Spielen und —— —— 
angelegt anleibe ber Bunbeöftaaten Verbänden, Arrifem, 
überhaupt Stadt · * Panbgemeinden | 
Bilanjwert| Nenumert Bilangwert Nennwert Bilanzwert, Reunwert 
1000 * art 
- » 
95 157,8 . [1212 789,2 
96423 | 4500 | 500,0 | 58713 248,1 | 249,0 
138 205,1 i | . 11 675,0 1 956,0 
28 875,3 Ba Baal mas 931, 943,0 
("22 971,5 : 949,5 269,0 271,4 
5 282,7 29,n 408,0 4ll,a 
9135,1 97,1 60,0 60,0 
1063,3 P : 5 
10. 837,0 413,6 50,2 50,2 
5711,» 417,6 127,s 121,3 
25 317,5 1112,5 1 297 ,: 1 307,4 
15 338,5 2080, us1,o 068,2 
1 959,2 146,3 27,2 27,3 
4 149,5 142,» 55,0 4,4 
7 382, 183,1 . 43,3 
4 923,5 258,1 3,0 3,0 
26 644,5 252,8 
5022,46 
16 192,: — 1 
6 778,2 121,7 | 121,8 

40 572,0 — — 

49 109,4 3,0 3,0 
(418 802,4 75,8 76,0 
(1524 927,2 — — 

196 224,3 27 693,, 6 28 836,5 
133 354,5 100%, | 1017, 
3 947,0 41044 

186,5 | 1892,4 

11783: 11834 

528,5 528,0 

546, 547,0 

139,5 300,0 \ 308,1 

55%, „0 1011, |, 107, 

260, 1 3054,1 3 084,3 

1 106, o 1 875,0 1 593,0 

47,4 208,1 205,5 

132,5 500,3 BOB, ? 

12 290,0 98,5 49,4 72,5 

10 576,3 379,3 87,0 85,8 

58 084,1 | 1058,% 71,0 75,4 

10 567,1 120,0 | , R 

34 397,4 1 009,4 3455,1 3 552,5 

11 731,0 — 350,8 556,2 

” 582,4 320,2 9 nr 10 u. 

101 758,7 R 331 3 
mas] 17 51 127 127 
(+ 65 055,0 | 21 556,1 | 25 609,3 19 017,7 | 20842, 

| 
1205 259,0 | 28 R58,5  2RNIB,2 | oa aro, | 102 0694| 78 7434 | 82 t12,0 











Davon waren ferner 


angelegt 


in Borſchuf an Staat, 
Erädte und ſenfnge 
Kemmenalurrbänte gegen 
ont 
Schulterrideribungen 


65 683,0 


Im Übrigen fiche die Unmerkungen &. 265. 
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Noch: 27b. Die Anlage der Sparkaffengelder in Deutfchland. 














Bundesftaaten außer — 
a Davon waren angelegt in Inhaberpapieren Davon waren ferner 
n 
Kapitalien in Reesmmalpabieren, Te 
waren in deutſcher Reichs- in Anleihen inleifen von pr | in Dorihäfen on Giant, 
Bundesftant fei der Bundeöflaat unk tommunalhänbijdiee —— 
angelegt anleihe er Bundeöftaaten —5* —— Remmunatorrbänbe gegen 
überhaupt — — andach⸗ 
Bilanzwert Nennwert Bilanzwert Nennwen VBilanwert Nennwert eam v⸗ 
1000 o. art u 
2 10 
BEE 342 434,0 a 
BERNER nase rare — * 
Waritemberg .. 248 732,3 15617 ‚s 32 857,0 
Baden") ,......... 435 356,3 32 910,: 22 359,3 
EEE DP EN ; R . 
Medlenburg-Schwerin ) .... 14 364,» 
Großherzogtum Sadıfen...... 36493 
Medlenburg-Strelib ».... ++. 294,0 
N ER 6601,ı 
Braunſchweig ) .....4 
Sachſen · Meiningen. . 2910,: 
Sadyfen-Altenburg ».+-. +++ 1 508,4 
Sadfen-Coburg-Botba ... +». 170,7 
TERN 72%7 


Schworzburg-Sonbersbaufen . 
Schwarzburg-Rubolftabt '') .. 
Balder 


42* 











er Mr 
EEE eranasen — 
Schaumburg · Lippe „+... +. + 254.1 
2 LE 2 
N RR EENE 0 
I N RRRR TR 3 346,0 
Gombung: ine en 11.000,0 
Elfaf-Pothringen. „2.2.2200. : 434 
Summe auferPreußen, Sachſen, 
Seſſen und Braunfhmweig. , 2.096 443,0 147 7tA,ı] 136 6294| 145 618. 130 544,4 
| | 
Bm 505 481,0 ... |emıS50 . _ \@77 667,0 ; 
RE ER 1399 924,»] 23 392,5 . 79 314,7 ‚ 1,25 542,0 — 15 324,7 
Württemberg®) ... 384 985,8] 69145 7721,00 49625 264060] 51254 5 * 224,0 
J 582 080,3 R 37 833,4 R 11 432,5| 33 275,7 
TE TEE RN ÄRA ; i ; ; Ä — 
| el u ink Te 
Großherzogtum 1 8 a 762,8 1 5 ‚„ 4810, L) 55,1 
Medlenburg -Streliß .- ,..-: 18 —* a | — 102,0 102,0 403,0 7 362,1 
Oleiburg 12..0°204 4000044 26 305,4 | 2 1783,0| 1830,0| 1042,5| 1070, 7 309,0 
Braunſchweig ).... ++: .un 13 760,5 ? — . s i “ 
Sachſen Meiningen. .....-- 77 985,0 428,0 442,5] 11092] 1067,0 818,1 843,1 4 050,2 
Sachſen · Altenburg -..- --- 57 004, 272,3 278,01 2366,35) 2379,8 896,3 921,5 2 
Sadyfen Coburg Gotha... 80 302,2 461,0 471,0| 2626,00) 2677,01 3181,01 3275, 2 
JJ 75 71531 2340,85 23800) 73233 740601) A462 4408, 13 
— Sondershauſen. 940,4 HM, 54,2 556,4 550,7 625,0 628,3 
—— Rudolſtadt.. 21 343,7 478,3) 4694] 11272) 1117,71] 11822) 1184,a 1548,17 
ld er eeune 23 247,3 9, 113,4 883,3] 10045] 1214,53) 1308, 2 
ET En PT SEEN ARIE 22 077,3 088,7 682,1] 2303,71 2350,» 501,8 506,5) 2 291,7 
: 115 180,11 52404 5250, 2845,7) 2840.) 1898,71 1880, 
Reuß j. Lein ....... * * * —* 
| 7 * ——— 
Schaumburg · Lippe 26 864,0 125,4 125,0 314,3 318,0 881,0 886, ; 
REERRIFZEHFRE RR 012740] 11830) 11735] 12094 13042] 1139,85) 1150, 2 
ER REES 5 — = 900, | 15 12470 
ST ET 127 050] 1330,5| 1114] 18430, 216710] 839,1) 9051, 8 
arena 2534720] 26587] 28300] 248207 2665 147 1473 9 
Elfaf- Lothringen (+ 116 808,7 692,2 733] 10820 1070,01 10483,1| 10451, PR 
nn "[0® 108 118,0] 88925,1) 40352,5| 20 8872 31088,0| 45 756,0 47 340,2 12 549,4 
Die nautiihen Ziffern (außer bei Reuß j. C.) fielen Schägungen dar. Im übrigen fiehe bie Aumerkungen ©. 265. 


Ninitizorl ul. yle 
Digitized by Google 
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— 2155 — IVE. Tabelle 270. 


Noch: 27h. Die Anlage der Sparkaffengelder in Deutfchland. 
Bundesftaaten außer Preußen. 











Davon waren angelegt in Inhaberpapieren — 


ide f r in Vorſcha ſſen an Staat, 
überhaupt | in deutſcher Reiche in Anleihen ber hd er —* Stätte und fonflige 


Bunbesftaat warn anleibe der Bundesflnaten — * Rommunalorrbände gegen 
angelrat — — * einfache 
Bilangwert, Nennwert |Bilanzwert; Nennwert |Bilanzwert, Nennwert Odaltnerjpribungen 


An 
KRapitalien 











Lunssernnnesnens 584 145.8 10 704,# 75 b5a,u | 81348,8 . 
— —— 1510 920,2 | 2895 31 209,2 29 310,5 | 31518,0 16 649,3 
Keurrasusen 427 227,3 5 7 780,0 F 5179, | 5468,0 79 213,0 
— —— 615 4,0 : 5: 36 688,5 | 10 800,0 | 11 653,5 38 767,3 

J ER NARE ; : 3 5 ß j ß 
Medlenburg: Schwerin?) .... 68 339,« 137,0] 6 649,6] 3495,2 . 3582,7 13 921,1 
Grofberzogtum Sadjen..... 585,0 7 1 848,7 391,5 | 8 840,5 
Medlenburg-Streliß .- ..-.. 0 756,7 } u E 419,8 766,8 
— nu een 28 431,2 | 100,0 1015,35 8 530,2 

7% ! 14 — ———— 
Sacfen- Meiningen... -..- 22 467,0 535 577,51 1365, | 811,5 474,5 
Sahlen-Witenbura ..-.- + 63 058,0 441,0 7 798,3 3 032,7 
Sachſen -Coburg · Botha..... 100 263,4 1201,00] 308 ! 3 246,0 2 229,1 
Anhalt .ou-onenocee anne 78 670,7 ; 2837417 | 4059,7 14 753,4 
Schwarzburg · Sondersbauien. 10084,1 * 130,8 — 700 1072,2 
Schwar burg  Rubelftabt"') .. 23 406,5 48,4 s 1140,ı 2 100,0 
26 146,5 5, r 1 144,5 3 743,5 
24 153,3 | 4870| 5 2523,4 
1208268 | 5 465,8 
—E— 895,3 
—— — 3434 
— 816,2 
EITITTICHRIERN 3 024,1 
—— 9 310,0 

(131 320,4 | ‚ e 
— — (15108 645,2 14 850,1 
— 270 056,8 294 078,5 | 208 873,8 | 224 3764 233 709,1 


Die nautiſchen Ziffern (außer bei Renf j. 2.) ſtellen Schäfungen bar. 


Anmerfungenm 


) Einfhlieflich ber Anlagen in Deutfcher Reichönnleihe, welche mit dem Anleihen ber Bunbesjtaaten unnusgefchieben nachgewieſen 
und erjt ab 190% felbflänbig vorgetragen worden find. 

2) Hierunter find auch bie im ber Bayerifchen Sparkaſſenſtatiſtik nicht ausgeſchiedenen Beträge enthalten, welche am jwriftifche Perfonen, 
bie unter unmittelbarer Staatdaufficht fieben, indhrelondere Diſtrifts und andere Gemeinden, gegen einfahe Schulboerſchreibungen 
ausgeliehen find; ebenfo etwaige Vorfhüfe am ben Staat. 

3, Die Angaben beziehen fih auf das Jabr 1906. 

) Die in Anleihen von fommunal- und provinzialfländifchen Verbänden angelegten Sparkaſſengelder find nicht nahmeisbar. 

*) Die Bilanzen wurden bei einem Teile der Eparfaflen nach dem Nennmwerte ber Inbaberpapiere aufaeftellt. 

*) Eine getrennte Angabe darüber, welche von ben auf rg entfallenden Rapitalien ber Sparfaffen in Deuticher Reichsanleihe 
und welde in Anleihen ber Bunbdesftaaten angelegt find, ſowie die Angabe bes Nennwertes der im Beſihe der Sparkaffen befindlichen 
Jobaberpapiere ift nicht möglich. Es enthält deshalb die Spalte 6 der Tabelle die Kapitalanlagen auf nbaberpapiere bed Meiches 
unb der Bundesftaaten zjufammen. 

7) Bon 2 Heineren Spartafien fehlen bie Angaben. 

*) SHierunter 5060 901 A, die auf die Spalten 4— 10 nicht verteilt werben konnten. 

?, Sierunter 2499 122 .&, bie auf bie Spalten 4-10 nicht verteilt werden fonnten. 

') Die Serzogliche Spartaffe ift mit ber Herzoglihen Leihhausanftalt (der Herzoglich Braunſchweigiſchen Staatsbant) verbunden und 
führt die Spartaflen an biefe ab; bier werden die Sparkafjengelber nicht als gefonderte fonds angelegt, fondern geben in ben 
Gefamtanlagen ber Anftalt auf. 

) Der Bilanzwert ift zum Teil noch zum Ankaufswerte berechnet, demnach mitunter über dem Nenuwert. 

1) Hinfichtlic des Bilanzteilmertes von 124 484 „& kann wegen Mangel an Unterlagen ber Nennwert nicht angegeben werben. 

1), Die mautifchen Zahlen bei Reuß j. L. bezeichnen die in Mentenbriefen ber Landrentenbant bes Fürftentums Reuf j. L. angelegten Kapitalien. 

“) Bon ben Spartafien felbit zinsbar angelegte Stapitalien. 

») Un bie Staatöbepofitenverwaltung abgeführte und von biefer zinsbar angelegte Spartaffengelber. 
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28a. Überficht über die Art der Anlegung des am Schluffe des Jabres 1906 
nebft Refapitulation der Ergebniffe 








Wertpapiere 












Darlehen an Gemeinden 
und Eculgemeinben, 
Rommunal 


Schulbverfchreibungen und Pfanbbriefe 
von Gemeinden, weiteren Stommunal- 
verbänben ufm. 


Anleihen deutſcher Staaten und ftaatlich 


Reigpanisiten garankierter Eiſenbahnpapiere 








Nennwert | Antaufopreis Zinsfug) Nennwert Antaufspreis | Iinäfur Nennwert Anlaufspreis 
7 z 


i Zinäfuf I 



































ı 23 348 400,00 | 20 804 900,03 38 526 500,00 | 35895 118,14 51 182 950,00 49003 681,73 | 11, | 631 728,a5 
Bi, 15 2 22 100,00 | 15 417 915,40 594 900,00, 58476440] 31, 221540000 21m 3351|2 34 288,10 
| 08 954 500,00 99.067 471,01 | 3") 237 000,00  222573,00| 24, 243 269,3 

) 4 1730 285,04) 1757 926, 21 fe 2919 723, ea» 2919 723,53 3 ‚ 13808 907,2» 

| | 5 nn | | 5 333, 10] 3, 281 356 324,34 278511 015,63 3, 7652 294,53 

| | 4480 0,00 4452 398,10 31, 1 102 062,37 

| | 1085 500,00: 107781611] 3%, 134 912 47,77 

40 147 350,00. 40846 692, sa] 31, 275 488,50 


342,56 auf 9 906,00 
32)... 30579 415.02 
3%, 24 062 177 

3%, | 3513657, 
3W),| 549865, + 
s 3581 015, 37 
377, . 10162 611,37 
3%, 68 149 958/33 
3, |  7819837,93 
3, | 1615830,03 
3 | 436 870,13 
3e), 770 000,00 
4 44 I Hr. Ar) 
4 18,8 
m 33 
4, 757 460, 11 
4, 28 838,44 
195 952,50 
























396 524 830,50 
8 








16... 38570 500,00 | 36 222 816,12 139 811 328,18 | 137 310 613,50 ı 383 624 50,3 | 379 226 496, 17 
1905... 37 019 000,00 35.627 300,74 136 404 743,18 134 121 300,21 71201 285, #7 306 916 003, 2 351 880 502,01 
191... 36 583 000,00 | 34 253 412,66 132 9:36 921,00 | 130 524 0,54 358 075 58, sı 351 198 193,20 326 717 120,73 
1903... | 36.464 000,00 | 34 152 432,26 ‚123 618 149,12 | 126 282 529,04 339 339 666,14 | 335 608 454,00 206 893 743,17 
1902... 44 223 400,00 | 32015 165,75 122 149 051,87 | 119 806 It4,ss ' 319 863 593, 7'316 165 298,06 ' 289 044 5,17 
1a... 34503 300,00 | 32 283 703,85 '113 300 913,71 | 111 059 097,56 301 676 822, 48 | 208 059 573, a ' 264 859 782,50 
1900... 31255 300,00 | 28 963 528,47 ı 111 395 939,82 | 109 313 212,50 233 024 135, 04 279677 7, 01 288 110 59,07 
| 0 | | 
N ı 
n Prosenten des 
1906... | 2,9 2,7 10,5 10,4 | 28,9 28,8 29,1 
1905... | 3,0 2,0 11,0 10,8 20,4 29,8 28,2 
1904... 3,1 2,0 ) 11,4 | 11,3 30,8 30,5 27,8 
1903... | 8,3 | 3,2 | 11,s il,s 31,0 31,0 | 28,1 
1902, 3,4 8,2 | 12,1 | 11,» Sl, 31,4 28,4 
11... 3,7 3,6 | 12,1 | 12,0 32,8 | 82,1 | 28,2 
1900... 8, 3,4 En 15 33,2 83,1 | 27,3 
ı 
| 1 
l ! 
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IVE. Tabelle 28a. 


vorhanden gewefenen Dermögens fämtlicher Träger der Invalidenverficherung, 
für die Jahre 1900 —- 1905. 


Darleben 





























Kaſſen · 
einſchl. Kirchen Jbeſtand Geſamtſumme 
fowie an weitere Hypotheken und Grundſchuldbriefe ufm. | Sparkaffeneinlagen Grunbftüde | einſchl. bes 
verbänbe Banfqut 
EEE, —— — habens ger 
Antaufspreis Zins ſuz Nennwert Ankaufspreis | Iinsfun Nennwert ‚  Mnfaufspreis 
4 | E) E) 4 4 4 | 4* 
6317,05] — 9575,00 9575,00 | 2616 085,54 | 
3428810] Y%, 550 000,00 550 000,00 | 8261 954,15 
243 209,72 | 1%, 634 830,40 | 634 830,40 738 449,21 | 
13 808 9072, | 2 181 815,65 | 181 815,65 200 000,00 | 
71652 244,.3 | 2%, 362 945,32 | 362 945,53 50 000,00 N 
1 102. 062,07 | 2% 30 748,83 | 30 748,68 500 000,00 
134 303 740,44 | 2%, 141 000,00 | 141 00,00 
27548850] 3 0 580 324,00 | 90 580 324,00 | 
9908,00 | 3m 75 0,00 75 900,00 
30 579 415,02 | 3%/,, 226 969,50 | 226 969,56 | 
24.062 187,07 | 34, 636 837.15 | 636. 837,15 | 
3451365710] 3%, | 772795245 7727 959,03 
549 865,10 | 33,, 285 574,54 285 574,64 
3581 015,871 3%, | M17kss| 24172453 | 
10162 611jar| 3%, | 73688 791,10 | 73686 142/00 
68 149 958,33 | 3%, 200 00,00 200 000,00 
7819837,03 | 3%/,, | 30 000,00 30 000,00 
1615 839,03] 3%, | 1353 736,16| 1353 736,16 | 
496 870,13 | 3%, 4 762 474,40 4 762 474,49 
770 000,00] 3%; | 15241 288,00 1524 288,06 
44 122 476,08 | 37/,, 302 216,50 302 246,50 
283 518,04 | 3%, | 33181 808,25 | 33 181 R0S,23 
157 297,33] 3%, | 1582 700,51. 1582 709,31 
757 460,11] 3%, | 2161 100,00 | 2161 100,00 
28 838,14 ı 59543 670,07 59543 679,07 
195 952,50 | 4, 97 0000 97 000,00 
4, 3188 301,04 | 3148391,04 
a 36 3692 Mr 
4, 320 000,00 320 000,00 
385 908 487,50 287 315 393,08 | 287 312 745,10 7 366 489,00 |61 097 897,3] 24 030 085,74] 1 328 891 115,02 | 1318 525 631,41 
351 284 255,70 | 262 008 262 096 365,30 6 090 385,51 | 55 083 073,0#] 26 291 495,50] 1 246 969 447,01 | 1237 540 200,41 
326 142 818,14 9239 916 611,05 239113 916,49 5384 919,16 [49 424 406,26] 20 562 S61,00| 1 169 601 799,44 | 1 160405 469,44 
306 316 213,67 217 702 749,28 | 217 6099 909,29 4 7S1 101,84 | 44.067 177,85] 15 393 096,20] 1093 259 684,32 | 1084 281 004,85 
238 475 209,00 105 668 231,51 | 195 665 481,5 1 3832 730,03 | 38 331 1R0,as] 13 186 301,24] 1 Ol6 290 458,76 , 1007 477 530,50 
264 348 181,2 1175195 318,51 | 175 125 318,31 3041 650,77 |31 393 539,a8| 13 851 I14,auf 937 752 442,34 | 924 162 180,10 
237 699 770,22 ' 151 982 249,28 | 151 982 249,25 2243 159,54 ] 22 286 560,02] 13 502 795,75] 853 890 726,22 845 750 050,90 
| 
| | 
Gefamtvermögensbeftandes. 
29,3 21,s 21,3 0,a 4,8 1,8 100 100 
Dia ı ala 211 0,8 45 %a 100 | 100 
28,1 W,s ar 0,5 4,2 1,3 100 | 100 
28,2 19,9 20, 0,4 4,0 1,5 100 100 
28,8 19,2 | 19,4 0,4 8,8 1,3 100 100 
28,4 18,7 N 18,» 0,3 3,3 1,5 100 100 
3,1 7 | 17% 0,8 2,7 ls 100 100 
| 
) 
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28b. 1. Überficht über die Art der Anlegung des am Schluſſe der Jahre 1900 bis 1907 
vorhanden gewefenen Dermögens derjenigen 45 in Preußen domizilierenden Berufs- 
genoffenfchaften, die felbft Träger von Verficherungen find. 


(Beträge in 1000 M.) 














Anleihen Rommunale Bermögens- Gefamtvermögen 
Ende [bes Reichs und ber | - u Sypothefen Srunbftüde anlage ber 45 | aller deutſchen ge- 
Bunbesftaaten i preußifchen werblichen unb 
I , Obligationen | Vfandbriefe gewerblichen | tanbwirtichafttichen 
en (7 . ” —— — | — — — — 
ahr — PX m r my Beruft- Beruft- 
von | | von Isenoffenfhaften] genoſſenſchaften 
Sp. 7 le Sp. 7 
| | I | 
IM... 82 400 | 67,0 11019 N 16 846 121 362 147 383 
1901... 424 | dis 11737 22 452 | 130 560 158 514 
1m...| 92021 | 67,1 | 12977 | | 18568 | 137 056 178 168 
1903...| 100232 | 66,2 | 15489 | 18812 | 151 201 189 857 
1W4.,.| 10830 66,4 15398 | 21 328 b 163 000 207 720 
1905...| 118245 | 66] 9062 23021 178 965 226 851 
1906...| 136 428 | 68,5 17 741 21802 199 171 24713 


1907...| 1470653 | 68,5 | 19606 | 26 282 214 215 206 000 
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IVE. Tabelle 28b ı und 2. 


28b. 2. Überficht über die Art der Anlegung des am Schluffe der Jahre I900 bis 1907 
vorhanden gewefenen Vermögens der land- und forfiwirtfchaftlichen Berufs- 
genoffenfchaften fowie derjenigen 23 gewerblichen Berufsgenoffenfchaften, welche 

ihren Sit nicht in Preußen baben. 
(Beträge in 1000 .K). 











A Me m 
bei — 6 Hypothelen Grund ſtũcke Eumme 
Jahre | Bunbesftaaten | Obligationen Pfandbritfe Bantguthaben 
4 4 4 4 A 4 4 

1MB,.... 18 739,1 2 198,3 6 217,2 4 934,0 492,7 819,3 33 401,5 
1M..... 19 078,7 2 267,7 6 921,8 5 368,6 875,6 1 243,5 35 755,7 
19M..... 19 374,8 2 423,0 7 001,3 5.698, 1 270,0 1690, 37 448,6 
198..... 21 633,0 3 343,6 7973,» 5971, 1 665,8 1 866,3 42452, 
1904. .... 23 564,4 3 834,2 8 125,0 6 668,3 2 106,8 1 783;8 46 077,5 
15... 35 528,5 4740,0 8 518,0 6812,6 2 649,1 1 831,5 50 079,5 
16. .... 27 821,0 5588,3 9 206,0 743,7 3 084,0 2 002,8 55 028,3 
197... 29 966,4 62%07,0 10.020,» 7 707,3 3 326,1 2 710,2 59 998,s 








iv 68 
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29. Die Art und der Betrag der Ende 1906 vorhandenen Wertpapiere (Nennwert und 
für Perſonen⸗ und Sachenverſicherung unter Angabe 





Verſicherungs · 
unternehmungen 


u 


VL 


An 9/5 des Nennwerted.... 
In %, ber Kapitalanlage .. 


In %, bes Nennmwertes.... 
In %, ber Kapitalanlage .. 


an 9, bes Mennwerted. ... 
in ber Kapitalanlage .. 


Altiengeſellſchaft 
ober auf 
Grgenfeitigkeit 


‚Anzaht 


. Rebent- und Kranlken ⸗ 


verfiherungen: 


, Unfall und Haftpflicht- | 


verfiherungen 


Biebhverficjerungen: 
Beg.-Berf 


„unussam | 


. Sagelverficherungen: 


Alt ·Geſ. ..... 5 
Geg.Verſ 


Feue rverſichtrungen und 


Sturmſchaͤben: 

Ukt.Geſ. ... 
Waflerleitungsfhäben- | 
und Einbruchsdiebſtahl ' 
verficherungen: 

Geg · Beh. vun...» | 


Glasverficherungen: 


34 


152 


1905 | 


Summe ....| 152 


1904?) 


Summe .... 





Deutiche 


| Eonftige 
| * 

Reichs | un Staals · 
anleigen Konfols anleiben 
4 4 
5483000 | 15924300 | 5708 730 

1; 
4645600 | 3813850 | 18460814 
\ 

5810000 | 4058400 | 7356300 
182700 | 230600 ı 285.000 
675 000 364500 | 224500 

80800 | 703350 9577 
11474800 | 23450600 10852000 
N A 
I 
| 
3201400 | 2988000 | 4561036 
61.000 269 300 | 14400 
9.300 106500 | 47500 
31123600 51909400 42601 058 
125 634. 058 — 34,0%, 
3,1%, 
| N 
28 279 900 | 54808100 | 43368515 
126 456515 — 85,0%), 
3,3 % 
23486400 | 50617950 | 4031438 


114 355 778 = 83,4 9, 


8,2%, 


| 
| 
| 


1 





(Sufammengeftellt nad; ber vom Kaiferlihen Auffichtsamt 


Inländiſche Wertpapiere 


Staatlich 
garantierte 
Anleihen 


HM 


617 800 
957 400 


"100 000 


316 400 


116 300 
162 150 


1946 275 


1 782 075 


5 998 400 


1,7% 
0%, 


6 156 290 


1,7 Ya 
0,2% 


6 425 961 


1,0% 
0,2%, 


Kommunal: | 


anleihen 


H 


27 050 164 
78 963 783 


F 6488800 | 





330 400 


5 276 900 


| 7375 101 





82 800 
36 200 


| 125 975 547 | 
Hr, 
| 3,19, 


120 059 532 


| 38:% 
3,1% 


120.061 852 | 


ı 3,2% 
| 3,0%, 





Dianbbriefe und Kommunal. 
obligationen ber 


Sppotfeten- fonftigen 














Banten Anfalten 
HM KM 
9 307 900 2017 300 
2 298 200 5 090 225 
2799 000 107 000 
182 000 403 800 
30000 |. 230.000 
— 1 448 898 
5 768 400 4 596 300 
1 848 500 3902 677 
N 
— 3 000 
67 300 22 700 
22252300 . 17961 900 
5,1% 5,0%, 
0,5% 0,4% 
23615100 | 18283 600 
8,5%, 5,1% 
0,6% 0,5% 
19852500 17260 700 
5,8% 5,0 9a 
0,9% 0,5% 


) Das heißt Grunbbeſid, Sypotbelen, Darlehen auf Wertpapiere, Wertpapiere, Policebarlehen und Wechſel ohne bie Mltivforberungen 


bri Ag 


nten). 
2er dad Jahr 1904 nah Hilbert, bie Kapitalanlagen ber beutfhen Privatorrfiherungsgefelifhaften unb ihre Bebeutung für ben 
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Bilanzwerf) bei den unter Aufficht ftebenden privaten Perficherungsunternebmungen 
ibres Verbältniffes zur gefamten Rapitalanlage, 
herausgegebenen Statiftit für 1906, Berlin 1908.) 


Gefamtfumme 
der Wertpapiere ja % 


’ der 


















Auslänbifche Wertpapiere Bilanzwert 


Sonſtige Staatliche Sonſtige | 





gefamten 
Sdulb- unb Schuld» . j Kapital, | Gefamte Kapitals 
ver | Aktien Kommunal. — Altien Nennwert | Bilanzwert ._ anlage‘) 
ſchreibungen Anleihen ſchreibungen 














84 046 851 






17 276 957 82 838 270 2015 205 909 





































— — 6622 950 115971247 | 112811952 1 625 100 918 
59000 | 379642 6 456 267 36.020 508 34527 456 118.132 081 
| | 
— 500 11650 1893 050 1811 383 2470 986 
67000 | 2987 800 178 285 5.068 400 5 898 290 8.078 679 
— = 2.662 375 25238 225 3962 444 
210000 677 708 10 185 209 88801087 | 83935 273 242 530 280 
112200 | 2 700 27 411409 59 983 917 
— 18 750 714370 6 952 663 











401 100 





















649 800 4.067 100 46 35034 | 362 990 357 350 599 449 





13 166 058 1 134 700 4.83 926 676 





























0,29 1,1% 12,8%, 3,0% 0,3 ® 100% — * 
J %a 0, % 1, %n | 0,3 % ne 8,0 %o 8,8 9a 100 % 
773 200 4405 458 45 676 505 13 889 057 | 1803 544 361 118 801 350 047 774 3 825 053 017 


















02% | 1,2% 
—% 0,19% 


‚12,7% 
‘1,2% 


3,0%, 0,5% 
0,49% | = 


10% | — 
9,4% 92% 


100°, 






341715362 | 331 31 976 


100 a — 
9,6% 9,3% 


43 861 479 12 551 650 1981 784 
123%, | 3,7% 0,8%, 
12% 04% 0,1% 


676600 | 4687458 
0,29%, | 14%, 
— 0,1% 









3578 818 438 





100%, 

















(Guthaben bei Banfhäufern und anderen Berficherungstunternehmungen, geftunbete Prämien, rüdftändige Sinfen und Mieten, fowie Ausſtände 
beutfchen Gelb» und Kapitalmarkt, Sjena 1908, &. 204/205, 
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30a. Eigene und fremde Rapitalien und Effektenanlage 
von vier Berliner Kreditbanken. 


(Millionen A.) 











R Krebitoren 
Altien- 
Jahr , Referven und 
fapital 
Depofiten 
1900 5:0: en 
) |: 1 7 ME 474 166 2.037 


Anlagen in 





Neichsanleibe | 


einſchließlich 
langfriſtiger 
Schatzſcheine 





| Deutichen 
Bundesftant. Remmunalanleihen 
J Anleihen von 
lichen Anleihen proukszial: und 
einſchließlich Tonmunalftändifchen 








r Verbänden, 
Iangfrifliger ſtreiſen, 
Schahſche ine Stadt. und 

Landgemeinden) 
13 2 


Rurzfriftige 
unverzinsliche 
Schaf. 
anweifungen 
bed Reichs 
unb ber 
Bunbdesjtaaten 








21] 


6. 


=] 


10 
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IVE. Tabelle 30a und b. 


30b. Eigene und fremde Rapitalien, Wechfel- und Effeftenanlage von 
JO Berliner Banfen am 31. Desember 1907. 


. Bant für Danbel und 


Inbuftrie in Darm 
ftabt. 


. Deutfhe Banl..... 


. Disconto- Geſellſchaft 


. Dresdner Bant .... 


‚ Berliner Handels ⸗Ge⸗ 


ſellſchaſt. 


Schaaffbanienicher 


Bankverein. 


. Mitteideutfche Rrebit- 


bant, 


Nationalbank für 
Deutichland, 


. Banf bes Berliner 


Raffenvereins. 


Commerz. und Dis. 
conto-VBanf, Damburg. 


v. 


Nach den Jahresberichten. 





Kapital 


MH 


154 001000 


200 000 000 


170 000 000 


1830 OuO OO0 


100000 000 


145 000 000 


>40 


30 000 000 
9.000 000 
35 000 000 


1 177 000 v00 


Krebitoren 
Refernefende und 
Depofiten 
A a 


20 300j 0)) 337 450022 


100 600.000 


1 244 40% 722 


31752 611 00 795.079 


5150 0001 548 344 5326 


30 0000001 212 5882 980 


34156 371 241 558 250 


7283 144 


57 730582 


12 sh u00 177 708 745 
1 350000 
1264000 189 339 841 


336 802 126 


116 780568 


131 461 94 


154 295 E80 


217 615 918 


80 851879 


28 tat 


66 472 059 


15 700 725 


ti) 368 734 


3 446 006 422 | 1 439 547 340 


Eigene 
Eifekten 
4 


0 005 


RB OR 


44 84 620 
56 153 442 


24 456 409 


42 832.062 


5 230521 


44 500 775 





Effettenpoften, 
in denen deutſche Staatäpapiere 
mitinbegriffen 


MH 
10216627, Deutiche Staats und 
Konmumalpapiere, Eifen- 
| tahnebligationen, Oybo⸗ 


tbelenpfanbbriefe. 
AT 144 5380 Deu tfche mündelſichere 
ı  Tapiere, 
I 
! Keine Spezialiierung. 


26 923 761) Fefiverzinslüche deutſche und 
auslänbiidye, 


4539531, Staatspapiere und Djand- 
briefe, deutſche und aus. 
laͤndiſche 
| 
10 722 000 


| Konjols, Keidsanı 


leibe, Provinzial und 
KRommunalanleihe, Pfand 
briefe. 
2305247 Deutfche und auslaͤndiſche 
Stastäpapiere, fowie 
deutſche Stabtanleiben. 


2247 125. Staats und Stadtanleihen, 
beutiche und auslänbifche. 


1376200 Deutfche Reicho · Staats- 
und Kommunalanleiben. 


56! 405 Deutſche Staatt-, Stabt- 
und Kreisanleiben. 


313 068 398 | 111 066 564, 
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3la. Stand der Eintragungen in das Reichsfchuldbuch, nach Hläubigerfategorien 
und Zinsfüßen, von I1892—1908. 





1. it. im. IV. v VL vo. 1. — vo. 

















Am J Vermegen ama fen Vet me gen i aafco. 
31 Phufiſche Eingetragene Ein Juriſtiſche ohne juriftifche deten Verw alter 
Danbrlefirmen Genoffen, Iaeihriebene = Vrrfönligteit iber Bertüzungs« Qufammen 
März Derfonen icaft Siliet Derfonen (Stiftungen, Befugnis derch eine 
R Ihajten Hilfslaſſen Anſtalten wir} Utkuner mechmeiten 
dee 
argası Ansahl Azad Unsahl Yniaki Mrzasl j 
Jahres — Betrag | Betrag n Betrag = Betrag Se Betrag 7 Betrag | | Betrag * Betrag 
Series 4 ſtteut⸗n r Kim) 5 Konten r Kenten r Korte & Kama 2 





1892 872660 300 . E 2789| 7262700] 1016 270 ad 376 | 26 202.200 
0. Bene }] & 133: 5553100] 3 20000. : z RK 06492001 15: 3988 20 241: 1989500 
127 555020] 4 83270004 . . i A 60359007 10’ 1115 Ad 191! 13527 400 


22037 3500| 35121373 60] . P 308 596 


10 788 5001 17116351 800] . i 554 ! 31.007.800 
15 230 000 26 | 4667 5001 I 335000 3130038 00 
2074 400) 15| 1543 800 02 4000 29: 3050 


1833 





































21 406 Hin 3 374 360) 35 095 100) 58 22 563 108 1199| 84007400 
1894 3370 80m 12 2503004 31175723 92 | 36 211000 
12 713 000 178) 1904 70 40 | 07719 503 | 44067 8) 
15 507 3001 424090 4) 16690800] 34 | 5957 60 535 44311800 








5 486 MM 48 931 800] 105 33.301 SO 











1730 124.590 606 


775| 38 719.800 
615 | 57 711800 
658 30705 600 


9 | 4881 200| 2076 186 187 200 


4 | 465900] 841! 30999 800 
6 |30185001 691 | 65429500 
3 1909200) 8133122435300 
2345 227 865 606 
892 | 41 874.46 


794} 70687 Sk 
931154017500 


2.687 246.579 500 
l 

1 088 | 53.808300 

26h 85.874.400 

2 254 00] 1 1ISTIAT FFIR 


16 6157 100) 3 172 281 449 600 
a 455 800 1 134 | 55.626 100 


u 13495 1076} BEEDI 7 
4 12264900 1249 14703700 


6 226 100] 3 459 281031 304 























12 856 60° 
25 050 44 
48 460 400 


86 356 400 


42 17 851 800 
60 110.323 9X 
47 | 7 197 04 


149 35 372 7m 


7 854.900 
15 220000) 
27 222 200 


| 50 997 ik 


130 000 
5) 34 ch 
8! #916 80 


8 526 100 


1895 























18 425 500 
97 834 800 
4 400 


105 114 70 


1896 49 20 BAHSON 1 130 000 68 117 773 600 
j 18630 4001 5) 3 730000 


32 303 400 7 7 340 400 
50 198 664 13 18040 









209 43 355 300 




















70 117 768 100 
52 12613 00 
SD 17 244 0 


232 17625 700 


14 643 300 
2158| 29041 200 
57 942 100 


111 626 600 


1847 nn Ss340001 — 133 IX 
317, ® 2001 TODE 7 4702 00 
36 OI000 810 20400) 























7918 117 800) 
88 113 105 0 
80 118 370.800 


18 760 600 
40 304 SW) 
75 178 500) 


1086 184 243 Wo] 356 49594 


15 055 000 
23 952 400 
34 431 100, 


73 438 50 








28 15 012 60 














1899 





















540 | 19 220 000 
282 40054 60 
333 76 020 400 


136 510 


16 892 100 
670 24 650 800 
35 057 800) 


77 520 700 


176 00 
> 370 700) 
20672200 


81 17 406 100 
84 | 9420300 
&7 113 900 400 


272 40 855 300 















1900 ! 
1 262 38.349 80 











20 119 90H 106 117 569 400) 
44 350 6004 147 | #931 300 1 393 |.44581 500 
78 796 100] 182 |14 518 200 2 408 900] 1 40/151 096 400 


1 292 143 260 600) 385 42 013 Mm] 21 6.567 4001 4 145 304 508 DaR 






18 598 100 
2: 27 9 500 
29 8835 00 


2280 86.476 Er 26 159 ” I Bm 





uf, 








') Bon 1898 ab 31/,°,, vormals 4%, 





— 275 — IVE. Tabelle 31a. 


Noch: Stand der Eintragungen in das KReichsfhuldbuch, nach Gläubigerfategorien und Zinsfüßen, 
von 1892— 1908. 











1. N. ill. IV, V. VI. vu. 1.— VM. 


Am J u Bermögenämaln VUermeaenemalen, 
1. Vh yfifche Eingetragene Ein · Juriſtiſche edne jutiſtiſche beten Bermaiter 
int Handelaf rinen Genofen- sefchriebene * Tirrfinlichteit iber Berfitaungt Zuſammen 
f n , Su 
März Perfonen ſchafte Aitfataif VBerfonm (Stiftungen, beingni® durch Fine 
2 fuß qcaſten Hilfstaſſen Uuftalten uim) Urkunde narmeifes 
«es i i 
Arıobi Una Brıahl tinab Auett Auzakl Ari⸗ di Umabil 
Jahres Ir Beirag bar Betrag I. Betrag | „_ Wetragl 2 Betrag Betrag | , Betrag dee Betrag 
Renten 4 Konten Fr Norder r Renten ‚a [Renten 4 —R F Konten r Renin 4 















19820 100) 
20 901 500) 
41 745 WW) 


91 466 6 


20| 1942 000 
83) @a1l5 400) 


75112 380 504 


100 23327 SuM 


Go 21 ur er 5 5831 7008 1373| 61488 100 
118! 40094 200] 170 111 222 4007 15 | r 151 400] 1588 100500 100 
105 | 75317 300) 130 1141 E91 om 712624 Kı] 1621 1147 861 300 


146 612 300) 455 44 059 © 4582 309 839 500 











24178 





























655 0804 CN 
J 4364 BLSBR 800 
1105 583 565 A 


2724 106 293 6 


34 | 1960 100) 
sg A287 L00 
85 118 846 200) 


25 102 900 


21 924 600] 123 |15 486 (100 
30 MB AM ISS ILAIA ET 
81 981 MD] 150 |15 655 SON 


154 562 900 45 A661 


1438| 63 088 400 
104 571 0 
1 794 1167 307 300 


303966 700) 4 036 335 817 200 







2 


1 054 400 
2248 200 










































8838| 21627 4m 
1004 31 9865 800 
1179 57 135 800 


2 871.110 729 000; 


2214 600 
10 200 100) 


129 118 749 400 
11 756 5X 
15 809 200 


h 841 200 1400 65460 100 
14 1019 705 1799 110 448 300 
712178 100 1901 171 786 300 


627 | 22277 oo 
55 481 200 
R2 47290 


1568 160 181 31m) DIE j 3830 347 694 700 
















au 22178 100 
10655: 36 675 Bl 
1301) 67 994 100) 


3086 126 747 500 


2321 000 
BRa4 200 
17 290 160 


28 465 GM 


845) 23.068 5001 121730] 8 54a 1546 70T 
Ab 57947 400 12 582 RK 14700 1 8a 117 080 0 
405) 83279 900 17 244 10 3 10600] 2.095 194 DAR SO 


1 615.170 295 So 522 10 00 00] 36 | 4.836 500] 3527 373 371 000 








237 









751 23172800) 48| 240590 653 | 23561 809 130 10384 400 9 718 700 1600 66541 60 















1151| 39 164 700] 102 | 9404 500 j' 35,0) 536 \ 65 Tir2 2001 213 112 741 Sl 17 | 1273 0004 2.020 1128 399 Bud 
1442| 74 456 700] 109 118 823 400 510 | 94951 200] 182 117 79480] 15 73290 600] 2 268 1209 316 800 
3 344 136 793 200 1 | 25 m ; ; 1 698 181 605 200] 544 49 920 So0) 41 | 5250 3001 5 888 407 2585 Il 

| 
3 109 104.097 800 52408100 16 874 . ’ 1 312:154 883 500] B90 34 138 800] 33 | 2 7B0 20H 5 103 349 181 uOd 
1548 79739 700 21332 mic . . 534 98 146 300] 206 117 008 100] 16 13424600] 2413 218652 200 






4.657 182 837 Gin] 352 73 738 640 874 500 






1 846 253 029 500] 596 51 147.900) 49 ı 6.204 S00] 7.516 567 833 200° 


1 per | 
1 382 178 169 700] 422 135 454 500} 35 |2 861 200] 5 
561: 99 966 400] 208 |16 590 500] 17 3324200] 2 










3 3141116 768 200 
16383! 81 711200 


5 147.198 450 400 


248 
115 







48 481 000) 
2507 100) 


08 IA MH 


746 700) 5 382 42 60 
> 222 124 40 


Go 807 OO 













1 143278 136 1005 630 52 045 300 6 185 400 





















3.072116 034 300 
1704 81 767 400) 


a 313 Mi 
1 Funk X 


1419 192 011 5001 459 136 850 000] : 2 u) 
582,102 746 0001 219 23 375 000) 17 13016 200] 2 


5 3 300 23000 
ı 231 544 0 








5:36 194 701 700) 433 70.018 40 13 516 7001 . 2 001.204 757 5005 678 60 234 000] 53 | 6 836 500] 8 514 651 065 100 

1908 "in 113 12 167 0001 11 1155200 1 80000 112. 10630 5004 22 365 30 2 105 0007 1832 , 40697 900 
EL 1 AZ 280 50 384 500] 10 | 357 000 ; 1 4211196 279 10 476 187.865 4007 26 | 3085600] 5 868 1404 855 000 
Sy 141 19743 20) 1 25 NO) 385 102 RER 20 225 25 508 600] 173916 200} 2677 1231627000 


auf. 16 917.215 478 800] 543 82 271700) 22 567 200 1 3000| 2 118.509 737 8001 721 61 339 300 55 | 7 106 SUolio 377 677 107 000 


! Infolge Bereinigung der 31/,%/gigen (vormals 4 "/sigen) und 3°/,%/,igen Konten find im Etutöjabre 1905 89 Stonten in Wegfall gefommen 
iv j 80* 
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3b, Stand der Eintragungen in das Preußifche Staatsfchuldbuch nach Gläubigerfategorien 
und Finsfüßen. 







































111, IV, V. vu "u. L.— VIl. 
Am er 
si enaehe &i Srimsamd+ 
31 Phififche — Ms. Juriſtiſche maſſen has R > 
8 See Hande lafñ riuen Geneſſen· ichriedene — any T BEILET SITE) Zuſammer 
Mär Verſonuen helafi Derfonen juriftiiche 
— Snipakapen Deriönfichkeit 
bes 
Jahre u Vetraa je ag > Betrag * 1 AT Herta e Betraa ‘ . i : Betrag 
tes * en j mia x Ride Arasrı — r er. 4 
13430 — 180.847 800 218450 250050 76 80 10% 710 300 115 386 251 000 
“ 12.313 350 523 900 -- | 3.500 16 487 700 548 1 64 B7G HK 
223 161 150 3 708 250 x 122 198 000 31 451 137 00 
1491 20] 832 800 86 DR TH 76 \ 121 1: 2 100 87 Bu 419 805 
3 74 006 250 3 396 8 KERCE — —— 123 147 50 
2753 804 050 14 041 2516 266 750 0: 58 207 85 4517 204 543 113 10 
12 ur 232 825 050) S 038 N 202 34 Ta a) 8005 ; 487 30 Au 
BB . 55 87494000 184 505 An 
1061 MH 23 34% 1245 900) : 15 677 6 
345 301 650 16 246 750) 262 350 b 224 553 300 106 797 90 3 687 ñ 78 
1893 i 254 043 SR 3133 29 3 Sch 175 216 ad 106 145 O0) 35,00 ash BIS TU 
128 583 70) 7 82 * 31 5 841 450 11 388 30 BE 244 AB 
24 461 000] 19 086 500 7 1650 200] 135 O0 59 5 
417 088 IHM 22012 A00 25105 9 282 741 850 12417903 7580 1 563 Im 548 777 58 
sd Y Zul 74 SM 8 512 250) 25 IN 1 188 715400) 116 233 850) 355 >05 
: 130 293 So Ss zus 150 { Gl To 18 965 GM HH2 ar 546 Au 
36 555 UN 14 9161 BON — Bao RB) CH Kr ar dh 
31 727 0a 266 250 ! 112 969 000 114 858 HK 4 890 500 919 41249 
15% , 28 3 10 88 550 268 75 ; 178 862 19 122 081 550 27207 502 4445 
| . 160 337950 103 298 00 24 056 156 2 û— 
3 291 700 14 048 40 36 218 24 12 204 800; BE 106 FU 2 
480 580 SM 32 691 0il 264 750 } 318 179 34 158 302 * 4675 ⁊0 Val 816 u 
18596 Di, 205 20 70 10 658 0 2a 250 Il ak 40 2577 117 567 700 > To AH I 
2178 151 K78 Ssnaı 5516550 7).* 000 IN 075 EM 26667 850 1 345 AN 28 362 4:4 
5 14 464 4001 14574 SW 1 628 GN 132465 48 
199 154 450 53 639 800 350 250 10 2 35 ß 162 810 04 HT 58 TED 
1897 nf 312 506 12 628 450 10 750 ? 230 365 A! 117.429 050) 4929 75 G7rH4l3 HN 
317,07 % nooan 230 FI 126 645 150) 27 0 1 738 40 32 170 m 
Eu 50 238 0) 15 541 700 50 778 So 37133 1721600 354 993 Jin 
f 335 732 530 3% 190 40 268 750 ‘ 4 750 3M 8; Se 1458 ER 5 
ISIN 
330495 650 22 98 850 84 RO 127 179650 4.498 150 765 337 00 
171 FELL aM 12425 10% 20 0 45 23 690 750 1 3% Tal 349 234 la 
67 118000 2107 61 803 150 25 059 250 1 740 GM 173 621 du 
578 371 850 Alm LER EEE | 8 17555 181529 7M ; 258 198 100 
1204 
119 735 400 2, 414 60 000) i 272 785 55 122 395 150 57615 774977 47 
173 966 350 208 05 ‚5 0 187 436 900 13 780 604 213645 349 632 1: 
"0812 500 7 740€ — — 63 476 Tom) 14 272 000 2246 167 SH Ku 
BEL 614 4530 37 434 300 115 000 in 473 690 IWW 156 447 74 1 292 241 150 
mm 
a 75 a0 Gr — Dal 2 — 125 871 00 5765 219 814 3 
IH Hab 150 ea OR ER Ta, 13397 ER 301 705 SOHN 3718.48 ANZ UIME 
i REEL Te | u 507 15.955 500) {7 142 35 20 
sul #24 287 300) 71 75% a ı2 en 6 au 316 166 65 - 162 619 200 16.363 90 1 395 316 96 
N l j | 


12 
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IVE. Tabelle B1b. 


Noch: Stand der Eintragungen in das Preußifhe Staatsfhuldbuh nah Gläubigerfategorien 








1. 
An 
31. | _ z Phyiyſiſche 
Mär — Perſonen 
des fuß 
\abres a Betrag 
Kenten 
Fr; 
1901 13°, ». 
40, 375 15330 
ut 1 584 500) 
8, 82209 450 
149 037 500 
1902 
12 703 200 
210 255 100 
104 568 700 
zuf. 717 527 000 
1303 
an 137 700 
212 816 sl 
114 601 80 
zuf, 727 36 400 
1904 8, v 
4a, 413 743.650 
—4 220 443 90 
* 125 717 450 
zul, 759 904 150 
1905 32 v 
4", 425 345 90 
Bir, 7, 225.074 100 
307, 186 707 150) 
787 126 0 
1906 
879 107 200 
145 0865 Dad 
auf. 525 053 95 
1907 | 49, 
34, ». — 
3,0, 716 321 950 
Eur 153 258 700 
swf 869 380 E57 
1908 |4,fpät. 
61, Rörd 3°/, m. 
31,07, 7530 40 
ge, 728 27a 0 
8%, 157 054 750 
ya. 894 758 81 
190% 4 33 448 44 
an. Ei 4, ſpot | 
3%, u. | 
EA 53 447 4 
EA 727 703 1% 
30, 162 870 304 


zuf 977 47875 





Handelefirmen 


Betrag 


4 


32.043 100 
18 867 O00 
22031 200 


72941 30 


33 18 350 
19 580 600 
22 7415 600) 


75 4415 


35 Mr 2 


FERIEN 


35 844 Ku 
19 904 E00 
' 23 55 100 


82644 
38 02 550] 


18 558 100 
24 855 


Bee 
DI EL 


02 455 3 


70 317 500 
28 961 800 


99 279 0m 


Ins DON 

72 4 404 
20 820 oo 
104 621 3m 


18 813 a0 


I 6215 00% 
ı 73 183 100 
Hr 07 Oh 


su, 


151 00 


277 300 


321 500 


und FZinsfüßen. 


III. IV, V. 
ti ae Einger - ’ 
C ngetr gene Ein ge Juriſtiſcht 
Senoſſen · ſchre beut AN: 
h — Verſonen 
ſchaften Silfstafien Perfoner 
2 zen! al 
Betrag | zur |Betran] ar Betrag 
Bone Mon ben 
4 ä 


5000 9100 313 023 4 
KARTEN 168 217 700 
71 ass 2 
121 000 com 552689350 
| 

R | un 
3000 B 100 328 480 150) 
55 000 174 293 711 
Ss] »95 2508 
121 000 n 5331669 350 
5 6 12 347 307 700 
EHELIE — 130 151] 00 
4) 526 100 
121 000 61 617 979 1W) 
0 3100 3655 450 300 
5000 188 270 250 
. 809 350 

121 000 si 1 820 4 
05 00 5 Sin 383 Tan 
107 092 900 


I TOR 600 


682 I 250 


1595 894 700 
105 801 100 


701 635 0 





a 


40 655 066 950 
— 117 127 50 


227 MW 1000 772 101 500 
— 3 097 200) 
23 Bu 100 684 070 5001 
7 Don — 11% 840 400 
2410 800 8 857 104 
281 0 14 353 400) 


14 532 700 


245 400 602 439 150 
7 HN 116 180 250) 
8ob bu 4 m 837 385 500 


Vermögens: 
waſſen ohne 





VI. VM. 


Vermbarnamaiſen. 
kenn Wwoorirr iber 
Terthuenadbriinis 


juriftifche hıib elar Urunde 
Terjönlichleit natmpeiien 
Fan 
Betrag ber Betrag 
2 eubeu 
“ Y 
133 095 20% 7 820 850 
24 284 IV 2270 150 
21 749 300 2141 100 


Worin 





.—Yll, 


Anfammen 


Betrag 


4 


301 208300 
405 387 45) 
109 572 300 





179 125 GH 


135 7128500 8140 850 
174 2205 750 
3 3 10 850) 
12745 90 
| 


I 
138 FAR 800 BR 072 900 
987 1 26552 60 
26 28] a5 2 355 350 


191 837 650 13 001 SM 


186 808 200 


i80 939 Sun 
27 380 150 


33 005 300 
200 333 20 


8405 dl 
2742 700 


3307 4% 
14 715 550 


147 (5 0M 


20 562 


10 045 700 
50 4 370 000 
38730 150 4 20 050 


210 345 Sud 18 676 650 





| 
1172 865 500 14 105 450 
20 171 000 1371450 
202 3600 15 566 Hall 
| 
16.203 70 
4 308 45) 
20 60 A 


151 035 050) 
22 144 950 


203 180 O0 


565 Mi — 
191 832 MM 16 083 SO 
233 265 750 4 467 DO 


215 664 150 21 150 84 


I 45 000 423 00% 

1 133 200 
195 094 300 15 BR om 
23 308 5 


449000 
223 071850 


2232 o 
I I 


177 5001 


1 466 165 250 


28 286 
432 205 750 
236 531 ak 


577 323 650 


929 841 254 
442 522 70 


ar 524 250 


1629 587 550 
Tr RT 
458 818 750 
24 224 150 

1709 581 050 

1 005 177 050 
474 712 450 
au 283 250 


1 781 172 750 


1524 243 850 
315 688 90 


1 839 932 70 


16389 176 500 


325 841 454 
1 965 068 250 


1a 00 OO 
1504 242 550 
332 355 in 
2034597 3.0 


68 024 80m 
7a 128 700 
ı 705 507 300 
337 902 500 


2 191 157 400 
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3c. Bundesftaaten außer Preußen, bei denen ein Staatsſchuldbuch 










Rönigreib Sachſen Großbersogtum Heſſen Herzogtum Gotha 
Stand — — — — — — — 
Ehre der Buchſchuld Söbe ber Buchſchuld Höhe ber Buchſchuld 
er *— — — — — —— — — — 
Eintragungen zum Finsfufe von zum Qinsfufe von 
a. | zuſammen zuſammen 
* EL’ Au BE 1A A Bee | a 
I | 


t 4 



















1000 Marf 














— 15 838,3 
» WM... 19.047,. a ES 
18382 ..... 21 980,2 ee 
Mn... 25 437,» da. — = 
MH... 30 370,0 * | a > 
En. 33 701,0 a e 
u | / Poree 39 688,7 er HL 
1897... 12 591,0 PR BR er u | _ | = 
A. 46 798,7 — er — — er 
PER * '  PORRR 50 318,3 — 86345 | 190,1 | 105744 U u 
=... 53 816,2 27, | 109734 | 2886,“ | 13897,« - —— = 
= MM... 56 313,5 243,4 | 12390,4 | 4176,71 |  16810,5 _ - | - 
1802..... 62 055,1 361,2 | 162744 | 54394 | 220750 — — — 
1808ß 65 574,5 307,5 | 18601,1 | 6058,7 | 24 967,3 — — = 
x 194 ..... 68 465,7 319,5 | 20 703,5 | 7000, | 28054,2 20,0 861,5 | SSl,s 
A. 70.398, 398,1 | 22475,7 | 9082, | 31956, 20, | 1408 | 1460, 
ee . 85 785,0 477,0 | 33 385,5 | 12374,5 | 36.297, 201 | 27404 | 2700 
Men. 91022, 09,0 424,1 | 16210, | 411636 | 17% | 300661 3179 
2. 96 756,0 1059,2 | 24 856,4 1168558 | 422700 | 2132 | 2005| 32064 

30. September IMS... 98 679,4 2 282,1 457105 | 589,3 | 3077:| 8687. 





In Württemberg beficht ein Stantsfhuldbuch nicht; dagegen Tann Umfchreibung von Staatsichuldurrichreibungen anf Namen mit 
oder ohne Übergabe ber Findfcherne und des Erneuerungsfceined in die Verwahrung der Staatöfchulbenfaije nach Wahl des Inhabers 
arichehen. Höhe ber umgefchriebenen Obligationen nicht feitarftellt; mach Erkundigung bei der Staalsſchulbenkafſe wird etwa ein Drittel 
ber gefamten Staatsfchuld umgeichrieben fein. Es nehmen bieran bie 3, 3’. und 40,, igen Unleben im gleichem Verbältnifie teil 


Im Großherzogtum Sachſen beſteht bei der Stantsfhulbenuerwaltung fein Staatsfhuldbuh, wohl aber ift ein Schulbbuh für bie 
Großherzogliche Landestrebitfafe, eine Stantsanftalt, im Jahre 1900 eingerichtet worden. 


— 1 — 
IVE. Tabelle Blec. 


beftebt, und der jeweilige Stand der Eintragungen. 











Sreie und Hanfeftadt . FR Reichsland J 

Hamburg Freie und Hanfeftadt Bremen Elſaß · Lothringen 

Höhe der Buchſchuid F Fe ——— 
(Stand nd. Din — Höhe der Buchſchuld Höhe ber Buchſchuld Bundesftaaten 

u j I. . zufammen 
Finafuf en —— = | Sinsfuf 
n duſamtnen 
“95 i 3%), 


4/05, | 40, 3,9, | 3%, 








— — I — — — — 235,4 16 073,7 
.- — — — — 235,6 19 282,7 
= — — — — — 275,0 22 256,1 
— — — — — — 331,0 25 768,0 
_ — — — — — 365,4 30 735,4 
z = — — — 367,0 34.068,0 
- — — — 384,0 40 073, 
-- -- — — — — 301,1 42 903,0 
= = = 5 - I — 408,1 47 206,5 
_ — — — — — 387,1 61 280,0 
_ 30 | — 4254, | 3555,5 7 873,0 388,3 75 906,3 
— 3,0 — 5 732,3 3833,0 9 595,5 384,5 83 104,0 
— 7, — | 7852049575) 12137, 200,« 96 657, 
11445,0 27,6 0 9a | 18965 306,5 116 352, 
2 580,7 W,s _ 11 154,5 5090, | 172411 44l,ı 143 664,3 
35 238,3 97,« — 121450) 762%,0 | 10854, 497, 159 405,3 
44 365,7 Bl,a . 14698,00 7605,3 22670,1 490,0 102 310,5 
47 680,0 74,1 — 16 952,0 7993,5 | 25019, 475,3 208 491, 
50 OH Ö8,1 69,5 175,5 707 25678,60 4781 218 396,3 
49 186,4 720 | 497,0 |17750,5 1 8105,5 | 20374, 483,4 224 101,8 


in das Coburgifche Infhiiptionsbuch Tür bie Staatsanleibe werben auf Grund bed Gefeges vom 13. April 1881 mur auf Antrag 
die Namen ber Schuldbriefinhaber eingetragen, es ift als eigentliches Staatsſchuldbuch nicht anzufehen 


in Schwarzburg · Sonderebaufen beftebt ein Staatsſchuldbuch mit Eintraaungen von fogemannten Buchſchulden nit, Die vorban- 


denen Staatöichuldbüher find interne Nummernvergeichnilie Aber jämtliche begebenen Schulbverfchreibangen, ausarftellten Schuldicheine und 
Kautionen (fdhrwebende Schuld), Sie dienen zur Kontrolle für bie Tilgung und enthalten die jeweiligen Schuldbeſtände 


32a. Uberficht über die im Kontor der KReichsbaupfbanf für Wertpapiere 
und der 








Am Sıhlufie 





Nennwert ber überhaupt inı 
Kontor für Wertpapiere 
niedbernelegten Effekten . 


Darunter befanden fi: 
Deutfche Reichdanleihen. 
Reihefdhakanweifungen 
Vreufifche Staatsanleihen 
Schapanmweifungen + .+; 








233 309 000 
59 345 000 


12.036 925 






PET: 
256 398 500 8,01 — 261020 8,41 


1 
— 122957 95%, 


| 
| 


240332 an 8,3 










799 630 675 


503 920 775 











TR 630 67527,07 503 920 7757,01 812 036 02526, #1 







Anleihen der übrigen 


























































































Bundesftaaten, | 
Königreih Bavern...... 20 134 500 26 072 000 28 047 200 30645 000) 
Königreih Sahfen .....] 26852 400 31 141500 33 400 700 35 6 000 
Königreich Württemberg „| 7562 500 8 559 400 9750 300 9 864 900) 
Großherzogtum Baden...]| 9561350 975100 13 879 885 14 768 570 
Großberzogtum Heflen ...| 16571 100 19 204 900 19 342 6001 19 637 400) 
Großberzogtum Medlen: | 
burg- Schwerin. ...... 8850 000 7 828 700 7 796 700 6 640 00 
Großherzogtum Medlen, 
burg · Strelid „2.4... + — — — — | 
Großbergogium Sadhfen..| 275225 358 575 546 550 539 500 
Großderzogtum Oldenburg 343 780 373 380 531 780 798 480) 
Herzogtum Braunichweig. 770000 227970 IRRE 1.001 470 
Herzogtum Sadyfen 
Meiningen „Hr rer. 727 360 431 490 108 604 159 223 
Herzogtum Sachſen · 
Aubargg... — — | 
Herzogtum Sachfen- 
Cobura-Botba ...... 36 00 36 100 
Herzogtum Anhalt..... 33 960) 
Fürſtentum Schwarzburg- | 
Sonderöhaufen ....:.. 348 800, 
Fürftentum Schwarzburg- ) 
Rubolftadt ........- g 101 300 
Hürftentum Waldel..... 246 600 
Fürſtentum Reuß AV .. — 
Fürftentum Reuß j. ©. .. 3 
Rürftentum Schaumburg. 
p — 
Fürſtentum Lippe. . .. — — — 
Freie u. Hanfeftabt Cübel| 1618750 1 820 800 2268 
Freie Hanfefiadt Bremen] 11 300800 12 056 100 | 12 509 
Rrreie u. HanfeftadtHamburg| 26 232 300 29 874.050 31 105 100 
Reihsland Eliah- | 
—— 131 390725 4,55 148 982 875 5,01 158 294 769 5,2. — 166 368 9 
Anleihen des Reiches und | | 
ber Bundesſtaaten über | | | | N , 
baupkunnessseseise — 1171253500 4034 — 1209302 15040,03 — 1262085694 41,0 ° 125034652 
Konmunılanleihen | | R 
deutſche Städte) ..... _ | 117 881.000 4 131.002. 000 4,0 - 140.114 200 4,3 R 181 157500 5,4 


| 


| | | 


| by Google 






— 


— Bl — IVE Tabelle 32. 


niedergelegten Anleihen des — Reiches, der deutſchen Bundesſtaaten 
deutſchen Städte. 


— ——— — — 


be Jahren 




















[7 — — * — — — 


| 
f 3135106268 | . . 1318708588  . 2 j i 3.256 316 302 | 


242 612 800 i 359 703 100 


22.052.000 577 
ZEN | Sup —2 313479 100| 9,10 303 3800| 9,51 
| 











{ 1 u 
812 407 800 | 25,02 sun _ 798 659 100 | 24,56 785 891 300 | 24,ıa 




















176 268 770| 5,65 184.062 095 | 5,77 188 648 140 5, 192 119420 5,00 


‚1253 3441 370 4,00 . 1 309 508 195 | 41,10 . 1 296 786 340 | 40,10 . 1281 248 720 | 39,34 











193 803 200 | 6,18 . 195 710400) 6,14 a 208 782 600| 6,46 . 216 196 800 | 644 





32b. Uberficht über die in der Königlichen Seebandlung (Preußifchen Staatsbanf) 





Nennwert ber überhaupt in 
ber Aöniglihen Ser 
handlung niedergelegten 
Üifeften.-unernnnunn 
Darunter befanden ſich 


Deutſche Reichsanleiben,..| 7 
Meichsſcha hanweiſungen 


44 
| 0,0 
. 9593700 

Ba | 


82833400 15,7 


| 











0,0 | 
7693 700 | 1093500 


| 25 514900 15,0 






| | 
' 33 678900 | 


ion ar hg 









Anleihen der übrigen 
Bundesftaaten. 


Königreich Bayern...... 
Königreih Sachſen 
Königreih Württemberg . 
Großherzogtum Baben ... 
Großherzogtum Heflen . 
Großherzogtum Wetten, 
burg · Schwerin. ...... 





Großherzogtum Oldenburg 
Herzogtum Braunſchweig. 
Herzogtum Sachſen · 
eĩningen. .. .... 
Herzogtum Sachſen · 
Altenburg. .......... 
Herzogtum Sachſen · 
Coburg · Gotha ...... 
Herzogtum Anhalt ...... 
rürftentum Schwarzburg · 
Sonbersbaufen ....... 
Fürſtentum — 
Rudolſtadt ......... 
Fürſtentum MWalded..... 
Fürſtentum Reuß ä. L.. 
ritentum Reuß j. ®.. 
gi Schaumburg- 


. 


Freie u. Hanſeſtadt Hamburg 
Reichs land Elſaß 
Lothringen ... 





















. 13 223 200 





9610800 |. 
Anleihen des Reiches und | 
ber Bunbröftaaten über = | 6 . 
J — — 42 819 400 ,0 - 53 199900 25,4 _ | 57 815 600 
I } 





Kommunnlanleihen ; | | N 
(deuffhe Städte) ..... _ 40820500 391  — 1539000 35,7 _ 68 279 600 


| I 14 











und der 
Am Säluffe 
1903 

PN; 

— BAER _ 
3.689 100 5,2 
20 000 0,0 

13 709 100 
39 822 200 . 

— 39.422200 |15,: 
666 300 "a 
1272 500 0,5 
285 400 0, 
259 500 0,1 
850.000 | 0,3 
219500 | 0, 
7700 | 10% 
306 700 0, 
800 0,0 

104 000 0, 
213300 0, 
= = 

1 710 600 0,7 
2.954 500 la 
4352 500 | 1? 
13 203 300 |. 

— | 66734600 35, 


74 913.000 28,; 


— 33 — IVE. Tabelle 32b. 


niedergelegten Anleiben des Deutfchen Reiches, der deutfchen Bundesftaaten 
deutfchen Städte. 








des Jahres 






































194 1905 1906 1907 
M M 4 5. 
| 
— — 164335240 | — 
16 176 700 4,11 20049 700 32.028 700 | 5,0 
2 338500 | 0#| 247500 | 6501 000 1,0 
18 515 200 22 524 700 20.446 900 138 5:9 700 
49 124.000. 12,3 | 59 793 500 3200 | 3,0 | 70349900 12, 
23 651000 5,» | 23.093.000 | 500 | ı 4] 30013000 | 4,1 
72 775.000 | 82886 500 95 134 700 ' 109 362900 | 
| | | 
| | | 
1409 500 | | 0s| 2477506 | 3071 700 | | 2870600 | ° 0,5 
1568600 | 0,4 | 1287 500 | 1482 500 | ' 0s| 1455 100 08 
325 400 0,1 344 900 | 545 700 | 804.000. 0, 
705 900 | 0,2 807 900 558 400 917 500 | 04 
825 200 | | 0a] 1267700 | 1 632 300 2693200 | 0,4 
349 800 0, 742 400) | 713 200 | 731300 | O1, 
\ ' | J 
— be, > | = Z 
15 300 | 0,0 42 700 60 700 ,0 
302 100 | Da 293 100 279700 (1,05 
00 | | 0,0 800 2.800 0,0 
— 4— ge * | = _ 
500 | 0,0 5 500 5.000 0,0 
4 | | 8 u 
103 800 | ı 0 103 500 | 105 800 0,0 
204900 | 0, 231 400 279.000 0,03 
‚de — = = 
— | - — | — 
| ! 
= * = = | 
1650 000 |; 04 | 1753400 | 2.829 500 0,4 
2235 000 | 0,8} 2448000 2.986 000 0,5: 
5 239 900 ls | 4537500 | 7 540 600 1,2 
— — | 100 ı do 
14936700. . 16343800 |. 18838500 |. 2356000, 
— 1600 226 00. 36,1 en 121 755000 | 22, — 143 420 200 26,1 PR 171453500 | 26,6 
| | | | | 
— 85.372200 21,4 = 96 844800 | 18, — 5101348100 | 18,4 = 1107782000 | 17,3 
| | | | | 
iv q1° 
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33. Emiſſionen von deutſchen und ausländiſchen Aktien 

















Mach dem 
1883 1884 1885 1886 1887 
Nominal · Kurd- Nominal · Kurs. Mominal Kurs · Nemãinal · ſturs · Naminel- An 
beitrag isert bettag een betrag wert betiag wert bettag wert 
Staatsanleihen 4 beutfche 42,5 | 12,5 42,5 42,5 87,5 BG, 07,5 67,8 156,0 184,5 
en nn nern net aus lãndiſche 169,5 l4l,ı 437,2 374,4 150,5 128,2 110,7 98,0 116,8 108,» 
59,3 | 54 47,5 7,5 51,7 R 9 66 
Kenmmunalanleiben ..uscunnonen $ beutfdie i 00 -. Hi, 3 öl, 6, 104,1 104, 66,4 u 
t anslänbifche 7,8 15,8 23,0 22,1 17 ,« 17,0 101,4 | 83,5 22,7 31,9 
* * er» * * J 4 
deutſche 192, 192,3 159,7 159,7 155,7 155,2 2285) 228,5 214,» 214,» 
Mandbriefe ...............4. ! ansländifche 15,4 14,5 13,5 13,3 6,2 6,7 58,0 65,5 85,2 0,1 
— deuiſche — — 0,0 5,8 9,3 9. 4,6 | 5,0 46 4,0 
So 0 Bi * Fi : # ri BL f / 
Eiſenbahn Obligationen. . . ++. ’ ausländifche 08,4 00,9 57,1 33 3565| 301 164,1) 1508] 2021 184 
3 20— 32 8 1282 3140| 31; 
Pe 2 NKlinaH deutſche 46,* 45 47,8 8,0 33,3 32,0 12,: | 2,8 31,8 1, 
Induſtrie · Obligationen ........ auslandiſche | 18,2, 17,8 - s 4l,r 37,4 6,0 | 5,4 
i 
* deulſche 3,0 41,0 G 74 — — 5,0 4,0 0,s Ü,6 
a a Et ** } auslänbifche he a el 5 ;, ! 
f \ beutfche 32,0 3, — — 3,8 3,0 
1 BR — ausländifche { 
Verfiherungdaltien „uenecnaun: beutiche 4,3 4,4 — 
deutſche 27 ,# 32,4 27,6 3,0 51,# 48,1 
Inhuftrieattira...... — aubiaodiſche aa 6u17* = 
Summe deutſche 442,1 38h, 1 
Summe ...+ } ausläubiihe 330,2 MR,T 
Gefamtfiumme .... 781,3 598,0 | 1061,85 10154 on 



































Staatsanleihen ....... —— 185,3 1. 
Kommunalanleiben ..........* } —— ur Be 
Dlanbbchfe neneenasnenennn: — ge 
Eiſenbahn · Obligationen... —— 33 | * 
Induſtrie - Obligationen ...... per ON 4 * ah 
| 
Eifenbahnaltien . ........... ——— 33 | a 
Bankaktien .................. — de Er : 2 a 
Verfiherungsaltin ...... beutfche — * 
Inbaſtrieaktien............... sin * A Wr 
rn FAN AREA TIEF FAEFRTEF 
Gefamtfumme .... 1317,» | 1895, 





) Die Statiftit ftelit die mutmaplic in Deutſchland tatfählih untergebrachten Beträge bar, 
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und Obligationen in Deutſchland 1883 — 1907 ). 


Deutſchen Okonomift.) 














1591 


Rominal-, ¶ urs · Rein: | 
beitrag |) wert beitrag , 


Rominal- | Kurs 





IVE. Tabelle 38, 





1892 


. 8 
| 90,6 2d,# 1 081,8 1635,4 
376,1 342,241 396,3) 385,0 
































1134,.»]| 10334 073,0 
35 278 244: 310,3 
1988, | 1984,»| 1 768,2 | 174,5 | 1512,06, 152,6 | 1341,71 217,8 | 1 326,4 | 1266, |1420,: 1429 |1 281,0 1374,. 
| | | 
1901 1902 103 1904 15 1906 1907 
Rominat- | Kurk- | Meminat: | Kurs: Nonminal | ¶ Kurs · Neminal · ¶ Aurs · JNominal · ¶ uts · Neminal · ¶ Kurs · MNominal · ¶ Quts · 
bettag wert Betrag wert beitrag | wert betrag wert beizag wert beitrag wert betran wert 
554,0 505,8 340,0 317,6 423,5; 420,7 6870 08 ao 546,* 
37,5 | 29,3 88,2 8 866, FU, 37,5 3,2 80,8 78,0 
294,4 293,6 214, 208,6 2585 257,1| 346,5 347,0| 4800| 425,4 
13,s 12,0 36,5 35,3 — — Mer 1851 — — 
210,5 210,5 400,0 4,0 569,555 A AO 25 250,0 
8,4 7,2 8,7 8,7 2,0. 194 ,7 6,7 4,0 | 3,8 
1501 148 2,0 1,0 120  1l,s 9,5 9,0 10! he 
157,8) 148,5 97,8 R3,4 206,8 202,1 497, 70 42] 340 832,5 
I 
189,3 198,5 65,2 65,0 I141 1152| 18253 188,:| 170,01 172,» 
1,0 1,0 _ — 41,0 4,7 4,0 41 — — 
I 
2,8 3,0 4,0 3,4 — — 1, 2,2 0,8 0,8 
— — 12,8 16,3 46,2 74,5 30,0 34,6 Bol 15,0 
30,8 | 36,3 46,6 67,6 116,4 146,5 | 184,2: 282,2] 10980 152,5; 
6,0, 9,0 12,0 16,4 26,0 30,6 24,2 38,1 16,0 23,3 
—— — — — — 1% 1,0 3,1 3,1 
116,0 164,3 157,3 195,3 Ba, 55 30 6533,4]) 2 431,4 
2,6 1,» — — 12,0 29,2 22,9 38 — _ 
1412, | 1421,3 1227,2| 139,4] 1579, 1809,2 2082, ]2 157,; 2520,11 800,: 1982,» 
22,8 210,0 245,0 la) 236,3, 195,17 220,6| 142,» 152,: 
1638, | 8681,53] 2129,65 210,7] 14731. 150,1] 1 85,5 1995,113027,5 3009,:12352,5 2 741,5 | 1 943,3 2135,. 
IV 72 


IVE. Tabelle 34. 


34. — em l. — in Berlin‘). 


Zinsfäge 








Ainsfähe 



















zann-eer 4, Anl 


1889... 14, 4,4, — 4, 
NEW. 222040. 4 —4, 4. — pen 

| 21h, 2-4 
189%........- V/. —. -. 9, 4 
11.17. PURE 4, 4-44. 4-4, 

1894 ......... EUER E De Ace 77 4— 41, 
1... 4,33, —y, ll, 
[11 Ve 3,34 E37 Aue ae | TEE 
1897 ......... 41-3, — 8, Pe a en 
1898... 3,4, 


Die mitgeteilten Zinsfäge für I. Hypotheken verftehen fich fowohl für Gelder, melde 
zu Dfandbriefunterlagen ber Hypothekenbanken dienten, als auch für ſolche, welche zu Münbel- 
geldbern verwandt mwurben. Erftere find Darlehen bis zur Höhe von 60°, des ermittelten 
Wertes, leptere find folde, welche nur die Höhe der halben amtägerichtlihen Taxe ober ber 
halben ftäbtifchen Feuerkaſſe erreichten. Zwiſchen den Zinsſähen der Hypothekenbanken und 
ben münbelficheren Anlagen beſtand im allgemeinen eine Zinsbifferenz von '/,—'/,"/,. Die 
niebrigften, in ben einzelnen Jahren angegebenen Zinsſätze fann man wohl für biejenigen 
annehmen, welche für Anlagen in Mündelgelbern gewährt wurden. 

Die Provifionen der Geldgeber find heute ſehr ſchwer feftzuftellen; fie richteten fich im 
allgemeinen nad bem Didagio der Pfanbbriefe, welches die Hypothekenbanken in ber Regel 
burd; Provifionsforderung auszugleichen fuchten. Je nach den jeweiligen Kurfen ber Dfand- 
briefe bewegten fich die zu gewährenden Drovifionen auf ",—2'/,/, der Darlehensfumme. 
In den ganz Hüffigen Gelbjahren, wo die Dfandbriefe ein hohes Agio erreichten, fam es 
aud vor, daß die Sypothefenbanten gar feine ae verlangten, ſondern fich mit dem 
Agio der Pfandbriefe begnügten. 


Y Nah Mitteilung bes Vereins Berliner Grunbftäds- und Hypothekenmaller. 
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Zufammenfaffung, Sacregifter, 
Zufäße und DBerichtigungen zu 
Teil I-IV 


des 


Denkfchriftenbandes zur Begründung 
des Entwurfs eines Geſetzes betreffend 
Anderungen im Finanzweſen. 


Berlin 1908. 
GHedrudt in der Reichsdruderei 


Zufammenfaflung. 


I. Die Finanzen des Neichs, 


Die beutfhen Finanzen in ihrer geſchichtlichen Entwidlung feit ber 
Gründung bed Reichs und in ihrer heutigen Geſtaltung find wicht deicht zu überbliden, 
Es liegt dies 

a) an der Notwendigkeit, den öffentlichen Haushalt nach dem Budgetprinzip ein- 
zurichten, 

b) an einer Reihe von Veränderungen, bie ſeit 1871 zu verſchiedenen Zeiten in ber 
Aufmachung des Budgets vorgenommen find, 

e) daran, daß im Bunbesftaate Deutſchland ein Teil bes öffentlichen Bedarfs jeweilig 
bom Reiche, von den Bunbeäftaaten und von den kommunalen Körperfchaften zu 
befriedigen ift und bemgemäß die Beſchaffung der Dedungsmittel ſich gleichfalls 
auf dieſe Gruppen verteilt. 

Il. Brutto- und Netto-Etat. m Budget des Deutjchen Reiches befindet ſich eine 
Reihe von Doften, bie ben Staatsbedarf weit größer erſcheinen lafen, als er in Wirklichkeit 
it. Es find dies folgende: 

a) die Ausgaben der Betrieböverwaltungen, ſoweit fie durch bie Einnahmen gedeckt 
werben. Diefe Doften beliefen fih im Jahre 1907 auf zufammen 654,3 Millionen A 
ordentliche Musgaben; 

b) bie Einnahmen ber Betrieböverwaltungen, ſoweit fie nicht Überfchäffe find, die 
zur Dedung bed allgemeinen Staatsbedarfd mit herangezogen werben. jene 
beliefen fi) im Jahre 1907 auf 730,3 Millionen «Hz diefe nad Abzug der Aus- 
gaben auf 76,0 Millionen «H; 

e) die Matritularbeiträge und Überweifungen, foweit fie fich gegenfeitig been. Im 
Jahre 1907 beiten ſich 195,0 Millionen Mi; 

d) die Ausgaben und Einnahmen bed Keichsinvalidenfonds mit 37,3 bw. 
50,9 Millionen .# i. J. 1907). 

Die fi) ausgleihenden Poften find weder ala eigentliche Reichseinnahmen noch als 
Reichsausgaben anzufeben, fondern ald durdlaufende Poſten im weiteren Sinne Sieht 
man bie betreffenden unter a — d aufgeführten Nusgaben und Einnahmen vom Brutto-Etat 
ab, fo verbleiben ald Netto-Etat ein eigentlicer Reichsbedarf von 1534, Millionen H und 
an wirklichen Reichseinnahmen 1416,53 Millionen nach den Rechnungen im Jahre 1907. 
Somit find für ben eigentlihen Stantöbebarf die Ausgaben um 36,5 %,, die Einnahmen 
um 38,9 %/, niebriger ald fie etatsmäßig erfcheinen. Eine Berichtigung des orbentliden 
Etats nach biefen Grunbfägen ergibt für das Jahr 1907 folgendes Bild: 





Metto-Etat 
auf ben Hopf 
ber Bevölkerung 
in A 


Brutto-Etat 


auf ben Kopf 
ber Bevoͤlltrung 


in «# 





abfolut abfofut 


in Mil. 4 in Mill. 4 









Ausgaben .............. 2421,4 
2317,0 






1534,8 
1 416,8 22,8 





Einnahmen ............ 


') Die Differenz erHärt fh aus ber Berrehnung mit früheren Jahren. 


» 


I 


2. Die Entwidlung der Ausgaben und Einnahmen. Die Einteilung in einen 
orbentlihen und einen außerordentlichen Etat ift erjt im Jahre 1889 eingeführt worden, 
Dis zu dieſem Jahre erfchienen Ausgaben, die jeht in das Extraordinavrium eingeftellt werben, 
unter den einmaligen Ausgaben bes Ordinariums. Seit dem Jahre 1839 find die Grunbfäge 
über das, mas in den ordentlichen und was in den auferordentlichen Etat einzuſetzen ift, 
mehrfach geändert worden; fo in den jahren 1901 und 1907. Anfolgebeifen gelangt man 
zu vergleichbaren Ziffern nur danır, wenn man vom Jahre 1889 ab das Orbinarium ımd Extra: 
ordinarium zuſammenrechnet). 

Beſonders zu bebandeln find Unlagen zu werbenden Zwecken, die naturgemäß regel- 
mäßig auf Anleihen genommen werden. 

Nach diefem Drinzip ift die Entwicklung der deutſchen Reihafinangen in Durchſchnitten 
von Jahrfünften dargeftellt und bierbei feine Rüdjicht genommen auf die Unterfcheidung in 
einen ordentlichen und außerordentlicen Etat, ſoweit es fich nicht bei den auferorbentlichen 
Ausgaben um Anlagen für werbende Zwecke handelt. 

Bei einer derartigen Berechnung zeigt ſich folgende Entwirlung des Staatsbedarfe?) 
in Millionen .# ſowie in Ürozenten (die Zahl des Jahres 1907 — 100 geſetzt). 
























Aus Finan · 




















Innere E 

a FOR —— = Eozial- permaltung Allgemeine] Penfione- | Schulden, 
— ana De a deünt h fende | dien 
gelegen maltung vpelltit Paugeweine | Wende jor inf 


beiten Fondo 






(In Millionen A) 


1872-1875... .]| 324,8| 36,2 60| — 2,5 0,6 0,8] 20,7 3,0 
1881-1885... .| 374,1 42,9 Tal — 3831| — 0,8 2,0] 19,» 14,4 
1891-1895... .] 585,2] 84,3 10,6 4,3] 14,7] 12,6 1,0 4,2 45,5 64,1 


101-1905... .| 670,3 | 210,2 15,2 | 19,6] 27,1} 43,1 1,2 10,8| 74,7 | 103,5 


808,3 | 291,3 18,7 | 586] 3l,ı) 51,8 5,3 26,1 | 101,: | 148,4 


{In Prozgenten ber Summe bes Jahres 17) 


1872-1875...| 40,2] 124] 32,1] — 8,0] — 11,3 3,1 20,5 2,0 
1881-1885...| 46,3] 14,7 39,0 - 12,21 — 15,1 7,7 19,7 97 
1891-1895. ..]| 72,.| 28,9] 56,7 8,21 47,3] 24,3 18,9 16,1 45,0 43,2 
1901-1905...| 82,»| 72,2 81,3 | 33,3] 87,1] 83,2 22,6 4l,s | 73,9 69,7 
| | y SUR 100,0] 100,07 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,07 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 


Qu den in aleicher Weiſe aufgeftellten Einnahmen gehören einmal die Zölle und Ver— 
brauchsfteuern, fedann bie Verkehrsabgaben, feit 1906 die Erbfchaftöftener, die Überſchüſſe 
der Berriebaverwalnmgen (Reichs-Poſt und Telegrapbie, Reichsdruderei, Reichseifenbahnen), 
die Averſen und Ausgleichungsbeträge ber einzelnen Bundesftaaten und Die Einnahmen aus 
dem Bankweſen. Nach Jahrfünften eraibt ſich folgende Eutwicklung der Einnahmen’): 


) Die auf Seite 3 dee L Teild gemarhten Angaben bis 1889 über die außerordentlichen Einnahmen u 
faſſen ben Teil der Gefamteinnahmen, der nah den heute geltenden Prunbfägen in bas Extrnorbinarlam zu ver 
weifen wäre. Diefelben bürfen bis zu biefem Jahre natürlich nicht ben in der worbergehenden Spalte aufgeführten 
Einnahmen hinzugerechnet werden. 

*) Hirebei find die durch beſondere Ereigniſſe veranlaßten aufergewöhnlihen Ausgaben, wie für bie 
ofafatifche und ſübweſtafrikaniſcht Expedition, die Münzeeform wa. m, wicht mitgerechnet. Uber fir gibt bie 
Zufammenftellung Teil J S. 13 Ausfunit. : 

’ Die außergewöhnlichen Einnahmen, wie Nüderftottung von &bina, aus Baufonds, aus dem fonds für 
Kleinwohnungen u. a. find Teil I & 21 befomber& bargeftellt. 
















Anerien — 
Verbrauchs · Verkehrs · Erbſchafts ar 

Jahre Zölle — RR ee - Buntwefen | Betriebe, 
fteuern abgaben fieuer gleihungs- Ber 

beträge waltungen 





(In Millionen .K) 


1872—1875...| 108,1 116,7 5,7 — 18,9 - 5,3 
1881—1885...| 196,7 142,0 19,» — 26,7 2,4 9,7 
1891— 1895... | 364,2 270,3 12,0 - 11,6 5,7 42,8 
101—1W5...| 523,2 324,9 92,2 - 17,3 13,6 67,3 
1907 ......... 644,7 399,8 135,9 26,3 15,4 40,1 76,0 
(In Prozenten der Summe bes Jahres 107) 
1872-- 1875... 10,8 29,2 4,2 — 122,7 — 7,0 
1881-—1885 ... 30,5 35,5 14,6 — 173,4 6,0 12,8 
1891-1895 - ... 50,5 67,8 30,9 — 75,3 14,2 56,3 
19091--1%05 ... . 81,2 81,3 67,8 — 112,3 33,9 88,6 
1907.52: 100,5 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 


3. Neben den eigenen Einnahmen und Musgaben des Reiches ftehen aber noch diejenigen, 
die durch feinen bundesftantlichen Charakter veranlaßt werden, auf ber einen Seite bie Matri- 
tularbeiträge, auf ber anderen die Überweifungen. Bis zum Jahre 1879, in dem das 
Reid daran ging, ſich genügende eigene Einnahmen zu erfchliehen, bradyten die Matrikular- 
beiträge einen wejentlichen Teil des Reichsbebaris auf. Won biefem Jahr an wurden fie 
auf mehr als zwei Jahrzehnte in der Mehrzahl der Rechnuugsjahre von den Überweifungen 
überichritten, die das Reich an die Einzelſtaaten abführte. Vom Jahre 1900 ab haben aber 
wiederum die ungederften Matrikularbeiträge einen nicht unerbebliden Teil des Reichsbedarfs 
aufbringen müffen. 

An Teil 1 ©. 21— 25 find die gefeglichen Beftimmungen, die im Yaufe ber Zeit über 
Matritularbeiträge und Übermweifungen gegolten haben, ſowie für jedes Jahr bie entfprechenden 
Beträge aufgeführt. Es ergibt fich daraus, Daß im ganzen gezahlt worben find: 


Von ben Bundes: Nom Reich Mehrzahlung Mehrzablung 
Jahre ftaaten an das Reich an die Bunbesftanten | ber Bunbesitaaten des Meiches 


In Millionen .M) 








1872-1878) ... 452,5 — 452,5 _ 
1879-1899 ..... 50095,: 5 485,1 _ 390,0 
1900-1907... 3 134,5 2947, 186,9 — 
Summe... 8 682,7 8 433,3 639,4 390,0 
| ⸗ ⸗ — —ñ —— 


249,4 


Im ganzen Haben alfo die Bunbesftaaten von 1872— 1907 249,4 Millionen . 
mehr am das Reich abgeführt ale von dieſem erhalten. 

Für die Jahre 1906 und 1907 find dabei nur die tatſächlich gezahlten, nicht auch die 
auögefegten Matrikularbeiträge berürfichtigt. 

4. Diefe Art der Ermittlung des Bedarfs, der ibm gegenüberitehenden Dedfung und 
der Matritularbeitrine und Überweifungen ermöglicht eine Feſtſtellung des in jedem Jahre 
vorhandenen Verbältniiies von Bedarf und Dedung, wie es ſich, unabhängig von 

) Im Jahre 1871 betrugen die Matrikularbeiträge 71,3 Millionen .K. Redner man dieſe hinzu, fo 
ergibt ih ald Summe der Mehrzahlung ber Bunbesftaaten 320,7 Millionen M. 

1* 
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ben Befonderheiten der Etatseinteilung ergibt, wenn man ben Grunbfak aufftellt, dab aus 
ben laufenden Mitteln alle Ausgaben ded Reichs, mit Musnahme derer für außergewöhnliche 
Ausgaben und zu Anlagen für werbende Zwecke, hätten gedeckt werben müffen. 

Mit Ausnahme des einzigen Jahres 1896 haben in fämtlichen Jahren ſeit der Reichs- 
gründung die Ausgaben des Reichs feine Einnahmen überfchritten, befonbers erheblich in den 
eriten Jahren nad) der Reichsgründung, fobann 1887—1894 und endlich wieberum in 
ben legten Jahren feit dem Beginn des Jahrhunderts. 

Die reichdeigenen Ausgaben haben die Reichſseinnahmen Hiberftiegen: 

in ben Jahren 1872—1878 um inögefamt 1255,14 Millionen .M 


-» >» > 1879—1899 >» * 1 769,8 » * 
>» » 1900-1907 » » 1 071,1 » D 
ober: 
im Jahresdurchſchnitt der 1. Deriobe um 179,3 Millionen # 
» * J 2. » » 84,3 * * 
* » -» 3 » * 133,9 * * 


Rechnet man die Matrikularbeiträge zu den Einnahmen, die Überweifungen zu den 
Ausgaben binzu, fo ergibt ſich, daß die Musgaben die Einnahmen überfchritten haben 
in den Jahren 1872-1878 um insgefamt 802,» Millionen M 
| Zu | * 1879--1899 » » 2159,86 » * 
* ‚ 1900—1907 » * 801,6 ” » 


ober: 
im Jahresdurchſchnitt der 1, Periode um 114,7 Millionen M 
⸗ * » 2, » » 102,9 » » 
» » 3» » 111,4 » » 


Das Ergebnis biefer Mehrausgaben, forweit fie nicht in ben 1870er Jahren noch durch 
Einnahmen aus ber franzöfifchen Kriegsentſchädigung gedeckt wurben, ftellt den Teil der 
gegenwärtigen Reichsſchuld bar, der nicht durch die außergemöhnlichen Ausgaben oder durch 
die Anlagen zu werbenden Zwecken hervorgerufen iſt. 

Die Zuſammenſtellung Teil I S. 94, 95 zeigt, wie das Ordinarium und das Extra 
ordinarium fi in ber Vergangenheit geitaltet haben würden, wenn bie jehigen Grundfäße 
bereitö früher zur Anwendung gelangt wären. 


5. Über die Entitehung ber Reichſsſchulb im einzelnen fiche Teil I S. 28ff. und die 
Tabelle Teil 1 S. 75— 93, über die fundierten und ſchwebenden Schulden vgl. Teil I 
S. 32. und 97, fowie unten S. XVII. 


11. Die Finanzen der öffentlichen Körperfchaften Deutfchlands. 

1, Auch bei der Sufammenitellung der Finanzen des Reichs und ber Einzelſtaaten 
und der fommunnlen Körperfchaften it eine Scheidung zwiſchen Brutto- und 
Nettobudget nötig. »Durklaufende Doftene in dem Etat der Bunbesftaaten find unter 
anderen die durch Überweifungen gebeten Zahlungen an das Reich, fowie die großen Musgabe- 
fummen, welce bie wirtſchaftlichen Betriebsvermaltungen aus ihren eigenen Einnahmen beiden. 
Auch bier fommen nur Aber oder Zufchüfle für den Staatäbedarf und feine Dedung in Betracht. 

Bei den kommunalen Körperichaften wurden gleichfall® zur Vermeidung einer Doppel- 
zählung foviel ald möglich ſolche Doften in Abzug gebradt, die von bem einen Verband 
erhoben und an den anderen abgeführt werden. Sodann haben insbeſondere die großen 
Städte eine Fülle von Ausgaben für ftädtifche Werke, bie gleich den Betriebsfoften der 
öffentlichen Unternehmungen bes Reih8 und der Einzelftanten in Abzug gebracht werben 
müflen, wenn man den eigentlichen Verwaltungsbedarf erredinen mil. 

Hält man fih nur an die Etats, fo ergibt ſich für Reid, Bundesſtaaten und fommunale 
Körperſchaften zufammen ein Bruttobedarf von mehr ala 11'/, Milliarden „HK; das burd) 
bie gemachten Abzüge gewonnene Nettobudget macht nidyt wefentlic mehr ala die Hälfte aus. 


V 
Für die Bundesitaaten ergibt ſich folgendes Reſultat: 


Bruttoausgaben 





Nettoansgaben | Brutteeinnahmen | Rettseinnabınen 


in Millionen Marf 









5 100 2181 5 420 2 500 
auf den Kopf ber Benölferung in Marf 
84,13 35,97 89,25 44,52 


Demnad gehen von ben Ausgaben 57,2 %/,, von den Einnahmen 53,6 bei jFeft- 
ftellung des Nettobubgets ab. 

Für die Kommunen über 10000 Einwohner geftalten ſich die Zahlen, wenn man 
die entfprechenden Abzüge für die Haushaltung ber ſtädtiſchen Werke macht, folgendermaßen: 





Brutteaus gaben Nettenusgaben | Bruftoeinnahmen | Nettorinnahmen 
. in Millionen Mart 
1971 1519 1 960 1 507 


anf ben Kopf der Bevölkerung in Marf 
89,54 69,98 88,82 68,27 


Es bebeutet dies eine Berfleinerung des Vruttobudgets bei den Ausgaben um 23°, 
bei den Einnahmen um 23,1%. 

2. Gliedert man die Ausgaben nah Verwaltungszwecken, fo it bie Vergleich« 
barkeit in äußerſtem Maße beichräntt. Nur für wenige Doften, wie Heer und Marine, allen 
falls auch Äufere Angelegenheiten und Auftiz laffen fich verhältnismäßig einwandfreie Ziffern 
bed Gefamtbedarfs für Deutfchland geben. Bei allen anderen, insbefondere bei dem großen 
Bebiete der inneren Verwaltung, aber auch auf dem ber Finanzen it es micht möglich, Die 
für die einzelnen Staaten ober auch für Die einzelnen Kommunen angegebenen Siffern zu 
vergleichen. Bon den etwas über 6 Milliarden .#, die ber Verwaltungsbedarf aller deutſchen 
öffentlichen Körperfchaften beanfpruchte, entfallen auf den Landebſchutz etma 1100, auf bie 
äußeren Angelegenheiten) rund 130, auf die Auftiz rund 260, auf die innere Verwaltung 
einfchließlich ber Ausgaben für Unterricht etwas über 3000, auf die Verzinfung ber öffent 
lien Schuld rund 1030°), auf die Finanzen rund 700 Millionen #. 

Unter Finanzen find zum erheblichen Teil die Denfionen eingeichloffen, die indes tatfächlic 
den Ausgaben für Heer und Marine ſowie den einzelnen Ameisen der inneren Verwaltung 
und ben wirtfehaftlichen Betriebeverwaltungen, ſoweit es bei Diefen nicht ſchon gefchicht, zugeteilt 
werben müßten. Mit biefer Einfchränfung find die nachſtehenden Prozentziffern zu verftchen. 

Es beanfpruchten von dem öffentlicyen Gefamtbedarf Deutichlands: 


Millionen M Ya 

ERFREUT FONERETTT 1 100 17,7 
Außere und landeöberrliche Angelegenheiten .... 130 2,1 
Innere Verwaltung. 3.000 48,2 
260 4,2 
— RENT 1 030 16,6 
VEHRONIERN S e eeara e 700 11,2 

rund .... 6 220 100,0. 


N, Einfchl. Zivillifte, Apanagt, Heibaltung, Ordenkweſen, der Ausgaben für die oberſten Staats, Haus. 
und Spfminifterien. 

2, Dabei iſt für die Gemeinden bis zu ION Einwohnern und die aröfleren Kommunalverbände eine 
4/„ige Berzinfung der rund 2040 Milionen A betragenden Geſamtſchuldſumme ſchähungswelſe angenommen 
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3. An ber Aufbringung dieſes Bedarfs find beteiligt in erſter Linie die erhobenen 
Steuern und Abgaben, ſodann die aus ben wirtfchaftlihen Betriebsverwaltungen gewonnenen 
Überfchüffe, endlich die Gebühren und Berwaltungseinnabmen, fomweit fie nicht ſchon unter 
Abgaben einbegriften find. 

4. Das Gebührenwefen unb die Verwaltungseinnabmen wurden einer befonberen 
Betrachtung nicht unterzogen, da bie Verhältniſſe zu mannigfad find, um bier bei 
vergleichenden Darjtellungen zu wertvollen Mefultaten zu führen. 

5. In welchem Maße bie wirtfchaftlichen Betrieböverwaltungen zur Deckung bes 
Staatsbedarfs beitragen, läht ſich durch Gegenüberſtellung der für fie gemachten Musgaben 
und ihrer Roherträge errechnen. Die fogenannten Reinerträge betrugen 1907 in Millionen «#: 

2 ER TE 76,0 
in ben Bundeöftanten . ............ 755,1 
in den Gemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern 50,%. 

Für die übrigen öffentlichen Körperſchaften war eine derartige Feſtſtellung nicht möglich. 

Stellt man biefe Zahlen dem eigentlichen Berwaltungsbedarf der genannten öffentlichen 
Körperfchaften einſchließlich der Koften des Schuldendienites gegenüber, fo wiürbe ſich ergeben, 
daß die Betrieböverwaltungen etwa 17%, bed Gefumtbedarfs aufbrachten '). 

Es ift hierbei jedoch zu berüdjichtigen, daß in zahlreihen Füllen die für die Aufnahme 
von Kapitalien gemachten Zinfen nicht unter die Ausgaben gerechnet find, daß anberfeits 
unter ben Ausgaben auch ſolche Doften ericheinen können, bie bei privaten Erwerbönnter- 
nehmungen als Kapitalanlage gebucht werben würden, daß ferner ein Teil ber an die Beamten 
der wirtfchaftlichen Unternehmungen gezahlten Beträge in den Denfionsfonds, eine Reihe 
weiterer fachlicher und perfoneller Ausgaben, Die von privaten Unternehmungen direkt zu 
tragen wären, im ben Poſten der allgemeinen Staatöverwaltung und am anderen Stellen 
des Budgets mitentbalten find ufw,, fo daß es unmöglich ift, eine vollitändig klare Sonderung 
des Etatd der Betrieböverwaltungen von demjenigen der übrigen Verwaltung durchzuführen. 

Es wird in Teil l ©. 130 der Dentſchrift auseinandergefegt, warum aus einer ſolchen 
Betrachtung der Uberſchüſſe der Einnahmen über die Ausgaben nicht dasjenige herauszuleſen 
it, was im privatwirtſchaftlichen Sinne unter Reinerträgen eines Unternehmens verstanden 
wird. Der Nugen, ben die Allgemeinheit aus diefem großen Beſitz an wirtfchaftlichen 
Unternehmungen gewinnt, ift durch die mitgeteilten Zahlen in keiner Weiſe erſchöpft. 

6. Neben Überfhüffen der Betrieböverwaltungen ftübt ſich der Haushalt aller öffentlichen 
Körperfcaften in ber Sawptfache auf die erhobenen Steuern und Abgaben. Die bisher 
übliche Methode der Aufammenzäblung der Steuern lediglich in Reid) und Bunbesftaaten läßt 
einen erheblichen Teil aller erhobenen Steuern unberüdfichtigt und gibt dadurch ein falſches 
Bild fowohl von der aefamten Belaftung, wie von bem Ausbau des Steuerſyſtems?). Um 
die wirkliche Aufbringung des öffentlichen Bedarfs und die damit verbundene Belaftung 
insbefondere des einzelnen Steuerzahler zu ermitteln, find auch die von den kommunalen Körper 
ſchaften verjchiedener Art und von den Kirchengemeinden uſw, erhobenen Abgaben in den Streis 
der Betrachtung durch eine umfangreiche Erhebung bei allen Gemeinden mit mehr al& 
10000 Einwohnern, forwie bei fämtlichen enangelifchen und katholifchen Kirchengemeinden einbezogen. 
Kür die Gemeinden mit weniger als 10000 Einwohnern, ſowie für fonitige Körperſchaften 
Provinzen, Kreife ufm.) wurden auf Grund von vorhandenen Materialien unter Zuhilfe- 
nabme ſachgemäßer Schägungen zufammenfaffende Ergebniffe berechnet. Die hierbei durch 
Schätzung fejtgeitellten Summen maden etwa 9%, des Geſamtſteuerertrages aus. 


" Um ein volllonmen richtiges Nettoergebnis zu erzielen, müßte man vom Bedarf wir von ben Dedungé 
mitteln die Ausgaben für Verzinfung und eventuell Tilgung ber Anleihen abziehen, bie für ben Ermerb, bie Ein- 
rihtung und Unterbaltung von wirtſchaftlichen Betriebsverwaltungen aufgenommen find Dadurch würde ſich ber 
Anteil der Überfhäfie ber Vetricbsverwaltungen an ber Dedung bes Geſamtbedaris wahrfcheinlih etmas herab. 
mindern 

2} Bal. J. Konrad, Zur Finauzrefermm in Deutihland. Jabrbücher für Rationalöfonemir und Statiſtik, 
Ch 188, S 610f. 
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Unter Berüdfihtigung aller dieſer Steuern der Öffentlichen Körperfchaften ergibt ſich 
eine Gefamtiteuerlaft in Deutichland von rund 3 060 Millionen A, von benen auf das 
Reich rund 1200 Meillionen oder *., auf die Bunbesftaaten rund 770 Millionen oder ",, 
auf die Gemeinden und Kommunalverbände rund 1030 Millionen oder '/,, auf die Kirchen 
gemeinden vund 60 Millionen .# ober des Sefamtiteuerertvages entfallen. 

7. Durch die Sereinbeziehung der fommunalen und kirchlichen Abgaben ändert fich die 
bisherige Annahme von dem Ausban des Steueripftems in Deutfchland, in&befondere 
von dem Anteil, mit dem die fogenannten direlten Steuern und die Verbrauchsabgaben 
jeweilig an den gefamten Ötenererträgniffen beteiligt find, Die direkten Steuern machen 
rund 1560 Millionen „HM oder 51 ®/,, die Erbichafts: und Schenkungsſteuer 45 Millionen .# 
oder 1'/,%, des gefamten Steuerertrages aus, die Zölle, Verbrauchsabgaben und Aufnand- 
fteuern insgefamt wicht ganz 1200 Millionen .# oder nicht ganz 39° ,, die Verkehrsſteuern 
rund 260 Millionen „# oder 8, Pi. 

Rechnet man bie direften und bie Erbfchaftsftenern zufaınmen, fo ergeben fih 1605 Mil 
lionen .M Befigabaaben = 52,5°/,, gegenüber I 455 Millionen ,# aus Verbraudyd, Aufwand, 
und Verfehräftenern = 47,5%, des Gefamtjteuerertrages. 

Zölle und Verbrauchsſteuern bilden im wefentlichen die Einnahmequelle des Reichs, 
von deſſen Geſamtbedarf fie faft 87%, deden. Dagegen find bie direften Steuern ſowohl 
in den Bunbesftaaten ala aud in den Gemeinden bei weiten überwiegend. Die Ver 
brauchsabgaben und Aufwanditeuern bringen von dem Bedarf der Bundeöftaaten nur etiwa 10, 
der größeren Gemeinden rund 8, der berichtenden Eleineren Gemeinden rund 2'/,°/, auf. Die 
Verfehräftenern pielen Für das Reich und die Bunbesftaaten mit je 119, ungefähr eine gleiche 
Rolle, während fie für die größeren Gemeinden etwas über 6, für Die fleineren ungefähr 
'/, 9], ausmachen. 

8. Die gefehlichen Unterlagen (vgl. Teil I ©. 153 — 431) laffen erfennen, im welcher 
Weife in den Steuerfpftemen ber einzelnen Bundesstaaten die Steuergattungen vertreten 
find, Eine umfangreiche, auch die Vergangenheit umfaſſende Statiftit (vgl. Teil I ©. 433— 629) 
gibt für jeden einzelnen Bundesſtaat an, wie groß der Anteil ift, ben die Überſchüſſe der 
Betrieböverwaltungen zur Bedarfsdeckung beitragen, welcher Teil dea Haushalts auf den 
direkten Steuern, welder auf ben Verbrauchsabgaben und Verkehrsſteuern beruht. 

Unter ben bireften Steuern ficht heute im Vordergrunde die Einfommenfteuer, die in 
22 Bunbesftaaten ') eingeführt it und im ganzen 372 Mill. M oder annähernd 52°, bes 
gefamten einzelftaatlichen Steuerertrages aufbringt, in einigen thiiringifchen Staaten faſt 
der Öteuereinkünfte. Eine Ergänzung: oder Vermögensftener ift in 7 Bundesftaaten?) au 
gebildet, während ſich ein beſonderes Ertragsjteuerigitem in 4 Bunbesftaaten?) erhalten bat. 
Die Grund» und Gewerbefteuer fommt in Dreußen für die Dedung bes Staatsbedarfs nicht 
mehr in Betracht, wohl aber in einer Reihe anderer Bunbesftaaten. 

Die Verbrauchtabgaben find befonders in Süddeutſchland entwickelt, fpeziell die Bier 
und die Weinfteuer. Unter den Aufwandfteuern fteht die Hundeabgabe im Vordergrund, 
unter den Verkehräftenern findet ſich vor allem eine Umſatzſteuer von Grundftüden, ferner 
überaus mannigfaltige Stempelabgaben. 

+ Das Kommunalabgabenfyitem iſt in weiten Maße von ber politifchen Einteilung 
der einzelnen Selbjtvennwaltungstörper abhängig. Es finden fih Staaten mit nur einem Selbft- 
verwaltungsförper, folche mit 2 und folde mit 3 einander übergeordneten Verbänden. 

Das Steuerſyſtem wird ftark dadurch beeinflußt, dab von einzelnen Verbänden Steuern 
und Abgaben an andere abzuführen find. Es ift deshalb befondere Rüdficht darauf genommen, 
alle derartigen Doften nur einmal in die Berechnung einzubeziehen. 


!, Sie fehlt in Bayern, Medlenburg-Schwerin, Medienburg-Strelig und im den Reichslanden. In Walder 
beſteht eine ber Einfommenfteuer ähnliche Klaſſenſteuer, in Sacfen-Coburg befteht neben ber Einfommenjtexer noch 
eine befonbere Grunditener. 

2, Preußen, Sachſen, Heſſen, Oldenburg, Braunfhweig, Sadıen-Eoburg-Botba, Schaumbura-Livpr 

+ Bopeen, Medlenburg · Schwerin, Medlenburg-Strelip und Elfoß-Botbringen 
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An Bedeutung weit voran ſtehen in den kommunalen Körperſchaften die direkten Abgaben 
mit rund 890 Millionen M. Auf die Verbrauhs und Aufwandſteuern entfallen nicht 
ganz 60, auf die Verkehrsitenern etwas über 40 Millionen M. 

(Über die Steuerfufteme in dem Gemeinden und Kommumalverbänden vgl. Teil 1, 
5. 153—431,) 

10, Die Kirchenſtenern find nach Einzelftaaten und größeren Verwaltungäbezirken, 
ſowie für die Städte mit mehr als 10 000 Einwohnern befonders in den ©. 764—778 zur 
Daritellung gelangt. 

Es erbrachten die Steuern der evangelifchen sirchengemeinden 43,7, der fatholifchen 
15,6 Millionen «#. — In den jüdiſchen Kultusgemeinden wurden nit ganz 6 Millionen H# 
Steuern erhoben. 


111. Die Steuerbelaftung. 


Es iſt nun zum eriten Male möglich, ein einigermaßen genaues Bild über die tatſäch- 
liche Belaftung bes Einzelnen mit Steuern zu gewinnen. 

I. Auf den Kopf der Bepölferung entfallen im ganzen rund 49 A Steuer und 
Abgaben, darunter 25 ,# direlte Steuern, rund 0,70 KM Erbichofte und Schenfungäfteuern, 
rund ID AM Zölle, Verbrauchsabgaben und Anfwanbfteuern, rund 4,20 .M Verfehröfteuern. 

2. Dei einer ſolchen Berechnung auf den Kopf bleibt jedoch, wie auf S. 145 bes 
Teil I im einzelnen ausgeführt ift, Die Qugebörigfeit zur Familie, zum Haushalt und die 
Verfchiedenbeit der Steuern bei verichiebenen Einkommen unberückſichtigt. Nach ber letzten 
Volkszählung von 1905 wohnten von 60 641 278 Verfonen 57 811495 in 12247691 Familien- 
bausbaltungen; demnach kämen auf einen Kamilienhaushalt 4,7 Köpfe, Aladann ergäbe fid) 
für den Haushalt eine durchſchnittliche Belaftung mit 


direkten Steuern RENNEN EIER ERTTETTT TE NEN 117,50 M 
Erbichafts- und Schenkungsſteuern ... .. . ..........* 3,20* 
Verbrauchsabgaben und Aufwandſteuern . . . . . . . . . . 89,30 » 
Verkehrsſteuern .............. 19,54 ». 


Diefe Berechnung bat naturgemäß nur einen fehr bedingten Wert, denn bie Belaftung 
nit direkten und Erbſchaftsſteuern füllt ganz ausfchließlid auf die Schichten der Bevölkerung, 
bie höhere Einkommen und Vermögen haben; für diefe ift dann alfo der Durchſchnitt 
erheblich höber. Aber auch von den Berbraudye, Aufwand und Verkehrsabgaben baben fie 
natürlich einen weit böberen als den oben angegebenen Durchſchnittsſatz zu tragen. 

Non den Zahlen, die dies im cinzelmen zu beleuchten vermögen, konnte nur im einer 
Richtung, binfichtlich der Belaftung durch die Einkommenftenern, das nötige Material bier 
beigebracht werben. 


3. Zur Löfung der frage, wie buch die Belaftung mit Eintommenftenern auf 
ben verfchiedenen Einfommenftufen iſt, ift für 470 Gemeinden mit mehr als 
10000 Einwohnern bie prozentuale Belaftung der verfchiedenen Einkommen ermittelt worden, 

Die Eintommen von 1000 M Haben nur in wenigen Fällen mehr ald 3°, zu 
bezahlen, dagegen in 63, aller fälle 1— 2°, und in 27°/, aller Fälle 2—3°7,. 

Wefentlih Höher find ſchon die Einfommen von 3000 .# belaftet, Faſt nirgends be- 
trägt der Steuerſatz unter 2°/,, nur in wenigen Fällen mehr als 7°,, in ber übenwiegenben 
Mehrzahl "zwifchen 3 und 7%, und zwar beträgt er 4--5°%, in 320. 5, 5—6°%, in 
35°’, 0.5, 67°), in 12,8 v. H. aller Fälle. 

Bei den Einkommen von 6000 iſt der ÖSteueranteil nur felten unter 5°%,, gebt 
anderſeits auch nur in verhältnismäßig wenigen Fällen über 9°, hinaus. Hier liegt bie 
Sauptmaffe der Belaftung zwiſchen 5 und 9°/, vom Einfommen. In 38 2.9. aller fälle 
müſſen 5—7°%,, in 44 v. 9. aller Fälle 7—9%/, bes Einkommens an Steuern abge 
führt werben, 
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Bei den Einfommen von 10000 .K beträgt die Steuer faft durchgängig mehr als 6°/,. 
12°), überfchreitet fie nur felten. In 33 v. H. aller Fälle liegt fie bier zwifden 6—8°/,, 
in 39 v. H. aller fälle zwifchen S— 10°, in 17 v0. 9. aller Fälle zwiſchen 10—12®;,. 

Größer ift die Belaftung bei einem Einfommen von 20 000 #4; nur in 170.9. aller 
Fälle bleibt fie unter 7°/, zurüd, dagegen beträgt fie zweifchen 7 und 9%, in 420.59. 
aller Faͤlle, zwifchen 9 und 12°, in 37.0.9. aller Fälle. 

Bei den Einfommen von 40 000 .K find in ber weitaus überwiegenden Zahl ber Fälle, 
namlih in rund TO v. H., zwifchen 8 und 129%, zu bezahlen. Unter 8%, bleibt nur !/,, 
während 5'/, 2.9. mehr als 12°), vom Einfommen als Steuer zu entrichten haben. Bei 
Einkommen von TO OOG HK it es nur "/,, das weniger ald 8°, zu bezahlen hat, während 
680.95. zwiſchen 5 und 12%, 17,5 0.5. über 12°, Steuern zu entrichten haben. 

Bei den Einkommen von 100000 A endlich bleibt nur "/,, unter einer Steuer 
von 8°,, 66', 0.5. müffen zwifchen 8 und 12%,, 290.5. zwifchen 12 und 15°, und 
50.9. zwilchen 15 und 20°, ibres Einkommens an Steuer abführen. 

Die 470 Gemeinden verteilen fih auf bie Staaten Preußen, Sachen, Württemberg, 
Baden, Heffen, Großh. Sachſen, Sadfen-Weimar, Oldenburg und Braunfchmweig. Die oben 
angeführten Prozentſätze ergeben fih aus einer Zuſammenzählung der Staats, Gemeinde 
und evangelifchen Sirchenfteuern; das Ergebnis ijt bei Berüdjichtigung der katholiſchen Kirchen- 
feuern ungefähr das gleiche. Die Zahlen find Durchſchnitte; nach oben zu finden fich aud) 
noch erheblich höhere Sätze. 

In 663 preußiſchen Gemeinden ſteigt der kommunale Zuſchlag zur Einkommenſteuer 
auf mehr als 150, in 231 auf mehr als 200, in 74 auf mehr als 250, in 14 auf mehr ald 
300, vereinzelt bis auf 425%,. Die Kirchenftenerzufchläge betrugen in 103 evangelifchen und 
153 fatholifchen Kirchengemeinden mehr als 1009, in 14 evangelifchen und 18 katholiſchen 
mehr ala 200°, der Etantsfteuer; vereinzelt wurben Zufchläge bi8 zu 420%, feftgeftellt. 

Eine Kombination der Belaftung mit den Sätzen der Grundſteuer, Gewerbejteuer ufw. 
ift beim derzeitigen Stande des Materials nicht möglich. Eine weſentlich ftärfere Belaſtung 
großer Einfommenklaffen würde fid aber natürlich hieraus ergeben. 


4. Letzten Endes müſſen alle Steuern aus den Überſchüſſen der privaten Wirtſchaften ent- 
richtet werden. Wollte man alfo die wirkliche Belaftung eines Volkes mit öffentlichen Abgaben 
erkennen, jo müßte man das jährlich neu erzeugte Einfommen aller privaten Wirt- 
ihaften in Beziehung feben zu der Gefamtfumme der von ihnen abgeführten 
Steuern und Abgaben. In ber eriten Beziehung fehlt es jedoch an ben notwendigen 
Unterlagen; nur annäherungsmweife läßt fi Die Summe ſchätzen, um welche ſich jührlid) 
das Einfommen in Deutjchland vermehrt. Auf S. 112 des III. Teiles ift auf Grund ber 

+ preußifchen Veranlagung zur Einkommenftener das jührliche gefamte Einfommen des deutſchen 
Volkes auf mindeitens rund 30 Milliarden „K errechnet. Hiervon würbe jene oben mitgeteilte 
Summe von rund 3060 Millionen „HK etwa 10°, ausmachen. — 


Rechnet man von den Öffentlichen Erwerbseinkünften des Reichs, der Bundesftaaten und 
der Gemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern auch die Überſchüſſe mit rund 880 Mil. 
lionen „KH dem Nationaleinfommen zu und auf ber anderen Seite den durch Abgaben auf 
zubringenden Dedungsmitteln die gleihe Zumme, in der Annahme, daß dieſe Summe 
andernfalls durch Steuern gededt werben müßte, fo ergäbe ſich eine Stenerbelaftung von 12,7%, 
bes Nationaleinkommens, d. i ein Viertel mehr ala heute aus Steuern aufgebracht werben muß. 

5. Es ift num aber weniger diefes Verhältnis von Belang, als vielmehr feine biftorifche 
Entwidlung. In diefer kommt es nicht allein darauf an, ob das Nationaleinfommen im 
ganzen oder pro Kopf und feine Belnftung durch öffentliche Abgaben ſich proportional 
gefteigert haben, vielmehr fehr weientlih auch auf die abjolute Steigerung des Nationalein- 
fommens ſelbſt, denn es iſt ein großer Unterfchied, od von einem höheren oder von einem 
niebrigeren Einkommen eine beitimmte Abgabemenge geleiftet werden muß. Ein ſtark geiteigerter 
Nationalwohlſtand kann felbit eine prozentual höhere Steuerbelaftung abfolut leichter ertragen, 
als ein geringerer Nationahvohlitand eine prozentual niedrigere. 
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Bon großer Wichtigkeit wäre es, feſtzuſtellen, mie ſich im Laufe des letzten Menichen- 
alters die Einkommenentwicklung einerſeits, die Steuerbelaſtung andererſeits geftaltet hat. 
Dem ftehen aber fait unüberwindliche Hinderniffe entgegen. Die Methode, auf Grund ber 
Veranlagung zur Einkommensteuer das jährliche Einkommen zu beredinen, kann für die Seit 
vor 30 Jahren nur für einen verhältwismäßig Eleinen Teil des Reichs zur Anwendung 
fommen. Die fteuerlide Belaftung anderfeits ift zwar für Reh und Bundesſtaaten zu 
ermitteln gewejen und in den Tabellen des 1. Bandes für das Jahr 1581 mitgeteilt, ebenſo 
haben ſich wenigſtens ungefähre Zahlen für die Gemeinden mit mehr ala 10.000 Eimwohnern 
angeben laſſen. Dagenen fehlt es für die übrigen Kommunalverbände am geeigneten Unter: 
lagen, und es kann daher eine derartige Betrachtung nur in ganz groben Umriſſen erfolgen. 


Im Jahre 1881 wurden in Reich und Bundesftnaten an Steuern erhoben 501, gegen- 
wärtig 1975 Millionen »#. Dies bedeutet eine Steigerung von 100 auf 246,5 oder auf den 
Kopf ber Bevölferung von 100 auf 176, Zur felben Zeit fliegen die Steuern ber Gemeinden 
über 10000 Eimvohner von 140 auf 648 Millionen A, wie von 100 auf 462,5. Zufammen 
bedeutet dies eine Steigerung von 100 auf 279. In den Staaten, für welche binreichende 
Unterlagen vorbanden find, ift zur felben Zeit folgende Steigerung des veranlagten Einfommend 
fefizuftellen: Sachſen von 100 auf 241, Seifen von 100 auf 252, Sadfen- Altenburg von 
100 auf 202, Schwarzburg-Rubolftabt von 100 auf 207, Reuß j.®. von 100 auf 279, 
Lübeck von 100 auf 271, Bremen von 100 auf 225. Es würde ſich alfo ergeben, daß Ein- 
fommen einerfeits, Reichs umd Staatöftenern anderfeits ſich ungefähr proportional entwidelt 
haben, die Gemeindeabgaben dagegen ſtärker geitiegen find. 


Iv. Einfommens: und MWohljtandsvermehrung. 


Mar es nicht möglich, die Vermehrung des Einfommens in Deutjchland Direft nad. 
zumeifen, jo läßt fich doch die Einfommens- und Wohlftandsvermehrung in eingelnen 
Staaten und Zeiträumen an einer Reihe von Symptomen zeigen. 


1. Die entfprechenden Feſtſtellungen über die Entwicklung des Einkommens und Wohlſtands 
(Teil III des Denkſchriftenbandes) liefern zunächſt die Entwicklung des zur Einfommen 
fteuer veranlagten Einfommens. 
Es ftieg in: 
Dreußen zwifchen 1896-1907 die Bevölkerung wie von 100 auf 119, das ge 
famte Einfommen der phyſiſchen Derfonen Dagegen von 100 auf 156, 
Sachſen zwifchen 1880-1906 die Bevölkerung von 100 auf 154, das Ein- 
fommen von 100 auf 241, j 
Baden zwiſchen 1885 —1907 die Berölferung von 100 auf 129, das Ein 
fommen von 100 auf 231, 
Seifen zwifchen 1850-1908 die Benölferung don 100 auf 135, das Ein 
fommen von 100 auf 250, 
Großh. Zachfen zwifchen 1885-1908 die Bevölkerung von 100 auf 128, das 
Einkommen von 100 auf 149, 
Oldenburg zwifchen 1885 —1907 Die Benölferung von 100 auf 123, ins 
Einfommen von 100 auf 229, 
Sachſen ⸗Altenburg zwiichen 1880 —1908 die Bevölkerung von 100 auf 137, das 
Einkommen von 100 auf 202, 
Safen-Eoburg zwilchen 1595-1907 die Bevölkerung von 100 auf 114, das 
Einfommen von 100 auf 159, 
Anbalt zwiſchen 1889 - 1906 die Bevölferung von 100 auf 132, das Ein 
fommen von 100 auf 158, 
SchwarzburgRuboljtadt die Bevölkerung von 100 auf 124, das Einkommen 
von 100 auf 207, 
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Reuß j. %. zwiſchen 1880--1907 die Bevölferung von 100 auf 146, das Ein- 
fommen von 100 auf 279, 
Lübeck zwiſchen 1881-1907 die Bevölferung von 100 auf 170, das Ein- 
fommen von 100 auf 271, 
Bremen zwiſchen 1880-1906 bie Berölferung von 100 auf 173, das Ein 
fommen von 100 auf 225, 
Hamburg endlich zwiſchen 1885— 1905 die Bevölkerung von 100 auf 169, bas 
Einkommen won 100 auf 233. 
Es iſt überall das Einkommen wefentlich ſtärker geftiegen als die Bevölkerung, in 
zahlveichen Faͤllen mehr als doppelt fo ftarf. 
Das zur Dermögenäftener veranlagte Vermögen gibt nur in feltenen Fällen einen 
richtigen Aufſchluß über Die Steigerung. Die ermittelten Ergebniffe find auf S. 16 bes 
III. Teiles dargeitellt. 


2. Als weiteres Symptom für die Steigerung des Wohlftandes können die Einlagen 
bei den Sparkaffen gelten (vgl, Teil IH S. 18--19. Die zeigen zwiſchen ben 
Jahren 1875 und 1907 ein Anwachſen von rund 1570 auf 13890 Millionen „K vbder eine 
Steigerung wie von 100 auf 743. An Teil IIE S. 17 ift angeführt, inwieweit diefe Ver: 
mehrung der Sparfaffeneinlagen auf eine Steigerung des Wohlſtandes fchliefen läßt"). 


3. Weiter zeigen eine gewaltige Vermehrung die fremben Kapitalien in ber Verwaltung 
ber bebeutenderen deutſchen Kreditbanken mit mehr ald 1 Million .# Altienfapital. Hier 
ergab ich zwiſchen 1883—1907 eine Steigerung ber Kreditoren von rund 530 auf 
rund 4410, ber Depofiten von rund 280 auf rund 2640 Millionen . Die Krebitoren 
find auf das 8 fache, die Depofiten auf mehr ald dad Ffache, beide zufammen iwie von 100 
auf 867 geitiegen. Im Laufe dev letzten beiben Menfchenalter feit 1857 vermehrte ſich bas 
Kapital der Aktienbanken (einfchließlich Rejerven) von rund 180 auf rund 4 700, ihre Depofiten 
von rund 110 auf runb 2860 Millionen .#. 


4. Eine ähnliche Entwidlung zeigen die in Verwaltung ber deutichen Wreditgenoffen- 
fdhaften befindlichen fremden Gelber. 

Die Höhe der eigentlichen Spareinlagen bei den deutſchen Kreditgenoſſenſchaften feftzuftellen, 
ift unmöglich, weil bei den einzelnen Genoſſenſchaften die Bezeichnung für die verfchiedenen 
Beldeinlagen nicht die gleiche it. Was die eine Kreditgenoſſenſchaft als Spareinlage bezeichnet, 
nennt die andere Depofiteneinlagen, wieder andere Genoflenfchaften geben für Spareinlagen 
von gewiffer Höhe Schuldſcheine aus. 

Man wird fagen können, daß fid bei den ben bebeutenderen Verbänden angehörigen 
deutfchen Hreditgenoffenichaften die fremden Gelder mit Sparcharakter im legten Jahrzehnt 
von etwa 6 bis 700 Millionen auf etwa 2", bis 2), Milliarden Markt erhöht haben. 
Sierbei iſt allerdings ein Teil der Steigerung auf den Zutritt neuer Genoſſenſchaften zurüd: 
wführen, Mus diefen Steigerungen fann man nicht ohne weiteres auf eine Vergrößerung 
und Vermehrung des Wohlſtandes fehließen, überall aber find diefe Zummen Symptome für 
geftiegene Wohlhabenheit. 

5. Als ein Kennzeichen für die Vermehrung des angelegten Kapitals ift ein jehr erheb⸗ 
licher Teil der Zunahme gegen Feuer verficherter Werte anzuſehen. Speziell bedeutſam 
find die Ziffern des vwerficherten Immobiliarbeſtandes bei den öffentlichen Feuerverſicherungs 
anftalten, fomeit diefe Imangscarakter haben und die Zunahme daher wicht auf eine 
Erweiterung dev Gepflogenbeit, zu verfichern, zurüdgeführt werden kann. Es ergab fich, 
dab die gegen Feuer verſicherten mmobilien bei den Berjiherungsanftalten mit Imangs- 


+ As Symptom für bie Moblftandsfteigerung in den einzelnen Bundeöftanten fünnen bie Sparkalien- 
einlagen nicht gelten, ba 1. nicht feftficht, wieniel von den Einlagen außerhalb bes Bundesſtaales Beheimateten 
gebört, 2. in ben verfchiedenen Bundesitnaten verfhiebene Pevilogenheiten hinſichtlich der Verteilung der Einlagen 
auf Sparkaſſen, Banten und Genoſſenſchaften bereichen, 
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chärakter, melde mehr als 60%, ber Bevölkerung umfaſſen, 1878—1906 von 15,7 auf 
37,1. Milliarden # geftiegen find, Hier fann die Steigerung unr in geringem Make auf eine 
Erweiterung des Verficherungsumfanges zurüdgefühbrt werden. Dagegen find die übrigen 
Angaben über die Steigerung der Verſicherungsſummen wicht ohne weiteres als Symptome des 
Mohlftandes zu deuten, S. 30-35 des Ill. Teiles find die vorhandenen Unterlagen für die 
verjicherten Mobiliariverte ſowie die bei den öffentlichen Verfiherungsanitalten ohne Iwanas 
charakter und den privaten Verficherungsgefellichaften verficherten Werte mitgeteilt worden. 
Es zeigt ſich, daß zwiſchen den Jahren 1875 und 1900 die fämtlichen Verficherungs- 
fummen zufammen bon 58,5 auf 189 Milliarden .# geitiegen find, von welch leßterer 
Summe auf da8 deutſche Geichäft allein 175,3 Milliarden „H entfallen. 


6. Die geitiegene Yeiftungsfähigfeit des deutſchen Volkes läßt ſich weiterhin an dem 
Wahstum der Produktion, ded Außenhandel: uud der Ergebnifje der Berufs: 
und Gemwerbezäblungen zeigen. An ciner Proeduktionsſtatiſtik für die beiden mit- 
einander in Beziehung geſetzten Zeitpunfte fehlt es bebanerlicherweife, Sum teilweifen Erfat 
ift die Entwidlung der in ben einzelnen Induſtrien beichäftigten Arbeiter (TIL. S. 39 fa.). 
die von den Dampfinafchinen geleiftete Arbeit (III. S. 44) dargeitellt; ihre Peiftungsfäbigfeit 
betrug in Vreufien 1875 rund 890 000, 1907 rund 5 190000 PS, was einer Steigerung 
don 100 auf 555 gleichkommt. 

Der Außenhandel zeige zwijchen 1852 und 1907 (ohne Berückſichtigung des inzwiſchen 
erfolgten Sollaufchluffes der Sanfeftädte und jtatiftifcher Veränderungen) eine Steigerung der 
Einfubr um 182,3, dev Ausfuhr um 112,5". Im befonderen ift die Einfuhr an Rohfteffen 
und SHalbfabrifaten für induftrielle Sreede von 1475 auf 4.455 Mill. „# oder um 200 %,,, 
von Rabrungs, Genußmitteln und Vieh von 1045 auf 2429 Mill. X oder um 132%, 
geitiegen; anderfeits ift die Ausfuhr von Fabrikaten von 1699 auf 4809 Mill. oder um 
183°, geftiegen, dagegen diejenige von Nahrungs, Genußmitteln und Bich von 679,7 auf 
542,3 Mill. AK oder um 20%, zurüdgegangen. 

Seht man nun biefe Ziffern in Verbindung miteinander, fo fanı man auch zu einer 
Überficht über die Steigerung der Konjumfraft bes deutichen Volkes gelangen, teils auf 
direftem Wege, indem man der Produktion die Einfuhr zufügt, Die Ausfuhr von ihr abſetzt, 
teils indirekt, indem man die Produktiousziffern durch diejenigen der befchäftigten Arbeiter 
und der verwandten mechanischen SKraftleiftungen ergänzt. Bei einer folhen Zufammen- 
ftellung (vgl. Teil III, S. 45) ergibt fid) die gewaltige Steigerung in der Aufnahmefähigkeit 
des beimifchen Marktes. 

Einen weiteren Beweis für diefe geftiegene unmittelbare Konſumtionskraft liefern eine 
Reihe von Berechnungen über den Verzehr von teichtigen Nahrungsmitteln und ten Verbrauch 
an industriellen Robftofften (S. 58 —110 des IM, Teils). 

Sp zeigt ih, daß der Weizenfonfum im Deutfchen Reiche zwifchen 1879 — 1906 von 
50,6 auf 94,1 kg pro Kopf der Bevölkerung, der Juderverbraudy zwiſchen 1879-—1906 von 
5,6 auf 16,8 ke, der Verzehr von Kakad um mehr alt das 1Oface geitienen iſt. 
Unzweifelbaft bat auch eine ftarke Steigerung des Fleiſchkonſums ftattaefunden. 

Der Verbraud von Steinfoblen ift zwifchen 1570 bis 1907 von 35 auf 137 Millionen 
Tonnen, alſo um faſt das Afache geftiegen, der Verbraud von Braunkohlen in derfelben Zeit 
von 14 auf 71 oder auf mehr als das 5fache, der von Robeifen von 2,16 auf 13,5 Millionen 
Tonnen oder auf fait das Gfache, der Verbrauch an Kupfer von 47600 auf 150 000 Tonnen 
ober auf das 3", Fache. 


XIII 


V. internationale Finanzſtatiſtik. 


Die Darſtellung der Finanzen einer Reihe von fremden Staaten nad den gleichen 
Grundfägen, welche für Deutichland zur Anwendung gelangt find, nämlich Berückſichtigung 
der Finanzgebarung aller öffentlihen KRörperichaften, ermöglicht gewifle internationale 
Vergleiche, insbefondere binfichtlich der Steuerbelaftung und der Abgabenſyſteme. 

Unverfennbar beitehen bier große Schwierigkeiten und die Vergleichung kann niemals den 
Grad von Genauigkeit für ſich in Anfpruch nehmen, wie die Darftellung der finanziellen Ver- 
hältniffe des einzelnen Landes Für fi. Auf Die vorliegenden Schwierigkeiten wird am Schluffe 
des III. Teils des Denkfchriftenbandes in einem Gutachten von Drofeffor Adolf Wagner 
im einzelnen bingewiefen. Unter allen hieraus abzuleitenden Vorbehalten ift gleichwohl nad) 
ftehend der Verſuch gemacht worden, gewiſſe internationale Vergleiche aufzuftellen. 


I. Bei jeder Betrachtung der Finanzverhältniſſe öffentlicher Körperſchaften ift von den 
Zwecken und Aufgaben auszugeben, melde dieſe erfüllen. Der Umfang ber der Öffent: 
lichkeit zufallenden Mufgaben und damit ber Höhe ber öffentlichen Ausgaben bemißt ſich nach 
den hifterifch entwidelten Einrichtungen und Anſchauungen eines Landes. Der öffentliche 
Bedarf muß in eimem Laube weientlih höher fein, wo die Unterhaltung dev Kirche, das 
Unterrichtsmefen, die Sozialpolitif, bie Dflege von Sandel und Mandel in den Händen ber 
Allgemeinheit liegt, al8 dort, wo fie der privaten Fürſorge überlaffen geblieben iſt. Someit 
diefe verjchiedene Ausgeitaltung eine Vergleichung zuläßt, ergeben fih folgende Ziffern in 
Millionen #: 


E Aus Grfamt- 
von wärtiges ausgaben 





Deutſches Reih (1907)... 809 2810 
Frankreich (1907) ........ 632 3.094 
Großbritannien und Irland 

(LIWTI 567°) 2844 
Italien (1906 07) ........ 219 1517 
Japan (1907/08) ........ 234 1060 
Oſterreich und Ungarn (1907)| 387°) 3 1997) 
Rußland (1907) ......... 1047 4 939 
Vereinigte Staaten von 

Amerita (1907)........ 529 3 200 





Aus der Spalte »Geſamtausgaben« dürfen aus ben angeführten Gründen feine ver- 
gleichenden Scylüffe gezogen werben. 


2, Bon biefer durch örtliche und organifatorifche Verfchiedenheiten in verfchiebenen 
Richtungen beeinflußten Höhe des öffentlichen Bedarfs it das Musmah ber aufgebrachten 
Staatseinkünfte abhängig. 


N Einſchießlich Peuſionen, die nicht wie bei den übrigen Ländern auszuſcheiden waren. 

2) Einfhliehlic ber ſehr erheblichen Tilqungebeträge. 

", Beitrag zu den Zivil und Militärfoften in Afrika. 

) Ferner für Öffentlihe Schulden verfehiedener Art, Peniionen und Jabresfeiftungen 151,47 Milionen 4. 
Darunter befondere Koſten won Ofterreich® und Ungarns Yanbesverteidigung Bl,20 bzw. 34,55 Millionen 4A. 
*, Davon auf Oſterreich 312,80, auf Ungarn 223,55 Millionen „A. 

’, Gemeinfamer, öfterreihifcher und ungariſcher Haushalt. 
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Dabei macht der verfchiebene Umfang, in welchem bie einzelnen Yänder zu einer Berftaatlihung 
gewiſſer Betriebäverwaltungen gekommen find, eine Vergleihung ber budgetären Ziffern völlig 
unmöglid. Das Budget bedeutet etwas ganz anderes in einem Lande, wo bie Eifenbahnen 
fid) in den Händen der Allgemeinheit befinden, als dort, wo fie dem privaten Kapital gehören. 
Andererfeits bürfen bei einer Bergleichung der internationalen Finanzen doch bie Betriebäver- 
waltungen nicht gang aufer Betracht bleiben, da bie Überfchüfle derfelben in verfchiedenen 
Ländern, inäbefonbere in Deutfchland, einen nicht unweſentlichen Teil des zu anderen 
Zwecken verwandten Staatsbedarfs aufbringen®). 





a = Reid) Steuern Reinerträge 





b = Eimgelftaaten uud fommunale Körperfchaften unb ber — 
€ == pufammen Abgaben Erwerbseinfünfte überfchüffe 
Miionen 4 Millionen A Mißionen -# 
(8 1 205,3 ; — 
Deutſchland (1907 08) . . . . . . . .. . .... b1786, 805,3 — 
C 3 001,5 — 
a 2228 . 332 
Frankreich (1008) .................. 688 = 
c 2916 332 
a 2444 — 
Großbritannien und Irland (1907).... | b 1 663 — 
le 4107 N — 
a 898 240%) 
Italien (1906/07) ....... b 429 ; — 
| C 1327 ‚ 320 
ia : 89 
Aapan {LDOB) .u2cncr ernennen | b . . — 
ec 932 ; 89 
a 901 164 
Oſterreich KIBBR are b — 
te 164 
a 90 
Ungern (1I8006)........ b 
le 
a 1075 
Rußland (19001) | b — 
ec 1075 


a 
Vereinigte Staaten von Amerika (1906) b 


e 


°) Die beigefügten Tabresziffern beziehen ſich auf die ‚jinangen von Reich und Staaten, 

1) Die Überfhüffe laſſen ſich nicht ohne weiteres feſtſtellen. Es betrugen mad bem Voranſchlage für 1908 
die Moberträge in Mid, fir. aus Forſten, Domänen 570, aus Poft und Telegrapbie 310, aus verfchiedenen 
Staatöbetrieben 16,6 Mil, fire, 

2, Ohne Bebrutung. 

) Die Angabe bezieht fi auf das Jahr 1901, feitbem iſt eine erhebliche Steigerung eingetreten. 

+ Schätungsfumme. ; 

*) Hinzu fommt noch ber Reinertrag aus Forſten, der fich nicht ermitteln lief. (Bruttoertrag 106 11,55 Mill. A) 

*) Nach dem DVoranfhlag für 1905 betrugen die Gefamteinnahmen fämtliher öſterreichiſchet Landeshaus · 
halte Mill. A, mworunter 169,15 Mil. .# Abgaben und zwar 109,65 Mill. A Zuſchläge zu den bireften 
Steuern, 80, as mil. M Verbraucdäfteuern waren; die Gemeinbeiteuererträge find nicht erjafbar. 

’, Die ruffiihen Gemeinbefinangen laſſen ſich nicht exakt feftftellen; aunäherungsweiſe dürften die Cinnabmen 
etwa GOO Millionen K betragen, wovon ber bei weitem gröfite Teil auf Abgaben entfällt. 
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3. Die Eigenarten der einzelnen Länder haben eine überaus mannigfade Entwidlung ber 
einzelnen Steuerfpftenne mit fih gebracht. Faſt nirgends laffen ſich zwei Steuerarten 
desfelben Namens in verfchiedenen Ländern ohne weiteres miteinander vergleichen. Deshalb 
ift es zunächft geboten, auf alle feineren Unterfheibungen zu verzichten und nur bie großen 
Gruppen der Befigabgaben, der Verbrauchs- und Aufwandfteuern ſowie der Verfehräftenern 
im Auge zu behalten*). 





j KB | Verbraudt- | 
a— Reid Direkte Erbſchafts · und Verkehrs. | Gefamtfteuer- 


b = Einzelftaaten und fommunale Steuern euer Aufwand. abgaben erira 
Koͤrperſchaften n fteuern e : 


c = zufammen 2 
Millionen Mart 


j® — 26,3 1 044,4 134,6 1 205,3 


Deutjehland (1907, 1908) " 1 503,9') 18,7 145,8 127,8] 1796,3 
'e| 1503,3 45,0 | 1190,2 262,4 | 3001,5 
al 535 211 1353 462 2 560 
Frankreich (1908) ....... (b| 372 = 316 — 689 
«| 907 211 1669 462 3249 
es, al 698 294 1291 161 2444 
— und Irland \,, 1316 88 112 147%) | 1663 
en, ef 2014 382 14083 308 4 107 
ja 372 32 624 190 1218 
alien (1906/07)........ bi 249 — 180 — 429 
BGbꝛi 32 804 190 1647 
je 
Japan (1906) .. . . . . . . .. je z ; — "in 
ic br . Fr 
j® 268 25 642 130 1065 
Ofterreich (1907) ........ )” 
10 
ja 264 11 175 111 561 
Ungarn (1907) ......-.. ) 
Ic . 2 . j r 
(» 340 — 2 058 234 2632 
Rufland (1906) ........ * 
‚de . . . . . 
‚a — — 2503 er 2503 
Vereinigte — von b} 3301 s) _ 315% | 3616 
kananarsiah alu) EEZZEIE '.} 3301 = 2503 315 | 6119 


*; Die beigefügten Jabressiffern beziehen ſich auf bie Jinanzen von Reich und Staaten. 

) Ohne Rirchenftenern. 

Darunter find auch ſolche Einnahmen enthalten, die in Dentfhland zu den Gebühren gerechnet werben. 
» Unter den direften Steuern enthalten. 

# Die Gbetränfeligenzen find unter bie Verfehröftenern gerechnet. 
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In des Geſamtſtenertrags: 





a Reich Verbraucht- 

bh — Einzelftanten und fommumale Direkte Erbichafts: und Verlehre | Gefamtfiener: 
störperfdaften Steuern ftener Aufwanb- abaaben ertrag 

€ — yufammen feuer 


[a -- 2,2 80,6 ll.» 100,0 
Deutjchland (1907, 1908) 'b] 83,7 1— 8,1 7.1 100,0 
[el 50,1 1,5 39,5 8,: 100,0 
(a 20,9 8,2 52,9 18,0 100,0 
Frankreich (1908) ....... 7 = 45,9 * 100,0 
(el 270 6,5 51,4 14,2 100.0 
PER aan a] 28° 12,0 52,8 6,5 100,0 
—— und Irland )p 79,1 un 6,8 8,5 100,0 
e 49,0 9,3 34,2 7,5 100,0 
a 30,6 2,6 51,2 15,6 100,0 
Italien (1906/07) ....... ) 58,0 — 42,0 — 100,0 
X: 37,7 2,0 48,3 11,5 100,0 
a 
Japan (1906)... 224.» * 1— —ñif t ttſſ 
c 48,5 0,3 51,2 100,0 
ja 25,1 2,4 60,3 12,2 100,0 
Öfterreih (1907) . . . . . ... b 
10 
a 47,1 2,0 31,2 19,7 100,0 
Ungarn (1906) ......... * 
a . 
(a 12,9 — 78,2 8,9 100,0 
Rußland (1907) ..... RR N. . 
c ; i N Ä i 
al — _ 100, — 100,0 
Vereinigte Staaten von ’ 91,3 — = 8,7 100,0 
Amerifa (1906)....... a 53,0 = 40,» ba 100,0 


4, Die Steuerbelaftung. Um ein wirklich genaues Bild der Steuerbelaftung zu 
gewinnen, wäre wiederum erforderlich die Stenntnis der in jedem der einzelnen Länder jährlich 
tatſächlich erzielten Einfommen ber Privatwirtihaften, aus denen im Grunde der Staat alle 
öffentlichen Abgaben bezieht. Eine derartige Freftftellung ift jedoch auf abfehbare Zeit unmöglich 
Schon bie Feſtſtellung des in Deutfchland in jedem Jahre neugebildeten Einfommens bietet, 
wie gezeigt, die größten Schwierigkeiten umd geht nicht über Schägungen hinaus, 

Die Statiftit hat ſich infolgebeffen bisher damit begnügt, Die Belaſtung des einzelnen 
Vanbes auf den Kopf ber Bevölkerung barzuitellen, weil dieſe die einzia vorhandene Be 
rechnungsmoöͤglichkeit darftellt. Im Verfolg diefer Methode ift nachſtehend die Velaftung der 
einzelnen Bepölferungen mit öffentlihen Steuern und Abgaben dargetan, 
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Es betrugen auf den Kopf der Bevölkerung in Mark 



















Verbrauchs, 
und 
Aufwand» 
ſtruern 















Dire kte 


Steuern 


Verkehrd. 
abgaben 


Erbihafte: 
fleuern 





Staaten 






Insgefamt 


Deutfhland (1907) )....... 
Fraufreich (1908). . . . . ..... 23,10 82,70 
Großbritannien und Irland 

(1904/05) — 45,60 95,80 
Italien (1906 07) 22.2220: 18,30 48,40 
Japan (1906) ........... 9,80 20,50 
Ofterreich und Ungarn (1906) ?) 19,00 41,70 
Rufland (1908)........... 2,40 18,10 
Vereinigte Staaten von Amerika 

906/7). ............. 46,10 80,50 


’, Ohne Rirchenfteuern, die in spranfreich, Großbritannien und den Vereinigten Staaten von Auerika ohne 
Bedeutung find. 


2) Bon den lokalen Verbinden und Aörverfchaften find nur die Steuern ber öfterreihifden Kronländer 
eingerechnet 


Diefe Vergleihung ift aus einer Reihe von Gründen unzulänglich: 

Die Steuern werden im allgemeinen von dem Haushalt entrichtet; bie Belaftung muß 
auf das Einkommen bezogen werden; manche Belaftungen fommen nicht in der Angabe der 
Steuererträgniffe voll zum. Ausdrud; die Steuerhöhe wird durch öffentlich-wirtſchaftliche 
Unternehmungen beeinflußt; der Peiltungsbereich der öffentlichen Körperfchaften ift in den 
einzelnen Ländern verichieden; das Geld, das gezablt wird, bat in den einzelnen Ländern eine 
verſchiedene Kaufkraft; Die Angaben beziehen ſich nicht durchgängig auf das gleiche Jahr“). 


*, 1. Die Steuern werden im allgemeinen nicht von den Einzelnen, fondern von einer familie, von einem 
Haushalt entrichtet. Deshalb würbe ed richtiger fein, einerfeits auf die Zahl ber erwrebstätigen Perfonen, ander- 
feits auf den Haushalt bie Steuerbelaftung zu berechnen. Wenn man als erwerböfähige Bevölkerung biejenige 
im Alter von 15-65 Jabren auffaht, betrug ihr Anteil an ber Geſamtbebölkerung in 


Meriiälanb ID --..-2anuounsasusnnarsuangnnn .. 60,22 
Franfrelch IUOL....uuusannnnnsnonnurunurennntn nn 65,08 0/,, 
Großbritannien 1901 ..nnernenunenurnn nenn rare 62,03 9; 
Vereinigte Staaten von Amerila LMU ...... 61,0 tj. 
Danach ergäbe üch folgende Steuerbelaftung auf den Kopf der erwerböfäßigen Berölferung im 
Deutſchland IMWM ........ ARIE ISERER IE 79,00 M, 
Seanteeih 1BOL ....2-0- 24700000 nunsn cn ru nn 125,70 », 
Großbritannien IM .....2-unas0-cuncnn LE 150,20 », 
Vrrrinigte Staaten von Umerita 1900........ 120,00 >. 


Berechnet man die Steuerbelaftung auf den Haushalt, fo ändern fi die Ergebniffe nur geringiügig. In 
Deutſchland kamen auf einen Haushalt ausſchließlich Eingelperionen 4,7 Menihen, in Frankreich 4,5, in @rof- 
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VI. Schuldentwejen. 


1. Die Reichsſchuld hat ſich im Kaufe der legten 30 Jahre berausgebilbet; während fie 
im Sabre 1877 noch nicht beftand, erreichte fie im Jahre 1590 1318, im Jahre 1900 
2396 und im “jahre 1908 einschließlich der laugfriſtigen verzinsfihen Schatzanweiſungen 
4253 Millionen HM. An Schuldzinfen find ausgegeben worden: 

im Jahre 1880.... 8,9 Millionen M 
» » 1900.... 79,0 » » 
* * 1907.... 147,4 * 2. — 

2. Neben die fundierte Schuld ſtellt ſich eine ſchwebende lüber deren Entwicklung 
ſiehe Teil I Seite 97). Der Höchſtbetrag der umlaufenden kurzfriſtigen Schatzanweifungen, 
mittel8 deren im weſentlichen das Reich feinen laufenden Kredit bet, betrug im Jahre 1880: 
40, 1890: 28, 1900: 123 Millionen «#, und iſt bis zum Jahre 1907 auf 259 Millionen M 
geftiegen. Während die Diäfontaufivendungen im Jahre 1880 6,5 Millionen, im Jahre 
1890 0,3 Millionen M betrugen, haben fie fi im Jahre 1907 auf 13,7 Millionen HK 
belaufen. in ben früheren Jahren gelangten die kurzfriſtigen Schapanweifungen nadı ver 


britannien — einſchließlich Einzelperſonen — 3,8, in den Vereinigten Staaten von Amerika — einfhliehlich Einzel 
perfonen — 4,7 Menſchen. (Ausſchließlich Einzelverſenen nicht feftftellbar.) 
2. Die Tabelle gibt feinen Aufſchluß darüber, wie groß die Velaftung des tatlächlichen Einkommens ift. 
Genaue Einkommensfeftitellungen feblen. Die befannteften unter ben vorhandenen Schätungen find folgende: 
für Deutfchland auf Grund der preußifchen Einfommenftenerftatifit (Zeit II, S 1123: 30000 Millionen «M, 
für Frauftich nach Leroy-Beanliew (ebenda, S. 1135: 20 000 Millionen #, 
für Großbritannien mad dem »Report from the Select Comittee on Income Tax 1M6«, Protokoll 
vom 23. Mai, S. 39: 35. KX Millionen «&, 
für die Vereinigten Staaten von Amerifa nad »Mulhall Dietionary of Statisties 1906. für Die 
Jahre 18561889; 2358 Millionen £, 
danach für 1902 zu fhägen auf rund GO 000 Millionen M 
Dürfte man dieſt Zahlen ale einigermahen zuverkäfig anfehen und annehmen, dat fir maßſtäblich ver 
gleiäbar wären, was inabefondere für Amerika kaum zutreffen wird, würde Ad ale Anteil der gefamten Steuer 
erträge anı Tnbreseinfommen ergeben: 


Deutfchland ..uuecseneneenense ne 10°, J 
Franfreich........ 160 
Großbrilaunien... ........... II 

Vereinigte Staaten von Amerila ... 10%, 


3. Die Belaftung des einzelnen Streuerzablers erfhöpft ſich nicht in allen Faͤllen mir der Abgabe am ben 
Staat, Vielmehr Lönnen, insbefondere dort, wo Schutzzoͤlle erhoben werben, bie Belaftungen ber einzelnen Privat 
wirtfchaften buch bie mit dem Schutzzolle verbundenen Preisfteigerungen böhere fein, als fie in jener Berechnung 
der ftaatlichen Sollerträge auf den Kopf zum Ausdruck kommen. Unberjeits it es ſchon innerbalb des einzelnen 
Landes infolge großer lokaler Berfhiedenbeiten, fowie wechfelnder Ernten und Konjunfturen, erit recht aber für die 
Geſamtheit der Länder unmöglich, biefe weitere über bie einzelnen Steuern hinaudgebeude Belaftung zahlenmäkig 
zu erfafien. {ferner dürfen bie Verpflichtungen wicht außer Acht gelaſſen werben, die der Staat einzelnen Beruji 
Händen durch Geſetze über Arbeiterihus, Wohlfahrtspflege ulm. und anbere foziale Bajten auferlegt, 

4. Der ftaatliche und Lommunale Beſih an wirtfchaftlihen Unternehmungen iſt nicht ohne Einfluß auf bie 
feuerliche Belaftung und zwar in zwei Richtungen: 

a) Es kann fein, daß die Mllgemeinbeit aus diefen wirtfchaftlichen Betrieben böhere Einnahmen erzielt, 
als fie private Unternehmer in dem betreffenden falle zu erzielen imftande find. Dies kann zwei 
Gründe baben: entwweber der Staat vermag einen Rieſenbetrieb, ber nicht mit den Untojlen ber 
Konkurrenz belaſtet if, billiger zu führen, oder er erzielt monopoliftifch höhere Preiſe. In bem auf 
letztere Weiſe gewonnenen Überihuf fan dann eine öffentliche Abgabe liegen. — Es kann ander 
ſeits die Milgemeinheit infolge von Notftandstorifen, Anlegung unrentabler Bahnen zur Hebung bed 
Verkehrs und aus anderen kulturpolitiihen Gründen geringere Einnahmen aus dem öffentlichen Werte 
erzielen, ald ber private Unternehmer, Sinkt die Einnahme unter den lanbrsüblichen Finafuf, Te 
muß ber Steuerzahler eventuell die Differenz tragen. 

b) Diejenigen Einnabmen, die in Kändern mit wenig ausgebildeten Iffentlichen wirtfchaftlicen Betrieben 
bem privaten Unternehmer zufließen, werben von biefem verfteuert. Die entſprechenden Beträge find 
in dem Yänbern mit öffentlichem Befige bei Beredinung ber Mettobetriebeuberfchäffe in Abzug zu 
bringen. 

Es iſt nicht ohne weiteres feſtzuſtellen, inwleweit die Überſchüſſe aus Eifenbahnen und Abnlichen Unter 
nehmungen im einzelnen Ländern oder Stäblen einen abgebeartigen Charakter tragen, ebenfo wie bei jedem Monopol 
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hältnismäßig kurzer Zeit wieder zur Einlöfung, feit einer Reihe von Jahren ift es dagegen 
nicht mehr möglich geweſen, fie gänzlich zu befeitigen, fo daß ein Teil ber ſchwebenden Schuld 
einen dauernden Charakter angenommen bat. 


3. Die Schulden der Bunbesftaaten machen rund 14 Milliarden M und bie ber 
Gemeinden rund 7’/, Milliarden „K aus. 

Die Geſamtſumme ber öffentlichen Schulden beträgt zur Zeit 26,2 Milliarden „H#, bie 
bierfür aufgewendete Zinfenlajt vund I Milliarde. Auf den Kopf der Eimmohner entfielen 
fonad) im Deutichen Reid); 


0.12 REEL 63,8 M 
an einzelftaatlihen Schulben 213,4 », 
An den Gemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern betrugen bie 

Schulden pro Kopf im Jahre 1907 .... ...... 240,5 ». 


Ein erheblicher Teil der Schulden, insbefondere in den Bumbdesftanten und ben Ge 
meinden, ilt für Anlagen werbender Art, Eifenbahnen ufw., gemacht. Das Anlage 
tapital für die Eifenbahnen des Reichs und der Bunbesftaaten wurde für die Gegenwart 
auf 15,4 Milliarden H berechnet. 


4. Bei der Schulbenentwidlung handelt es fih aud für die Bundesſtaaten und 
Gemeinden im wefentlihen wm eine Erfcheinung der lekten 30 Jahre. 1881 hatten bie 
Eingelftaaten 5574, bie Gemeinden 742, gegenwärtig haben die Einzelitaaten 13 300, bie 
Gemeinden über 10 000 Einwohner 5 300 Millionen KH Schulden. 


Setzt man die Schuld des Jahres 1881 — 100, fo ergibt fi für das Jahr: 1908: 


Im Reich eine Steigerung uf. = 54000 1588, 
in ben Einzelftaaten eine Steigerung auf... . ... ....2** 274, 
in ben Gemeinden über 10000 Einwohner eine Steigerung auf ....... 686, 


5, Für die Bewertung biefer Anleihen, ihren Kurs und ihre Realverzinfung fommen 
vornehmlich 4 Erfcheinungsgruppen in Betracht. Eimmal die Art des Strebitbebarfs bzw. bie 
Eigenart des Merttiteld, fodann die Höhe des Kapitalangebots und die Anlageneigungen bes 
Publitums, weiterbin die Verhältniffe innerhalb ber Volkswirtſchaft und enblich die inter 
nationale Marktlage, ſoweit der nationale Markt durch fie beeinflußt wird. In den Tabellen 
bes IV. Teils find auf Seite 5 fg. die Kurfe der verfchiebenen Anleihetypen des Reichs und 


zwiſchen bem normalen Durchſchnitisertrag bed betreffenden Gewerbes in verſchiedenen Yänbern und dem buch 
höhere Monopolerträge in dem betreffenden Lande gewonnenen Einnahmen unterfhieben werden muf. Die deutſchen 
Eifenbahnäberfhäffe fünnen als eine Stewer nicht angefehen werben. Eiſenbahnüberſchüſſe werben in allen Ländern 
erzielt, fie Miefen mur, je nachdem es Staats ober Tirivatbeiig ift, im bie öffentlichen Staffen ober in bie Taſchen 
ber privaten Afttionäre. Daß die aus den Staatsbahnen fliefenden Einnahmen der Kapitalbilbung entzogen 
werden, ber fie da zufließen, wo bie Einnahmen Privaten zugehen, if nicht aufrecht zu erhalten, benn auch durch 
die Staatäfafien hindurch fließen bie Einnahmen durch ben Michaniomus bes modernen Bantwefens ufw. unmittelbar 
ben Sentren ber Rapitalbildung tmieder zu. Die deutſchen Eiſenbahnen find nur zum Zeil konkurrenzloſen Monopolunter- 
nehmungen, denn für nennentwerte Landeateile ftehen fie in unmittelbarer Konkurrenz mit ben im Privatbetrieb befind- 
lichen Unternebmungen bes Waflervertebrs auf Flüſſen und in der Seefhiffahrt, unb ba das Eiſenbahntarlfweſen 
nicht bifferengieremb zwiſchen ſolchen Gebieten mit Konkurrenz und folden ohne Konkurrenz geregelt ift, find bie 
Konkurrengpreife auch für beit Reſt des Landes bei ber Zarifhöhe mitbeſtimmend. (Vgl. die Betrachtungen über 
die vergleichsweiſe Tarifhöhe auf ben beutfchen Staats: und den amerifanifhen Privatbahnen_bei W. Hoff unb 
I. Schwabach. Morbamerifanifche Eifenbahnen. Ihre Verwaltung und Wirtfchaftögebarung, 7. und 8. Abfchnitt.) 
5. Die Berechnung auf ben Kopf der Broölferung ift auch um deswillen unzulänglich, weilifie je nachdem 
völlig verfhieden zu beurteilen ift, was die Mllgemeinheit dem Einzelnen leiſtet. Es ift naturgemäß, daf bett, 
wo eim großer Zeil der arfamten Hultur- und Berkehrsaufgaben in ben Händen der Allgemeinheit liegt‘, hierfür 
auch entfpredhenb böhere Abgaben von ben Privaten erhoben werben müſſen, als dort, wo ein erheblicher Teil 
jener Mufgaben auf privatem Wege zu erfülen ift, In diefer Beziehung kommt 5. B. die Notwendigkeit in England 
in Betracht, nrößere Aufwendungen aus prieaten Mitteln für bad Unterrichtöwefen zu machen, umgekehrt die Ent 
faftung, melde die fhaatliche Iwangspericherung in Dentfchland für die einzelne Privatwirtichaft bebeutet. 


6. Insbeſondere für bie direlten Steuern ift der @elbwert eines Bandes von mweientlicher Bebeutung. 
5’ 
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ihre Zuſammenhange mit der wirtſchaftlichen Entwicklung, ſodann auf Seite 13 fg. die Kurs- 
entwidlung für die Anleihen der Einzelftaaten, auf Seite 24 fa. dasſelbe für die Stabt- 
anleihen und auf Seite 30 fg. für die fonftigen öffentlichen Körperſchaften im einzelnen 
dargelegt. 

6. Eine Aufftellung ber gleichzeitig umlaufenden Beträge an fonftigen feit 
verzindlihen Wertpapieren zeigt die quantitative Rolle der Reichsanleihen auf bem 
Anleihemarfte, 


€3 waren im Umlauf im Jahre 1907: 


Obligationen garantierter Kreditinstitute insgefamt .. . . .. 1 150 Millionen -# 
Landſchaftliche und Iandicaftsähnliche Vfandbriefe rund ... 3300 » . 
Sppothefenbant-, Kommunal und Kleinbahnobligationen... 230 B » 
Trandbriefe der Sypotbelen- Uktienbanken............... 8330 5 5 
Eifenbabnpapiere 2.2.22 ccncsuunnen een 440 » » 
‚ Inbuftrielle Obligationen...» -» ae ER . 2500 » ». 


Bon Diefen zeigen imäbefondere die Pfandbriefe der Hypothekenbanken eine gewaltige 
Zunahme innerhalb bes legten Menfchenalters, nämlich von 1450 auf rund 8830 Millionen M; 
die Obligationen ber garantierten Kreditinftitute find von 360 auf rund 1150 Dillionen .#, 
bie landſchaftlichen Pfandbriefe von rund 1300 auf rund 3300 Millionen A geftiegen. 


Eine befonbere Zufammenftellung in Teil IV S. 22 behandelt den furzfriftigen Krebit- 
markt für Neih und Bunbdesftaaten zuſammen. 


7. Zum Vergleich mit ber Kursbewegung ber deutſchen Staatspapiere ift im Abſchnitt C 
bes IV. Teiles die Kursbewegung der wichtigften fremden Anleiben dargeftellt. Nach 
ber Höhe des ſturſes bzw. ber Renlverzinfung find drei Hauptgruppen unterfchieden. Kine 
erfte, welche Großbritannien, Frankreich, die Vereinigten Staaten, Deutſchland, Holland und 
Schweben, eine zweite Hauptgruppe, welche Italien, Öfterreich, Rußland und Spanien, und 
eine dritte, welche die Türkei, Rumänien, China und Japan umfaßt. 


Beim Vergleich der Kursentwicklung ber verfchiebenen Anleihen miteinander (IV. ©. 182 ff.) 
tritt die niedrige Realverzinfung der englifchen und frangöfifhen Staatspapiere ftark in die Er- 
fheinung. Der Realzinsertrag ber englifchen Konfols iſt jeit bem Jahre 1886 niemals über 
3%, binaudgegangen, bat fic vielmehr im diefer Zeit zwifchen 2,35 und 2,98 bemegt, Die 
franzöfifhe Rente bat ihren höchſten Stand im Jahre 1897 mit 2,91 Realzins erreicht, ift 
aber auch im Laufe ber legten beiden Jahrzehnte nicht über 3,1% binausgegangen, auf welcher 
Höhe fie fi im Jahre 1907 befand. Die Vereinigten Staaten» Bonds ähneln feit etwa einem 
Jahrzehnt denen der franzöſiſchen Rente, während fie früher erheblich höher ftanden; auf 
ihrem höchſten Stand brachten fie bisher im Jahre 1901 2,96, auf ihrem niebrigften 1893 
3,58%, Realgins. Die Reichsanleihe mit ihren verſchiedenen Typen ift Dagegen niemals unter 
3°, Realzins herunter gegangen; ihr Sinfendienjt bat weit mehr als die erfteren Papiert 
erfordert. Der höchſte Stand in ben beiden legten Jahrzehnten war berjenige der 3°/,igen 
Reichsanleihe im Jahre 1896 mit 3,02, Realzins, ihr niebrigfter der 3", °/,igen des legten 
Jahres mit 3,70 /,. 

Von den ber zweiten Gruppe angehörigen Papieren weift eine dauernde Verringerung ber 
Realzindlaft die italienifche Rente auf, die noch im Jahre 1894 5,08, dagegen 1907 ebenfo- 
viel wie die beutfche 3", 9/,ige Mente erforderte. Die öfterreichifche Nente in ihren ver- 
fhiedenen Typen hat ſich feit dem Jahre 1893 gleichmäßig entwickelt, ift nur felten und 
unerheblidy unter 4 °,,, aber auch wiemals über 4,3 °/, NRealzins binausgegangen. Die 
ruſſiſche Golbanleihe, die fih im den Jahren 1890-1905 zwifchen 4 und 4'/, %, bewegte, 
vorübergehend in den Jahren 1894— 1899 etwas unter 4 °/, berabging, bat in den beiden 
legten Jahren mehr als 5 °/, Realzins erfordert. 


3. Die Abhängigkeit des öffentlichen Anleiheweſens von den allgemeinen wirticgaftlichen 
Verbältniifen kommt in den Beziehungen zwiſchen bem Distont, den Wechfelkurfen 
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und den Anleihen zum Ausbruck (Abſchnitt D bes IV, Teiles). Der Kurs ber Anleihen 
ift Durch den höheren oder niederen Diskontſatz, inabefondere in London und Berlin, nennens- 
wert beeinflußt (vgl. IV S. 208,09. Der Marftbisfont und Kurs verlaufen im allgemeinen 
umgekehrt parallel; je höher der Marltdiskont, defto größer ber Realzins. 


9. Endlich zeigt fich bei Betrachtung (Abſchnitt F des IV. Teiles) der Nachfrage nad 
Staatsanleihen, alfo des Ausbaues des Marktes für öffentliche Schulbtitel, daß in England 
ein fehr erheblicher Teil der Staatsanleihen fich in ben Händen von Sparkaſſen, Banten, 
Lebendverficherungsgefellfichaften, großen industriellen Unternehmungen und des Staates jelbft 
befindet, daß in Frankreich insbefondere die Sparkaſſen gewaltige Beträge der franzöfifchen 
Rente abforbieren, daß in Italien gleichfalls die Anlequng der Sparkaffen und Stiftungs- 
gelber, inabefondere die von italienischen Ausiwanderern in die Heimat zurücdgefandten Beträge, 
in Amerika die Banknotendeckung durch Anleihebepots von weſentlicher Bebeutung find. 
Demgegenüber befanden fih in Deutichland von Reichs- und Bundesftantäanleiben nicht mehr 
als 8-5'/,°,, in den Sparfaffen; nicht gang 2%, befiten bie Anftalten für öffentliche 
Sozialverfiherung, nicht ganz 1°, die Gefellfchaften für private Derfonen- und Sachver ˖ 
fiherung, wejentlih böber dürfte auch der von den Banken abjorbierte Berrag an Reichs 
und Staatsanleibe zum Zweck eigener Anlagen nicht anzunchmen fein. Im ganzen weifen 
die Sparkaſſen, Verſicherungs und Bankanftalten unter ihren Beftänden kaum mehr ala 
12— 13°, der umlaufenden Reichs: und Staatöanleiben auf, während ſich ber gefamte 
übrige Reit in den Händen von Drivatperfonen befinbet, 


10, Wie gewaltig die Aufnahmefähigkeit des deutſchen Dublifums if, ergibt 
fih barans, daß von ben rund 37 Milliarden beutjcher öffentliher und balböffentlicher 
Dapiere, Grundſchuld · Kommunal: und privater Hypothekenbankobligationen, ein Betrag von 
nicht weniger ald 35 Milliarden fich in den Händen bes deutfchen Bublitums befindet. Seit 
Anfang ber 1880er Jahre baben ſich die bezeichneten Werte von 9,5 bis auf 23 Milliarden M 
im Jahre 1897 und auf 37 Milliarden im Jahre 1907/08 vermehrt. — Rechnet man hierzu 
noch die inbuftriellen Obligationen und die Anlagen in ausländifchen Wertpapieren, fo zeigt 
fih die Aufnahmefähigkeit und Aufnabmerwilligfeit des deutfchen Käuferkreiſes für feit- 
verzinsliche Werte in vollem Lichte. 


Il. Auf den Kopf der Bevölkerung waren in Effeften angelegt: 
1897.... etwa 870.M, 
1907... » 1130 ». 


12, Die große Volkevermehrung Deutichlands und die baburdy notwendig werbenbe 
Verwendung gewaltiger Summen von Anlagefapital im Bauweſen, ſowie die wirtfchaftliche 
Entwidlung, insbefondere in ber Induſtrie, abforbieren von dem jährlih in Deutſchland 
erzeugten Kapital eine fo gewaltige Summe, daß fich die öffentlichen Körperfchaften zur 
Zahlung eined hoben Zinfes gendtigt fehen. Es iſt aber zweifellos, daß eine fuitematifche 
Ordnung in der Ausgabe der öffentlichen Anleihen aegenüber dem ſtändig wachſenden Anlage 
bebürfnis fchnell eine nennenswerte Kuräfteigerung des vorhandenen Anleihemateriald und 
eine Werbilligung der Koften des Geldes für Öffentliche Swede in der Qufunft zur Folge 
haben wirb. h 

13. Wie die jeweilige Rage der Volkswirtſchaft auf den Kurs der öffentlichen Anleihen 
von weſentlichem Einflufe find, fo unterliegt eö feinem Zweifel, daß amderjeit8 auch Die 
großen Emiſſionen öffentliber Dapiere bie Volkswirtſchaft in ftärkiter Weiſe 
beeinflußt haben. Die hohen Diskont, Zins- und Geldfäge jind eine Belaftung ber 
Lanbmirtichaft, erhöhen die Produktionskoſten und vermindern bie Konkurrenzfähigkeit der 
deutfchen Induſtrie auf dem Weltmarkte, verteuern die reife und verringern demgemäß die 
Kaufkraft der Löhne. 

Eine Sanierung bes Öffentlichen Finanzweſens wird durd die Verbilligung des Gelb» 
preifes Sfonomifch und fozial von den günftigiten Folgen werben und damit die Entwidlung 
der ganzen Vollswirtſchaft nach innen und außen in erheblichem Make fördern. 
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XXI 


14. Die Schulden der Pänber, deren finanzen zum Gegenſtand der Darftellung gemacht 
worden find, betrugen: 
a — Red 


b = Einzgelftaaten und kommunale einzelftaatliche . 402 
und Iofale Körperſchaften in Millionen A 


auf den Aopf 
der Berölferung 


e == ufarımten in 
\ a 4254 67,52 
Deutſchland (1908). ........ b 21782 i 
le 26 036 413,27 
a 24 410 621,81 
Frankreich (LIOB) ................... b 3756 . 
€ 25 166 717,61 
oa 14 596 337,87 
Großbritannien und Irland (1908) .. . .. ) b 9486 . 
c 24 082 557,45 
a 8.038 236,41 
Italien (1907) ..................... | b 1500 BR: 
ie 9538 280,53 
a 4 782 97,59 
Japan (Is........... b ; een 
© 
Ofterreih -Ungam (1907) .. . . . . . ......... 94,10 
' a 140,58 
Ofterreih (1907) .......... —— b 
le 
a 204,04 
Ungarn (1906) ..................... | b — 
a 18 511 123,41 
Rußland (1907) .................... b : j 
* 
47,59 


a 
Vereinigte Staaten von Amerika (1908) MR 
C 





Sachregifter zum Denffchriftenband. 


Die römischen Ziffern bedeuten den Teil der Denkſchrift, die arabiihen die Seitenzahl. 


Zus. mit Eleineren römifchen Ziffern 


bedeutet Zujammenfaffung, die arabifhen Ziffern mit einem Sterndyen beziehen ſich auf die Zufäge und Beridytigungen, 


u. 


Uderbau 113 

Uder- und Viehfteuer [ 230, 
Ugrarwejen II 315. 
AUltienwelen IV 34. 
Alloholiſche Getränfe III 81. 
Ulloholtonfum III BL. 8. 
Altoholmonspol II 360. 
Altoholfteuer II 196, 196. 
Ulteifen III 102, 


Alters und Invalibitätöverfidierung IV 244, 


’ 
Umortifable Rente II 43 
Amtsberirte I SL 
Amtögemeinbefteuern 1314. 
Umtsbo nvente I 218. 
Amtstörperihaften I 19. 
Amtstörperihaftsumlage I IN. 
Amtsverbände I 239, 
Amtsverbanbsabgaben I 238, 
Anhalt, Finanzen L271 ff. 
UAnleiheausgaben 128, 
Anleibeemilfion IV 14 ff., D2 ff. 
Anleibrtonturteng IV - 
Unleibeturfe IV 206, 206, 211 * 
—— ff, 29, 2, 


N — — 
rankrei 4 
Italien 4 um 
Großbritannien IV 240 ff., 254 ff. 
Vereinigte Staaten IV 242, 200, 
Anleiben auch Staats Burke Kommunals 
ſchulden. 


Annuaire statistique de la France IL | 
Annuaire statistique de la ville de Paris | 


ol 

UAnnuitäten II 40, 
Apfellinen III 8, 
Appropriation act II 2, 
res I I 39 
en 11 

mentafje L187 
Armenpflege I 
Armenfteuer: 

Bremen 134. 

Großbritannien II 109, 
Armenverbände I 125, 127, 136, 
Urmenmwelen 1135 

Frranfreicd, II 34. 

Vereinigte Staaten II 433, 
Army Estimates LI 65. 
Affimilierte Spezialtagen II4 
Arzneiſteuet II 197, 
Aufbereitungstabelle I 785. 
Auffihtsamt für Drivatverficerung IL 


148. 


Uufmwanbditeuern 1137, 138, 139, 141, 144, 145, | 


Ausfubrmengen IIT 43 








Ausgaben ber Großmäcte (Internat, 
nanzftat,), Zus. xır 

Uusgleichungsbeiträge I20, 

Uuslänbifcher Beſih an beutichen Wertpapieren 
IV 


J Wertpapiere in Deutichland 
IV 


Außenhandel III 39, 52; Zus. xıı. 
Außiere —— 16, 1 132, 124 

rantreidy II 2, 

apan II 188, 

Schweiz U 353, 
‘ Auswanderung IV 242 
 Auswanderungsabgabe I 344. 
Auswärtiges Amt 16, MH. 
Automobilſeuer I 18, 


Bir 


247, 
Ausländifche 





Uverjen L2O, 
B. 
\ Baben, frinangen 1197 ff. 
Bankbistont Va tt. 


Banten IV 25 ff, 2 ff.; 38”. 
Grofbritannien IV 240, 256. 
Gelien IV 4L 
Vereinigte Staaten IV 242, 

Banknotenftener II 197. 

Bant von Enaland II 74, 89, 

Bantweſen 120, 

Bauernbefreiung II 335. 

Baugewerbe IV 253, 

Baumwolle a 
Baur und Hopotbefenmartt IV 253, 

Baur und Nupbolı I 56. 

Vauvermwaltung 1133, 

Bayern, finanzen I 169 ff. 

VBedarfsentwidlung des Deutſchen Reichs Iı 
5—12; Zus. n. 

Vefeftinungen 18 

Vegebungskurſe IV DS ff., 14 ff., 47 FF, 

Belaftungsproblem III 118. 

Beramwerte L 111, un 129, 130. 
Öfterreih- Ungarn an 


| Beramwertöftener 1137, 138, 624. 


Sadlen L185, 
Sacfen-Meiningen I 254. 
Sachfen · Coburg · Gotha I 267 
Anhalt 1275, 
Schwarzburg-Rudolftabt I 286. 
Walbed [291. 

tippe 1313. 


Eifaf-Cotbringen”I 347, 351. 
Frankreich II T 


Japan II 197, 
fterreih-Ulngarn 11 263, 


| Veramerfömwerte III 112, 


Berufsgenolfenichaften III 40; IV 245, 268 ff. 
Berufsgenoflenichaftshtatiftit zii — 
Berufszählung IIII, L 
Beſitz veraͤnderungsabgabe |. 
abgabe. 
Beſitzwechſelabgabe ſ. Immobiſienabgabe 


Immobilien · 


Beſoldungeſteuer II 

Beſoldungs · und — 1215. 

Betriebsanlage 1 173, 174. 

Betriebsausgaben ITI 114. 

Betriebsfondbs 1 13. 

Betriebsfteuer I 137. 
Schwarzburg-Rubolftabt I 285, 
Schaumburg-Lippe I 308. 

Betrieböverwaltungen f. auch Erwerbsein⸗ 

fünfte. 

Vetrieböverwaltungen Lil, 19, 129, 1, 

136; III 115, Zus. vı, xıv, vun. 

Bevöfferungs ewequng IV 

Bewilligte ee 123, 76, ZA 

Bezirle- ſ. auch PA 


‚ Bezirtsausfihuß I 165. 
' Bezirlöfteuern: 


Sachſen I 187. 
Sachſen · Weimat 1224, 
een 1282, 
Meuf 
5 1355. 

Bier III 81, 2. 


| Bieraltohot LITE — 


Biertonſum III 82, 


Bierſteuer ſ. auch Altoholfteuer, 


Bierſteuer 116, 63, 120, 138, 141, 145, 


Sachſen 118 
Bayern 1174, 
Württemberg I1R. 
Baden 1200. 
Schwarzburg-Rubolitabt I 287, 
Vubed 1320. 
Bremen 1335. 
Elfaß-Cothringen 132. 
Frantreich II I 
talien I 
apan II u 
ſterreich · Ungarn II 248, 265. 
Rußland II 317. 


Bierſie uet zuſchlag II 266, 
Bietzoll 163, 120. 


' Bilbungs- 


md Kunfinfitute 1138. 
Billarditeuer 1330. 
Biologische Unftalt für Land» und Fotſtwirt · 
ſchaft IZ 
Blantotrebite I 76. 
Bleiverbrauch III 108. 
Bodenmwert II1 112. 
Börfenausichufi 17. 
Börienpläge IV 187, 
Börfenfteuer II 181, 197. 
Branntmwein III 81, 8. 
Branntweinmonopol 12%. 
Rußland II 316; 15%, 
init ii { auch ber ea, 190,138 
rannimeinfteuer I 16, 26, 64, 120,138, 145. 
zu II 12. u —— 
Oſterreich · Ungarn IT 247, 
BVranntweinverbrauh III 


\ Branntmweinzoll I4 
 Braumalzfteuer I 2 
Srauntoblen III 99, 10L 


Braunkohlenverbrauch III 101. 
Braunfhrweig, Finanzen 1241 ff. 
Braufleuer 1%, 27. 

Eljaf-Votbringen I 362. 
Braufteuergebiet I 16, 

Bremen, finanzen 1326 ff. 
Zollanfhluß 128, 
Brotgetreideverbraud; III 61, 2 
Brüjleler Konvention L16. 
Bruttoetats III 114, 
Bruttoeinnahmen bes Reichs und der Qunbes« 
Raaten 11297, 

Bruttoprinzip L3, Zus, ı, ıv, v; 1% 

Bullen III 76, 

Bulletin de statistique ILL. 

Bulletin de statistique et kegislation 
comparde II 65. 

Bulletin des lois IL 1. 

Bundesamt für Heimatwejen LZ 

Bunbesausgaben: 

Schmweis 11380, 

‚Vereinigte Staaten II 410, 
Bunbesihulden, Schweiz II 357, 
Bundesftaatenfhulden IV 13 ff. 
Bunbeövermögen, Schweiz II 379. 
Bürgergelder 1137, 

Butter und Margarine L57, 


€. 


Caisse d'amortissement II 41. 
Census office II 397. 

Ehinejische Sriegdentfchäbigung II 206, 
Ehinefifcd“Japanifcer Krieg II 171. 
Ehininmonopol IL 108. 

Committee of Supply II 72 
Consolidated Fu IR. 


D. 


Daimnos II 171. 


XXIV 


Domänen [. - Borften. 

Domänen III 111, 112, 129, 130, 
Arantreih 1. — 
Großbritannien II 
Öfterreichellngarn II 253, 

Schweiz II 354. 

Domanialabgaben: 

Medlenburg- Schwerin 1 219, 
Sadien-Weimar I 228. 

Domanialeinlünfte ILL. 

Domanialhufenfleuer 1212, 227, 

Domanium I 218. 

Doppelbefteuerung 1338. 

Dotationen IIL 

Drogen und Farben LE 

Droit d’Entröe II 26, 

Droit de stationnement 1120, 

Droit de voirie 1120. 

Durchlaufende Voften 13, 4; Zum. 1. 

Dynamit» und Nitroglngerinfteuer II 14. 


E. 


Effeltenlurſe V 

Effeltenumlauf IV 247, 

Ehrenleaion ILL 

Eibaenofienichaft II 31. 

Eier von Beflügel 159, 

Eigentums und Eintommenfteuer II 32, 
Einganafteuer 1352, 
Eintommenbelaftung I 781. 


| Einfommendentwidlung III 2, Zus. x. 


Dampfmafchinenpferbeftärten IIT 44, 45, 46, | 


Zus. xu. 
Dampfmafcinenftatiftit IIT 1, 4 ff. 
Dampficiffahrt 129, 130. 
Dattelnverbraud) IT 8. 


Dedung des Staatsbedarfs 125, Zus, m, iv. 
Deidyverbände I 12h. 
Dellarationsabgabe: 
Bremen 1331. 
Hamburg 1343, 
Departementseinnabmen: 
Frankreich IT 37, 
Schweig II 366. 
Depofiten III 1, 20, 21, Zus. xı; 39", 
Deutjcher Canbwirtichafterat III 76, 
Deutſches Reich, finanzen LL ff. 
Deutiches Bu Ilß 
Devifenturfe IV 205, 
Dienfteinfommen I 167 
—— * 
Direlte Steuern 137, 1 
Frantkreich I14f7 tu 
talien IT 139, 
fterreichellngarn II 244, 261. 
Rußland II 317. 
Schweiz IT 361; 15*. 
Distont IV 206 ff. 
Diftritte I 125. 
Banern 1176, 177 
HefienTI 208. 
Diftriftsumlage I 177. 
Divibenbenfteuer I 170. 


143, 14h. 


| 
| 


Treußen III 4, 14, 

Bavern IL 

Sadfen III 

MWürttembera III 

Baden III 

Helfen III 6, 

Medienburg- Schwerin IIIT 
Sadfen-Weimar IH Z 
Medlenburg-Strelif IIIT 
Olbenbura IIIZ 
Braunſchweig III 
Sachſen ⸗· Meiningen IITE, 
Sachſen ⸗Altenbutg III 8. 
Sachſen · Coburg · Gotha III 9. 
Anhalt IIIQ 
Scwarzburg-Sonderöbaufen IIII 
Schmwarzburg-Rudolftabt III 10. 
Walded III 10, 

Reuß ä,V. III 10, 

Reuß j. C. TIL LL 
Scdaumburgetiope III IL 
Lippe III 11. 

Qübed III LL 

Bremen III 12 

Hamburg III 12, 
Elfaß-Cothringen III 13. 


Neuß &. 0. 128. 

Reuß j. V. 129. 

Schaumburg-tippe JMI. 

vippe 1309. 

Vübed 1318. 

Bremen 13%, 

Hamburg 1338. 

Großbritannien II 69, 73, 

Ilalien II 120, 

Japan II 181, 195, 210. 

Ofterreicd“ Ungarn II 246, 

Vereinigte Staaten II 423. 
Eintommenfteuerpflicht: 

Dreufen I 156. 

Sadıfen I 182. 

Württenberg I 189 

Baden 1197. 

Helen 1 206. 

Sadjen-Meimar 1221, 

Dldenbura 1233, 

Braunfchmweig I24L 

Sahlen-Meininaen 1249, 

Sadjfem-Altenbura I 357 

Sachſen · Coburg · Gotha 1 3 

Anhalt I 

Schwarzburg · Sondersbauſen 279, 

Schwarzburg · Rudolſtadt 283. 

Walded 289. 

Neuß a. V. 1298, 

Neuß j. L. 1297. 

Schaumburg · Lippe 

Lippe 1309. 

Yübed 1318. 

Bremen 13%. 

Hamburg 1338. 


106; 1r 


‚ Eintommenfteuerfäge 1 787. 





Eintommenfteuer 1137, 138, 140, 148, Gi. | 


Dreufien [155 
Sachfen 182. 
Württemberg I 189, 

Baden I 197 

Selien 1206, 

Sadyien-Weimar 1 221. 

Oldenburg 1238. 

Braunſchweig 1241 

Sachſen ⸗Meiningen I 
Sachſen⸗Altenburg I SZ 
Sadyien-CoburyBotba 1268, 
UAnbalt 1272, 276, 
SchwarzburgeSonderäbaufen 1279, 
Schwataburq · Rudolſtadt 
Walded 12 


Eintommenfteuerzujchlaa II 264. 
Einnahmeentoidlung 113 ff., Zus. un. 
Einnahmen bes Reichs und der Bunbesflaaien 
1452, 482, 512, 542 572, 
Einnahmen ber Großmäcte (Internat. Fi 
nanzftatiftit), Zus, xiv. 
Einmwobneraelder I 137. 
Eifen IIT 58, 102, 
Eifenbabnen 120, 38, 29, 30, 4, 129, 19; 
111112; & 
#rofibritannien II 85, 
Italien IT 135. 
Jadan II 19. 
ÖfterreidwLingarn II 258. 
Rußland I1 315, 3. 
Schweiz II 354. 
Eifenbabnpapiere IV 33, 249, 
Eifenbabnichulden 1149, 


' Eifenbahnfteuer I 137, 138, 62, 


Vreußen 1 160. 

Saclen-Weimar 1223, 

Sadyien-Meiningen I 254, 

Anhalt I 

Walded 128. 

Vübet 13%. 

Vereinigte Staaten II 424. 
Eifeninduftrie IIII. 
Eifenwaren 157; III 106. 
Eleftrizitätötener I 19. 
Elettrotedynifdye Induftrie III 106, 
Elſaß · Lothringen, finanzen 1347 ff. 
EmiffionsRarikit IV 284, 286; 2. 
Emiflionsitempel LIR. 
Enaliihe Darlamentöberichte III 31. 
Erbſchafts · und Schentunasiteuer 119, 5, 

27, 137, 138, 139, 144, 14h. 

Dreußen 1 162. 

Banern L174. 

Sachſen 1181. 

Württembera 1198, 

Heflen L208, 


Dibenburg 1234 
Sadyjen-Meiningen IL 
Schwarzburg-Sondershaufen IX 
Schmwarzburg-Rubolfladt I 280, 
Neuß a. U. 128, 
Reuß j. U. 129. 
Yübet 1321. 
Bremen 1338. 
Hamburg 1344. 
Eljaß-Corhringen 1356. 
tantreih TILL 
Grofibritannien IT AL 
Javan II 18. 
Öfterreic-Ungarn II 
Schmweis 11388; 16% 
Vereinigte Staaten I1 423. 
Erböl ſ. Vetroleum, 
Ergänzungsfteuer |. auch Vermögensftener, 
—— 1137, 135, 140, 604, 
Dreußen L156, . 
Sachſen 1134. 
Btaunſchweig I 
Sachſen ⸗Altenburg 
Sachſen · Coburg · Gotha I 
Schaumburg · Lippe 1308. 
Erlaubnisfarten LEZ 
Erleuchtungsfteuer I 331. 
Ernteftatiftit III 58, 75, 
Erträge der Aufivande, Verlebrd- und Ver- 
brauchsfteuern:; 
Preußen 1725. 
Bayern 1731. 
Sachſen IT. 
Württemberg 1 736. 
Baden I 
Helfen I 736. 
Medlenburg-Schwerin 1737. 
Sachſen · Weimar 1737. 
Medlenburg · Strelitz 1737. 
Oldenburg 1737. 
Braunschweig 1737. 
Sachfen-Meiningen [ 738. 
Sadyfen-Altenbura J 738. 
Sachſen⸗-Cobutg · Gotha I 738. 
Anhalt 1738. 
Schwarzburg · Sendershauſen J 738. 
Schmwarzburg-Ruboljtadt L 73. 
Reuf ä. C. 1739. 
Reuß j. V. 1739. 
Lippe 1739, 
Bremen 1739. 
Hamburg 1 739. 
Eliaß-Tothringen 1739, 
Erträge ber bireften Kommunalitewern 1 700. 
Dreußen I 710 ff. 
Bahern L 718. 
Sachen LI 719. 
Württemberg I 720. 
Baben I 72 
Helfen I 720. 
Medlenburg- Schwerin I 721. 
Sachſen ⸗Weimar [ 721. 
Medlenburg-Strelis L 721. 
Oldenburg I 721. 
Btaunſchweig I 721. 
Sachſen · Meiningen L 722. 
Saclen-Ultenburg I 722. 
— Ya 172, 
Anhalt I 
Fe an ARE 172, 
Schmwarzburg-Rubolftabt I 722. 
Reuh 4. 0. I 723. 
Reub j. ©, I 723. 
Lippe I 723. 
Bremen I 728. 
Hamburg I 723, | 
| 





— — — — — — — — — 


Elſaß · Lothringen I 723. 


XXV 


Ertraͤge der ditekten Steuern in ben Bundes. 


ftaaten 1628. 


Grwerbseintünfte I, auch Betriebsverwaltungen. 


Erwerböeintünfte: 
Japan II 1 ff. 
Rusland 11327. 
Schweiz II 362. 
Ermwerböfäbinfeit III 117; Zus. xvir. 
Ermwerböftener: 
Medlenbur 
Öfterreich- — 125, 8 
Erziehung j. Unterricht. 
Effigfteuer IT 14. 
ns for Civil-Serviees II 
tat: 
Grofibritannien II ZI ff. 
talien II 111, 137. 
adan II 185 ff, 
ſterreich · UInaarn 11 274. 
Varie 11 
Rußlaud IA 311. 
Schweiz IT DT. 


Vereinigte Staaten IT 419, 422. 


| Gtatdefizit I 28. 


Srantreih IT AZ 
Gtatsüberjchüffe IT 206, 
Gtatszufhülle LIE 
— 

zreufen LM 

Sachſen II 

Warttemberg J 10. 

Baden 119. 

Seifen 1206, 

Sachſen · Weimar 1222 

Oldenburg I 

Braunfchwein L241. 

Sadyien-Eoburg-Botba I I 

Andale La 

Reuf j. %. 1297. 

Schaumburg-Pippe LER, 

Lippe 1310. 

Cübed 1317. 

Bremen 1327. 

Hamburg 1339. 
&rvortzölle II 69. 


8: 


Fabritationsabaabe II 107 
Wabrkartenfteuer I 18 
Feigenverbrauch I 
Reftungsbaufonds 120, 21. 
Keftungsarundftüde fer 
neuerlöfchabgabe [L 344. 
Feuerverſicherung III AIL; 17%, 
euerverfiherungsanflalten IIT im 
Feuerverſiche rungsſtatiſtit III 
Feuerwehtgelder 137. 
Fideilommißſteuer I 
Finance-Accounts II 65; 
sinangentmwidlung L3, 21, 23, 37, 52, 

Großbritannien IT 65, * 

Italien III 

pan TI 1ZL 

Rusland II 308. 

Vereinigte Staaten 11397; 16”. 
Finanzen des Deutihen Reichs und ber 


* 


Bundesſtaaten: 

im Jahte 1881: 1449 ff. 
”» 1891: LA79ff. 
» 106: 150 ff. 
„107: T5suff. 
” ” 1908: —1 50 ff. 


geichichtl. Entwidlung I I ff., Zus. ı—ıv. 
finangvermaltung [L9, 132, Li 

Medlenburg I 211. 

öranfreich 113 


alien II 136, 
Japan IT 185, 
Rußland II 314. 
Schweiz II 354. 
Vereinigte Staaten II 421. 
Firmenſteuer 1329. 
fsleifch 158; III 
ihleifchegtraft LAS. 
Steifetenfum um Zf; 1 
frleifchproduttion III L— 
Fleiſchſteuer· 
Sachfen 11%. 
Baden 1201. 
Sadıfen-Altenburg 1260. 
Ofterreich-Ungam II 249, 266. 
jsleiichverforgung ini 
flotte ſ. Marine. 
Fonds, allgemeine IL 
fonds, befondere I 
‚orften 1129, 130; TIL 111, 2 
Kranfreich ih 118. 
Japan II 208, 
Ofterreich-Ungam II 258; 15% 
Keachturfundenftempel (37. 01 
Ftageb . über ecke für Gemeinden 


17°, 18° ff. 


Fragebogen über Steuerwefen für Gemeinden 
1669. 


Franlenſteinſche Hlaufel LA, 

frankreich, Finanzen III ff; 14%, 
Zranzoſiſhe Kriegseniſchaͤdigung 15, 2, 
Friedens richter 49 


G. 


Gatantierte Obligationen IV DL 
Martantieſchulden IV 30, ZB ff. 
Sarantiefgnditat, italieniiches IV 24L 


' Garde de Sceaux IIL 


Gaöfteuer TIM. 

Gebäudefteuer 1137, 138, 608. 
Württemberg 1 In 
Oidenburg 1236 
Sacfen-Meiningen 1 252, 
Scwarzburg-Sondershaufen I 230, 
Schwarzburg-Rudolftadt 1284. 
Schaumburg-Cippe 1307. 
Libpe 1311. 

Lüber 1323. 

Bremen 1328. 

Elſaß · Lothringen 1349. 

Italien IT 120, 121. 

Nerreich · „Ungarn 1241 

Mebübren: 

Dreußen L 161 ff. 

Danern I 

Sachen T 187 

MWürttembera I 13, 

Baden 12 

Seifen I 208. 

Medlenbura-Schwerin 1218, 

Sacien-Weimar 1223, 

Medlenbura-Strelig 1229. 

Oldenburg 12, 

Braunfchwein 124. 

Sachjen-Meiningen 12H. 

Sacien-Coburg-®otha Li 128 

Anbalt I 276. 

Schwargburg-Sondersbaufen ] 231 

Schwarsburg-Rudolfadt I 286. 

Walded [R, 

Reub & t. 120. 

Schaumburg-Vippe 1305. 

Cippe 1314. 

Lũbed 1323. 


— 


Hamburg 1345. 
fsranfreich II 20 
Japan IT 2IL 
Bebührenäquivalent I 175, 176. 
Gefängniöverwaltung II 433. 
Geldwert Zus. xıx. 
Gemartungdumlagen 1208, 
Bemeinder f. auch Kommunale. 
Gemeinden, Ertrag ber diretten Steuern I 724. 
Gemeinden, Ertrag der indireften Steuern 
170. 


Gemeinden, Schuldenmejen L 756. 

Gemeinbefteuern: 
Treuen I 165. 
Bayern I 176. 
Sachſen 1 187, 
Württemberg LIM. 
Baden I 2, 
Heilen 1209, 
Medlenburg- Schwerin 1219, 
Sachſen ⸗Weimat 124 
Oldenbutg I 
Btaunſchweig 1246, 
Sachſen ⸗Meiningen Ih 
Sachſen · Alienbutg [EL 
Sachſen · Coburg · Gotha I 
Anhalt 1276, 
Walded 1292. 
Reuß ä. L. 12%. 
Reuß j. 2. 129. 
Schaumburg-Cippe 1306. 


Lippe 1314. 

Cübed 1324. 

Bremen 13%. 
rg 
Geritentonfum ITI 67. 68, 


Gefamtbelaftung der Benölferung III 116. 
Gejamtfteuerertrag J 439. 
Bejamtzollertraa 1 439. 
Geſchaͤftsſteuer IT 181, 195, 210 
Beiellichaftäftenerpflicht: 

Dreufen 1156. 

Sachſen 1182. 

Württemberg I 

Baden I 

Heſſen 1208. 

Sachſen ⸗Weimat [1 221. 

Oldenburg 1233. 

Braunſchweig L4L 

Sadyfen-Meiningen 1250, 

Sachſen ·Coburg · GHotha 1262 

Anhalt 122 

Schwarzburg · Sondershauſen 1279. 

Schwar burg · Rudolſtadt I 

Walbet 1289. 

Neuß j. v. 1297, 

Schaumburg-Tippe 1301 

Lippe 1309. 

Cübet 1318. 

Bremen 1326. 

Hambutg 1338. 
Befunbbeittamt IZ 
Getranke · Atzife II GR 
Metrankeſteuer: 

Ftantteich II1 

Japan IT 1%, 15 

Ofterreih-Ungarn IT 266 

Rußland IT 319; 15% 
Getreide L 56, 58, EL 
Getreideverbrauh III BO 
®etreidezöile IT 122 
Gewehrfteuer IT 261 
Gewerbeiteuer: 

Dreußen L 166 

Banern 112 

Suchlen 1 188, 





XXVI 


MWürttembera LM, 
Helfen 120. . 
MedlenbitpSchwerin L2LL 
Medlenbura-Strelit I 231. 
Braunſchweig 1244, 
Sacdjen-Altenbura 1358, 
Sachien · Coburg · Gotha I J 
Anhalt I 
Schwarzburg · Sondershauſen 283, 
Walded 12%. 
Schaumburg-Pippe 1307. 
Cippe 1312. 
übel 1320. 
Eljah-Votbringen I 350. 
Rrranfreih II 
Rufiland 11319. 
Gewinnſteuer II 264. 
Gewürze 158; III DL 
Gemwürgverbraud; III 96. 
Hlasmwaren 139, 
Gleisgebühren 1323. 
Grafihaftsrat II SL 
Großbritannien, finanzen IIEäff.; Lit 
Srofaadmafchinen III AL 
Großhandel IV 242 
Großherzogtum Sadyfen, finanzen 1221 FH. 
Grubenfeldabaabe: 
Bayern L4 
Sadien I 185. 
Sachſen · Coburg · Gotha IBZ 
Grundabgaben i. Grundfleuer. 
Grunbkrebitobligationen IV 31, 33. 
Grunbfleuer: 
Preußen I 166. 
Bavern L17L 
Sachſen I 186. 
Württemberg I IM, 
Heften 1200 
Medlenburg-Schwerin 1211, 219. 
Sadjien-Weimar 1222, 
Olbenbura 1236, 
Braunfchmeig 1243. 
Sachjen-Meiningen IL 
Sadrien-Altenbura L2EU 
Sachſen · Coburg · Hotha IST 
Anhalt 1271, 278. 
Scwarzburg-Sondershaufen L2SL 
Scduwarzburg-Rubolftabt [SL 
Walded 1290 
Reuß A. 0. L2M. 
Scaumbura-tippe 1306. 
Lippe 1311. 
Vübed 1323. 
Bremen 1328. 
Hamburg 1341. 
Elfaß-Vothrinaen 1344. 
Ftantteich II 
Großbtitannien IT AL, 
\talien 11 106, 120 
Japan 11172, 181. 1 
flerreich · Ungarn IT 24, 269 
Grunbmertitener I 164 
Butöbezirte 1164, 165, 


D. 


‘ Hafenabgaben IL 16% 
Saſenanlagen IT SL 


Hafer III 58, 50, SL 
Haferfonfam III 69, 70. 
Hamburg, finanzen I 337 ft. 
Sollanihluß 128, 
Handel LIR, IL 
franfreih 11 4 
Japan 111 


Rußland II 315. 
Schweiz 11354. 


\ Hauäfloffenkener: 


Ofterreih IT 241 

Unaam I12B2 
Haus ſchlachtungen III 76, 78; LIT 
SHausfteuer: 

Banern 1171. 

Medlenburg- Schwerin 1212, 

Medlenburg-Strelib 1227. 

Großbritannien IT 

Japan 11210. 
Haus zins ſteuer: 

Ofterreich IT 244. 

Ungarn 11262, 


| Heer L5, 25. 29, 4, 132, 134. 


Frantteich 

Großbritannien II 66, 

Japan IT IL 

Rußland TI 310. 

Schweiz 11358. 

Veremiate Staaten IT 410. 
Herinat, Sollerträge 158 
Heilen, finanzen 1208 ff. 
Hinterlegungs · und Darlehnstafie II LIU 
Honig, Pollerträge 180 
Hopfen, Zollerträge I Gl. 
Hülfenfrücte, Zollerträge I Gi. 
Hufenfteuer lalı, 2312_ 
Hunbefteuer: 

un e —— 

yern Li 

— 

I1M. 


Württember 
Hellen 1207. 
Medlenburgz- Schwerin 1216, 
Sachſen · Weimar 1223. 
Sadien-Coburg-®otha 1268 
Schwarzburg-Rubolflabt 1286. 
Walbed 1291. 
Reuß a. 0. 129. 
Reufi j. C. 120. 
Cübed 1328 
Bremen 19. 
Hamburg 12. 
Smpotbelenbanten IV 32, 113. 
Snpotbelenbanfobligationen IV 3, 2, 121. 
Smpotbelenbankwfandbriefe IV 32, IR; 30”. 
Supothetensinsjäte IV 286, 


I). 
Immobiliarbefigwert III 29; Zus. xı. 
Ammobilienabgabe 1138, 141. 

Dreußen 1164. 

Banern 1175, 

Sachen 1188 

Württemberg [1R 

Baden 124. 

Helen 1209. 

Lübed 1322. 

Bremen 1330. 

Hamburg 1342. 
induftrielle Obligationen IV 33, 133 ff, 
Ainbisftrielle Unternehmungen IV 240, 246, 

8 


Innere — Ausgaben 17, 119, 
3, % * 
Franfteſc IT2, 46; 14% 
Tavan IHR * 


Rußland II 314. 

Schweiz 11353. 
Internationale Finanzſtatiſtil Zus. xuıff,,xxır. 
Jabaliditats · und Altersverforaung 19. 
Ttalien, Finanzen IT 105 #f.; 14° 


SIG). 
Jagdichemftener 1143. 
Sachſen · Altenbutg I 261. 
Sachſen ·Coburg · Gotha 1 268. 
Schwarzbutg · Nudolſtadt 
Ungarn II 
Japan, Finanzen II LZLff.; 15”, 
Jadiſche Kultusgemeinden, Steuern J 761. 
Tunguieh III 76. 
Juftiz 1132, 134. 
Feantreih I12 
Tapan II 100 
Rußland II 315. 
Schweiz II 363. 
Jute 159, 


8. 

Kaffee 156; LIIML 
Kaffeeerfaghtoffe LG, 
KRaffeelonfum III, 
Kaffeezell II 
Pe re 11 28, 
Kalao 60 91; Zus. xu. 
Rataofonfum TI Fr 
Kälber III 76. 
Kamerun 1T 
Kämmereiverwaltung 1133. 
Kammerlanzleigebühren L218. 
Stampfermonopol II 20L. 
Kanalamt 17 
Kanalfteuer 1334. 
Kanton Baiel, Stadt II 39; 16% 
Kanton Bern II 35; El 
Kanton Genf II 368; 16%, 
Kanton St. Ballen IT 367; 16T 
Kanton Zürih TI 366; 16% 
Kantonalaudgaben 11359, 384. 
Kantonaleinnabmen 11360, 382. 
Kapitalangebot IV 
Kapitalanlagepragis IV 241 
Kapitalbedarf IV SQ 
Kapitalbewegung IV 4 
Kapitalbildung III 1. 
Kapitalegport IV 248, 
Kapitalfonds I 11, 
Kapitalinveftierung IV 248, 
Kapitalmartt IV Lit. 
Kapitalneubildung IUIT 
Kapitalrentenfteuer 1137, 138, 141, 614, 

Bayen II 

Württemberg 11W. 

Helfen 1200. ıme 

Sachſen · Altenbut⸗ 26L 

Anhalt IL 

Elſaß · Lothtingen I 361. 

Frantteich I 

Ungarn 11268, 
Kapitaliteuer f. Kapitalrentenfteuer. 
Kapitalverhältniffe IV OA 
Kartoffeltonfum III 2, 3, A 
Käfe, Zollertrag 158. 
Kaflenmweien II 74. 
Rautabat III 89, 
Stegelbahnfteuer 13%. 
Riautfhou 1T 
Kirhe 113, 134, 135. 


XXVII 


Kirchengemeinden 1125, 126, 127, 136 


Stiechentalfe 1187, x — 


Kirtchenſteueterſtag 1 764, 769, 779; 9°, 10° ff. 


Kirchenfteuern 1761; Zus. vıu; 9%, 
Kirhenverbanbsanleiben IV 29, 30, TB. 
Kleinbabnobligationen IV 32. 


\ Rleinhandel mit Spirituofen: 








Dreußen 1164. 

Oldenburg LIE 
Kleinwohnungen L21, 28, 
Kleinvertaufsfteuer The. 
stolonialanleihen IV 24 
Kolonialwaren III.. 

Kolonien L6, 28, 4 

Ftantteich U 
Kommunalabgaben 1635, 662; 3°, 5°, Z 

Dreufen L163, 6%; 37 

Bayern 1176, 637 Ar 

Sachſen L187, 635; 32 

Württemberg 1194, 6. 

Baden 120, 6W; a 

Helfen 1208, 6411; 4”; 

Medlenburg- Schwerin 1218, 642, 

Sahlen-Weimar 1224, 683. 

Medlenburg-Strelik 1230, 644; Di; 

Oldenburg 1238, 645. 

Braunfchweia 1245, 646. 

Sahlen-Meiningen 125, 647. 

Sachſen ⸗Altenburg L26L, 648. 

Sachfen · Coburg · Gothẽ 1269, 649, 

Anhalt 1276, 650. 


Schwarzburg-Sondershaufen 1282, 651; 5%, | 


Schmwargburg-Ruboljtadt 1287, 692. 
Ward 1,0. 
Reuß ä. V. 129, 654; ii 
Reuf j. C, 1299, 686; 5°. 
Schaumburg-Cippe 1306, 656. 
vippe 1314, 667. 
Vübed 1324, 658; Di 
Bremen 13, 659; Dr 
Hamburg 1345, 660, 
Elſaß · Lothtingen 1356, 661; bi 
frankreich IT 36. 
Japan II 210 
Ofterreich-Ungarn I1 258, 22 
Kommunalabgabengeieg I Lit 
Kommunalemnabımen 1691; 3°, 5°, BU 
Preußen TIER; Bi 
Ranern 1701; BU 
Sadrien 17; Er 
Mürttembera 1703; br 
Baden 1708; 6%. 
Sefien 108; 4°, 6%. 
Medienburg-Schiserin 17m; 67 
Sadyjen-Weimar I 704; 6*. 
Medlenbutg · Strelid 1 704 5°, 6%. 
Oldenburg 1704; 6% 
Braunfdnoeig 1704; GT 
Sadien-Meiningen 1705; — 
Sachſen ⸗Altenbutg 1705; BT 
Sachſen · Cobutg · Motha LIB,; BL 
Anhalt I7653 6% 


Schwarzburg · Sondershauſen 1705; 5°, 6t 


Schwatzburg ⸗Rudolſtadt I 706; 6%, 
Reuh a. ©. 1706; 6% 

Reus j. Ce. 1706; 6 

Lippe 1706; 6". 

Bremen 1706; Gr. 

Hamburg 1706; 6. 
Eliah-Cothringen 1706; 5", hl 
freantreich II W, 37 

Italien II 137° 


Japan I1 210, 


, Kommunale Verwaltunasausgaben 1 675. 


Preußen 1676; 9. 
Bayern 1684. 
Sadyjen 1685, 





Württemberg 1686. 

Baden LEG; Di 

Helien 1686. 

Medlenburg- Schwerin 1687. 
Sahjen-Weimar 1687. 
Merlenburg-Strelig 1697. 
Oldenburg 1687. 
Braunſchweig 1687. 
Sacjen-Meininaen 1655, 
Sachſen ⸗Altenburg 1688, 
Sachſen⸗Coburg · Gotha 168, 
Anbalt 1688. 
Schwarzburg · Sondershauſen I68 
Schwatzburg · Rudolſtadt I 658. 
Reuß ä. C. 1680 

Reuß j. ©. 1689. 

Cippe 1689. 

Bremen 1689. 

Hamburg 1689. 

Eliaß- Vorbringen 1689. 


 Rommunaliculden I 741; 5”, 8°, 9, 30% 


Preufen 1742; 87 

Bayern 1749; 8% 

Sachſen L75l; BL 

Baden 1 751; 8%; 

Heilen 1 752; 8% 
MedlenburwSchwerin 172; BU, 
Sachſen ⸗Weimar 1752; &U 
Medlenburg-Sirelip 1752; 5°, 8% 
Oldenbuta 1758; 8%, 
Braunſchweig I 753; 8%, 
Sadrien-Meininaen 1 753; 8% 
Eadien-Altenbura 1758; 8%, 
Sadyien-Eobura-botba 1753; 8% 
Anhalt I 754; 8% 


Schmarzburg-Sonberebaufen 1754; 5°, 8% 


Scdmwarzburg-Rubelftabt 1754; 8% 

Meuß ä. 0. 1754; &L 

Reuß j. U. 1754; 8t, 

Lippe 1754; 8. 

Bremen 1755; 8% 

Sambura 1 755; U 

Ellaß-Corbrinaen 1755; 8% 

Frantteich 11 

Großbritannien I1 6. 

“italien II 142, 

“japan II 212, 236. 
Kommunalverbände ] 125, 126, 127, 631. 

Treufen I 16% 

Bapern 1 176, 

MWürttembera I 14, 

Baden La, 

Heſſen I 

Sachſen · Weimar I 

Braunſchweig L 

Sachſen · Altenbura I 

Sachfen · Coburg · Gotha I 

Schwarzbura · Rudolſtadt 

Reuß a. V. 12%. 

Schaumburag · Lippe l A6. 

Jaban II1 
Kommunalvermögen 1111 
Kommunaljuichläge zu den Staatslteuern: 

Preußen I 167 

Banern 1178, 

Helfen LAD. 

Oldenburg 123% 

Schaumburg-tippe 1306. 

Eliah-lotbrinaen 1355. 

Frantreich IT 2L 

“japan II 216, 

Oſterreich · Ungarn IT 28 
Konditorwaten, Zollertrag LEN, 
Konjumtions-Atzife L2IL 
Konjumtionstrafe III 1; 17%. 
Konfumüberlichten III 
Kontribution 1211, 230, 31. 


7°. 


\JOOGIE 


Kontributionsebit I 211, 27. 
Konverfionsoperationen: 

Rußland II 310. 

Vereinigte Staaten II 4iM. 
Konzelfionen: 

Bayern L 175, 

Sachſen 1187. 

Württemberg 11, 

Helfen [208 

Oldenburg 1238. 

Sa fen-Meininaen 1251 

Sachſen · Cobutg · Gotha 12068, 

Anhalt I6 

Schaunburg· Liphe 1308. 

Lippe 1 314. 

Kopfquoten III 114, 116, 
Kopffteuer 1 6%. 

Sachſen 118, 

Großbritannien II 6Z 

Vereinigte Staaten IT 424. 
KRorintben IIT BE, 

Kormzoll II EA 

Sranaelb I 16 
Krebitbanten III 2L, 
Kreditbedatf IV 2 
Kreditgenofjenjdiaften III 21; 
Kreisanjeiben IV IL 
ne. 1164, 358. 
Kreife 1125, 

—2 11683, 

Bayern I 176, 

Helfen I 208. 
Kreisihulben IV AL 
Kreisfteuerbebarf L 16h 
Keeiöfleuern: 

Preußen 165, 

Baben L202, 

Helfen 1208, 

Braunfchmeig 1245, 

Sadyjen-Meiningen 1255. 

Anhalt L276, 

Walded 12%. 

Scyaumburg-tippe 1306, 

Bremen [ 336. 
Kreisiteuerräte I 185, 
Kreistan I 164, 165, 276 
Kreisverband LITL 
Kreisverfammlung I 
KRriegsanleiben: 

Frrantreich IT DL 

Großbritannien II SZ 

Japan II 185. 

Rußland II 3. 
Striegäbereitichaft, finanzielle IV 253 
Kriegdentichädiaung II * 
ſtriegsſteuern II 181 
Krimtriea II 66 — 
ſtrondotation T L 
Ktübe TIL 75, 6. 

Kuh · und Schweinebirten 1231, 

stupfer III 106. 

Kupferwerbrauh III 107, 

Kursbemweaung IV 177 fi.; 30°. 

Kursentwicllung Ivast., ft, off, 121, 
185 ff; Zus. xx; 30% 

Vreufen 'v anf. 

China IV 185, 

freanfreich IV ID 

®rofibritannien IV 1 

Holland IV 183, 

\talien IV 183, 

Japan TV 185. 

Öfterreih IV 181 

Rumänien IV 185, 

Rußland IV 184 

Schweden IV 183, 

Spanien IV 181 


Zus. xt. 





XXVIII 


Türkei IV 184, 

Vereinigte Staaten IV 182, 
Kurtagen: 

Bahern 1178. 

Baden IML 

Sachſen · Altenburg IL 


x. 


Landesgrundgeſe tzlichet Erbvergleih 1211, 
27 
Vanbesherrlicdhe Kaſſe 
Candesregiment L2IL 
Vanbesihup LIU 
Landkreiſe f. Hreile, 
Vanbihaftöpfandbrieie IV 31, Mif., 
Vandwirtihaft I 132, 134; TV 25L 
Japan II 18, 
Schweiz II IH. 
Vandwirtichaftliche Steuer L141, 213, 238, 
GIS. 
Veder, Zollertraa 15 
Veinen, Zollertrag ] 59. 
Veiftunasfäbigteit II1 116, 
Lippe, Finanzen 1309 ff. 
Lizenzen: 
Elſaß · Lothtingen 1393, 
Vereinigte Staaten IT 425, 435 
Cohnfteuer 1216, 
Lohn und Beſoldungoſteuer 131. 
Volale Budaets IT 
Vokalftenern IIIR 
Cotale Verwaltungätörper, Ausaaben II SL 
Yotalverwaltuna II &4L 
Yombarddarlebenaebühr L LTE, 
Onifengebübren I 162. 
Yotto: 
alien II 108, 
Öfterreich-Ungarn 11252, 268, 


102 fi. 


‚ Lübed, finanzen 1317 ff. 
 Puftbarleitäftener I 137. 


Zahlen T 188. 

Baden I2 

Cühet 1323. 

Hambura L34. 
Luftfubrwertsabgabe 1336. 
Ougusfteuern I 

Bremen [139, 39. 


M. 


Mabliteuer I 198. 

Italien u "u 
Mais 1118 ÖL 
Maistonfum em 2 
Malz 156; * 

Malyau 

Bayern I Ira 

Sadyjen-Weimar 1223, 
Mal ſteuer 1 268. 

Manden 1118 
Margarine ſ. Butter, 
Marine 15, 6,38, 9, M, 132, 

Seantreih 113, 

Großbritannien IT GL 

Japan IT 1M, 

Vereinigte Staaten IT 410. 
Markt ſ. Anleibemarkt. 
Marktdisfont IV 215, 
Marttvisfontfäke TV 222 ff, 


Marktſtandgeld 1209. 


Maſchinen III 106 
Materialeifen III 103 
Matihularbeiträge IL, & 2, 27, 


—— 3, 8, 8, 
1m. 


Medlenburg-Schwerin, finanzen L211 ff. 


Medienburg-Strelik, finanzen 1227 ft. 


‚ Mietö- und Wohnungsfteuer: 


Dreufien I 165. 

Medlenburg 1214, 219 

Bremen 1336. 
Militärpilicht-Erjahftener II 306. 


‚ Militärtage IT GL 


Militärverwaltuna L5, 

Mineralifche Brennitoffe III N 

Mineralölftener II 249, Bi 

Miniferialtarorbnung I 218. 

Mobiliarbefigwert III 2, 

Monvpole (nternat. Finanzſtatiſtik), Zue. xıv, 
fiebe auch Branntwein,, Tabal · ufıw. 
Monopol, 

Morgan-Anleibe II 40 

Mühlenerzeugnifie 159, 

ee ad IV3, 2 J a1 ft. 

Münzreform 113, 20, 


| Müngmweien 
‚ Mufterreiienbe 112. 


N. 


Nachtigallenfteuer: 
Sachſen LI 
Hellen I 


\ Nachtnwächter 1231. 


Nationaleinfommen IIIL 
Matienalvermögen III L 
Meceifarien 1212. 

Nettobedarf 14; Zus. 1, ıv, v;1* 
Mettoeinn abmer. IH in 
Miederlageaeld LIE 
Mormalanlage 1173, IL 
Normaleichun stommilfion 12 
Motarabgabe i 268. 


O. 


Oberamtsbezirt I 
—— — 1 
Ochſen 111 


\ Öffentliche Arbeiten IT 2. 


Öffentlicher Kredit IVL 


Ottroi: 


Helfen 1209. 
Ellah-Tothringen 138. 
Frankreich II 
Jtalien I] 123, 140, 
Oftroierträge IT AL 
Oftroigefekgebung II 29. 
Oftroitarif II 
Olbenbura, finanzen 1233 ff. 
Ole 159,_ 
Ölfrüdhte 158. 
Ortsgemeinden I 208. 
Oftafrifa 17. 
fafritaniiche Expedition 113,8. 
—— Exbedition I1I 


OÖfterreih-Ungarn, finanzen NAff. 15". 


P. 

Vapiergeld I1 
Patentamt LT 
Vatentſteuet ſ. auch Gewerbeſteuer. 
Datentiteuer 1347. 
Vatenttaxe II 360. 
Denfionsfonbs L10, 4, 119, 
Derfonal-Mobiliarleuer: 

Elfaf-Totbringen 1347. 

frankreich 16, 
Verfonaliteuer: 

Medlenburg L211. 

Ofterreic Ungarn 11 243, 
Verfonenfteuer 1231. 
Vettoleum I 56, 145. 
Vetroleumfleuer: 

Tapan IT IM. 

Rußland 11 317, 
Vetroleumzoll II 12. 
Dfandbriefe IV 3, LII#F. 
Dferbe 157, 
Dierbeabgabe 13. 
Dflafter- und Brüdengelder L13Z 
Vh yſikaliſch · Techniſche Neichdanftalt LZ 
Pia ra IV 241 
Volizei II 359. 
Volizeivermaltung I 1M. 
Poor rate 11 


Doft und Telearapb L 19, 28,29, 94, 129, 1. | 


Frankreich iz, 2. 
Grofbritannien 11057 
van 112. 
fterreidy- Ungarn II 2 

Rußland II 324. 

Scyweiz II IM. 
Doftgebübten I27, 
Drefbefefteuer IT UL 
Preußen, Finanzen 155 ff. 


Dreufiiche ZIentralgenoffenichaftstafie IIL2L | 


Vrinzeffinnenfteuer L211, 28 
Drodultionstraft III 1, 7, 5 
Droduftionsftatiftit DIT DL 
Droportionalftempel IL 10. 
Drovinzen I 125. 

Vreußen 1168, 

Helfen 1208. 

Drovinzial- f. auch Kommunal ·· 
Vrovinzialanleihen IV 30, 
Vrovinzialausfhuß 1163, 
Provinziallandtag I 168. 
Vrovinzialobligationen IV 0 
Drovinsitfcrulben IV 29, AUT + Bit 
Vropinzialiteuerbebarf I 188, 
Orovinzialfteuern: 

Greufen I 168. 

Heffen I 208. 
Grovinzialverband 1 13 
Dulvermonopol II 15. 
Dungierungsgebübren 11 250. 


O. 
Quittungsſtempel [27 


Rauchtabat III 39, 
Realgins IV 206, 206, 211 ff. 


Nechnungshoſ II 137. 


} Neichätagsgebäudefonde 113, 


XXIX 


Realzinsbewequng IV 177 ff., 187, 


Regalien II 362. 
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Reichdamt des nnern [7, 29, 37, 54, HM 
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Reichöbant IV 217, OR, W 
Reichs bantdis lontſae IV 215, 217 #. 
MReidyöbruderei 119, MH, DR 
Reichöfeftunasbaufonde 12. 
Reichöinvalibenfonds J 11, 20. 
Reichs lan zleramt urn 
Reichslaſſenſcheine I 
Reihslommifiariate Für ebehwadung bes Aus» 

wanderungsweſens LZ 
Reichstriensihap 113. 
Reichsſchahamt IL. 
Reichsihuldbuch IV 246, UT, 274, 2 
Reicyöichuldenentrwiriung In 
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Rentenbriefe IV AL 
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Neuß ältere Wire, rinanzen 298 ff. 
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100, 
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» » 106 1510 ff. 
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Sach ſen · Meiningen, finanzen 1249 ff. 
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Safefteuer IT 1. 
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Jtalien IT 107 
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Ofterreich II 251, 

Ungam II 268. 


' Saljfteuer 115 


120, 138, 145, 21 
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Öfterreich II 250. 
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Scharfrichterprivileguum [23 
Schadamt Il 74 
Schahamtswechiel II EL 
Schaganmeilungen 128, 31, ®, 36; 1°, BP“. 
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Schatminifterium IT LE 
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Großbritannien II &L 
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Schaububeninbaker I LZL 


\ Schaumburg-Cippe, finanzen 1301 ff. 
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Scyleufengelb I 162. 
Schlußnotenzwana I U 
Schmalz Zollertrag Lk 
Scnupftabat III SL 
Schotolade 160; TITEL 
Schoß 1211. 
Schulden f. auch Staatoſchulden bzw. Kom 
munalſchulden. 
Schulbenbient Iil, 2 
Japan II 
Öfterreich«Unaarn 1128, 
Schweig IT 9. 
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Großbritannien II ZL 
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Schulbenpolitit iv g * 
— 128, 77, 
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talien IT 128. 
fterreich-Ungarm LI 287; 15%, 
Schuld, fundierte 18 
Stalien II 129. 
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Schuldentilaung 128, 31, 77, U 
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alien II 139, 
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Großbritannien IIT 
Italien IT 129. 
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Schule 112, 134, 135, 
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Shwarsburg-Sonderöbaufen, Finanzen 
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Staatöanleihebefteuerung IV 2, 
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530, 542, 592, 58. 
frankreich II 52, 
"Großbritannien II 
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Bapern 1169, 
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Hamburg 1337. 
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Dreußen 1156. 
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Schwaraiburg-Rubolftabt 128 
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Vübed 1318. 
Bremen 1326. 
Hamburg 1399. 
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Dreußen 1158 
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Dreußen I 156. 
Sachen 118, 
Württemberg 11. 
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Helfen I 
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Schaumburg - Lippe LAG. 
Hamburg 1340 
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Der Otoßmachte (Internat. Finanzftatiftit) 
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Vreufen L155 
Banem 1169. 
Sachſen 1181. 
Württemberg 1189. 
Baden L 
Seifen 1205, 
Medlenburg-Schwerin L2IL 
Sachſen ⸗· Weimar 1221 
Med lenburg · Streliz 1227 
Oldenburg 
Braunſchweig 1241. 
Sachſen · Meiningen L 24 
Sadyfen-Altenbura 1257. 
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Anbalt 1271. . 
Schwarzburg-Sondershauien [271 
Schwarzburg-Rubolftabt 1283, 
Walded 1259 
Reuf a. 0. 1299. 
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ra ae 1301. 
Lippe 1309. 
übel 1317. 
Bremen 1325. 
Hamburg 1337. 
Ellah-Vothringen 1347. 
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Sachſen 118. 
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Sachſen · Coburg · Gotha I 

Schwarzburg · Sondershauſen I UL 
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Schaumburg-Pippe 1302. 

Lippe 1310. 

Lübed 1319. 

Bremen 1327. 

Hamburg 1399. 
Stewervereinbarung 1211. 
Steuerverpachtung IIII—G. 
Steuerwerte 120, 
Straßenbauabgabe 1323. 
Straßfenvermaltung II 0, 
Südfrühte 157; III 
Südfeeinfeln IZ 
—— ER 2 I 
Sübmeftafrilanifche Expedition 11: 
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Tabat III BZ 
Zabaffabrifate III 87, 
Tabatfenfum III sfr; 17°, 29%, 
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Frantreich IT LE 
talien II 108, 
apan 11 176, — 
ſterreich · Ungarn 
Zabatproduftion III SZ — 
Tabatfteuer | 18, 26, 27, 6, 120, 138, 1. 
Rußland 11317, 320. 
Tabatzoll 127, E 
Tantiemenfteuer 118, 27. 
Tehnifche Kommillion für Seefchiffahrt IZ 
Tee 160; HI. 
Teefonfum III 8, 
Terzoll II ZI 
Telegraphenfteuer II 425. 
Tilgungdfonds IT SE, 
ge [7, 21. 
Ton, Zollerträge [9 
Tonnengeld; 
Hamburg 1348. 
Japan II 18. 
Tothanbabgabe: 
Elfaß-Lothringen 1374. 
Frantreich II 7 
— 
Ftantreich III 14°. 
Ungam IL 
Türtentrieg II 306. 
Tür- und fsenfterfteuer: 
—— 1347. 
Rrantreich II 5, 
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Überichüffe der Ermwerbsanftalten I 484, 514, 
544, 574. 
Überweilungen 113, 2, 23, 68, 
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Uferabgaben I 162, 

Umgeld I 1m. 

Umlaufftener 1352. 

Umfapfteuer f. Immobilienabgabe. 

Unterricht: 
rantreich IT 3, 34 
Grofbritannien II &, Bü 
Japan IT 10, 208, 
Rußland I1 315. 
Mereiniate Staaten II 433, 
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Verbrauchsabgaben I 14, 61, 119 ff. 
Banern 1 177. 
Sadyfen I 181, 18. 


Württembera i 18, 
Baden I 


Eliaf-Vorbringen 1352, 36. 
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| Diterreich-Umgarm II 26, 

Verbrauchsguder TIE SL 

Verein deuticher Eiſen und Stahlinduftrieller 
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11 397; 14°. 
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\ — —— vr 
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vBaden 1201. 
WecdlenbutgSchwerin 1217, 
Elſaß ⸗Lothringen L364. 
Iranfteich II 
Italien ITIOR 
Öfterreichellmgarm II 
| Schweiz 11362. 
Verlehrswert III 128, 
Verlehrsweſen L132, 134, 135. 
‚ Vermögenslage der Schmeiz II 388. 
Vermögenslage der Schweizer Kantone II 381. 
Vermöaensentwidlung: 
Dreußen III 16. 
Helfen III LE 
Braunfchmeia III 15, 
Sacfen-Coburg-Wotba III 16, 
Vermögenäfteuer f, auch Eraänzungäfteuer. 
Vermögenäftener: 
Sachſen 1 181. 
Baden I 198, 202 
Helfen 1206. 
| Oldenbura 12%, 

Vereinigte Staaten IT 422. 
Berficherunasanftalten III EL 
Verlicherungsaeiellichaften: 

firanfreidh IV 240, BZ 

Großbritannien IV 241, 9 . 

Vereinigte Staaten IV 242, O0 
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„2 189191 481, 
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Verwaltungseinnahmen | 20 

Verwaltungs gerichtsbof TI. 

Vermwaliungalveife 1 245. 

Verzehrungsfieuer 11 250. 


Viehbeſtand III EN, z 
Vollseinkommen IIT 111, 112, 116, 122; 
Voltövermögen III 111, 181, 17 
Vollsvermögemöfdäkunger III LIE 


' Voltöichulen ſ. Unterricht. 
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Bolumtarien I 218. 


W. 


Waffenweſen LE 
Wagegeld I 162. 
Waldrd, Finanzen 1289 ff. 
MWanberauftionen I 174. 27.108 1. 00 
Wanbergewerbefteuer 1137, 1 3, 60, 
Greußen 1159, — 
Bayern 1172, 
Sachſen 118 
Württemberg 1191. 
Bader 11 
Helien 1207, 
Medlenburg-Schwerin 1217, 
Sachſen · Weimat I 
Me dlenburg · Streliß I 
Oldenburg I 
Btaunſchwein I 
Sachſen · Meiningen 1263 
Sadylen-Mltenburg 1260, 
Sachſen · Coburg · Goha 1267 
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Schwarzburg-Sonberöbaufen 1251 
Schwarzburg-Rudolftadt 1286. 
Walded I 2 
Reuß ä. L. 129. 
Reuß j. L. 1208. 
Schaumburg · Lippe 1305. 
Lippe 1313, 
Lübed 180 
Bremen 1330. 
Hamburg 131. 
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Waſſerſteuer 1334. 

Waſſerwerle II 
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Wegebau: 


taunſchweig I 
Walded 1291. 
Frantteich II 
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Meinalfobo TIER 
Weinbeeren I0 
Weinbezettelung 1358. 
MWeinfteuer 126, 138. 
Baden LM. 
Elfaf-Votbringen 132. 
' ern, 1112. 
ſterteich Ungarn I1 249, 266. 
eigen IIT 58,59, 6. 
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| Weizentonfum 11T 63, 64; Zus. xu. 


Werften 16. 

Weripapierdepot IV 247, 280 ff. 
Wertpapiere III 111. 
MWerifteigerungen III 130 
Wertitempel 118, 16L 
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Wertzumanhsteuer: 
Helfen 1209. 
Oldenburg 1239. 
Bremen 1326. 
Hamburg 1339. 
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Anhalt 1275 
Lübet 1320. 
Brenten 1329. 
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Dreufen I4 
Württemberg 1193, 
Helfen I 
Wirtihaftsftatiftit III ZE 


Biffenichaft und Kunft 1132, 134, 15, 


Wohlftandsentwidlung IIII ff. 

Wohlſtandsſchädzungen IIIL 

eg IIIL 

Wohnfteuer 1137, 188, 610. 
Württemberg 119. 

Wolle 158, 6. 

Württemberg, Finanzen I 180 ff. 
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Ziegen III %6. 
— * — 
Zigarettenſteuer 15, 2 
Zigarren III SU — 


Zint III 106, 


Dintoerbrauch III 109. 
Finn III 106. 
Sinnverbrauch III 110, 
Sinfenfteuer: 

Banern 1169, 170. 

Medlenburg 1 216. 
Finsverhältnife IV 251 ff. 
Zitronen III 98. 
Zivillifte: 

Frantteich UL 

Japan 1118 


Zölle 114, 119, 120, LAG ff., 144, 146, 


Frrantreidy Iris. 


Großbritannien II 80; 14t. 


Japan IT 181, 199. 


Ofterreicd- Ungarn II 247. 
Rußland 11321. 
Schweiz II 354. 
Vereinigte Staaten II 411. 
Follerträge IE 
Zollpolitit: 
Frankreich II 16. 
Rußland II 317. 


| Solltarif L14, & 


Zolltarifaefch I 5, 

Quder III 84 

erg = 48; * * 

Quderfteuer 115, 62, 120, 18 
Aranfreich Id — — 
alien II 107. 
Japan II 181, 196 

fterreidv-lingarn II 249, 

Rufland 11.320. 

Juderzölle 1 
alien IT 122 

Zund holzchenmonopol IT 15, 


Imwangsimmobiliarwerficherung III 29, 9; 


1m, =. 


Zuſätze und Berichtigungen zu Teil I—IV 
des Dentfchriftenbandes. 


Zeil l. 


Seite IV. (Inbaltöverzeihnis.) Nach Tabelle 11 muß es heißen: 
B. Kommunale Rörperihaften .„.uncneoenannenoreeertann ernennen 631 


. V. (Inbaltöverzeichnis.) Nach Tabelle 18 muß es heißen: 
C. Die Steuern und Abgaben ber evangelifchen und katholiihen Kirchengemeinden, 
fowie ber jüdischen Kultusgemeinden in Deutihlanb .... ..222 701 
Vor Tabelle 22 lies D. 


» » 23 » FE. 


» 4, m ber unteren Tabelle ließ bei den Jahren 1872—1875 ftatt »43,8&: #27,5«; bei 1876-1880 
ftatt »20,9&: »17,20; bei 1881-1885 ftatt »17,5%#: »16,7#; bei 1886— 1890 ftatt »28,1«: 


„25,4 “ 


» 33. 15, Seile v. o. lies ftatt »1904.: »19054. 
2 2449 Mill. Mar #38 Mill. Me. 


» 34, Der Höditbetrag der im Umlauf befindlichen Schaganweifungen betrug 
1004 am 27, 2,05 272 Mill. 
105 » AG MI» >» 
107» 3.3.08 38 > > 
108» 31.12.08 45 » 


» 36. m der Überfchrift zur zweiten Tabelle fies ftatt »Angaben«: »Ausgaben«, in derſelben Tabelle 
lied jtatt »Gültigkeitstag-: »Fälligkeitstag«. 
Die 120 Mill # Reicyskaffenfcheine wurden auf Grund der Gefehe vom 0. April 1874 
und vom 5, Juni 1906 ausgegeben. Durch lepteres Geſetz wurde die Stüdelung geändert. 
» J38ff. Die Tablen für 1907 find der Haushaltsüberficht entnommen. 


» 40. Anmerkung ? lied: »S. 38x. 


» 42. Anmerkung 2 lies: »S. 38%. Anmerkung 3 lies: »S. 40x. Anmerkung 4 lies! »S. 70%. 
Anmerfung 5 lies: »S. die, 


» 77, Zeile 28 von oben lies ftatt ⸗Seite 34)4: »Spalte 3ja. 


Seite 95. 


» 146. 


» 148, 


» 149. 


— 2 — 


(Die Angaben find in Tauſend Mark gemacht) Die Ausgaben für Reichseiſenbahnen 
betrugen 1906 89 629 000 A, demnach Die Geſamtſumme für diefes Jahr 1727,6 Mill. M. 
Die Angaben für 1907 find dem Voranfchlag entnommen. 


In ber Tabelle müfjen die Zahlen vom 11.2.03 ab (1, 19, 33 ufw. bis 181) ftatt in 
ber Spalte 3%), in ber Spalte 3'/,°/, ftehen. 
2. Zeile von oben fies ftatt »18894: »18814. 
12 » » » » » sdorzüglihe: »vornehmlich⸗ 
In der Tabelle S. 138, wie in ber oberen Tabelle S. 136, find für die Bımbdesftaaten bie 
Voranfchläge für 1908 benugt. 
An der Tabelle »Ertrag der Steuergruppen (fortfegung)s heißen die Zahlen für das Reid 
für 1907: 
zu 3. Zölle und Verbraudsabgaben .......... 1 tidd,a — 86,6 9), 
> DB, Verkehrsſteuern ... ........... 134,6 — 11,2 » 
» 6. Erbſchafts · und Scenkungäfteuern .....- 26,3 = 22 + 
Der unterfte Abfag ift auf S. 784 nad dem britten Abfag zu bringen. 
Unterfte Tabelle: An Schulden find bingugefommen im Reich 250, in ben Bundesftaaten 
971 Mil, AM. f 
Der Sculdenftand am 1. November 1908 ift Teil IV Seite 14 des Denkichriften- 
bandes wiedergegeben. 
Die Aufwendungen des Reichs betrugen nach der Hausbaltsüberficht für 1907 für die Ver 
mwaltung 0,9, für bie Berzinfung 146,5 Mill AM. 
5, Seile von unten lied ftatt »2 712,3x: »2712,28. 
13, Zeile von unten. Auf den Kopf der Benölferung entfallen 63,73 M Schulden des Reiches. 
Lies in der Überjchrift ftatt as: »ha. 
An den Tabellen über die Überfchäffe der Enwerbsanftalten S. 454, 484, 514, 544, 574 
find die Worte »und außerordentlichens zu ftreichen 
Lies im Tabellenfopf ftatt -Fortſ. 6iat »Fortſ. üke, 
525, 527. Das X. vor Staatsbedarf fällt fort. 


» 582, 584, 502. Die Tabelle 5.582 hat die Nr. 107; die Tabelle S. 584 ff bat die, Nr. I0i; 


» 632, 


die Tabelle S. 502ff hat die Wr. 10k. 


Lies ftatt »S. 753 und 7544: »&.757 bis 7604 
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Seite 632ff. Die im Teil I des Denkichriftenbandes ©. 632 angekündigte Nachprüfung ber 
Schätzungsſummen bei den Kommunalfinanzen durch Umfrage bei den Bunbetregierungen 
bat folgende Auderungen und Ergänzungen für die Tabellen 12—14 notwendig gemacht. Die 
in der Tabelle 13 im 1. Teile des Denkſchriftenbandes (5. 636 -662) nachgewieſenen Abgaben 
der höheren Kommmmalverbinde beziehen fih nur auf die Steuern, die nicht auf die Etats ber 
politifchen Gemeinden übernommen find. 


l. Greußen. Bei den Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern betragen die nicht verteilbaren 
direften Steuern 3771500 A, bie Erbicdaftd- und Schenfungäfteuern 144 700 M. 
I, Bayern. 
I. Die direkten Steuern ber Gemeinden bis zu 0000 Eimwohnern find auf 20 416 000. 
Ertrag zu fchägen. 


2. Der Ertrag der Dlaftergölle in den Gemeinden bis zu 10 000 Einwohnern ift auf 389 000 M 
zu fchäßen. 


3. Die Angabe über die Gefamteinnahmen der Städte bis zu 10000 Eimwohnern bat mır 
bedingten Wert, Eine andere Schätzung ift jedoch zur Zeit nicht ausführbar. 
4 Soweit es ſich bei den höheren Kommmmalverbänden und bei den Gemeinden bis zu 


10 000 Einwohnern um erhobene Ziffern handelt, beziehen fich diefelben auf die Voranfchläge 
für 1907. 


II. Sadfen. Die direkten Steuern und Schulabgaben der ſächſiſchen Gemeinden find im Jahre 1901 
erhoben worden und haben damals ergeben: 


Direfte Steuern In 1 HM 
Gemeinden mit mehr ala 10000 Einmohnern.....-. 27 309 
. bie zu 10000 Einwohnern . .. . . ......* 2555 


nsgefamt... 29864 


Nah der nunmehrigen Erhebung betrugen die Steuern in den Gemeinden mit mehr 
ala 10 000 Einwohnern 34595 000.# oder 26,7%, mehr ala 1901, Nimmt man für die 
(Semeinden unter 1060100 Einwohnern dasfelbe Steigerungsverbältnis an, fo ergeben ſich für 
1907: 3237000 .M. Nach bderjelben Methode find die Abgaben der befonderen Schul- 
verbände in den Gemeinden unter 10000 Einwohnern auf 18083000 4 zu fchäßen, bie 
indireften Abgaben auf 1893000 4, fo daß die Gefamtiumme für die Gemeinden unter 
16 000 Einwohnern auf 23213 000 #4, alle Konmunalabgaben auf 74806 000 A zu 
Ichäßen find. 


IV. Baben. 
I. Die Erträge der Gewerbefteuer in den Gemeinden bis zu 10000 Einwohnern belaufen ſich 
auf 2132000 M. 


2. Die nicht verteilbaren Verbrauchafteuern belaufen fich in den (dev Städteordnung nicht unter 
ftehenben) Gemeinden mit mehr ala 10.000 Einwohnern auf 117 000.4, in ben Gemeinden 
mit weniger ald 10040 Einwohnern auf 158 000 M. 

3. Die Erträge der Hunbejteuer in ben Gemeinden bis zu 10 000 Eimpohnern find auf 171.000 .# 
zu ſchätzen. 

4. Der Ertrag bes Qufchlages zur ftaatlihen Verlehrsſteuer in den Gemeinden bis zu 10 000 Ein 
wohnen it auf 60 000 .M zu fchäßen. 


V. Heffen. Die Gefamteinnabme der höheren Kommmmalverbände betrug 1907 9, Millionen „#, 
wovon auf außerordentliche Einnahmen 0,5 Millionen # entfallen. 


Der Gefamtjchuldenitand dev höheren Kommunalverbände betrug 1907 4, Millionen A. 
y* 


ir ER: 


Über die inbireften Abgaben, die ordentlichen und außerordentlicen Einnahmen ſowie 
die Schulden in den Gemeinden während ber Rechnungsjahre 1905-1917 gibt nachſtehende 
Tabelle Auskunft. 








Inbirelie Abgaben 


san bp pe 


r a bentli 
Die Gemeinden Ottroi, Marktſtandgeld, | Ordentliche Einnahmen — — Geſawtſchuldenſtand 
zuſammengeſaßt nach Sundeſteuet) 
An 1000 Mart. in 1000 Marf. in 1000 Mart. . in 1000 Mart 


ben Keeifen 


1905 | 1906 | 

















105 | 1906 | 1907 I 1905 


1905 1906 | 1907 










85092 12097 | 10407 









































Darmflabt ........ 702 | 3230 5410, 612 31 127 35657 | 39771 
Bensheim ...-.+.....- 2% | 87 | 1256 . 1324: 139 540 879 74 3849 4523 4831 
Dieburg . .. ...... | 10 1265 1454 134 80 6 636 5136 | 544 5597 
Erbach ............ 864 1019 | 986 15 462 47 | 2700| 28856 3043 
GrofeBeran once +r 1061 | 1098 | 1165 876 452 542 3609 | 3921 | 4149 
Seppenbeim „....+-.» 1062 1198 1245 419 2 588 3455| 4234 4410 
Offenbach 2... . 3.750 7269 | 3067 22896 | 274m | 27579 | 33243 
Prov. Starfenburg .. 16 288 | 17 248 19241 118503 16230 ] 77346 | 87245 | 94544 
Bichen .u...... u... 33m | 3555 3160 2547 3272| 15397 | 17323 19061 
Ulofelb........... 630 679 60 383, #7 896 248 2567 3051 
Büdingen ......... 123% 1282 | 1418| 1092 > 681 2927 3.068 3387 
Friedberg . .. ...... 2700 2754 2943 2042 1171 1467 8972 9038 9502 
Lauterbach . 714 709 364 450 320 2 226 2429 2534 
Shoiten ...:.u..... 740 717 455 318 353 1534 1666 1680 























































Prod. Oberheflen .... 196 190 | ' 9700 7406 3479 | 6980 | 33514 | 36111 39215 
I | d 
Mainz ............ 22 | 829 | 8619 | 8591 15263 | 8581 | 39907 . 45819 | 4586 
AJ 71 10 535 579 566 102 288 | 207 321 4052 4 380 
Bingen ............ 22123 1124 , 1220 | 1252 | 2929 | 1019 | 1055 8403, 9210 10 038 
Oppenheim ........- 5 5 “0 53 460) u 200 2361 3075: 3131 3172 
MWormd ...2cueueean 244 | 14252 ı 8751 4743| 426 910] ME: 26H 
Drov. Rheinbefien....| 1100 ı 119 14043 14701 15224 [16649 | 1096 11020 | 77954 | 84948 35980 
Groſih. Heflen ...... 2459 | 2431 39734 41649 43877 143386 | 46038 34 248 TIPS RM 220739 
| I 
Die Gemeinbefteuern ergeben ſich aus der nachfolgenden Tabelle. 
Oeſamte Bemeinde-| Sefamte Gemeinde · ¶ Gefamte Gemeinde · | Belamte Gemeinde: 
* * kapitaltenten · 
ja den Jahren einfommenteuer grunbfiteuer gewerbefteuer Reuer 
1000 4 1000 4 1000 Mt 1000 „Mt 
105 ..... 9251 
1906 2.2...» 9 854 1109 
1807 ...... T 10 772 1 192 
ı) Gefchätt. 


























2, Für die Stabt Offenbad a. M. ift der Voranſchlagsſatz eingeſtellt, 


=) Für bie Stadt Worms besgl. 
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VI. Medlenburg-Ötreliß. 

1. Bei den Gemeinden bis zu 10000 Einwohnern find bie nicht verteilbaren direkten Steuern 
auf 30.000 .M, bie nicht verteilbaren indirekten Abgaben anf 5 000 .K, die Abgaben befonderer 
Schulverbände auf 13000 ,4 und die Abgaben befonderer Armenverbände auf 61000 .K 
zu ſchätzen. Kine Schlachtiteuer wird nicht erhoben. 

2. Die Gefamteinnabmen ber Gemeinden bis zu 10 000 Einwohnern betrugen 1907 77 010 ..M, 
wovon 15 000.4 geſchätzt find. 

3. Der Schuldenftand der Gemeinden bis zu 10 000 Einwohnern it 1220000 .M. 


VI Schwarzburg-Sondershauſen. 

I. Die Erträge der Zuſchläge auf die jtaatlichen Einfommenjtenern in den Gemeinden bis zu 
10 000 Einwohnern betrugen im Rechnungsjahre 1907 423.000 .,M, auf die ſtaatlichen Grund: 
und GBebäudeitenern 150000 4. Der fchätungsmweife angefegte Betrag von 407 000 .# 
nicht verteilbarer direkter Steuern erledigt ſich hierdurch 

2. Die Gefamteinnahmen der Gemeinden bis zu 16 000 Einwohnern beliefen fih im Rechnungs 
jahre 1907 auf 1640000 A. 

3. Der Gefamtichuldenitand der Gemeinden bis zu 10000 Einwohnern betrug Ende 1907 4230000 ..K. 

VI Reuß ä. V. 

1. Die nicht verteilbaren direkten Steuern der Gemeinden bis zu 10000 Einwohnern erbrachten 
380000. Ertrag. Die gefonderten Angaben über Erträgnifle der Einkommen ſowie ber 
Grund und Gebäudeſteuern kommen in Kortfall. 

2. Die Bierfteuer erbrachte in den Gemeinden unter 10 000 Einwohnern 47000 ıM. 

IX. Reuß j. 8. 

1, Die von den höheren Kommunalverbänben erhobenen 28 000 . find bereits in ben Gemeinde 
abgaben einbegriffen und kommen in Fortfall. 

2. Die Pilafterzölle erbrachten 11000 AM. 

X. Lübeck. 

1. Der gefamte Schuldenftand der Gemeinden unter 10 000 Einwohnern betrug 160 000 .M, bie 
Gefamteinnabmen berfelben 80 000 AM. 

2, Die angegebene Summe von 99000 .M als nicht verteilbare direkte Steuern bat nur 
bedingten Wert. Für eine antere Schägung fehlen die Unterlagen. 

Xl. Bremen. Die Abgaben in den Gemeinden bis zu 10.000 Einwohnern betragen 186 000 .M, 
wovon auf die Grund» und Gebäudeſteuer 132000 . entfallen. Die Gefamteinnabmen der Ge- 
meinben bis zu 10000 Einwohnern betragen 800 000 . Der Gefamtichuldenftand ber höheren 
Kommunalverbände beläuft ſich auf 20000 . und derjenige ber Gemeinden unter 10 000 Ein- 
wohnern auf 1 380 000 M. 

Die finanziellen Verhältniſſe der freien Städte jind unter Staatöfteuern aufgezählt. Die unter 
ben Kommumalfinanzen angegebenen Summen beziehen fich nur auf die übrigen Gemeinden ihrer Gebiete. 


XI, 


Elſaß-Lothringen. An Gefanteinnahmen wurden erhoben durch bie höheren Kommunalverbänbe 
7,45 Millionen .#, durch die Gemeinden mit mehr ala 10 000 Eimvohnern 44,16 Millionen A und 
durch die Gemeinden bis zu 10000 Eimwohnern 36,29 Millionen #. 

Ton den höheren Kommunalverbänden wurden erhoben an allgemeiner und fpezieller Ein- 
fommenfteuer (Lohn. und Befoldungsfteuer) 704000 .K, an Kapitalventenfteuer 835 000 MH. Die 
Summe ber direlten Steuern fämtliher Kommunen zuſammen ändert fi in 17228000 M. 


Seite 633. Die Tabellen 12, 13 (Gefamtfumme; und 14 lauten danach folgendermaßen (S. 6°—8*): 
Die Gefamtergebniffe ändern ſich folgendermaßen: 
Gefamteinnahme kommunaler sörperfcdaften im Rednungsjahre 1907 ftatt 
»3 138,02 Millionen Ma: »3 161,10 Millionen Ms. Gefamtjumme ber Sommunal- 
abgaben im Rechnungsjahre 1907 ftatt »1 042,52 Millionen „Ka: »1 022,51 Millionen Me. 
Gefamtichuldenftand der Kammunalverbände am Schluffe des Rechnungsjahres 1907 ftatt 
»7 419,26 Millionen Me: »7 422,55 Millionen He. 
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12. Die Geſamteinnahme kommunaler Körpericbaften im Nechnungsjabre 1907. 


(Erſatz für die Tabelle auf Seite 633.) 





















Mürk Meilen Broße | Medien, Sadylen-. Sachſen ⸗ 


w Pr “ 
Treuen Bayern Sahien gem | Baben | Helfen burg herzöp. burg« Dlden Braun Mei:  WAlten- 
Rommunale Rorperfibaften — burg Iſchweig ningen burg 


berg rin Sachſen Strelitz 





In Millionen Mark 


KHöbrre Kommunalverbände: 


371,73 


a) erhobtn...... 
b) ſchaͤhungsweiſe erneut. ......- 


Gemeinden mit mehr als 10000 


CEinwehnern. ..... .......... 1 41,0% 


Hemeinben bis zu 10000 Ein— 
wohnern: 
a) erhoben ...2..-.2... — 
bi ſchaͤunghweiſe errechnet ........ 
Schwiverbände: 
a) erhoben .....-24-.-. * 
b) ſchaͤzungweiſt erredhnet .... 
Armenverbänbe: 
a) erhoben .....:.. OFTEN 
b) fchägungsweife errechnet ...... 


Jufammen: 













































a) erhoben [1441,00 182,10. 196,00 | 
b) fhäsungsweile erredinet .......- 792,22 | 33 5, 
e) Aberhaupt............ ....... 2233,03 271,rı 75, 141 88,32 | 5h,50 16,42 9,01 l,ıı #2,:5 | 20,30 8,00 6,13 
Sadyfen- Schwarz Schman- Schaum Elſaß⸗ 
rn Anhalt u. u =. * Br burg« Lippe Labecg Dre Sam] au. | en 
Kommunale Rörperfibaften mi RR ed AU 8. men | burg ringen | ° eich 


Gotha haufen ſtadt tippe 


in Millionen Mart 


Höhere Rommunalverbänbe: 
a) erhoben ....... ........ RTTT 60,65 
tb Schägungsweile erredinet .......- 377,30 


Gemeinden mit mehr als 10000 
EInWwpÄanern zosceren area rn 


Gemeinden bis zu 10000 Ein 
wobnern: 
BI ORbObENn en na nannen an 
by ſchaͤſungsweiſe errechnet ...-.++. 


Schulverbänbe: 
a) erhoben ..... BEE RT ITER 
b} ſchaͤhungsweiſe errechnet ........ 





Armenverbände: 
Ey; 1.) 1. PRESSE 
b) fchätungsmeile errechnett +. 


Qufammen: 






al echehnnnnn . D 2,57 
b) Ihäßungsmweife errechnet 





2 120,35 
1041,05 






Nu i 
oe) aberhaupt.......... * 2,17 | l,aı 310 617) Oro 02] Dos 36 


13. Kommmunalabgaben. 
(Erfas für die Tabelle auf Seite 662.) 








davon (Sp. 2) entjallen auf 


Kommunal ma —— I 
abgaben böbere Bemeisiben 
Btensrerien Kommunalverbänte Gemeinden | Bis zu 10000 Einwohnern 
m : zuſaumen mit mehr ald y 
1.37 ſchoͤungs · 10000 Ein⸗ ſchaͤzungs · 
Sp. 31) erhoben weile — erhoben wrife 
errechnet errechnet 
Milliens Mark | Miienen art | Milienen Mart | Millteree Mart | Million Mar Mitionem Mar 
i 2 6 t 4 5 [) 7 





Il. Direlte Steuern. 













Algenzelne und Ipezielle Einkemmenſſeutr * 304434 8,55 1,85 
Rapitalrentenfteuer .. ... 8,1% 0,94 _ 
Grund und Gebäubefleuer ..:-unnnsun« Guserkascaee 140,58 14,34 — 
Wohn. (Miet) Steuer ....-.- ze-ssesnoncuneneneen 1,05 O8 — 
Sewerbeſteuet .. 78,26 4,0% — 
Wandergewerbeſteuer 4 er 2,30 — — 
Betriebs · und Schanffleuer .... .. PR 2,45 2,05 — 
MWarenbausfteuer..... TEE FEIN ERTSTT 2,00 - - 
Markt: und Stättegelder „..---eree-enrennen ern 5,17 0,02 — 
Eiſtubahn und Bergwerlaſteuet cnasseeaeenee — 0,27 — 
Wegebaufteuer...-.... —— a ee 0,08 2,80 
Andere perfänliche Steuern ....-: 2-22 -cernn en o,4 Mr — 
Nicht verteilbare direkte Steuern . 0 2cuccers 17,29 3,19 223,28 
Summe ber bireften Stenera.... 7,0% 3,08 224,⁊u 
U. Verbrauhsabaaben. 
11: 1 Te BP ERPRRTIIEETERERERRUTSRRLTOFRRRLT 3,44 - | - 
Chlakiewer -=..:.- 00000 area en ER Pr; | — 
EBlechteneteeeeee EERTTERE 19,00 O5 
Sonftige Berbrauchdabgaben -..-.-er:204, + un sr0r0 7,00 
Nicht verteilbare Verbrauhsabgaben ........- — 
Summe der Verbraudsabnaben.. 
Il. Aufwanbdsfteuerm. 
Bunbeflenet .10+-s00usi una n rear ers re 
Sonftige birefte Eugmöftenerm.. +22... — ED —— 
Summe der Aufwanbeſteuern ... 
IV. Verkehreabgaben. 
Umjagiteuer von Grunbftüden ......-.- PETERS 
Pflaſter zoͤlle uſw............ ELTERN RTEITIE 
Glempelieurtn 2. 5uun rare ner 


Summe der VBerfebrsabgahen.... 


V. Nicht verteilbare indirekte Abgaben 

VI. Erbfchaitd- ober Schenfungsfteuerm..... 
VI Abgaben befouderer Schulverbände 
VII. Abgaben befonderer Armenverbänbe.... 


Sufommen. 
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14. Geſamtſchuldenſtand der Kommunalverbände des Deutſchen Reiches 
am Schluſſe des Rechnungsſahres 1907 (in Millionen .4). 
Erſatz für die Tabelle auf Seite 663.) 





Y 2 Y ® 
. . — Württem declen Sachſen ⸗ Medien 
Rommmnalförper Preufien , Bayern | Sacfen Baden Heſſen burg burg- 
. bera = E Weimar = 
: Schwerin Streli 









Höhere Rommunalverbande 


a) erhoben — — —1 2,310 7,47 — 7 — - — 
b) ſchaͤzungsweile ervedhr 9— — ——— 729,20 -- — — 2,2 - — — 
Gemeinden mit mehr ale 10000Einwobnern] 3 386,51 Gh, 472,30 142,42 240,08 139,5 44,51 22,44 1,37 

Gemeinden bie zu 10000 Einwohnem: 
a) erhoben. 2222... ERLITT — 140,13 4,82 — — — - 1,23 


b} Ihäßungsmeile erkenne nennen. 718,08 






















Schulverbänbe : 
a) erhoben ouenornnnnun nun 
by} fchähungsweife errechnet ..... . 
Armennerbände: 
a) erhoben ... ... 
bh} fchäpungkteeife errehnet PERRTTERTR 
Zufammen: 
a) erleben . . 3423,08 75,05 5324,35 149,50 249,2. lül,aı 14,51 22,14 219 
bi fhägungsweife errrdumet j 446 1“ — RT Gb,s6 7,22 26a: 18,00 Mb,aı 
ol Überhaupt — | 18701 795,05 38, su 216,75 310.50 187 ou 62,51 38,77 2,10 
N ir: 
| Braun Sadfen Gacdfen- Sadfen- | —— Schwarz 
Kommunaltörper Oldenburg (& Meiningen Altenb Coburg Anbalt Sende burg · Walded 
we ein — enbur | 
ig a und Gotba | haufen Rudolſtadt 


Hoͤhere Rommunalverbände: 
8) echebenn ran 

















— ‚55 ‚os — Ö,31 
b) ſchäͤhungsweiſe erzechnet ..........- U,30 — — — — — — 
Gemeinden mitmehrals 10000 Einwohnern] 1,21 3140 10,0% 8,0 12,14 17,03 2,00 2,40 = 
Gemeinden bie zu 10000 — | 
a etennn : ‚16 — 10.24 9 AT 4,23 2,36 — 
b) ſchaͤhungsweife errechnet ........ 5,5 11,:6 222 | 200 — — las ler 
Schulverbände: | | 
Bi Hbnben onen ar annnare — — 1,08 | — — — — — 
I) fchägungsweife errechnet .... ..4 1,05 _— — — — — — u — 
Armenverbände: | 
a) erhoben .vuuueeuuncnnnnnrnnn —— — — — — — — — — — 
b) ſchaͤzungs weiſe errechnet . zanunns o... 
Zufammen: 
a) erhoben »ouunceaneunnnenununenen 1,13 
b) ſchaͤzungsweiſe errechnet .. .. .* 122 
©) Überhaupt ...................... 19,:5 22,00 6,3: 2,0 
Schaum: 
r * I J R Eifaß- Deutſchee 
FPRIRENAN NERER Reuß a. C. Reub. C. pi Lippe Lütst Bremen : Hamburg Eothringen Ada 
Höbere Rommunalverbände 
al erhoben... , — 05 has 4,37 71,94 
b) ſchaͤtzungsweiſe er ‚rechnet 71* 
Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern 6,00 _ Loa 7,80 5,11 118,2: 328 
Gemeinden bie zu 10000 —— ar) 
a) erbeben 422 1,01 3,88 — — — 23,25 246 
b) ſchrungsweiſe errechnet. _ - 1,67 — 981,30 
Schulrerbände: 
al erhoben... * Nas 1,17 — 49,ns 
b) ſchaͤtrungeweiſe ertechnet — — uo 
Armenverbände: 
a) erhoben. — Os 
b} Fhätungdweife errech Art EURE — 014 
— 
ar erhoben — 10,4 2,10 V24 — 7, Sa 140,77 36M :ı 
br fchägımadweiie erte net EUTERETETT l,.7 _ 1723,01 
e) überhaupt .. 10,04 2,10 Y,n4 0,18 7 40 — 140,7422.03 


u ger 


Seite 667. Abf. 5, 6. Zeile lies ftatt »Nadweifunge: »Nachprüfung«. 
» 668 Abſ. 2, 1. Seile lies ftatt »Tabellen I und Ile: »Tabellen 15 unb 16«. 
» 676, Kiel Sp. 11 lies ftatt »12002,2«: »18 002, 24. 


» 677. Wilmersborf. 
Die Ausgaben beliefen fih auf 12 103 600 AM. 


Diervon entfielen auf bie Kämmertiverwaltung .. ...... 23680 .4 
» » Millgemeine Berwaltung 22-2... 380 700 » 
» » Steuerverwaltung .............. 360 100 » 
» » Bildungs unb Aunftinflitute..... 1219200 » 
» >» Bnuberwaltumgerssuuurenerenre 5 MM 000 » 
> » ren, Waifen- uf, Verwaltung 110400 » 
» » Öchuldenverwaltung ........ 273260 » 
» » fonftigen VBermaltungsjweige ..... 6653500 


Die in ber Tabelle angeführten Zahlen bejogen fih auf ein früheres Jahr. 
» 686. Baden Seile 9 lies ftatt »über 25 bis 500 000 E.« „über 25000 bis 50000 E.s. 


» 756. An ber legten Reihe muß bei Belaftung durch Schulbzinszahlung u. Schuldtilgung 2682,2 
unter dem Strich jtehen. 
» 762. 4. Seile von oben fällt die Klammer weg, 
ber erite Sat des Item Abſatzes ift zu flreichen. 
7. Zeile von unten lies ftatt »(Tabelle 1)14: »(Tabelle 194. 
5. » 2» »(Tabelle 2)4: »(Tabelle 20)4. 


» 763. 1. ⸗ >» oben *» » 3510abelle 1)4: »(Tabelle 19)a. 
2.» » » » » (Tabelle 2)4: »(Tabelle 20). 
2,»  » unten >» » (Tabelle 3): »(Tabelle 21).. 


» 76d. Nachtrag zu Tabelle 19, Kirchenfteuern betreffend fiehe Seite 10-13. 
Es erhöhen ſich danach die Kirchenfteuern: 
ber evangelifchen Kirchengemeinden auf .... 44 010 140 4 
ber fatholifchen Kirchengemeinden auf ..... 15 806 048 .M. 


» 783. 2, Seile von unten lies ftatt »nebenftehenbe: »nachſtehend⸗. 
» 855. 3, Seile von oben, lies ftatt »25. Oktober 1902«: »25. Dezember 1902«. 
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Nachtrag zu 


Infolge nahträglih eingegangener Angaben erhöhen 





Evangelifbe Kirchen 





Ertrag 
Regierungsbezirfe, Qufchlä Ei = 
Zuſchlaͤge auf Die 
Provinsen bw. Bundesflaaten , 
Einfommen: Grund» und Bewerbeftener 
fteuer Gebãudeſteuer 







4 


Mienfteln 23:0: 200 masse 662 
Rbnigäbers:: 2.5.2... Here sa — — — 
Provinz Oſtpreußen 662 100 — 
Dannnnn ee 123.004 _ — 
Maenweröhöꝛerr 3602 — BER — 14 
Provinz Weſtpreußen 127 266 u 53 — 14 
SID ee ae ea 223 — 1367 201 
F 17218 — 8205 — 811 
Provinz Brandenburg 17 441 — 9572 - 610 
Stettin ........... VRR ESS SEE TEEN 1 883 _ 561 6 
J — 26 105 = 
a RE EEE RPERENGE 440 — _ 
Drovinz Pommern 147, — 456 — ü 
NO NEE nn pain ana aan a ara we ee — — — 
Senibeßggg RL RE EURO TERERLERR — 
I 
Provinz Dofen — — 
2 1 EEE EEE YENGPIEU SEELEN RER — — 
— ER RR EH REIHE HERE: — _ —_ 
DB — — _ 
Provinz Schlefien — — — 
Nagbehuungg 11513 — 5250 — 158 
Rerieburn nr nern een Il 148 — 654 — 42 
(1 21111 3 ABER N ANNE ER TRIERER NINE INCH SERRRERD — 967 — — 
Provinz Sahfen.... 21694 — 5904 — 200 
Provinz Schleswig-Holftein ......22.2.... ah 4654 — 237 — 66 
Hannover ne: .......................... 134 295 |. = 360 — 23% 
SUͤüͤeee gesnanere 6 773 650 28 
a ARE EEE EEE HEHE ER 158298 ° — 3001 — 365 
Sb nee ae ee 1428 | 1 506 — 
REDE ehe — — 
PUTIN 1.2 0a aa ee are zehn 10 654 — 2819 — 547 
Provinz Hannover . .. 168979 — 29054 — 3278 
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Tabelle 19 (9. 764). 
fi bzw. vermindern fih (—) die Zahlen um: 




















gemeinden. Ratbolifbe Rirdengemeinden. 
ber Ertrag ber 
Zufchläge auf die | ji 
fonftigen Steuern . Steuern und Ab ˖ , ' fonftigen Steuern | Steuern und Ab- 
und Abgaben gaben überhaupt] Eiukemmen. | Grund unb Gewerbefteuer | und Abgaben gaben überhaupt 
fteuer Gebäubefteuer | 
a Me 4 | 4 | Fr; | K 
342 1104 12614 1 846 106 — 7652 6914 
138 138 3370 |— 3521 | — 18 | 17686 17 517 
480 1242 : 88 | 10 034 24 431 
3980 127 644 1255 — 2307 — 3 3683 2 568 
146 3381 4256 | 801 47 | 1973 | 7077 
4126 131 025 5511 — 1566 44 5.656 9645 
300 — 643 — — I — — 
5241 2961 * — — | — > 
— 491 2318 = — — = | — 
7824 9 140 ; ; 5 z 224 
4655 4734 I — | — 71 71 
= 387 — 827 un — = — | — 
12 092 13 047 | 295 
— 3 — 3 10911 959 — 360 362 11872 
A * — 4987 96 — —— — 4891 
= u % 3 5924 105 | — 360 362 6 981 
140 140 4234 — 4322 — 505 — 5757 — 6350 
708 708 3571 1145 | 71 | 3451 | 8238 
— zu 43129 | — 3073 | — 5604 — 4847 — 629 
848 848 509 — 2150 | — 608 | — 7158 — 4407 
5760 11865 | — 2 Ze — Te 2 
— 1978 9179 | — — 332 
— — 967 | -- 667 23 5 | 4117 3478 
4 487 20 077 : | ; . 4117 3144 
256 12 465 2 — — I Eu 
— 106 211 R — — — BR 
3449 10 900 = — — = — 
-- 1552 10 911 — a: ae ey = 
— 2934 ger — — — — 
ren — — 12722 — 9802 — 504 27 538 4510 
1338 8926 — = _ * 50 — 50 
3235 139 882 504 27 488 4 460 
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Infolge nachträglich eingegangener Angaben erhöhen 





Evangeliſche Rirchen 


Ertrag 
Regierungsbezirke, Zuſchlã Fi 
Zufchläge auf bie 
Propvinsen bw. Bundesftaaten u 
Einfommen: Grund» und —— — 
fteuer Gebäubeftener ' 





Koblenz: 2... 2.2 Sn er 5537 — — 
DRIN een 82346 — —— 
ee — 720 — — 
EEE a — 10 = 
Malen dauern ee 120 _ 78 — 42 
Rheinprovinz. ... 13 283 — 68 — 42 
Königreich Preußen ....... — REN 411283 — 104 246 — 14394 
Königreih Sachen ...-...---rrrrccneenenn 650 372 — 614300 — 
Koönigreich Württemberg... -- ran — | — je 
Großherzogtum Baden. ......--2ccrseeeeee: — = z 
Großherzogtum Heſſen en — — 
Großherzogtum Sachen ... — — — 
Großherzogtum Oldenburg ... — — — 
Herzogtum Braunſchweig .226* 1314 = 
Fürſtentum Waldet und Pyrmont .......... — — 
Hinftentum Apeee essen _ — — 
Deutſcheß Reid... . ö : ; 
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ſich bzw. vermindern ſich (—) die Zahlen um: 





gemeinden. Ratbolifde Rirdengemeinden. 


ber Ertrag ber 
| Zuſchlãge auf bie 





fonftigen Steuern | Steuern und Ab | ſonſtigen Steuern | Steuern und Ab- 


und Abgaben gaben überhaupt] Cinkemmen- Srund. und b und Abgaben gaben überhanpt 
feuer Gehänbefiener | Se serhefener 


4 






— — 932 — 15 — 70 — 15 672 
— — 1410000 14468 — 6780 — 295 2700 10099 
— — 10000 is 40o0 — 6705 — 366 | 2531 10 771 
244 — 9537| — 47607 — 4626 ı — 2539 | — | — 11932 
— 1150 |— 1690 | 3294 5561 | — 1216 
2464 — 8387 |— 6457 3.668 302 = 233 
— 5 537 1 551 _ _ | 520 2071 
_ 8 346 136979 — 11 — 8 1433 138 293 
-- — 70 9 977 — —— _ 9977 
= 10 21723 — 16482 — 7986 | 2021 6.467 
—— _ 3411 — 2323 — 65 — | 1026 
_ 13 173 173644 — 18916 — 868 3974 | 157834 
23 044 315 687 213 387 
— 25983 10.089 = — — — = 
= _ 408 — 697 — | 2501 | 1 780 
— — \ -- 17000 
= — — 10902 5600 
— — — — 1933 
- — = 1952 
- 1314 — — — _ . 
= — 213 — 12 62 — 153 
— 1 — — m — | BER 





327 089 ; 21270 


Id — 


Teil I. 


Seite 37. 5. Seile von unten lieg ftatt »Staatsdepartementse: „Staat, Departementd-«. 
» 38. Der lebte Satz der Seite ift zu ftreichen, 
„ 46. Bei den Ausgaben für Inneres 1818 lies ſtatt »101,6 Mill. Frs.«! »105,6 Mill. Ars. 
» 52. Bei verfchiebenen Verbrauchsiteuern im Jahre 1819 lies ftatt »168,3«: »186,3%, 
» 56. Zu ben »direften Stenerne ift folgende Anmerkung zu ergänzen: 

In den Zahlen für die direkten Steuern find bis 1862 Die Sufchläge der Iofalen Verbände 
zu den direkten Staatsſteuern einbegriffen. Ohne dieſe ftellen fich die direkten Steuern 
für die Jahre 18535—1862 auf: 272,2; 274,8; 277,5; 283,8; 286,2; 289,1; 293,8; 
296,2; 302,0; 305,45 die Summe ber orbentlihen und außerorbentlichen Einnahmen 
ift dementfprechend niebriger. 

Zu ber »Transportjteuer« ift folgende Anmerkung zu ergänzen: 

Die Transportftener (voitures publiques} ift bis 1866 in ben »verſchiedenen Verbrauchs: 
ſteuern« enthalten. 1867 betrug fie 36,5 Mill. re, 1868 36,1 Mill. rs; von ba ab 
it fie befonders aufgeführt. 

»s 65 und 397, In ben amtlichen Veröffentlihungen von Großbritannien und den Vereinigten 
Staaten von Amerika werben die Rechnungs- (Fiskal-) jahre mit der Zahl des Jahres, in 
dem fie endigen, angeführt. 


- 66. 7, Zeile von oben lies ftatt »fteigerts: »bringte, 
8.. ächſt aufs: »beträgte. 
» 70. An der unteren Überficht iſt der Ertrag der Stempeleinnahme 7,96 Mill. € — — so Mill. M 
— 3,76 M auf den Kopf, Einkommenſteuer 31,10 Mill, € = 640,56 Mill. . 14,81. . 


auf den Kopf; dadurch ändert fih die Summe in 6l,oo Mill. € = | — Mill.. 
— 28,63 M auf den Kopf. 
4. Zeile von unten beträgt deshalb die Prokopfbelaſtung 30,75 + 26,19 — 56,94 „HM 
E 83. 21.» * oben lies ftatt »6sh 5de: »Ösh —« 
22, > » » E » »3slh lOd«e: »4slı lO da 
» 86. 5. Abfab lies ftatt »unten unter Nr. VIlle: »S. 91x. 
» 87. 9, Seile von oben lies ftatt »(fiehe unten unter Se)s: »(fiehe unten ©. 90)«. 
Ü., #2 56 » » VINb)s: »(fiebe unten S. 89)«. 
1. Abfab > r ® " re» » » Vllle)e: »{ » » 6.89), 
„ 88, 7 File » *6* - "» 8b u. cha: »(fiehe unten 5. 90)e. 
4. » » unten lies ſtatt »(fiebe unten unter VItlejs: (fiehe unten nnter S. 90). 
» 89 14,» + » 9» triegsanleihe⸗: »Kriegsanleibene. 
» 90. 3. Abfag 2. Zeile ift in der Klammer »unter VIIIa« zu ftreichen. 
4. » 30» Lies statt »(iche oben unter 4)4: »(fiehe unter IV)«. 
» 92. 6. Zeile von unten, lies jtatt »(fiehbe oben unter ba)s: »(fiehe oben unter Vlla)e. 
4. * » » »*  »f{ogl. oben unter 7)⸗: »{val. oben unter VII ©. 90)». 
» 96. 4. Abſatz 1. Zeile lies ftatt (vgl, oben unter Sa)e: »(vgl. oben unter Ci a)e. 
v 112. . Zeile von oben ließ start »10,ı Mill, Lire«: »101,5 Mill. Lire«. 
4. Abſatz lies ſtatt „(Anlage A)«: »Tabelle IIC 1%, 
» 114. 13. Seile von unten lies ftatt »folgender«: »ber«. 
12, >» » » » > »fMnfage Cie: »Tabelle IIU se. 
» 128. 3. Abſatz Seile 1 lies ſtatt »Anlage la: »Tabelle IC s«. 
» 131. 1. Zeile von unten iſt »Anlage 5e zu freichen. 
» 1232, 30» 0» lies ſtatt »Anlage Us: „Tabelle IC afe. 


Seite 133, 
134, 
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1, Zeile von oben lies ſtatt „(Anlage 8)-⸗ »Tabelle ICs de. 

3.» » »  » Tabelle A der Anlage We »Tabelle 11C she. 

5,» #0 re Anlage We »Tabelle IC ohe. 

9.» unten »  »  »(fiehe Anlage Wy« »tjiehe Tabelle IC ah)«, 

5.9» oben ⸗  »Öemeinde- und Vropinzialfinanzgene »&emeinde- und Yro- 

vinzialfteuern«. 

In der Tabelle find die Angaben für 1906 zu ftreichen. 

Bei Abjchnitt b) lies in der unteren Tabelle ftatt »23 2328: »23,232%75 ſtatt »13 619: 
»13,619#; ftatt »9 6134: »U,513«. 

in ber oberen Überficht bei der Geſamtſumme lies itatt +3 972 714 Yen: »3 972 731 Vene. 

In ber oberen Liberficht bei ben Gefamtjummen lies ſtatt »10 658 063 und 39351 532«: 
»10 058 063 und 39 354 532, 

5. Zeile von unten. Die Ausgaben für Kultus und Unterricht berrugen 1905 85,6 Mill, Kr. 
die Steigerung von 1895 auf 1905 beträgt 212°, von 1868 auf 1905 1890%,,. 

. Zeile von oben lies ftatt ans: »für das«. 

‚und 8. Seile von oben lies Statt „von Diefer Steuer«t sin dieſer Sinficht-, 

l. Abſatz 4. Zeile von unten: »von« nach Ungarn it zu frreichen. 

7. Zeile von oben lies jtatt »Germinnes: »Gewinn«. 

0. »  » »  e* » »l,ı56 Millionen Kr: »1,ı56 Milliarden Kr.«. 

An der Tabelle ift der Betrag ber pro Kopf bemeſſenen Staatöftenern und Kommunal 
zufchlägen in Kronen zu verjtehen. 

Die Tabelle 5 wird durch Tabelle 6 und 8 fortgejeßt. 

Lies bei Hauptſumme bed Jahresaufwands für die Staatsfhuld 1902 ftatt »114 836«: 
»414 836. 

in Anmerkung ') lies ftatt »Goldrentenanleihes : »stronenrentenanleibes. 

Die Einnahmen aus Staatöforften betrugen in Tabelle 13 für 1902 ſtatt »11 354 000 Rr.«: 
»18 354 000 Rr.«. 

Bei Tabelle I4b beträgt die Summe für ben Vandesfonds ftatt >20 680 755 Kr.«: 
»120 680 755 Kr.⸗ 

4. Zeile von oben lies ftatt »richtigens: »michtigen«. 

4, Abſatz 3. Zeile lied ſtatt »betrugen«: »beiruge. 

4. » 58 » von oben muß es heißen »etwa d Rubel — 8,64 M Nettveinnabmen.« 

4, » 11» » ımten lies ftatt »Rettobetragse: »Nettoertrage. 

4 » 12, » » » » » »(al2,5 de: »(a 12,3 8. 

4, Zeile von oben » + »Bunds: »Pud«. 

388 6ackbereitung«: »Varbereitung«. 

8» » unten find die Worte mit Zwangskurs« zu ſtreichen. 

18. * »  » 2 »&8 wurden für 330 Mill. Rubel neue Krebitbillets herausgegeben«. 

4. Abſatz 2. u. 3. Zeile find die Sätze von »Leibder.... biß .... Kreiſe- zu flreichen, lies 
dafür: »1894 hatten jümtliche Yandgemeinden im europäiſchen Rußland 64 Millionen 
Rubel Einnahmen. Spezielle Unterfuchungen gibt es nur für einzelne Sreife.« 

Lies für 1902 bei Getränfefteuer ftatt »34,59«: »39,09«. 


.ı- 


1. 354, Die unter der Rubrit II und III ftehenden römischen Zahlen I—IV beziehen ſich 


auf die Einteilung der Tabelle 1 ©. 374—377. 
10. Zeile von oben lies ſtatt »biefer«: »biefes«. 
3. Zeile von oben fies hinter Irs. pro Kopfbelaftung. 
9. Zeile von unten lies ftatt »der Drofopfbelaftungs: »die Vrotopfbelaftung«. 
dr» >» »  »Regalen«: »Regalien«. 
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Seite 361. In ber umteren Überfict lies ftatt »Gefamteinnahmen i. J. 1901.: »Gefamteinnahmen 
i. J. 1907«, In der Mumerkung ') lies jtatt »Reineinnahmen«: ⸗Roheinnahmen«. 
368. An der oberen Überfücht ift das Zeichen ⸗Frs.« nad) den Ziffern zu feßen. 
9, Zeile von unten lies ftatt »por«: »pros, 
» 369. In der oberen Überficht lies ftatt »Onteld«: »Ontele. 
» 385. Tabelle 13 lies ftatt »Erbfchaftäfteuerne: »Erbichaftöfteueriäße in Prozenten⸗ 
» 401, 11, Zeile von unten lies ftatt »filegene: »ftiegen«. 
» 402. 18. Seile von oben fehlt nad) »Befege« das Wort »erhoben«. 
» 403. 2. Abſatz 2. Zeile ließ ftatt »108,2«: »112,1%. 
11. Seile von oben ließ ftatt »103,3«: »102,3« und ftatt »74,9«: »84,9«. 
» 408 u. 409, Die Angaben bis 1896 fiehe Seite 438 und 439, 
» 426. 9. Seile von oben lies ftatt »Tabelle...«: »Seite 431 und 432«. 
» 433. 16. » »  ». »  » »ÜUniersitiese: »Universitiess, 
» 438 u, 439. Die Tabelle findet ihre Fortſetzung in den Tabellen Seite 408 und 409, lies im 
Tabellentopf itatt »2«: »2as. Vor ber Überficht »Wichtigfte Ausgaben... .« lied 2b«. 
Bei Branntwein lied für die Jahre 1892 — 1896 ftatt »85,54; 89,23; 79,90; 74,84; 
75,33«: »91, 3) 94,7; 85,2; 79,8; 80,7«. 


Inhaltsverze 
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Zeil IH. 


ichnis. Seile 5 von unten lied ſtatt »Brauftoffes: »Brennitoffee. 


Im Großherzogtum Sachſen beträgt die Steigerung bed Gefamteinfommens 


fo 
1 1, ————— 158 
— —— 187 
— ,. BAR ONBREFIIER SER 248 


Seile 6 ließ ftatt »7806: »87,505 Zeile 11 lies ftatt »46e: »48,3%; Seile 12 lies ftatt 
»1420,5«: »730,3«. 


Bis 1896 einfchließlih find in ben für den Allgemeinen Verband angegebenen Ziffern ber 
Mürttembergifche SKrebitgenofienfchaftsverband in Ulm (S. 25) und ber Pofener Verband 
(S. 27) mitberüdfichtigt, bis 1891 außerdem der jegige Sannoverfche Verband (S. 26). 


Zeile 13 v. o. lies ftatt »Smangsimmobiliarverfiherunge: »Smwangsmobiliarverfiherunge. 
Abſ. 4 4. Zeile lies ftatt »838«: »665.« 


Tabelle Zunahme der mmobiliar-Fjeuerverfiherungsfummen betreffend fiehe Seite 28*, 
Ein Neubrud biefer Tabelle war nötig, weil ſich beim erften Drud die Bezeichnungen 


“ für die Bezirke verfchoben hatten. 


Seite 7. 
» 13. 
» 22 
» 29, 
» 8, 
”» 30, 
» Töfe. 


Tabelle IIa 2A: 


1) Bergbau und Hüttenmwefen Menge 1904—1906 lies ftatt »128«: »228« 
2) Chemiſche Induſtrie Wert 1904—1906 lies ftatt »1244: »224«, 


Die ©. 75fg. enthaltene Schägung bes beutfchen Fleiſchverbrauchs ift durch bie inzwiſchen 
erfolgten, auf amtlichem Material beruhenden Berechnungen bed Kaiſerlichen Gefundheitdamts: 
»Die Ergebniffe der Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau im Deutfchen Reich im Jahre 1906, 
Berlin, Julius Springer, 1908, überholt. Nach diefen ergibt fi folgendes über ben 
Fleifchverbraud im Deutfchen Reiche: 

Das foeben im Verlage von Julius Springer in Berlin erfchienene Bub » Die 
Ergebniffe der Schlachtvieh- und Fleifhbefhau im Deutſchen Reihe im 
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Jahre 1906. Bearbeitet im Kaiferlihen Geſundheitsamte« enthält u. a. aus— 
führliche Mitteilungen über amtliche Erhebungen aus neuerer Zeit über Durchſchnittsgewichtt 
von geichladjteten Tieren fomie von lebenden Schlachttieren. Diefen Mitteilungen ift nad- 
ftebendes entnommen: 


Sleifchverbrauh im Deutſchen Reiche. 


Eine Reihe von Schlahthofverwaltungen bat ſchon vor längeren Jahren Durchſchnitts- 
gewichte auf Grumd amtlicher Wägungen für Die einzelnen Tierarten ermittelt und unter 
Zugrundelegung der gewonnenen Normalgewidhte, der Zabl ber geſchlachteten Tiere und ber 
Menge des in die Städte eingeführten ‚sleifches die auf den Kopf der Bevölkerung ent- 
fallenden Fleiſchmengen ermittelt. Für viele Städte läßt ſich aber der Fleiſchkonſum auch 
nicht annähernd genau beftimmen. Dies trifft namentlidy für dort zu, wo, wie in 
vielen Großftädten, der Durchgangsverkehr von Fleiſch und Fleiſchwaren ſich nicht genau 
erfaffen läßt. 


Häufig find derartige Berechnungen unter Einftellung geichäßter Normalgewichte 
gemacht worden. Ein foldyes Verfahren ericheint jedoch bedenklich, wern man einigermaßen 
genaue, den vorerwähnten Sweden entipredende Ergebniffe erhalten will. Denn felbit ein 
erfahrener Sachverftändiger, der das Gewicht eines einzelnen Schlachttiered wohl richtig zu 
fhägen vermag, ift außeritande, dad Durchſchnittsgewicht von mebreren Hundert verſchieden 
ſchweren Tieren ſchätzungsweiſe einigermaßen genau anzugeben. Auch von einem aufmerk- 
famen Wiegemeifter eines öffentlihen Schlachtbofes, der täglich das Gewicht einer größeren 
Anzahl von verjcieden ſchweren Tieren feftitellt, kann nicht erwartet werben, daß er zutreffend 
fhäsungsmeife die Durchſchnittsgewichte der ihm vorgeführten zahlreichen Tiere angibt. 
Denn es ift nad Nblauf eines längeren Zeitraumes nicht mehr möglich, fofern dir Gewichts: 
feititellungen nicht genau niedergefehrieben werden, nur nad dem Gedächtniffe anzugeben, 
twiepiel von ben gewogenen Tieren auf die einzelnen Gewichtsklaſſen entfallen. Sicherlich find 
Irrtümer bei derartigen Schätzungen nicht ausgeſchloſſen, und die Angaben Sachkundiger 
über die Durhfchnittsgewichte von Schlachttieven in einzelnen Städten fönnen daher 
faum als weſentlich zuverläffiger gelten wie die entiprechenden Schägungen für größere 
Landeögebiete. 


Ohne die Aufitellung von Normalgewichten für die hauptſächlich in Betracht kommenden 
Schladittierarten kann aber eine den Anforberungen der Voltewirtihaft und der Hygiene 
entfpredyende Berechnung des Fleiſchverbrauchs nicht aufgeftellt werben. 


Qu einer Zeit, wo man über die Zabl der Schlachtungen im Deutfchen Reiche nicht 
unterrichtet war, ift der Verfuch gemacht worden, den Fleiſchverbrauch auf Grund von un— 
mittelbaren Ermittlungen im einzelnen Haushaltungen feitzuitellen. Die Feſtlegung des Fleiſch- 
verbrauchs auf folder Grundlage kann jedoch einen Anſpruch auf Verläflichkeit wicht erheben. 
Das gleiche gilt mit Bezug auf Berechnungen, die fi auf den Verbrauch an lebenden Schlacht- 
vieh in Schlachthoforten oder gar auf die Viehzählungen ſtützen. 


Ein weſentlich vichtigeres Bild von dem Verbraud; an Fleiſch von Scyladhttieren war 
zu gewinnen, nachdem die Schladytungäftatiftif für das Gebiet des ganzen Deutfchen Reiches 
eingeführt worden war. 


Durch Bunbesratsbefhlug vom 1. Juni 1904 (vgl. Beröffentlihung des Kaiſerlichen 
Gefundheitdamtes 1904 ©. 1022) find über die in jedem Kalendervierteljahre der Schlacht- 
vieh · und Fleiſchbeſchau unteritellten Tiere regelmäßig Nachweiſe nach beftimmten Formularen 
anzufertigen und dem Kaiferlihen Statiſtiſchen Amte fpäteitens am legten Tage jedes auf das 
Kalendervierteljahr folgenden Monats einzufenden. Als erjter Einreihungätermin ift ber 
31. Oktober 1904 beitimmt worden. 
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Es ıumterliegen aber nicht alle Schlachttiere, deren Fleiſch zum Genuſſe für Menſchen 
Verwendung finden foll, der amtlichen Unterfuchung Die Fleiſchbeſchau darf unterbleiben 
bei Schlachttieren, deren Fleiſch ausfchliehlih im eigenen Haushalte verwendet werben 
foll, fofen die Tiere Merkmale einer Erkranfung, die die Genuftauglichteit des 
Fleiſches ausfchließen, nicht zeigen. Durch landesrechtliche Vorichriften find jedoch in einzelnen 
Staaten und Lanbdesteilen die Hausſchlachtungen ganz oder teilweife der Beſchau unteritellt 
worden. 


Die nichtbeſchaupflichtigen Hausſchlachtungen werden von der Schlachtungsſtatiſtik 
nicht erfaßt. Um einen Ülberblid über fie zu gewinnen, bat ber Bundesrat mit ber Vich- 
zäblung vom 1. Dezember 1904 eine Zählung der nichtbeichaupflichtigen Hausſchlachtungen 
verbunden. Dabei find die Schlachtungen von Hunden und Üferden, die für die Hatd« 
ſchlachtungen faum in Betracht fommen, nicht mitgeziblt werden; außerdem find Die 
Schlahtungen von Ochſen, Bullen und Aungrindern nicht gefonbert angegeben worben, 
und die Zählung bat fidy auf die Zeit vom 1. Dezember 1903 bis zum 30. November 1904 
erſtreckt. 

Ein Vergleich der Zahl der Hausſchlachtungen in der vorgenannten Zeit mit den 
beſchaupflichtigen Schlachtungen im Kalenderjahr 1904 läßt erkennen, daß die Zahl der haus 
geſchlachteten Siegen wefentlich größer iſt als die der gewerbsmäßig gefchlachteten Tiere diefer 
Gattung und daß auch die Dahl der Sausfchlachtungen von Schweinen ſowie von Schafen 
verhältnismähig bedeutend war. Bei den übrigen Tiergattungen fpielen die Hausſchlachtungen 
Dagegen nur eine untergeordnete Rolle. Das Verhältnis ftellte fih im einzelnen im Jahre 1904') 
wie folat: 

bei Rindern über 3 Monate alt wie 1 zu 37,3, 
»Kühen wie 1 zu 29,7, 

» Kälbern wie 1 zu 52,4, 

» Schweinen wie I zu 2,5, 

» Schafen wie 1 zu 3,8. 


Diefe Verbältniszablen find zwar nicht genau (weil die Hausſchlachtungen einen anderen 
Zeitraum umfaſſen wie die gewerbamäßigen Schladhtungen), geben jeboch einen hinreichenben 
Anhalt für die Beurteilung der Bedentung der Durchichnittsgewichte bausgefchlachteter Tiere. 
Sie laffen erkennen, daß die Einfegung etwas weniger genauer Normalgemichte für haus- 
geſchlachtete Rinder und namentlich Kälber nicht von großem Belang ift, daß Dagegen bie 
Einitellung genauer Normalgewichte der Schweine für Berechnungen des Gefamtfleifchverbraudys 
große Bebeutung bat. 


Da Gewichte für hausgeſchlachtete Tiere nicht ermittelt worden find, ift der Statiftifer 
darauf angewviefen, die für gewerbsmäßig neichladhtete Tiere ermittelten Gewichte auf bie 
Sausfchlahtungen zu übertragen. Dabei ift zu prüfen, ob das Durchſchnittsgewicht der 
Rinder und der Schweine beider Schlachtungsarten gleich zu erachten ift. Mit Bezug auf 
diefe Frage iſt folgendes zu bemerken. 


Es muß als feititehend gelten, daß fich unter den Tieren, die in öffentlichen Schlacht⸗ 
böfen zur Schlachtung gelangen, weniger notgefchlachtete Stücke vorfinden wie unter ben auf 
dem flachen Yande gefdylachteten Tieren. Denn ſchwer erkrankte Tiere vertragen meift ben 
Transport nach dem öffentlichen Schlachthofe nicht und werden deshalb an Ort und Stelle 
getötet. Solche Notſchlachtungen betreffen aber in ber Sauptiache Kühe, und bei dieſen 


) Der Anteil in Progenten der Gefamtfchlachtungen betrug in Preußen {die Zahlen für 1007 find aur 
vorläufige Ergebnifle ber Zäblungen ber Haueſchlachtungen) bei 


Rindern: Schweinen: Schafen: Biegen: 
1904 2,07%, 29,41%, 26,247, 76,007, 
1907 ; 3,10%, 28,13%, 2,04%, 72,02%), 
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führten in einer großen Zahl von Fällen Verunglückungen und Erkrankungen im Anſchluß 
an den Gebäraft zu Notfchlahtungen. Soldye Unfälle und beftimmte Erkrankungen im An- 
ſchluß an den Gebäraft, wie die Gebärparefe, bedingen eine weſentliche Verfchlehterung bes 
Ernährungszuftandes der Tiere nit. Bon der Gebärparefe werden z. B. gerade vorzugsweiſe 
ſehr qut gemährte, ſchwere Tiere befallen. Alſo ift kein ausreichender Grund vorhanden, bei 
ben Hausfdlachtungen von Rindern mit Rüdfidht auf die hierbei verbältnisinäßig bäufigen 
Notſchlachtungen ein verringertes Durhichnittsgemwicht anzunehmen. Was die Sausfchladtungen 
von gefunden Nindern anbetrifft, fo liegt aud) bier fein Grund zu der Annahme vor, daß 
ihr Durchſchnittsgewicht wejentlich abweicht von demjenigen der gewerbsmäßig geſchlachteten 
Tiere der betreffenden Art. Aus diefen Erwägungen heraus erfceint ed richtig, das Durd- 
ſchnittsgewicht ber hausgeſchlachteten Rinder demjenigen der gewerbsmäßig gefchlachteten gleich— 
zuftellen. Auch mit Bezug auf die Schweine erſcheint dies angängig. In Nord» und Mittel- 
deutfchland werben für den eigenen Sausgebraud; der Befiter unter gewöhnlichen Verhältniffen 
gut ausgemäftete, fette und ſchwere Schweine gefczlachtet, deren Mehrgewicht das Mindeitgewicht 
bei Notſchlachtungen kranker Tiere ausgleict. Was im übrigen die Notſchlachtungen bei 
Schweinen anbelangt, fo ift zu bemerken, daß eine häufige Notfhlahtungsurfache der Rotlauf 
ift, ber fo ſchnell verläuft, daß er eine weſentliche Beeinträchtigung des Ernährungszuftandes 
der erfranften und wegen ber Erkrankung notgeſchlachteten Tiere nicht bedingt. 


Was endlich die hausgefchlachteten Kälber anbetrifft, fo kann deren Gewicht mit Nüdficht 
auf die verhältnismäßig häufigen Notichlahtungen wegen Ruhr etwas niedriger angenommen 
werden als dasjenige ber gewerbsmäßig gefchladhteten Kälber. Eine folde Gewichtsdifferen; 
ift jedoch zahlenmäßig kaum zu fchägen und mit Rückſicht auf die geringen Fleiſchmengen, 
die die zum eigenen Hausgebrauche gejchlachteten Kälber liefern, für Fleiſchverbrauchs 
beredinungen ohne Belang. 

Als Unterlage für Fleiſchverbrauchsberechnungen kommt in erſter Linie in Betracht 

1. die Zahl der geſchlachteten Tiere, 
2, das Schlachtgewicht dieſer Tiere. 
Ferner fpielt auch eine Rolle 
3. das Gewicht ibver geniehbaren Eingerweide ſowie des Eingeweidefettes und ber 
Kleifhabfälle, 
4. die Menge des in das Sollinfand eingeführten Fleiſches abzüglich ber Fleiſch- 
ausfubr. 

Die Summe von 2 und 3 ergibt die Fleiſchprodukltion des nlandes (mit Einfchluß 
des von ausländifchen lebend eingeführten Schlacdhttieren gelieferten Fleiſches). 

Um die tatfächlich zum Verzehr gelangten Fleiſchmengen zu ermitteln, würden von 
dem produzierten Fleiſch in Abzug zu bringen fein 

a) die unſchäblich befeitigten ganzen Tierkörper, 
b) die unfchädlich befeitigten Organe, Organteile und Teile des Musfelfleifches. 


Die oben unter 3 bezeichneten Teile, deren Durchſchnittsgewicht nicht genau feftitebt, 
jpielen im Berbältniffe zu dem Fleiſche der vier Viertel für die Ernährung des Menſchen 
feine ſehr bedeutende Rolle Es iſt befannt, daß diefe Gerichte in einem ziemlich konſtanten 
Verbältniffe zu den Schlacdhtgewichten ber zugehörigen Tiere ftehen, und daß der Prozentſatz 
der unſchädlich befeitigten Organe ufw. in dem einzelnen Jahren nicht weſentlich verſchieden 
it. Demnach iſt e8 ftatthaft, bei Berechnungen des Fleiſchverbrauchs, namentlich wenn fie 
im wefentlichen bie Schwanfungen des Konfums in den einzelnen Jahren veranfchaulichen 
follen, die geniehbaren Eingeweide ſowie das Eingemweidefett und die Fleiſchabfälle unberäd- 
fihtigt zu laffen. — 

Für die Beredinung von Normen für Durchſchnittsgewichte der verſchiedenen Schladht- 
tierarten ftehen gegenwärtig nur die Feftitellungen der Schlachtaewichte in öffentlichen Schlacht: 
höfen zur Verfügung. In einer großen Anzahl öffentlicher Schlachthöfe finden zahlreiche 
Wägungen ausgefhladhteter Tiere zur jeitftellung ihres Preifes ſtatt. Diefe Wägungen 
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werben gewöhnlich von beeidigten Wiegemeiſtern vorgenommen und in Regiſter eingetragen. 
Nach legteren läßt ſich das durchſchnittliche Gewicht der einzelnen Tierarten von Jahr zu 
Jahr berechnen. 


Es liegt auf der Hand, daß die Schwere der Tiere nicht in jedem Jahre gleich ift; 
fie wird namentlich von den Ernteausfällen beeinflußt. Das Jahr 1906, auf das fid die 
Bewichtsermittlungen, bie bier verarbeitet worden find, beziehen, faun wohl als ziemlich 
normal betrachtet werben. 


Unter »Scladytgerwichte wird das Gewicht der handwerksmäßig ausgeſchlachteten 
Tierförper ohne Eingeweide, Blut, Haut und beftimmte andere Teile verstanden, Jedoch 
baben ſich in den Kreifen der Gewerbetreibenden verichiedene Auffaſſungen diefes Beariffs 
berausgebildet. Da in vielen Gegenden Deutichlands das Schlachtgewicht den Dreiänotierungen 
zugrunde gelegt wird, bat fich ſchon vor längerer Zeit das Bebürfnis geltend gemacht, Normen 
für deffen Beſtimmung aufzuitellen. Die Konferenz von Delegierten deuticher Schlachthof. 
verwaltungen, Vertretern des deutſchen Landwirtſchaftsrats, ſowie von Vertretern des Fleiſcher— 
gewerbes und des Viehhandels, die am 6. und 7. November 1895 in Berlin tagte, hat Normal- 
beitimmungen für die Ermittlung des Schlachtgewichts beichloffen, die auf S. 9 des eingangs 
genannten Berichts abgedrudt worden find. 


Für die Beſchaffung von zablenmäßigen Unterlagen zur Aufitellung von Durchſchnitts 
ſchlachtgewichten, die den oben dargeleaten Sweden dienen jollen, ift die Art der Ermittlung 
der Schlachtgewichte bei den einzelnen Erhebungsftellen von Belang. Da die vorftebend ev 
mwähnte Wiegeordnung wicht in allen öffentlihen Schlachthöfen Deutſchlands den Gewichts: 
ermittelungen zugrunde gelegt wird, mußte bei der Auswertung der dem Kaiſerlichen Geſund— 
heitsamte von den einzelnen Schlahthofverwaltungen gelieferten Angaben diefer Punkt 
entſprechend berückſichtigt werden. 


Bon noch größerer Bedeutung iſt aber die Frage, ob jene Angaben ſich auf Tiere von 
Durdichnittägualität oder von befonderen Qualitäten, beifpieldweife auf beanftandete ober 
zum Export beftimmte oder etwa auf an bejtimmten Tagen gewogene Stüde, beziehen; ferner, 
ob die Anzahl der Tierkörper, auf bie fi bie von den Schlahthofverwaltungen erredineten 
Durchſchnittsgewichte erftreden, binveicht, um lehtere ale Durchſchnittsgewichte der gefamten 
Schlachtungen betrachten zu können, 


Unter Beachtung diefer Dunfte bat der Königlich Preußiſche Herr Minifter für Land- 
wirtichaft, Domänen und orten durch Erlaß vom 8. Kebruar 1907 Erhebungen bei den 
Scladjt- und Viehhofsvermaltungen nadı dem bierunter abgedrudten Mufter für das Kalender 
jahr 1906 veranjtaltet, und in Verfolg eines Rundichreibens des Reichskanzlers (Reichsamt des 
Innern) vom 8. Mai 1907 Haben auch die übrigen Bundesregierungen, ſoweit in den be 
treffenden Staatögebieten öffentlibe Schlacht und Viehhöfe vorhanden find, und der Kaiferliche 
Statthalter in Elfaß-Lotbringen die in Betracht kommenden Dienitftellen mit entfprechenden 
Ermittlungen beauftragt. Mit den Erhebungen über das Gewicht geſchlachteter Tiere find 
folche über Lebendgewicht verbunden worden, 


Letztere fünnen für hinreichend genaue sleichverbrauchsberechnungen zwar nicht verwertet 
werden, weil die Ausbeute an Fleiſch nicht allein von dem Berichte der Tiere während bes 
Lebens, fondern auch von mancherlei anderen Verhältniſſen, insbefondere vom Maſtzuſtande 
und der Entwidlung der Knochen abhängt. mmerbin kann durch die Feſtſtellung biefer 
Gewichte das Bild von der jHleifchverforgung Deutſchlands vervollſtändigt werben. 


Bon Erbebungen über das Gewicht der geichlachteren Üferde iſt Abſtand genommen 
worden, weil es an ben einzelnen Schlachtorten nicht amtlich ermittelt zu werden pflegt, und 
weil Dferbefleiich als Nahrungsmittel für Menjchen feine bedeutende Wolle ſpielt. Das 
geringe Gewicht der Spanferfel, die im allgemeinen nur gelegentlich als eine Delifateffe zum 
Verzehr gelangen, ift für die jrleifchverbraudhsberehnungen von fo untergeorbneter Bedeutung, 
daß Erhebungen darüber nicht erforderlich erſchienen. 
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Nachweiſung über die in den öffentlichen Schlacht: und Viehhöfen vorgenommenen Wägungen lebender 
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Mit ber Bearbeitung bed gefammelten Materiald ift das Kaiſerliche Geſundheitsamt 
beauftragt worden, deſſen erſte Mufgabe darin beftand, die einzelnen Nachweiſungen einer 
Vrüfung auf ihre Verwendbarkeit und einer Sichtung zu unterziehen. Um dabei jede ein- 
feitige Auswertung ber Nachmweifungen zu vermeiden und den wirklichen Verhältniſſen möglichſt 
entfprechende Ergebniffe zu erhalten, ift die Ausſcheidung unbrauchbarer Angaben nad einem 
beftimmten Dlan erfolgt. Die Zahlenangaben der Schladhthofverwaltungen wurden für die 
biesfeitigen Berechnungen nur verwertet, infoweit 

1. die Wägungen fid) auf mindeftens 10 Tiere oder Tierkörper erſtreckt hatten und 

2. die gewogenen Tiere oder Tierförper mindeftens 10 °/, bes Wuftriebes oder ber 
Schlachtungen ausmadıten, oder wenn dies nicht ber Fall war, ihre Zahl minbeitens 
30 betrug '), 

3. die gefcdylachteten Tiere auf Grund von Wiegeordnungen gewogen waren, bie ben 
Normen im wefentlichen entfprachen, oder die Differenzen zwifchen den Normal- 
nereichtäbeftimmungen und den zur Anwendung gelangten Wiegeordnungen durch 
Anderung ber feitgeitellten Gewichte beglichen werben konnten, 

4. die Wägungen ohne Beſchränkung auf eine beitimmte Viehqualität erfolgt waren, 

5. nicht offenfichtlich verfebentliche oder nur geſchätzte Gewichtsangaben gemacht waren. 

Mit Bezug auf die vierte Bedingung ift jedody eine Ausnahme gemacht worden, indem 
die von der Schladht- und Vichhofverwaltung in Berlin gelieferten Angaben, obwohl fie ſich 
nur auf beanftandete Tierförper bezogen haben, mit verwertet worden find. Diefe Gewichte 
entfprehen nämlich nach zuverläffiger Mitteilung ungefähr dem Durchſchnittsgewichte ber 
fämtlihen auf dem Berliner Schlachthofe aefchlachteten Tiere. Die Auferachtlaffung ber 
Durchſchnittsgewichte für Berlin hätte das Gefamtergebnis wegen der großen Zahl der in 
Berlin zur Schlachtung gelangenden Tiere weſentlich beeinfluffen können, 

Auf diefe Weife find Durchſchnittsgewichte für die in dem einzelnen Schladhthofforten 
neichlachteten Tiere gewonnen, die, wie fpäter des weiteren dargelegt werden foll, als ben 
tatfählichen Verhältniffen entiprechend betrachtet werden dürfen, 

Zur Beredinung des jrleifchverbrauces in den einzelmen Gebieten des Deutfchen 
Reiches reichen die vorhandenen Unterlagen nicht aus, Einer folhen Berechnung ſteht ſchon 
der Umftand im Wege, daß nicht zu ermitteln ift, wieviel von ben in ben einzelnen Landes. 
teilen zur Schlachtung gelangenden Tieren in den Schlachtorten verbraucht werden. Darum 
mußte ohne weiteres von ſolchen Ermittlungen Abjtand genommen werden. Dagegen gibt 
die Schlahtungsitatiftit darüber Aufichluß, wieviel Schlachttiere der verſchiedenen Arten im 


!) Die lebteren Angaben wurden jedod nicht ausgewertet, wenn aus mindeftens fünf Orten des betreffenden 
Bezirkes zuverläffigere Nachweiſungen vorhanden waren. 4 


in ter Hauptface auf | Jahre 1896 auf Bemerkungen. 
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Reichögebiete zum Verbrauche gelangen, und fomit iſt es möglich, den Verbrauch an Fleiſch 
infändifcher Herkunft zu berechnen, fofern die von ben Schladythofvermaltungen angegebenen Durch⸗ 
ſchnittsgewichte als Unterlagen für Durchſchnittsgewichte für das Neichägebiet verwertbar find. 

Die Durchſchnittsgewichte, die in den Schlachthöfen ermittelt worben find, beziehen fich 
nur auf einen mehr ober minder großen Teil der im Neichsgebiete gefchlachteten Tiere. In 
der Berechnung von Durchſchnittsgewichten für das Reid) würden fie tunliht im Verhältnis 
zu der Zahl ber Tiere zu verwerten fein, auf die fie bejogen werden können. VBorbedingung 
für eine foldye Auswertung der Angaben aus den Schladythöfen wäre aber, daß das Reichs— 
gebiet in Einzelgebiete zerlegt werden kann, in denen das Gewicht der gefchlachteten Tiere 
eine gewiſſe Gleichmaͤßigkeit aufweift. Die Abgrenzung folcher Gebiete ftößt aber auf 
Hinderniffe, Die eine hinreichend zuverläffige Muswertung des Materiald unter Beachtung 
diefes Geſichtspunktes unmöglich machen. Die Erhebungen über die Schlahtgewichte find 
nicht an fo vielen Orten erfolgt, um Bezirke mit gleichen Durchſchnittsgewichten abgrenzen 
zu können; zudem bat fidh, wie erwähnt, ein nicht geringer Teil ber Angaben der Schladt- 
hofverwaltungen als ungeeignet für Die Berechnung von Durchſchnittsgewichten erwieſen. 
Als Notbehelf würbe vielleicht die Berechnung von Reichsdurchſchnitten unter Berüdfihtigung 
be8 prozentualen Anteile größerer politischer Verrwaltungabezirfe an den Gefamtichlachtungen 
im Deutfchen Reiche erfolgen können, Allein auch bierfür haben, wie die ber Arbeit beigefügte, 
nicht lückenloſe tabellarifche Überficht der nach Staaten und größeren Landesteilen (Regierungs- 
bezirken u. dgl.) zufammengeltellten Durchſchnittsgewichte von lebenden und geſchlachteten 
Tieren erfennen läßt, Die gelieferten Nachweiſungen nicht genügt, 

Da die Durhfchnittägewichte für das Reid) grundfäglid nur nad amtlichen Wägungen 
berechnet werden follten, fo mußte man ſich vorläufig damit begnügen, die Gewichtsangaben 
aus den Schlahthöfen ohne Rückſicht auf den prozentualen Anteil der Schlachtungen an ben 
Geſamtſchlachtungen auszuwerten. Dies geihab ſowohl unmittelbar als auch zunächſt, ſoweit 
möglich, nad Errechnung von Durchſchnittsgewichten für Staaten und größere Verwaltungsbezirke. 

Die auf dem erjteren Mege gewonnenen Durchſchnittsgewichte find das arithmetifche 
Mittel aus den Durchſchnittsgewichten, bie die einzelnen Schlachthöfe geliefert haben. Die 
zweite Art der Ermittelung von Reichsdurchſchnittsgewichten geſchah derart, daß zunächſt, 
joweit das Urmaterial ausreichte, für die Negierungs- und äbnlihen Verwaltungsbezirke, 
fowie für die Bundesſtaaten, die nicht in derartige größere Bezirke eingeteilt find, dad arith- 
metifdye Mittel der aus biefen Gebieten für die einzelnen Städte ermittelten Gewichte errechnet 
wurde, und daß dann dieſe Durcyfchnittögewichte zur Berechnung des arithmetiſchen Meittels 
für das ganze Reichsgebiet benußt wurden. 

Die Zweckmäßigkeit diefer doppelten Beredinungsart wird fodann in der Originalarbeit 
näber dargelegt. 

Es bat ſich nun berausgeftellt, daß die im Kaiferlichen Gefundheitamte nad ben 
Angaben der Schlachthofverwaltungen errechneten Durdichnittögewichte für das Reid, je 
nachdem fie unmittelbar oder zunächft für einzelne Yanbesteile berechnet wurden, nur ganz 
unerheblich voneinander abweichen. Dies läßt erfennen, daß fie den tatſächlichen Verhältniffen 
im großen und ganzen entfprechen. Es erſchien angängig und zweckmäßig, die Zahlen zu 
vereinigen und abzurunden, wie dies in der folgenden Überſicht geicheben ift. 


Durchſchnittsſchlachtgewichte im Gefamtgebiete des Dentfchen Reiches nach den 
Berechnungen im Raiferliben Gefundbeitsamte. 
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Um einen ungefähren Anhaltspunft für die Frage zu gewinnen, ob bie Außeradhtlaffung 
des Anteils der einzelnen Gebiete an den Geſamtſchlachtungen im Deutſchen Reicdye die 
Berechnung von Durhfchnittögewichten für das Reich wefentlid; beeinflußt, find für diejenigen 
Landesteile, für welde Durchſchnittsgewichte nad) den von ben Scladthofverwaltungen 
angegebenen Schlachtgewichten nicht zu gewinnen waren, Durchſchnittsſchlachtgewichte nad) dem 
Angaben über die Gewichte lebender Schlachttiere errechnet und in bie Berechnung der Durd- 
ſchnittsgewichte unter Berüdjihtigung des prozentualen Anteild ber einzelnen Landesteile an 
den Geſamtſchlachtungen ber einzelnen Viehgattungen verwertet worden. Bei diefer Probe- 
berechnung, die namentlid deshalb einen Anſpruch auf hinreichende Genauigkeit nicht machen 
faun, weil die Schlachtprozente nicht fonftant find, wurden die Angaben ber Berliner Scyladt- 
hofverwaltung nicht benußt, Denn ihre vorn erwähnte Unficherheit würde wegen der namentlid) 
für Ochſen und Bullen im Verhältnis zu den Geſamtſchlachtungen ſehr hohen Schlachtzahlen 
das Ergebnis ungebübrlih beeinflußt haben. 

Die folgende Gegenüberftellung ber Ergebniffe biefer Berechnung und der Berechnung 
der Durchſchnittsgewichte ohne Verücjichtigung des prozentualen Anteil der Schlahtungen 
läßt erfennen, daß die Unterfchiede nur gering find, jo daß die vorftchenden Schlußzahlen 
durch die Drobeberehnung eine weitere Stüße erhalten. 






Jungrinder Kälber 
= über bi | 
Ochſen Bullen Kühe 8 Monate 3 Monate | Schweine; Schafe Ziegen 
alt alt 


k 


Schluß zahlen 


k kr k k k 














. Ohne Berüd- 
fichtigung des 
Anteils einzel 
ner Staaten u. 
Landesteile an 
der Zahl ber 
Schladhtungen 


. Beredinung 

unter Berüd- 
fihtigung bes 
Anteils einzel» 
ner Staaten u. 
Landesteile an 
ber Zahl der 
Schlachtungen 


Unterfchieb in ®/, 


330 310 240 185 40 85 2 16 


[a 





40,56 








237,38 |, 188,07 





84,58 21,00 16,47 





— 0,77 — 1,568 —0,88 +16. +1,38 — 0,18, — 0,05 | +2,94 


für lebende Schladttiere wurben nad) den Erhebungen bei ben Schlacht, und 
Viehhofverwaltungen folgende Durchſchnittsgewichte für das Gefamtgebiet des Deutſchen 
Reiches ermittelt: 


Jungrinder Kalber Schweine | 
Ochſen Bullen Rühe über bis (ausſchl. Schafe | Ziegen 
3 Monate alt ' 3 Monate alt | Spanferkel) | 
kr | kg k k kg k k 


610 580 490 305 62 112 46 30 


Demnah find von 100 kg Lebendgewicht an Schlachtgewicht 
gewonnen worden: 


durchichnittlich etwa 


bei Ochſen ......... 640 
»Bullen .......... 535%, 
» Rüben .......... 49%, 
»Jungrindern ..... 60,7°/, 
» Kälbern ...::...» 64,50, 
» Schweinen ....--- 76°, 
» Schafen ......... 48%, » 
» Ziegen ..... ..... 53 0 


Das Kaiſerliche Geſundheitsamt bat endlich unter Zugrundelegung ber ermittelten 
Durchſchnittsgewichte ben jleifchverbraud in den Jahren 1904 bis 1907 berechnet, wie folgt 
(wegen Eingelbeiten vgl. bie Originalarbeit S. 14 und 15): 


A. Sleifh von im Inlande gefchlachteten Tieren. 





1904 1905 1906 


1. Schlachtungen. 
a) Beſchaupflichtige Schladtungen?), 
122 768 Stüd 147 737 Städ 147 424 Stüd 


Pferde u. and. Einb.. 136 273 Stüd 


Ochſen............ 576029 > 594253» 613621 » 57549 > 
Bullen ........ ».. 438442 » 466032 » 438581 >» 428 494 >» 
Ahee enecne * 1503235 » 1659367 = 631055 >» 1399 793 
Jungrinber 794107 >» 42440 >» 926412 >» 033710» 
Kälber 22222 - +.» 425740» 4394078» 4217348 — 4371370 — 
Schweine .........- 15066 116 > 13 569 392 +» 13 365 082 » 1539794  » 
Schaft ......2..... 2268730 » 2435008  r 22097213 -» 21506 » 
Diegen .... 423 702 » 435070» 449547» IM + 
b) Ride befhaupflidtige Schlachtungen?) 
Minden ..... ..... 89 361 Stüd 89 361 Stüd 80361 Stüd 80 361 Sräd 
Rälber 2222420. :- 81860 » 818860 81860 — 81860 >» 
Schweine....... 59314 >» 5933 124 + 5033124 » 033124 » 
Schafe .......... er 028271 >» 628271 » 08271 + 682771 » 
Degen ....4 734151 > 734151 » 74151 » 734151 » 


2. Schlachtgewicht 
a; der beihaupflihtiaen geihlahteten Tiere bei einem Durchſchnittsſchlachtgewicht?) von 
285 ug jür Dferde ... 23 850.430 kg 34718195 kg 34.644 640 kg 32 024 155 
A > » Odfen ... 19089 570 » 195 103490 » 20244930 > 189 898 170 = 








30» » Bullen... 135 917020 » 144 46990 » 1350110 » 132833 140 » 
40 > » Kühe ..., 364 878000» O8 248 080 >» 391453 200 » 383 930320 » 
185 » > Jungrinber 145009705» 174 351400 - 171386 220 » 173 661 350 » 
I» » Rälber.... 171499640 » 175 763 10 » 168693 00 » 174855 WO » 
Br » Schweine. | 1280619860 » 1153398300 » 1136031070 » 1393 324300 » 
22» » Schafe... 49912258 » 3501296 » 05h 4800 872 >» 
16 » » Jiegen ... 780 192 6961 120 7192752 - 7915108 » 



















zuſannnen von | 2375456815 kg 2337604 941 kg 2 8396 42k IE 2537052225 ke 
! Die Sablen für 1907 find aus »Vorläufige Ergebnifie ber Schlachtoith · und Fleiſchbeſchau im Deutfchen 
Meiche für das Jahr IMT« (Befondere Beilage zu ben »Veröff. bes Staiferl, Befunbheitsamted« 1908, Nr. 45) 
entnommen. 
2) Aus ⸗Vichhaltung im Deutfchen Reihe wach ber Zählung vom 1. Dezember 1904 (Bierteljabrsbefte zur 
Statiſtik des Deutfchen Reiches, Ergänzumgsbeft zu 1905, IV). 
2) Auf rund amtlicher Wägungen 1908 im Kaiſerlichen Sefundheitsamt errechnet (ausfchließlic Des nad 
früheren Schaͤhungen übernommenen Gewichts für Dferbe); das Gewicht der als Fleiſch verwendbaren Eingeweide 


und des Eingemweidefettes if im Schlachtgewicht nicht enthalten. 
15 
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1904 1905 1906 1907 


b) ber nichtbeſchaupflichtigen geſchlachteten Tiere bei einem Durdhfchnittöfchlachtgewicht von 250 kg 
für Rinber; für Kälber, Schweine, Schafe, Ziegen wie zu a. 


Minber ....-. tus 22 340250 kg 22 340 250 kg 22340250 kg 22 340 250 kg 
Kälber ......... 327440) »- | 32744 » 327440 » 3274400 » 
Schweine „.....>: se 504315540 » 5, SMEI5H0 » AM 315540 » 04 315 540 » 
She 13821962 13821962 =» 13821962 » 1382182 » 
JZFlegen 11746416 » | 11 746 416 11746416 >» 11746416 » 





zufanımen von 555498 568 kg 555 498 05 kg 5355 493 568 kg 555 498 408 kg 
Gefamtfumme {(a+b) | 2930955383 + 2893105509 » 2853 894 06 » 3092550793 » 


3. Menge des unſchädlich befeitigten Fleiſches. 
a. Ganze Tierkbrper mit nud ohne Fett 


10 961 316 kg 11653 151 kg 10.090 014 kg 10311.084 kg 


b. Zeile bes Muskelfleifched. 


49817 kg E33 kg 615 997 kg 693 544 kg 





Geſamtſumme (a + b) 11411 133 kg 12 287 982 kg 10706 011 kg 11 004 628 kg 


4. Schlachtgewicht nach Abzug des unfchädlich befeitigten Fleiſches. 
2 919 544 250 kg 2880 815 527 kg 2843 183985 kg 3.081 546 165 kg 


B. Einfuhr und Ausfuhr von Fleiſch. 

























1904 1905 1907 
Rn 5 | u * | ER, * BR Einfat 
Flei ar Aus R us · na us ma 
Einfuhr fubr ‚Abzug dei Einfuhr | fuhr Abzug b Einfuhr fuhr Abu ber 
| Ausfuhr | Ausfuhr Ausfuht 
dd | de dz dz dr da 










Friſches Fleiſch. 
Rinbfleifch (auch Kalsfleifh) ....| 138839 8447| 130392] 198692 845% 1902374 193795 2752) 101 0431 131529 987. 13058 
Schweinefleiſch ............. 49054. 2000 47047| 129549 1255 128294] 138060 427 13854] 23 787 666 23 rui 
Sammelfieiſch.............. 1718 1000 6881 2871 1113 1 2 281 25 2615 185 248 
Pferdefleiſch ........... 20 -d -— 12 -d — a a — — — 
Sonſtiges Fleiſch.......... a m 2 238 —ı ’ ı J — — 


Zubereitetes Fleiſch. 




















Rindfleiſch (auch Kalbfleiſch) . .. 40113: 1367 387 70 490 1180 BOB BIER 6109 675 28256 1193 2703 
Schweinefleiſch ............. 2338 105 93 4917 898, 4019] 37802. Ben, 374 23008 450 455 
Schweinefhinten. 2222222040. 975515602 — 597] 1268115 103. — 2422] 1570718892, 237 713413962 — 688 
Schweinefped „2 22= 2202er 2469 970 23724 98742 787° 92955] 87548 384 87150| 11125 2361 108% 
Pferdefleiſch ................ — I — _ 4 = — ı -1I) — — _ 
Sonſtiges Fleiſch u 2.202000... 547 lj 564 1 5 44 3 4 — — — 
Schmalz und ſchmalzartige fette. 
Oleomargarin ......... ....... 255 099 157 255084 298626 2107 238396] 285142 — f 285 144 315850, — I 315350 
Schweinefhmalg ....00220000+. 026424 802, 925 5821 156 077 6481 155 420f1 281 152° 873123027791 048 051 3711 HTW 
Talg von Rindern und Schafen. | 232885 4651 228234] 206705. 6895 250810] 253078 4455) 353623] 216638 4430, 21298 
zufommen... | 1 702 534 36 180 1 666 85412 205 036 86 614.2 165 422]2 339 221 23 4932 315 7281 808 396 22 478. 1785 918 


_ Mm — 


C. Sleiſchverbrauch. 


a) Gefamtimenge, b) auf ben Kopf ber Bevälferung. 






1. Fleiſch von den im Inlande gefchlachteten Pferden, | 
Wiederfäuern und Schweinen (ungerechnet die ale hteife |! 


| 
2019 5414 250 2 880 815 527 2843 1858 885 3081 546 165 
verwenbbaren Eingeweibe ufw. und das Eingemeibefett) 49,24 47,70 | 46,50 ! 4,11 


= 


2. Uberſchuh der Einfuhr über die Unsfuhr von Fleiſch, a 166.635 400 216 842 200 231572800 ı 178591 800 
Schmalz und fmalzartigen Fehlen... -nenrennenn- b 2,51 3,00 3,10 2,58 


3086179650 , 8097057787 | 3074761785 | 3260 187 165 


3. Geſamtverbrauch (+ 2). j 52 SI» 502 | 520 
‚ ) 


Seite 78. In ber zweiten Tabelle Zeile 15 von oben ließ ftatt »19 373°: »20 3734, in ber britten 
Tabelle Zeile 13 von unten lies ftatt »130 kge: »180 kge, statt »127000 Tonnen«: 
»175 200 Tonnens; Zeile 10 von unten lies ftatt »1 453 000 Tonnens: »1 528000 Tonnen«; 
Zeile 8 von unten lies ftatt »2 502 000 Tonnen: »2 625 000 Tonnen«. 
Vorleiter Abſatz 1. Zeile lied ftatt »Ale: »43«, 3. Zeile ftatt „54: »34, 4. Zeile ftatt 
»13,5«: »l4,5« und 5. Seile ftatt »24,5«: »25,0 kge. 


-» 9. Nachtrag: Nach ber von W. DO. Müller & Eo. in London am 1. Januar 1908 veröffent- 
lichten Zufammenftellung ben Tabakverbrauch ber einzelnen Länder für das Jahr 1906 und 
1907 betreffend, fiehe Seite 29*, 


» 112. 3. Seile von oben. Die Schägungsfummen von 160 und 152 Milliarden „M beziehen ſich nicht 
nur auf bie verfierten Immobilien, fondern aud) auf bie verficherten Mobilien. 


7. Seile von unten lies ftatt »107 Millionen«: »107 Milliarbene. 


15* 
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Zunabme der Jmmobiliar» Seuerverfiherungsfummen 1875—1905 bei 23 öffentlichen 
Zwangererfiberungsanftalten, auf den Kopf der Bevölkerung berechnet. 
(Einwohnerzahlen in 1000, Verſicherungsfummen in 1 000 000.) 

Erſat für die Tabelle Seite 31.) 





1575 1880 1590 
Bezirle 


Einw. Berl». pro Kopf) Einw. Werf.-S. | pro Kopf| Einw. | Berf.-&, pro Kopf 


Dernn 


Baden: Altenburg... .. . 
Braunfhweig.»r..0.:: 
Naſſau ............... 
Anhalt ... .......... 


Apeeeee 
Württemberg .......... 
Großherzogtum Sadfen.. 


Oſtfries land, Staͤdte 
Oldenburg ............ 
Bobingen 
Bayern, Pfalz ...... 
Bayern, SAL. v. Rhein. 
—S 


Summe.... 1 066 





. Qunabımne 
Bezirle pro Kopf 


1875— 1006 


Stetlin. ........... 
Sachſen - Altenbutg. ..... 
Braunfhmeig ........ * 
Nalſau.............. 
Anhalt ............ E 


Apeeeeeee 
Württemberg ......- ars 
Großherzogtum Sachen. . 


Königreih Sachſen ..... 
Hohenzollern... .uru0r.. 
Valbeck............ 
Oſtfriesland, Stäbte .... 
Oldenburg ............ 
Baden ...... ERILET 
Bayern, Dfaly....+.:. j 
Bayern, Öfl. v. Rhein... | 
TERM vususurseraren 


Summe... 24 189 
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Nachtrag zu Teil III Tabelle 22 S. 90. 
Tabafverbraub in den einzelnen Ländern während des 
Sisfaljabres 1906 zu 1907. 


(Nach der von W. O. Müller & Eo. in London am 1. Januar 1908 
veröffentlichten Zufammenftellung.) 






























Tabakverbraud) 
auf ben Kopf 
ber Bevölferung 


Land Bevölkerung 


im ganzen 


k 





Nieberlande . ................ 5 600 000 19.040 000 3.400 
7 250 000 21 750 000 3.000 
Vereinigte Staaten von Amerifa. . 85 900 000 227 291 000 2646 
Daänemark ................... 2.600 000 5 382 000 2.070 
Deutſchland ........ ......... 61 000 000 97 600 000 1 600 
Oſterreich .................. 27 500 000 36 850.000 | 1 340 
Norwegen .................... 2 300 000 3.059 000 1 330 
Be ................. 3 400 000 4250 000 | 1 250 
Ktanada .. . . . . . . . . . . . .. ...... 5 800 000 7221000 | 1245 
Auftrallen 7 000 000 5 225 000 1 175 
Unzarnnnn EONBRSPE TIER. 20 350 000 23 405000 1101 
a ae 39 300 000 39 379 000 1.002 
Spanien ................. 18 500 000 17427000 | 92 
Schweden ...... ... ........... 5 400 000 5.076 000 | 940 
Großbritannien und Srland...... 44 000 000 39 644 000 | 901 
Britiſch Sübafrifa...........-- 8 250 000 5 981 000 725 
We eier 11 200 000 7 784 000 695 
a a 4 800 000 3 302 000 688 
RE LEEREN 13 900 000 8965 000 | 645 
Griechenland. ... ............. 2600 000 1.664 000 640 
RUMÄNIEN ...... . . . . . . .. . . ... 6 600 000 4.099 000 | 621 
Bulgarien .................... 4000000 | 2480000 | 620 
Bosnien und Herzegowina ...... 1 800 000 1098 000 610 
ee a 49 000 000 28 910.000 | 590 
17 ERREGER 147 000 000 72 765000 | 495 
2 VER 33 900 000 16 645 000 491 
Portugal ana 5 500 000 2613 000 475 
Perſien ...................... 9 500 000 3 990 000 420 
I 800 000 756 000 420 
Montenegro ................. 250 000 92 000 370 
ee RRERREESEERESTEETT 2 700 000 913 000 338 
Ottomanifches Reih..........:: 24 000 000 7 344 000 






Qufammen... 725 000 000 
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Zeil IV. 


Seite 23. In der unteren Tabelle heißt es für April 1903 8,69, für Juli 1904 21,31 und für 


» 


Auguft 1904 19,02; dementfprechend heißt es im der oberen Tabelle Seite 24 für April 
1903 204,69, für Juli 1904 225,51 und für Muguft 1904 256,02. 


24/25. In den beiden unteren Tabellen Seite 24 und in der lebten Tabelle Seite 25 lies ftatt 
»1 000 Ka: „Millionen Ma. Die Ziffern für den Stand der Schulden auf Geite 25 
oben verftehen ſich demgemäß ebenfalls in Millionen M. 


25. In ber Überfchrift der Tabelle 22 lied ſtatt »Prozentſätze⸗ »Sinsjäges. 
32, 4. Abſatz von unten beziehen fich die abfoluten Ziffern auf Millionen «H. 


70 ff. Die Ziffern ber Tabellen 3a bis 5g und 6d bis e beziehen fih nicht in allen Fällen 
auf das Ende bed Kalender: oder Etatsjahres, vielmehr vereinzelt auf fonftige Abſchluß- 
termine. 


90 und 92. Die für 1900 geſchätzten 49 Millionen AH Obligationen der Oberlauſitzer Land⸗ 
ftänbifchen Bank find 3'/, sig. 


117 und 120. Der Umlauf der National-Gypothefen-Krebitgefellfchaft für 1885 war nicht zu 
ermitteln. Seht man ihn ſchätzungsweife mit 30 Millionen M an, fo ftellt ſich ber 
Gefamtumlauf der 4 Inftitute auf 79381 (in Taufend A). 


204. Anmerkung zu ben Tabellen IV C8, 9, 10, 13, 16, 17, 20, 21, Seite 189, 190/1, 194, 
199, 200, 203/4. 

An den beutfchen Börfen ift es üblich, bie feitverzinslichen Wertpapiere ausſchließlich 
Stüdzinfen zu notieren, d. h. der notierte Kurs ftellt den Wert bzw. Preis lebiglid bes 
Kapitals dar, ohne Einbeziehung ber in ber Zeit feit bem legten Zinstermin aufgelaufenen 
Zinfen. Da ber Käufer der Regel nad ben noch nicht fälligen Sinsfchein mitgeliefert erhält, 
muß er bie Zinfen für diefe Zeit dem Verkäufer noch befonber® vergüten. Daher ftellt fi bie 
Rechnung z.B. über am 25, April zum Kurfe von 82%, verkaufte 1000 M 3%/,ige Deutfche 
Reichsanleihe mit den Sinsterminen April/Oktober, abgefehen von ben Berkaufstoften und 
dem Stempel, wie folgt: i 

1000.— 3°, Deutſche Reichbanleihe à 82%), — 820.— M 


25 Tage Zinfen 3%, 2.10 » 
822.10 M. 


Seite 207. 


» 211. 


» 241, 
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An ben ausländifchen Börfen iſt die Notierungsmeife zum Teil eine andere, indem bort 
der notierte Kurs fih einſchließlich Stüdzinfen veriteht, d. 6. die feit dem letztvorher · 
gehenden Zinstermin aufgelaufenen Zinfen mitumfaßt, Die Rechnung über am 25. April 
zu 86%, vertaufte 100 £ Englifche Eonfold würde daher, abgefehen von Stempel und 
Koften, einfach lauten: 

100 € Engliſche Eoufols a 86°), = 86.— £. 

Um nun einen Vergleich zwifchen ben Wertuapierkurfen ber einzelnen Yänber auf 
Grund ber deutſchen Notierungsmeife vornehmen zu können, müſſen bei ben betreffenden 
ausländischen Wertpapieren bie in den Kturſen mitenthaltenen Zinſen in Abzug gebracht 
werden; es jind daher bei ihnen in dem Tabellen Nettokurfe nad Abzug ber Stüd- 
zinfen beredinet worben (mobei bei den englifchen Konſols die Monate ſtets voll vom 
l. bis zum 30, gerechnet wurben. 

Die Realverzinfung ift bei dem betreffenden Papieren auf Grund biefer Nettokurfe 
berechnet worden. 

Die Tabelle 21, Seite 204, ift nicht durchgängig genau nad diefem Schema bearbeitet, 
fo daß einzelne Abweichungen in der Dezimale, meift im der zroeiten, ſich ergeben. 


In den beiden Überfichten find bei ber fonvertierten Reichdanleihe die Ziffern für 1896 zu 
ftreichen und die Ziffern der vorbergebenden Jahre um je eine Seile tiefer zu rüden. Für 
1877 ift die Realverzinfung 4,18, ber auf 3°, reduzierte Kurs 71,77. 


2. Abfatz, 2. Zeile ift die Zahl »4« zu ftreichen. 
Untere Tabelle ift zur Spalte New-Vork folgende Anmerkung hinzuzufügen: 


»Höchſter⸗ und »niebrigftere Zinsſatz bebeutet Durchſchnitt aus ben »höchſten« und 
»niebrigften« Sägen ber einzelnen Fahre jedes Jahrfünftse. 


11. Seile von unten ließ flatt »7°/,a: »BPl,«. 


Anmerkung betr. Italien. 

Etwa die Hälfte der italienifchen Renten ift durch Anlage von Sparkaffen, Vereinen, 
Stiftungen ufw. als immobilifiert anzufehen, 

Der Staat fand für feine Rentenemiffionen gerade in den Sparfaffen die willigiten 
Nehmer. Die qute Hälfte der Einlagen ber Grivatiparfaffen ift in Wertpapieren, und zwar 
faft ausfchliehlich in öffentlichen, angelegt, woburd die Kaffen einen wichtigen Einfluß auf 
ben Rentenfurs und das Gelingen der Konverjion ausgeübt haben. Die Poſtſparkaſſe ift 
aefeglih gehalten, ihre Gelder imöbefondere in Stantöpapieren, Daneben in Grunbitüds- 
obligationen und Darlehen an öffentliche Körverfchaften anzulegen. 


Das in ber unteren Überficht befindliche Anmerkungszeichen ') fällt weg. 


Die in der unteren Überficht gegebenen Vrogentziffern beziehen ſich nach Tabelle Seite 266 
und 267 auf den Nennwert ber Papiere, bie Berechnung nad dem Antaufspreife fiehe 
ebendort; das Bild wird dadurch nicht nennenäwert geändert. 


An der unteren Überficht find bei den deutfchen Neichsanleiben die verzinslihen Schaßfcheine 
einbegriffen; es Handelt fich in ber Überficht um Millionen M. 
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Seite 246, 1. Abſatz. Die Beſtände dev Banken an Reichs- und Staatsanleihen machten 1907 2%, 
ber Reichöanleihen, ferner 7—8°/, ber eigenen, 3'/,0/, ber fremden Kapitalien aus. — 
5. Seile von oben muß es ftatt »Tabelle 29a und be beißen: »Tabelle 30a und be. — 


In der berficht unter 6 betragen bie Reichsanleiben rund 500 Millionen .M, bie Staats. 
anleiben rund 1500 Millionen .« (12°, der Bundesſtaatenſchulden). 
36 deutſche Hypothekenaktienbanken hatten 1907, fomeit nad ihren Gefchäftsberichten 
erjichtlich, in ihren eigenen Effektenbeftänden einfchließlid feparat verwalteter Fonds 
etwa 17 Millionen A Reichsanleibe, 
» 20 » > Bunbeöftaatenanleiben, 
» 6 ® » Kommmmalanleihen, 
Außerbem finden ſich noch ohne Spezialifierung aufgeführt 
etwa 30 Millionen Reichs · und Staatsanleihen, 
» 10 » » MReidyd-, Staatd- und Kommunalanleihen, 
» 10 » » beutfche »Staatöpapieres. 
Reichlich '/,"/, der beutfchen Neichs- und Staatsanleihen dürfte fi in ben Anlagen 
ber Hypothekenbanken befinden. 


» 247. Die untere Überficht ift in Millionen 4 aufgeftellt. 
3, Zeile von unten lies ſtatt »35'/, Milliardene: »35 Milliarden«. 


» 248. 1. Abſatz find die Gruppen 14 gemeint. 
6. Abſatz, lies Tabelle IVB. 
7, Abſatz, Seile 5 und 6. Emittiert wurden 1897— 1906 4205 Millionen .# Aktien 
nominal; 1907 397 Millionen # Aktien mit 587,5 Millionen M Kurswert. 


» 248/49. Die Angaben unter 4 beziehen fich auf deutfche und ausländiſche Effekten. 


» 249. 2. Abfah zu 5. An ber Nominalfumme ber beutfchen Effekten für 1907 waren die feft- 
verzinslichen mit etwa 74°/,, an ber Steigerung feit 1897 mit etwa 78°/, beteiligt. 


» 252. 2. Seile von oben lied ftatt »2 020000 Ma: »2040 000 Max. 
2, Abſatz. Die Städte erzielten 1897 und 1900 reichlich 99%/,. 


» 272. Die Angaben beziehen fi für 1MO nur auf 3 Banten. 


» 287. 5. Seile von unten. Das Komma ift zu freiden. 
Um die Entwidlung ber beutfchen Aktienbanken in den letzten zwei Menfchenaltern 


darzuitellen, ift nad den Mitteilungen der »Bant« (1908 Heft 7 bis 12, Juli bis Dezember) 
die Tabelle Seite 33°, 34° mitgeteilt. 
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Vergleichende Statiſtik der deutſchen Aktienbanken (1857 — 1872 — 1907/08). 
Ende 1857. 
(In 1000 Matt. 


Stafle 
ſeis ſchl. Toupens u. 
Baafguikaben) 










Aktienkapital Reſerven Wechſel | Debitoren Krebitoren Depofiten 
















71827, 





Kaasereisesbuheeen 248 900,1 14 508,3 239 240,7 302 750,4 05 766,3 















14 fonftige Banken................ 204 78,0 12 008,3 15 574,2 61 581,= 103 651,2 37 732,5 13 606,2 
davon: 
a) 7 Banken mit I0 Millionen M 
Kapital und mehr ....-...- 178 080,8 11 266,5 1416718 17 156,1 82, 23 206,2 10 650,6 
db) 6 Banken mit I Million bis 
10 Millionen M fawschl.) .. 26. 425,8 — Sale 12 660,0 18 242,4 14 401,2 867,8 
ec} 2 Bank mit weniger als 7 Mil- 
bon # Kapital ...uesenee- 300,0 — 07,8 17157 25 [ER] ZORS,E 
AH 786,6 12 008,3 15 574,2 61547. 4 103 651,2 37 732,5 13:606,2 
DU Banfın :.:-u:u0H0s00Hn nun 453 776,7 26 511,u 254 814,0 364 282,2 175 479,0 109 372,5 





Ende 1872, 
(In 1000 Mart.) 


























Fa 
Aftienfapital | Reſerven keinfeht. a ar Wechſel Debitoren | Srebitoren Depofiten 
Bant guthaben | 
30 Notenbanten ........ 348 549,0 46035,0 | 1280 779,29 925 610,5 154 161,8 , 287330,» 143 057,» 
21 Sppothefenbanfen ..... ——— 122 681,1 7 463,4") 19 130,1 22 120,# 64 977,8 | 46 410,2 — 
123 fonftige Banken ............ 874.632,4 59 345,0 220 605,5 | 246 200,7 754 3998 820, 119 711,» 
davon: | | 
a) 23 Banken mit 10 Millionen „K 
Kapital und mehr ......... 5, STO8T9 177 795,9 133 2015 30 RUL,D 2318241 3d6l,t 
b) 80 Banken mit I Million bie 
20 Milionen MH (ausschl) .. 422 4,8 7446,6 41 402,7 103 310,2 23 500,4 ISA 1 30783, 
«) 18 Banken mit 100.000 A bie 
7 Million M (ausschl.) ..... 6 725,7 ZUNG 13744 148,0 13 110,0 7 146,2 75 380,8 
dj 2 Banken mit weniger als 
100000 ME Kapital........ 8,8 13 32,3 511,0 %,7 — aN7,4 
874 632,4 3 20 725 540,1 393 820,7 1 711,9 
174 Banken . 1526 5144 1193 314 444 679,2 127 570,= 262 760: 


i) Ohne eigene Noten im Beftande der Banten. 

2) Einfchliehlid, eigener Noten im Beflanbe ber Banken, 

3) Ohne Agio-Meferven. 

4) In ben Kreditoren enthalten, ba vielfach nicht gefondert ausgqemielen, 
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Noch: Vergleichende Statiftif der deutſchen Aktienbanken (1857 — 1872 — 1907/08). 


1907/08 
nach ben vom 1. juli 1907 bis 30. Juni 1908 publizierten Bilanzen. 
{In 1000 Mark.) 


















Kalle | 


Aftienfapital Neferven aſchi Eribensn Wechſel Debitoren Kreditoren | Depofiten 
VNantquthaten 














6 Notenbanken ................. 354,“ 894576 875 545,40 1.692 7010 73186, 805 609,5 17 701,0 
39 Sypothelenbanten ..cccneencace 659 718,3 249 04, 143 532,0 130 078,5 284 72a 114 012,8 157 054,5 
5 Treuhandbanken css rerner nes 2 550,0 1 586,5 1 460,0 112,1 1157, \ 1 205,1 133,# 
393 fonftige Banfen.....uncnen nen 2778 324,0 GR, SKI, 2817 201,0 66066 738.5 SAH B19,5 2683 998,» 
deren: 

a) 53 Banken mit 10 Miltonen M 
Kapital und mehr „uuaurre 2342 A508 BUS HET 7S2 1220 | 2303 HI1,0 | IS84 526,7 | 1099 53W0,9 1822 437,7 

65 137 Banken mit 1 Million bie 
19 Millionen W fawschl.) .. 2389 352,0 ir NIT OST STORES IT 207 0 BRIEF) 634 821,2 

ce} 1283 Banken mit MODEM 
bie 7 Million M (ausschl.) .. 43 032,2 136111 15 Mil EIEHTR, 165 737,1 ae 150 309,6 


ed) 81 Banken mit weniger ala 














0000 Kapital ........ 080,9 7486.4 232 10 385,6 39 267,8 13.250,93 SO 925,4 
2 778324,9 650 586,5 SIUEHS,9 2877 Dt | GOBE TEN I6IERIIS5 . 2688 093,9 
444 Banken ..... ............ SEHEN, 1000635, 6236, 4610 685,0 A 5577 2863 883,0 


1, Ohne eigene Moten im Beſtande der Banfen. 











Berlin, gebrudt in der Reicöbruderel. 
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